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Uen  Lesern,  welche  fragen  dürften,  warum  dieseRechenschaß 
Geschichte  schon  mit  dem  Frieden  von  Kainardsche  ^„j^^'J^,**^^ 
ende,  warum  dieselbe,  wenn  nicht  bis  auf  denFrie-^*'.''^***"''«^ 
densschluss  von  Adrianopel ,  doch  wenigstens  bis    ichichte. 
auf  den  von  Sistow  oder  Jassy,  warum  dieselbe, 
wenn  nicht  bis  auf  den  griechischen  Yolksaufstand 
und  die  Janitscharenvertilgungy  doch  wenigstens  bis 
auf  die  neuen  EinHchtungen  unter   S.  Selim's  Ili. 
Regierung  heruntergefuhrt  worden,  gebührt  die  fol-  * 
gende  Antwort  und  Rechenschaft,  welche  dieses  lan- 
ge und  mühevolle  Werk,  Götl  sey  Dank !  endlich  bef- 
schliesst«  Derselbe  Beweggrund,  welcher  dem  Ver- 
fasser dreyssig  Jahre  lang  verwehret,  die  Schreibung 
dieser  Geschiebte  zu  beginnen,  verbiethet  ihm,  die- 
selbe auch  nur  dreyssig  Jahre,  d.  i.  bis  zum  ägypti- 
schen Feldzuge,  den  er  doch  selbst  mitgemacht,  wei- 
ter zu  fuhren,  und  dieselbe  Ursache,  welche  ihn  be- 
wogen, die  Feder  so  spät  zu  ergreifen,  bestimmet  ihn 
auch  hauptsächUch,  dieselbe  so  früh  niederzulegen, 
nahmlich :  Mangel  des  vollständigen  Zusammenflus^ 
ses  aller  nöthigen  Quellen,  und  besonders  der  ein- 
heimischen« Wenn  es  ihm  früher  gelungen,  die  bis 
dahin  in  Europa  vorhandene  bibliographische  Kennt- 
niss  von  etwa  zwanzig  einheimischen  Quellen  osma- 
nischer  Geschichte  auf  zweyhundert  zu  erweitern', 
and  sich  diese  mit  grossem  Aufwände  von  Zeit  und 


I 
TI 

« 

Geld  zu  verschaffen:  so  sind  im  Gegentheile  seine 
vieljährigen  unablässigen^  mit  jeder  türkischen  Post 
erneuten  Bemühungea^  sich  die  ihm  wohl  bekann- 
te Folge  der  osmanischen  Reichsgeschichtschreiber 
tmd  anderer  Quellea,  von  der  Regierung  S.  Abdul- 
haniid'sanbis  zuderS.Mahmud'sII.^  vollständig  an- 
zueignen ,  ohne  Erfolg  geblieben.  Einzelne  dersel- 
ben^ welche  anzukaufen  geglückt^  haben  nur  dazu 
gedient^  den  Mangel  der  anderen  desto  fühlbarer  zu 
machen^  und  allenfalls^  durch  den  Gegensatz  des  Spä-« 
teren  mit  dem  Früheren^  dieses  besser  zu  beleuch- 
ten. Die  Fortsetzung  dieser  Geschichte  hätte  also^ 
in  Vergleich  mit  den  vorhergehenden  zwey  und  sieb- 
zig Büchern  derselben^  und  in  Bezug  auf  die  Benü- 
tzung der  Urquellen^  nur  höchst  mangelhaft  gera- 
then  können^  und  gerathener  war  es^  von  der  Tafel 
die  Hand  abzuziehen .  als  noch  mehrere  Bücher  zu 
schreiben^  welche  durch  die  Natur  der  Dinge  min- 
der vollständig  und  auch  minder  unparteyisch.  Die 
politischen  Verwicklungen  und  Ränke  »russischer 
Minister  unmittelbar  nach  dem  [Frieden  von  Kainar- 
dsche^  die  Begebenheiten  des  österreichischen  Tür- 
kenkrieges hätten  schwer  besiegbare  Schwierigkei- 
ten dargebothen;  halbe  Wahrheit,  leise  Andeutun- 
gen, scheue  Winke,  die  nur  dem  schon  Halbunter- 
richteten verständlich,  mildernde  Ausdrücke,  wie 
dieselben  von  politischenTagesblättern  gefordert  und 
zu  Tage  gefördert  werden,  erschienen  dem  Verfas- 
ser von  jeher  historischen  Kieles  unwürdig;  aber  auch 
ohne  Erwägung  solcher,  durch  besondere  Lage  und 
Verhältnisse  bedingter  Hindernisse  vollständiger  und 
freyer  historischer  Geschichtschreibung  bleibt  wün- 
schenswerthe  Vollständigkeit  und  Unparteylichkeit 
jedem,  der  die  Begebenheiten  seiner  eigenen  Zeit 
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fcli-eibl,  unerreiclibar.  Die   Quellen  der   Zeitge- 
schichie  üxessen,  wie  die  d^r  £rde^  Ißng  unter  der- 
selben verborgen^  ehe  sie  ans  Licht  brechen;  die 
auf  dieselben  gesetzten  Wünschelruthen  schlagen 
nicht  immer  an^  und  den  Blick^ins  Freye  beirren 
Heerraach  und  politische  Wasserspiegelung.  Xeno* 
phon  und  Cäsar,  Thucydides  und.  Tacitu^  haben 
zwar  die  Geschichte  ihrer  Zeit,  wovon  ihr  Leben 
selbst  ein  grosser  Bestand theil,  der  Nachwelt  über- 
liefert; aber  zur  richtigen  Würdigung  ihrer  Wahr- 
heit fehlen  uns  die  Erzählungen  persischer  Reichs-* 
historiographen,   die]  Ueberlieferungen  brittischer 
Barden  und  gallischer  Druiden.  Mit  Wahrnehmung 
obiger  Schwierigkeiten  haben  die  drej  grossen  engli- 
schen Geschichtschreiber  und  Joannes  v.  Müller  den 
Stoff  ihrer  Geschichten  in  der  Vorzeit  gewählt,  und 
Karamsin  hat  die  seinige  nur  bis  auf  den  Beginn  des 
regierenden  Herrscherhauses  geAihrt.   Wer  Hebel 
oder  Zeuge  merkwürdiger  Begebenheiten  gewesen, 
mag  dieselben  als  Denkwiirdigkeiten  aufzeichnen ;  aus 
denselben  tmparteyische  Geschichte  zu  schreiben, 
bleibe  den  Nachkommen  vorbehalten.  Von  dieser 
Ansicht  geleitet,  konnte  der  Verfasser,  auch  ohne 
das  unbesiegbare  Hinderniss  der  vollständigen  Her- 
beyschaffung  der  Quellen,  seine  Geschichte  nicht 
fuglicher  schliessen^  als  mit  der  fiir  das  osmanische 
Aeich  so  entscheidenden  Epoche  des  Friedens  von 
Kainardsche,  welche  in  das  Jahr  seiner  Geburt  fällt. 

Ausserdem,  dass  die  Urquellen  osmanischer  Archive, 
Reichsgeschichtc  von  dem  Frieden  von  Kainardsche 
an,  womit  die  bisher  in  Druck  erschienene  Folge 
derselben  schliesst^  noch  nicht  alle  zugänglich,  flies- 
sen  von  dieser  Epoche  an  auch  die  bisher  so  reich 
strömenden  der  Archive  minder  ergiebige  nicht  weil 
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die  venezianischen  und  österreichischen  Gesandt* 
schaflsherichte  minder  zur  Beni^tzung  offen  ^  als  die 
der  früheren  Zeit^  sondern  aus  anderer  Doppelur-* 
Sache:  erstens  schwindet  der  Gehalt  der  yeneziani- 
sehen  in  dem  Masse ^  als  die  Macht  Yenedig's  seihst 
sank;  und  die  Bailo  nicht  mehr  die  wirksamen  Agen-* 
ten  einer  thatkräftigen^  machtrüstigen  ^  in  Krieg  und 
Frieden  entscheidend  eipgreifenden  Gränzmacht  er- 
ster Grösse^  sondern  nur  die  ruhigen  Zuschauer  der 
in  den  Lagunen  des  Aristokratismus  versumpfenden 
Republik ;  zweytens  erschlafften  nach  dem  Frieden 
von  Kainardsche^  oder  vielmehr  schon  seit  dem  Con- 
gresse  von  Fokschan^  die  Bande  des  innigsten  Ein- 
verständnisses zwischen  Oesterreich  und  Russland ^ 
welche  seit  dem  mit  Peter  dem  Grossen  eingegan- 
genen heiligen  Bunde^  und  noch  mehr  seit  dem  i.  J. 
17^6  abgeschlossenen,  und  zwanzig  Jahre  später  er- 
neuten Schutz-  und  Trutzbünilnisse  durch  der  bey- 
denHöfe  an  der  Pforte  gemeinsames  Interesse,  auch 
gemeinsame  Schritte  und  unverhohlene  Mittheilung 
der  wichtigsten  Ereignisse  veranlasst  hatten.  Diese 
politische  Innigkeit  war  nur  durch  kurze  Zeit,  wäh- 
rend der  Regierung  Peters  II.,  unterbrochen,  dann 
wieder  bey  Annäherung  des  russischen  Türkenkrie- 
ges vom  J.  1 7G3  erneuert,  und  durch  die  Theilung 
Pohlen's  befestiget  worden;  in  dem  zwischen  dem 
Frieden  von  Kainardsche  und  Adrianopel  liegenden 
halben  Jahrhunderte  aber,  dessen  Begebenheiten 
den  nächsten  Zeitraum  der  osmanischen  Geschich- 
te füllen,  dauerte  die  innigste  Verbindung  beyder 
Mächte  durch  gemeinsames  Interesse  nur  wählend 
des  gemeinsam  geführten  türkischen  und  französi- 
schen Krieges  fort.  Um  die  osmanische  Geschichte 
des  letztverflossenen  halben  Jahrhundertes  mit  glei- 


eher  Kenntniss  der  an  der  Pforte  vorgefallenen  ^wich- 
iigsten  Ereignisse  und  diplomatisclien  Verhandlun- 
gen zu  beschreiben^  müssten  dem  Fortsetzer  dieser 
Geschichte^  nicht  minder  als  die  österreichischen^ 
die  russischen  Archive  geöShet  seyn^   indem  nur 
aus  diesen  manches  Dunkel  der  neuesten  osmani- 
sehen  Geschichte  aufgehellt  werden  kann.  Bis  "zum 
heiligen  Bunde  vor  dem  Carlowiczer  Frieden  waren 
Oesierreich  und  Venedig  die   beyden  ersten  Vor- 
fechter des  Christen thumes  wider  den  Islam,  und 
Pohlenund  Russland,  wiewohl  auch  Gränzmächte, 
v?aren  Yon  minderem  Einflüsse ;  im  Laufe  des  acht- 
zehnten'  Jahrhundertes  trat  Fohlen  in  demselben 
Verhältnisse  in  den  Hintergrund,  in  welchem  Russ- 
land vortrat  und  das  osmanische  Reich  sank.  Die  er- 
ste Theilung  des   ersten  mag  als  Vorläuferinn  der 
leutenTheilung  des  letzten  betrachtet  werden.  Vom 
Frieden  von  Kainardsche  an  bis  auf  den  von  Adria- 
nopel,  war  Russland  Stimmangeberinn  der  diploma- 
tischen Verhandlungen  an  der  Pforte,  die  Herbey- 
führerinn  von  Krieg  und  Frieden ,  die  Schlichterinn 
der  wichtigsten  Geschäfte  des  Reiches  j  Frankreich 
und  England  sind,  den  ägyptischen  Krfeg  und  die 
Durchfahrt  der  Dardanellen  abgerechnet,  so  wie  frü- 
her Holland  und  später  Preussen,  immer  nur  ver- 
mittelnd  und  für  Momente  wirksam  eingeschritten ; 
Oesterreich  hat  sich  auf  die  Erhaltung  des  wieder- 
hergestellten Friedens  und  freundschaftlichen  Rath 
beschränkt^  Russland  allein  ist,  seit  dem  Frieden  von 
Kainardsche  bis  auf  den  von  Adrianopel,  im  osmani- 
schen  Reiche  mit  dictatorischem  Fusse  aufgetreten, 
und  nur  aus  den  osmanischen  Reichsgeschichten  und 
aus  russischen  Archiven  mag  künftighin  die  osmani- 
sche Geschichte  des  Zeitrauiois  des  eben  verflösse- 


nen  halben  Jalirhandertes^  vom  Frieden  vonKainar- 
dsche  bis  auf  den  von  Adrianopel^  eben  so  vollstän- 
dig geschrieben  werden,  als  die  der  früheren  Zeit- 
räume ,  vom  Carlowiczer  Frieden  bis  auf  den  von 
Belgrad,  und  von  diesem  bis  auf  den  von  Kainar- 
dsche,  in  dieser  Geschichte  beschrieben  worden  ist. 
Ueherden  Nach  dieser,  wie  zu  hoffen  steht,  genügenden 

GehaUder  Rechenschaft  über  das  Aufhören  mit  dem  Frieden 
osmanischen  yQ^  I^aiuardsche ,  scj  ein  Rückblick  auf  den  Geist 
und  Gehalt  des  nun  beschlossenen  Geschichlswer- 
kes  gegönnt.  Die  Arten  der  Geschichtschreibung 
sind  eben  so  mannigfaltig,  als  die  Gesicht^puncte , 
aus  welchen  der  innere  Zusammenhang  merkwür- 
diger Weltbegebenheiten  betrachtet  werden  kann, 
und  es  wäre  eine  thörichte  Mühe,  den  an  verschie- 
dene Arten  der  Geschichtsschreibung  gestellten  For- 
derungen in  Einem  Werke  zugleich  entsprechen  zu 
wollen.  Anderes  hat  ein  Lesebuch  und  kurzer  Ueber- 
blick.  Anderes  hat  eine  ausfuhrliche  Geschichte  zu 
leisten  *,  ein  Anderes  sind  philosophische  Betrach- 
tungen über  die  Geschichte ,  und  ein  Anderes  die 
pragmatische  Darstellung  derselben.  Das  vorgesteck- 
te Ziel  war,  eine  ausfuhrliche  pragmatische  Geschich- 
te des  osmanischan  Reiches  aus  den  vordem  noch 
unbenutzten  Urquellen  der  Reichsgcschichten  und 
diplomatischen  Archiven  zu  liefern,  und  dieses  Ziel  . 
glaubt  der  Verfasser  erreicht  zu  haben,  wie  vor  ihm 
kein  anderer  Schreiber  osmanischer  Geschichte.  Le- 
ser, welche  der  Orient  minder  anspricht,  werden 
frjBylich  Vieles  als  geringfügiges  oder  langweiliges 
Geschnitzel  überschlagen^  andere  an  den  barbari- 

'    .  *)  I  need  not  compare  tlie  conreuience  of  Abndgement  with  the 
merits   of  circamsUntial  reciUl ,  both  these  sorU  of  historical  com- 
Position  haye  their  use  and  thej  mnst  both  always  continne  to  be 
.  wriiten.  (S.  J.  Mackintofth  histoij  of  Engl,  advertisement) 
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sehen  Nahmen  der  Personen  und  Qerter  Aerger  ge- 
nommen haben;  was  die  letzten  betrifil^  so  sollten 
sich  deutsche  Zungen  und  Ohren  daran  nicht  mehr 
stossen,  als  an  slavischen.  Die  Verstümmelung  oder 
Vereinfachung  fremder  Eigennahmen  mag  dem  Fran- 
zosen oder  Italiener  zur  Last  fallen^  aber  nicht  dem 
Deutschen,  und  die  Verschweigung  derselben  am 
wenigsten  dem  Geschichtschreiber,  welchem  .Volke 
er  immer  angehöre.  In  Betreff  des  Details,  wovon 
der  Vorwurf  weniger  den  Schlachten  und  Kriegsbe- 
gebenheiten, als  den  inneren  Veränderungen  und  Be- 
förderungen gelten  kann,  schien  es  unerlässlich,  die 
bändereichen  Quellen  wenigstens  in  so  weit  zu  be- 
rücksichtigen, dass  keine  von  denselben  unter  beson- 
deren Titeln  hervorgehobene  Thatsache  mit  gänzli- 
chem Stillschweigen  übergangen ,    dass  die  Bahn , 
welche  die  Grosswefire  und  andere  Vordermänner 
der  Regierung  in  Krieg  imd  Frieden  durchlaufen, 
nach  ihren  verschiedenen  Stationen,  nach  Folge  der 
Jahre  gehörig  abgemarkt  würden.  Ueberhaupt  ist, 
nach  dem  in  der  Vorrede  gegebenen  Worte,  auf 
Ort-  und  Zeitbestimmung    die  grösste  Mühe  und 
Sorgfalt  verwendet,  jede  Oertlichkeit  nach  Möglich- 
keit ausgemittelt,  jedes  Datum '  mühsam  ausgerech- 
net und  am  Rande  beygesetzt  worden.  Die  am  Ran- 
de fortlaufende  chronologische  Säule  und  die  Quel- 
lentopik  der  Noten  sind  der  schmale  und  breite  Tep- 
pichrand, welchen  der  Morgenländer  als  2^it  und 
Ort  benennt,  und  womit   der  G.eschichtschreiber 
den  Teppich  einsäumen  muss,  welchem  die  Bege- 
benheiten eingewoben  sind.  Nebst  der  Topographie 
und  Chronologie  sind  Philologie  und  Ethnographie 
nidit  leer  ausgegangen.  Wenn  unersättliche  Kunst- 
richter noch  Mehreres  über  das  innere  Leben  des 
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Staates^  über  Kunstflei^^  Sitte^  über  die  Schicksale 
der  unterjochten  christlichen  Völker  zu  finden  wün- 
schen sollten^  so  diene  ihnen  zurAntwort,  dass  auch 
nicht  das  Geringste  hierin  Einschlagende  vernach- 
lässiget worden^  wie  schon  die  ausführlichen  Be- 
schreibungen der  Festäufzüge  und  GeschenkeUsten 
beweisen^  dass  aber^  wo  die  Quellen  schweigen , 
yermuthendes  Gewäsche  unstatthaft  schien;  dem- 
nach mag  kühn  an  dergleichen  Anforderer  die  Auf- 
forderung  ergehen^  einen  einzigen/fdr  die  Sitten-  und 
Culturgeschichte  der  Osmanen  und  der  von  ihnen 
beherrschten  Volke r>  charakteristischen  Umriss  nach- 
zuweisen^ welcher  «ich  in  den  Quellen  fände  ^  und 
mit  Stillschweigen  übergangen  worden  wäre.  Eben 
so  wenig  ist  aus  irgend  einer  Rücksicht  eine  erhebli« 
cheThatsache^  in  welchem  ungünstigen  historischen 
Lichte  sie  auch  erscheine^  oder  in  welchem  diplo- 
matischen Dunkel  sie  auch  bisher  verhüllt  gewesen, 
verschwiegen  oder  von  der  Censur  gestrichen  wor- 
den. Es  genügt  hier,  auf  die  Instructionen  hinzuwei- 
sen, welche  Ferdinand  L  seinem  Gesandten  nach 
Rom  ertheilte,  um  das  wegen  des  Mordes  des  Gar- 
dinais Martinusius  verhängte  Interdict  aufheben  zu 
machen,  auf  die  Auseinandersetzung  der  ungari- 
schen Verschwörung  und  ihrer  Theilnehmer,  auf 
die  Erzählung  der  Verhandlungen  des  Belgrader 
Friedens  und  des  geheimen  Subsidienvertrages. 
Diplomati'  Vorzüglich  liegen  in  dieser  Geschichte  alle  bis- 

£f  dfrir^lier  in  dem  Schleyer  der  Archive  verhüllten  diplo- 
hjn  Umfang Toxsitischen  Geheimnisse  zu  Tage.  Die  Quellen,  aus 
ten  Archiue  wclcheu  vcrlässliche  Auskunft  geschöpfl  werden 
**^^'**^'**  konnte ,  flössen  bisher  nur  äusserst  sparsam;  ausser 
den  gedruckten,  aber  sehr  seltenen  und  ausser  Eng- 
land kaum  bekannten  Verhandlungen  des  englischen 


fiothsdiafters  S.  W.  JRoe  ^  ausser  den  Geschichten 
des  Carlo wiczer  Friedens  ypn  Humieckij  des  Passa* 
rowiczer  Friedens  von  Fendramino  Bianchij  und 
der  dreyfachen  Geschichte  des  Belgrader  Friedens 
von  Laugier ^  Neipperg  und  Moser ^  ausser  den  Rei- 
seberichten einiger  Bothschafler  und   einiger  von 
Ranke  henützten  venezianischen  Relationen,  waren 
alle  diplomatischen  Verhandlungen^  mit  der  Pforte 
bisher  im  heiUgen  Dunkel  der  Staatsarchive  hegra- 
ben  geblieben.  Diese  Geschichte  hat  dieselben  in 
ibrer  Wesenheit '^zu  Tage  gefördert^  und  keine  Ge- 
sandtschaft, in  so  weit  nur  irgend  davon  Kunde  zu 
erbalten  war,  mit  StiUschweigen  übergangen.  In  ge- 
druckten Werken  haben  nur  jindr^ossy  mxlA.  Kar 
ramsin  über  die  Bothschaflen  Frankreich's  und  Russ- 
land's  berichtet,  und  wiewohl  bejde  aus  den  be- 
sten Quellen  ihrer  Staatsiarchive  geschöpft,  so  sind 
dodi  sowohl  jenem  als  diesem  Sendungen  entgan- 
gen, worüber  diese  Geschiichte  aus  österreichischen 
und  venezianischen  Archiven  berichtet.  Die  pohli-« 
sehen  dürften.  Dank  den  Mittheilungen  meiner  ge- 
lehrten Freunde ,  des  Herrn  Grafen  (^.  Swiedzinski 
und  des  fiir  sein  YateHand  und  die  Wissenschaften 
XU  früh  verstorbenen  Grafen  Stanislaus  Bzewuski^ 
vollständig  sejn^  die  englischen  imd  holländischen, 
m  so  weit  sie  die^  gedruckten  Quellen  und  die  Ge- 
sandtschaftsberichte  angaben;  die  Bailo   sind  aus 
den  venezianischen  Quellen  zusammengetragen ;  wie 
mangelhaft  firiiher  selbst  die  Staatskanzley  über  die 
Fo^e  der  öisterreidiischen  unterrichtet  war,  erhel- 
let am  besten  aus  der  Yergleichung  unserer  Anga« 
ben  mit  dem  von  Jenisch  in  dem  Prodromus  des 
neuen  Meninski  gelieferten  Verzeichnisse ;  eben  so 
die  Mangelhaftigkeit  der  bisher  bekannten  Friedens- 
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Schlüsse  und  Verträge  ^  aus  der  Vergleichuug  unse* 
rer  Liste  mit  der  von  martens  und  Scholl  gegebe- 
nen, indem  bey  diesen  nicht  weniger  als  280  Verträ- 
ge fehlen.  Um  zu  diesem  Ergebnisse  zu  gelangen  j 
sind  binnen  zwanzig  Jahren,  nähmlich  von  dem  Jah- 
re 1 808 ,  wo  Graf  Stadion  zuerst  die  türkische  Re- 
gistratur der  Staatskanzley  erschloss ,  bis  ins  Jahr 
i82S,wo  die  Lesung  der  venezianischen  Archive  voll- 
endet ward,  ein  Paar  Hundert  grosse  Schriftbün- 
del in  der  Registratur  der  Staatskanzley,  und  eben 
so  viele  in  dem  geheimen  Hausarchive  durchlesen 
worden.  Jeder  dieser  Schriftbündel  umfasst  in  der 
Regel  die  Berichte  und  Weisungen  eines  Jahres,  im 
Durchschnitte  zweyhundert  Foliobogen ,  so  dass  je- 
der als  ein  dicker  Foliant  betrachtet  werden  darf^  so 
wie  die  68  dicken  Folianten  der  Geschichte  Marino 
Sanuto^Sj  mit  denen,  und  mit  den  besonderen. Ge- 
sandtschafts -  Relationen  venezianischer  und  öster- . 
reichischer  Gesandten,  der  Umfang  der  zum  Behu- 
fe  der  Geschichte  durchgrabencn  Fundgruben  der 
Archive  ein  halbes  Tausend  von  Folianten  beträgt. 
Ein  halbes  Hundert  bilden  allein  die  Byzantiner  und 
ÄÄe^'e/iÄÄZ/er'^  Geschichte,' ein  anderes  halbes  Hun- 
dert die  osmanischenReichshistoriographen  und  die 
älteren   europäischen   Schreiber   osmanischer  Ge- 
schichte, wie  Mezer ax  ^  KnoUes  j  Sagredo  j  Ze- 
wenklauj  Lonicerus^  Honigshof  en^  Ortelius^  Bon- 
finius^  Istuanfij  Dlugoss^  Cromer  u.  s.  w.  Wie 
die  Legion  der  verzeichneten  europäischen  Quellen 
osmanischer  Geschichte,  wie  die  viertausend  Num- 
mern starke  Legion  der  verzeichneten  Staatsschrif- 
ten und  Urkunden  fleissig  durchstöbert,   und  wie 
die  zweyhundert  osmanischen  Quellenwerke  benützt 
worden  sind,  belegt  jede  Seite  des  Werkes  durch 
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Citate.  Die  Musterrollen  der  in  den  osmanischen 
Qaellen  enthaltenen  Urkunden  sowohl^  als  die  der 
über  osmanische  Geschichte  hisher  in  Europa  er- 
schienenen Geschichten^  schienen  eine  nöthige  Zu- 
gabe des  Werkes^  und  dieselben  werden,  sammt  den 
anderen  für  nöthig  erachteten  Verzeichnissen  imd 
Registern^  in  diesem  und  dem  folgenden  letzten  Ban- 
de geliefert.  Da  die  Sichtung  und  Ordnung  der  Ma- 
terialien dieser  und  anderer  Verzeichnisse  sowohl^ 
als  des  umstandlichei^  Nahmen-  und  Sachregisters 
erst  in  den  letzten  zwey  Jahren  nach  Vollendung 
der  Geschichte  vorgenommen  werden  konnte^  so 
war  es  dem  Verfasser  nicht  möglich,  die  von  der 
Yerlagshandlung  gemachte  Zusage  der  Beschrän- 
lung  des  Werkes  auf  neun  ^  statt  auf  zehn  Bände 
Jtu  erfüllen. 

Worin  die  Zugahen  des  Werkes,  die  den  In- Inhalt  dieses 
Lall  dieses  vorletzten  und  des  letzten  Bandes  l)il- "«^  <^"  >/- 

genden  letz- 

den,  bestehen,  sey  hiemit  aus  einander  gesetzt.  Nach^«»  Bandes. 
der  Schlussrede:  i)  Die  statistische Uehersicht  aller 
Hof-  und  Staatsämter,  der  gerichtlichen  und  militäri- 
schen, nach  den  Eintheilungen  des  Serai,  der  Pforte 
desGrossweflrs  und  des  Defterdars,  und  der  Gerichts- 
barkeiten des  Reiches,  welche  unerlässlich  schien, 
damit  die  Leser  die  in  dem  Werke  so  häufig  vor- 
kommenden und  ungewöhnlichen  Benennungen  der 
Wurden  und  Aemter  nach  ihrem  Wirkungskreise 
mid  ihrer  Abstufung  systematisch  übersähen,  a)  Das 
Verzeichniss  des  halben  Tausend  der  Moscheen  der 
Hauptstadt;  ein  gedrängter  Auszug  aus  dem  vortreff- 
lichen Werke,  dem  Garten  der  Moscheen  ^  nicht 
nur  topographisch,  sondern  auch  wegen  der  Daten 
der  Erbauung  und  der  Nahmen  der  Erbauer  histo- 
risch virichtig.  Das  erste  Verzeichniss  ist  ein  Nach- 
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trag  zu  dem  statistischen  Werke  der  Staaisverfas^ 
sung  und  Staatsverwaltung  des  osmanischen  Rei- 
cheSj  das  zweyte  zu  dem  topographischen:  Con- 
stantinopolis  iind  der  Bosporus.  Hätte  der  Verfas- 
ser bey  der  Schreibung  des  letzten  den  Garten  der 
Moscheen  gekannt,  so  würde  die  vollständige  Ueber- 
setzung  desselben  allein  den  dritten  Band  jener  To- 
pographie gebildet  haben,  3)  Das  Verzeichniss  der 
Medreseen  Constantinopel's^  AdrianopeFs  und  Bru- 
sa's,  das  nirgends  aufzutreiben  war,  und  welches  erst 
aus  dem  Garten  der  Moscheen  und  aus  den  Äo- 
graphien  der  Ulema  mühsam  gesammelt  werden 
musste.  4)  Das  Verzeichniss  der  Bibliotheken  Con- 
stantinöpel's.  5)  Der  Catalog  meiner  eigenen  orien- 
talischen Handschriften  über  osmanische  Geschich- 
te •.  Bey  dem  Verzeichnisse  der  Bibliotheken  Con- 
stantinopel's  sind  aus  den  Catalogen  von  sieben  der- 
selben die  Werke  osmanischer  Geschichte  ausgeho- 
ben worden;  es  erhellet  daraus,  dass  keine  dieser 
Bibliotheken  mehr  als  zwey  Dutzend  solcher  Wer- 
ke besitzt,  während  es  dem  Verfasser  der  Geschich- 
te mittelst  dreyssigjährigen  Aufwandes  von  Mühe 
und  Geld  gelungen,  nicht  weniger  als  zweyhundert 
historische,  geographische,  epistolographische  und 
andere,  auf  osmanische  Geschichte  sich  beziehende 
Werke  in  seiner  Sammlung  morgenländischer  Hand- 
schriften zu  vereinigen.  Der  Catalog  derselben  wird, 
besonders  durch  die  Ausführlichkeit  der  Irihaltsan- 
zeige  der  neueren,  über  die  Gränzen  dieser  Ge- 
schichte hinausreichenden  Werke  der  Reichshisto- 
riographen,  Geschichts-  und  Bücherkundigen,  ein 

*)  FuQjgor  indicis'partibus  atque  etiatn,  quo  siot  ordine  scripli, 
notam  tibi  faciam.  Est  enim  haec  qübque  studiosis  non  injucunda 
cognitio.  (Plin.  ep.  IV.  5.) 
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Geschenk  seyil.  Die  in  der  Vorrede 
geäusserte  Hoffnung^  dass  diese  einzige  Sammlung 
osmanischer  Geschichtsqnellen  nach  dem  Tode  des 
Sammlers  nicht  zerstreut,  sondern,  in  einer  öfientli- 
chen  Anstalt  aufbewahrt,  allen  Forschern  und  Ken- 
nern der  Ursprachen   zur  Selbstiiberzeugung  der 
Treue  und  Genauigkeit,  womit  die  Quellen  benützt 
worden  sind,  für  immer  offen  liegen  möge ,  ist  auf 
eine  für  den  Sammler  höchst  schmeichelhafle  und 
erfreuliche  Weise  schon  jetzt  in  ErfiiUung  ^  gegan- 
gen, indem  die  k.  k.  Hofbibliothek  diese  Sammlung, 
um  den  mit  den  Rechnungen  derCommissionkre  be- 
legten Ankaufspreis,  iibernommen,  und  dadurch  ei«- 
ne  sowohl  in  Europa  als  in  Asien  einzige  Sammlung 
osmanischer Geschichte  gestiftet  hat.  Unter  der  wal- 
tenden Fürsorge  des  dermahligen  Pr&fecten,  Sr«  Ex- 
cellenz  des  Herrn  Grafen  Moritz  von  Dietrichstein , 
ist  ¥rihrend  der  wenigen  Jahre  seiner^  für  die  Beför- 
derung orientalischer  Studien  so  gedeihlichen  Prä- 
fectur,  durch  diesen  Ankauf  und  vorhergehende  der 
ehemahlige  orientalische  Manuscriptenfond  der  k.  L 
Uofbibliothek  verdoppelt  worden,  und  es  lässt  sich 
daher  wohl  hoffen,  dass  auch  der  Rest  der  in  dem 
Cataloge  der  zweybundert  noch  fehlenden ,  und  zu 
Ende  desselben  nahmhafl  gemachten  Werke  zuCon- 
siantinopel  aufgefunden,   und  somit  die  Erscihei- 
nong  eines  neuen,  in  diesem  Fache  einzi^^  vöIlsiSn- 
digen  Gataloges  der  orientalischen  HandschriAen  der 
k.  L  Hofbibltothek  herbeygefiihrt  werden  dürfte. 

6)  Das  Verzeichniss  von  dritthalbhundert  Dynastien, 
tos  der  Universalgeschichte  des  Astronomen  Ahmed. 

7)  Das  Verzeichniss  der  von  der  osmanischen  Pfor- 
te seit  der  Gründung  des  Reiches  bis  zu  dem  Frie- 

dei  von  Kainardsche  abgeschlossenen  Friedens- 
IX.  b 
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Schlüsse^  Bündnisse 9    Gonventioneh  und  anderer 
Verträge,  8)  Das  Verzeichniss  der  Bothschaften  eu- 
ropäischer und  asiatischer  Mächte  an  die  Pforte^ 
und  von  der  Pforte  an  dieselhen.  9)  Das  Veixeich- 
niss  von  viertausend  Staats-  und  Geschäf\sschreiben> 
Diplomen  und  anderen  Urkunden^  deren  Originale 
entweder  in  den  Archiven^  oder  deren  Abschriften 
aus  den  Sammlungen  (Inscha)  benützt  worden  sind. 
10)  Das  Verzeichniss  von  vierzig  Titulaturen  der  os- 
manischen  Staatskanzley ,  aus  verschiedenen  Kanun- 
name  und  Inscha  gesammelt  -—  Im  zehnten  Bande 
folgt  dann:   11)  Eine  kalendarische  Uebersicht  der 
merkwürdigsten  Begebenheiten  der  osmanischen  Ge- 
schichte y  nach  den  Tagen  y  an  denen  sie  sich  ereig- 
net* I2k)  Das  Verzeichniss  der  bisher  in  Europa  über 
osmanische  Geschichte  erschienenen  Druckwerke^ 
mit  Ausnahme  der  zu  Constantinopei  gedruckten  ^ 
welche  schon  unter  den  Quellen  aufgeführt  worden. 
i3)  Das  Verzeichniss  der  in  den  acht  Bänden  der 
Geschichte  vorkommenden  türkischen  Wörter  ^  de- 
ren die  wenigsten  in   den  Wörterbüchern  gehörig 
verdolme^cht;  die  meisten  darin  gar  nicht  zu  finden 
sind.  i4)  Das  Hauptregister  der  Nahmen  und  Sachen, 
mit  Ausschluss  der  in  den  vorhergehenden  Verzeich- 
nissen besonders  classificirtem  1 5)  Die  Rechenschaft 
über  den,  dem  letzten  Bande  beygegebenen  Plan 
Gonstantinopers^  mit  der  bisher  noch  nirgends  gege«* 
benen  Ein theilung  der  Stadtviertel  ConstantinopeFs, 
Scutari's  und  Pera'sL  16)  Gegenkritik  und  Selbstkri- 
tik über,  die  Geschichte  des  osmanischen  Reiches. 
Die  neuesten         Die  Quellen,  deren  der  Fortsetzer  osmanischer 
^'ceJ^ihicfU'  Geschichte  benöthigt>  und  von  welchen  bisher  nur 
schreiben   einzelne  aufzutreiben  möglich  gewesen,  sind  die  Ge- 
schichtswerke der  folgenden  Uistoriographen   des 
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}leidi6s*  Nach  der  gedruckten  Reichsgeschichte 
WassifSj  welche  mit  dem  Frieden  von  Kainar- 
(Ische  schliesst>  und  die  Geschichten  der  fünf  auf 
einander  folgenden  Reichshistoriographen  fHakim^ 
Tscheschmifade  j  Musiifade^  Behdscheti  Hasan 
Efendi  und  EnweriJ  *  ahlürzet,  folgt  ahermahl 
Enwerij  der  zuerst  nur  als  Historiograph  im  Lager^ 
dann  an  der  Pforte  angestellt^  die  Begebenheiten 
der  Regierung  S.  Ahdulhamid's  in  zwey  verschiede- 
nen Werken  beschrieben;  das  erste  umfasst  die  Be- 
gebenheiten der  Regierung  S.  Ahdulhamid's  bis  zum 
Ausbruche  des  Krieges  mit  Russland  und  Oester- 
reich,  das  zweyte  die  Geschichte  dieses  Krieges 
seihst  bis  zum  Frieden  von  Sistow>  im  ersten  Jahre 
der  Regierung  S.  Sehm's  III.  Während  Enweri  Hi- 
storiograph im  Lager  ^  ^  ^ar  an  der  Pforte  JEdib 
Efendi  als  Geremonienmeister  und  Historiograph 
angestellt,  als  welcher  er  die  Geschichte  der.  drey. 
ersten  Regierungsjahre  Sultan  Selim's  HI.  erzählet. 
Nachdem  Enweri  als  Reichshistoriograph  gestor- 
ben ',  folgte  ihm  Chalil  Nuribeg  in  dieser  Eigen- 
schaft nach;  seine  Geschichte  beginnt  mit  dem  Jah* 
re  1209  (1794)  und  reicht  bis  zu  Ende  des  Jahres 
121 3  (1799);  ^^^  Nachfolger  Nuribeg's  war  Wassif 
Efendi^  der  Abkürzer  und  Herausgeber  der  zuCon- 
stantinopel  in  zwey  Foliobänden  gedruckten  Ge- 
schichte der  obgenannten  fiinf  Reichshistoriogra- 
phen. Er  setzte  nicht  nur  die  Geschichte  Nuribeg's 
Tom  J.  i:ii4  (1799)  l>is  ins  J.  1219  (i8o4)  fort,  son- 
dern er  schrieb  auch  die  Geschichte  S.  Selim's  HI. , 
von  dessen  Thronbesteigung  bis  zum  J.  1209  (i794)> 
vro  Nuris  Geschichte  beginnt.  Nuri  hat  seiner  Ge- 

')  Wa»5ifI.Bd.S.4.  *»)  Derselbe  IL  Bd.  S.  174.  ')  Amia.Rebiul- 
•cbirl209  (6<  Not.  1794).  Nun'f  Geschichte ,  26.  Abschnitt. 

b* 


schichte  alle  hisher  im  übrigen  Europa  ganz  unbe- 
kannten Verordnungen  der  neuen  Einrichtungen  in 
voller  Länge  eingeschaltet;  ein  vortrefiliches ^  und 
zur  gründlichen  Kenntniss  der  neuen  Einrichtun- 
gen unumgänglich  nothwendiges  Werk.  Als  Wassif 
vom  Reichshistoriographen  zum  Reis  Efendi  beför-. 
dert  worden ,  ward  der  Dichter  Pertew  Efendi  als 
Reichshistoriograph  angestellt^  imd  unter  der  Re- 
gierung S.  Mahmud's  11.  die  Reichshistoriographen- 
stelle  dem  Uehersetzer  der  beyden  grossen,  zu  Con- 
stantinopel  gedruckten  Wörterbücher,  des  Burharu 
Katii  und  des  KamuSj  dem  gelehrten  Philologen  Aas-- 
sim  Efendi  verliehen,  welcher  seine  Reichsgeschich- 
te von  der  Thronbesteigung  S.  Mahmud's  IL  begann. 
Von  derselben  Epoche  begann  die  Reichsgeschich- 
te sein  Nachfolger  als  Historiograph,  Schanifade j 
d.  i.  der  Sohn  des  Kammmachers,  der  Ueherse- 
tzer und  Herausgeber  des  grossen,  zu  Gonstantino- 
pel  in  zwey  Foliobänden  gedruckten  anatomischen 
Werkes  *.  Nach  seinem  im  L  i234  (1818)  erfolgten 
Tode ,  bekleidete  die  Stelle  des  Reichshistoriogra- 
phen' durch  kurze  Zeit  Omer  Efendifade  Sulei- 
man;  sein  Nachfolger  ist  der  dermahlige  Reichsge- 
schichtschreiber Esaad  Efendi  Ssahhaffade^  d.  i. 
der  Sohn  des  Buchhändlers,  Verfasser  der  unter 
dem  Titel  der  Grundlage  des  Sieges  *  zu  Constan- 
tinopel  erschienenen  Geschichte  der  Janitscharen- 
vertilgung.  Seine  Geschichte  hebt,  wie  die  seiner 
Vorfahren,  Aassim  und  Schanifade ^  von  der  Regie- 
rung S.  Mahmud's  IL  an ,  so  wie  früher  der  Anfang 
der  Regierung  S.  Selim's  III.  von  den  drey  Reichs- 
geschichtschreibem  Enwerij,  Edib  und  Wassif  h^- 

■)  Mireiol  thdan.  VII.  Bd.  S.  592.   ^)  VII.  Bd.  S.  595  Nr.  88. 
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schrieben  worden  ist  Ausser  diesen  neun  Ilistorio- 
griphcn  fEnweri^  Edib  ^  Nuri^  TFassif^  PerteWj, 
Jassim^  Schanifade  ^  Otnerfade  Suleiman^  Ssah- 
haffadej  bestehen  noch  zwey  Geschichten  der 
französischen  Unternehmung  in  Aegypten^  eine  ara- 
bische und  türkische,  und  die  Geschichte  Said 
Efendis^  ein  kleines,  aber  höchst  schätzbares  ge- 
schichtliches Werk,  dessen  erste  Hälfle  die  osmani- 
sehe  Geschichte  im  Laufe  des  achtzehnten  Jahrhun- 
dertes  überblickt,  die  zweyte  Hälfte,  ein  trefflicher 
Auszug  aus  Nuri^  die  neuen  Einrichtungen  S.  Se- 
Ws  III.  und  die  Geschichte  der  beyden  Revolutio- 
nen, wodurch  S«  SeÜm  HI.  und  S.  Mustafa  IV.  ent- 
thronet wurden,  ausfuhrlich  erzählt.  Hier  sind  also 
eioDatzend*  der  neuesten  osmanischen  Geschichts- 

M  Die  Liste  der  osmanisclien   Gesohiclitsclireiber ,  welche  auf 
Befehl  der  Soltone  die   Geftchiehte  Ton  AmUwegea  schrieben »  ist 
die  folgende :   1)  IdrU  Von  Bidlis ,  auf  Befehl  S.  BajeHd^s  II. ,  die 
Gcsdiidite  der  ersten  acht  Sultane ;   2)  Kemalpatohajade ,   auf  Be- 
fcUS,  j>eltm^s  I.;  3)  der  grosse  ^ischandsohi,  auf  Befehl  S.  Su|ei- 
■an'f ,  die  Geschichte  von  dessen  Regierung ;  4)  Seadeddin  ,  unter 
S.  Mohaonaed  III. ,  die  Geschichte  von  der  Gründung  des  Reiches 
bis  auf  S.   Soleiman;   5)  Nerkesijade ,  yon  S«  Murad  IV.  dazu  er- 
BointLJ.  1044(1634);   %)  Ahdipascha ,  von  S.  Mohammed  IV.  be- 
•aftragt;  l)Nauna,  v.  J.  1001  —  1070  (1592—1669);   8)  Raschid, 
▼.  i.  1071  —  1134  (1660—1721);   9)   Tschelebifade ,  v.  J.   1135  — 
IUI  (1722—1728);  10)  Samt;    11)  Schakir;   12)  Ssuhhi;  13)  ^#i*- 
iki,  iwey  Brüder  fSsnbhi ,  geh.  i.  J.   1156  (1743)  >  erwähnt  seines 
Binders   Mohammed  Ssubhi,    der  yor   ihm  Geschieh tsch reiber   des 
Eeicbes) ,  deren  Geschichte  die  Begebenheiten  yon  der  Throabestei- 
fuag  S.  Mahmud's  I.,  d.  i.  y.  J.  1143  (1730)  bis  zu  Ende  des  Jah- 
Ks  U56  (1743)f  umfasst,  in  Ehi^m  Bande,  yom  zweyten  Ssubht  her- 
^^»gtgebea,  gedruckt  zu  Constantinopel ;  14)  {/«>  y.  J>  1157  (1744) 
Um  Ende  d.  J.  1163  (1750) »  gedruckt  zu   Constantinopel ;    15)  Ha- 
im;  16)  TseheMokmifade ;   IT?)  Musafade;   18)  Behdseheti  E feudi; 
19)  EnwerL  Diese  fünf  Geschichten ,  abgekürzt  und  in  Druck  her- 
tusgegeben  yon  Wastif  Ejendi,  sind   die   Fortsetzung  {/Vi  yom  J. 
1166-1188  (1752  —  1774) ;  "ifffEnweri,  Verfasser  dreycr  Geschich- 
ten, erstens:  dtes  russischen  Kriegen  unter  S.  Mustafa  III. ,  bis  zum 
Frieden  yon  Kainardsehe ;  zwijytens  :  der  Regierung  S.  Abdulhamid^s 
bis  zum  Beginne   des   russisch «jl^sterretchisciien  Krieges;    drittens: 
(ler  (»eschiehte  des  russisch  ^  österreichischen  Krieges  bis  zum  Frie- 
(ien  yon  Sistow ;  21)  Edib  ,  der  Cereoienienmeister,  schrieb  die  Ge- 
ickichte  der  drej  ersten  Jahre  der  Regierung  S.  Selim^s  III. ;  22)  ffu- 
^%.  y.  J.  1209  (1794)  bis  zu  Ende  d.  J.  1213  (1799);  23)  Wo»- 


quellen,  Ton  denen,  trotz  aller  Bemühungen,  bisher 
nur  die  Hälfte  aufgetrjeben  werden  konnte.  Wie  un-< 
erlässlich  dieselben  dem  Geschichtscbreiber  seyen^ 
-welcher  nicht  Gefahr  laufen  will,  aus  Berichten  der 
Diplomaten  und  Zeitungen  einseitig  eu  schreiben,  be- 
weiset am  besten  die  Geschichte  der  beydenThron- 
umwälzungeu  von  Said,  mit  welcher  Juch.ero€sj  An- 
dr^ssffs  und  Anderer  hierüber  erstattete  diploma- 
tische Berichte  zusammengehalten,  höchst  dürAig 
und  mangelhaft  erscheinen  3  der  Kürze  und  des  rei- 
chen Gehaltes  willen  ist  die  Uebersetzung  des  Wer- 
kes SaidEfendi's  von  den  obigen  zwölf  vor  der  Hand 
die  wüoschenswertheste,  und  verdient  in  dieser  HitH 
sieht  vor  anderen,  weit  minder  interessanten,  dem 
•  Translation- Committee  empfohlen  su  werden. 
Dank  dm  Obige  Nachwcisung  der    von  dem  künftigen  ■ 

Fördtrauad„  ^      ,.  ^         ,?,  ...  j         /^       , 

Gönnern  dei  ^  ortsetzer  dieser  Oescnichte  zu  benutzenden  (^uei-> 
Werkt:  jg„  verbürgt-  hoffentlich  den  Dank  desselben,  so 
wie  den  Schreiber  dieser  Zeilen  die  von  so  vielen 
Seiten  erfahrene  höchste  Gefälligkeit  freundschafU 
lieber  Mittheilung  und  Förderung  des  vorgesteckten 
Zweckes  hier  zu  öffentlichem  Danke  verpflichtet. 
Durch  die  freysinnige  Begünstigung  der  königlichea 
preussischen ,  bayerischen  und  sächsischen  Ministe-i 
rien  des  Inneren  und  Aeusseren,  und  den  Ganal  der 
kaiserlichen  Gesandtschaften  an  diesen  Höfen,  sind 
mir  die  Bücher  und  Handschriften  der  Bibliotheken 
von  Berlin,  München  und  Dresden  zu  wiederhohl- 

tif.  icbrieb  dia  Gatcliicht«  t.  J.  1314  —  1319  (1799— 1S02),  and 
«uoerdeqi  div  Geicbicbte  d«r  ertten  »acbi  Jahre  der  Regierung  & 
Salim't  III.  bi*  zum  Jahre,  no  Nuribeg'a  Gecchiclite  beginot  j  24) 
Peri„w  Efindi,  V.  J.  1219  —  1232  (1802-1803),  wo  «r  la  AdrU. 
nopel  geitorbea  ;  15)  AauUn.  ge<t  i.  J.  1233  ( 18t9) ;  26)  Schaaj/kde, 
■tarb  im  Exil  in  Tire ,  i.  J.  12U  (18!^) ;  27)  Omtrfade  SuUima» , 
war  aar  einieeHouathaGesdiicliUchreibardesReicheai  W)Sui}Aaf- 
y<ihv.  dar  labende  Uistoriogt^ph  und  Heraugeber  ilaf  StantsieituDg. 
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t^  Mahlen  eben  so  gütig  suih  nöthigen  GeLrauclie 
iiu<g[etlieilt  worden^  als  die  gedrückten  und  hand* 
schriftlichen  Schätze  der  kaiserlichen  Hofbibliothek 
lu  Wien.  Ausser  mehreren  andern  geschichtUchen 
Handschriften  sind  zwey  der  trefSichsten ,  und  in 
ihrem  ganzen  Inhalte  benutzten  j  Quellen :  die  Ge- 
schichte des  Sohnes  des  Grosswcfirs  Nassubpascha^ 
und  die  (von  ungenanntem  Verfasser)  der  Grosswe- 
firschaft  des  dritten  Köprili  und  seiner  beyden  Nach- 
folger^ jene  auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Dres- 
den, diese  auf  der  zu  Berlin.  Von  der  Münchener  Bi- 
bliothek allein  sind  mir  hundert  und  sechs  und  acht- 
zig Türkenschriften  mitgelheilt  worden  ^  von  denen 
sonst  nirgends  Einsicht  erlangt  werden  konnte.  Aus- 
serdem haben  die  Vorsteher  der  königlichen  Biblio- 
iheken  von  Berlin,  Dresden,  München  und  Göttin- 
gen, die  Herren  ff^lken^  Ebert^  Licht&nthater  und 
Benekej  sich  gütigst  der  Mühe  unterzogen,  das  schon 
vor  sfeben  Jahren  in  dem  Archive  fiir  Geschich- 
te gelieferte  Verzeiehniss  von  einem  Tausend  über 
die  osmäni&che  Geschichte  in  Europa  erschienener 
Druckwerke  durch  Beyträge  aus  dem  ihrer  Sorge 
anvertrauten  bibIiothekaris<;hen  Sehatze  zu  vervoll- 
ständigen. Em  Dutzend  von  Titeln  haben  auch  Herr 
Hase  aus  Paris  und  Herr  Macbride  aus  Oxford  bey- 
gesteuert ;  es  ist  aber  kaum  glaublich ,  dass  auf  den 
BibUotheken  zu  Paris  und  der  Bodleiana  sich  nicht 
noch  mehrere^  mir  unbekannt  gebliebene^  französi- 
sche und  englische  Türkenschriften  befinden  sollten ; 
idi  hoffe  von  Hrn.  Prof.  Pusejr  noch  einige  Beyträge 
ans  Oxford  zu  erhalten.  Dem  Vorsteher  der  Marcia- 
na ,  Don  Bettio  ^  bin  ich  nicht  nur  fiir  die  mühe- 
vollste Vervollständigung  dieses  Verzeichnisses ,  mit 
den  Titeln  aller  in  Italien  iibcr  osmanische  Geschieh- 


te  erschieneneii  Werke  j  londem  auch  ganz  besoop 
ders  für  die  Mühe  und  Qüte  verhunden ,  womit  er 
mir  die  seltensten  dieser  Werke  aufgefunden  und 
,  käuflich  verschafil  hat,  Gerne  hätte  ich  auf  gleiche 
Weise  Herrn  Abbate  Mezzofanti^  dem  Vorsteher 
der  an  classischen  orientalischen  Werken  so  reich- 
haltigen Bibliothek  des  Institutes  von  Bologna,  ge- 
danket, wenn  es  mir  möglich  gewesen  wäre,  durch 
dringende  Bitten  und  wiederbobltes  amtliches  Ein- 
schrettßi}  eines  vorzüglichen  Gönners  dieser  Ge- 
schichte, Sr,  ExceUenz  des  Herrn  Grafen  von  Lüf 
tzoWj  kaiserl.  BothschafVers  zu  Rom,  auch  nur  die 
Mtttheilung  eines  einzigen  Briefes  von  MarsigU  zu 
erhalten.  Mit  Sr.  Excelleoz,  des  bayerischen  Staats- 
ministers Grafen  von  jirmansperg j  Erlaubniss,  ist 
durch  den  königl.  Archiv -Director,  Freyherm  von 
Hormayrj,  das  Verzeichniss  aller  die  Türkeukriege 
bctrefienden,  in  den  königlichen  Archiven  hefindU- 
eben  Acten,  zur  Kenntniss  uud  zur  Abschrift  nütge- 
theilt,  auch  von  den  im  Schlosse  zu  Rasladt  befind- 
lichen türkischen  Trophäen  Kunde  gegeben,  die 
durch  die  grossherzogltch  Baden'sche  Gesandtschaft 
zu  Wien  aber  gestellte  wiederhohlte  Bitte  um  nähe« 
re  Auskuuft  darüber,  nach  dem  Verlaufe  von  mehr 
als  drey  Jahren,  nicht  erfüllet  worden;  durch  die 
Verwendung  Sr.  Ezcellenz,  des  kaiserL  Bothschaf- 
ters  in  Petersburg,  Herrn  Grafen  von  JFhfuelmonCj 
ist  es  gelungen,  aus  den  Archiven  von  Moskau  die 
Liste  einiger  russischer  Gesandten  zu  erhalteu,  wo- 
durch die  in  den  türkischen  Geschichten  undStaata- 
schriften  bis  zur  Unkenntlichkeit  verstümmelten  Nah- 
men derselben  berichtiget  worden.  Der  dermablige 
kaiserliche  Agent  in  der  Moldau,  Herr  von  JVaUen- 
burgj  hat  als  Gesandtschaflssecretär  zu  Constantino- 


pel  meine  topographischen  Forschutigen  zam  Behu^ 
fe  sowohl  der  Auffindung  dbsGnibes  Kara  Mustafa's/ 
als  durch  die  Einzeichnung  der  Viertel  und  Stras» 
sennahmen  Gonstantinopel's  in  den,  zu 'Ende  des 
xehnt^i  Bandes  erscheinenden  Plan  von  Constanti« 
nopel,  auf  das  diätigste  gefördert.  Wie  viel  ich  der 
bibliographischen  Heuristik  meines  Freundes ,  des 
Herrn  Dolmetsches,  Ritters  i^on  Raab^  schuldig  bin, 
ist  schon  zu  wiederhohlten  Mahlen  in  der  Quellen-^ 
Uebersicht  bey  den  mir  durch  ihn  verschaSlen  Wer^ 
ken  dankbar  anerkannt  worden,  aber  ausserdem  dan-« 
ke  ich  dem  Canale  seiner  unermüdeten  Freundschaft 
auch  eine  Menge  von  Aufklärungen,  Berichtigungen 
Ton  bücherbeschreibenden  und  geschichtlichen  Kun-* 
den,  die  er  mir  von  türkischen  Lehrern  und  Gelehr- 
ten, vorzügtich  von  einem  der  gelehrtesten  Ule- 
ma,  dem  Oberstlandrichter  AbdulkaMrbeg ^  dem 
Sohne  des  Gross wefirs  Melek  Mohammedpascha, 
verschafit  hat;  die  in  dem  Laufe  eines  Jahrzehen^ 
tes  durch  dessen  Canal  erhaltenen  schriltlichen  Mit- 
theilungen bifden  allein  ein  Bündel  der  schätzbar« 
sten  bibliographischen ,  philologischen  und  histori- 
schen Belege  \  Endlich  hätte  diese  Geschichte  nie 

*)  Eines  derselben  Werde  bier  «ngefölirt ,  weil  es  nicht  nur  für 

den  Verfaftser  erfreuliches  Zeugniss  seiner  Genedigkeit  in  der  Bo- 

■fttung  der  ihm  sn  Gebothe  stehenden  Quellen  ertheilt,  sondern 

•ueh  mi  den  Chankter  xweyer  geschichtlicüen  Männer,  nähmlich  de« 

•ilea  K4prili  und  des  Reichshistoriographen   Jtasehid,  einen  Licht- 

itnhl  wirft,  wodurch  die  grimme  Tynuiney  des  ersten  und  die  bö fische 

Zehabeit  des  swejrten  neuerdings  beleuchtet  wird.  Es  sind  in  den  Not 

toi  dieser  Geschichte  ▼ief4lltig  die  Stellen  angodqutet,  wo  die  durch 

^  Reicbshistoriographen  Terschwiegene  Wahrheit  durch   europ'Ait 

icke  Berichte  oder  frejmüthige   osmsnische  Gesohicblschreiber  in 

Vorsehem  kömmt.  Am  wesentlichsten  war  diese   Beyhülfe  dort,  wo 

ia  der  Folge  der  Reichshistoriographen  selbst  eine  Lücke  Ton  einem 

Ukre  und  mehr  Torhanden,  was  «wejrmakl  der  Fall:  erstens  swi« 

achcu^aima  und  Rasohid,  indem  Naima  mit  dem  Jahre  1069(1658) 

^^»  und  Raschid  mit  dem  Jahre  1071  (1660)  beginnt,  so,  dass 

^■«vischen  die  Begebenheiten  des  Jahres  1070  (1659)  fehlen ;  &wey« 

^c>i  «wischen  Kar«  Tsohelebilade »  dessen  Erzählung  mit  dem  Jali« 


dasLichterblioktiWeannichtdemVerfasserschoi^vor 
vier  und'Zwanzig  Jahren  GvaX  Stadion  di«  Registra- 
tur der  Staatskanzley,  und  seitdem  des  Haus-,  Hof- 
und  StaatsLauzlers ,  Fürsten  von  Mettemich  Durch- 
laucht, das  geheime  Hausarchiv  erschlossen^  wenn 
die  Censur  die  freye  Mittheitung  der  dort  aufgefun- 
denen Thatsacben  im  geringsten  beanständet  hätte. 
Kntii.^mii.  Nicht  minderen  Dank,  als  den  Förderern  und 
Autokritiit.  Gönnern  eines  wissenschafUichen  Werkes,  ist  der 
Verfasser  den  Tadlem  und  Kritikern  desselben  schul- 
dig, in  80  weit  die  Kritik  nicht  hämisch,  wie  die 
Jfamaker^s,  sondern  in  so  weit  dieselbe  wesentliche 
Fehler  und  Irrthümer  nachweiset,  und  zur  Berich- 
tigung der  letzten  Gelegenheit  darbeut.  Die  aus  zu 
hohem  Bogen  oder  zu  niederem  Winkel  geworfene 
Bombe  verfehlt  ihr  Ziel,  und  das  grobe  Geschütz 

r«  1141  (1728)  audot,  'oai  Sinblii,  dewen  Geicfaichta  t.  1.  1143 
(t730)begiaDt,sQ  daM  »bermibUswer  Jabra /ehlcD.  Die  ictstcLitck« 
Ilt  begreifliobet  «U  die  c»t«,  wetl  die  febtende  EnüMunR  dil  nicbt 
riditoliche  Ende  der  Regiemng  S.  Abmed^i  III.  nad  den  ThruDctnra 
deuelben  durch  Aufruhr  eatbalten  mniate,  denen  wahre  Veranlu- 
«nog  la  enlhlen  der  «oliTUche  Sinbbi  lieb  nimineT  unteriUad..  Dia 
XJrtacbe  der  LUcke  aber  iiriiebeD  Naima  nad  Raichid  wlre  mir  nn- 
bekanot  geblieben,  obne  meinel  Freundes,  dei  Belehrten  KadiaakerS 
Antwort  auf  moine  bieritbe^  au  ihn  g«>teUte  Anlage.  Dai  Jahr  1660 
war  ein  in  mancher  Hioiicbt  nnglücUichca,  betonderi  durch  dis 
gro«te  FeueribruDit ,  Über  welche  der  Kaimakam  Debbagh  Hobin- 
med  unmittelbar  an  den  Sultan  berichtete,  wofiir  ihn  der  kUe  Kö- 


Srili  mit  dem  Tode  beitrafta  (^aiehe  Vf.  Bd.  S.  84))    der  Tom  alten 
Öpriti  all    Heicbibiatoriograpb    ernannte  Riiohtd   Efendi    bialt   e* 
Sicht  tut  ratbiam,  »eine  Goacbicbte  mit   einer  is  nngiinttigen  Be- 


Eebenheit,  *U  daa  groiae  Feuer,  denen  Beriebt  achoa  dei 
am  den  K.apf  gekoitet  hatte,  attaafangen,  und  er  hielt  ei  lur  u»> 
Her,  aeina  Cfeicbichte  liebsr  *oq  einem  ganaen  Jahre  apilter  sn  bs- 
ginnen,  als  den  alten  IVrannen  durob  den  Bericht  der  Feuers bruiut, 
wie  der  Kaimakam,  anl  Gefahr  aeines' Ropfei,  zu  mieafaUen.  Gläcik- 
licker  Weite  füllt  die  Geaehichte  Hiutia  W/dickUiiTt  dieae  Ltt. 
cke  dea  Reiobahiatoriograpben  aui.  Charakteriatiach  fdr  die  politl- 
lohe  Verheimltchunsaaucht  dea  Deipotiamiia  i*t  da*  Bemähen,  lo- 
lar  die  Kunde  tou  Elementarunfallan  lu  unterdrücken,  weaihalb  ein 
kaiaerl.  Bothaehafter  ttber  eine  ina  aeehsehnlenjahrbuiidarte  lu  Cob- 
■tantinopcl  Statt  gefundene  groaae  Feaersbrunat  niobt  anden  ala  in 
Eifleiu  lu  berichten  aicb  getrauet  bat.  Quo  mmgU  tacertüam  eorum 
irridare  Übet,  <fui  praeitnli  p>Mn(ia  treditiU  »xtinguii  pott»  MUMi 
f«fu«Mw  <MHJ  flMjnoriofn.  (Tac.  u.  IV.  39.) 
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roUt  auf  den  Abfeuernden  suriick«  Der  Dichterund 
der  Redner  mögen  auf  alle  Angriffe  der  Kritik  das 
defste  Stillschweigen  beobachten^  und  sich  in  den 
Mantel  ihres  eigenen  Bewusstseyns  und  Geschmackes 
halten^  ohne  Jemanden  Rede  und  Antwort  zu  ste-« 
hen;  auch  der  Geschichtschreiber  mag  diess  wohl 
thun^  in  so  weit  der  Tadel  bloss  seine  Manier^  sei« 
nen  Geschmack  und  seinen  Styl  trifil;  auf  solche  Kri- 
tiken gibt  es  keine  bessere  Antwort^  als  die  109^  Su« 
re  des  Korans  *;  aber  wo  es  sich  um  wissenschafUi- 
cbeWahrheit^  um  historische  Thatsachen  handelt,  ist 
es  des  aufrichtigen  und  wissenschafUichen  Forschers^ 
ist  es  des  Geschichtschreibers  wesentliche  Pflicht^ 
sidi  wider  ungerechte  Angriffe  zu  vertlieidigen  oder 
rar  Steuer  der  Wahrheil  seinen  Irrthum  einzugeste-^ 
hen  und  denselben  zu  berichtigen.  Von  einem  Vier« 
telliimdert^  von  Anzeigen  und  Kritiken,  die  mir  be« 
kannt  geworden ,  haben  sich  wirklich  nur  fünf  mit 
"wahrem  philologischen  und  historischen  Ernste  in 
die  von  ihnen  angezeigten  Bände  als  Kritiker  ünpar* 
tcyisch  einstudiert ,  nähmlich :  Schlosser  ^  Wilken  ^ 
Feitj  Tjchsen  und  S.  de  Sacy^  in  den  kritischen 
Jahrbüchern  von  Heidelbergs  Berlin ^  PFien^  den 

")  Sag*:  Ungläubige,  nun  hört  mich  an! 
^    WoM  ihr  anbetet,  bef*  ich  nicht  an; 
H^a$  ich  artete,  betet  ihr  nicht  an$ 
Wat  ihr  angebetet ,  bet*  ich  nicht  an ; 
jinbeten  vverdet  ihr  nicht,  was  ich  bet*  anj 
Earem  Glauben  tejrd  ihr,  ich  meinem  %ugethan» 
^  1)  Die  Wiener  Jahrbücher  der  Literatur ;  2)  die  (Berliner)  Jftkre 
inlcner  fdf-  wissenschaftliche  Kritik ;  3)  Jei|ser  Literaturzeitung ;  4) 
Sauer  Literaturzeitung ;  5)  Leipziger  Literaturzeitung ;  6)  Heidelber- 
ffcr  Jahrb&cher ;  7)  Göttingiscne  Gelehrten  Anzeigen  ;  S)  (Leipziger) 
Blitter  für  literarische  UnterhaUui|g  ;    9)  Morgenblatt ;  10}  Abencl- 
1>latt;  11)  Repertorium;    12)  Jonmal  des  Savans  ;  13)  Revue  ency- 
clopedjque  ;    14)  Biblioteca  critica  noT4 ',  15)  rUnirer^el ;  16)  Bulle- 
tia  'de Fenxssac ;  17)  Journal  asiatique  ;   18)  Asiatic  Journal ;  19)  Lit« 
tnarj  gazette;    20)  Foreign   litterary  gäzette)    21)   Foreign  reriei»; 
2nNew    Foreign  reriew;   23)  BibUoteo«   It«liigpi|ii   34)  AAtologi^i 
2"^  Bibliothdque  britUniqnc, 
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Göttinger  Gelehrtenamzeigen  und  im  Journal  des 
Savans;  die  anderen  zwanzig  haben  entweder  freund- 
lich, oder  feindhch^  aber  alle  nur  oberflächlich  ab-» 
geurtheilt^  ohne  der  Sache  auf  den  Grund  zu  ge* 
hen^  oline  die  gegenwärtige  Leistung  mit  der  frühe« 
ren  im  Fache  osmanischer  Geschichte  prüfend  zu 
vergleichen^  ohne  denQuelle^  (den  byzantinischen^ 
wenigstens  des  ersten  Bandes)  nachzuforschen^  oh- 
nß  den  in  den  Erläuterungen  aufgehäuften  kritischen 
Mundvorrath  zu  sichten.  Was  der  Wahrheit  zur 
Steuer  auf  die  in  den  Kritiken  enthaltenen  Angriffe 
zu  entgegnen  nöthig,  folgt  im  letzten  Bande  alsbe-» 
sonderer  Anhang  von  Berichtigungen^  der  nicht  nur 
ein  antikritischer j  sondern  auch  ein  autokritischer^ 
indem  derselbe  nicht  bloss  die  in  den  gedruckten 
Kritiken^  oder  die  in  den  Briefen  des  ungarischen 
Uebersetzers  dieser  Geschichte  (üerrn  p«  SzolotaS) 
gerügten  Irrthümer^  sondern  auch  andere^  nicht 
gerügte^  berücksichtiget^  auf  welche  ich  entweder 
sclion  früher^  oder  erst  später  durch  die  treiHiche 
Geschichte  der  Moscheen  ConstantinopePs  auf- 
merksam gemacht  worden  bin.  Der  zwey  wichtigsten^ 
welche  bey  Gelegenheit  der  vor  vier  Jahren  mit  der 
Probe  des  neuen  Nestaalik  erschienenen  Monogra- 
phie der  ersten  Belagerung  Wien's^  in  dem  fortlau- 
fenden Notenwechsel  mit  meinem  gelehrten  Freun- 
de^  dem  hochgelahrlen  Oberstlandrichter  AhdtUka- 
dirbeg  j,  zur  Sprache  gekommen  sind  ^  soll  hier  so- 
gleich besonders  Erwähnung  geschehen^  weil  die- 
selben die  beyden  Belagerer  Wien's^  den  ersten^  den 
Gross wefir  Ibrahim  |  und  den  zweyten^  den  Gross- 
wefir  Kara  Mustafa^  botreffen;  andere  schriftliche^ 
aber  meistens  nur  lobenden  Beyfall  zollende  Be- 
merkungen^ aus  der  Feder  eines  zu  Alexandria  von 
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seinen  Negersclavinnen  ermordeten  geleLrten  Efen- 
di,  hat  mir  der  kaiserliche  General-Gonsul  in  Aegyp- 
len,  Herr  Acerbi  di  Castel  Goffredoj  zugemittelt; 
der  antikritische  und  autokritische  Anhang  kann^ 
wie  natürlich,  keine  Rücksicht  auf  das  Loh,  son- 
dern nur  auf  den  Tadel  nehmen,  denn  die  im  Ahend*^ 
lande  veraltete,  im  Morgenlande  aher  noch  erhal- 
tene Mode,  dem  Werke  die  Lohsprüche  herühm*- 
ler  Männer  als  Takrifj  d.  i.  Durchgärhung  mit  Lo- 
beslohe, vorzusetzen,  möchte  als  orientalische  Ma- 
nier gerechterem  Tadel  unterliegen,  als  die  hie 
und  da  ahsichtlich  onomatopöische  oder  hlühende 
des  Stjles.  In  dem  Anhange  kann  der  Verfasser  mit 
den  einzehien  Kritiken  sich  nicht  Mann  für  Mann 
herambalgen,  sondern  er  vrird  dem  Inhalte  der  Ge- 
schichte in  chronologischer  Ordnung  folgen,  Anti- 
kritik mit  Autokritik  vermischend,  gewapnet  mit 
Hammer  und  Schild ,  schlagend  und  tragend. 

Mein  geehrter  und  gelehrter  Freund,  Se.  Wur-  üeher  die 
den,  der  Vorsitz  des  Gesetzes,  Melekpaschafade  ^^ZlumrJ* 
Jbdidkadirbeg  j  hemerkte  üher  meine  Geschichte  ^«*  ertun 
der  aufgehobenen  ersten  türkischen  Belagerung    \vunU* 
Wiens ^  dass  in  den  osmanischen  Geschichten  die 
Gemahlinn  des  Grossweflrs  Ihrahim  keineswegs  als 
die  Schwester  Suleiman's  des  Gesetzgehers  aufge- 
inhrt  sey.  £r  äusserte  sich  hierüher  in  den  folgen- 
den kritischen  Worten:  „Euere  diessmahl  verfass- 
;;te  (durch  die  neue  Taalikschrift)  amhraduftende 
9>Abhandlung  uher  die  Vorfälle  Wien's,  ist  uns  durch 
>»Mr.  Raab  zugekommen,  und  der  Inhalt  ward  mit 
„Veignügen  vernommen  j  indem  ich   dieselhe^mit 
j^meinen,  der  Sprache  kundigen  Freunden,  durch- 
)^ng,  hezweifelte  ich  einen  einzigen  Punct.  Ibra- 
;>Imnpascha,  Suleiman's  des  Gesetzgehers  Günstling 


jfimLebcii}  nnd  dann  von  demselben  gewahsamem 
„Tode  übergeben, besass  zuConstantinopel  auf  deo, 
j^unter  dem  Nabmen  jitmeidan  berübmten  grossen 
j^Platze,  ein  berühmtes  Serai,  welches  nach  ihm 
,,das  Eltgentbum  verschiedener  Wefire,  zuleut  dem 
,  „Faüipascba  -blieb,  wovon  ein  Thcil,  weil  Zelte 
,ydarin  aufbewahret  werden,  jeui  unter  dem  Nah*- 
„men  des  Zelthauses  fMehterchatieJ  bekannt,  der 
„andere  Theil  wird  das  Färbebaus  CBojachaneJ  ge« 
„nannt,  wie  dieses  allbeLannt.  Der  obgedachte  We^ 
„Hr  gab  in  diesem  Serai  ein  grosses  Fest,  dessen 
„Fracht sieb  nichtbeschreiben  lässtj  wirklich  feyer- 
„te  damahla  auch  Sultan  Suleiman  eine  Hochzeit; 
„scherzweise  sagte  er:  Ist  deine  Hochzeit  Ibrahim, 
„oder  die  meine  die  herrlichere?  Ibrahimpascha 
„antwortete :  Meine  Hochzeit  ward  mit  der  Gegen' 
„wart  eines  Fadiscbah,  wie  Ihr,  beehrt,  wer  kam 
„zu  Euerer,  der  gleich  an  Wertb?  Diese  Antwort 
„befindet  sich  in  vielen  Stellen  der  Geschiebten« 
„Dieser  Scherz  setzt  aber  keineswegs  die  Nolhw^t- 
„digkeit  voraus,  dass  die  Braut  eine  Tochter  aus 
„dem  Hause  Osman's  gewesen.  In  den  Geschichten, 
„die  ich  gesehen,  ist  nur  von  der  Beschreibung  des 
„obgedachten  Gastmahles,  von  dem  vrissenschafUi- 
„chen  Streite  der  Ulema  imd  von  den  Gnaden  Sul- 
„tan.  Suleiman's  die  Rede ;  aus  welcher  Geschiebte 
„dieAngabe  der  obgedachten,  dass  S. Suleiman  sein« 
„Schwester  dem  Ibrahimpascba  gegeben,  ist  nicht 
„bekannt"  *.  WirkUch  findet  sich  die  Angabe,  dass 

*)  Budefaa  teli/kerdenljf  olan  wekau  Beiteh  itam  ritaUi  anhe' 
rin  ktlaitri  Mludü  Raab  Jtäiilc  tara/ämü/i  vrtffld  we  iruih/ii/ii«- 
tiimüf  hafiil  otmiUchdilr  läan-aic/iina  doilUriimlifiU  mutalaadt  bir 
maddtde  ithekk  eiltdüm  lehoiUki  Suleiman  Chan  KunitHinün  mak- 
tut  vre  lanra  m«klui  Ibrahünpmchanün  Ittambalde  Atmeidaai  de- 
mtgüe  muchhar  Jafttde  fViißri  mutcharaa  -  ileihün  fiir  mtichhur  le- 
raji   olub  itrai  mt/tatr  tbrtAünpMthade»   lonra  wnferadea  mralik 
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die  Braut  IbraUm's  die  Schwester  Suleimdn's  gewe« 
^eii;  nur  in  einem  yenezianischen  Oesandudbafls- 
lierichte  bey  Marini  Sanuto^  dem  aber  selbst  andere 
gleichzeitige  europäische  Geschichtschreiber  wider» 
sprechen;  nach  Spandugino  dem  Cantacuzenen  war 
dieselbe  eine  Nichte  Suleiman's  *;  nach  Paolo  Gio« 
vio  9  welchem  SansoTino  nachschreibt^  die  Tochter 
Iskenderpascha's  ^.  Nach  dem  in  den  historischen 
Angaben  über  die  Erbauer  der  Moscheen  Constan- 
ünopel's  sehr  verlässlichen  Werke  HafifHusein's  von 
Aiwanserai^  erscheint  die  Gemahlinnibrahimpascha's 
zwar  weder  als  Schwester  noch  als  Nichte  Sulei^ 
man  s^  noch  als  Tochter  Iskenderpascha's^  aber  doch 
ab  eine  der  Frauen  des  Serai^  so  dass  bey  solchem 
Widerspruche  der  Quellen  sich  über  ihre  Geburt 
mchts  mit  Gewissheit  ausmitteln  lässt ;  meines  Freun«- 
des  weitere  Aeüsserung^  dass  nach  osmanischen  Ge* 
schiditen  S.  Selim  I.  ^   ausser   S«  Suleiman  ^  keine 
Kinder  gehabt  habe  * ,  ist  durch  die  zahlreichen ,  in 
dieser  Geschichte  angeführten  Stellen  der  Quellen  > 

'  ^ßjau  temlik  W^  aehir  klar  fajUpaathaJU  karar  eOnegiU  sehim*' 
Üdkmidt  hir  pmrUcha$i  ehaUne  wi^fl  olunan  iiehurehane  unwani  ile 
mesckkur  we  tmrafi  aehiri  Bojaehane  olmaghile  malumdür,    Wejlri 
museksrun  iUihi  serai  mefkurde  hir  aäü  ^tUme  etmischdärki  wq/ifi 
hM  deiidür  kata  o  henkiamde  SiUtani  SuUimani  daeki  hir  $uri  oluh 
lätifegune  Ihrahim   senün   dugiunünmi  aala  oldi  joehsa  henümkikmi 
oidi  hmjurdukde  ihrahimpäteha  d»Aewahinde  henäm  dugiunünme  si^ 
fiiikihi  hir  Padischah  teschrif  eitedi   si/Unküne  kirn  geldi  dejü  dsehe'^ 
wM  ehmili  mahaUlnde  wakii  olmischdur ;  hu  laiifeie  nafar  ali   O»*' 
Mmm  ehanedaminden  kif  almak  UJim  gtlmefi  gdraügüm  tarichlerde 
fttkmt  welimei  m^urün  ^es^^fiifi  we  tUemanün  muhahhasai  ilmif'esi 
^e  Suitmn  SiUeimanün  enaam  u  Quanindeü  iharttdür  f  risaUi  mrf* 
kurede  hf  kardasehini  Ihrahimpaschajt  werdi  tahriri  kanghi  iarioh' 
dem  mehf  olundiehi  maalum  oUnamiscndilr, 

")  £t  fece  BascU  Ibraim ,  il  quäle  erk  nato  in  an  caitello  nal 
coatado  di  Corfä  nomiuato  la  Parga.  AI  quäle  hauende  dato  una 
iaa  nipole  per  moglie  de^n6  dVsiier  alle  lor^nozze  oontro  Tusato 
di  tatti  grimperadori  Turcheschi  (p.  100).  ^)  Costui  nacque  in  Ma. 
cedonia  nel  Tillaggio  della  Parga  Yicino  a  Corfük,  et  fu  schiavo  de 
Sehender  Basaa,  del  qnal  ha  presa  mogUere  la  figlia  (Bl.  30).  *)  Os* 
mmmiü  tariehlarinde  Selim  Chan  euvweliln  Sultan  Suleimanden  ghai- 
riewUdi/ok  deju  muharrer  dür. 
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von  den  £h$n  seiner  Schwestern  mit  Pasohen^  vnr 
derlegt^  und  der  hohe  Ruhm ^  welchen  Ibrahimpa- 
scha in  seine  mit  S.  Suleiman's  beehrte  Hochzeit 
setzte  >  ist  durch  seine  höchst  merkwürdige  Ferti- 
gung (deren  Facsimile  sich  in  der  Belagerungsge- 
schichte Wien  s  befindet)  urkundlich  bekräftiget^  in- 
dem er  sich  Ssahibes^sur^  d.  L  Inhaber  der  Hoch- 
zeit^ unterschrieb. 
Der  Schädel  Weit  uähcr^  als  die  Berichtigung  der  Gemahliim 
HafaU,  des  ^^^  crstcu Belagerers  Wieu's,  liegt  uus  dieAuthentik 
zwejrten  ^^3  {xn  bürgerlichen  Zeughause  derKaiserstadt  aufbe- 
mens.  wahrten  Schädels  Kara  Mustafa's^  des  zweyten  türki- 
schen Belagerers  von  Wien.  Kaum  war  die  vom  Cardi- 
nal GoUoniz  am  1 7.  Sep  1 1696  aufPergament  geschrie- 
beneUrkunde  abgedruckt  %  Und  in  der  Geschichte  des 
osmanischen  Reiches  der  im  Zeughause  der  Kaiser- 
stadt befindliche  enthäutete  Schädel  des  umuenschli- 
chen  Schinders  vonHuman^  als  eine  grosse  geschieht^ 
liehe  Lehre  dargestellt  worden  ^^  als  von  Constanti- 
nopeldas  treffliche  Werk  des  (7a/te/iy^rilfo^cAee/i 
eingesendet  ward ,  welches  in  der  zweyten  Hälfte 
des  vorigen  Jahrhundertes  geschrieben  j  die  höchst 
schätzbare  Geschichte  aller  Moscheen  Constantino- 
pel's  und  der  daran  gestifteten  Schulen^  Fontainen^ 
Spitäler^  Armenküchen  und  anderer  wohlthätigeu 
Anstalten^  sammt  Kunden  über  das  Todesjahr  und 
die/ Grabstätten  ihrer  Stifter^  enthält.  Wäre  dieses 
treffliche  Werk  mir  sieben  Jahre  früher  bekannt  ge- 
wesen^ so  hätte  dasselbe  den  dritten  Theil  von  Con- 
stantinopoUs  und  der  Bosporos  •  gebildet.  In  die- 
ser Geschichte  der  Moscheen  Constantinopers  ge- 
schieht KaraMustafapascha's^  des  Belagerers  Wien's, 

■)  S.  119.  ^)  VI.  Band  S.  619  und  74a  •)  Wien ,  18» 
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drejmahlErwälmung;  das  erste  Mahl  unter  den  Mo- 
scheen der  Stadt^  bey  der  von  ihm  in  der  Diwans- 
strasse gestifteten  Ueberfieferungsschule',  das  zwey- 
te  Mahl  bey  seiner,  in  der  Nähe  von  Chodschpa- 
scha  erbauten  Moschee  ^,  das  dritte  Mahl  unter  den, 
ausser  den  Thoren  GonstantinopeFs  gelegenen  Mo- 
scheen, ausserhalb  der  sieben  Thürme%  an  der  soge- 
nannten Moschee  der  Fleischer.  Bey  der  ersten  und 
dritten  wird  ausdriicklich  gesagt,  dass  der  Kopf  des- 
selben zu  Adrianopel  vor  die  Füsse  des  Sultans  ge- 
rollt, an  der  Moschee  Ssaridschepascha's  zu  Adria- 
nopel bestattet  worden.  Der  Moschee  Ssaridsche- 
pascha's  geschieht  zwar  in  Hadschi  Chalfa's  Rumili 
unter  Adrianopel  keine  Erwähnung,  und  der  Ge- 
schichtschreiber Aali  meldet  unter  dem  Artikel  der 
Wefire  S.  Murad's  11.  ^  nur,  dass  Ssaridschepascha 
tuKallipolis  Moschee,  Armenkiiche  und  Medrese 
gestiftet  habe ;  es  war  also  zu  erforschen  nöthig,  er- 
stens: ob  zu  Adrianopel  wirklich  eine  Moschee  Ssa- 
ridschepascha's  bestehe;  zweytens:  ob  an  derselben 
wirklich   ein  Mustafapascha  begraben ;  drittens:  ob 
dieses  wirklich  Kara  Mustafapascha,  der  Belagerer 
Wien's,  sey.  Die  durch  die  zuvorkommende  Gefäl- 
ligkeit des  damahligen  k.  k.  Gesandtschaftssecretärs, 
Herrn  v.  WaUenburg,  mittelst  des  kaiserL  Consular- 
Agenten  zu  Adrianopel,  und  eines  sach-  und  sprach- 
kundigen Mannes,  dort  angestellten  Untersuchungen, 
gaben  auf  alle  diese  drey  Fragen  bejahende  Antwort. 
Die  über  die  Lage  der  Moschee  sowohl,  als  über  die 
Richtigkeit  der  eingesandten  Grabschrifl  noch  schwe- 
benden Zweifel  wurden  durch  die  von  Hrn.  v.  Wal- 

*)  Nr.  31  des  BacbsUbens  Kaf.  ^)  Eben  da  Nr.  36.  *)  Nr.  2  der 
MoMseeii  yor  den  Thoren  ConsUntinopel^s ,  Kattabler  MetdichidL 

^AatiBLTS. 
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lenburg  auf  seiner  Keise  von  Constantinopel  nach 
Wien,  zu  Adrianopel  an  Ort  und  Stelle  angestell- 
ten Untersuchungen  aufgeklärt,  und  die  Inschrift 
des  Grabsteines  mit  dem  Chronogramme  der  letzten 
Zeile,  und  der  noch  zum  Ueberflusse  in  Ziffern  bey- 
gesetzten  Jahreszahl,  lässt  keinen  Zweifel  übrig,  dass 
Kara  Mustafapascha  wirklich  zu  Adrianopel,  und  nicht 
zu  Belgrad  bestattet  worden  ist  *.  Dieser  Grabstein 
wurde  im  Jahre  der  Enthauptung  Kara  Mustafa's  ge- 
setzt, und  also  zwölf  Jahre  früher,  als  der  angebli- 
che Kopf  Kara  Mustafa's  nach  Wien  kam.  Die  zwey 
Jesuiten ,  Aloysius  Braun  und  Xa^er  Berengshoffen, 
welche  den  Schädel  von  Belgrad  nach  Wien  brach- 
ten, händigten  denselben  als  Kara  A^ustafa's  Kopf 
demjCardinal  Colloniz  ein,  weil  Kara  Mustafa  wäh- 
rend der  Belagerung  Wien's  gedroht  haben  soll,  die 
Vornehmsten  derStadt,  wenn  sie  in  seine  Hände  fie- 
le, köpfen  zu  lassen.  Es  scheint,  dass  die  beyden  Pa- 
tres wohl  gewusst  haben  mochten,  wessen  der  Grab- 
dom an  ihrer,  aus  einer  Moschee  verwandelten  Kir- 
che zu  Belgrad,  und  dass  sie  mit  der  Türkenreliquic 


*)  Die  vierzeilige  Inschrift  lautet: 

Serdari  ekrem  wejsadri  aajem  Miustajapascha 
edub  rihlet  dichiwari  ewUaj'e  eiUdi  meewa 
kussuri  Joghiken  saai  gh^tjade  min  wedschhin  newaan 
Said  we  hem  schehid  vidi  olm  ßrdew»  ebed  Mükna, 

1095. 
Der  Grosiwefir  und  Feldherr  Mastafipascba 
Ist  fortgewandert  und  wohnt  nun  den  Heiligen  nah^ 
Kein  Fehl  beging  er  in  dem  heiligen  Kampf  gewiss, 
Als  seliger  Martjrr  wohn^  er  in  dem  Paradies! 


(i)  =  10,  Dal  (d)  =  4,  Elif  =  1,  Waw  (o)  =  6 ,   Lam  (1)  =  30, 
Dal  (d)  =4,  Je  (i)  =10,  Elif=l,  Waw  (o)  =6,  Lam(l)  =30, 


He  (h)  =5,  Fe  (f)  =80,  Re  (r)  =200,  Dal  (d)  =4,  Waw  (we) 
=  6,  Sin  (s)  =  60,  Elif  =  l,  ße  (b)  =  2,  Dal  (d)  =4,  Sin  (s) 
=  60,  Kief  (k)  =  20,  Nun  (n)  =  50,  Elif  =  1,  zusammentddirt 
die  oben  gegebene  Jahreszahl  1095 ,  d.  i.  16S3  oder  1684« 
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bloss,  am  beym  Cardinal  sicli  einzuschmeicheln^  ei- 
nen fronmien  Betrug  gespielt.  Wie  dem  auch  seyn 
möge^so  zerfällt  durch  die  geschichtUche  Glaubwür- 
digkeit des  Werkes  über  die  Moscheen,  die  auf  das 
Zeugniss  von  zwey  Jesuiten  gegründete  des  Diploms 
yon  CoUoniz,  und  der  seit  hundert  fiinf  und  drey- 
fsig  Jahren  im  bürgerlichen  Zeughause  zu  Wien , 
als  der  Kopf  Kara  Mustafapascha's  aufbewahrte  und 
hergezeigte  Schädel ,  ist  der  eines  unbekannten  tür- 
kischen Grossen,  aber  nicht  der  Kara  Mustafapascha's, 
?relcher  zu  Adrianopel,  an  der  Moschee  Ssaridsche- 
pasdia's,  ruht. 

Um  die  Erwartung  derer  nicht  zu  tauschen ,  ^<^'''«^*'«*'»7 
welche  beym  Schlüsse  jedes  historischen  Werkes  ei-  otmanUchc 
nen  Kranz  philosophischer  oder  politischer  Betrach-J^^'^^j^^^ 
tungen  erwarten,  seyen  die  folgenden  chronologi-      *«r. 
sehen  und  pragmatischen  in  einen  Abschiedsstrauss 
zusammengeflochten,  wiewohl   ich  die  wesentlich- 
sten über  den  Geist  imd  Charakter  jeder  Regierung 
und  jedes  Zeitraumes  schon  zu  Ende  derselben  auf^ 
geführt  habe,  und  übrigens  vom  Grundsatze  aus- 
gegangen bin ,  dass  in  der  Geschichtschreibung  die 
Thaten  für  sich  selbst  und  nicht  die  Geschichtschrei- 
Ber  sprechen ,  dass  die  Betrachtungen  den  Lesern 
überlassen  bleiben  müssen.  Die  sieben  grossen  Pe- 
rioden, welche  das   osmanische   Reich  seit  seiner 
Gründung  bis   auf  den  Frieden  von  Kainardsche 
durchlaufen,  nähmlich:   i)  die  seines  Aufstrebens 
?on  der  Gründung  des  Reiches  bis  zur  Eroberung 
Constantinopel's ;  :2)  seines  erobernden  Wachsthu- 
mes,  von  der  Eroberung  ConstantinopeFs  bis  zu  Su- 
leiraan  dem  Gesetzgeber;  3)  seines  höchsten  Flores 
auf  dem  Gipfel  der  Macht  unter  Suleiman  und  sei- 
nem Sohne,  Selim  II.j  4)  des  anhebenden  Verfalles 


c* 


unter  Murad  IIL  bis  zur  Wiedererstarkung  durch 
Biutcur  unter  Murad  lY.;  5)  der  höchsten  Anarchie 
und  Herrschaft  de$  Aufruhres  bis  zum  Erscheinen 
des  ersten  Köprili  j  6}  des  neuen  Aufschwunges  un- 
ter der  Regierung  derKöprili^  his  zum  Frieden  von 
Carlowicz  j  7)  des  durch  diesen  Frieden  der  Welt 
Terkiindigten  Verfalles  und  der  ibätigen  Einmi- 
schung europäischer  Politik,  bis  zum  Frieden  von 
Kainardsche.  Von  diesen  sieben  Perioden  fiilleu 
secbs  eben  so  viele  Bände>  die  siebente  zwey.  Von 
dem  Tage  der  Völkerschlacht  zu  Nicopolis ,  an  wel- 
chem der  Wetterstrabi  osmanischerKriegsmacht  zu- 
erst unter  die  wider  ihn  verbündeten  Heere  christli- 
cher Mächte  fuhr^tmd  dieselben,  nach  Petuu  strei- 
fend |  zerstreute,  bis  auf  den  heutigen  Tag,  wo  die 
osmanische  Macht  im  Osten  immernoch  wetterleuch- 
tet, aber  nicht  mehr  ins  Herz  Europa's  einzuschla- 
gen drohet,  sind  vierhundert  vier  und  dreyssig  Jah- 
re verflossen.  Ein  Jahrhundert  später  überström- 
ten die  Türken  schon  Innerösterreich  undPohlcn  '; 
zwey  Jahrhunderte  nach  der  Schlacht  von  Nicopo- 
lis '  bestieg  Mohammed  III.  den  Thron ,  von  dessen 
Thronbesteigung  an,  mit  dem  Beginne  des  eilflian- 
derten  Jahres  derHidschret,  die  osmanischeu  Ge- 
schichtschreiber selbst  den  Beginn  des  Reichsverfat- 
les  rechnen*.  Ein  Jahrhundert  später  versuchte  der 
weise  und  tngendhafVe  dritte  Köprili  die  erste  Re- 
form, unter  dem  Nahmen  der  neuen  Ordnung  j  zu 
Gunsten  der  durch  den  Despotismus  erdrückten 
chrisdichen  Bevölkenuig  des  Reiches  *,  und  aber- 

*)  1496>  **)  1596.  ")  So  Kouehibeg,  derMonteaquiea  der  Oinia- 
nen.  Über  den  Verfall  ibre»  Hsicbel,  der  ReichsgescliichticLreibar 
Haima  ,  und  der  jüngite  Grtchicliticlireiber  iS'uiiJ,  ia  seiner,  der 
Geschichte  der  z'nej  letzten  Thronrerolutionea  vorti^geichicLten 
bütoriicben  DobenicbL  **)  1696- 
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maU,  gerade  ein  Jahrhundert  darnach  %  tcat  die  Re- 
fonn  der  neuen  Ordnung  unter  Selim  III.  ins  Leben. 
das  sechs  und  neunzigste  Jahr  jedes  Jahrhundertes 
der  christlichen  Zeitrechnung  wirft  sich  eben  so  wie 
das  sechs  und  sechzigste  (worauf  im  Laufe  der  Ge- 
schichte manchmahl  aufmerksam  gemacht  worden)^ 
in  der  osmanischeü  Geschichte  als  ein  höchst  merk- 
würdiges hervor;  hieraus  soll  nichts  Anderes  gefol- 
gert werden^  als  dass  sich  dieses  Jahr  dem  aufmerk- 
samen Geschichtsforscher  nothwendig  als  ein  An- 
haltspunct  des  Gedächtnisses  aufdringt  ^  wie  so  vie- 
le andere  in  der  Geschichte  fiir Völker  und  einzelne 
Menschen  ausgezeichnet  glückliche^  unglückliche^ 
oder  wenigstens  merkwürdige  Tage,  wie  in  der  un-- 
grischen  Geschichte  der  Tag  von  Joannes  Enthaup- 
tung, wie  in  der  Napoleon's  der  i4.  October,  wie 
in  der  Geschichte  osmanischer  Belagerungen  der 
8,  September^  wie  in  der  Geschichte  der  Verhältnis- 
se Aossland's  mit  den  Osmanen  der  21.  Julius^  an 
weichem  der  Friede  von  Kainardsche  nicht  zufällige 
sondern  absichtlich,  um  das  Andenken  der  Schlacht 
am  Pruth  glorreich  zu  tilgen,  unterzeichnet  worden* 
Weit  davon  entfernet,  mich  wider  den  ,  mir  ob  sol- 
chen chronologischen  Zusammenstellungen  gewor- 
denen Recensententadel  vertheidigen    zu  wollen, 
habe  ich  es  vielmehr  der  Mühe  werth  gehalten, 
die  Daten  der  merkwürdigsten  Begebenheiten  der 
osmanischen   Geschichte  in   einem  kalendarischen 
Verzeichnisse  anzuhängen,  tun  das  seltsame  Zusam- 
mentrefien  merkwürdiger  Begebenheiten  auf  gewis- 
se Tage  desto  deutlicher  hervorzuheben.  Es   soll 
daraus  aber  eben  so  wenig  etwas  prophezeyet  wer- 
den, als  aus   den  alten  byzantinischen  und  türki- 

•)  1796. 
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sehen  Prophezeyungen  vom  Untergänge  desReidies^ 
welohe  von  demselben  längst  überlebt  worden  sind. 
Sicher  lässt  sich  der  Verfall  jeder  politischen  Ein- 
richtung prophezeyen  aus  d§m  Stillstände  dersel- 
ben, ohne  Rücksicht  auf  das  Fortschreiten  der  Zeit 
und  der  Nachbarn.  Das  Gebäude  des  Staates  ver- 
fallt, wie  jedes  andere^  wenn  es  nicht  beständig 
durch  Erneuerung  erhalten  wird.  Der  Nähme  Tür- 
ke ist  ein  Schimpfnahme,  sowohl  im  Munde  des  Eu- 
ropäers, als  des  Osmanen,  und,  beym  Lichte  bese- 
hen, aus  demselben  Grunde.  Dem  Osmanen  ist  der 
Türke  der  ungeschlachte^  aller  Cultur  und  Sittigung 
fremd  gebliebene  Sohn  der  Steppe,  dem  Europäer 
der  in  seinen  Reichs-  und  Glaubensformen  eingero- 
stete, asiatische  Barbar.  Der  Osmane  schilt  den  ro- 
hen Turkmanen,  der  Europäer  den  Osmanen  Tür- 
ke. In  diesem  Sinne  leidet  der  Nähme  Türke  noch 
weitere  Ausdehnung,  von  dem  Bosporos  bis  an  die 
gaditanische  Meerenge.  Wenn  das  osmanische  Reich 
schon  längst  kein  eroberndes  mehr,  schon  längst  in 
die  Gränzep  der  Donau  und  des  Kubans  im  Norden, 
des  ägyptischen  Gestades  im  Süden,  desEuphrats 
und  Tigris  im  Osten  gebannt  ist,  so  ist  der  Grund 
kein  anderer,  als  weil  dasselbe  nicht  fortgeschritten, 
sondern  stehen  geblieben,  wie  der  lebendige  Strom, 
wenn  er  zu  fliessen  aufhört,  zum  Sumpf  wird,  mit 
einem  Worte,  weil  die  Türken  Türken. 
üeherihre  Die  Aeusseruug,  dass  die  Türken  Türken,  soll 

Regterungt'  ^j^g  jedoch  ZU  kciucm  ungerechten  Urtheile   über 

Kunst,  Frey-'  •  «  ^ 

heil,  viemadien  Charakter  des  Volkes  verleiten,  welchem  im  os- 

sen  in  W»-  manischen  Keiche  weniger  als  irgend  wo  anders  das 

f^ychaßen  Vcrderbuiss  der  Regierung  angeschuldiget  werden 

darf;  eben  so  wenig  zu  einem  unbilligen  Urtheile 

über  die  Regierung  selbst,  so  lange  dieselbe  die  al- 
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te  Beichsverfassuhg  noch  in  voller  Kraft  aufrecht  zu 
er&alten  im  Stande  war.  Um  den  Türken  aus  histo- 
rischem Gesichtspuncte  billig  zu  beurtheilen ,  ver- 
gesse man  ja  nicht  ^  dass  er  die  Fesseln  des  Islams 
trägt,  welcher,  dem  Geiste  seiner  Satzungen  nach,  die 
unduldsamste  aller  Religionen,  nach  Weltherrschaft, 
and  folglich  nach  steter  Eroberung  strebt  *•  Die  Fet- 
wa  des  cjprischen  und  persischen  Krieges  erklären 
laut  die  Rechtmässigkeit  des  Friedensbruclies,  so- 
bald derselbe  vortheilhaft*  Vier  Jahrhunderte  }ang 
gewährten  die  Osmanen  den  Ungläubigen  bloss  Ca- 
pitolation  und  keinen  beständigen  Frieden,  und  die 
Verewigung  desselben  Tand  so  vielen  Widerspruch, 
weil  sie  ausdrücklich  wider  den  Sinn  des  Gesetzes. 
Ans  diesem  Gesichtspuncte  betrachtet,  haben  die 
Osmanen,  durch  die  erste  Einrichtung  stehender 
Heere,  durch  vervollkommnete  Krißgszucht,  und  vor- 
züglich durch  die  Knabenlese  der  Janitscharen-Re- 
cniien,  in  verfeinerter  aber  unmenschlicher  Staats- 
ianst  islami tischen Despotismusbey  weitem  die  Per- 
ser und  selbst  die  Araber  übertrofien,  denen  ihr 
Montesquieu,  Ihn  Chaldun^  mit  Recht  die  Unstätig- 
leit  ihrer  Staatseinrichtungen  vorwirft.  Das  Steuer- 
roder  der  Regierung  führten  selten  eingeborne  Tür- 
ken, meistens  ursprüngliche  Christenknaben,  Grie- 
chen, Illjrier,  Albaneser,  Servier,  Croaten,  auch  Un- 
garn imd  Deutsche,  durch  die  Knabenlese  zu  Recni- 
ten  und  Pagen,  zu  blinden  Werkzeugen  der  Herr- 

*)  S«br  wabr  tagt  der  als  StaaUtnann  und  SchrifUteller  gleich 
am  den  britÜachen  Orient  yerdiente  RqffUt:  The  merit  and  plundc' 
ring  Ae  infideU ,  an  ahominabU  tenet ,  which  hat  tended  more  then 
all  üie  rest  of  tfi0  AUoran  io  ihe  propagation  ofthi*  robber  reUgion, 
Ifemoir  of  the  life  and  poblic  Services  of  Sir  Thomas  Stanford 
Baffles.  London  1830?  p*  78 ;  so  auch  Mackintosh  in  seiner  Geschich- 
te :  The  avowed  principU  of  all  ßfahometaru  that  they  are  inlided 
to  unü^ersal  monarchjr  p.  123* 
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Schaft  auserwShlt^  mit  Entfernung  von  allen  Banden 
des  Blutes  und  des  Glaubens  der  Väter.  Unter  Sulei- 
man  Kanuni  blühte  die  Herrschaft  des  Gesetzes  und 
auch  die  Macht  des  Reiches.  Die  Regierungskunst 
nennt  der  Türke,  Perser  und  Araber  Riaset ',  d.  u 
die  SchifTsleitung,  von  dem  natürlichen  Bilde  der 
Führung  des  Staatsruders  durch  die  Wogen  des  Vol- 
kes und  der  Zeit,  aber  dieselbe  erscheint  diesen 
drey  Völkern  unvollständig,  ohne  die  Handhabung 
nothwendiger  Strenge,  welcJie  Siaset  heisst,  nach 
dem  von  der  Führung  des  Pferdes  hergenomme- 
nen arabischen  Worte  \  Mittel  und  Ziel  dieser  Dop« 
pelkunst,  das  Staatsschiff  sicher  zu  lenken,  und  den 
Volksgaul  straff  im  Zaume  zuhalten,  ist  die  Beobach^ 
tung  des  Gesetzes,  so  dass  auch  hier,  v?ie  in  jedem 
wohlgeordneten  Staate ,  der  höchste  Zweck  dessel- 
ben, der  Sieg  des  Rechtes,  erreichbar  ist«  Der  Be- 
griff politischer  Freyheit  fehlt  dem  Vorder  -  Asia- 
ten, er  kennt  nur  die  bürgerliche  des  Freygelas- 
senen oder  Freygeborenen,  im  Gegensatze  des  ge- 
kauften oder  geborenen  Sclaven ;  der  Perser  kann- 
te die  religiöse  Freyheit  der  Lehre  Serduscht's,  de- 
ren Symbol  die  freye  Cypresse  und  die  freye  Lilie; 
der  Araber  kennt  nur  die  Freyheit  des  Beduinen, 
d.  i.  des  rohen  Naturzustandes  des  Wilden  y  dessen 
Hand  gegen  Jedermann,  und  Jedermanns  Hand  ge- 
gen ihn;  der  Osmane,  als  er  in  der  Hälfte  des  acht- 
zehnten Jahrhundertes  sich  mit  der  Freyheit  der 
Pohlen  und  der  Unabhängigkeit  der  Tataren  der 
Krim  bekannt  machen  musste,  fand  dafür  kein  an- 
deres Wort,  als  das  der  Kop/gebundenheit  •,  weil 
dem  Sclaven  das  Recht  untersagt  ist,  den  Kopf  zu 

*)  Reis,  d.  i.  das  Haupt,  heisit  insgemein  der  Scbifiscapitän. 
^)  SeU,  der  Stallknecht  ">)  SerbesüjeU 
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umwiDden^  wie  schon  bey  flen  Römern  nur  derFrej^ 
den  Hat  tragen  durfle.  Nicht  so  fremd  sind  dem  Os<^ 
fflanen  die  Begrifle  der  Humanität  *  und  des  Ge- 
meinwesens;  das  Wort  Republik  ^  findet  sich  so^ 
gar  in  dem  stehenden  Amtstitel  der  Weßre  *.  Die 
musterhafteste  von  allen  osmanischen  Staatseinrich-» 
tongen  ist  ganz  gewiss  die  von  S.  Mohammed  II.  ge^ 
gründete^  von  S.  SuleimanL  vervollkommnete  Hier- 
archie der  Ulema^  dieser  aristokratischen  Innung 
des  Lehrfaches  und  des  Richteramtes  ^  welche^  eine 
Art  von  gesetzgebendem  Körper^  den  HerdschaE» 
ten  der  Truppen  das  Gleichgewicht^  und  selbst  den 
Despotismus  im  Zaume  hielt ;  kein  Erbadel^  aber  ei-» 
ne  Kammer  des  Yerdiens  tadeis  der  Wissenschaft  des 
Gesetzes^  eine  Aristokratie  von  Gottes^  und  Rechts« 
gelehrten^  von  Richtern  und  Professoren,  deren 
Siätigkeit  hauptsächlich  das  Schiff*  des  Staates  aus 
so  vielen  Stürmen  des  Despotismus  und  der  Anar« 
chie,  welche  dasselbe  zu  verschlingen  gedroht ,  ge« 
rettet.  Die  Professoren  in  der  Türkey  sind  besser 
besoldet  und  höher  geachtet  als  in  Deutschland  ^ 
und  in  anderen  Ländern,  England  und  Frankreich 
ausgenommen.  Wiewohl  die    eiüträglichen   Stellen 
der  Muderris  und  Richter ,  des  Hofapf  tes  und  Hof« 
astronomen,  welche  zu  den  Würden  der  Oberstland«* 
richter  und  zur  höchsten,  des  Mufli,  fuhren,  nur 
auf  die  beyden  Zweige  der  Gesetz  Wissenschaften, 
die  Theologie  und  Jurisprudenz ,  beschränkt  sind , 
in  welchen  eine  I^egion  von  Ulema  NahmhafVes  ge*- 

*)  IntamjeU  ^)Dsehumhur,  ®)  Mudelbiri  wnuH  dschumhur,'d,  i, 
Leiter  der  Geschide  des  gemeinen  Wesens.  ^)  In  Germany  they  are 
neglected  by  GrOTemement,  excluded  from  the  Court  and  taugpt  hj 
Terj  mortifjring  distinctions  tbat  no  talent  howeyer  eminent  can 
ftvpply  tb^  want  of  noble  descent,  Lord  Potohateri  Uut  daf§  ofth» 
poriuguese  eonslUution  p.  56  >  1830. 
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leistet,  80  wurde  durch  diese  ernsten  Brotstudien 
doch  die  Entwickelung  höherer  Bildung  mittelst 
ethischer,  historischer,  philologischer,  medizini- 
scher und  mathematischer  Studien,  und  mittelst  der 
schönen,  durch  das  Gesetz  erlaubten  Künste,  nahm- 
lieh:  Poesie,  Tonkunst,  Redekunst,  Baukunst  und 
Schönschreibekunst,  nicht  verhindert,  sondern  be- 
fördert; nur  Mahlerey  und  Bildhauerey  gingen,  als 
verbothene,  leer  aus,  dafür  blühten  von  mechani- 
schen Künsten  so  viele,  deren  Stoffe  und  Farben 
der  Neid  und  Wettpreis  des  Abendlandes:  die  man- 
nigfarbigsten  seidenen  Stoffe  von  Haleb^  die  Sammt- 
kissen  von  Brusa,  die  Shallons  von  Angora,  die 
v^eissen  Zottenmäntel  der  Barbarey,  und  die  schwar- 
zen Schiffskapo  te  von  Smyma,  die  Damascener,  das 
rothe  WoUengespinnst,  die  Seife  und  das.Rosenöhl 
von  Adrianopel,  die  Hemden  des  Archipels  (die  vor- 
mahligen  koischen  Gewänder) ,  die  zottigen  Hand- 
tücher und  Badeschürzen,  die  gestickten  Hand-  und 
Kopftücher,  die  nachgeahmten  Shawle  von  Bagdad^ 
die  Arbeiten  der  Golddrahtzieher  und  Siegelstecher  * 
von  Consuntinopel  u.  s.  w.;  die  Musik  des  türki- 
schen Heeres  haben  alle  europäischen ,  so  wie  von 
den  türkischen  Belagerungen  die  Minentrommel  und 
Minenschläuche  aufgenommen.  Die  r  Meisterstücke 
osmanischer  Baukunst  (die  Baumeister  waren  aber 
meistens  Griechen)  erstaunen  den  Europäer  in  den 
Moscheen  Constantinopels  und  Adrianopel's,  am 
Ufer  des  Bosporos  und  des  Dschemna.  In  der  Schön- 
schreibekunst, vorzüglich  im  Taalik^  dem  unstrei- 
tig schönsten,  genialsten  und  zartesten  aller  abend- 
ländischen und  morgenländischen  Schrifuüge,  wett- 
eiferten die  Osmanen  mit  den  Persern,  den  ersten 
Meistern  desselben  j  das  Humajunname ^  d.  i.  die 
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berabmteUebersetzung  der  sogenannten  Fabeln  Bid* 

paisy  öberlrifft  an  rednerischem  Glänze  und  Schmu- 

cke  bey  weitem  das  arabische  und  persische  Vorbild^ 

ein  wahres  Musterwerk  orientalischer  Redekunst  in 

gliihender  Farbenpracht;  noch  Grösseres  leistete 

ihre  Poesie. 

Nicht  alle  Gemüther  sind  religiös,  nicht  alle  Poesie  der 
Seelen  UebevoU,  nicht  alle  Geister  poetisch.  Viele 
sind  für  den  Eindruck  des  Wohllautes  und  der  Ton- 
kunst unempfanghch;   es  gibt  Gottesläugner,  was 
Wunder,  wenn  auch  Läugner  der  Poesie  und  Ge- 
ringschätzer der  orientalischen^  nicht  nur  unter  dem 
Publicum    der   Zeitschriften ,   sondern   unter  den 
Orientalisten  selbst;*  den  von  profanirenden  Hän- 
den deutscher  Orientalisten,  wie  Schulz  und  seinen 
Geistesyerwandten  ausgegangenen  Angriff  auf  das 
HeiHgthum  orientalischer  Poesie,  haben  französische 
Arabologen  ^Is  Verehrer,  wenn  gleich  nicht  selbst 
Priester  des  heiligen  Feuers,  abgewehrt.  Die  letzten 
(den  ersten  derselben,  Rückert^  zu  nennen,  sey  ge- 
nug) haben  dem  Frevel  schweigend  zugesehen,  und 
nicht  minder  vrie  zuvor,  auf  dem  Altare  der  Vesta , 
d.  i.  des  lebendigen  Wortes,  zu  opfern  fortgefahren. 
Unparteyischer  und  befugter  als  jene  Orientalisten 
Poesieklasten,  haben  Göthe^  Herder^  und  sprach- 
iahige  Kunstrichter,  wie  CoUin  *  und  Menzel  **,  oh- 
ne in   die   orientalischen  Sprachen  eingeweiht  zu 
seyn,  der  Poesie  des  Morgenlandes  und  den  Ueber- 
setzern  derselben  Recht  widerfahren  lassen;  was  die 
Geschmacklosigkeit  des  deutschen  Pedanten,  Reiske^ 
durch  Motenebbi's  Proben  gesündigt,  hat  des  Eng- 
landers fJT.  Jones  classisches  Werk:  J^on  der  asia- 

*)  In  den  Jalirbücbern  der  Literator.   ^)  Im  Morgenblaite  Tom 
2).  Ihn  1830i  und  a.  m.  O. 


tischen  Poesie^  längst  gesühnt.  Die  Uebersetzimg 
von  Hafif  hat  den  westostüchen  Diwan  und  Pta- 
tens  GJuifelen^  wie  Stahl  den  Funken^  der  im  Kie* 
sei  schlummert^  aus  demselben  geweckt.  Den  Werth 
Motenehbi's  wird  die  Hamasa  ^  wenn  durch  Ueber- 
setzung  bekannter^  nur  noch  erhöhen^  und  j&/7A:£^ 
der  grösste  Lyriker  der  Osmanen^  wird  neben  Hafif 
und  Motenebbi  den  angewiesenen  Platz  behaupten. 
Die  Uebersetzung  des  Kleeblattes  morgenländisdier 
Lyrik  lag  mir  als  deutschem^  für  die  Poesie  nicht 
verwahrlosten^  Orientalisten  ob ;  als  Geschichtschrei- 
ber de!  Osmanen  bleibt  mir  aber  noch  andere  Pflicht 
zu  erfüllen  übrig.  Die  Dichterwerke  eines  Volkes  sind 
nicht  bloss  für  zergUedernde  Prosaiker  da^  welche 
den  Leib  des  Osiris  zerstücken^  oder  für  sylben- 
messende  Prosodiker^  welche  Virgilianisches  Leos 
nur  in  Sylben  stechen^  sie  sind  nicht  bloss  als  ana- 
tomische Leichname  dem  Scalpell  haarspaltender 
Grammatiker  und  versespaltender  Variantensammler 
Preis  gegeben;  die  Poesie  eines  Volkes  ist  der  treue« 
ate  Spiegel  seines  Geistes  ^  Gemüthes^  Genius  und 
Charakters^  sie  ist  die  Flamme  des  heiligen  Feuers, 
der  Bildung,  Sittigung  und  Religion,  welche  von 
dem  Altare  der  Menschheit  zum  Himmel  auflodert. 
Aus  diesem  Gesichtspuncte  betrachtet,  ward  die 
Poesie  der  Osmanen  dem  Geschichtschreiber  der- 
selben zum  jahrelangen  Studium;  vor  vier  und  drey- 
fsig  Jahren  ist  er  zum  ersten  Mahle  im  deutschen 
Merkur^  mit  der  Uebersetzung  eines  Gedichtes :  F^on 
den  letzten  Dingen^  und  des  schönen  Frühlings- 
gedichtes Mesihis ^  als  Uebersetzer  türkischer  Poe- 
sie^ aufgetreten,  und  hat  seitdem  das  zum  obigen 
Behufe  gesteckte  Ziel  nie  aus  den  Augen  verloren. 
Wie  die  Sammlung  der  historischen  Quellen  erst  in 


irepsig  Jahren  möglich  geworden^  so  anch   die 
5iaiiiilung  aller  Blumenlesen^  Denkwürdigkeiten  und 
Xdbensbeschreibungen  osmanischer  Dichter,  an  der 
ZsM  nicht  weniger  als  vier  und  zwansig.  Im  Laufe 
der  Geschichte  konnten  nur  die  Rottenführer  die« 
ser  heiligen  Legion  mit  den  Inschriflen  ihrer  Fah* 
nen  in  Vorschein  kommen ,  und  nur  hie  und  da 
konnten  einzelne  Verse  historischen  Inhaltes  ange« 
fuhrt  werden.  Nun  aber  soU  auf  die  Geschichte  des 
osmunischen  Reiches^  als  Anhang,  die  Geschichte 
der  osmanischen  Dichtkunst  folgen,  als  Seitenstück 
zur  Geschichte  der  schönen  Redekünste  der  Perser^ 
über  deren  Werth  sich  Göthe  im  westQstlichen  Diwan 
so  vortheilhaft  ausgesprochen ;  nur  weit  gründlicher 
und  erschöpfender  als  jene,  weil  zur  Geschichte  der 
persischen  Dichtkunst  nur  vier  Werke ,  zu  der  der 
osmanischen  aber  vier  und  zwanzig  zu  Gebothe  stan- 
den, wesshalb  hier  nicht,  wie  dort,  bloss  die  Proben 
von  swerjrhundert  ^  sondern  von  noch  zweitausend 
Dichtem  und  Verskünstlem  geliefert  werden  sollen. 
Das  Erstaunen  über  solchen  Reichthum  wird  sich 
vermindern ,  das  Interesse  an  dem  Gehalte  dessel- 
ben vermehren,  sobald  man  weiss,  dass  die  Türken 
zwar  von  keinem  ursprünglichen  und  eigenthümli- 
eben  poetischen  Genius,  wie  die  Araber  und-Per- 
ser,  beseelt,  sich  doch  alle  Schätze  der  geistigen 
Gultur  dieser  beyden  Völker  angeeignet,  und  dass 
sie  sich  in  dieser  Hinsicht,  wie  in  so  mancher  ande- 
ren, zu  den  Persem  und  Arabern  verhalten,  wie  die 
Römer  zu  den  Griechen.  Wie  Homer  und  Hesiod 
aus  Virgil,  veie  Pindaros,  Alkaios,  Sappho,  Anakreon 
aus  Horaz,  vne  Menander  aus  Plautus  und  Teren- 
ÜQs  wiederstrahien,  so  persische  und  arabische  Poe- 
^e  aus  der  osmanischen«  Vieles ,  was  hei)te  weder 
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im  Arabischen  noch  Persischen  mehr  aliizufinden  ^ 
hat  sich  hier  in  Uebersetzung  oder  Nachahmung  er- 
halten, nicht  etwa  wie  vertrocknete  Blumen  in  Krau- 
terbüchern^  mit  verwischten  Farben  und  Glänze,  son- 
dern wie  Wassertropfen  und  Bliithenstaub  in  durch- 
sichtigem Bernsteine  unversehrt  bewahrt.  Die  Ge- 
schichte der  osmanischen  Poesie  erscheint  daher 
nicht  nur  als  ergänzender  Anhang  zur  Geschichte 
des  Volkes^  sondern  auch  als  eine  Bluthenlese'  ara- 
bischer-und  persischer  Poesie,  welche  die  Osma- 
nen  in  Saft  und  Blut  verkehret  haben. 
Sehlusi  mit  Die  Poesie ,  überall  mit  der  Religion  verschwi- 

und  Liebe.  ^^^^^9  S^^^  Vorzüglich  beym  Morgenländer  vom  Lo- 
be Gottes  aus,  und  führt  zu  selbem  auf  mystischem 
Wege  zurück.  Der  Wahlspruch  morgenländischer 
Dichter  ist  der  Korahsvers :  Wir  sind  Gottes  ^  und 
kehren  zu  Ihm  zurück.  Aber  nicht  nur  die  Poesie, 
sondern  auch  die  Geschichte  fuhrt  zu  Gott,  indem 
durch  sie  die  Pfade  ewiger  Vorsehung  und  Vergel- 
tung aufgehellt  werden ;  Anderen  mag  sie  als  Leh- 
rerinn der  Staatsklugheit,  die  in  der  Wüste   dem 
Schilfrohre  predigt,  Anderen  als  blosse  Buchfuhre- 
rinn  menschheitentehrender  Gräuel  erscheinen,  dem 
Morgenländer  ist  sie  die  enthüllte  Schrift  der  Tafel 
des  Schicksales,  deren  Anfang  und  finde  in  undurch- 
dringbares  Dunkel  gehüllt,  und  auf  der  nur  einzel- 
ne Züge  dem  Auge  des  Menschen  lesbar;  aber  jeder 
dieser  Züge  verkündet  laut  die  Wege  ewiger  Vor- 
sehung und  Vergeltung  in  den  Schicksalen  der  In- 
dividuen, wie  in  denen  der  Völker,  in  denen  der 
Herrscher,  wie  in  denen  der  Reiche ,  und  flösst  die 
Bitte  ein:  dass  uns  dein  Reich  zukomme!  nähm- 
hch  das  Reich  [der  Vernunft  und  des  Rechtes ,  der 
Wahrheit  und  Liebe.  Mit  Liebe  und  Wahrheit^  und 
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imJValimeii  Gottes^  der  die  ewige  TFahrlieit  und 
Z^^^  habe  ich  die  Feder  ergriffen^  und  lege  die- 
selbe eben  so  nieder.  Der  Deutsche  und  jedes  reli- 
giöse Gemäth  verstehen  mich^  aber  für  die  fransS- 
sischen  und  englischen  Kritiker  tind  Uebersetzer^ 
welche  diese  meine  ^   in    der  Vorrede  abgegebene 
Sinnesäusserung,  mit  prefäilection  und  ckaritjr  über- 
setzet haben  y  muss  ich  noch  einmahl  erläutern^  dass 
weder  begünstigende  Vorliebe^  noch  bemitleidende 
Nächstenliebe  meinen  Geschichtskiel  gefuhrt,  son- 
dern bloss  die  Liebe  zur  Sache ,  d.  i.  zur  Geschich- 
te überhaupt 9  und  insbesonders  zu  der  des  osmani- 
scben  Reiches^  zu  dessen  sprachlichem  Geschäfts- 
Terkehre  ich  von  Jugend  auf  erzogen  worden  bin. 
Ich  hoffe ^  das  Zeugniss  zu  verdienen^  dass  ich  der 
Liebe  und  Wahrheit  gleich  treu  geblieben^  indem 
ich  keine  Mühe,  keine  Opfer  gescheut,  mich  mei- 
nem Zwecke  ganz  hingegeben,  die  Wahrheit  Mie- 
der Terschwiegen  noch  entstellet  habe.  Ein  Beweis 
meiner  Ehrfui^t  vor  derselben,  und  dem,  jedem 
Geschichtsdhreiber  vorzuhaltenden  Spruche:    Die 
fFahrheit^  nichts  als  die  Wahrheit^  und  die  gan* 
ze  ffahrheitj  liegt  selbst  in  dem  Aufhören  der  Ge- 
schichte von  dem  Zeitpuncte  an,  wo  ich  dieselbe 
weder  so  vollkommen,  noch  so  frey,  wie  bisher. 
Hatte  schreiben  können*  Die  beste  Con trolle  des  Ge- 
schichtschreibers ist  die  Erforschung  der  Quellen 
darch  Andere;  die  von  mir  vorzüglich  zum  Grunde 
gelegten  Reichsgeschichten  sind  grö«sten  Theils  zu 
Constantinopel  im  Druck  erschienen,  und  sind  auf 
mehreren  öffentlichen  Bibliotheken  vorhanden ;  wo 
sie  nicht  vorhanden  sind,  sollten  sie  angeschafft  wer- 
den, indem  das  osmanische  Reich  doch  wenigstens 
eben  so  viele  Berücksichtigung  der  Gelehrten  und 
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Geschichtsforscher  verdient^  als  das  hyzantinische^ 
und  auf  Bibliotheken,  wo  das  Corpus  Bjzantinorwn 
vorhanden  9  auch  die  zu  Constantinopel  gedruckten 
Reichshistoriographen  nicht  fehlen  sollten.  Meine  ei- 
genen  Handschriften  liegen  auf  der  kaiserlichen  Bi- 
bliothek zu  Wien  den  Orientalisten  zur  Benützung 
offen^  und  selbst  die  kaiserlichen  Archive  sind  frem- 
den Gelehrten  nicht  unzugänglich,  wie  Pertz,  Ran* 
•ke,  Goxe,  Mackintosh  bezeugen.  Jede  Nachforschung 
der  Quellen  veird  den  Inhalt  dieser  Geschichte  be« 
stätigen;  einzelne,  theils  von  anderen,  theils  selbst 
gerügte ,  und  entweder  schon  unter  den  Druckfeh- 
lem, oder  im  letzten  Bande  berichtigte  unwesent- 
liche Irrthümer  und  Versehen,  sind  wohl  Beweise 
schriftstellerischer  Gebrechen  und  menschlicher  Un- 
vollkonmienheit ,  thun  aber  weder  der  Wahrheits- 
liebe des  Verfassers  Eintrag,  noch  demWerthe  des 
Werkes  im  Ganzen  Abbruch,  und  sind  in  jedem  Fal- 
le bey  einer  künftigen  Auflage  leicht  zu  verbessern. 
Lieblosen  Kritikern  und  wahrheitentstellenden  Re- 
censenten  habe  ich  nichts  zu  sagen,  billige  Leser 
und  Kunstrichter  werden  mich,  so  wie  ich  geschrie- 
ben, beurtheilen,  nähmlich  mit  Liebe  und  Wahr- 
heit, und  hoffentlich  das  Zeugniss  nicht  versagen, 
dass  der  nun,  Gott  sey'Dank!  aüsgemeisselte  Mem- 
nonskoloss  dieser  Geschichte  im  MorgenÜqhte  wie- 
.  dertönt  von  Wahrheit  und  Lieber 

Geschrieben  zu  Hainfeld  an  der  Raab,  am  28.  Sep- 
tember 1830,  d.  i.  am  vierhundert  vier  und  dreyssigsten 
Jahrestage  der  Völkerschlacht  von  Nicopolis. 


Verz  eichniss 

der 

Worden  mid  Aemter  des  Ofifmanisolieii  Beichei^ 


Erste  Abtheilungi 

Würden  und  Aemter  des  Gesetzes« 

A)  Höchste  ffUrde  des  Gesetzes: 

1)J)  et  JhTußii 

f 

Unmiltelbart  üntdrbearnte  dei  Mußi: 

a)  Scheicktd' Islam  Kiajasi,  d.  i;  der  Stellvertreter  des  Mufti 
in  lUen  politischen  und  ökonomischen  Geschähen ;  b)  Telchiss- 
dnki,  d.i.  der Vortragmdster^  dts  Mufti  Geschäftsmann  an  der 
Pforte;  c)  Mektuhdtehi,  d.  i.  der  Kanzler  desselben;  d)  Fetwa 
Emini,  d.  i.  der  Director  der  Ranzley«  ih  welcher  die  Fetwd 
tos^efertiget  werden. 

B)    Öeseizwürden  des  ersten  Rangesi 

I.  n.  II.  Die  Vonitze  (Studut). 

2)  Der  S»adnRum,  d.  i.  Oberstlandrichter  Romili's;  3)dei< 
Ssadri jinatoli,  d.i.  Oberstlandrichter Anatoli^s.  —  Jeder  dersel- 
ben bat  sechs  Beamte  unter  sich ,  welche  die  Geschäfte  s<*ines 
Wirkungskreises  schlichten:  a)  der  Te/keredschi ,  d.  i.  Bitt-' 
Schriftmeister;  b)  Rufnamedschi ,  d.  i.  Tagebuchftihrer;  c)  Mat' 
Ubdschi,  d.  i.  Rollenftlhrer  der  Richterstellen;  d)  Tatbikdschi, 
d.  LBewafarer  der  Siegel  ^ller  Richter,  um  die  Echtheit  derselben 
tu  erhärten;  e)  Mektubdschi,  d.  i.  Secretär  für  den  laufenden 
Briefwechsel  mit  den  Richtern;  f)  Kiaja,  d.  i.  Stellvertreter,  dei' 
mit  dem  Rechnongswesdn  beaufträgt  ist; 

III.    Richter  uon  Constantinopel, 

4)  btambol  Kadisi j  d.  i.  der  Richter  der  Hauptstadt,  auch 
IsUmhol  Efendisi ;  unter  demselben  stehen  unmittelbar  die  a)  Uri 
Kapm  Naibi^  d.  i.  der  Stellvertreter  desselben  bey  denMeblma* 
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gazinen;  b)  Jagh  Kapan  Naibi,  d.  i.  der  Stellvertreter  der  Ma- 
gazine fiir  Ochl  und  Butter;  c)  Jjak  Naibi,  d.  i.  Stellvertreter 
desselben  fllr  Gewicht,  Mass  und  Marktpreis. 

IV.  Haremein  MoUalari,  d.  i.  die  Moüa  der  bejrden  heiligen  Stauen, 

5)  Der  Molla,  Richter  von  Mekka ;  6)  der  Molla,  Richter  von 
Medina. 

V.  Bäadi  erbau  MoUalari,  d.  i.  die  Moüa  der  pter  nächsten  Städte 

des  Reiches. 

7)  DerMolla,  Richter  von  Adrianopel;  8)  vonBrusa;  9)  von 
Kairo ;  10)  von  Damaskus. 

VI.  Machredsch  MoUalari,  d»  i.  die  MoUa  des  Austrittes  aus  den 

unteren  und  Eintrittes  in  die  höheren  Stellen. 

11)  DerMolla,  Richter  von  Galata;  12)  von Skutari ;  13)  von 
Ejub  (die  drey  Vorstädte  ConstantinopeFs};  14)  von  Jerusalem; 
15)  von  Smyrna;  16)  Halcb;  17)  Jenischehr  (Larissa) ;  18)  Sela- 
nik;  19)  Nakibul-etchraf  (der  AuserWählte  der  Edeln),  d.  i.  der 
Vorsteher  der  Emire  (Blutsverwandten  des  Propheten) ;  20)  Sul^ 
tan  Chodschasi ,  d^  i.  der  Lehrer  des  Sultans  und  der  Prinzen ; 

21)  Hekimbaschi,  d.  i.  der  Leibarzt  des  Sultans  und   des  Serai ; 

22)  Munedschimbaschi ,  d.  i.  der  Hofastronom;  23)  Imami  Suhän 
E%vwel,  d.  i.  der  erste  Hofcaplan  des  Serai;  24)  Imami  SuUani 
sani ,  d.  i.  der  zweyte  Hofcaplan  des  Serai. 

C)  Gesetzwürden  des  zw^ten  Ranges  (Menassihi  deun^ije). 

25)  Der  Molla ,  Richter  von  Meraasch ;  26)  von  Bagdad ; 
27)  von  Bosnaserai ;  28)  von  Sofia ;  29)  von  Belgrad ;  30)  von 
Aintab  ;  31)  von  Kutaliije;  32)  von  Konia;  33)  von  Philippopo- 
lis ;  34)  von  Diarbekr. 

D)  Gesetzwurden  des  dritten  Ranges  ^  die  MyfeUhch,  d,  u 

Inquisitoren  (das  englische  Visitor). 

35)  Scheichul  Islam  Mufettischi ,  d«  i.  der  Inquisitor  der  un- 
mittelbar  dem  Mufti  unterstehenden  Wakfe   (Rcligionsstifton- 

»  gen);  36)  Ssadri  aafem  Mujeitischi,  d.  i.  der  Inquisitor  der  un- 
mittelbar dem  Grosswefir  unterstehenden  Wakfe ;  37)  Haremein 
Mujhitiiohi ,  d.  i.  der  Inquisitor  der  Wakfe  der  beyden  heiligen 

'  Stätten  (Mekka  und  Medina),  welche  unmittelbar  dem  KJflaraga 
unterstehen;  alle  drey  zu  Cnnstantinopel  vom  Mufli  ernannt; 
der  dritte  Inquisitor  ernennt  den  38)  Edrene  Mufettischi,  d.  i. 
Inquisitor  der  Wakfe  von  Adrianopel;  39)  J^rusa  Mufettischi, 
d.  i.  der  Inquisitor  der  Wakfe  von  Brusa. 


£)  Gesetzivurden  des  vierten  Rangeä.  '^ 

Die  Kadi  (Richter)  zerfallen  in  drey  Claisen:  a)  in  die 
Aiditer  Ramili^s ;  b)  in  die  Richter  AnatoIi*s  ;  c)  in  die  Richter 
Aegypten*s.  Jede  dieser  drey  grossen  Abtheilimgen  zerfallen  in 
besondere  Classen,  and  zwar: 

i)  Die  Richter  RumiWs  in  die  folgendeii  neun:  1)  Sittei  Ru^ 
miÜ,  d.  i.  die  Sechser  Romili's;  2)  Uta,  d.  i.  der  ersten  Stufe; 
3)  Karibi  Ula,  d.  i.  der  nächstersten ;  4)  Sanije,  d.  i.  der  zwey- 
ten  Stufe;  5)  Salite,  d.  i.  der  dritten  Stufe;  6)  Ainabachti,  d.  i. 
der  Stufe  des  Ranges  von  Lepanto)  7)  Egri  (Erlau);  8)  Ttchele* 
JnUfari;  9)  Ttehanad  (Csanad). 

h)  Die  Richter  Anatolt* :  1)  Sittei  AnatoU,  d.  i.  die  Sechser 
Anatolfs;  2)  Mtusili,  d.  i.  die  ankomnienden  (nächstersten);  3) 
Satuje,  d.  i.  des  zweyten  Rjinges;  4)  Saliie,  d.  i.  des  dritten  Ran- 
ges; 5)  Rabie ,  d.  i.  des  vierten  Ranges;  6)  Chamise,  d.  i.  des 
filnften  Ranges;  7)  Sadise,  d.  i.  des  sechsten  Ranges;  8)  Sabie, 
d.  i.  des  siebenten  Ranges  ;  9)  Samine,  d.  i.  des  achten  Ranges  \ 
10)  Tasiact  d.  i.  des  neunten  Ränget. 

c)  Die  Richter  Aegjrpteri's :  1)  Sittei  Atifir ,  d.  i.  die  Sechser 
Aegyptens;  2)  Mu*tile,  d.  i.  die  ankommenden  (nächstersten)  ^ 
hier  die  zweyten  Ranges;  3)  SaUse,  d.  i.  des  dritten  Ranges;  4) 
Rmhie,  d.  i.  des  vierten  Ranges;  5)  Chamite,  d.  i.  des^fUnften 
Banges;  6)  Sadise,  d.  i.  des  sechsten  Ranges. 

Die  Gerichtsbarkeiten  Aumiti's. 


iWa,  2000A.;  7)  Timurhifsari ,  950  A. ;  8)  Cariea,  ^bO  A. ;  9) 
Chulumidseh,  800  A. ;  10)  Dubnidscha ,  750  A. ;  11)  Rusdschuk^ 
600  A.;  12)  AU-Ssagra,  650  A.;  13)  Sichne,  550  A. ;  14)  Seres  , 
2250  A.;  15)  Schumna,  850  A. ;  16)  Narda ,  500  A.;  17)  Jeni- 
ds€he  Wardarj  750  A. ;  18)  Hefargrad,  700  A. ;  19)  Stalona, 
750  A. ;  20)  Karaferia ,  1500  A. ;  21)  Kandia ,  850  A. ;  22)  Mo^ 
nastir,  1600  A. ;  23)  MidiUi ,  1000  A. ;  24)  Nurkub ,  1000  A. ; 
25)  Jkdsehe  kajarilik,  1000  A. 

Ili    Uta,  d.  L  Riehtersteüen  der  ersten  Stufe, 

26)  Ttchataldsche ,  750  Aspem;  27)  Schehiköi,  900  A.;  28) 
Awrtihifian,  950  A. ;  29)  Florina,  850  A.;  30)  Kesrie,  350  A.J 
U)KöpnÜ,  750  A.;  32)  GüstendU,  600  A.;  33)  Lefdsche,  500  A.| 
IX)  Naßidteh,  500  A.;  35)  DUama,  400  A. 
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IV.  Menattihi  sanije,  d,  i.  der  Stufe  des  zwejrten  Ranges. 

50)  AloMsonia,  750  Aspem;  51)  Athen,  550  A.;  52)  Istifa 
(Theben),  700  A.  r 53)  Berkofdtche ,  700  A.;  54)  Babataghi, 
150  A  ;  55)  Baldschik,  150  A. ;  56)  Menf achte ,  250  A. ;   57)  SUi^ 


y.  Menassibi  salUe ,  d.  u  Aemter  der  dritten  Stufe, 

67)  Akhissar  tiran,  250  Aspem;  68)  Ifdinj  140  A.;  69)  27i- 
lv«r</*cÄe,  250  A. ;  70)  Ochri,  180  A. ;  71)  üiwama,  100  A.; 
72)  Anaboli,  250  A.;  Id)  Istar  Iflak,  150  A. ;  74)  -Bor^oj,  350  A.| 
75)  Tekfurgöli ,  200  A. ;  76)  Tschorti ,  250  A. ;  77)  HadschioghU- 
bafari,  60  A. ;  78)  Serßdsche,  400  A.;  79)  Karatova ,  750  A.;  80) 
Kalkandelen,  2000  A. ;  81)  Kalawrita ,  450  A. ;  82)  Kifdagadsck 
und  Chatunili,  50  A. ;  83)  KariUne ,  150  A.;  84)  Mostar,  220  A.; 
85)  Mankalia  ^  20  A. ;  86)  iV^u«a^  250  A. 

VI.  Menassibi  Ainabachti,  d,  i.  die  Stufe  des  Ranges  Lepanto, 

87)  Egri  kesri,  100  Aspem;  88)  Ainabaehti,  120  A. ;  89)  Ar^ 
kadia,  35  A.;  90)  Ußdsche ,  100  A.;  91)  Ibrail,  120  A. ;  92)  i/I«- 
di,  200  A.;  93)  Agostos,  350  A.;  94)  Chireboli,  160  A.;  95)Äer. 
/tfW/i,  60  A.;  96)  Eskibaba,  230  A.;  97)  Dschaglaik,  150  A.;  98) 
Chorische,  200  A. ;  99)  Delonia  (Delvino),  60  A.;  100)  Ra/Uk, 
350  A.;  101)  Radomir,  150  A. ;  102)  Rahna ,  40  A.;  103)  Rado-^ 
xvischa,  220  A. ;  104)  Serwi,  350  A. ;  105)  Taschidsche,  130  A. ; 
106)  Fodscha,  300  A. ;  107)  Kamengrad,  50  A. ;  108)  Karatagh, 
250  A. ;  109)  Lubin  and  Belgraddschik ,  200  A. ;  110)  £emni  (Lern- 
nos),  250  A.;  111)  MUiwri  (Mesembria) ,  320  A.;  112)  Not^a- 
herda  ,  200  A. ;  113)  fVeUn  (?)  ,  200  A. ;  114)  Jenibajar  und  Ter- 
gowischta,  100  A. 

VII.  Menassibi  Egri,  d»  i.  die  Aemter  des  Ranges  uon  Egri  fErlauJ, 

115)  Swornik,  150  Aspem;  U6)  Ehlune,  105  A. ;  117)  Eski 
Dschumaa  (Alt-FreyUg) ,  10  A. ;  118)  Ineboli,  100  A.;  119)  Isak- 
dschi,  15  A.;  120)  Iskenderije  (Skatari);  121)  Awlonia,  10  A.; 
122)  Jepek,  25  A. ;  123)  Ihram,  100  A. ;  124)  IngU  kassri,  180  A. ; 


123)  PerisehUne,  100  A.;  126)  Kottenidaeha ,  80  A«;  127)  Ba- 
drmUekik,  450  A.;  128)  PoMorofdicka ,  100  A.;  129)  BerUehe  mit 
Kemßn  (^\  20  A.;  130)  Bulimia  mit  Karahm,  20  A.;  131)  Be- 
mefiche,  25  A. ;  132)  Hirstowa,  10  A.;  133)  Srebrenidtche,  60  A. ; 
134)  ri»/Ia ,  150  A. ;  135),  Tatohuß  (Thasos) ,  120  A. ;  136)  O*- 
wumbajkn,  255  A. ;  137)  Telulam,  100  A.;  138)  Kolhusar,  100 
A;  159)  Ko/UdMche ,  300  A.;  140)  ATinifc^pa,  150  A.;  141)  ilTo- 
r©»,  30  A,;  142)  KerenhUoh,  150  A.;  U3)  Limosin,  100  A.;  144) 
LejßoUehka,  150  A.;  145)  Lßwander,  15o  A.;  146)  ModerUdsch, 
230  A. ;  147)  MoghUi,  100  A. ;  148)  NopombI,  120  A. ;  149)  fFa/<i«c&. 
terw ,  100  A. ;  150)  Bofdscha^  230  A. ;  151)  fFwoÄ^f^raef,  100  A. 

Vm.  Menauibi  TseheUbibiifari ,  d,  i.  die  AenUer  des  Range»  von 

TschcUbibaJaru 

152)  jiUdsekahissar ,  100  Aspeni;    153)  Egridere,   150  A.  ; 

154)  Abakor  mit  iTort/or ,  350  A. ;-  155)  Orkub,  100  A.;    156)  Ai- 

neisduk,  150  A. ;    157)   Olaohor,    140  A. ;    158)    üttura,  60  A. ; 

159)  EtMa-umerd,  20  A.*;  160)  Aidunat ,  10  A.;    161)  ^t^foia  (?), 

100  A;  162)  Ajapetra,   150  A. ;    163)  iV^ea  -  Nat^arin ,   100  A.; 

164)  JBi&tfriiie«  50  A.;   165)   BihUohte,   50  A.;   166)  Tenedos,  60 

'    A;  167)  Sidsehur,   100  A. ;    168)    Bofagadscfuk ,   100  A. ;   169) 

Äo^uAÜe«,  100  A.;    170)  PUeopi,  25    A. ;  171)  Beighai,   60  A.; 

172)  Palatmona,   50    A.;     173)   Bojhaba,   15  A.;    174)    Tscham- 

dsdte,  80  A.;    175)    DseherniUche,  150   A. ;    176)    Ttchelebiba/ari 

(die  Stadt,   weiche   den  Rang  ^>bt),    100  A.;    177)    Dschobana- 

deUtri  (Spalmadori)  ,  100  A. ;    178)   Chirsspfi ,   100  A. ;    179)  Do- 

«A«iM>  100  A.;  180)  Fonisei  181)  Insel  Sumbeki,  100  A.;    182) 

Serai  Wife,    100  A. ;    183)    TaUada ,    125   A. ;     184)    Kalamatal 

100  A;  185)  Kawala,  m  A. ;  186)  KaUwonia,  100  A.;  187)  7^- 

»«^«/(Balrinto),  100  A  ;  188)  ^oi/mAi/icA«;  1S9)  JCesilen,  60  A  ; 

190)  Lufidsche,  100  A. ;  191)  Insel  Misr  (?),  10  A, ;  192)  Ober-Mem- 

y»,  IM  A.i   193)  -Äfat,  15  A ;   194)  Magosa,  25  A.;  195)  Me- 

-di,  25  A.;    196)  Mauohin,  20  A. ;   197)  Nouasin,  200  A. ;   198) 

./iWa  und  AliunUi^  70  A.;  .199)  /<rrAd<  (Giorgewo),  25  jA. 

K.  Menassibi  Tsehanad,  d,  i,  Aemier  des  Ranges  von  Csanad, 

200)  Ossa/:  100  Aapern;  201)  Isferjar,  100  A.;  202)  Ischketof, 
10  A;  203)  Ischkepof,  100  A. ;  204)  Umurfakih,  10  A. ;  205)^/*- 
yw'arw,  10  A. }  206)  Indschiradasi  ^Feigeninsel),  100  A. ;  207)  II- 
f^üdasi,  100  A.;  208)  Alakina  (?)  (Egina?),  100  K\  209)  Ittar^ 
«^,  5  A  ;  210)  Egrine  (?),  100  A.  j  211)  Parakin ,  100  A. ;  212) 
^«•'«i*,  100  A.;  213)  Peremedi,  10  A. ;  214)  Beglin,  100  A. ;  , 
215)  Budrwnle  mit  der  Umgegend,  5  A. ;  216)  Boghania ;  217)  Bat" 
^«»m;  218)  Bodsehtie;  219)  -BiÄA«?,  10  A. ;  220)  Ptfr<f6ai,  10  A.; 
2U)  DfcAtfire  >  100  A. ;  222)  Dsehadsehka  ;  223)  DepedeUn,  10  A. ; 
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224)  Durradsch,  110  A.\  22li)  Radschna,  100  A.;  216)  Sadra,  10  A. ; 
227)  Setwe  (?) ,  100  A. ;  228)  Aleksindsehe,  100  Ki  229)  Gorgorof- 
dsche,  100  A.;  230)  Kurumuch,  100  A.;  231)  Kolonia,  100  A.;  232) 
Kolaschin  ,  100  A. ;  233)  Kunitsche  ,  10  A. ;  234)  Kumran  ,  100  A. ; 
235)  Äri*r*cÄtt»/i,  10  A. ;  2^6)  Kotcham,  100  A.;  237)  lasel  Kerpe; 
238)  Maaden  Ipek,  100  A.;  239)  Mitrofdschik ,  100  A- ;  240)  Mi/- 
rak,  5  A. ;  241)  WaUof,  100  A.;  242)  Insel  Herke,  100  A.;  243) 
Jardiima, 

Die  Gerichtsbarkeiten  Anatolis, 

I.   Rutbei  Sitte,  d.  i.  Aemter  der  sechs  ersten  Stufen, 

244)  ATaffemuni,  2300  Aspera ;  245)  Amasia,  2000  A.;  246)  iVi- 
oomedien,  1200  A.;  247)  Tu/Ia  ,  1000  A.;  248)  Äo/lagAa/i,  700  A, ; 
249)  Bergama,  750  A. ;  250)  Jenischekr  Aidin,  600  A.;  251)  Äor- 
<far ,  350  A. ;  252)  Ajasch ,  650  A. ;  253)  Aßne  ain  Ida ,  800  A. ; 
254)  Larenda,  650  A. ;  255)  Uschak,  900  A. ;  256)  Alaschehr , 
750  A.;  257)  Adnajurdki,  800  A. ;  258)  Timurdschi,  700  A.;  259) 
Antalia  ,  900  A. ;  260)  Sinope ,  500  A. ;  261)  Kestel  Naßi  ,  500  A. ; 
262)  Tirhale,  600  A.^  263)  Nikde ,  500  A. ;  264)  Siwas ,  1150  A.; 
265) /Ta/i^Äri,  700  A.;  266)  DeniJU,  800  A.;  267)  KarahUsar  Scher- 
ki,  600  A.;.268)  Kara  agadsch  Gölhusar,  400  A. 

II.  Rutbei  MustUe,  d,  L  die  Stufe  der  Accessisten, 

269)  Tarakli,  700  Aspern;  270)  Ainegdl  bey  ßrusa,  650  A.; 
271)  Koinik,  600  A.;  272)  Mossul,  90  A.;  273)  Kerekara,  800  A. ; 
274)  Kalaadschik,  400  A. ;  275)  Newschehr  Orkub ,  600  A. ;  276) 
Bejanabad,  500  A.;  277)  Kordos,  550  A. ;  278)  AkhUsar  kiwe , 
400  A. ;  279)  Erfendschan. 

III.    Rutbei  sanije ,  d.  i.  des  zsveyten  Ranges, 

•  280)  BaUjanboli,  500  Aspera;  281)  Begschehri^  350  A. ;  282) 
Trabefun  Sermene,  200  A. ;  TSd)  EimaU,  250  A.;  284)  Afalatia, 
200  A. ;  285)  Taschköpri ,  350  A. ;  286)  Schorba ,  400  A. ;  287)  Ta- 
sia,  350  A.;  288)  Sifrihusar ,  200  A. ;  289)  Kureton  -  nahas  ,  d.  i. 
der  Metall -Distri et,  350  A.;  290)  Sekif  duschenbe ,  150  A. ;  291) 
Arpas  Xbey  Amasia). 

IV,  Rutbei  Salise,  d.  i.  des  dritten  Ranges* 

292)  ScheichlU ,  650  Aspern ;  293)  Ketankarje ,  350  A. ;  294) 
Gölbafari  (beyBrusa),  350  A.;  295)  Gölhissar  (in  Hamid),  200  A.  ; 
296)  Akserai ,  150  A. ;  297)  Akdschesckehr  (in  Ai  din)  ,  80  A. ;  298) 
Tawäs,  290  A.;  299)  Alaj'e;  300)  Ne\vahi  Alaje  (Alaje's  Distric- 
te);  301)  Ortakdsciu,  300  A. ;  302)  Jeni  ü,  mit  den  Tnrkmanen 
HaleVs,  220  A.;  303)  MichaUdsch ,  ^{^  A.;  304)  Tind,  150  A. ; 


Qöf- 


m)  JnUkia  (Antiocbieii) ,  500  A. ;  306)  SUa,  4t5  A. ;  307)  Bor 
mlK^i,  250 A.;  306)  4A'^  O^^Y  Ajafsalok,  d.  i.  Ephesos),  250  A. 

V.  Rutbei  rahie ,  d,  i.  Aemter  der  tfierUn  Stufe, 

309)  DmUkmni,  250  Ajpera;  310)  ffarit,  180  A.)  311)  Acfus^ 
i««20A.;  312)  Itkilib,  400  A.;  313)  Akhutar  und.  Staruchan , 
450  A.;  314)  AkMchehr,  600  A.;  315)  Tachorwn,  400  A.;  316)  Si- 
mäw,  600  A.;  317)  Sidschehri,  340  A.;  318)  Ssira  (?),  50  A.; 
319)  Ka/kbad,  175  A.;  320)  Kiwa,  400  A.  \  321)  Mer/lfun^SOO  A.; 
322)  ÄKf,  70  A.;  323)  Tsokenbe,  450  A.;  324)  /STerc^tf,  500  A. ; 
325)  Kirtchehri,  150  A.;  326)  Eßchar,  240  A. ;  327)  Osmandschik, 
200  A.;  328)  J^fed,  5  A.;  329)  Wirahsekehr ,  150  A. ;  330)  Gew- 
tAA,  250  A.;  331)  Uuchdewidsche ,  5  A. ;  332)  Anapa,  5  A. 

VI.  Rutbei  ohamise,  d.  i.  der  fünften  Stufe. 

333)  £fl*/«Ä,  60  Aspern;  ^34)  iV^tT,  200  A.;  335)  ülib,  50 
A ;  336)  Ssonsa ,  25  A- ;  337)  Ere§ü  (  Karaman  ) ,  L30  A. ;  338) 
Enha,  40  A. ;  339)  Egrigilf,  150  A. ;  340)  Eski  11,  90  A. ;  341)  ffa- 
rim,  100  A.;  342)  Uluborti,  250  A.;  343)  ffama,  150  A. ;  344) 
Bcure,  100  A. ;  345)  Roha,  15  A. ;  346)  Dorghud,  100  A.;  347) 
BeaihA,  100  A.;  348)  Ladakiatol-areb;  349)  Sifrihissar  kinuri , 
130  A ;  350)  Äo/a ,  250  A. ;  351)  SindschanlU  ,300  A. ;  352) 
i^raiiiw,  60  A.;  353)  Kara  IsaU,  15  A.;  354)  Aghros,  200  A.; 
355)  Murufaabad,  250  A. ;  356)  Karghi,  250  A- ;  357)  Ajin,  300  A. ; 
358)  On  iki  Diwan,  150  A.;  359)  KoUchhissa/'  kerde  /  X20  A- 

VII.  Rutbei  sadise,  d,  L  des  sechsten  Range», 

360)  /^Ai/i,  120  Aspcm;  361)  Otpara ,  40  A.;  362)  ülak, 
90  A;  363)  ^*ra«,  120  A-;  364)  Isnanü  ^  100  A.;  365)  Äkdsche- 
ehüd  mxi  Muhure,  10  A.;  366)  Uf»  5  A.;  367)  Tscherkes,  80  A. ; 
368)  Tschere,  90  A.j  369)  4/^n«  L^adakia  ,  250  A, ;  370)  Siwerek, 
20  A;  371)  Lewane,  80  A.;  372)  P«/aj,  15  A- ;  373)  Riretol-Fe- 
r«x,  5  A.;  374)  Baiburd,  90  A,;  375)  Sermin,  5  A.;  376)  Äa/ii», 
5  A;  377)  .JcÄuÄur,  330  A-;  378)  Kir  Ili,  120  A. ;  379)  ffauma- 
kenUr,  150  A. ;  380)  Kaiji  (bey  Sulkadr),  10  A. ;  381)  Adina,  00  A. ; 
382)  Karaagadsch  Jalawadsch ,  200  A. ;  383)  Nigisar ,  IfJO  A. ; 
384)  Karahissar  Behramschak's,  25  A. ;  335)  Karss  ,  35  A- ;  386) 
Kerkuk  and  Sehehrfor  ,25  A. ;  387)  Maareetol  -  missrin  ,  10  A: ; 
V^)Korduk,  80  A.;  389)  Mengen,  90  A.;  390)  Tsoheliarscftenbe 
Udikia,  180  A.;  391)  To«A<^  110  A. 

VIII.  Rutbei  sabie ,  d.  I.  des  siebenten  Ranges, 

392)  Aine,  50  Aspern;  393)  Owaji\fl,  35  A.  j  394)  Akjurek, 
10  A. ;  395)  ^tfcima  (?) ,  120  A. ;  396)  lUdsche  (in  Ssarachan),  10  A. ; 
^Ar^hin,  70  A.;  398)  Aradsch,  100  A.;  399)  Jedschin,  160  A.; 
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400)  JrcUchueh  VOQ  Aehlath,  100  A. ;  401)  Belwiran,  40  A- ;  402) 
Pqfok  ssorghin,  80  A, ;  403)  Berun ,  5  A.;  404)  Bofojuk  (beyB  ra- 
sa) ,  150  A. ;  405)  Behesni,  20  A. ;  408)  Beseni  (?)  ,  40  A, ;  407)  Dur 
rißer  (?),  50  A. ;  408)  Bakrai  (bey  Scandorttm),  100  A.;  409)  Ä{A* 
10  A.;  410)  Hossnol-ekrad ,  100  A.;  4U)  Himfs  ^  80  A.;  412)  2>«rv 
husch,  100  A.;  413)  Deweli,  60  A.;  414)  i^o/ra  (bey  SsamCian), 
110  A.;  415)  ^chuur,  5  A. ;  416)  Said  JU  (bcy  tadik)  ,  80  A. ; 
417)  Äe/e/Ä«f ,  100  A. ;  418)  Siwas  lU,  60  A.  {  419)  Ssafed,  100  A. ; 
420)  Ssariucham,  100  A. ;  421)  KiftUussar,  30  A.;  422)  Kernen 
Hamid,  100  A. ;  423)  Gdldsehigef,  10  A. ;  424)  Menawghat,  40  A. ; 
425)  MatU  Jja$chrindi ,  100  A. ;  426)  Ihrikabad,  100  A.;  427)  Bir 
divyan  (?)  (vermathlich  On  Birdiwan) ,  30  A. 

IX*  Ruthei  Samine ,  d.  i.   des  achten  Ranges, 

428)  Ermenak,  20  Aspem ;  429)  Erak,  20  A. ;  430)  Ißani  Ta- 
fari,  90  A.;  431)  Esch,  100  A.;  432)  Mak  und  Belseme,  100  A. ; 
433)  Jglasun  sammt  Indschirbajari,  60  A. ;  434)  Ekradjelek,  25  A. ; 
435)  Akköi,  5  A. ;  436)  Bof  olus  tamanli,  10  A. ;  437)  Perkas,  5  A.  j 
438)  Beiramli,  30  A. ;  439)  Äalaf,  30  A.;  440)  Bambedsch,  100  A. ; 
441)  Bajejtd,  100  A.;  442)  TschemUchg^Jek ,  170  A.  ?  443)  Ä^rjjr, 
30  A  ;  444)  Ssarikawak  Sine,  100  A. ;  445>  Adtchlun,  100  A.; 
446)  Tschildir ,  100  A. ;  447)  St^f,  50  A. ;  448)  Hadschibegtasch 
Fudschur,  25  A. ;  449)  Verende,  30  A. ;  450)  Diula  mit  Karisch  (?), 
5  A.;  451)  Dengabad,  100  A.;  452)  Taschabad,  30  A.;  453)  ^ra^ 
gir,  150  A. ;  454)  Scherkipara,  5  A.;  455)  .9",  100  A.  j  456)  ^cÄeicÄ 
-//miA:,  100  A. ;  457)  Samanti  (?) ,  10  A. ;  458)  Ssogudschik,  110  A.  ; 
459)  Ssamssaf,  5  A. ;  460)  Fenike,  20  A. ;  461)  Kasch,  5  A.;  462) 
KuschakU,  15  A.;  463)  Kerker;  464)  /Tara  /ta/i  tekke,  15  A.;  465) 
Kotschhissar  Karaman ,  20  A*  t  Aß^)  Kuritschai ,  25  A. ;  467)  Ka- 
laaiol  moab,  100  A.;  468)  Keresin,  50  A.;  469)  Kereadinli,  5  A. ; 
470)  ATacÄ/c ,  100  A. ;  471)  Keneiis  (?)  Bagdaddschik ,  100  A. ;  472) 
Kinoli  (?) ,  100  A. ;  473)  Chan  WiUchka,  100  A. ;  474)  Keduk  Tschur 
buk,  25  A.;  475)  Maarreton  -  naaman ,  5  A. ;  476)  Mendeische , 
25  A.;  477)  Palass,  100  A.;  Xl^)  Mud$iJiU  ufi,  30  A.;  479)  Mer- 
meredscfiik,  60  A. ;  480)  Ermenak,  20  A. ;  481)  Nistibia,  100  A.  ; 
482)  Jenidsche  Ißani,  40  A.;  483)  Tijibi  kara  iskele,  180  A.;  484) 
Jurükani  Angora,  d.  i.  die  heranziehenden  Stänime  von  An? 
^ora,  100  A. 

X.  Rutbei  tasie ,  d,  i.  des  neunten  Ranges. 

485)  Abulchair,  5  Aspern;  486)  Ibradi,  20  A.;  487)  UfumU, 
10  A.;  488)  AUna  (?),  5  A. ;  489)  Egdir,  10  A.;  490)  Erbit  telaa-. 
kar,  100  A. ;  491)  Aladscha  Chan,  100  A. ;  492)  Tschakirdsche , 
100  A.;  493)  Baiburd  Karachans ,  100  A. ;  494)  Tseholakabad , 
100  A. ;  495)  Chan  Junis ,  100  A. ;  496)  Hanfa ,  100  A. ;  497)  Chur 
ms,  100  A. ;  498)  Darsehar,  100  A. ;  A99)  Surudsch,  100  A. ;  500  ) 


SehuekaJ,  100  A.;  501)  Tscheredi,  5  A. ;  502)  Tuteh  lU,  100  A.; 
m)ErdAam  büfupk,  100  A.;  504)  Ki/Wda,  50  A. ;  505)'/^4iJe&^ 
30  A.;  506)  Kokas»  5  A.;  507)  KalkanU,  20  A;  508)  A:flwaA,20A.; 
509)  Kolhusar,  20  A-;  510)  Kataserai,  5  A-;  511)  iTejoAafr^  5  A. ; 
512)  Kanak  takrir  (?),  100  A. ;  513)  Kar  ataseh,  100  A.;  514)  Äi- 
aoBatoit,  25  A.;,  515)  Jahalii  516)  iSTci/f  und  Neriman,  5  A. ; 
517)  Maadschurije ,  100  A.;  518)  Melajkerd,  100  A. ;  519)  üfaÄa- 
^fcftirin  Mektube,  d.  i.  die  eingeschriebenen  Aoigewanderten , 
100  A.;  520)  Jaghmur  deresi  (Regenlhal),  100  A.;  521)  DuliU, 
5  A.;  522)  Badehoü,  25  A.;  523)  Wpara,  5  A. 


F'erUihungsgebühren. 


Gericbttdie- 
nergebähr. 

Dt«  Sechser,  123  Asp. 

Dte  ndiJutersten^   80 


WtUi-        Obere 
gebühr.        Taxe. 

40  Aap*    91  Asp. 


« 


Dri  X  Ranges, 
Des  3.  Ranges» 
Des  4.  Ranges, 
Des  5>  Ranges, 
P*9  6.  Ranges, 
Des  7.  Ranges, 
Des  g.  Ranges, 
Des  9.  Ranges, 


69 
67 
57 
54 
52 
42 
37 
31 


20 
120 
16 
12 
43 
42 
34 
31 
34 


72 
85 
57 
45 


Mütsen* 
gelJ. 

«  Asp. 
4 
12 


« 
5 
12 
2 
3 
1 
2 


« 
ff 

ff 
« 
« 
« 

« 

« 


Bestätigungsgehuhren, 


Die  Sechser. 
Die  nä^tersten. 
Des  2.  Ranges, 
Des  3.  Ranges, 
Da  4.  Ranges, 
Des  S,  Ranges. 
Des  6.  Ranges, 
Des  7,  Ranges, 
Des  g.  Ranges. 
Des  9.  Ranges. 


Gebohren  det 
TheUangtbriefei. 

113  Asp. 

91  « 

67  ff 

56  ff 

62  ff 

50  ff 

24  ff 

34  ff 

34  ff 

23  « 


Obere 

Taxe. 

32  Asp. 
29    ff 
24    ff 
20    ff 


Mätsen- 

geld. 

5  Asp. 

5 

4 

6 

2 

4 

2 

1 

1 

1 


ff 
« 
ff 
ff 
ff 
ff 
ff 
c 
« 


Zu. 
Mmnaen. 

254  Asp. 

176  ff 

286  k 

140  ff 

119  ff 

109  ff 

96  « 

79  « 

69  « 

67  « 


Zq. 

Moamen. 
150  Asp, 
125 

95 

82 

64 

54 

26 

35 

35 

24 


Die  Gerichtsbarkeiten  Aegyptens. 

I.    Die  Sechser, 
524)  Alexandria;  525)  Ebjar;  626)  Abukir;  &27)  Raschid;  528) 
BMsk  sani  (?) ;  529)  MahalUt ;  530)  Manssurjet ;  531)  Menuf, 

II.    Die  näehstersten, 
53^)  Bern  Smtf;  533)  BelbeU;  534)  fhehirds^he;  S^)DsGf4fe; 
536)  Paium, 
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I  I    ■  I  ■  III 

/ 

^  in.    Det  dritten  Ranges. 

537)  Chankah;  538)   Minijet;  539)  Manfale;  540)   Manfalui; 
541) ' Miifhamatein. 

IV.  De«  uierten  Hanget, 

542)   .yo/i*r;   543)  Beni   Haram ;    544)  Behetne  j   545)  Sawije ; 
546)  Ti/mendi  547)  Mahaüel  Ehi  AU;  548)  Nehrarie. 

V.  Des  ßXnflen  Ranges, 

549)  Aschmunin ;  550)  ^^u  d'A;  551)  Senebu;  552)  Mensohije; 
553)  Feschne. 

VI.    Dtfi  «ffcAiten  Ranges. 
554)  J^/vi'aA  (die  Oasis);   565)  Burlos;  556)  iTe/M;  557)  i?i««^. 

Z)ie  Aemtcr  B,umili's  in  den  sechs  höheren  Glossen» 

nach  neuer  Anordnung^ 

N    Sechste  Classe. 

1)  «^irii/*  (Seres),  Sitz  des  Pascha  bey  Sichne  uod 
Timurhissar,  von  Consiantiaopel  14  Tagereisen; 
monathlich       ........    3000  Asp. 

2)  Karaferia,  Sandschak  Selanik  bey  Agoslos  und 
Jenidsche ,  von  Constantinopel  18  Tagereisen ;  mo* 
nathlich  .         .         .         .         .         •         .         .         .      850 .  <i 

3)  Tirhala,  Sitz  des  Sand^chaks  bey  Jenischehr, 
Fenar ,  Tschataldsche ,  von  Constantinopel  22  Tage- 
reisen; monathlich 1800  -« 

4)  Rusds^huk,  bey  Nicopolis  and  Hefargrad,  von 
Constantinopel  14  Tagereisen;  monathlich       .         .      800     « 

5)  Schumna,  S.  SiHstra  bey  Paravadi  and  Eski 
Schumna,  von  Constantinopel  II  Tagereisen;  mo- 
nathlich   700    « 

6)  Hefargrad,  S.  NicDpolis  bey  Rasdschak  and 
SistoWfVonConstantinopel  12 Tagereisen;  monathlich      GOO    « 

7)  Ssagra  Atik,  Sitz  des  Pascha  bey  Neu-Ssaf^ra 
und  Akdschekafanlik ,  von  Constantinopel  9^^  Tage- 
reisen; monathlich 750    « 

8)  Kandia,  aaf  Creta,  die  berühmte  Festang,  von 
Constantinopel  750  Miglien ;  monathlich  .  ^0     « 

9)  Newrekuh,  Sitz  des  Pascha  bey  Dirama  und 
Sichn^,  V04  Constantinopel  14  Tagereisen;  monathl.      750    « 

10)  Sichne,  Sitz  des  Pascha  bey  Siruf,  Dirama 
und  Pirauschta,  12  Tagereizen  von  Constantinopel; 
monathlich .         .      650    « 

11)  ßiidillU ,  die  Insel  Mitylene ,  von  Constanti- 
nopel 400  Miglien ;  monathlich         .         .         .         ,      400    « 


a 

12)  UikxA,  SMs^et  Pascha  bey  Ischtip.  Kalkm* 
dden  and  Kiratova,  von  Constantinopel  19  Tagerei^ 

sen;  monatblich       .         .         .         .,        •         .         •      550  Asp. 

13)  SiUsira^  Sitz  dea  Sandacbaks  der  bek|iimten 
Festung  an  der  Donau,  von  Constantinopel  13  Ta- 
preisen;  monatblich 350    « 

14)  Chunia  (Canea),  auf  Greta  die  bekannte  Fe- 

ttong,  Ton  Constantinopel  150  Miglien;  monathlich      450    « 

15)  Wiäin,  S.  Nicopolis  bey  Fetb  Islam  ondNi* 
copolis,  Ton  Constantinopel  15  Tagereisen ;  monatbL      600    « 

Taxen  der  F'erUihungen :  FQr  die  Freadenbotb»cbafl  der  Er- 
nemiimg  12,000  Aspern ;  Taxen  der  Pforte  fChardtchi  hahj  2500  A. ; 
Kaffehgeld  fKaliwe  hehaj  2400  A.  {  Wahlgebübren  (^Jehtiar  ohar^ 
diduj  600  A. ;  Taxen  für  den  Biltschriftmeister  fChard$chi  tef- 
hredtchij  3000  A. ;  Taxen  für  den  Secretär  fMektuhd^chiJ  4000  A. ; 
Taxen  für  die  Dienstleate  fChudamijeJ  480  A. ;  zusammen  24,980  A, 

Taxen  der  Bestätigungen:  Theilungstaxe  fKUmetJ  13,320  A. ; 

Gebahr  des  Bittschriflmeisters   fChardschi  tejkeredschij  1500  A. ; 

•Cebahrdes  Secretärs  ( Mektubdsclu  EfendiJ  1000  A.;  Gebühr  der 

Gerichtsdiener  ("MuhfiranJ  1000  A.;  Hlr  die  Dienstleute  fChuda- 

"H/V^  240  A. ;  Taxe  des  Diploms  (BeratJ  1200  A*;   zusammen 

1S,Q60A. 

Der  erste  Grad  fRuthei  ulaj. 

16)  Monastir,  Sitz  des  Pascha  bey  Perlepa  und 

Florina,  ron  Constantinopel  18  Tagereisen ;  monatbl,      700  Aap. 

17)  Dirama,  Sitz  des  Pascha  bey  Sicbne  vund  Ka* 

^a,  von  Constantinopel  12  Tagereisen ;  monatblich      500    « 

18)  Egrihof,  Sitz  des  Sandschaks,  die  Insel  Negro- 
ponte  an  Morea*s  KQste ,  von  Constantinopel  22  Ta-* 
gireisen;  monathlich 22    « 

19)  Timurhissar,  Sitz  des  Pascha  bey  Seres  und 
Petridsch ,  von  Constantinopel  15  Tager. ;  monathl.      450    « 

20)  Kesrije  (Castorea) ,  Sitz  des  Pascha  bey  Flo- 
riaa  und  Urischte  am  See ,  von  Constantinopel  20 
Tagereisen;  monathlich   .         .         .         .         .         .      650    « 

21)  Awrethissar,  S.  Salonik  bey  Toiran,  Salonik 
md  Karatagh ,  von  Constantinopel  15  Tagereisen ; 
moDatblich 350    « 

22)  Florina,  Sitz  des  Pascha  bey  Monastir,  Kes- 
rit  und  Starova,  ron  Constantinopel  18  Tagereisen ; 
monathlich 400    « 

23)  Tschatatdsche,  S.  Lepanto  bey  Fenar  und  Ti- 

rbala,  von  Constantinopel  20  Tagereisen ;  monathl.      387    « 

GebiUtren  der  Verleihung:  Für  die  Freudenbothschaft  10,000 
Aspera ;  Pfortengebttbrep  2000  A. ;  Kaffehgeld  2000  A. ;  Wahl- 
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geb&hr  480  A.^  flir  den  BitUchriftmeister  2400  A. ;  (Ür  den  Se- 
crelär  2400  A. ;  flir  die  Dienstleute  48  A. ;  zusammen  19,328  A. 
Bestätigungsgebühren:  Theilungsgebühr  10,680  A. ;  flir  den 
Bittschriftmeister  1200  A. ;  fllr  den  SecretSr  1600  A. ;  flkr  den 
Gerichtsdiener  800  A.;  fllr  die  Dienstleute  240  A. ;  Diplom  1200 
A-;  zusammen  15,720  A. 

Der  Grad  zunächst  dem  ersten  fRuihei  karibi  ulaj, 

24)  Ssamakow ,  SiU  des  Pascha  bey  Dubnidscha 
und  Tatarbafari ,  von  Constantinopel  12  Tagereisen ; 
monathlich       ........      350  Asp. 

25)  Baliabadra,More2i  gegenüber,  S.  von  Lepan- 
to  bey  Calawrita,  von  Constantinopel  22  Tagereisen ; 
inonathlich <^50    « 

26)  Rados  (Rhodos),  die  berdhmte  Insel,  von 
Constantinopel  700  Miglien ;  monathlich  .  400    « 

27)  Ilbessanj  Site  des  S.  in  Albanien^  von  Con-   . 
stantinopel  20  Tagereisen;  monathlich     .         .         .      350    « 

28)  Nigeboli  (Nicopolis) ,  Sitz  des  S,  von  Aidin , 
Sistow  und  Pilawna,   von  Constantinopel  14  Tage* 

reisen ;  monathlich 350    « 

28)  Ostromdscha  ,  S.  Güstendil ,  bey  Toi  ran  und 
Terpitsch ,  von   Constantinopel  15  Tager. ;  monathl«      300    « 

29)  AhjoU,  S.  Silistra,  bey  Aidos  am  schwarzen 
Meere,  von   Constantinopel  9  Tagereisen;  monathl.      350    « 

30)  Parawadi,  S,  Silistra,  bey  Schumna  und  Je- 
nibafar,  von  Constantinopel  11  Tagereisen ;  monathl.      300    « 

31)  Akdschekqfanüki,  S.  Tschermen,  bey  Alt.  Sa- 
ghra  am  Balkan,  von  Constantinopel  9  Tagereisen; 
monathlich 500    « 

32)  GoHdscha,  Sitz  des  Pascha  bey  Bilehischte  und 
Ostrowa,  von  Constantinopel  20  Tager. ;  monathlich      300    « 

33)  Trawnik,  sonst  auch  Bosna  Jorde»  bey  Jaicza, 

vpn  Constantinopel  27  Tagereisen;  monathlich  350    m 

34)  Wodina»  S,  Selanik  bey  Jenidsche,  Wardar 
Ui^d  Ostrow^,  von  Constantinopel  15  Tagereisen; 
Q^onathlich       .         . 370    « 

Gebähren  der  Verleihung :  YtXr  die  ^reude^bothschaft  9000 
Aspem ;  Pfortentaxe  2000  A. ;  Kaffehgeld  2000  A. ;  W^ahlgebühr 
480  A. ;  flir  den  Bittschriflmeister  2400  A. ;  fllr  den  SecreUr 
2400  A. ;  flir  die  Dienstleute  480  A*  •  zusammen  18,760  A. 

Bestäiigungsgebühren :  Theilungsgebühr  8040  A. ;  flir  den  Bitt- 
schriflmeister  1200  A. ;  flir  den  Secretär  1600  A. ;  flir  den  Ge- 
richt^diener  800  A. ;  flir  die  Diei^tleute  240  A. ;  Diplom  240  A. ; 
|(usammen  12,120  A. 
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Zwejrter  Grmd  (TtutMutaüJ, 

35)  Chubsmidseh,  S.  Morea  bey  Caritene,  Lmn^ 
dir  und  Florina,  yon  Constantinopel  23  Tagerei- 
sen; monatblich qqq  Asp. 

36)  Lqfäsche,  S.  Nicopolis,  nahe  bey  Oiwardscfae 
an  der  Donaa ,  von  Constantinopel  13  Tagereisen ; 
monatblich 400    it 

37)  Narda ,  S.  Janina  bey  Janina  und  Prevesa 
am  mittellSIndischen  Meere,  yon  Constantinopel  22 
Tagereisen;  monatblich «      500    «i 

38)  Warna ,  S.  Silfstra  bey  Baldschik ,  am  Ufer 
des  schwanen  Meeres ,  von  Constantinopel  11  Ti« 
gereisen;  monathlich        ......      250    • 

39)  Janboli,  S.  Silistra  bey  Islemije  und  Karin«^ 

a]»td,  von  Constantinopel  8  Tagereisen ;  monatblich      180    n 

40)  Jenidsche  tVardar ,  S.  Selanik  bey  Karaferiai 

▼on  Constantinopel  16  Tagereisen ;  monatblich  350    « 

41)  Iskenderije  (Skatari) ,  Sitz  des  S.  bey  Dulci- 
gno  and  Monte;aegro ,  von  Constantinopel  24  Tage- 

reisen{  monathlich 90    « 

43)  Jlassona,  S.  Tirhala  bey  Jenischehr  ondFe- 
nar,  Ton  Constantinopel  19  Tagereisen;  monathlich      700    ^ 

43)  Isehtip,  S.  GOstendil  bey  Karatova  and  Ni^ 

goich,  von  Constantinopel  16  Tagereisen  |  monathl.      550    « 

44)  Dubnidächa,  S.  Güstendil  beySsamakow  and 
Badomir,  von  Constantinopel  14  Tager. ;  monathlich      300    « 

45)  Schehrköi,  Sitz  des  Pascha  bey  Ssofia,Nissa, 

Unebol ,  von  Constantinopel  16  Tager. ;  monalhlich      400    « 

46)  Kaffa  im  schwarzen  Meere,  die  berühmte 
Festoog  der  Krim,  von  Constantinopel  22  Miglien; 
monatblich  ßn  partihusj  .         •         •         •         .         «        m»    ^^ 

47)  Karatot^a ,  S.  Gttstendil  bey  Ischtip  and  Üs^ 

^,  von   Constantinopel  15  Tagereisen;   monathl.      250    « 

48)  Feredschik,  Sitz  des  Pascha  bey  Demitoka, 
%sala  and  Megri,  von  Constantinopel  7  Tagereisen ; 
monathlich .      300    <i 

49)  Banjraluka  in  Bosnien  bey  Kostanizza  and 

Jaicza,  von  Constantinopel  30  Tagereisen ;  monathl.      300    n 

50)  Ssalona  im  S.  Negroponte  bey  Ifdin ,  Badra- 
^chik  und  Lewadifi,  von  Constantinopel  19  Tage- 
reisen; monathlich 350    « 

51)  Teschne ,  S.  Bosnien  bey  Jaicza  and  Der- 

bend,  von  Constantinopel  27  Tagereisen ;  monathlich      320    « 

52)  MerUik,  Sitz  des  Pascha  bey  Sirof,  Timor-  ' 
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hifsar  UBd  NeWrekob  9  von  Constanlinopd  15  Tage- 
reisen; monathlich 400  Aap. 

53)  Babataghi,  S.  Silistra  bey  Isakdschi,  Tuldscha 
und  Tekfurgöli,  von  Constantinopel  15  Tagereisen; 
monathlich       ........        50    « 

Gebühren  der  F'erleihung:  Für  die  Freadenbothschaft  8000 
Aspern  ;  PfortengebQhr  1500  A.  $  Kaffehgeld  1800  A. ;  Wahlgeld 
360  A.;  für  den  BitUchriflmeister  1800  A.;  für  den  Secretär 
1800  A. ;  für  die  Dienstleule  480  A. ;  sosammen  15,740  A. 

Bestätigungsgebühren:  Theilongsgebühr  6720  A. ;  für  denBitt^ 
schriflmeister  900  A. ;  für  den  Secretär  1200  A. ;  für  den  Ge- 
richtsdiener 600  A.*;  für  die  Dienstleate  240  A^ ;  Diplomstaxen 
1200  A. ;  zusammen  10,860  A. 

# 

Driaer  Grad  fRutbei  salUeJ, 

54)  GüstendU  ,  Sitz  des  S.  von  Dubnidscha ,  Ra- 
domir  und  Caratowa,  von  Constantinopel  14  Tage- 
reisen; monathlich  ......      240  Aspi 

55)  Hadschioghlibq/ari ,  S.  Silistra  bey  Warna, 
und  Tekfargöli ,  von  Constantinopel  12  Tagereisen ; 
monathlich       '.         .         .         .         .         .         .         .       120    « 

56)  Burgos,  S.  Wife  bey  Tschorli,  Alt-Baba  und 
Binarhifsar,  von  Constantinopel  4  Tagereisen;  mo» 
nathlich 180    « 

57)  Tuiran,  S.  GOstendil  bey  Ostromidscha  und 
Timurhifsari  von  Constantinopel  14 Tagereisen;  mo- 
nathlich   330    « 

58)  IJdin ,  S.  Negroponte  bey  Livadia  und  Ssa- 

lona,   von   Constantinopel   19  Tagereisen;  monathl.      180    « 

59)  Tekfargöli,  S.  Silistra  bey  Warna  und  Bai- 
dschik,  von  Constantinopel  16  Tagereisen;  monathl.        55     « 

60)  Kalkandelen,  S.  Uskub  bey  Dobra,  von  Con- 
stantinopel 18  Tagereisen;  monathlich     .         .         *      250    « 

61)  Ochri,  Sitz  Edrene  bey  Persepe,  Dobra  und 
Starova,  von  Constantinopel  17  Tagereisen ;  monathl«      300    « 

62)  Köprili,  Sitz  des  Pascha  bey  Uskub,  Ischtip 
und  Perlepe ,  von  Constantinopel  18  Tagereisen  ; 
monathlich «      350    « 

63)  Lekofdsche ,  S.  Aladschahifsar  bey  Nissa  und 

Orknb ,  von  Constantinopel  15  Tagereisen ;  monathl.       150     « 

64)  Chir/sowa,  S.  Silistra  bey  Baldschik  undBa- 
bataghli,  von  Constantinopel  13  Tagereisen ;  monathl.        25     « 

65)  Karitene,  S.  Morea  bey  Chulumidsch,  Liva- 
dia und  Kalawrita ,  von  Constantinopel  24  Tagerei- 
sen; monathlich       .  ...         .         .  50    « 

i 
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6S)  Motu»  in  Boanien ,  S.  Heraek  bey'NoYaain, 
vim  Constantinopel  27  Tagereisen ;  monathlich         •    ,  150  Ai 

67)  IfiMa ,  Sitz  des  Pascha  bey  laferlik  and  L*- 
kofdsche.Ton  Constantinopel  ISTagereiaen;  monathU      250 

68)  JnatoU,  S.  Morea  bey  Tripolizza  und  Ko- 
rtnth,  von  Constantinopel  24  Tagereisen;  monathl.      230 

69)  Jkhissar  in  Bosnien,  S.  Klis  bey  Gölhirsar» 
TOD  Constantinopel  30  Tagereisen;  monathlich  120 

70)  Baldschik,  S.  Silislra  bey  Warna  am  schwai^ 
len  Meere ,  von  Constantinopel  12  Tager. ;  monathl.      200 

71)  Kalawrita,  S.  Morea  bey  Baliabadra  undCa- 
ntene»  von  Constantinopel  25  Tagereisen;  monathl.      120 

72)  Chotim,  die  Gränzfestong  gegen  Pohlen,  von 
Constantinopel  27  Tagereisen ;  monathlich        •         •        60 

73)  Mankaüa,  S.  Silistra  bey  Tekfurgöli  ondBal- 
dschik,  von  Constantinopel  13  Tagereisen ;  monathl.        50 

Gebühren  der  Ferleihung:  Für  die  Freudenbothschaft  6000 
Aspem;  Pfortentaxe  1000  A.;  Kaffehgeld  1500  A. ;  Wahlgebahr 
360  A.;  fär  den  Bituchriftmeister  1800  A.;  für  den  Secretär  1800 
A.;  filr  die  Dienstleate  480  A.;  zusammen  12,940  A. 

Bestätigungsgebühren:  Theilungsgebuhr  4080  A. ;  fUr  denBitt- 
schriftmeister  900  A. ;  ftkr  den  Secretär  1200  A. ;  fUr  die  Ge- 
richudiener  600  A. ;  fUr  die  Dienstleate  240  A. ;  Berat  1200  A. ; 
zusammen  8220  A« 

Grad  der  Gerichuharkeit  tfon  Lepänto, 


74)  Ainabachü  (Lepanto) ,  Sitz  des  S.  Patras  ge«» 
gmaber,  von  Constantinopel  23  Tagereisen^,  monathl. 

75)  Ibrail,  S.  Silistra   bey  Isakdschi  an  der  Do- 
oaa,  von  Constantinopel   16  Tagereisen;   monathl. 

76)  WeUn,  S.  Tirhala  bey  Jenischehr  and  Galat, 
Yon  Constantinopel  18  Tagereisen ;  monathlich 

77)  Isakdschi,  S.  Silistra  bey  Ibrail  und  Ma- 
tiscbin,  von  Constantinopel  15  Tagereisen ;  monathl. 

78)  Sirfdsche,  Sitz  des  Pascha  bey  Alassona  und 
^Sn^adschak,  von  Constantinopel  14  Tagereisen; 
aMmathlich       ...••••• 

79)  Miftstra,  S.  Morea  bey  Tripolizza,  Kalawri- 
tamd  Bardonia,  von  Constantinopel  26  Tagereisen ; 
nuHiathltch       .....••• 

80)  Rahova,  S.  Nicopolis  b^y  Widin  an  derDo- 
«»*a,  von  Constantinopel  13  Tagereisen  ;  monathlich 

81)  Uma'd,  S.  Silistra  bey  Isakdschi  und  Taldscha, 
▼on  Constantinopel  15  Tagereisen;  monathlich 


120  Aspi 

200  « 

200  « 

30  « 

180  <( 

180  « 

120  « 

150  « 
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8Q)  Kordot  (Korinih)  9  S.  Moret  bey  Tripoli»^ 
und  Anatolif  yon  ConsUmlinopel  22  Tagereisen ;  mcH- 
nathlich •         •         •         .120  A^. 

83)  Lwadia,  S.  Ne^oponle  bey  Ifdin,  Ssalona 

und  Istifa ,  von  Constantinopel  19  Tager. ;  mönathL      200    « 

84)  Istifa  (Theben),   S.  Negroponte,  gegenüber 

der  Insel  <  von  Constantinopel  26  Tager. ;  monathl.      200    tt 

85)  MUiwri ,  S«  Silistra  bey  AchioJi  und  Aidos « 

Von  Constantinopel  8  Tagereisen ;  monathlich  .      120    « 

86)  Ärkadia ,  S.  Morea ,  in  der  Nähe  Iron  Mo- 
don  and  Calamata«  Iron  Constantinopel  25  Tagerei- 
sen; monathlich       •••••••        70     « 

87)  Neu'Ssagra,  S«  Tschirmen  bey  Alt^Ssagra  und 
Islemije,  von  Constantinopel  9  Tagereisen;  monathl.      250    « 

88)  Dschumaahajari  ^  Sitz  des  Pascha  bey  Flot'i- 
ma  und  Egribaischak »  von  Constantinopel  16  Tage* 
reisen;  monathlich 250    4 

89)  Rajük ,  Sitz  des  Pascha  bey  Newrekob,  Dob- 
nidscha  und  Menlik«  yon  Constantinopel  14  Tage«' 
reisen;  monathlich  ......      250    * 

90)  Athen,  S.  Negroponte  bey  Livadia  und  Istifa 
(Theben)  ^  von  Constantinopel  20  Tager.  \  monathh      160    « 

91)  UfXdscha,  in  Bosnien«  bey  Semendra  and  Klein- 
t^osega,  von  Constantinopel  23  Tagereisen ;  monathl.      120    h 

92)  Ujwardsche ,  S«  Nicopolis  bey  Widin ,  Ber- 
kofdsche  und  Pilawna «  von  Constantinopel  14  Tage^ 
reisen;  monathlich 250    • 

93)  Egrikesri,  S.  Awlonia  bey  Delonia  and  De-> 
pedelen,  von  Constantinopel  19  Tagereisen  ;  monathl.      150    « 

94)  Delonia  (Dellrino) ,  Siu  des  S.  bey  Egrikesri 
tand  Merfak,  Vdn  Constantinopel  19  Tagereisen ;  mo- 
nathlich .         ; 50    K 

95)  Taschüdscha,  S.  Hersek  bey  Todscha  and 
Dschanidschik  t  von  Constantinopel  22  Tagereisen; 
monathlich       •         .         .       *  .         .         .         .         .      120    «< 

96)  Perepul,  S.  Hersek  bey  Taschlidscha  and  Ittar 

Iflak ,  von  Constantinopel  22  Tagereisen ;  monathl.      140    « 

97)  Berkofdsche,  Sitz  des  Pascha  bey  Ujwardsche 
nnd  Bulemie,  von  Constantinopel  16  Tagereisen; 
monathlich *      350    « 

98)  Oczakow  nnd  KUburun,  Sitz  des  Sandschaks ; 
monathlich       •      •  • «        50    « 

99)  Jenibajar  mit  TergouUta  a.  Morofd$chedMchik , 
in  Bosnien,  jenseits  von  Uskob ,  von  Constantinopel 

12  Tagereisen ;  monathlich        .         .         ^         .         ^      150     ^ 
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m)  Radomir  mit  SürfUehük,  S:  GOstendil  bey 
^A^i  Von  ConiUntinopel  14  Tagereisen;  monathl.      250  Asp. 

101)  Kamengrad  und  Bihke,  in  Bosnien  bey  Göl- 

hissar,  von  Constanlinopel  32  Tagereisen ;  monathl.       X80    « 

102)  Novaberda,  im  S.  Wuldschterin  bey  Pi- 
rischtina  m;id  Morava;  monathlich  i         .         .         .      150    « 

103)  Lubin  vokdBelgraddschik  in  Bosnien,  beyGa^» 
bela  and  Mosiar,  von  Constanlinopel  25  Tagerei- 
sen; monathlich       •••....       120    « 

104)  Bender  bey  Akkerman ;  monathlich     .         .        75     « 
Gebühren  der  Verleihung:  Für  die  Freädenbothschafl  5000 

Aipern;  Pfortengebühr  IQOO  Ai;  Kaffehgeld  1200  A^;  VVahlge- 
bfihr  300  A. ;  för  den  Bittochriftmeister  1000  A. ;  für  den  Secre- 
tir  1200  A. ;  für  die  Dienstleate,4d0  A. ;  zusammen  10«180  A. 

Beitätigimgsgebüliren :  Theilungsgebühr  3540  A. ;  für  den  Bitt^ 
Schriftmeister  600  A.;  für  den  Secretär  800  A.;  für  die  GerichU- 
diener  400  A. ;  f^r  die  Dienstleute  240  A. ;  für  das  Diplom  1200 
A.;  snsintmen  6780  A. 

Grad  der  Gerichtsbarkeit  von  Erlau, 

106)  Lemnot,  die  bekannte  Insel  im  Archipel; 
monaüilich       .         . 200  Asp. 

106)  Kqßidscha ,  S.  Silistra  nächst  Hadschioghli'> 
baiari,Ton  Constantinopel  10  Tagereisen;  monathl.        90    « 

107)  Serwi,  im  S.  Nicopolis  bey  Tirnowa  and 
lofdscha,  von  Constantinopel  200  Tager.;  monathl.        13    « 

108)  Eskibaba,  im  S.  Kirkkilise  bey  Burgos  und 
den  Familienvätern  Mohammedpascha*s ,  von  Con- 
stantinopel 5  Tagereisen;  monathlich       .         •  120    « 

109)  Tu/ta  (Lamaca)  auf  Cypem,  von  Constan- 
tinopel 1000  Miglien;  monathlich     .         .         .         •      140    <i 

110)  IJl^i  (Slatina),  S.  Nicopolis  bey  Lofdscha 
vnd  Ihtiman,  von  Constantinopel  14  Tagereisen; 
monathlich '       •      200    « 

111)  Kerenbesch,  S«  Lepanto  bey  Badradschik» 

Ton Constantinopel  22  Tagereisen;  monathlich         .       180    « 

112)  JgoMtos,  S.  Sel^ik  bey  Karaferia ,  Waidar 
«nd  Jenidsche ,  von  Constantinopel  23  Tagereisen; 
monathlich 170    « 

113)  Eski  Schumna,  S.  Nicopolis  bey  Schumna 
and  Hefargrad  ,  von  Constantinopel  11  Tagereisen ; 
monathlich 130    « 

114)  Otmanbajari,  S.  Silistra  bey  Schnnma  und 
£ilu  dschomaa ,  von  Constantinopel  10  Tagereisen ; 
monathlich 60    « 

IX.  2 
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115)  BadtaeUetiik,  S.  Lepanto  bey  Modanidsch 
und  Olendrek,  von  Constantinopel  19  Tagereisen; 
monathlich       •         .         .         .    ■     . 

116)  Tatchuf  (Tfaafos) ,  Siu  des  Pascha ,  die  In- 
sel gegenüber  Kawala ;  monathlich   .         .         . 

117)  Ipek,  S.  Dakagin  beyJakova  and  Perferin« 
von  Constantinopel  19  Tagereisen;  monathlich         • 

118)  Swornik  in  Bosnien,  Sitz  de^  S.  bey  Sabacz, 
von  Constantinopel  .24  Tagereisen ;  monathlich 

119)  Istar  Ifiak  (aach  Jeni  fVartuch)  in  Bosnien, 
bey  Prawnik  and  Tschatschka ,  von  Constantinopel 
28  Tagereisen ;  monathlich       ..... 

120)  Awlonia  (Valona)  ^  Sitz  des  Pascha ,  in  Al- 
banien bey  Amaad  Belgrad,  von  .Constantinopel  22 
Tagereisen ;  monathlich  .         .         . 

121)  Ifnehol,  Sitz  des  Pascha,  bey  Radomir,  Lof- 
dscha  und  Oiwarina ,  von  Constantinopel  16  Tage- 
reisen ;  monathlich  •••••. 

122)  Fodsoha  and  Z/lugh  in  Bosnien,  S.  Hersek 
bey  Taschlidscha  and  Nowasil ,  von  Constantinopel 
24  Tagereisen ;  monathlich       .         .         •         •         . 

123)  Ehlune'  and  Nowasü  in  Bosnien,  S.  Klis 
bey  Akhissar,  von  Constantinopel  32  Tagereisen; 
monathlich       ........ 

124)  Karadschoua,  Sitz  des  Pascha,  bey  Dscha- 
glaik  und  Kamurdschina ,  von  Constantinopel  15  Ta- 
gereisen ;  monathlich       ...... 

125)  BuUmije  und  Karalum,  S.  Nicopolis  beyWi- 
din  und  Oiwardsche,  von  Constantinopel  12  Tage- 
reisen ;  monathlich  ...... 

126)  Berdsche  und  Gu/ln  in  Bosnien ,  S.  Swor- 
nik  bey  Srebrenidsche ,  von  Constantinopel  24  Ta- 
gereisen ;  monathlich        ...... 

127)  Srebrenidsche,  Sitz  des  S.  bey  Swomik,  von 
Constantinopel  24  Tagereisen;  monathlich 

128)  ChorUchte,  Sitz  des  Pascha  bey  Kesrije  nnd 
Nallidsch,  von  Constantinopel  18  Tager. ;  monathlich 

129)  Pirisehüna,  S.  Woldschterin  bey  Novabcr- 
da  and  Katschanik ,  von  Constantinopel  18  Tagerei- 
sen; monathlich       ....... 

130)  Benefsche  (Mi\vM^)i  am  Ende  Morea*s , 
von  Constantinopel  500  Miglien;  monathlich   . 

131)  ingli  kassri  (Angelo  Castro) ,  S.  Karli  Ili 
bey  Iflachor  und  Piravna,  von  Constantinopel  22 
Tagereisen^  monathlich 
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112)  Fethidam  nnd  Orsova,  S«  NIcopolis  bey 
Widia  an  der  Donaa ,  yon  Constantinopel  15  Tage- 
reisen; monathlich  ••••••        40  Asp. 

133)  Limatun  (Limasol)  auf  Cypern,  von  Con- 
sUntinopel  1000  Miglien;  monathlich       .         •         •        60    « 

134)  Pofchorofdacha  (Passarowicz) ,  S.  Semendra 
]>ey  Rasova  and  Jagodina,  von  Constantinopel  18 
Tagereisen;  monathlich  .         .         .         .         .         .       120    « 

135)  Modonidsch  nnd  Esedabad,  S.  Negroponte 
hty  Ifdin  and  Livadia,  von  Constantinopel  19  Tage- 
reisen; monathlich  .         .         .         .         .         •      200    « 

136)  fVuUUchterin,  Shz  des  S.  bey  Pirischtinat 
Noraberda  and  Sirfdsche ,  von  Constantinopel  17 
Tagereisen;  monathlich  ...*.<       120  ^« 

137)  Taman  in  der  Krim  bey  Kaffa,  Von  Con- 
stantinopel 800  Miglien;  monathlich         .         .         •        40    « 

138)  Menkuh  in  der  Krim  bey  Kaffa,  von  Con-^ 
stanu'nopel  800  Miglien. 

Gebühren  der  Verleihung:  Für  die  Freudenbothschaft  4000 
Aspem ;  Pfortengebahi"  1000  A. ;  Kaffehgeld  1000  A. ;  Wahlge- 
bilhr240  A. ;  für  den  BitUchriftmeister  1000  A.;  für  den  Secre- 
tir  1200  A. ;  für  die  Dienstleate  480  A. ;  zusammen  8920  A. 

Bestätigungsgebühren :  Theihmgsgebtthr  2760  A. ;  fttr  den  Bitt- 
scbn'ftmeister  600  A. ;  (Ür  den  Secretär  800  A. ;  für  die  GerichU- 
diener  400  A. ;  für  die  Dienstleate  240  A. ;  Diplomstaxe  1200  A. ; 
ttisammen  6000  A. 

Grad  von  Tschelebibafari, 

139)  Tsehelebibajari ,  S.  Bosnien  bey  Serai  and 
Wischegrad,  von  Constantinopel  25  Tagereisen; 
monathlich 150  Asp. 

UO)  Kawala ,  Sita  des  S.  bey  Dschaghlaik ,  Be- 
f^etlQand  Pirauschta,  von  Constantinopel  11  Tage- 
reisen; monathlich 110     « 

141)  Bqfdscha  (Tenedos),  die  berühmte  Insel, 
▼on  Constantinopel  280  Miglien  ;  monathlich   .         .       100     « 

W)  Ainedschik,  S.  Kallipolis  bey  Tekfurtaghi  (Ro- 
dosto),von  Constantinopel  4  Tagereisen;  monathl.        90    <c 

143)  htawra,  S.  Ochri  bey  Ogurdsche,  von  Con- 
i^tinopel  4  Tagereisen ;  monathlich       .         .         .      280    « 

144)  Osiorowa,  Sitz  des  Pascha  bey  Widinie 
vadDscbomaa  bafari,  von  Constantinopel  18  Tage- 

f«««n;  monathlich 200    #c 

145)  üiwarina,  S.  GUstendil  bey  Uskub  und  Ka- 

ntova,  von  Constantinopel  18  Tagereisen ;  monathl.      180    «t 
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146)  Aidunat ,  S.  Delvino  bey  Jtnina  und  Egri 

kesri ,  von  ConsUntinopel  19  Tagereisen ;  montihl.        10  As^ 

147)  Ajakori  mit  KarawarÜ ,  im  S.  Lepanto  ,  yon 
Constaniinopel  22  Tagereisen ;  monathlich       .         .        50     « 

148)  Ajapetra,  S.  Morea  bey  Tripolisza  und  Ar- 

gos ,  von  Constaniinopel  25  Tagereisen ;  monathlich      150     * 

149)  Orkuh,  S.  Aladschahissar  bey  Nissa  und  Lo- 
kofdscha,  von  Gonstantinopel  18  Tagereisen ;  monathl.      110     m. 

150)  Egridere,  S.  Güstendil  bey  Karatova^  mo- 
nathlich    100     m. 

151)  Aladschahissar,  Sita  des  S.  bey  Parakin,  Kof- 
nik  und  Orkob ,  von  Constaniinopel  18  Tagereisen ; 
monathlich 150     m. 

152)  i7iA/iicA£e  (Bilchischte),  SiU  des  Pascha  bey 
Kesri  je,  Koridsche  und  Persepe,  von  Constaniino- 
pel 17  Tagereisen ;  monathlich  ....      180     « 

153)  Buhur  und  Kumran,  S.  Perserin  bey  Ipek 
und  Jenibasar,  von  Constaniinopel  20  Tagereisen; 
monathlich       .         .         .         .         •         .  •        25    « 

154)  Dschernidsche ,  S.   Hersek  bey  Bosnaserai, 

von  Constaniinopel  24  Tagereisen ;  monathlich         .      120    « 

155)  Dschaghlaik,  Sitz  des  Pascha  bey  Jenidsche, 
Karassu  und  Cavola ,  von  Constaniinopel  9  Tagerei- 
sen; monathlich •        70    « 

156)  Radouischia,  S.  GQstendil  bey  Ischtip  und 
Ostromdsche,  von  Constaniinopel  14  Tagereisen; 
monathlich 300    « 

157)  Talanda ,  S.  Negroponie  bey  Modonidsch, 
Livadia  und  Ifdin,  von  Constaniinopel  20  Tagerei- 
sen; monathlich       .......       180    « 

158)  Graddschanidscha ,  S.  Swornik  bey  Sabacs 
und  Memlahaiein ,  von  Constaniinopel  24  Tagerei- 
sen ;  monathlich       .         .         .         .         .  .         •       120    « 

159)  Calamata ,  S.  Morea  bey  Arkadia  und  Ko- 

ron,  von  Constaniinopel  24  Tagereisen  ;  monatblich        50    « 

160)  Karatagh  (Czernigora,  Montenegro),  Sitz 
des  Pascha  bey  Timur-  und  Awrethissar ,  von  Con- 
staniinopel 15  Tagereisen ;  monathlich       .         .  .       200     « 

161)  Ki/ilhissar  (Rothschloss),  S.  Negroponte,  von 
Constaniinopel  20  Tagereisen ;  monatihlich        .         .      150    « 

162)  Gölhissar  (Seeschloss)   in  Bosnien ,  S.  Klis  . 
bey   Akhissar,   von    Constaniinopel  20  Tagereisen; 
monathlich 150    « 

163)  Kilan  auf  Cypern ,  von  Constaniinopel  1000 
Miglien;  monathlich 50    « 
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264)  Modon ,  S.  Morea  bey  Arkadia  und  Coron, 
nm  Constaatiaopcl  26  Tai^ereiaen ;  monathlich  25  Asp. 

165)  Memlahatein  in  Bosnien,   S.  Swomik  bey 
iSi-ebrenidsche ,  ron  ConsUnlinopel  23  Tagereisen;  ^ 

naonathlicb  •         •         •        55    « 

166)  Madtchinr  $>  Silistva  bey  Babataghi  und 
Isakdscbi ,  ron  Constantinopel  25  Tager. ;  «nonathl.        25     « 

167)  Magosa  (Famagosta)  anf  Cypem,  von  Con- 
Bt-antinopel  1000  Miglien ;  monathlich  .         .        50    « 

168)  Na/Udsch,  Sitz  des  Pascha  bey  Chorischte 
iszid  Keretina,  von  Constantinopel  17  Tagereisen; 
ZKaonathlich 250     « 

169)  Nowatil  in  Bosnien,  S.  Hersek  bey  Lubin, 

'▼on  Constantinopel  24  Tagereisen ;  monathlich  .        65    « 

170)  Jundaada  (Insel  bey  Mitylene),  von  Con- 
stantinopel 350  Miglien;  monathlich         .         .         •        50    «i 

171)  Jaidsehe  ai|d  Buhurine  in  Bosnien ,  bey  Ba- 
nytluka  and  Brod,  von  Constantinopel  29  Tagerei- 
sen; monathlich 120    « 

172)  Jakoua  and  jiUun  Ili,  im  S.  Dakagin  bey 

Perferin ,  von  Constantinopel  19  Tager. ;  monathlich        60    n 

173)  KUin-Pösega  mit  TtchaUchka,  bey  AladScha- 

bissar,  S.  Semendra  ,  20  Tagereisen ;  monathlich     .        60     w 

174)  j4hkerman,  Sita  des  S.  bey  Kili ,  von  Con- 
ttanb'nöpel  18  Tagereisen. 

175)  EhuUehor  (Iblachor),  S.  Karli  Ili  bey  Ingli 
btsri  and  Ekschramard,  von  Constantinopel  22  Ta- 
gereisen ;  monathlich        ......      150    « 

176)  Eksehrumurd ,  S.  Karli  Ili  bey  Iblachor  and 
h^li  ksssri ,  von  Constantinopel  22  Tagereisen ;  mo- 

nalhlich .         .         .       150    « 

Gebühren  der  Ferleihung:  Ffir  die  Freudenbothscbaft  3500 
Aspern;  Pfortengebahr  iOOO  A. ;  Kaffehgeld  800  A. ;  X^'^ahlge- 
klhr240  A.;  fUr  den  Biltschriflmeister  LOOO  A. ;  fUr  den  Secre- 
Ur  1200  A. ;  ÜSlt  die  Dienstleote  480  A. ;  zusammen  8220  A. 

Bestätigungsgebuhren :  TheilangsgebUhr  2000  A. ;  fUr  den  Bitt- 
Mbriftmeister  600  A.;  für  den  Secretär  800  A.;  für  dieOerichts- 
^ener  400  A. ;  für  die  Dienstleate  240  A. ;  Diplomstaxe  1200  A.; 
tosammen  5240  A. 

Grad  tfon  Tschanad  ('CsanadJ. 

177)  Balatmona,  S.Tirhala  bey  Karaferia,  hinter 

Sdtnik,  von  Constantinopel  17 Tagereisen;  monathl.        50  Asp. 

178)  Ischkepo/',  Insel  im  Archipel,  gegenttber  von 

Koron,  von  Constantinopel  400  Miglien;  monathlich      150     « 
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179)  Andnua,  S.  Morea  bfy  Modon,  Koron  und 
Misistra,  voxi  Con^taniinopel  26  Tagereisen ;  monathl.        50  As]>, 

180)  Neu-  and  Alt  -  Navarin ,  S.  Moüea  bey  Mo- 
don  und  Koron,  von  Constantinopel  28  Tag^eisen ; 
monatblich       .  .         .         •         .         .         .         40    « 

181)  Umurfakih,  S.  Silistra  bey  Warna  ondDo- 
bradscha,  von  Constantinopel  15  Tager. ;  monathlich        1)0     « 

182)  Osjat,  sonst  Ssokol,  in  Bosnien,  S.  Sworr 
nik  bey  Ufidsche,  von  Constantinopel  24  Tagereisen. 

183)  Iskariar  und  OsUya,S,  Awlonia  bey  Arnandi- 
belgrad  and  Depedelen,  von  Constantinopel  19  Ta- 
gereisen; monalhlich        .         .         .         .         .         •        15     « 

184)  Beighai  in  Bosnien ,  S.    Hersek  bey  Nowa- 

siU  von  Constantinopel  26  Tagereisen;  monathlich        60     « 

185)  Bohumla^n^Pulaw  in  Dakagin,bey  Ipekund 
Karatagh,  von  Constantinopel  22Tagereisen ;  monathl.         15     « 

186)  BegUn,  S.  Ilbessan  bey  Akbissar,  vpn  Cqn^ 
stantinopel  19  Tagereisen ;  moiiatblicb     «         .         •        30     a 

187)  Bardonia  and  Fotina,  S.  Morea  bey  l^^isi-* 
stra  and  Kalamata,  von  Constantinopel  26  Tagereisen. 

188)  Piscopi ,  die  Insel  bey  Cypern ,  von.  Con- 
stantinopel lOOQ  MigHen ;  monathlich        .         .         •        50     « 

189)  Boghania  aad  Koinid$cha,  S.  Awlonia  bey 
Egrikesri,  von  Coqstantinopel  18  Tager. )  monathlich        50     « 

19Ö)  Ajtidschaka  in  Bosnien,  S.  Herat  bi^y  Mo- 
star,  von  Constantinopel  27  Tagereisen;  monathlich        50     « 

191)  Beline,  im  S.  Swornik  bey  Sabacz  and  Tesch- 

ne,  von  Constantinopel  24  Tagereisen;  monathlich        60     « 

192)  Aleksindsche ,  im  $•  Aladschahissar  bey  Nis- 

sa,  von  Constantinopel   20  Tagereisen;  monathlich        20     « 

193)  Kladina,  im  S.  Bosnien  bey  Gradschenidscha 
and  Srebrenidsche,  von  Coastantinopel  25  Tagerei- 
sen, monathlich       .         .         1         .         •         .         .       120     « 

194)  Kolhissar ,  S.  Lepanto  bey  Ssalona  and  Ba- 
dradschik,  von  Constantinopel  19  Tager. ;  monathl.       100     « 

195)  Kolepa,  Sitz  des  Pascha  bey  Koridsche  und 
Peremedi ,  von  Constantinopel  17  Tager. ;   monathl.        15     « 

196)  Koron,  S.  Misistra  bey  Modon  and  Andri;^- 

sa  in  Morea,  von  Constantinopel  26  Tager. ;  monathl.        30     « 

197)  Lomdar ,  S.  Morea  bey  Tripolisza  and  Ca- 
ritene,  von  Constantinopel  25  Tagereisen. 

198)  Maaden  Ipek,  S.  Semendra  bey  Isferlik  and 
Gögerdschinlik,  von  Constantinopel  17  Tagereisen. 

199)  Wischegrad ,  S.  Bosnien  bey  Istar  Iflak,  von 
Constantinopel  23  Tagereisen;  monathlich  50    « 


23 

200)  Btrakin,  im  S,  AladiclMihiflsar  l»ey  Radgch- 
na  und  Köpri ,  von  Conauutinopel  17  Tagereisen; 
Donilhlich .        30  Asp, 

201)  Ka$terudseha,S,B^Q^%m%n  bey  Banyalaka  and 
fiihle  (Bihacz),  von  Constaniinopel  32  Tagereisen; 
monithlich       •.•.....        90    « 

202)  Peremedi,  S.  Awlonia  bey  Boghana  und  De- 
pcdelen/  ron  ConsUntinopel  19  Tagereisen ;  monathl.        25     « 

203)  Doglutma  in   Bosnien,  S.  Hersek  bey  Mo- 

rtar,  Yon  ConsUntinopel  26  Tagereisen;  monathl.        60     « 

204)  Sare  und  Lesch ,  S.  Dakagin  in  Albanien , 
Yon  CoDstantinopel  20  Tagereisen. 

205)  Serai  Wife,  SilE  des  S.  von  Siliwri  and 
TschalaldJche ,  von  Constaniinopel  3  Tagereisen; 
monathlich •         •        50 

206)  KursehunU,  im  S.  Aladschahissar  bey  Or- 
hib  and  Pirischtina ,  von  Constaniinopel   18  Tage- 

rtisen;  monathlicii 50    « 

207)  Lopoichka  n.  Lomahka  in  Bosnien,  monathl.        50     « 

208)  Kalai  dsehedid,  d.  i.  die  neue  Festang. 

209)  Mefarik,  im  S.  Delvino  bey  Valona  and 
£{rikesri,  von  Constaniinopel  20 Tager.;  monathlich         15     « 

210)  Prawnik,  S.  Swornik  bey  Jenibafar  and  Istar 

Iflü,  Ton   Constaniinopel   20  Tagereisen ;  monathl.         15     a 

211)  BogürdUn,  bey  Swomik,  von  Constaniinor 

pd  21  Tagereisen ;  monathlich  .         .         .         .        50    « 

212)  Depedelen ,  S.  Delvino  bey  Amaadbelgrad , 
Ton  Constaniinopel  19  Tagereisen. 

213)  Ssudak ,  bev  Kaffa  in  der  Krim ,  von  Con- 
itai^tmopel  22  Tagereisen. 

214)  Koronisch ,  im  S.  Delvino  bey  Valona  ,  von 
Constaniinopel  22  Tagereisen. 

215)  Korindia ,  S.  Janina ,  S.  Akafisch  bey  Jani- 

ai«  Ton  Constaniinopel  15  Tagereise^;  monathlich        50    a 

216)  Tombar  in  der  Krim. 

217)  Chirssofi  auf  Cypem,    von  Constaniinopel 

100  Miglien ;  monatblic^  .  .         •        25     « 

Gebühren  der  Verleihung:  Für  die  Freudenbothschail  3000 
Aspem;  Pforlengeböhr  750  A. ;  Kaffehgeld  600  A.;  Wahlgebühr 
240  A. ;  für  den  Bitischriftmeister  750  A. ;  für  den  Secretär  900  A.-; 
i^  die  Dienstleate  480  A. ;  zusammen  6720  A. 

Bestätigungsgebühren:  T^eilungsgebahr  1440 A.;  f&rdenBiii- 
»cbriftmcister  450  A. ;  (ür  den  Secretär  600  A. ;  für  die  Gerichis- 
^ener  300  A. ;  fttr  die  Dienstleate  240  A. ;  Diplomsiaxe  1200  A. ; 
*<>>uvnen  4230  A. 
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MaUehiJeti  Ser$  lewkaUin, 

218)  Perlepa,  im  S.  Uskob  bey  Monaslir,  von 
Gonstantinopel  20  Tagereisen ;  monathlicfa       .         ,      300  Asp. 

219)  Tsehorlu ,  S.  W^ife  bey  Bargos  und  Siliwri, 

von  ConsUnU'nopel  3  Tag^eiscn;  monathlich  .      150    « 

Tejidat  fBestätigungenJ, 

220)  «S'cVfofwi^  S.  Nicopolis  bey  Rasdachok,  am  Ufer 

der  Donau,  von  Gonstantinopel  13  Tager. ;  monathl.      250    « 

221)  Aldos,  S.  Silistra  bey  Karinabad  und  Achioli, 

von  Gonstantinopel  8  Tagerei/ien ;  monathlich  .      190    y, 

222)  Retimo,  auf  Gandia,  von  Gonstantinopel  750 
Miglien ;  monathlich  ..••..     150     « 

223)  Die  Krongüter  Achts ,  SiU  des  Pascha  bey 
Jenidsche  und  Karassu,  von  Gonstantinopel  10  Tage- 
reisen; monathlich  ......       li^O    « 

224)  Kißlagadich ,  S.  Tschifinen  bey  Adrianopel 
und  JanbolL 

'  225)  Ahhistartiran,  SiU  des  S.  bey  Kofanik,  Pa- 
rakin  und  Orkub ,  von  Gonstantinopel  12  Tagerei- 
sen; monathlich       .......       120     « 

226)  OUndrek,  S.  Lepanto  bey  Ss alona,  von  Gon- 
stantinopel 22  Tagereisen  ;  monathlich    .         .         .         70.    ^ 

227)  Jerköij  S.  Nicopolis,  gegenQber  von  Rus- 
dschuk,  von  Gonstantinopel  15  Tagereisen ;  monathl.       150     « 

Maischijet   fünierhaltj, 

228)  TarahoUdscha  (Tripolizs^a).  229)  Domenik,  im  S.  Tir- 
hala.  230)  Eschhath,  im  S.  Ilbessan.  231)  Durradsch  (Durazzo) , 
im  S.  Ilbessan.  232)  Konia,  auf  der  Insel  Mitylene.  233)  Kerebi- 
ne,  im  S.  Janina  bey  Tirhala.  234)  Lefkoscha  (Nicosia)  auf  Gy- 
pern.  235)  Megri  und  Semadrek  (Samothrace) ,  bey  Kumuldschi- 
na.  236)  Istendil  (Tine) ,  die  Insel.  237)  Üstt4dsche.  238)  Olgun- 
bar  (Dulcigno).  239)  Persepe ,  bey  Monastir.  240)  Bakiei  Liwa , 
d.  i.  der  Rest  des  Sandschaks  (?).  241)  Tekosch,  in  der  Nähe  von 
Ischtip.  24?)  Die  Krongüter  (^CAatvö/V  von  Perferin.  243)  Karbas. 
244)  Ä«ri/i«,auf  Cypern.  245)  Mene/im.  S.  Ochri.  246)  Nakschabar 
(Naxos  u.  Paros).  247)  Wwiidscha,  Sitz  des  Pascha  bey  Sirfdsche. 

So  sind  in  Allem :  I.  der  hohen  Secl^ser  15 ;  IL  def  ersten 
Grades  8;  III.  der  am  ersten  nächsten  12;  IV.  des  zweytentrra- 
des  19;  V.  des  dritten  Grades  20;  VI.  Lepanto- Grad  31;  VIL  Er- 
Iau-Grad34;  VIIL  Tschelebibafari  -  Grad  38;  IX.  Gsanad-Grad 
41;  X.  Maischijeti  Seri  lewhatein,  d.  i.  Unterhalt  von  den  zwey 
Tafeln,  2;  XL  Tejidat,  d.  i.  Bestätigungen^  8;  XIL  schlichter 
Unterhalt  20»  zusammen  248  Aemter. 
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Zwejrte  Abtheilung. 
Staats-  u.  Hofömter  des  osmanischen  Reiches, 

Die  Aemter  des  osmanischen  Reiches  zerfallen ,  wie  die  je-: 
der  Monarchie ,  zaerst  in  die  beyden  Abtheilungen  der  Staats- 
ood Hoßlmter ',  und  jene  dann  wieder  in  die  drey  Classen:  1)  die 
Aemter  der  iFcdcr  fMenrnsibi  KalemijeJ  /  2)  die  Aemter  des  Sä- 
\i%h  fMenassibi  $eißjej,  and  3)  die  Aemter  derVVissenschafl  fMe- 
nassibi  IlfnijrJ.  Das  oberste  Haupt  der  ersten,  welche  auch  Di- 
vinsämler  fMenaisibi  DiwanijeJ ,  und  der  zweyten ,  welche  Ejar 
Ut ,  L  \.  Statthalterschaften,  heissen,  ist  der  Grosswefir;  da^ 
Uaapt  der  dritten ,  welche  auch  Aemter  des  Gesetzes  (Menassibi 
scherijej  genannt  werden,  der  Mufti.  Von  diesen  Aemtern  wer- 
den Dor  die  höheren  Staatsämter  alle  Jahre  gewechselt  oder  nei| 
bestätiget;  die  antergeordneten  Stellen  der  Gehalfen  der  Kanz- 
leyea,  der  Ofißciere  der  Truppen,  der  Imame ,  Chatibe  u.  s.  w. , 
an  deo  Moscheen,  unterliegen  keinem  jährlichen  VVechsel ;  dier 
sertrifilnur  die  Minister,  Staatssecretäre,  Vorsteher  der  Kanz- 
Uveo,  di^  Intcndenten,  Aufseher,  Secretäre  Mustermeister,  die 
(roisen  und  kleinen  Molla,  die  Richter  und  Muderris. 

Die  ganze  Einrichtung  des  ^osmanischen  Beamtenwesens  ist 
zuerst  in  der  Slaats%^erjassung  und  Statt tsi*er waltung  des  osmani- 
tchen  Reiches  (Wien,  1815),  dann  neun  Jahre  später  (Paris, 
1824)  im  VII.  Bande  von  Mouradjea  d^Ohsson*s  vortrefflichem 
Werke ,  im  Druck  erschienen.  Nach  diesen  beyden  Werken 
lind  die  folgenden  Verzeichnisse  nud  Uebersichten  mit  den  seit- 
dem Statt  gefundenen  Abänderungen  neuer  Einrichtungen  verfasst. 

Von  den  drey  Classen  der  jährlich  veränderlichen  höheren 
Staatsämter  werden  seit  beyläufig  einem  Jahrhunderte  die  Listen 
der  Verändf  rangen  und  Bestätigungen  alljährlich  nach  dem  Mo- 
oathc  Ramafan,  in  den  ersten  Tagen  des  Schewwal,  anter  dem 
Nahmen  Tewdschihat ,  d.  i.  Verleihungen,  ausgegeben!  und  jede 
dieser  drey  Listen  zerfällt  in  zwey  Abtheilungen,  indem  die  er- 
tt^  die  Verleihungen  der  Aemter  der  Pforte  (de^  äusseren  und 
ioneren  Ministeriums)  und  der  Kammer,  d.  i.  der  Finanzen, 
die  zweyte  die  Verleihungen  der  Statthalterschaften  and  San- 
dschake (Fahnen) ,  die  dritte  die  Verleihungen  der  Ehrensitze 
des  Gesetzes«  die  Stellen  der  Richter  und  Muderris  enthält 

.  *)  ffofamter  sind  die  det  Serai,  welche,  wiewohl  io  asiatischen  detpo- 
^ben  Reichen  von  weit  höherer  Bedeutung,  alt  in  enropäischen  Monar- 
cbico,  dennoch  dem  Kanan  nach  in  dt«  Verwaltang  det  Reichet  selbst 
»cht  eingreifen,  und  cferen  nicht  cesetzmassigo  Wirksaiokeit  durch  Gunst 
^^  Rinke  also  hier  nicht  in  Anschlag  kommt. 


Die  anch  in  eoroptischen  Sprachen  gang  und  gibe  Benen- 
nang  des  Hauses  (z,  Q.  Haas  Oesterreicht  Haas  Qphenzollern)  fUr 
Dynastie,  bat  der  Morgenländer  im  weitesten  Sinne,  and  mit  Be- 
|*Ucksichtigung  der  einzelnen  Gemächer  auf  die  ganze  Staat^ver- 
waltang  ausgedehnt.  Der  Europäer  hebt  das  Cabinet ,  der  Mor^ 
genländer  die  Pforte  hervor,  indem  jener  die  Schlichtang  ge- 
heimer diplomatischer,  dieser  öffentlicher  Geschäfte  mehr  i^s 
A^ge  gefasst  hat.  Beyde  haben  die  Kammer  (la  chambre  de  comptes, 
Bechnungskammer)  dem  Begierungswesen  angeeignet ;  ^icr  blieb 
der  Europäer  stehen ;  der  Morgenländer  geht  aber  weiter ,  und 
fuhrt  die  bildliche  Vorstellung  durch  das  ganze  Hau^  durch; 
der  Herd,  fUr  welchen  und  fUr  die  an  demselben  befindlichen 
Altäre  die  Alten  fochten  (bey  den  alten  Persern  war  der  Feuer- 
herd zugleich  Altar),  stellt  die  militärische  Macht  vor,  and 
die  verschiedenen  Waffengattungen  oder  Truppencorps  heissen 
Odschak ,  d.  i.  Herde  oder  Herdscbaflen.  Im  Eropfangssaale  ist 
das  Sqffa,  und  den  Ehrensitz  fSsadri  aafemj  nimmt  der  Gross- 
wefir,  und  nach  ihm  die  Vorsitze  fSsudurJ  die  ersten  Wftrde^ 
de^  Gesetzes  ein  (die  Oberstlandrichter),  unter  denen  die  Profes- 
soren  auf  der  Kanzel,  die  Bichter  auf  dem  Bichterstuhle  sitzen 
Von  dem  Giebel  des  Hauses  weht  die  Fahne ,  und  Fahnen  heis- 
sen alle  Statthalterschaften  des  Beiches;  das  ganze  Haus  odei 
^er  pallast  beisst  «SVrai^  das  Innere  ist  das  Harem  ßa  garderobeji 
demnach  ist  1)  das  Ministerium  des  Aeusseren  und  Inneren  die 
Pforte  ;  2)  das  der  Finanzen  die  ATammer  ;  3)  das  Kriegswesen  dei 
Herd  f  4)  die  Gesetzw^rden  dsLsSojffa;  5)  die  Stattbalterschanen 
die  Fahnen;  6)  der  äussere  Hof  wird  durch  das  Serai,  und  7)  dei 
jnnere  durch  das  Harem  bezeichnet  Die  Uebersicht  der  ohigeo 
Eintheilung  ist  die  folgende: 

A.   Staatsämter. 
I.    Aemter  der.  Pforte   und  der  Feder. 

1)  Das  äussere  und  innere  Ministerium  und  die  Staatskanz- 
l^y  fRidschalJ,  2)  Die  Kammer  der  Finanzen  (ChodscJiagian), 

IL   Aemter  des  Säbels  oder  StaUhaUersehafien, 
1\  Die  Sutthalterschaften  CEjalatJ.  2)  Fahnen  fSandschakeJ 

III.    Unter  dem  Mu/U, 
die  Würden  des  Gesetzes  und  der  WhsenschafL 

1)  Die  Vorsitze  des  Gesetzes  (die  Oberstlandrichter  and  gros- 
sen M4}UaJ..2)  Die  Bichter  fKadiJ.  3)  Die  Muderris. 

B.   Hqfämterx  d^  i.  das  Serai  und  Hqjrem, 


Ridichal,   Chodseha,  Aga, 

Die  Aenitec  der  Feder  oder  der  Pforte  Ecrfallen  ihrem  Rai|-; 
§e  nach  in  drey  CUssen ,  welche  RidseKal ,  Ch6d$oha  und  Aga 
kifsen.  \)RidMchal,  d.  i.  Männer,  «ind  die  drey  Minister:  des 
isoeren,  des  Aensseren  nnd  der  vollstreckenden   Gewalt  (der 
Kmfsheg,  ReU  E/endi  und  Ts^autohhatcfu),  und  die  sechs  Unter- 
SUatssecretlre  das  eigentliche  Ministeciam  der  Pforte.  2)  Die 
CSbiffcAtf«  d.  i.  Minister  oder  Lehrer»  secfallen  in  vier  Classen, 
deren  erste  aas  dem  Finanzministeriam,  d.  i.  aas  den  drey  Def^ 
terdaren,  dem  Defter  Emini  and  Nischandschi ,  die  zweyte  aas 
den  drey  Vorstehern  der  ersten  drey  Kansleyen  der  Kammer 
besteht;  die  dritte  Classe   der  Chodscha  beipreift  sechs  Inten- 
denten;  die  vierte  besteht  ans  den  13  Vorstehern  der  übrigen 
Kammern,  ans  3  Intendenten,  13  Aufsehern,  6  Secre^cen  Master- 
mcistem ,  zusammen  49  Köpfe ,  so  dass  die  Zahl  der  vier  Clas- 
ICO  der  Ghodscha  58.  3)  Die  Aga, ,  d.  i.  Herren,  18  an  der  Zahl» 
danmter  6  Generäle   der  Trappen ,  4  Aga  des  Steigbl^gels  and 
8Aga  Aemter  der  Polizey»  nar  die  letzten  sind  eij^entlich  strei^- 
%t  den  Polizeyämtem  zazazählen,  indem  die  Generäle  der  Trap- 
pen eigentlich  den  militärischen  Aemtern,  die  Aga  des  Steig- 
b^eU  gar  den  HofÜmtem  angehören ;  weil  dieselben  aber  jähr- 
liclier  Veränderung  unterliegen ,  so  erscheinen  s>\t,  in  der  Li^te 
der  jährlich   vom  Grosswefir  zq  wechselnden   oder  zu  bestäti- 
geodea  Pforteaämter.   Das   Haus   des  Grosswefirs  besteht,  wie 
das  des  Sultans,  aus  äusseren  und  inneren  Aemtern,  welche  ei- 
^tlich  keine  Staatsämter,  auch  jährlicher  Veränderung  nicht  un- 
terliegen, welche  aber  ob  der  VS^ichtigkeit  der  Person  des  Gross- 
wefirs ,  den  sie  beständig   umgeben ,  in  weit  höherem  Ansehen 
liehen,  als   die   ähnlichen  Aemter  Ats  Hauses  der   Statthalter, 
deren  Haus  dem    des  GrossweHrs,   so   wie  dieses   dem  Hause 
des  Sultans,  nachgebildet  ist.  Die  äusseren  Aemter  des  Hauses 
des  Grosswelirs,  deren  Inhaber  langen  Bart  tragen,   während 
die  Inhaber   der  inneren  nur  den  Knebelbart  wachsen  lassen, 
sind:   1)  der   Cha/inedar  (Schatzmeister);   2)  Muh/irbaschi  (der 
Vorsicher  der  huissiers,  welche  zur  Audienz  einführen) ;  3)  Emir- 
•chor  (Oberststallmeister);  4)  Batch  Salahor,  d.  i.   Oberberciter 
derVorsiteher  voq  40  Salahoren  fCavalcadoursJ,  Bereitern ;  5)  der 
^««i;  6 — 8)  drey  Dittejlne ,  Gebethausrufer.;   9)  der  J^arem  Kia^ 
Jan,  Sachwalter  des  Harems;    10)  der  Aschdschibaschi ,  Vorste- 
W  der  Kache,  40  Kammerdiener  C^^J'^f  Enderun  AgaleriJ,  wel- 
che mit  Commissionen  in  die  Länder  gesendet  werden ;  12  Alai- 
^»Aautche,  welche  die  öffentlichen  Aufzüge  ordnen;  8  Schalire, 
^ofer,  die  nächst  dem  Pferde  des  Grosswefirs  gehen,  und  200 
^»yen  pTschokadarJ ,  30  Leibwachen  Deli  (ToUktthne) ,  30  Co- 
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nälla  (Behente) ,  mit  den  folgenden  24  inneren  Bedienstangen 
und  80  Pagen ,  susammen  425  Köpfe.  —  Die  inneren  Dienste : 
1)  SUihdaraga,  der  Waffenträger ;  2)  Tsohokadaraga,  erster  Kam- 
inerdiener;  3)  ÄfühUrdaraga ,  der  Siegelbewahrer;  4)  Diwitdar- 
ßga,  Tintenceoghaller ;  5)  Ka/lanaga,  der  Bewahrer  der  Kaftane ; 
6)  Miflahaga,  der  SchlUsselbewahrer  ;  7)  Racktwanaga,  der  Senf- 
tenbew^hrer;  8)  Dschehechanedtchibasohi ,  der  Aufseher  der  Rüst- 
kammer ;  9)  Chttjlnebatcf^  Jamak^  erster  Gehillfe  der  Schatzkam- 
mer ;  10)  Dichindibaschi ,  der  Vorsteher  Ton  80  Pagen ,  welche 
Dschirjd  werfen;  II)  Basohischauack ,  der  erste  der  Tschaosche 
f  UsherenJ ;  12)  Peschkiragasi ,  der  Be wahrer  des  Tischtuches ; 
13)  Tuiundschibaschi ,  der  Oberstraachtabakwärter ;  14)  Kahwe^ 
dschibaschi,  der  Oberstkaffehkoch  ;  15)  Kilardschibasehi,  der  Oberst- 
conditor;  16)  TMohamasehiraga,  der  Oberstwj&scfameister;  17)  Sor 
JradMchibaschi,  der  Obersttafeldecker;  IS)  J^fohnamadschibaschi,  der 
Obersthandlacfabewahrer ;  19)  Ihramdsckibaschi»  der  Oberstbewah- 
rer  des  Gebethteppjches ;  20)  Buchurdandschibaschi ,  der  Oberslr 
raachfassbewahrer ;  21)  Maadschundschibaschi ,  der  Oberstlatwer- 
genbewahrer;  22)  Starikd^ehibiuchi,  der  Obersttarbanbewahrer ; 
23)  Berberbasehi,  der  Oberstbarbier ;  24) /6riAu/ar<i^a,  der  Oberst- 
giesskannenbewahrer. 

A.  Die  Pforte  des  Grosswtjirs  (das  eigentliche  Ministerium 

oder  das  Cah^nei). 

Mittelpunct   der  Regierung» 

1)  Stadri  Aajem,  fVefiri  ekrem  ,  d.  i.  der  grÖsste  Vorsitz,  djsi 
geehrteste  VVenr,  der  Grosswefir,  der  Inhaber  der  höchstec 
Machlvollkommenheit  in  allen  Zweigen  der  Regierung ,  die  dei 
GesetzwUrden  ausgenommen;  unmittelbar  unter  ihm  die  dre^ 
Minister :  a)  des  Inneren  fKiajabegJ,  b)  des  Aeusseren  C^eis  Efen 
dij ,  und'c)  der  vollstreckenden  öffentlichen  Gewalt  CTschautch 
bßschij, 

l.   Ministerium  des  Inneren, 

2)  /Tfo/a&tf^ (Reichsmarschall ,  Minister  des  Innere^);  nntei 
demselben  standen  Tormahls  unmittelbar  die  Kiajajerli,  d.  i.  Sacb 
Walter  der  Janitscharen  und  Sipahi,  heute  immer  noch  die  dei 
|>estehenden  Truppenionuogen  der  Herdschaflen  fOdsehakJ  al 
die  Pforten tschausche  ( KaputschauschleriJ ;  3)  die  Generäle  de 
Artillerie;  4)  des  Fuhrwesens;  5)  der  Zeugschmiede  (Tschausch 
lerkiatibij ;  6)  der  Secretär  der  Tschausche ;  7)  der  Secretär  dei 
Muteferrika;  8)  der  Secretär  der  Gedikla  Saim  fGedikiü  Sair^ 
KiatibiJ,  d.  i.  der  belehnten  Pfbrtenfouriere  und  belehnten  Schrei 
ber;  d^nn  die  zwey  Polizey  -  Officiere ,  nähmlich:  9)  der  Asasba 
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seki,  d.  1.  Stadtprofoas;  10)  Suhaachi,  d«r  Poliseyrogt;  11)  Tu- 
/eaUschihasehi ,  der  Oberste  der  FUsiliere  (der  Leibwache)   des 

Grosswelirs;  12)  Mataradschibaschi,  der  OheTiiütLichenivä^er  (des 
Grosswefirs) ;  13)  BasehkapuUaga ,  das  Haupt  der  Häscherwache 
fKspuUagaJ;  14)  Tataragasi,  das  Haapt  der  Staatskariere ;  15) 
Tdchifsäschi,  der  Vortragmeister,  d.  i.  der  die  Vortrüge  des  Gross- 
wefirs dem  Saltan  unterlegt;  16)  f^e/ir  Karakulaghi  (des  Weflrs 
Schwarsohr) ,  der  Stellvertreter  des  vorigen ;  17)  Kiaja  Karakw- 
U^  (des  Kiajabegs  Schwarzohr) ,  einer  der  ersten  Kammerdie- 
ner des  Kiajabegs,  welcher  beym  Grosswefir  die  Ausfertigungen 
▼on Wichtigkeit  betreibt;  IS) BostandschiUr MumdschUi  (der Gar- 
tenwache Kerxler) ,  dem  bloss  die  Verhaftnehmung  der  Bostan- 
dschi  zusteht;  19)  GönüUeragasi ,  der  Aga  der  Beherzten ,  d.  i. 
der  berittenen  Leibwache  des  Grosswefirs ;  20)  Delileragati,  d  i. 
der  Aga  der  Tollkahnen ,  der  ebenfalls  Aga  der  unter  diesem 
Nahmen  bekannten,  wie  die  torige  30  Mann  starken,  Leibwache 
des  Grosswefirs. 

IL  Afinisterium  des  j4eiisseren. 

21)  Der  Heu  Efendi  (Minister  des  Aeusseren)  ist  das  Haupt 
der  kaiserlichen  Staatskanzley  fDiwani  Humajun  kaUmiJ ,  welche 
tos  drejr  Sectionen  besteht:    a)  Beglik  kalemi,  d.  i.  Expedit  der 
Fennane  und  Archiv  der  Staatsurkunden ;  b)  Tahwil  kalemi,  d.  i. 
Expedit  der  Diplome  fBeratJ ,  der  dieselben  begleitenden  Verlei- 
bongsbefehle  (Tewdschih  JermaniJ  und  der  Anweisungen  fTahwi- 
UtJ  auf  dieselben ;  c)  Ruu»  kalemi,  d.  i.  Expedit  der  Bestallungen 
ßuuij  filr  die  Beamten  der  Kammer,  des  Militärs  und  der  Mo- 
icheen  Imam ,   Muejin    (Gebethausrufer) ,    Chatibe    (Kanzel red- 
ner),  Scheiche  (Prediger),  Kaime  (KQster).  Auf  diese  Bestalluogs- 
anveisnngen  werden  dann  ihre  Diplome  (Berat) ,  nicht  wie  die 
der  Statthalter  und  Lehensiräger  in  der  zweyten  S^ection,  son- 
dern in   der  Kanzley  Mali  je  (der  Kammer)  ausgefertiget.    Die 
120  Beamten  dieser  drey  Sectionen  der  kaiserlichen  Staatskanz- 
ley sind  in  drey  Classen  eingetheilt :  a)  Kiaiib  (Secretäre)  ;  b)  Scha- 
gird  (Concipisten) ;  c)  Scharhlü   (Kanzellisten) ;   von  den   ersten 
sind  50,  von  den  zweyten  20  belehnte  (GediklüJ,  die  Übrigen  50 
haben  keine  Lehen ,  sondern  baare  Besoldung ,  kein  Berat,  son- 
dern nor  Fermane  in  Händen. 

Unter  -  Staatssecretäre, 

22)  Bujuh  Tejkeredschi,  der  grosse  Bittschrifhneister ;  23)  Ku- 
tsekuk  Tefkeredichi,  der  kleine  Bittschriftmeister ;  24)  Mektubdschi, 
dtr  Cabinetssecretär  des  Grosswefirs;  25)  Beglikdschi, der Siatatis- 
referendär;  26)  Kiaja  Kiatibi,  der  Cabinetssecretär  des  Kiajabeg; 
27)  Teschrifatdschi,  der   Ceremonienmeister ;  28)  Disvani  Huma- 
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jun  terdsehimani  j  der  Pforten  dolmetsch;  29)  Jmedtfschi  Efendi, 
der  CabiDetssecrelär  des  Reis  Efendi ;  unter  diesem  die  vier  Kt' 
sedar,  d.  i.  Säckelmeisier  der  Staaiskanzley,  und  folgende  ande- 
re Beamte  derselben,  nähmlich :  30)  Rei*  Kesedari,  des  Reis  Efen- 
di Säckelpieister ,  welcher  alle  Schriften,  die  durch  die  Hand 
des  Reis  Efendi  gehen,  aufbewahrt,  und  die  Taxen  daför  ein- 
nimmt ;  3 1)  Beglik  kalemi  Kesedari ,  der  Säckelmeister  der  ersten 
Section  der  Slaatskanzley;  32)  Tahwil  kalemi  Kesedari,  der  St- 
ckelmeister  der  zweyten  Section  der  Staatskanzley ;  33)  Ruus  ka- 
lemi Kesedari,  d^r  Säckelmeister  der  dritten  Section  der  Staats- 
kanzley ;  34)  Mumejif,  der  Durchseher  oder  Siegelbewahrer,  wel- 
chei'  alle  Aufsätze  der  Slaatskanzley  mit  der  Feder  in  der  Hand 
durchgeht  und  mit  seinem  Vidi  versieht,  welchem' dann  der  Be- 
glikdschi  und  Reis  Efendi  die  ihrigen  beysetzen«  worauf  ersi 
der  Ni^chandschi  oder  dessen  GehUlfen  den  Nähmenszug  des  Sul- 
tans aufsetzen;  35)  Kanundschi,  der  Bewahrer  der  Reichsgrand- 
gesetze ,  welchen  auf  den  Einklang  der  Expeditionen  mit  densel- 
ben wacht ;  36)  Ilamdschi,  der  Berichterstatter,  welcher  in  strei- 
tigen Fällen  Auflüärung  gibt  und  Bericht  erstattet;  37)  TVekai 
Nuwis,  der  Rcichsgeschichtschreiber ;  38)  Kajlandschihaschi,  wel- 
cher die  Ehrenkaftane  den  damit  zu  Bekleidenden  anzieht;  39)  7>- 
Mchrifatdschi  Kesedari,  der  Säckelbewahrer  des  Ceremonienmei- 
sters ;  40)  Teschri/atdschi  Chalf'asi,  der  GehQlfe  des  Ceremonien- 
meisters« 

IIL  Ministerium  der  vollziehenden  öJfentlicJien  Gewalt, 

41)  Jy^T  Tschauschhaschi  (Reichsmarschall),  das  Oberhaupt 
von  360  Tschauschen  oder  Staatsbothen ,  welche  in  15  Compag- 
nien,  jede  zu  24  Mann,  15  Hauptleuten  fBulukhaschiJ  unterge- 
ben, und  die  mit  den  belehnten  Beamten  der  Staatskanzley  nicht 
zu  verwechseln  sind.  Seine  Unterbeamten  sind:  42)  Tschauschier 
Kiatihi,  der  Secretär  oder  Mustermeister  der  Tschausche;  43) 
TschausclUer  Emini,  der  Intendent  oder  Direclor  der  Tschausche ; 
44)  Tschiuschbaschi  Kesedari,  der  Säckelmeister  des  Tschausch- 
baschi;  45)  Chaherdschi  Tschausch ,  der  Tschausch- Ansager,  wel- 
cher bey  den  feyerlichen  Pfortenaufzügen  die  Ankunft  der  hohen 
Staatsbeamten  ansagt;  46)  KulaghuJ*  Tschausch,  der  Tschausch- 
Wcgweiser,  welcher  alle  Staalsaufzüge  des  Sultans  sowohl  als 
des  Grossweflrs  eroffuel;  AI)  Kulaghuf  Jamaghi,  der  GehQlfe  des 
vorigen;  48)  Duadschi  Tschausch,  derTschausch-Glückwünscher, 
welcher  den  Segenswunsch  anstimmt,  womit  die  Tschausche  den 
Eintritt  des  Grosswcfirs  bewillkommen  (Selam  aleihim  %ve  ra/i- 
metullahi,  d.  i.  Heil  Über  euch  und  Gottes  Barmherzigkeit!);  49) 
Muhjlraga  ,  der  Vorlader. 
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Aasserdein  flehen  noch  an  der  Pforte  die  15  Balakbaschi 
der  15  Compagnien  der  Tschausche ,  die  Kapuaga  oder  Agen- 
ten der  Stauhalter  dea  Reiches,  die  der  Ulema  and  grossen 
SUaUbeamten ,  welche  Kaputschokadar ,  d.  i.  Pfortenkammerdie" 
Der,  heissen;  dit  Kapukiaja  der  Fürsten  der  Moldau  und  Wala- 
chejfdie  der  armenischen  und  des  griechischen  Patriarchen«  die 
Dolmetsche  der  fremden  Gesandten,  die  GehUlfen  derselben 
(ehemahls  DUoghlan,  d.  i.  Sprachknaben ,  genannt)  und  die  Un- 
terllofer  derselben  Kapuoghlan ,  d.  i.  Pfortenknaben«  und  vor- 
mabls  die  Geschäftsträger  der  christlichen  Mächte ,  welche  auch 
keinen  anderen  Nahmen  als  Kapukiaja  (Pfortenanwalt)  hatten, 
an  dessen  Statt  seit  einem  Jahrhunderte  der  wörtlich  Qbersetite 
MassUhatgu/ar  (Geschäftsträger)  getreten  ist 

B.  B^fttrdar  kapusi  (die  Pforte  des  D^erdars  oder  die 

Kammer). 

50)  Deflerdari  schikki  ewwelj  erster  Deflerdar«  d.  i.  Kam- 
nerprlsident ;  51)  Deflerdari  schikki  sani ,  aweyter  Kammerpräsi- 
dent; 52)  Dejlerdari  schikki  salis,  dritter  Kammerpräsident;  53) 
J^isAoMuUchihaschi ,  der  Staatssecretär  (Tlr  den  Nahmenszng  des 
Sohans ;  54)  Dejher  Emini ,  der  Intendent  der  Kammer. 

Die  Forsteher  der  uier  und  zwanzig  Kanzleyen  der  KamMer  f deren 
FonUher  die  drejr  DefierdareJ  heissen  Chodschagan ,  d,  i.  Meister 

oder  Herren  des  Diwans. 

55)  Bujuk  Rufname  kalemi,  die  Centralbuchhaltungskanzley , 
loch  Baschkalem,  d.  i.  Hanptkansley ,  oder  Atifan,  d.  i.  Wage, 
genannt;  56)  Basch  Muhasebe  kalemi,  die  Hauptrechnungskanz- 
ley;  57)  Aiuitoli  Muhasebasi  kalemi ,  die  Rechnungskauzley  von 
Anatoli ;  58)  Haremein  Muhasebesi  kalemi ,  die  Rechnungskanzley 
Mekka's  uod  Medjna*s ;  59)  Dschijie  Muhasebesi  kalemi,  die  Rech- 
nongskanzley  der  Kopfsteuer  *;  60)  Mewkujät  kalemi,  die  Kanz- 
ley  der  Natnrallieferung  und  Diäten;  61)  Malije  kalemi,  die 
Kanzley  der  Fertigungen ,  in  welcher  alle  Berate  und  Fermane 
mit  dem  Ssahh  (bestätiget)  des  Defterdars  versehen,  ausgeferti- 
get  werden;  62)  Kuuchuk  Ru/Hame  kalemi,  die  Kanzley  des  klei- 
nen Tagebaches  ,  welches  bloss  die  Standlisten  der  Kämmerer , 
Trachsesse,  belehnten  Schreiber  und  aller  Seetruppen  bewahrt ; 
63)  Eshum  Mukataasi  kalemi,  die  Kanzley  der  Leibrentenpachten, 
erst  anter  S.  Selim  III.  errichtet ,  steht  in  Mouradjea  d*Ohsson 
Tom.  VII. ;  64)  Piade  MukabeUsi  kalemi,  die  Kauzley  des  Con- 

*)  Zwitcben  di«Mr  und  der  folgenden  ▼ormahh  die  teit  der  Ycrtil- 
|ii»fE  der  Jantucharen  und  Reform  der  Sipahi  aufgehobenen  Kanzleyen: 
Sawari  MukabeUsi  kalemi,  Sipahi  kalemi,  SOikäar  kaUml 
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■  I    lim 

trollors  des  Fussrolks,  wo  die  Standlisten  der  Artilleristen,  Zeug- 
schmiede  und  Stackfuhrlenle  ;  65)  KuUchuk  Ewkaf  Mufiaseben  km* 
lemi,  die  Rechnungskanzley  der  kleinen  frommen  Stiftungen, 
d.  i.  der  Pensionsanstalten  der  Moscheen;  66)  Bujuk  kalaa  kale- 
mij  die  grosse  Festangskanzley;  67)  Kutschuk  kalaa  kalemi,  die 
kleine  Festungskanzley ;  68)  Maaden  Mukataasi  kaUmi,  die  Kans- 
ley  der  Minenpachten ;  69)  SaUane  Mukataasi  kalemi,  die  Kanz- 
ley  der  Pachten  der  Jahresgelder;  70)  Chasslar  Mukataasi  kalemi, 
die  kanzley  der  Pachten  der  KrongQter  des  Sultans ;  71)  Batoh 
Mukataasi  kalemi,  die  Haoptpachtangskanzley  ;  73)  Haremein  Mu- 
kataasi kalemi,  die  Kanzley  der  Pachtungen  Mekka*s  und  Medi- 
na*s ;  73)  Istamhol  Mukataasi  kalemi,  die  Kanzley  der  Pachten 
Constantinopel*s ;  74)  Brusa  Mukataasi  kalemi ,  die  Kanzley  dei 
Pachten  Brusa*s ;  75)  jiwlonia  Mukataasi  kalemi,  die  Kanzley  dei 
Pachten  Awlonia*s ;  76)  Bodos  Mukataasi  kalemi ,  die  Kanzley  dei 
Pachten  von  Rhodos  (hiess  ehemahls  die  von  Kaffa) ;  77)  Tarich- 
dschi  kalemi,  die  Datirungskanzley,  wo  allen  Beraten  und  Fer- 
manen  die  Daten  beygesetzt  werden ;  78)  Deßerdar  Mektubdschisi 
kalemi,  die  Kanzley  des  CahinetssecretXrs  des  Defterdars. 

Jedem  dieser  vier  und  zwanzig  Bureaox  steht  ein  Chodseha 
vor  CChef  de  bureauj ,  welchem  ein  Gehülfe  CChalife ,  insgemeio 
Chalfa  ausgesprochen)  und  ein  Kesedar  (Säckelmeisler),  d.  i.  Ar- 
chivar und  zugleich  Cassier,  heygegehen  ist,  welche  beyde  mit 
dem  Chodseha  im  Diwan  sitzen. 

Diesen  vier  und  zwanzig  selhstständigen  Kanzleyen  der  Kam- 
mer sind  sieben  abhiTngige  untergeordnet ;  es  stehen  nähmlich : 

Unter  dem  Bujuk  Ri(/hame  kalemi,  d.  i.  der  Hauptrechnungtkammer , 

79)  Malikiane  kalemi,  die  Kanzley  der  lehenslänglichen  Pach- 
ten; 80)  Simmet  kalemi,  die  Kanzley  der  Staatsschulden  ;  Si)Mur 
chalifat  kalemi,  die  Kanzley  der  Verlassenschailtssachen. 

Unter  dem  Mewku/at  kalemi, 

S'i)  Kalemije  kalemi,  die  Kanzley  der  Federgebilhren ;  83) 
Meri/U  kalemi ,  die  Kanzley  der  Postengebühren;  84)  Adedi  agh- 
nam  kalemi,  die  Kanzley  der  Schafezählung. 

Unter  dem  Malije  kalemi, 

85)  Episkopos  kalemi,  die  Kanzley  der  Bischöfe;  der  Vor- 
steher des  letzten  ist  der  jemahlige  Cabinetssecretär  des  Kiaja- 
beg,  die  Vorsteher  der  sechs  anderen  sind  nur  Chalife  (Gehül' 
fen)  und  keine  Chodschagan. 

Ausser  diesen  sind  den  einzelnen  Aemtern  ohne  Kanzleyen 
folgende  Oberbeamte  zugeordnet: 
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Unter  der  ersten  oder  Hauptreohnungskanzley. 

86)  Sergi  Chalfasij  der  GehUlfe  des  Zahlongstaches ,  wel- 

cbes  ausgebreitet  wird ,  am  die  Zahlungen  aus  dem  Schatze  zti 

empfangen;    87)   H^e/kedarbaschi ,    der  Oberstwagemeister,    der 

Wage  nähmlich ,  womit  die  Beutel  der  auszuzahlenden  Gelder 

gewogen  werden ;   88)  Sergi  Na/irij  der  Aufseher  des  ZahluogS' 

tnches,  ControUor  der  bcyden  obigen. 

Unter  der  zwejrten  oder  Hauptrechnungtkanzlejr 

stehen  die  Intendenten  oder  Uebergeher  fEminJ,  (den  Defter 
Emini  ausgenommen,  welcher  unmittelbar  nach  den  drey.  Defler- 
diren  im  Range)  und  die  Inspectoren  oder  Aufseher. 

89)   ScheJir  Emini ,   der  Intendent    der  Sudt,    oder  Stadt- 
biuptinann ;   90)  Tenana  Emini ^   der  Intendent  des  Arsenales; 

91)  Mutbach   Emini,    der    Intendent    der    kaiserlichen   KUche; 

92)  Jrpa  Emini,    der    Intendent   der    Gerste  ;   93)  Sarabchane 

Emini,  der   Intendent   der  kaiserlichen  Münze,    auch  Sidschije 

Emini  genannt;  94)    Gumruk  Emini,  der  Intendent  der  Mauth; 

95)  Kaghadi  birun  Emini,   der  Intendent  der  äusseren  Papier« 

(Archive) ,  der  für  das  Schreibmaleriale  der  Kanzley  sorgt ;  96) 

Küfjk^di  enderun    Emini ,   der    Intendent    der    inneren    Papiere. 

(\rcliiTe)  ,  der  die  Taxen  neu  verliehener  Lehen  einhebt ;  97) 

Sckerab  Emini ,  der  Intendent  des  Weines  ;  98)  Ssanduk  Emini , 

<ler  hilendent   der   Gassen   (des  Heeres);   99)  Anbarlar  Emini, 

<ierIotendent  der  Magazine  des  Arsenales ;  100)  Topchana  Na/l- 

ri,  der  Aufseher  der  Sluckgiesserey;    101)  Barutchanei  lUamboi 

^ifiri,   der    Aufseher   der  Pulverstampfe  von   Gonstantinopel ; 

102)  Barutchanei  Geliboli  Nafiri,  der  Aufseher  der  Pulverstampfe 

Ton  Kallipolis;    103)   Baruiclianei  Selanik  Najiri,  der  Aufseher 

dfr  Pulverstampfc  von  Selanik;  104)  EwkafiHumajun  Najlri,  der 

Aafseher  der  frommen  Stiftungen  des  Sultans ;  105)  Sachire  No" 

fui,  der  Aufseher  des  Mundvorrathes,  auch  Ilububat  Na/lri,  d.  i. 
der  Könner;  106)  Mukataat  Nnjlri ,  der  Aufseher  der  Pachtun- 
gen; 107)  Dschebechane  Nafiri,  der  Aufseher  des  Zeugschmied- 
wesens; 108)  Chumbarachana  Najiri ,  der  Aufseher  des  Bombar- 
difrwesens;  109)  Jlsakiri  Mohamedije  Nafiri,  der  Aufseher  der 
mohammedanischen  Truppen,  nähmlich  der  neugeregellen ;  110) 
MualU/tii  Asakiri  Bostaniani  Chats a ,  der  Aufseher  der  Wafien- 
dbangen  der  innersten  Bostandschi;  111)  Mehterchane  Najlri, 
der  Aufseher  des  Zeltermagazins  ;  112)  Muhimmai  Nafiri,  der  Auf- 
ftfher  des  Munitionswesens;  113)  Ssu  Najiri,  der  Aufseher  der 
Wasserleitungen;  114)  Boghaf  Najiri ,  der  Aufseher  des  Bospo- 
ros;  115)  Galata  Nnjlri,  der  Aufseher  von  Galata ,  ehemahls 
Liman  Najiri  and  Galata  Woiwodasi^  116)  Fes  Naji  i ,  der  Auf- 
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■eher  <l<ri^«i,  d.  i.  der  HDtten  itr  neu  geregelten  Truppen; 
117)  Tufenkchane  Ntjfiri.  der  Aufteber  der  Flinlenfabrik ;  118) 
Dihiäichler  Nnßri ,  der  Aufseher  Ober  alle,  welcbe  nSben:  der 
Schneider  uad  Schulter  ;  119)  Aaharlar  Nafiti,  der  Aufseher  der 
Magazine  dei  Arseuales;  ViO)  Terimne  Reiti ,  der  Capilün  des 
Arsenaics ;  des  Strgi  Najlri,  A.  i,  Aufsehers  des  Zahluagstucbea, 
ist  bereits  oben  gedacht  worden;  der  folgende,  wiewohl  auch 
Nti/ir,  (tebt  weit  ober  allen  diesen  Aufsehern,  und  augar  allen 
Ministern ,  dem  GrossweHr  tur  Seite,  als  Controllor  der  Regie- 
rung, als  121)  DewUt  Najiri,  d.  i.  Aufseher  des  Reiche»,  im 
Range  der  VVefire*,  und  also  bttber  als  ein  Ckodtcka,  einer 
der  Sidichal. 

SctlUa  der  Stcretilre  StuiUrmeitter  fOdtckah  KiatiHJ  ■". 

133)  Atakiri  mantiure  Kiaiihi,  der  SecretSr  Mostemtciater  der 
siegreichen  Heere,  d.  i.  der  neugere gellen  Truppen;  123)  Top- 
ilichiler  Kiaiibi,  der  Secrelär  Mustermrister  der  Artilleristen; 
1S4)  Toparabedtchittr  Kiatiii ,  der  SecretSr  Mudermeialer  der 
Zeugarhrniede;  135)  Chumbormbadichi  Kiatibi ,  der  Secretlr  Mu- 
slermeiMer  der  Slurkfuhrleute ;  136)  KaUonUr  Kiaiibi.  der  Secre- 
tHr  Muslermeisler  der  Kriegsschiffe  (SecretOr  der  AdmiraliUt); 
127)  Timar  Kiatibi.  der  SecretSr  Muslermeister  der  Leben.  — 
Die  drey  folgenden  Kiatib  sind  zwar  keine  Musteruieiater ,  ste- 
hen aber  im  Range  weil  höher,  ala  die  gewöhnlichen  Secretlre, 
nahmlich  :  128)  Mattrafi  Huaiajua  Kiatibi,  der  Secretlr  der  kai- 
•erlichen  Ausgaben  dea  Sei^i  ';  129)  Miri  Kiaiibi,  der  SecretSr 

•)  UnlH  der  Hsrricbaft  dir  lacberkciiiicbcD  Himlnktn  in  StiUb  nad 
Aagypiea  bl«»n  die  I.DchiIeD  WÜrd-OUsRer  Her  Mtnlukcn  ,  w.lcb«  <pi- 
ICT  Ton  den  0>n»n«i  Wtfi..  btn.a..l  Aardcn,  Aa/r.  So  lehn  d>t  Dicbi- 
binnuD»  (S.  554  Z.  3).  d»i  d«  fl,f.rot-dKki,cS  Wefir  htttt;  Aiif.efaer 
dcrTrupren  in  Syrien  unpränFÜi-b;  d>»  in  der  Folge  der  Wen.itilel  «ee- 
fleli'"»  ""d,  UDd  blo»  der  Tii.-I :  Plo/,.ol.  fil/am ,  d.  i  Aur>ehet  der 
Ordnung,  übrig  blieb,  welcbem  die  neu  errirhtet«  Sfrllo  d«  DevUt  fia- 
/•rliio  aiminiichen  Bercbe  entipricbl;  und  lui  dem  Weike  Chalil  DAaki- 
ri-t,  dei  äobnet  Scbibin'i,  wiMcn  wir,  den  die  uriprünitticben  Verrieb- 
tntiEendetWer.ritpeierin  die  drey  Acmler  ,]ei  JVafir  fit  n>aj  (Aulieben  ■}« 
■  bfienllichen  ücbeti«),  JV,.ßrcl - cW,  (Aufieheri der  Kion^üler),  und  Kalit 
el'iier,  d.  1.  CibineU.ecicliri,  lerlifl.  <Sylv  de  Secv  Cbrfiiomellile  Anbe 
p.  Sq)  ^)  In  der  iimiilen  Zeil,  wie  in  de>  illetlm.  Heben  die  Kapr,  oitt 
Aur;>ber,  höher,  ■!•  ä\m  Emin ,  oder  iDtendinlen,  isrmihli  luriUicbet 
Liuie  mil  derselben  und  mit  den  VFriehiedeaen  Kiatib ,  d  i.  Semtiren 
Hmtemieiilern  der  lericbif  denen  Herdichirten  .  von  irelcliCD  die  lieban 
larnehmiten  Sieben  ,  nihmtich  die  dei  Jinilirhtti  Efeiiditt  (Muitenneiilert 
der  JiniUc:b(r«n),  dei  iipahi  Kiutiki  (Secielin  der  Jtniticberen),  Silihäar 
Xiatibi  (äacreliri  der  Silibdire),  VlL/edtikiani  jitHia  Xi-libi  (Ütcrctirt  der 


SöldliDce   de>  rechlen  Flüceli),  VI-fid'cMni 
Söldlinge  dei  linket,  FIÜRef.).  GAu"'-^  ■—  - 


•libl  (Seri<ii.n  derFramd- 
linKe  de.  rechienFlDgel.),  GAar  ■    ■  -■      ■■    -  ..       .      _ 

ga  dei  linken  Fliigeli),  heute  durtn  eine  emiige,  iner  euen  airnm  ilIeD 
anderen  Kelabel  (SecrelÜTileMen)  en  Amehen  and  Einfluii  Torwieeend* 
SacreUralelle ,  nüliniJicIj  durcb  die  KHabeti  Aiakiri  maniiw*,  A.  i.  Secrr- 
tär  Muitermeiiterilelle  der  liagreichen  ( nengate^ allen }  Trappen,  enelsl 
iaL  ')   Diai*.  lauia  .Stalle  sollte  eigcnllicb  in  dao  Aemtem  dea  Sarai  k»- 
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des  Flscus  (immer  einer  der  Ulema  mit  dem  Range  eines  Riüh* 

Itn  ron  Mekka)  ;    130)  Deßer  Kiatibi,  der  SecrelÄr  der  Kammer 

(dts  Finanaministers).  —  Der  Miri  Kiatihi  fst  der  erste  der  vier« 

ebenfalls  xur  Kammer  gehörigen  Beamten  des  Fiscus ;  die  drey 

anderen  sind:  131)  Baschbakikuli ,    das  Oberhaupt  der  Gerichts- 

diener  des  öffeiitlichen  Schatzes ,  welchem  die  Eintreibung  aller 

Schulden   des  Fiscus  zusteht ;  132)  Charadschdtchi  Baschbakikuli , 

dis  Oberhaupt  der  Gerichtsdiener  der  Kopfsteuer ,  zur  Eintrei- 

bong  derselben;    133)  Miri  Dellalbaschisisi ,  das  Oberhaupt  der 

Öffentlichen  Ausrufer  des  Fiscus    bey  den  Versteigerungen  der 

Pichten. 

Die  jiga  des  Herdes ,  d,  L  Generale  äet  Truppen ,  und  aridtre 

detitelhen  bejrgegehene  Aga, 

134)  *Bostandschibaschi ,  der  General  der  Gartenwache;  135) 
*Topdschibaschi,  der  General  der  Artillerie;  L36)  *Toparabadschi- 
huchi,  der  General  des  Stuckfuhrwesens;  137)  *Dschebedschiba- 
M&<«  der  General  des  Zeugwesens';  138)  * Laghumdschibaschi,  der 
General  der  Minirer;  139)  *Chumbaradschibaschi ,  der  General 
der  Bombardiere ;  140)  *KaJsabbaschi ,  der  Vorsteher  der  Flei- 
scher; 141)  ^Mimarbaschii  der  Vorsteher  der  öffentlichen  ^Bau- 
ten; 142)  *Mehterbaschi,  der  Vorsteher  der  Zelte;  143)  *lhtisab^ 
ojga,  der  Marktvogt ;  144)  ^Aiiri  Alem,  der  Fahnenfurst,  Träger 
der  Standarte  (des  Propheten;  145)  *Bujuk  Imrachor,  der  grosse 
(erste)  Stallmeister  des  kaiserlichen  Marstalles  ;  146)  *Kutschuk 
Lnraehor,  der  kleine  (zweyte)  Stallmeister  des  kaiserlichen  Mar- 
MalJes;  147)  *Kapidschiler  Kiajasi,  der  Oberstkitmmerer  (derEin^: 
/(ihrer  bey  kaiserlichen  Audienzen). 

Rechnet  man  zu  diesen  147  besonders  genannten  Aemlern 
die  120  Couriere  der  kaiserlichen  Staatskanzley,  die  24  GehUl- 
fen  und  24  Säckelmeister  der  24  Kanzleyen  der  ^Kammer,  die 
15  Bnlukbaschi  der  Tschausche,  so  sind  es  330  Pfortenämter ; 
▼OD  diesen  erscheinen  in  den  Listen  der  jährlichen  Verleihungen 
aber  nur  die  der  Ridschal,  Chodsohagan  und  Aga,  d.  i.  der  Man- 

ndmet  wer(!«n ,  so  wie  die  des  Mutbach  Emini,  d.  i.  des  Intendenten  der 
keueriichen  fläche.  O«  beyde^  Geschaftsfübiuiig  sich  nur  auf  das  Serai 
Wxicbt ,  so  sind  beyde  in  den  Terleibungsitsten  ursprünglich  unter  den 
Aentem  der  Kammer  aufgeführt ;  drey  andere  Secretäre  Mustermeister 
sad  bcreiuoben  anter  den  Pforlenamtern  vorgekommen,  nähmiich  :  derde^ 
Tschausche,  Tschauschier  Kialibi ,  der  Gediklü  Saim ,  Gedikiü  Saint  Kia^ 
tAi ,  der  HoOfouriere,  Mute/errika  Eiatibi.  In  allen  diesen  Aemlern  bat  das 
Wort  Eiatib  (sonst  ein  Schreiber)  nicht  nur  die  Bedeutung  eines  Secretärs, 
seodcm  anch  Muslermeisters,  wie  ehemabls  der  Efendi  der  Janitscharen 
irar.  kiatib  (Schreiber)  heissen  auch  die  Secretare  der  kaiserlichen  Staats- 
kaiisley  ,  wie  oben  erwähnt  worden ;  die  ebenfalla  oben  erwähnten  drc^ 
CabiDelssecretäre  (des  Grosswefiri« ,  Riaja  und  Reis  Efendi)  werden  ge- 
wölddicber  mit  dem  türkischen  Wort«  mektubdsehi  (Briefsteller),  als  mit 
dem  arabischen  Eiatib  benennt :  IVeßr  Mektubdschisi,  Eiuja  Mektubdschisij 
Reis  Efendi  Mektubdschiii. 
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ner,  Meuter  und  Berrm.  deren  frfiher  feltgeieUtC  Zahl  durch 
die  neuen  Itefarmen  AbladerDiigen  erlitten  hat,  »o  das*  wobl 
noch  die  von  Mooradje«  d'Oh»*on  (VII,  S.  191)  «ngegebene Stu- 
fenfolge besteht,  aber  die  Zahlen  nicht  mehr  richtig  aind. 

Ertte  Section,  die  MinUter  (Ridichal,  d.  i.  Männer  fOriugtwtUeJ. 
Minister  fRidtckalJ  tiad  nach  dem  Grossweßr  neun,  nShm- 
lich  die  drey  *P  fortenm  in  ister :  I)  dea  Inneren  (der  'Kiajabeg); 
?)  des  Aeotseren  (der  *Bcis  Efendi);  3)  der  Reichsmarachaü 
(der*Tschauscbbaschi)  and  die  'sechs  Unteritaatssecreiare:4)  der 
'grosse,  5)  der  'kleine  Biltscbriflmeisier;  6)  der  'Cabinetasccre- 
tär  des  Grosswefirs ;  7)  der 'Ceremonienioeister;  8)  der  Vice- 
kaniler  ('Beglikdschi) ;  9)  der  'Cabinettsecrelür  des  Kiajabeg. 

Zwejrte  Sectioa  ,  die  Chodtehagan  fd.  L  die  Meitter  oder  Lehrer 
der  Kammer J  , 

Ecrmit  in  vier  Clanen :  a)  die  Chodichagan  der  trtten  CUaitr 
sind  die  ninf  ersten  Glieder  des  Finaniministeriums,  njthnitich: 
10—13)  die  drey  •Deflerdare;  13)  der  •Intendent  der  Kammer, 
und  14)  der  'Nischandschibaschi,  vormahls  in  rothea  Sammt 
gekleidet,  die  folgenden  Chodschagan  alle  in  violetten. 

b)  Die  Chodichagan  der  twryieii  Clatte  sind  nur  drey,  nihm- 
lich;  Xd— IT)  die  Vorsteher  der  K.».ti.t\tye.a,*Bujuk  Ru/hame,*B<uek 
Muhaiehe  und  *jinataU  MuHatebe. 

c)  Die  dritte  Clane  der  Chodschagan  begreift  die  sechs  In- 
lendeDten:  18)  des  'Arsenales  ;  19)  der  'Sladtj  9(1)  der'Mdoie; 
21)  der  'Küche;  32)  der  »Gerstei  23)  der  kaiserl.  »Ausgaheo. 

d)  Die  fierte  Clane  der  Chodichagan  besteht  aus  den  31  Vor- 
siehern der  noch  übrigen  22  Kanileyen  der  Kammer  (der  22" 
ist  schon  als  grosser  Tefkeredschi  vorgekommen,  indem  der  je- 
weilige Tefkeredschi  jedesmahl  Vorsteher  der  Kaniley  Mew- 
kufal),  aus  den  13  Aufsehern,  den  drey  Intendenten;  5S)  der 
•Maulh;  59)  der  Süsseren  »SchriRen;  60)  der  inneren  'Schrif- 
ten; den  sieben  SecretSren  ;  61)  der  kaiserlichen  neu  geregelten 
'Truppen;  63)  der 'Kanoniere;  63)  der  'Zeugscbmiede;  64)  der 
'Bomliardierei  65)  der  'Kriegsschiffe;  C6)  der  'Tschausche  und 
67)  der  'GediklU.  d.i.  50  Chodscha  der  drillen  Claaie  (bey  Moa- 
radjea  d'Ohsson  Vll.  S.  195  beule  nicht  mehr  richtig). 

Dritte  Section,  die  Aga  *. 
Die  oben  angeftihrten  vierzehn  Aga  (Nr.  134  — 147)  machen 
in  den  obigen  67  hiniugezShlt,  die  Summe  der  81  Pfortjenamter 


ir  Reit*rej  beygeaiblt  linJ. 


1er  he»  liil  nicl)  HoDrarJjea  il'Ohuon  p.  19S: 
der  Janiticbuen  und  aulgehobenen  C  Gcneiale 


aos,  welche  auf  den  jährlichen  Tewdschihat  oder  Verleihungs- 
Itsteo  aufj^efUhrt,  und  zum  Unterschiede  von  den  übrigen  ohen 
mit  einem  Sternchen  bezeichnet  sind. 

Dit  81  i ährlich  gewechselten  ^er  bestätigten  Pfortenämter 
find  also :  die  9  Ridschal  (3  Minister  und  6  Unter-Staatssecrelä- 
it) ;  die  5  Chodscha  der  ersten  Classe  (die  3  Oefterdare,  der  Def- 
tcr  Emini  and  Nischandschibaschi) ;  die  Vorsteher  der  21  Kanz- 
leyen  mit  dem  Vorsteher  der  Kanzley  Episkopos ;  die  9  Intendenten 
(der  Sudt ,  des  Arsenales ,  der  Küche ,  der  Gerste ,  der  Münze , 
der  Mautb,  der  kaiserlichen  Ausgaben,  der  äusseren  und  inneren 
Schriften);  die  13lnspectoren  (derStuckgiesserey,  der  drey  Pul- 
▼erstampfen,    der  kaiserlichen  Wakfe,  der  Lebensmittel,    der 
Pachten,  des  Munitionswesens  CMMmmalJ,  des  Zeughauses,  der 
neu  regulirten  Truppen,  der  Waffenübungen,  des  Zahlungstu- 
ckes, der  Schiffe);  die  7  Secretäre  (der  kaiserlichen  Truppen, 
der  Kanoniere,  der  Zeugschmiede,  der  Bombardiere,  der  Kriegs- 
Kkiffe,  der  Tschausche ,  der  GediklU) ;  die   18  Aga,  nähmlich: 
4  A^a  der  Kammer ,  beygenannt  JVefnedar,  Baschbakikuli,  Dschi- 
fijebakiktäi,  Dellalbaschi  f  8  Aga  der  Truppen  (ßostandschibaschi, 
Dscbebedschi,  Topdschi,  Toparabadschibaschi,  Laghumdschiba- 
ichifChumbaradschibaschi,.  der  Oberststandartträger  und  Oberst- 
xeltbcwahrer) ;  3  Aga  der  öffentlichen  Polizey  (Ihtisabaga,  Ka- 
isabjtaschi,  Mimaraga);   3  des  äusseren  Hofstaates  (der  grosse 
oad  kleine  Stallmeister  und  der  Oberstkämmerer)  *. 

Werden  alle  obenerwähnten  Aemter  und  Dienste  zusammen- 
geslhlt,  so  ergibt  sich  folgende  Uebersicht  der  Zahl  der  Köpfe : 

Der  GrossweHr  und  sein  Haus 430 

Die  Secretäre  und  Kanzellisten  der  Staatskanzley    .      .     .      120 
Die  Chalfa  der  25  unabhängigen  und  7  unbesoldeten  Kanz- 

leyen  der  Kammer 32 

Die  Kesedare«   d.  i.  Säckelmeister    (Archivare,   Cassiere 

derselben) 32 

Die  Diwanstschaasche 630 

Die  obigen  Teränderlichen  and  anveränderlichen  Remter 
der  Pforte 147 

Zusammen  1391 
Werden  das  Haas  des  GrossweHrs  and  die  siebenthalb  hun- 
dert Tschausche  weggerechnet,  so  bleiben  noch  immer  331  hö- 
here und  mindere  Pfortenämter  übrig,  von  denen  aber  bloss  die 
höchsten  81  jährlich  gewechselt  oder  bestätiget  werden.  Dassel- 

*>  Bev  Mooradjea  d'Obtson  YII.  S.  196  werden  ausser  den  sechs  Ge- 
Benlen  der  CaTaileric  noch  die  fiinf  ersten  Aga  des  Steigbügels  beyge- 
ühll;  doch  fehlen  der  Kajsabbasehi ,  Laghumdschihatchi »  thumbaradschi- 
b4udU  Die  drey  Inspecloren  der  Pulverstanipren ,  die  bey  ihm  nnter  den 
^A  stehen ,  erscheinen  hier  in  der  vierten  CUsse  der  Cbodschajan. 
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be  gilt  auch  von  den  Sutthillcrichaften  ,  dereo  Zahl  nach  der 
anter  S.  Selim  III.  (jetroffeneD  neaen  Einrichtnni;  aaf  die  folr 
genden  23  (die  Einrichtung  in  Nari*«  Heichsgetchichu  BI.  4») 
berabgeseiit  worden.  Diese  Eiatheilung  unicrscheidet  sich  von 
der  in  Mauradjea  d'Ohtson  gegebeaen  darin  ,  dass  daselbst  nnr 
23  anfgeltlhrt  sind,  weil  Baiira  und  Morea  nicht  als  eigene  Slall- 
hallersrhancD  erscheinen,  indem  jene  tu  Bagdad,  diese  lur 
Sullhaltersrhaft  Silistra  geschlagen  isL  Von  diesen  38  Statthal- 
terschaften sind  6  europäische:  Ramili,  Botnien,  SilUtra,  Morea. 
die  Inirln  dei  ArchipeU  and  Krtta,  21  Bsialische ,  and  Atgypttn 
allein  die  afrikanische  ,  indem  die  Barbaresken  g^nz  und  gar 
mit  Stillschwaigen  Uhergangeo  sind.  Eben  ao  werden  aitch  künf- 
tig Morea  nnd  die  Imelit  dri  Arckiptli,  und  vielleicht  auch  Kreta, 
mit  Stillschweigen  Qbergaagen  werden  müssen,  ao  dass  die  Zahl 
der  Sttltbalterschaflen  auf  34,  nShmlich  Sl'asiaüscbe  and  3 
eoropäische  fRumili,  Botnien  und  SiliitraJ,  beschrinkt  seyn  «rird. 

]I.  Aemter  tUt  SäbeU  oder  Slatthahertchqfteti. 

A.  EnropKische. 

(.   Rumüi,  hat  16  Sandtckake. 

1)  Montulir,  der  SiU  des  Statthalters |  3)  SeUnikt  3)  TiVA«- 
ta;  4)  hkenderiJE  (ScuUri)  i  5)  Ochri;  Gi  Awtonia  (Vatona)  i 
1)  GiUtendil;  8)  libettan;  9)  Perjirin;  10)  DukagU;  11)  Uikah 
(Scopi);  12)  Delonia  (DeMno)  i  13)  ffulditJuerin ;  U)  KavaU; 
15)  Aladtehakiitar ;  16)  Janina. 

II.    SitUlra,  8  Sandiehake. 

1)  Sititlra;    ü)   Semmdra;    3)   ^lA;  4)  Ihrail;  S)  KirkkilUe ; 

6)  mcopolU;  7)  TVidiit;  8)  T.chermen;  9)  Äo/«.  (Die  vier  leta- 
len fehlen  im  Veneichnisse  Mouradjea  d'Ohsson'i  VII.  p.  303.) 

,  III.   Morfßt  4  ^arf4"f'<'ke. 

1)  Morea  (Tripolitta,  der  Sita  des  SutthalUrs)  ;  3)  3fitulra; 
3)  Ainabachli  (Lepanto) ;  4)  Kordot  (Korinth). 

IV.  Didtefttir.  d.  i.   die  Jiuela  det  Archipelt ,  die  Statthalurtcha/l 
dt$  Kapudaitpaicha  ,  8  Sandtchakt. 

l)KarUftii  3)  CeUtoIi  (KalÜpolts) ;  3)  C^tiAo/- (Negropoi)- 
te);  4)  Ao<J(M  (Rhodos);  5) MdiUi  (MHjUat) ;  6)  KibrU  (Cypern)i 

7)  die  kleinen  lateln  dt  ArchipeU;  8)  die  Dardanellen. 

V.   Botnien,  4  Smtdnhake. 
1)  Rotna  Serai;  2)  Swornik;  3)  Berteki  4)  KtU. 
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B.  Aiiatische  Statthaltertchaften. 
VI  JnatoÜ  in  KUin-ätien,  14  Sandschake,  (Dschihannama  S.  631.) 

1)  Jngora;  2)  Aidin ;  3)  Boli;  4)  Tekke -,  5)  Hamid;  6)  Chw 
dmvtndkiar;  7)  SuUanöni ;  8)  Ssaruchan ;  9)  Kastemuni;  10)  Äa- 
rahissar;  il)  fCarassu;  Vl)Kanghri;  l3)Kutahie;  U)  Afentesche,  ^ 
Iq  Jiien  gehören  zur  Slatthalterschad  des  Kapiidanpascha  Ko- 
dKha  Ili  (Haaptstadt  Nicomedien) ,  Bigha  and  Ssugla, 

VII.  Karaman,  7  Sandschake,  (Dschih.  S.  615) 

1)  ATonia  (Sitz  des  Statthalters);  2)  Akserai ;  3)  Akschehr; 
^)Begschehr}  5)  Kirsohehri;  6)  Kaissarije ;  7)  iViAr/c. 

VIII.   «Sxtvoi^  7  Sandschake.  (Dschih.  S.  622.) 

l)Äw«#;  2)  Amasia;  3)  Tschorum;  4)  Bofok;  5)  Diwrigi; 
6)Dtchanik;  7)  Arabgir, 

IX.    Trabefan,  3  Sandsohake.  (Dschih.  S.  429.) 
1)  Trabefun;  2)  Gonia  ;  3)  Batum. 

X.  Äar/i,  6  Sandschake.  (Dschih.  S.  407.) 

l)  Kar/s;  2)  Erdehan  bü/urg ;  3)  Chodschewan  ;  4)Saruschad; 
^)  XeUcheran  ;  6)  Kafmaghan. 

XI.  Tschildir,  70  Sandsohake.  (Dschih.  S.  408.) 

1)  Adschara ;  2)  Ardenudsch ;  3)  Erdehan  biiJÜrg  ;  4)  Erdehan 
^chuk;  5)  0/£i;  6)  Petkerek ;  7)  Pe/ieÄ;  8)  Postchu;  9)  T«im- 
i'^•  10)  Tschildir;  11)  Chadschrek;  12)  Chartwis ;  13)  Schuschad; 
14)  Cd/*;  15)  Zewflne;  16)  Machdschil;  17)  Nussf  Lewane ;  18) 
Mamrewan;  19)  AchalkeUk;  20)  Achiska  (Achalczik). 

XII.  Erferum,  14  Sandschake.  (Dschih.  S.  422.) 

1)  Erferum;  2)  /j^er;  3)  Pa««,*  4)  Tor  tum;  5)  Chunus;  6) 
^trahissar;  7)  Kifantschan;  8)  Mamrewan ;  9)  Keifi;  10)  Medsch- 
^gtrd;  11)  Melafkerd;  12)  Tekman;  13)  Alischkerd ;  14)  Bajefid. 

XIII.  fTa;»^  14  Sandschake.  (Dschih.  S.  411.) 

1)  fFan^  SiU  des  Statthalters;  2)  ^a<£i7  Dschuwqf;  3)  ^r- 
<to«cÄ;  4)  Musch;  5)  Bargiri;  6)  Kiarkiar ;  7)  Kesani;  8)  ^J»f>a- 
^^'^;  9)^^aAM;  10)  die  Kurden  Ä^ni  iTotor  ;  11)  Bajefid  ;  12)  Ber- 
^i  13)  Owa£/#cÄiA: ;  14)  JBtt/u.  (In  Mouradjea  d'Ohsson  VII. 
P-  307  fehlen  neun  *.) 

*)  Dif  Dtchibannutna  bemerkt  hier,  datt  diese  Anfsablang  Tertcbie- 
"^  voh  der  im  •tatittiscben  Yerseichnitte  des  ßrofien  Nivchandtcbi  ge-> 
<a>ea«ii,  dait  aber  die  Eintheilung  einer  Stattbalterschafl  in  Sandsohake 
'^  u  jeder  Zeit  gleich  im  TerUofe  derieibeu  sich  ändert. 
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XIV.  Kakka ,  10  Sandsehake,  (Dichih.  S.  443.) 

1)  Rakka ;  2)  Roha  oder  Orfa ;  3)  Surudsch ;  4)  Chabur  oder 
Haran;  5)  Dschelab ;  6)  Niredsch ;  7)  Dera,  auch  Beni  Kais ;  8) 
Bern  Rebiaa;  9)  Dschemase ;  10)  -Dtfir  jRaA6«. 

XV.  Diarbekr,  26  .JaiwficÄaÄe.  (Dichih.  S.  436.) 

.  1)  Arghani;  2)  Akdsciukalaa ;   3)  Amid;  4)  TschemUchge/ek ; 

5)  Hotsnkeif;  6)  Chabur;  7)  Charbut ;  8)  ^a«rr;  9)  Sindschar ;  10) 
Siwerek;  11)  Miafarekain;  12)  Mafgerd;  13)  Nissibin;  14)  -^£fl*; 
15)  Portok;  16)  Terdsehil;  17)  Tschabaktschur;  18)  Tschermik; 
19)  Ssaghman;  20)  ÄbtaÄ;  21)  Mihrani;  22)  -%i7/  23)  Pa/a;  24) 
Dschefire;  25)  Chasu;  26)  Gendsch. 

XVI.  «S^oAtfAr/bZ,  32  ^an<fxcAaAe.  (Dschih.  S.  445.) 

1)  JFrii/,-  2)  Schemamek;  3)  Äarir;  4)  iTo«;  5)  Abruman  ;  6) 
l7jrcÄ£i,-  7)  BafBerend;  8)  Beikars;  9)3(1;  10)  Ewtari;  11)  2)«cA<f. 
&e/  Hamrin ;  12)  Dschengule ;  13)  Doraman  oder  Daweran  ;  14) 
Doldschoran ;  15)  Surudsohek;  16)  •$*<</  Burandschin;  17)  Schehr^ 
bqfar;  18)  Schehrfor ;  19)  Adschurkalaa ;  20)  Ghaßkeschan;  21) 
Merkawe;  22)  He/armend;  23)  Rudin ;  2A)  Mihrewan ;  25)  Sehe- 
mirah;  26)  Karatagh;  27)  Tschaghan^  28)  Kijildsche ;  29)  Äe&e; 
30)  Senge;  31)  Kerkuk;  32)  Indschiram  (Von  diesen  32  hat  Moa- 
radjea  d*Ohsson  (p.  307)  nar  zwey :  Kerkuk  ErbiL  und  Aana,  was 
zu  Rakka  gehört.) 

XVII.  Mossul,  6  5Vin<2fcAaA:<>.  (Dschih.  S.  432.) 

1)  Mossul;  2)  Alt'Mossul;  3)  Badschwanlü;  4)  Tekrit;  5)J7e- 
rujane;  6)  iTara  Daseni,  sonst  aach  Budaseni, 

XVIII.  Bagdad,  18  Sandschake.  (Dschih.  S.  457.) 

1)  ^/i  ÄflZiÄ;  2)  Bagdad;  3)  Be/at;  4)  Terteng ;  5)  Dschen- 
gute;  6)  Dschewqfer;  7)  iSTiZ/e;  8)  Derne;  9)  Rumalün;  10)  beym 
eisernen  Thore  jSa^;  11)  Sengabad;  12)  Semawat;  13)  Amadia; 
U)Korania;  15)  Karatagh;  16)  Äer<w?;  17)  Äc/an;  18)  fPiwii. 
(Moaradjea  d*Ohsson  hat  nur  swey:  Bagdad  und  ^t/^^ond  JSoM- 
ra  als  eine  besondere  Statthalterschaft.) 

XIX.  Meraasch,  6  «S'an^üc^ait«.  (Dschih.  S.  598.) 

1)  Meraasch ;  2)  /TarM  (ein  anderes ,  als  das  obige)  ;  3)  ^cn- 
£a( ;  4)  Malatia ;  5)  Simosat  (Samofati).  (In  Moaradjea  d*Ohsson 
p.  307  fehlt  das  leUte.) 

XX.  Bassra,  30  Sandschake.  (Dschih.  S.  452.) 

1)  ^iu  ^arna ;  2)  Rahmanie ;    3)  «JeAitf ;  4)  ^«^«/i ;  5)  ATatj^,- 

6)  Medinetol'Kalaa;  7)  BogiirdUn ;  S)Soweibi  9)  »Jai^i;  10)  Äa- 
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Warna;  U)  KaUi  Ösehedide  ;  12)  Kui  daudie;  13)  Kut  Abu  Mant- 
mr;  14)  Schirisch;  15)  Beragh;  16)  Newade ;  17)  Kalßi  Nehr  An- 
tar;  18)  Kalai  Medine ;  19)  Ssalihije;  20)  iTtft  ^6u  Soweid ;  21) 
Kalai  Dad  Ben  Saad  ;  22)  KutBahran;  23)  IhTarusurie ;  24)Fethtje} 
25)  iSTtfC  .Sure ;  26)  iTe/aTi  ^i^ara ;  27)  KiU  Schaluiohie ;  28)  iTttC 
Moammer;  29)  Arslanie ;  30)  Afa/ai  Dachne.  —  Ehemshls  wareii 
mehrere  Sandschake,  denn  das  Dschihannama  fuhrt  aasser  Bass- 
n  noch  dreyssig  Nahmen  auf»  als  Sandschake  and  Schlösser 
Basn^s,  ohne  jedoch  za  bestimmen,  welche  Sandschake  und 
Teiche  Schlösser. 

XXI.  Adana,  5  Sand»chake.  (Dschih.  $.  602.) 
1)  Adana;  2)  luchil;  3)  Alaje;  4)  SU;  5)  Tarsus. 

XXII.  HaUb,  6  Sandschake.  (Dschih.  S.  593.) 

1)  EaUb  ;  2)  KUs  ;  3)  BalU  ;  4)  Biredschik ;  5)  ^</ir  ;  6)  äfaaret. 

XXIII.  TripoUs,  5  «S'anJfcAaAtf.  (Dschih.  S.  588) 

1)  Tarablus ;   2)  Homss  ;   3)  Hama;   4)  Selimije  ;  5)  Dschebela, 

XXrV.  Do/noiAu«^  8  Sandschake.  (Dschih.  S.  562.) 

l)2)aiiia«A»««;  2)  Jerusalem;  3)  Ghq/a;  4)  Nablus;  5)Adsoh&-' 
^j  6)  Ladschun;  7)  Beirut;  8)  JTaraA. 

XXV.  Dschidda. 

XXVI.  Aegjrpten. 

XXVII.    Crtfta^  3  Sandschake^ 
1)  Conea ;  2)  i^tfümo ;  3)  Kandia. 

XXVIU.  .SiaiWa. 

Die  Samme  der  Sandschake  ist  in  Europa  mit  den  dreyen 
Ci^*<  43,  in  Asien  237,  also  280,  mitSsaida  und  Dschidda  282, 
<>Doe  Aegypten,  das  arsprilnglich  unter  12  Begen,  als  eine  Statt« 
wllcrschaft  von  12  Sandschaken  berechnet  wird. 

» 

m.  Die  Pf^iwden  und  Aenxier  des  Geseires 
•ind  schon  in  der  ersten  Abiheilung  gegeben  worden. 


B.  Hqfamler. 

Dieselbct)  «ind;  1)  Hiuierc,  die  At%  S«rai,  and  3)  innere', 
dia  de«  Htremet. 

Äeussere  Hofamter  oder  Äemter  des  Serai. 

!■  Aga,  IntendefUen ,   Ulema, 

Diefltnf  Aga  des  Steif^tiUgels  fRAlah  agalarij :  1)  der  MiriAUm, 
d.i  Träger  der  Standarte  dei  Proplieten,  Befehlihaber  der  tcchs 
Roaasch weife,  von  denen  die  Fabne  dei  Propheten  begleitet  ist,  an- 
gleich  der  Befehlshaber  AcTKimiaKrKrCKapudtchibatehiJ  und  der 
Hofmaaik ;  1)  der  Bottandiehiba/nhi,  d.  I.  der  General  der  1500  Gar- 
tenwacheo  ,  Obcraafscher  des  Bosporos  und  aller  GXrteD  und 
LualhXaser  des  Sallans,  Vollstrecker  der  Hinrichtungen  der  Gros- 
sen im  Serai,  der  Gefängnisse  and  Foltern  derielben,  Wald- 
meister des  Kelches,  Lenker  der  Schaluppe  drs  Sultans;  3)  der 
Miri  Aekoritwwtl,  d,  i.  der  erste  oder  grosse  Stallmeister,  Ober- 
haupt von  100  Bereitem  fSataekorJ ,  600  Reitknechten  fCÄ«»"- 
chorUJ,  6000  Woinuken  (Bulgaren,  die  snr  Kriegsicit  als  Sull- 
knechte  dienen) ;  iler  ATuruBja  (WaldUbergeher),  der  Sattler,  Maul- 
ihier-  und  Kamehllreiber ;  4)  der  OberslkSmmerer  (KapidiehiUr 
KiajaiiJ;  5)  der  kleine  OberstsUllmeisler  CKmichuh  EmUachorJ 
Vorsteher  des  kleinen  Stalles;  dann  die  fUnflntendenlen  i^C/nirnA^.- 
der  Stadt,  der  MUnse,  der  KQcbe,  der  Gerste,  der  kaiserlichca 
Atisgaben  der  Küche  ;  diese  lehn  Aga  sind,  weil  sie  alljährlich 
gewechselt  oJer  bestätiget  werden,  bereits  oben  unter  den  jShi^ 
lieben  Verleihungen  vorgekommen.  Von  den  UUma  gehären  aom 
Serai  die  unter  denselben  schon  oben  vorgekommenen  Aemter 
des  Chodicha  (Sulla  nl ehrers)  ,  des  ersten  and  iweylen  Imams  des 
Serai,  des  /TeiininjcAi  (Oberslleibaritei),  des  Dickerrakbateki 
(Oberstwundarttes) ,  Kalihalbatchi  (Oberstaugcnarttes) ,  Chatii 
(Kanielredners),  Ilaßjl  kuiub  (Bibliothekars) ,  des  Sthtiah*  (Hof- 
predigers). 

II,  Die  Kammern  (Odalar)  der  Pagen.  (luchogklaaj. 

a)  Chattoda,  die  ianertte  oder  erite  Kammer, 

besteht  aus  39  Pagen ,  fOr  deren  40'"  der  Sultan  selber  gilt ;  die 
ersten  siebtehn  haben  folgende  besondere  Titel,  ntthmlich: 
l)Sitihdar,  der  Schwertträger i  2}  Ttehokadaraga,  der  Oberst- 
Uei  derbe  wahr  er  (Grossvestiar);  3)  Rikiabdaraga ,  der  StcigbD- 
gelhalter;  4)  DiUbtndaga,  der  Turbanbewahrer;  5)  Anaehtaragm. 
der  Schlüsse Ibe wahrer ;  6)  Petchkiraga,  der  Ti schtnchbe wahrer  i 
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7)  BmisehPesehkiragati^  der  Bewahrer  det  Tiichtuches  bey  öffeilt* 

Üchen  Ritten  ('Binisch,  d  i-  CaualcadeJ  des  Sultans ;  8)  Ibrikdarrt^a, 

der  Bewahre r  der  Giesskanne;  9—10)  Kdsebaschi,  zwey  Aufseher 

der  Kammer ;  11)   Mueßnhatchi ,    der  Gebethaasrufer;  VI)  Sirri- 

kiatib,  der  Cabinetssecretür   des  Sultans;    13)  Baschlschokadar , 

erster  Kammerdiener,  dem  vierzig  derselben  unl erflehen  sind; 

14)  Ssarikdschi ,  der  Turbanumwinder;  15)  Kahwedschibaschi,  der 

OberstkafTehkoch ;    IG)   Tufenkdsehibaschi ,  der  Oberstflintenlial- 

tcr;  17)  Berberbatohi ,  der  Oberstbarbier. 

b)  Die  zweite  Kammer  CChafine  odatij ,  die  Schatzkammer, 

41)  Der  Chasine  Kiajasi,  d.  i.  Sachwalter  des  Schati^es ,  an- 
%eT  welchem  42)  Giigumbaschi ,  der  Träger  der  silbernen  Was- 
serflasche; 43)  Baschkulukdtchi ,  der  Vertreter  des  ersten  in  den 
XiOslbSosem  des  Sultans;  44)  Jnachtaraga,  der  SchlUs^elbewah- 
srer;  45)  Baschjafidschi ,  der  Oberstschreiber;  46)  TschantadsM, 
<ler  Träger  des  Geldsackes  fTschanta)  aus   gesticktem  Leder, 
'woraus  bey  öffenilichen  Aofadgen  Geld  aasgeworfen  wird;  47) 
^ergodsehdsehi,  der  Bewal|rer  der  diamantenen  Reiger  des  Sul- 
tans; 48)  Kapaniuchadtchi ^  der  Bewahrer  der  ganz  mit  schwär- 
«emFachse  ausgeschlageneq  G^IIapelze   des  Sultans;  49)  Tabak* 
JEski,  der  Portellänbewahrer;  50  —  51)    zwey  Tufenkdsehibaschi, 
Träger  der  Flinte   des  Sultans,   weni)  er  aasreilet;  52)  Bülbül- 
^chihaschi,  der  Nachiigallenwärter ;  53)  Tutudschibasehi,  der  Pa- 
page)'enwärter.  (Diese  beyden  fehlen  bey  Mouradjea  d^Ohssoa.) 

c)  Die  drittp  Kammer  fKilarodasiJ  ,  die  Speise  und  Zuckerbdckerejr. 

54)   KUardschibaschi ,  der  Vorsteher,  der  Speisekammer;  55) 

Kilar  Kiajasi,  der  Sachwalter  der  Speisekammer,  Stellvertreter 

derselben;  onter  dem  Kilardschibaschi  and  Kilar  Kiajasi  stehen  56) 

Ttchaschnegirbaschi ,  der  Obersltruchsess,  Vorsteher  von  filnfzig 

Tmchsessen ;  57)  Mehterbaschi,  der  Vorsteher  der  Musikcapelle ; 

^) Ekmekdschibaschi,  der  Oberstmundbäcker;  fßi)  Aschdschibaschi, 

der  Oberstmandkoch ;    60)    Halwadsohibaschi ,  der  Oberstcondi- 

U»r;  61)  Kilaragasij  der  Speisenmeister. 

d)   Die  tfierte  Kammer  fSeJerliodasiJ ,  die  Wäschekammer. 

&})  Seferli  Kiajasi ,  der  Sachwalter  dieser  Kammer  (Vorste- 
W  derselben) ;  63—65)  drey  Nöbetdschibaschi ,  welche  in  den 
drey  letzten  Kammern  auf  die  Erhaltung  der  Ordnung  und  Rei- 
^keii  derselben  wachen. 

e)  Galata  Serai,  die  Pflanzschule  der  Pagen  zu  Galata, 

>n  der  Stelle  der  eliemahligen  grossen  und  kleinen  Pagenkam- 
Bier  des  Serai ,  mit  dem  66)  Galata  Serai  agasi,  einem  weissen 
^«richaiUenenr 
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m.   Die  kauerlicke  Jägertr^  (Schikiari  Utanajun). 

67)  Aw  ^gaii,  der  Ober«tjSgermeitter;  68)  TaghaTtdtehibatehi, 
der  Obcrstfslkoaier]  69)  Schahindithibaichi ,  d»  Oberhaupt  der 
weissen  Falkenjilf er ;  70)  TtehakirtUehibaiehi ,  d«r  Oberslgcyer' 
}llger;  71)  Alatadtclütatchi ,  der  ObersUperbcrjüger. 

IV.  Die  Gartenwache  (BostandschiUr). 
Der  Bottandtchibaichi  ist  oben  unter  den  Herren  des  kaisev- 
licben  SieigbQfels  Torgekommen ,  anter  demselben  73)  Chaiteki- 
aga,  der  Vorstebcr  voo  dreybuadert  Chaiiehi,  Vollilreckero  der 
Blutbefehle  des  Sultans;  73)  Boitandiehibaiclii  Kiajuii,  der  Sach- 
valter- Stellvertreter  des  BosUndschibaschi  i  74)  Kaichdicfüaga  . 
der  Oberaafseher  der  Walderi  7ö)  Tertkd.cbibaKhi .  der  Ein- 
nehmer der  Gebahren  des  Boslandscbibaschi ;  76)  BoitandichiUr 
odabaithüi,  der  Sackwalter  der  Bostandschi  an  der  Pforte  des 
Grosswelirs,  aa  velcher  derselbe  desshalb  wohnt;  77)  W^/U 
karahulak  (Wefirs  Schwanohr),  der  Bothe  twischen  dem  Sultaa 
und  Groiswefir;  78)  Jga  karakulak,  der  Vorsteher  der  Feuerwa- 
chen; 79)  S»"A  Chautki,  der  erste  Chasseki  (Vollslreckerdet  Blut- 
befehle), Oberster  derselben;  80)  Kirtdtthdichibatcki,  der  Vorste- 
her der  Kalkbrennereyen ;  81)  BalikEmini.Ate  latendent  der  Fi- 
achereyen;  82)  Scherab  Emini,  derlnlendent  der  Weinschenken. 

V.    Die  BaltadsclU  (Hohträger)  des  Serai, 

83)  Battadichiler  Kiajati,  der  Sachwalter,  d.  i.  Vorsteher  der- 
selben; Si)  Jqßdtcki  Efendi,  der  Secretar  des  Kiflaraga  für  die 
frommen  Stiflungen;  85)  Kapu  Chaiieki,  der  Agent  des  Kiflar- 
aga  beym  Grosswefir;  87)  Chaiiekibaichi ,  der  Einnehmer  der 
Gebühren  der  frommen  Stiftungen;  83)  Chastekibaichi  Kiatibi, 
der  SecretXr  der  Vorhergehenden. 

VI.  SülflG.  Balladschi,  d.  1.  die  gelackten  Hohträger 

(weisse  Verschnittene) . 

89)  Säl/til  baltadtehiUr  Kiajati,  der  Sachwalter  oder  Vorste- 
her derselben ;  90—91)  Süifia  baüadichUer  Etkiltri.  die  Ewcy  Ael- 
testen  derselben;  92—97)  sechs  Kiuchdithi,  d.  i.  Bothen,  swi- 
schen  dem  Sultan  und  OberstschwerttrSger. 

VII.  Die  Leibwachen,  nähmlich  die  Ssolak  (Bogner) 

und  Peik  (Lansner). 

98)  Stolakba$chi .  der  Caiiitin  der  Arcierengarde;  99—100) 
Itikiab  Stolaghi,  der  erste  und  tweytc  Lieuteuant  der  Arctcren- 
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girde;  101)  Peikhasehi,  der  CapitSn  der  Lantner;  102)  Museh" 
dedicMhaschi ,  der  Freadenbothe  der  glücklichen  Rückkehr  der 
Pilgerkarawane  von  Mekka  nach  Damaskus. 

In  Allem  also  mit  den  schon  oben  vorgekommenen  20  Ule- 
ma,  Umena  und  Aga,  122  beutelte  Beamte  des  Serai. 

Die  dem  Serai  gehörigen  Wachen  and  Innungen  sind: 

1)  Die  Gartenwachen  CBottandschiJ 1500 

3)  Die  Thorwachen  fKapidschiJ 800 

3)  Die  Kammerherren  fKapidschilerhasehiJ   ....         50 

4)  Die  Bereiter  fSalachorJ 80  ■ 

5)  Die  Kammerdiener  fTschokadarJ 40 

6)  Die  Vollstrecker  der  Blutbefehle  fChassekiJ       .     .       300 
►    7)  Die  Holzträger  CBaltadschiJ 800 

8)  Die  gelockten  Holzträger  fSülflü  BaUadtchiJ      .     .       120 

9)  Die  Truchsesse  fTschaschnegirJ 50 

U)  Die  Köche  f^schdsMj 200 

11)  Die  Zuckerbäcker  CHalwadschiJ      ......  150 

12)  Die  Arcierengarde  (SsolakJ 400 

13)  \^it  Lanznergarde  fPeikJ 150 

14)  Die  Speisewärler  fKHarliJ 100 

15)  Die  Tschausche 600 

16)  Die  Muteferrika 200 

Zusammen    5540; 

17)  Stumme;  18)  Zwerge;  19)  Musiker;  20)  Tänzer.  Rechnet 
xnan  zu  diesen  5540  die  120  betitelten  Aemter  (5660)  noch  ein 
Paar  Hundert  Stumme,  Zwerge,  Musiker,  Tänzer  und  die  60Q0 
^oinuken  ,  so  kommen  beyläufig  die  12,000  Säbel  heraus ,  wel- 
^e  nach  Mouradjea  d'Ohsson  (VII.  p.  62)  den  vollständigen 
Uobtaat  des  Sultans  bilden  sollen. 

Innere  Hofamter  oder  Aemter  des  Haremes. 

Der  Obersthofmeister  des  äusseren  sowohl  als  inneren  Ho- 
fe« ist:  1)  der  Oberste  der  Verschnittenen,  welcher  Kj/lar  Jtgasi, 
^i.  der  Herr  der  Mädchen,  oder  auch  Babetseadet  Agati,  d.  i. 
<l€r  Herr  des  Thores  der  Glückseligkeit,  genannt  wird.  Unter 
^W  stehen :  2)  der  Cha/inedarbaschi ,  d.  j.  der  Oberstschatzmei- 
*^i  welcher  die  Aufsicht  Über  die  alten  Archive  der  Finanz , 
^  Magazin  der  Ehrenkleider  und  zwanzig  Magazinswächter 
^t(r  sich  hat;  3)  Bajirganbaschi,  d.  i.  der  Oberstkaufmann,  wel- 
cher den  Einkauf  aller  Stoffe  für  das  Haus  des  Sultans  besorgt ; 

*)  Id  Mouradjea  d'Obtson  (Yll.  p.  17),  wo  die  Zahl  denelben  auf  aooo 
^Se|;ebcD  wird,  tche:nt  ein  Irrthum  nnterlaofen  zu  •e}m,  denn  durch  die 
*«rordnuog  S.  Selim*!  III.  war  die  Zahl  derselben  auf  80 ,  so  wie  die  der 
Kamaerejr ,  auf  5o  festgeteUt. 
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4)  Peschkesöhdsehibatchi,  d.  i.  der  Geschenkvorsteher,  welcher  dir 
dem  SulUin  von  den  fremden  Bothschailem  dargebrachten  Ge- 
schenke enipAlngt  Der  Vorsteher  der  weissen  Verschnittenen  ist 
Ö)  der  Kapunga ,  d.  i.  Pfortenherr«  ehemahU  ObersthofmeiSler 
des  äusseren  Hofes ,  wie  der  Kiflaraga  der  des  inneren ,  nach 
welchem  der  Chassodabaschi ,  d.  i.  der  Vorsteher  der  ersten  Pa- 
genkammer, folgt. 

Die  Frauen  und  Mädchen  des  Hdremis  sind  in  Jui\f 

ClcLssen  getheiU^ 

1)  Die  Kadin  >  d.  i<  Franen »  deren  Von  vier  za  sieben ;  vor-" 
mahls  hiess  die  Matter  eines  Prinzen  Chatseki  Sultan,  d.  i.  Sul- 
taninn  Gilnstlinginn ;  die  Matter  einer  Prinzessinn  nar  Chasseki 
Kadin,  d.  i.   Günstlinginn  Fraa;   2)   Gediklü,  Kammerdienerin- 
nen, deren  zwölf  (die  jüngsten  and  schönsten)  besonderen  Titel 
ihrer  Aemter  fuhren ,  wie  die  Pagen  der  ersten  Kammer ,  als : 
Tsohaschnegir  Usta ,  d.  i,  Meisterinn  Truchsessinn ;  Tschamasthir 
Utta ,  d.  i.  Wäschmeisterinn  a.  s.  w. ;  aus   diesen  Werden  die 
Frauen  ersetzt;  die  durch  den  Vorzug  des  Sultans  auf  Kosten 
der  Kadinea  begünstigten  Mädchen  dieser  Dutzend  von  Gedi-' 
klü  heissen  IkhaL,  d.  i.    GlUckskinder,    oder  Chassodalik,   d.  i. 
innerste  Frauenzimmer  des  Sultans  COdaUskenJ ;  3)  Usta,  d.  i.  Mei- 
sterinn,   gewöhnlicher  Chalja,  d.  i.  GehUlfinnen,   genannt,  in- 
dem der  Titel  Meisterinn  den  Inhaberinnen  besonderer  Aemter 
vorzugsweise  beygelegt  wird ,  die   Kammerdienerinnen  der  Sal« 
taninn  Matter  in  Kameradschaften  fTakimJ  von  zwanzig  bis  drey- 
fsig  Mädchen  untergetheilt ;  4)  Schagird,   d.  i.  Lehrlinginnen, 
ersetzen  die  in  den  Classen  der  Meisterinnen  und  GehUlfinnen 
leer  gewordenen  Plätze ;  5)  Dseharije ,  d«  i.  Sclavinnen ,   alle  zo-    . 
sammen  fUnf-  bis  sechshundert  Mädchen,  deren  Obersthofmei-    ' 
sterinn  die  Kiaja  Kadin,  unter  dieser  die  -Schatzmeisterinn  fCha-  / 
Jlnedar  U$taJ ;   Sultaninnen  sind  nur  die   Prinzessinnen  Töchter  ' 
des  Sultans,  und  die  Töchter  derselben  Chamun  Sultan,  die  Prin^  ' 
len  Seh^i/ade,  d.  i«  Königssöhne« 
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Ve  rzeichniss 

der 

Moscbeen  Constantinoper«. 

EinAuszug  aus  dem  Garten  der  Moscheen,  von  Hafif  Husein 
Ben  Elhadsch  Ismail  von  Aiwanserai, 


L  Moscheen  in  der  Stadt  selbst^ 

1)  j4;a  Sofia,  i.  J.  981  (1573)   zwey  Minarelen  angebaut« 
die  marmornen  Kufen  von  S.  Murad  III.  gestiftet,  die  vier  mar- 
noraen  Estraden  Hlr  die  Gebelhausrufer  von  Murad  IV.  gebaut, 
die  loschriften  im  Zuge  Dschelli  von  der  Hand  Teknedschifade 
Ibrahim*s.  Gestiftete  Diener  2000.  Die  grosse ,  unter  der  Kuppel 
herabhSngende  Lampenkugel  von  S.  Ahmed  III.  gestiftet;    um 
diese  Zeit  wurden  in  den  Moscheen  zuerst  die  Lampenkugeln 
eio^e/Ührt,  swey  Laternen  noch  von  Mohammed  dem  Eroberer 
her;  den  Halbmond  der  grossen  Kuppel  pflanzte  Mohammed 
5okolli,der  Grossweiir,  auf.  S.  Mahmud  I.    stiftete  die  Biblio- 
tbek  mit  Springbrunnen ,  Schule   und  Speisehaus  fUr  Arme  i.  J. 
1156  (1742).   An  der  Stelle,  welche  die  Cbifr^s  genannt  wird, 
fiberseute  der  Dichter  Hamdi  Dschami*s  Jusuf  und  Suleicha  ins 
TOrkische.  —  Das  Grabmahl  S.  Selirns,  der  Sultaninn  Nur  Bann 
(Lichtfrau),  der  Mutter  S.  Murad*s  III.,    der  Sultaninn  Esma- 
chan ,  Gemahlinn  Mohammed*s  III. ,  und  Sultaninn  Hadschi  Ge- 
wher Chan,  der  Gemahlinn  Pialepascha^s ;  der  Sultaninn  Fati- 
ma,  Gemahlinn  Siawuschpascha*s ;  der  bey  der  Thronbesteigung 
S.  Marad*s  III.  erwürgten  5  Prinzen  Selim*s  IL    (Suleiman ,  Os- 
man,    Dschihangir,   Mustafa,   Abdullah);    der   21    Söhne  Mu- 
rad*»  III. ,  und  13  seiner  Töchler.  —  Das  Grabmahl  S.  Murad" s  IIL  ; 
darin  ruhet  er  selbst,  die  Mutter  Mohammed*s   IIL,   Sultaninn 
Ssafije ,  seine  Tochter  Fatima ;  der  Prinz  S.  Ahmed*s  I. ;  S.  Ka- 
sim;    20  Prinzen,  wovon  19  bey  der  Thronbesteigung  Moham- 
med^s  IIL  erwürgt  wurden;  21  Töchter  S.  Murad*s  IIL;  3  Prin- 
zen S.   Mohammed*s  IIL,   und  2  Sultaninnen,   die  Gemahlinn 
Morad^s  HL,  Sultaninn  Mihriban,  und  eine  andere  Sultaninn, 
Fachri.  —  Das  Grabmahl  S.  Mohammed's  IIL  ,  des  Eroberers  uon 
Erlau ;  darin  ruhen  S.  Mohammed  tU. ;  die  Matter  S.  Ahmed*s  I. , 
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Soltantan  Chanedan;  3  Primen  S.  Ahmed'«  I.,  6  adoer  TlVch- 
ter;  14  TOcbler  S.  Marad'a  III.,  daranter  die  SalUnion  Aijcbe. 
—  Dai  Grahmakl  S.  Mastafa't  I. ;  darin  rahet  er  aeUiat,  aein 
^(ffe,  S.  Ibrafaim;  S.  Ibrahim,  der  Sofan  Ahmcd'a  11.;  die  Sol- 
Uninn  Kia ,  Tocbler  Murad's  IV.;  die  Tochler  Ahmed's  I.,  Ge- 
TDahlino  Beirampaicba's;  die  Sultaniun  Chanfade,  die  Tochter 
S-  Ahmed'a  1. ,  dem  Keaaaopascha  vermShlt ;  Burgar  Aatibe  und 
8  andere  Sultaninnen.  —  Das  Grabmahl  der  Printen,  4  S&hne 
Mnrad'j  III. ,  4  seiner  Töchter-  nnd  einer  SaUaninn,  aeiner  Gc 
mafalinn.  Daa  Kloaler  deaKidaraga  Ismaitaga  ron  Malalia  atSaat 
an  die  Manem  des  kaiierlichen  S«rai ,  erbaat  i.  J.  1153  (1740)  J 
das  Kloster  von  Erdebil  ,  voa  Sinaneddin  Jiuaf  Ben  ChiTr,  der 
hier  begraben,  i.  J.  951  (1544)  geitiftet. 

3)  Dichami,  &.  i.  Moschee,  worin  das  Kanzelgebelh  am  Frey 
Ugeverrichtet  wird, £  Mohammed'i II. ,  vollendet  i.J.  875(1470), 
nach  achtjährigem  Bage;  die  Emporkirche  fltr  den  Sultan  von 
fiajedd  II.  erbaat;  g  Medreae,  Speisehani,  Krankenhaus,  8 
Wohnangen  für  Stadenlen  (TttimmeJ .  4  Tfaore;  des  Erbauers 
GrabmabI  vor  dem  Mihrab;  auf  seinem  Sarge  der  Bund  der 
Ulema ;  gegenüber  das  Grabmahl  seiner  Gemablinn,  der  Sul- 
taninn  GUlbehar  (RoscufrUhling) ,  der  Mutter  S.  Bajedd'a  II.; 
Ober  ihr  die  SSrge  iweyer  Frauen  aus  dem  Serai  nnd  einer 
Sultaniun;  das  Thor  mit  der  Stiege  baute  S.  Ahmed  III.;  die 
Schule  nir  die  Lesung  Buchari's  nnd  die  Bibliothek  stiftete  S. 
Mahmud  L,  die  twey  Fontaicen  sein  VYefir,  Abmedpascha. 
Im  Jahre  1179,  am  drKten  Tage  des  Opferfestes  (M-May  1766), 
slBrale  im  Erdbeben  die  grosse  Kuppel  ein,  so  dasi  sie  vom 
Grunde  aus  neu  aufgebaut  werden  musste;  die  Medrese  wurde 
ausgebessert,  und  von  S.  Mustafa  III.  gani  erneuert.  Der  Kopf* 
bund  de*  grossen  Scheich  Akschemseddin ,  welcher  auf  einem 
Stocke  neben  der  Kamel  de>  Freytagggebethes  aufgehängt  wor- 
den, wurde  hey  derThronhesteigung  S.  Mahmud's  I.  in  die  kai- 
aerliche  Emporkirche  (Iberlragen,  und  an  die  Maoer,  welche 
gegen  Mekka  sieht,  gebunden^  —  SegrähnUiplatt  det  Färbertko- 
rei;  in  selbem  ruhen  die  Mufli  Mustafa  £fendi,  Esaad  Elendi, 
Mahmud  Efendi  und  andere  IJIema  ;  lunichsl  an  der  Medrese 
'  Ajak  liegt  DscharuUah  VVelleddin  ,  in  der  von  ihm  gestifteten 
Bibliolhek  begraben;  die  Fontaine  von  der  ersten  Chasseki  S. 
Mahmud's,  von  Elhadsche  Aiscbe  ,  gestiflet. 

3)  D.ch.  S.  Bajeßd-t  IL.  mit  Speisehaus,  Spital,  Schale, 
Medrese;  mit  dem  Grabmable  S.  Selim's  I.;  in  einem  nahe  ge- 
legeneu kleinen  Grabdome  liegt  seine  Tochter  Seldschuk  SuN 
tan  begraben;  der  Bau,  vollendet  i.J.  9U  (1505);  Bibliolhek,  gi-- 
baat  vom  Muili  Welieddin  i.  J.  1181  (L767);  der  Erbauer  im 
Kloster  Scheich  Murad's  begraben. 
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4)  Dteh.  S.  SeUm^s  L ,  mit  Speisehaus ,  Spital   imd  Schale , 
roD  5.  Saleiman  erbaut  i.  J.  929  (1522).    Hier  ist  S.  Selim  II. 
mit  seiner  Tochter,  der  Sultaninn  Chadidsche,  und  seiner  Toch- 
ter Chanum  begraben ;  mit  der  Mutter  S.  Suleiman^s  die  Sulta- 
ninn HafTsa ,  und  den  frühzeitig  gestorbenen  Söhnen  S.  Sulei- 
nian,  Murad,  Mahmud  und  Abdullah. 

5)  Dsch,  des  Prinzen  Mohammed ^  von  S.  Suleiman  mit  Spei- 
sebaas ,  Spital ,  Medrese  und  Schule  erbaut ,  sammt  dem  Grab- 
mahle des  Prinzen  Mohammedpaikcha  i.  J.  950  (1543)  und  Mo- 
schee vollendet  i.  J.  955  (1548) ;  rechts  vom  Prinzen  ruht  sein 
Rruder  Dschihangir,  links  seine  Schwester  Humai ,  darneben 
Ae  Matter  des  Prinzen  S.  Mahmud  und  die  Tochter  Humai- 
schaVs ,  FaUma  Chanum.  Hier  ist  auch  das  Grabmahl  Rustem- 
;ipascba*s,  des  Grosswefirs  Suleiman*s,  Mustafapascha*s  und  an- 
derer; ausser  dem  Thore  des  Vorhofes  zunächst  an  der  Wasser- 
leitung S.  Saleiman*s,  die  Bibliothek  des  Grosswefirs  Damad 
Alipascha «  der  in  der  Schlacht  von  Pelerwardein  gefallen. 

6)  Die  Suleimanije,   mit  einer   Ueberlieferungsschule ,   vier 
Medreseen,  Spital,  Speisehaus,  Narrenhaus,  Schule,  Bade,  mit 
Tchn  Gallerien  der  Gebethausrufer ,  weil  S.  Suleiman  der  zehn- 
te Sultan,  vollendet  i.  J.  964  (1556) ;  die  Inschriften  alle  von  der 

Hand  des  berühmten  Schönschreibers  Karahissari.  Neben  Su- 
leiman I.  liegt  Suleiman  II. ,  sein  Bruder  Ahmed  II.  und  dessen 
Chasseki,  gegen  die  Kibla  die  Sultaninn  Mihrmah  (Tochter  Ho» 
Xelanes);  Dilaschub  Ssaliha,  die  Mutter  S.  Sulciman^s  II.  ,  gest. 
i.  J.  1101  (1689);  die  Sultaninn  Asia ,  Tochter  Ahmed*s  IL;  dar- 
neben in  besonderem  Gebäude  die  Sultaninn  Walide  Churrem ; 
dameben  der  Prinz  S.  Selim^s  II. ,  Si  Mohammed,  und  die  Toch- 
ter S.  Ahmed*s  IL;  ausserhalb  des  Grabmahles  die  Sultaninn 
Ssafije ,  Tochter  S.  Mustafa's  IL ;  der  Baumeister  Sinan ,  an  der 
^on  ihm  dort  gestifteten  Schule ;  die  Stiftung  der  Bibliothek,  vom 
Groftswefir  Mustafa  unter  S*  Mahmud  I.  erneuert 

7)  Dseh.  S.  jähmed's  L,  mit  sechs   Minareten,  davon  vier 

i^drey  Gallerien,  mit  Medrese,    Speisehaus,  Spital,  Schule, 

_     ^rabmahh  in   diesem  ruhen  nächst  S«  Ahmed  I.  seine  Söhne: 

;    I    Osmanll. ,  Murad  IV. ;  die  Mutter  S.  Ibrahim's,  PeikerKösem; 

I    ^^^ie*   die  Tochter   Murad's  IV.;  die  Sultaninn  Kakije,  Enke- 

^1    WMarad*s  IV.;  die  Prinzen  S^  Urchan,  Bajefid,  Mohammed, 

.    15  Prinzen,  12  Sultaninnen,   4  Sullaninnen   Günstlinginncn  S. 

I    'VWcTs;   die  Inschriften  aller  von  der  Hand  Seid  Kasim  Ghu- 

*^|    WriEfendi's. 

I  8)  Dsch.  der  Sultaninn  JValide ,  d.  i.  der  Sultaninn  Terchap 
J  Chadidsche,  Mutter  Mohammed*s  IV.,  mit  Schule,  Lesehaus, 
'*'■  Fontaincn,  Grabmahl,  vollendet  i.  J.  1094  (1682).  Hier  ruhen 
S.  Mohammed  IV* ,  S.Mustafa,  S.  Ahmed,  S.  Mahmud,  S.  Os- 
IX.  4 


r- 
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nun ,  die  Saltaninn  Saaliha ,  Matter  S.  Mahmod'i,  und  SoHanlnD 
Chadidsclie,  Aische ;  die  Prinien  S.  Saleiman,  Mohammed,  Ha- 
san, llosdn,  l«a,  Sclim,  Nuaman,  Seifeddio,  AbduImQlk,  Ibra- 
him, Murad,  Sclim,  anch  die  MuUer  S.  Mustafa'a.lII.,  Mihr- 
schah  Emioe  ,  gest.  i.  J.  1145  (1732) ;  die  Matter  seines  Broden 
und  Macli folgers,  Ahdulhainid  Clians,  die  Saltaninn  Rabiaai  die 
Bibliothek  gestiftrl  von  S.  Ahmed  III. 

9)  Dtch.  S.  OimanU  (Muri  Oamani ,  d.  t.  Osmanslicht) ,  von 
S.  Mahmud  begonnen ,  von  S.  Oiman  III.  vollendet;  leine  Mut- 
ter, die  Sultaniun  Schehsawar,  ruht  in  betonderem  Grabmah- 
le,  mil  Mcdrcae,  Speiiehaus  ,  Bibliothek  und  Fontaine;  die  In- 
arbriftcn  von  der  Hand  der  Seh  ü  nach  reib  er  Mohammed  Rasim 
und   Fachrcddin,  und  des   Jedikullelirade  Seid   Abdul  Hakim's. 

11))  Dich.  S.  Miulefa'M  HI.  (Laleli,  d.  i.  die  Tulpenbegabte), 
vollendet  i.  J.  1177  (1763).  Im  Grabmahle  ruhen  die  Sullanionen 
Hebclullah,  Mihrschah  und  Faiima  ,  und  der  Prini  Mohammed 
saromt  seiner  >.  J.  1187  (1773)  verstorbenen  Muller,  die  an  der 
Seile  ihres  Bruders  liegt;  der  Turban  ober  dem  Sarge  hat  wnn- 
dersellsame  Geslalt;  ein  (ireytes  Grabmahl  SHt  eine  Chuseki 
S.  MuiUfa's  111.  gebaut 

Buchitahe  EUf. 

1)  EJrent  kapiui  dtchamui,  il.  i.  grosie  FreytagimoscItM  du 
Adrianopolilanerthorei  ,  erbaut  von  Mibrmah  (Sonnenmond) , 
der  Torhler  S.  Siileiman's  1. ,  mit  »wey  Medreseen,  Schale,  Bad 
und  dem  Grabmahie  des  Eidaro»  der  Stifterinn.  des  Wefir»  Ah- 
medpascha ;  Mihrmah  selbst  ruht  in  ihres  Vaters  GrabmabI ; 
Chakani  Mohammedbeg,  der  Verfasser  des  HalUje,  der  Sohn  der 
Tochter  Ituslcmpascha's,  liegt  vor  dem  Fenster,  gest.  i,  J.  1015 
(ICOü);  im  Erdbeben  vor  hundert  Jahren  lum  Theitc  terfallen. 

2)  lbnMedda,ilei.hclii,ii',  d.i.  Mes.  de»  Ibn  Meddas,  erbaut 
von  Hosamcddin,  sonst  Paschmakdschifade,  d.  i.  der  Sohn  des 
Weibcrschuslers ,  genannt,  i.  J.  SGO  (1455),  auch  die  Moschee 
Ssalihpasclia's  genanat,  weil  dieser  Grosawelir  in  der  Nahe  ei- 
ne Fontaiue  erbaute,  llosameddiu  ist  der  Verfasser  eine»  Com- 
mentares  lum  Awamil  und  Brfaßjc ,  beym  Mehlmagaiin. 

3)  Aiimaii  Mei. ,  Moschee,  von  Chodscba  Fcrhad  erbaut; 
der  Erbauer,  einer  der  Diener  Mohammed'»  II.,  liegt  an  Tir- 
hala  begraben;  in  der  Nshe  Faflipascha's. 

4)  Eminbtg-sMci.,  von  Mohammed  En.inbeg  lur  Zeit  Baje- 
fid's  II.  erbaut  i.  J.  9X8  (1513).  Ummelullah,  die  erste   Chasseki 

•)  Meidtchid  iil  dai  Worl,   aui  «alchnn   di«  Portueician   Metamif  , 
die  Fridioten  Moinui.  gcmichl  liaben,  and  d»  all«  eigeDlIicIi  eine  kl«- 
''■*enil  die   groisto  adu' FreyMjjunoiGhetn  Dichääa, 
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i.  AinnecTs  ITI. »  aU  sie  die  Fabrik  der  Silbei*drahtzieher  an  4^^ 
Steile  des  alten  MQnzhauses  baute,  erbaute  ancb  an  dieser  Mo^ 
scbee  Kansel  and  Schale  in  der  NSihe  des  Sägemacherviertels 
fDuteredschUerJ. 

5)  Ishakptuchai  Dsch,,  Vom  Grosswefir  Ishakpascha  erbaut 
i.  J.  888  (1483) ;  der  Erbauei"  liegt  za  Selanik  begraben ,  wo  er 
starb ;  in  der  Nähe  des  Dschebechane. 

6)  Ibrahimpaschä's  Dsch, ,  vom  Grosswefir  Ibrahim  i.  J^  883 
(1478)  mit  Medrese,  Schule,  Fontaine»  Bad;  der  Stifler  liegt  zu 
Lepanto  begraben,  wo  er  starb;  in  der  Nähe  des  langen  Marktes« 

7)  Oguf  Mohammedpaschä'»  Dsch, ,  von  dem  zu  Haleb  be- 
grabenen Grosswefir  dieses  Nahmens  erbaut  i.  J.  1040  (1630); 
dimach  eine  zweyte  Dschami  bey  den  grossen  Kasernen  er-^ 
biat;  in  det*  Nähe  dei*  Landmauth« 

8)  Ihralümpascha  s  Dsch.,  des  GrosSwetirs,  des  Franken,  drey 
Jahre  vor  seinem  Tode  mit  Hülfe  seiner  Gemahlinn ,  Muhsin 
Chatun,  i.  J.  939  (1532)  erbaut;  dieselbe  ist  mit  dem  hingerich'- 
teten  Grosswefir  Nassuhpascha  hinter  dem  Okmeidan  (Pfeilplatz) 
begraben ;  in  der  Nähe  des  Sandthores. 

9)  Des  alten  Nischandschi  Mesdschidi,  von  dem  i.  J.  930(1523) 
biogerichteten  Nischandschi  Dschaafertschelebi  erbaut,  nächst 
der  grossen  Moschee  S.  Selim's. 

10)  Ibrahimpaschä's  Dsch, ,  vom  Eonuchen  Ibrahimpascha 
unter  Saleiman  I.  erbaut  i.  J«  958  (1551),  mit  einer  Stiftung  zur 
Unterhaltung  von  Sanduhren ,  um  die  Zeit  des  Gebethes  genau 
zo  bestimmen;  nahe  am  Thore  bey  Siliwri. 

11)  U/Undschowa  Met, ,  vom  Bauaufseher  der  Dschami,  Cho- 
dscba  Mustafapascha ,  erbaat ;  noch  vor  AUi  Mermer  (Exi  Mar- 
moraj, 

12)  Odabaschi  Dsch,,  von  Behrufaga ,  dem  Vorsteher  der 
Chassoda,  erbaut,  heisst  aach  die  Dschami  des  Marktes  des 
Odabaschi. 

13)  EksirdscM Mes, ,  von  Schedschaaeddin  erbaut;  bey  S.  Se-> 
Ws  Moschee« 

14)  AUi  bogadtch  Dsch. ,  von  Ahmedpascha  erbaut ;  bey  KaH 
tsdieschme. 

- 15)  Aine  tscheschmesi Mes, ,  von  Mohammed  Efendi  erbaut;  in 
der  Nähe  des  Köschkes  der  Teppichmacher  CChalidschiler  köschkij, 

16)  Aidinoghli  Tekiesi  Mes.  ,  Erbauer  SsadschlU  Emir  Muhi^ 
jeddin  Mohammed  B.  Abdulewwel  Efendi  aus  Tebrifd 

17)  EwUaDsch,,  Erbauer  der  Scheich  der  Koransleser  und 
Imam  des  Sultans  Ewlia  Mohammed  Efendi ;  in  der  Nähe  des 
Meirlcwi- Klosters  am  neuen  Thore« 

18)  Iskenderaga  Mes, ,  Erbauer  der  Janitscharenhauptmann 
dieses  Nahmens )  in  der  Nähe  von  Schehr  Emini. 

4* 
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19)  VJiiR  Jiuuf{Aei  langen  Joseph)  Mei..  der  Erbauer  ei- 
ner der  GeHhrten  Mohammed's  II. ;  in  der  Nike  der  Sommel^ 
kaserne  CJaUaJ. 

211)  Uikuhli  Mtl. .  ^rbiatr  der  Tschakirdjchibaachi,  der 
aecbs  Moicheen  baute,  deren  vier  la  Conitanliaopel ,  nlhm- 
licb:  Mtrdichimrk  mttdtehidi,  d.  i.  Liiuenmoschee ,  Ntrdubatüi 
Met. ,  d.  i.  Sticgcnmoichee,  eine  an  Ejob,  und  die  obige  in  der 
Nahe  de»  Thores  Dichubali. 

31)  Jtadicha  Met. ,  Erbaner  Aladscbi  Cbodscha  MnaUfa;  in 
der  NShe  von  Kifiltascb  (Rolbiteio). 

33)  Etjem^  ttkieti  Met. ,  A.  i.  die  Motchee  dea  Kloiter* ,  wo 
kein  Fleiicb  gegessen  wird,  ehemabla  eine  griecbiscbe  Kirche*, 
vom  Scheich  Derwisch  Mirfababa ,  einem  GefSbrten  dea  Erobe- 
rers, i.  J.  886  (148t);   in  der  Nlhe  der  Moschee  Baielid's  II. 

23)  Eiki  Imartt  Met.,  d.i.  vom  alten  Speisebau,  von  S.  Mo- 
hammed II.  ans  einer  chriiltichen  Kirche*  nnd  in  Aja  Sofia  ge- 
«cbtagen ,  als  Moschee  des  Speisehansel ;  in  der  Nähe  von  Jar 

24)  OrJek  kaitah  Met..  Erbaver  Scbedschaeddin ,  der  Vor- 
steher der  Fleischer;  in  der  Nabe  der  Moschee  dea  Aalrono- 

35)  Ainebrg  ^et, ,  Erbauer  ist  Mirachoroghli ,  welcher  die 
Kirch eumoscbee  in  der  Nabe  der  sieben  TfaQrme  stiftete  i  in  der 
Nähe  des  Tborej  von  Lankabeii. 

36)  Achweia  Met.,  d.  i.  die  Moschee  der  beydea  BrDder, 
nShmlich  iwcyer  Uteraa  ans  der  Zeit  S.  Suleiman's,  Ahmed  und 
Mohammed,  Söhne  Kasim's;  in  der  Nahe  der  Moschee  des  Baa- 

37)  Emini  dicku  Met,,  d.i.  die  Moschee  dei  Gersten  aufaehera 
Mustafa  Efeudi,  welcher  in  der  Nabe  der  Moschee  des  Kaien- 
derkloilers  an  seiner  Schule  begraben  liegt 

38)  VdichUr  Met.  ',  Erbauer  Irakifade  Hasan  Efendi  i,  J. 
959  (1551),  in  der  NSbe  der  Schule,  wo  der  Scbeicb  Ismail, 
Sohn  Pir  Ali's,  berühmt  unter  dem  Nahmen  des  Knabenscheicb 
COghlan  SchcichiJ ,  hingerichtet  worden ;  in  der  Nahe  der  Mo- 
schee S.  Afamed's. 

29)  Jite  Uchetchmeü  Met. ,  d.  i,  die  Moschee  der  Spiegel- 
fontaioe,  Erbauer  der  Silihdar  Biikti  Muslafapascha ,  einer  der 
Verlraulen  S  IMurad's  IV, ,  welcher  auch  au  Topchane ,  gegen- 
über der  schönen  Fontaine  Kilidscb  Alipatcha's ,  eine  Trink- 
»asUill /StbilJ  unil  Foalaine  fTichetehmeJ  geslillct  i.  J.  1039  (1639); 
er  starb  ah  Kapudanpascha  auf  der  See  und  ist  in  Kandia  he- 
graben;  Inder  N.ibe  von  Jeiiibaghdscbe,  d.i.  des  neuen  Gartciu. 
*>  TitUcichl  Awdichittr,  d.  i.  der  Jüger. 
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30)  Orta  Dsehmmi,  d.  i.  die  Mittelmoschee ^  die  als  Brenn- 
jmci  des  Aafmhres  berühmte  Moschee  in  der  Mitte  der  ehe- 
mahli^en  neoen  Kasernen  der  Janitscharen ,  von  S^  Saleiman 
crbaat;  sein  Grosswefir,  der  hingerichtete  Ibrahimpascha,  ver- 
letzte sie  an  die  Stelle ,  wo  er  das  dreysehnte  Regiment  fDsehe- 
tuutj  aufgehoben,  and  Ibrahimpascha,  der  GrossweOr  S.  Ah- 
Bed^s  III.,  baate  eine  Fontaine  daran. 

3()  jil  Tai  Dseh,,  Erbauer  der  Mufti  Debbaghfade  Moham- 
med Efendi ,  Sohn  des  Scheich  Mohammed  Efendi,  welcher  i.  J. 
Wi  (1669)  gestorben,  und  an  seiner  Medrese,  nahe  dem  Platze 
S.  Selim*s,  begraben  liegt;  in  der  Nähe  von  Mesihpascha. 

32)  Ahmedkiaja  Met,,  Erbauer  Ahmedaga ;  in  der  Nähe  von 
DKherrahpascha« 

33)  Agadsch  Kakan  Met, ,  d.  i.  die  des  Spechts,  Erbauer  der 
Gerber  Iskendertschelebi ;  in  der  Nähe  von  Kodscha  Mustafa- 
pascha. 

34)  E*irha/ar  Met, ,  die  Moschee  des  Gefangenenmarktes,  Er- 
banerinn  die  Frau  GUlnusch,  welche  den  Bau  derselben,  als 
sie  noch  Sclavinn,  gelobt,  denselben,  als  sie  Kiaja  Kadin  (Oberst- 
bo&ncisterinn)  ward ,  vollzogen  zur  Zeit  S.  Ahmed^s  III. 

35)  Egrikapu  Met.,  Erbauer  der  OberstjXgermeister  S.  Mo- 
bammed*s  II. 

36)  Ahmedpateha  Met»,  aus  einer  christlichen  Kirche*;  der 
Erbaoer,  der  vom  Janitscharenaga  zum  Pascha  von  drey  Ross- 
Kbweifen  befördert  ward ,  war  der  Eidam  Siawaschpascha*s ;  in 
der  Nähe  der  Moschee  Fethije. 

37)  Itmail  Efendi  Dtch. ,  nach  dem  Muster  der  Kaaba ,  er- 
baut vom  Mufti  Ismail  Efendi,  gest  i.  J.  1147  (1734),  mit  sei- 
nen filnf  Söhnen  begraben,  deren  zwey  Mufti,  Ishak« Efendi 
und  Esaad  Efendi,  mit  ABC-  und  Ueberlieferungsschule,  zwey 
andere  Oberstlandrichter  und  einer  Muderris;  in  der  Nähe  der 
Selimije. 

38)  Aga  Met.,  Erbauer  Jaknb ,  Aga  des  allen  Serai ,  gest. 
i-  J.  954  (1547) ;  die  Imame  dieser  Moschee  verrichten  den  Be- 
SrSbnissdieost  des  alten  Serai;  in  der  Nähe  des  Thores  des  al- 
ten Serai. 

39)  Urudtehghaß  Met. ,  der  Erbauer  Ürudsch,  derGlaubens- 
kimpe,  ist  zu  Brusa  begraben;  in  der  Nähe  von  Akserai. 

40)  Ikidtchiler  Mi. ,  Erbauer  Alemghafi  Mahmudaga;  in  der 
Nibe  von  Akserai. 

41)  Emin  Sinan  Met. ,  Erbauer  der  Kirchenaufseher  des  Er- 
oberers; in  der  Nähe  von  Kadriga  limani. 

42)  Imam  Chani  Met. ,  der  Erbauer  Seid  Achi  Turmisch  Ba- 
ba,  der  Wasserträger  S.  Bajefid's  II. ,  liegt  hier  begraben. 

43)  JJkichemteddin  Mit. ,  Erbauer  der  Scheich  Mohammed  B. 
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Hamr*,  »OS,  dem  SUmm«  Ebnbckr's ,  der  la  Gotnik  i.  J.  863 
(1458)  starb.  S.  Ahmed  III. ,  der  hier  eines  Tages  Terkleidet  lur 
Gcbethieit  vorbeybam  and  beym  Gebelhausruf  hioeiDging,  *eia 
Gebelh  lu  verrichlen ,  legle  dem  Gcbelhacsrurer,  KQiter  and 
Prediger  eini(;e  Aspera  von  dem  Maulhgeflllle  iii,  und  Mus(af>- 
»ga,  Janilscbare  des  iwantigsten  Rej;>menies,  welcher  bey  der 
Schlacht  von  Zenu  glücklicher  Weise  den  Kessel  seines  ßegi. 
menies  gerettet,  ein  Verschnittener,  der  hernach  im  Ser»i  Aga 
des  Krankenhauses  ward,  siillete  iwey  grosse  WachskcncD, 
jKhrlich  in  der  Nacht  Berat  aniiu(lndeq,  In  der  NShe  von  Chir- 
kai  scherif 

44}  Otalar  Met.,  aus  einer  Kirche*,  in  der  Mitte  iwiscben 
den  Kammern  der  verheiraiheten  und  nicht  verbeiratheten  Ja« 
nitscharen  gelegen )  in  der  Nahe  von  Ssalma  tomruk. 

45)  Akmedpaicka  Dich.,  der  Erbauer ,  der  vom  Bastanilscb]» 
basi:hi  mit  drey  Rosaschireiren  lum  Welir  erhobsa  ward,  starb 
■u  Kaaiacha;  er  stiftete  eine  hohe  Schule  und  das  Marktschiff 
von  Begkof;  in  der  MShe  des  eisernen  Tbores. 

4ti)  Dikubije  Me$.,  Erbauer  der  Vorsteher  der  Laufer  S.Mo> 
hammed's  II. ,  Mohammedaga  ;  in  der  Nähe  von  Aja  Sofia. 

47)  EmirMei..  Erbauer  Chodscha  Seid  Mustafa  Efendi.gest. 
i.  J.  liSl  (1767);  in  der  Nahe  des  Gartenlhores. 

48)  Ehvaa  Mt: ,  Erbauer  Sinan  Efendi ,  einer  der  Ulcma 
Mohammed's  IL;  er  baute  auch  die  Moschee  der  Afaben;  in  der 
Nifbc  des  eisernen  Tbores. 

49)  Emir  Bitchari  ttkieä  Met. ,  d.  i.  Moschee  des  Klosters  Emir 
Buchara']  ,  Erbauer  Ahmed  Efendi,  mit  der  Reibe  der  hier  be- 
grabenen Scheiche  des  Klosters. 

50)  Ibrahimpatcha  DaroViaiiU  Met.,  d.  i.  die  Moschee  der 
Ueberlieferuiigsscbule  Ibrahimpascba's,  mit  Fontaine  (Tichetcb- 
mej  und  TriokansUlt  ^5>i(7cA<ia«J,  erbaut  i.  J.  1U3  (1720)  sammt 
Bibliothek;  mit  seinem  Sohne,  Damad  Mohammcdpascba ,  hier 
begraben. 

51)  Achifade  Diek. ,  der  Erbaner,  Josnf  Ben  Dschuneid  von 
Tokat,  Verfasser  von  Randglossen  lom  Beidhawi ,  hier  begra- 
ben mit  mehreren  Ulema ,  seinen  Verwandten. 

bl)  Emir  Buchari  tekieii  Met. ,  d.  i.  Moschee  des  Klosters  Emir 
Buchara's,  von  S.  Bajefitl  II.  erbaut;  hier  ist  das  Grabmahl  Emir 
Buchara's  Seid  Ahmed  Nakschhendi,  der  seineaStamm  auf  Obci- 
dullah  zurackpDantt ,  gest.  i.  J.  922  (lI>X6)i  in  der  Nabe  der 
Moschee  S.  Mohammed's  II. 

53)  Akbiik  Mei.,  d.  i.  des  weissan  Schnurbartes  Moschee,  Er. 
baueriVIobammededin,  einer  der  IVIÜnner  aus  der  Zeit  des  Erobe- 
rers; das  Kloster  der  Chalweli  ia  der  NShe' erbaute  Köprilifado 
Miutafapascha,  der  Grosswelir,  der  auch  tn  Chios  dem  Scheich 
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Nachfolger,  des  Scheich  Elias  Efendi  von  Chios,  eine  Zelle  er- 
hote. 

54)  JgaUtkairi  Mes,  ,  d.  i.  die  Moschee  der  Herrenwiese,  £r- 
hoer  Kasimtschansch ;  in  der  Nähe  der  sieben  Thiirme. 

55)  Agakapusi  Mes. ,  d.  i.  die  Moschee  der  Pforte  des  Jani- 
tiduirenaga  inner  derselben. 

56)  Oimakapu  Mes, ,  Erbauer  Mahmad  Efendi,  Schreiber  des 
Grünmarktes. 

57)  Ogsüfdsehe  Chatih  Mes, ,  auch  Akardsche  genannt ,  Mo- 
schee Yon  unhekanniem  Siifller;    in  der  Nähe  von  Jolgetschen. 

58)  Aladsc/ia  Mes. ,  Erbauer  Tschelebioghli  Alaeddin  ;  in  der 
NShe  der  Bachhändler  fKitabäschilerJ 

59)  Aga  Dsch,,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Aga,  Erbauer  der 
mlchtige  Kiflaraga  Beschiraga,  welcher  unter  S.  Ahmed  IIL  und 
S.Mahmad  dreyssig  Jahre  lang  das  Reich  beherrschte,  mit  Schu- 
le, Medrese,  Bibliothek,  Kloster  und  Fontaine, i.  J.  1185(1771). 

60)  U/un  Schedschaa  Mes. ,  Erbauer  einer  der  Schatire  (Lau- 
fer) Mohammed*s  II. ;  in  der  Nähe  des  Peikchane,  d.  i.  des  Wach- 
kaoses  der  neuen  Wache  der  Lanzner. 

61)  Ogsiifdsche  Mes. ,  erbaut  von  einer  Amme  mit  Schule  und 
Fontaine;  in  der  Nähe  des  Chalidschilerköschk  und  der  Moschee 
Fenari  Ali*s. 

62)  Egri  minare  Mes,  ,  d.  i.  die  Moschee  des  krummen  Mina- 
retes,  eri>aat  von  einem  GeOtbrten  Sochte  Sinan^s,  zur  Zeit  des 
Eroberers;  in  der  Nähe  von  Monla  Scheref.  ,      ^ 

^)  Ahmed  Tschausch  Mes, ,  d.i.  Moschee  des  Tschausches  Ah- 
med, mit  einer  Medrese  v  in  der  Nähe  der  Moschee  des  Derwi- 
Khes  Ali. 

64)  Udsch  hasch  Mes. ,  d.  i.  die  Moschee  der  drey  Köpfe,  Er- 
kaner  Nureddin  Hamfa  Ben  Atallah,  nach  dem  Dorfc  Udsch 
kasch  benannt,  gest.  i.  J.  940  (1533) ,  gegenüber  der  von  Chalil 
Efendi  i.  J,  1171  (1757)  gestifteten  Medrese ;  in  der  Nähe  der 
Landmauth. 

65)  ^ga  Dsch.,d.  i.  Freytagsmoschee  des  Aga,  vom  Kiflar- 
a^  Mahmudpascha  erbaut,  sammt  Medrese;  in  der  Nähe  der 
VYerkstälte  der  Stuckfuhrleute. 

6ß)  AdschiMossluk  Mes. ,  d.i.  die  Moschee  der  bitteren Brunn- 
pipe,  Erbauer  Ssahhab  Suleiman  Efendi.  Ibrahimpascha,  der 
Grosswefir  Ahmed*s  III. ,  baute  in  der  Nähe  Ueberlicferungs- 
•chole,  Bad,  Schule,  und  auch  eine  Schule  mit  Trinkanstalt; 
in  der  Nähe  Chodschapascha*s. 

67)  Ak  sikiMes.,  Erbauer  Kemaleddin  Efendi;  zur  Zeit  des 
Eroberers,  hernach  vom  Reis  Efendi  Tal  Mohammed  Efendi  neu 
aoferbaut,  der  als  Defterdar  i.  J.  1014  (1605)  starb;  gegenüber 
^er  Moschee  wird  die  Reliquie  des  Prophetenkleides  aufbewahrt, 


5fi 

welche!  der  Prophet  sefnem  GeRihrten  Oireis  gesendet  haben 
■Olli  der  Grojiwetir  Tjchorlili  Alipascha  bante  eine  steiaernc 
Capetle  and  stidete  Armenliache  und  Fontaine  daan;  in  der  Na- 
he von  Mesthpascha. 

63)  Udich  MikrahU  ßfti. .  d.  j.  die  Moschee  mit  dreyAlUr- 
nischen,  auch  Ka/andiehiUr ,  ä.  i,  die  der  Kesselflicker  genannt, 
aus  der  Zeit  des  Eroberers,  von  Chodscha  Chaireddia  Efendi 
erbaut  i.  J.  nm  (1475).  S.  Mohammed  erweiterte  die  Moschee 
und  gab  ihr  eine  Altamische  mehr;  die  dritte  fügte  die  Gemah- 
linn  Ahmed  ETendi's  bey,  welche  ihr  daran  stossendes  Hans  zor 
Moschee  schlug,  daher  sie  die  mit  drey  Altaroiscbcn  genannt 
wird;  beym  Mehlmagatin- 

69)  ^rpadichi  Jtfei. ,  Erbauer  der  Gerstenanfseher  Moham- 
med Efendi;  in  der  Nshe  von  Mimar  adschem. 

70)  Eimeidani  ßfet. ,  ErbaucF  S.  Snleiman;  es  ward  bier  nur 
an  den  Tagen  der  Tuchvertheilong  nnter  die  Jini  (scharen  das 
Gebeth  verrichtet, 

71)  Ete  Kadin  Dich. ,  d.  i.  die  Freytagamoschee  der  Hebam- 
men ,  Erbauer  Chaireddin  Tichelebi ,  aber  TOn  der  Hebanune 
Aische  neu  aufgebaut;  bey  Akserai. 

72)  Od„ajaßd.chiJttde  Mbi.  ,  d.  i.  Moachce  de»  Sohnes  des 
Hollschreibers  :  der  Erbauer,  Elhadsch  MusUfa  Chulussi  Efendi 
Mohammed  lebte  noch,  als  der  Verfasser  der  Garten  der  Mo- 
itheen  sein  Werk  schrieb,  i.  J.  1192  (1778);  in  der  NShe  von 
der  Monla  Ischki's,  gegen  BalaL  Der  Stifter  baute  luerst  auf  die 
Höbe  der  Schinken  Verkäufer  fBaisdürmadichi  jokutchij  ,  wo  er 
die  Nachbarn  lumBane  einer  Mesdschid  anfmunierte,  und  daher 
den  Beynahmen  Chulussi ,  d.  i.  der  Aufrichtige ,  erhielt 

Buchitabe  B.  . 

73)  Bekirpascha  Dich. ,  Erbauer  Bekirpascha,  gegenKber  der 
Moschee  Takiedschi  ,  ausser  dem  Kanonenthore ,  gciL  i.  J.  1024 
(1615). 

14)  Baichdicki Mei. ,  Erbauer  Elhadsch B.Sinan.EurZeit  des 
Eroberers ,  gest.  i.  J.  900  (1494) ;  in  der  Nlhe  der  Moschee  der 
Chasseki. 

75)  BodrwnDteh.,  ehemabis  christliche  Kirche*, vomGroas- 
weQr  Mesihpascha;  in  der  Nahe  des  Bades  Laleli. 

76)  Balat  Dich. ,  d,  i.  Freytagsrooschee  des  Pallastes,  Erbauer 
Ferruhaga,  der  Kiaja  des  Grossweflrs  Semif  Alipascha,  vollen- 
det i.  J.  97'>  (155'2);  die  Scheiche  des  daran  stossenden  Kloster* 
sind  lugleich   die  Prediger  der  Moschee  -  Liste  dieser  Scheiche. 

77)  Bujfjidaga  Dich.,  Erbauer  der  Segbanbaachi  Moham- 
mcd's  II. ;  beym  Kanonenthore. 

78)  Boiian  Mei. .  d.  i.  Gartenmoschee,  Erbauer  der  BosUD' 
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dschibaschi  Abdallah ,  gest  i.  J.  1000  (1591) ;  in  der  Nähe  des 
YJao^bostan. 

79)  Paijen  Jusufpascha  Mes,,  Erbauer  Josafpascha,  in  der 
Nibe  der  Moschee  Rewani*s  begraben ,  von  seinem  Sclaven  er- 
tchlagen;  in  der  Nähe  des  Sattlermarktes. 

80)  PapaiogJUi  Afedresesi  Mes, ,  Erbauer  Mastafapascha,  ruht 
loEjub,  im  Grabmahle  seines  Eidams  Seadeddin;  stiftete  auch 
eine  Medrese,  gcgenOber  der  Tabakfade^s ,  in  der  Nähe  des  Sim- 
keschchane. 

81)  Bali  Mes, ,  Erbauer  Bali  Suleimanaga  Topdschibaschi , 
nr  Zeit  der  Eroberung  Constantinopers ;  in  der  Nähe  des  Tho- 
res  Ton  Siliwri. 

82)  Beirampaseha  tekiesi  Mes, ,  d.  i.  die  Moschee  des  Klostert 
Beiranpascha^s ,  Edbauer  der  GrossweHr  Beirampascha,  dort  in 
besonderem  Grabmahle  begraben;  in  derselben  befindet  sich 
dereüerne  Schlüssel  der  Kaaba,  eine  Abbildung  deji  Schweiss- 
toches  Oweis  und  der  Fussstapfen  des  Propheten.  Der  Erbauer 
starb  auf  dem  Zuge  Murad*s  IV.  nach  Bagdad  au  Orfa  i.  J.  1048 
(1638) ;  in  der  Nähe  der  Moschee  der  Chasseki. 

83)  B'dkli  Chosrew  Mes. ,  Erbauer  ein  Tschausch  derSipahi; 
ifl  der  Nähe  der  Moschee  Daudpascha's. 

&I)  Begdschigef  Mes, ,  Erbauer  Mohammedbeg ;  bey  der  Mo- 
schee Mohammeclpascha*s. 

85)  Baba  Hasan  Mes, ,  Erbauer  der  Fahnenträger  Baba  Ha«» 
<^;  in  der  Nähe  von  Choschkadem. 

86)  Papasoghli  Mes, ,  Erbauer  Mustafapascha ,  in  der  Nähe 
^cs Mehlmagazins ,  derselbe,  welcher  die  Moschee  bey  der  nach 
ibn  genannten  Medrese  erbaute. 

87)  Bakal  Ahmedije  Dsch. ,  d.  i.  Moschee  des  Gemdseverkäu* 
f«r»;  in  der  Nähe  S.  Mohammed's  II. 

88)  Baki  EJendi  Mes, ,  Erbauer  der  erste  Lyriker  der  Osma- 
^^  der  Dichter  Baki ;  seine  Grabstätte  ausser  dem  Thore  Adriar 
i^opePs ;  in  4er  Nähe  der  Fontaine  Lali  £fendi*s. 

89)  Bostandschi  Mes. ,  Erbauer  der  Bostandschibaschi  Aliaga 
^nAbdesch-schakir,  erbaut  i.  J.  966  (1558),  die  Kanzel  setzte 
^^r  Reis  Efendi  Schamifade,  der  vor  der  Altarnische  begraben 
"^S^;  ia  der  Nähe  von  Kadrighalimani,  d.  i.  des  Galeerenhafens. 

90)  TehUdscIie  Mes, ,  d.  i.  Moschee  Töplitz  *,  Erbauerinn  die 
'rtaFatima,  eine  Al>kömmlinginn  des  Propheten  und  Gemah- 
^Teblidsche  Ali  Efendi*s,  des  Sohnes  des  Defterdars  Abdul. 
1^  ^fcndi ,  Neffen  des  Mufti  Tschiwifade  Mohammed  Efendi; 
'«i^rNihe  der  Moschee  des  Kif.araga. 

I,  •  J  "^fi^Hdteke  ist  fast  niiToräadert  das  sUvisch  -  dcatscbe  TöpUts  ,  und 
""*«*  ^»e  idbef :  warmes  Bad. 
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91)  Biuiichaihaghi  Mtl.,  Ei^anerimi  die  Fraa  Bakije;  bey 
den  sieben  ThQrmea. 

92)  Beibanaga  Uei. ,  lOT Zeit  der Eroberttngvom  dimahligen 
Segbanbaichi  aas  eiaer  Kirche*  ia  eine  Moschee  verwandelL 

93)  Boitanfade  Mtl.,  Erbaaer  derMüHi  Mohammed  Efeadi, 
faeiast  auch  die  Moichee  von  Pelioochori  und  die  Garleamascbce ; 
ia  der  Nähe  der  Moschee  Hadschi  Kadin  in  Fiamatia. 

94)  Bafifgan  Met. ,  A.  i.  Moschec  de«  Kanfmanns  Adacheia 
Hoiein  Efendi  ,  mit  Schale  imdMedreae;  ia  der  Nahe  der  Mo- 
schee des  Mufli  Ismail  Efendi. 

95)  Parmakkapu  Met.,  A.  i.  Moschee  des  FiDgerthorea ,  Er- 
bauer der  Kadiasker  Mofaammed  Efendi ;  in  der  Nahe  dea'Grab- 
mahl  es  Chosrewpatcha's. 

96)  Bodram  Mtl. ,  Eri>aaer  Chodscha  Chaneddin ,  einer  der 
Ulema  Mohammed's  IL;  in  der  Nahe  der  Suleimaoije. 

97)  Pertew  CkaiüMc:,  Erbauer  einer  der  Verwalter  de« 
Chan«  Perieirpa«cba'«,  der  Erbauer  ge«l.  i.  J-  1168  (1754);  in 
der  Nahe  des  langen  Marktes. 

98)  Pirindickdschi  Mtl. ,  A.  i.  Moicbee  des  ßeiiTerklafers, 
Erbauer  Sinanaga  ,  der  Vorsteher  der  Reishandler,  unter  Mo- 
bammed  II,;  bey  der  Moschee  Mesibpascha'». 

99)  Ralipaitka  Mei. ,  vollendet  von  Suhaninn  Huma  Ghatoo, 
der  Gemahlinn  Bakipascha's,  WeHrs  Baiedd's  ll.  Chudaji  Ke- 
naanheg,  einer  der  Sciaveo  Bajedd'a,  welchen  er  a einem  Enkel 
Suleiman  luin  Hofmeister  ("LalaJ  bestimmte,  verfaaste  den  Zah)> 
reim.  Diese  Moschee  ist  eine  der  ersten  vom  Bau\neisler  Sinan 
erbauten;  in  der  Nähe  des  Grabmaliles  de«  enibsuplelen  Grosa- 
wefiri  Chosrewpascha ,  dessen  Kopf  hier,  der  Leib  lU  Tokat, 
i.  J.  94..^  (1535).  Falsche  Jahresiahl  itatt  1041  (1631). 

100)  Parmak  kapuii  Mei.,  ehemahls  christliche  Kirche*,  ge- 
sliltet  von  Chosrew  Cbaltl  i  in  der  Nahe  des  Bades  des  Muf- 
li Ali. 

lOJ)  BormaU  Mtl.,  d.  i.  Bohrermoschee,  Erbauer  Mewlaoa 
Nureddin  Osman  Efendi ,  gest.  i.  J.  961  (1553).  Hier  ist  die  Me- 
drese  des  Kanaslier  Ebulfaflfade  Mahmud  Efendi,  des  Neffen 
des  Mufli  Abdulallf,  de«  Ge«chichtscfa reibers. 

102)  Bajtfid  Jschtäid  Mtl.,  Erbauer  S.  Bajeßd  II.;  in  der 
Nahe  Daudpascha's. 

103)  Bajlrgan  Dich.,  Erbauer  Chosrewtschelebi ,  mit  einem 
Kloster  in  der  Nahe  Kodscha  Mustafapascha's. 

104)  B^aßjt  Mtl. ,  Erbauer  Befaf  Alipascha,  der  hier  begr«- 
ben  liegt;  beym  langen  Markte. 

l(ß)  Parmakli  Met. ,  Erbauer  Dschighalafade  Jusufaga  ;  in  der 
Nahe  von  Baghli  Mesdschid. 

106)  Bthramtichaiuch  Dieh.,  der  Erbauer  war  Tschaoschba- 
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tdu,  tar  Zeit  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli;  ia  derNMhe 
ron  Kadrigha  limani. 

107)  Bidschakdschi  Mes. ,  d,  i.  Moscbee  des  Messerschmiedes , 
JErbaaer  Chaireddin  Efendi ;  in  der  Nähe  von  Haiderpascha. 

108)  Peikchane  Mes.,  Erbauer  der  Kiaja  der  Familie  Dschi- 
fbalafade's ,  Elhadsch  Mohammedaga ,  i.  J.  1134  (1721)  ,  liegt  zu 
5katari  begraben,  gest.  i.  J.  1151  (1738). 

109)  BaklaÜ  Mes, ,  Erbauer  Bakladschi  Kemaleddin,  ans  der 
Zeit  Mohammed*s  II. ;  in  der  Nähe  von  Vlanga  bostan. 

110)  Barutchane  Dsch. ,  d.  i.  Freytagsmoschee  der  Palverfa- 
brik.  mit  einem  AjalVna  (Weihqueli)  und  Pulverthurme ,  wel- 
chea  die  Stuckfuhrleute  bewachten;  i.  J.  IIIO  (1698);  als  die 
Pulverfabrik  in  einem  Brande  aufflog,  wurde  dieselbe  nach  Is- 
kenderbagdschesi  (wo  dieselbe  noch  heute)  übertragen;  der 
Grosswefir  Hamid  Chalilpascha  stellte  i.  J.  1196  (1781)  die  Mo- 
schee wieder  her,  und  nachdem  er  zu  Tenedos  hingerichtet  wor- 
den ,  wurde  sein  abgeschnittener  Kopf  zu  Skutari  bestattet. 

Buchstabe  Te. 

Hl)  TerkimMes.,  Erbauer  Iskenderpascha,  begraben  in  der 
von  ihm  zu  Wife  erbauten  Moschee ;  in  der  Nähe  der  neuen 
Kasernen, 

iVl)  Timur  kapu  Mes. ,  d.  1.  Moschee  des  eisernen  Thores ; 
Erbaaerinn  die  Aja  fDßjeJ,  von  welcher  mehr  bey  der  Mo- 
schee der  Kammmacher;  der  Kiflaraga  Beschiraga  erneuerte 
^ese  Moschee  und  stiftete  an  derselben  eine  Medrese. 

113)  Tachta  minare  Mes.,  d.i.  Moschee  des  hölzernen  Mina- 
retj;  erbaut  von  S.  Mohammed  U. ,  mit  einer  schönen,  von  S. 
Soleiman  gestifteten  Fontaine ;  iu  der  Nähe  von  Balat. 

114)  TuJdedschi  Mes  ,  d.  L  Moschee  der  Mützenmacher ;  Er^ 
baoer  Arkiedschi  Dschaafer ;  in  der  Nähe  von  Baila. 

IIa)  TerlikdschiUi  Mes. ,  d.i.  Moschee  derFusssockenmacher; 
Erbauer  der  Grossweiir  Pir Mohammedpascha;  in  der  Nähe  von 
Merdschan  dschamisi. 

116)  Timur  tasch  Mes.  ,  d.i.  Moschee  vom  Eisenstein,  zur  Zeit 
des  Eroberers  erbaut;  in  der  Nähe  der  Moschee  Rustempascha*s. 

IV7)  Tekie Mes. ,  d.i.  Klostermoschee;  der  Erbauer,  Chodscha 
wim,  der  Meister  des  Grosswefirs  Rustempascha,  welcher  den 
Baa  volleadele  und  eine  Medrese  stiftete ;  den  Anlass  der  Be- 
neonang  gab  die  Zelle  eines  Sofi ,  welche  der  Stifter  nahe  an 
w Moschee  erbaute;  diese  Zelle  vertauschte  hernach  Ibrahim, 
üer  Grosswefir  Ahmed*s  III. ,  mit  einem  anderen  Grunde ,  ia- 
^«ni  er  jeiicn  zu  seinem  Serai  schlug ;  in  der  Nähe  von  Dschi- 
Sli*laoghli, 
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118)  Tahchane  Sfei.,  in  dem  Narrciupiul  der  Moschee  S. 
Mohunmed's  II. 

119)  Taichana  Met.,  in  dem  Tdireospitale  der  Moschee  S. 
Suleiman'i  I. 

BiuJutahe  DtcAim  od.  Ttchim,  d.  i.  Dich  od.  TmcH. 

120)  Dieherrahpaicha  Dich. ,  d.i.  Freytagsmoschee  des  VVoad- 
antei  Pascha;  Erbauer  der  GrosswcHr  Mohammedpascha  i.  J. 
1002  <t59.t) ,  mit  seinem  Sohne  hier  begraben;  gegeaQber  ist  die 
Medrese  der  Tochter  S.  SeÜro's  II. ,  der  Sultaninn  Gewher,  Ge- 
mahlian  Pialepascha's,  erbaut  i.  J.  995  (I5S6). 

111)  Dichankurtaran Mei. ,  d.i.  die leelenbefreyende Moschee; 
Erbauer  der  Tschauichbascht  Soleimanaga,  mit  berühmter  Me- 
drese and  Fontaine. 

122)  TtehobantichaMcl,  Dich. .  Erbiner  der  Tschatfschbaschi 
Saleimanaga ,  mit  berühmter  Fontaine  and  Medrese. 

123)  Ttchinar  Met. ,  d.  i.  Moschee  des  Ahorns;  ErbanerDand- 
heg;  in  der  Nahe  der  Oschami  Hekimfade  Alipascha's. 

124)  Ttehakiraga  Met- .  Erbauer  Tschakiraga  der  Segbanba- 
seht ;  in  der  Nahe  von  Telcfurserai  (dem  allen  Pallastc  des  Heb- 
dom on). 

126)  Ttchiwijade Mtl. ,  ErbanerderMufti  Mohammed  Efendi. 
gesL  i.  J.  99S  (1386) ;  in  der  Nahe  der  Moschee  des  Korehdschi- 
hascht  Suleiroanaga. 

126)  Dtchamdichi  Mtl.,  d.  i.  Moschee  des  Glasers;  Erbauer 
der  Subaschi  Dschaafer;  in  der  Nahe  der  Moiciiee  S.  Seiiin's  [. 

127)  Dsckulali  Met.,   Erbauer  Sorikof  Mohammed  Efendi. 

128)  TtchautchMet..  Erbauer  der  Tschausch  des  Diwans, 
Chifraga  von  BalaL 

129)  Tiehakiraga  Met. .  die  Kamel  ^<>/iaiec' stiftete  der  Gross- 
welir  Raghibpascha,  der  unweit  von  seiner  Bibliothek  begraben 
liegt;  in  der  Nahe  von  Akserai. 

130)  Ttdtaiuch  Met.,  Erbauer  der  Tscbausch  Ibrahimaga; 
bey  Baila. 

131)  Tichiwifade  Dtch. .  mit  einer  Medreae;  bey  Sirek. 

132)  Tichadirdtclü  Met.,  Erbauer  Ahmedaga,  der  Zeltema- 
cher;  in  der  Nabe  des  Sandthores. 

133)  TtcherUcIter  Met.,  Erbauer  der  Mofli  Kafifade  Schems- 
eddin  Ahmed  Efendi,  gest.  i.J.  988  (1380) ;  in  der  Nahe  vod  Sirek. 

134)  Tickiaarli 3Iet. ,  d.  i.  die  mit  Ahornen  begabte  Moschee ; 
Erbauer  der  i.  J.  1128  (1715)  vor  Pelcrn  ardein  gebliebene  Gross- 
weßr  Alipascba,  welchem  hier  ein  Kenotaph  errichtet  ist. 

135)  Tickaiuch  Met. ,  Erbauer  der  Tschausch  Schedschaa  ; 
in  der  Nahe  der  Moschee  Ali  des  Doctorssohnes- 

136)  Dtekamadichirdtcki  Met. ,  d.  i.  Moschee  des  Wäschers, 
lor  Zeil  Suleiman's  I.  erbaut  vom  Richter  Uosameddin  Hasan 
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Itmii,  dessen  Medrese  am  Bade  S.  Selim^s  gestiftet,  die  Bad- 
Nedrese  heisst «  gest.  i.  J.  961  (1553) ;  .im  grossen  Brande  des- 
5eJl»ea  Jahres  verbrannt,  vom  Wäscher  Elhadsch  Mustafa  wie- 
der  aofgebaat;  in  der  Nähe  der  Moschee  der  Prinzen. 

137)  Tschorlili  Alipascha  Dsch. ,  Erbauer  der  Grosswefir  All- 
jtticha  von  Tschorli ;  hier  war  ehemahls  die  Fabrik  der  Silber- 
(Irahtzieher  fSimkeschchaneJ ,  welche  an  die  Münze  übertragen 
vard;  bcy  dieser  Gelegenheit  baute  Alipascha  hier  diese  Mo- 
Khee  i.  J.  1120  (1708) ,  mit  einer  Ueberlieferungsschule  und  ei- 
ner Bibliothek;  sein  zu  Mitylene  abgeschlagener  Kopf  wurde 
hier  besUttet  i.  J.  1122  (1710). 

138)  DMchanbaJkje  Ms. ,  d.  i.  Moschee  des  Gauklers ;  Erbauer 
Mostafaaga ;  in  der  Nähe  der  Moschee  Kodscha  Mnstafapascha's. 

139)  TscheUngerUr  Mes  ,  d.i.  Moschee  der  Schlosser;  Erbauer 
Abditschelebi  Abdullah  Ben  Abdurrahman,  i.  J.  940  (1533),  mit 
einer  vom  Kiflaraga  Beschir  gestifteten  Schule ;  in  der  Nähe  von 
Ssalu  Monastir. 

140)  DschifrakcUeki  Mes, ,  Erbauer  Hasan  Tschelebi;  beyPsa- 
matia. 

Ui)  Tschiwifade  Mes.,  Erbauerinn  die  Tochter  Tschiwifade's, 
Ummi  Kulsum ,  welche  in  der  Moschee  der  Frau  Scherife  be- 
graben liegt ;  in  der  Nähe  der  Moschee  S.  Bajefid^s  IL 

U2)  Tschukur  bostan  Met, ,  d.  i.  Moschee  des  Grubengartens; 
Erbauer  Hafif  Musliheddin  Mustafa  Efendi ,  bekannt  unter  dem 
Nahmen  Muhlir  Sinankuli ,  der  erste  Kanzelredner  an  der  Mo- 
schee S.  Suleiman*s  I. ;  in  der  Nähe  S.  Selim*s. 

143)  Dschebedschihaschi  Mes. ,  Erbauer  der  General  der  Zeug- 
schmiede, Schedschaiaeddin;  in  der  Nähe  der  Moschee  des  alten 
Nischandschi  Dschaafertschelebi. 

14i)  Dschankurtaran  Mes, ,  d.  i.  die  seelenbefreyende  Mo- 
schee; Erbauer  der  Topdschibaschi  S.  Mohammed^s  II. ,  SeidHa- 
maga.   . 

145)  Dschokadschiler  chaniMes^,  d.  i.  Moschee  des  Chans  der 
Tochverkäufer;  Erbauer  Elhadsch  Hasanaga,  der  Nadelmacher; 
den  Chan  erbaute  der  unter  S.  Ahmed  III.  erschlagene  Grosswe- 
Cr  Ibrahim ,  gegenüber  der  Moschee  der  Prinzen;  in  der  Nähe 
^r  Moschee  S.  Osmans  IIL 

146)7^0/111^11  tscheichme  Mes. ,  Erbauer  Fenarifade  JusufBali 
Efendi ,  der  als  Richter  von  Brusa  starb  ;  in  der  Nähe  von  Def- 
terkapasi.  ^ 

147)  Tachukur  tscheschme Mes. ,  d.i.  Moschee  der  Grubenfon- 
**Jne;  Erbauer  Sinan  der  Strohaufseher;  die  Fontaine  gegen- 
<&er  erbaute  der  Schatirbaschi  Siawoschpascha ;  in  der  Nähe 
^  Ungen  Marktes. 

U8)  Dscliamdschiler  Mes. ,  d.i.  Moschee  der  Glaser;  Erbauer 
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Hateinaga,  der  Genertl  der  Gbareba!  iniiin;  In  der  Nlbe  von 

L49)  Tiehirakdichi  Mei.,  d.  i.  Moschee  desLeuchtermach«»; 
Erbauer  Uamraaga,  der  Kiaia  der  Leuchlerm acher,  welcher  die 
Leuchter  des  llochaltarei  der  Moschee  S.  Selim's  I.  verfertigte , 
nud  dann  mit  des  Sultans  Erlaubnis*  diese  Moschee  bantei  in 
der  Nahe  der  Selimije. 

150)  TichautchfadeMet. ,  Erbauer  Mnsttfaaga ;  ioner  den  sie- 
beii  ThOrmen. 

151)  Dtchanhajije  Met. .  d.  I.  Moichee  des  Gauklers;  Inder 
Njlhe  Dacher  rahpasch  a's. 

Ibl)  Ticha$chnegir  Mtt. ,  A.  1.  Moschec  des  Truchsestes;  Er- 
haueriua  Frau  Asia,  die  A)a  der  Sullaninn  Mihnuah,  Tochter 
S.  Suleiman's  I. ;  in  der  NShe  Mihmudpascha's. 

153)  Dscheferi  D%ch. ;  der  Erbauer  Oscheferl  Kaslmpascha, 
der  Befterdar,  erhielt  seinen  NahmenOschereri,  weil  er  an  dem' 
■elben  Orte  seine  Eniehung  erhielt,  wo  der  Verfasser  des  Mu- 
kaddrme ,  Ihn  Dscheferi ;  unter  dem  Dichlemahmen  Ssafi  be- 
baant,  hat  er  la  Ejub  Medrese  und  Moschee  gestiftet;  ia  der 
Hiitt  Dschighati  Serai'i. 

154)  Diehamdichl  Ma. ,  d.  i.  Moschee  des  Glasers ;  Erbauer 
AliUchelebi;  in  der  Nahe  Kodscha  Maradpascha's. 

155)  Dickaa/er  Aja  Met. .  Erbauer  Jusuf  Fabih  ,  aus  der  Zeit 
S.  Mohammed'«  II.;  in  der  Nühe  von  Mimar  adschem.  Gegen- 
über dieser  Moschee  das  Haus  des  vorigen  Mufti ,  Senbili  Ali 
Efendi,  das  sur  Zeit,  wo  der  Verfasser  der  Garten  der  Motchetit 
sein  Werk  schrieb ,  noch  in  ursprünglicher  Bauart  stand. 

Buehuabe  Ha   (scharfes  H). 

156)  Hekimjadt  AUpatdia  Dich. ,  Frejtagsmoschee  des  Doc- 
torssohnes  Alipascha  des  Grosswedrs ,  des  Sohnes  des  Leibarz- 
tes Nuh  Efendi,  mit  twey  Fonlainen  inner  der  Moschee,  einer 
Bibliothek,  Brunnenanstalt ,  Grabmahl  und  einem  Kloster  ge- 
genüber, i.  J.  1147  (1734);  die  Chronogramme  des  Baues  und 
des  Todes  des  Erbauers  füllen  iwey  Seiten. 

157)  Hadiehi  Exvhad  Dich. ,  Freytagsmoschee,  von  einem  Flei- 
scher dieses  Nahmens  erbaut,  i,  J.  994  (1SS5);  in  der  Mähe  der 
sieben  Thilrme. 

läH)  NuHichi  Kadin  Mfi.,  Erbauer  Chifrbeg,  der  erste  Rich- 
ter Constanlinopel's  nach  Eroberung  der  Stadt ;  sein  Varer  war 
Dschelaleddin,  Sohn  des  berühmten,  lu  Akschehr  begrabenen 
Nassireddin  Chodscha  (des  IQrkischenEulenipiegels);  Chifr  slari) 
i.  J.  864  (145!))  und  liegt  vor  dem  Hochaltare  der  nahe  gelege- 
nen Moichee  Woiuoli  Schedschaa's  begraben;  sein  Beynahme 
war  Dtchorabol  lim.  d.  i.  Striunpf  der  Wissenschaflj  seiae  Kas- 
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siie  im  N.  über  die  Dof^en  commentirte  sein  Schüler  Chiali ; 
teint  Tochter  war  die  Gemahlinn  seines  Lehrers  Chodscha  Je- 
ho;  ihre  Söhne:  Chodscha  Sinanpascha,  Jakubpascha,  Ahmed- 
pascha, nnd  der  Sohn  des  letzten,  Chifrbeg.  Die  Moschee  heisst 
^e  der  Frau  Pilj^erinn  CHadschi  KadinJ  .  weil  eine  solche  in  der 
Nlhe  ein  Doppeibad  stiHete ,  wiewohl  dieselbe  an  der  Moschee 
nichts  gestiftet;  in  der  Nähe  von  Sirek. 

159)  HuseinAja  Dseh. ,  Erbauer  der  Stifter  der  kleinen  Aja  So- 
fia, der  auch  hier  b^raben  ist;  in  der  Nähe  des  Sclavenmarkies. 

160)  ff adschi  Etias  AU, ,  Erbauer  Hadschi  Elias,  mit  Ueberlie- 
fenmgsschule,  Medrese  nnd  Fontaine ;  in  der  Nähe  Mesihpascha*s. 

161)  ffasanChalfe  Met.,  Erbauer  der  Aufseher  des  Baues  der 
Moscheen  S.  Bajedd's  IL;  in  der  Nähe  von  Onutschkapusi. 

163)  Haßfpatcha  Dich, «  Erbauer  Ahmedpascha ,  mit  Schule, 
Bibbothek,  Fontaine  nnd  Brunnenanstalt;  gest.  i.  J.  1004  (1595); 
in  der  Nähe  von  Karaman. 

163)  Haider  Efendi  Mes, ,  Erbauer  der  Mnfti  von  Trapezunt; 
bey  der  Moschee  Hafifpascha's. 

164)  ff adschi  Bairam  Kafiani  Met, ,  Erbauer  der  Kaftanbewah- 
rer  S.  Mohammed*s  IL ,  gest.  i.  J.  904  (1498) ;  bey  Muradpascha. 

165)  Hadschi  Hasanfade  Dtch, ,  Erbauer  Mohammed  Ben  Mu- 
fUfs  Ben  Hadschi  Hasan ,  gest.  i.  J.  911  (1505) ,  als  Kadiasker 
Romili's ;  in  der  Nähe  von  Haiderpascha. 

166)  Halwadschihaschi  Mes, ,  d.i.  Moschee  des  Oberstzucker- 
bickers;  Erbauer  Iskenderaga,  Zuckerbäcker  S.  Suleiman*s, 
gesL  i.  J.  945  (1538) ;  bey  Mohammedpascha. 

167)  Hadschi  Kadin  Dsch,,  Erbauerinn  Mihrmah  (Sonnen- 
mond),  die  Tochter  Iskei^derpascha*s ,  gest.  i.  J.  947  (1540);  bey 
Kodscha  Mustafapascha. 

168)  Hasanpascha  Mes, ,  mit  einer  Medrese  im  oberen  Stocke, 
gestiftet  i.  J.  1058(1648),  mit  ABC  -  Schule,  Fontaine  undTrink- 
uistal^;  der  Erbauer,  Seid  Hasanpascha,  ward  vom  Janitscha- 
itnaga  zum  Wefir  befördert ,  er  starb  dann  zu  Haleb ;  in  der 
^ihe  S.  Bajeßd's. 

169)  Haider aga  Mes, ,  der  Erbauer  war  Kiaja  der  Janitscha- 
ito;  bey  Dapdpascha. 

110)  Hekimtschelebi  tekiesinün  Mes, ,  d.i.  die  Moschee  des  Kl  o- 
iters  des  jungen  Herrn  Doctors ,  erbaut  vom  Scheich  Hekim- 
tschelebi  Seid  Mohammed  Ben  Seid  Ahmed ;  zu  Kusska. 

171)  Hosambeg  Mes. ,  Erbauer  Hosambeg,  der  Vater  des  i.  J. 
1073 (166Q)  als Kapudanpascha  verstorbenen  Alipascha;  dieKan- 
lel  stiftete  der  hier  begrabene  Mustafa  Sanollah  Efendi  i.  J.  1025 
(L6L6) ;  in  der  Nähe  dtr  vierzig  Fontainen. 

172)  Huseinpascfia  Medresesi  Mes. ,  d.  i.  die  Moschee  Husein- 
paftcha*»,  mit  Bibliothek,  Schule  und  Fontaine;  der  Erbauer, 
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Vetter  Ahmed  KSprili's ,  i«t  unter  dem  Nahmen  AmodschaTade 
Hoaeinpatcha  bertlhmt;  der  Ban  ward  unter  der  RegieroDg  S. 
Musiafa't  il.  i.  J.  1112  (1700)  vollendet,  iwey  Jahre  nachVoUen- 
dang  dei  Baaes  atarb  er,  von  der  Groasveürfatelle  aufsein  Be- 
gehren entlassen;  heym  Satlelmarkte. 

173)  Uadtdü  Ftrkad  Mei. ,  in  der  NXhe  von  Aaacbikpaacha. 

174)  Baitirdicki  Met. ,  d.  i.  Moichce  des  MatienQ echter*  ;  der 
Erbauer ,  Marad  Efendi ,  war  der  Secretlr  der  Bancommiaiion, 
welche  anter  S.  Bajefid  II.  die  im  Erdbeben  insammengeat Un- 
ten Mauern  wieder  aufbaute ;  den  Mahmen  hat  aie  von  den  Be- 
wohnern dei  Gartens  ,  deren  einige  Malten  flechten ;  bey  Scbehr 
Emini. 

175)  Barbi  Mtt.,  Erbauer  Fi)li  Josufaga,  der  Scbatir,  d.  L 
Lanfer  S.  Mohammeil's  II. ,  erbaut  tum  Andenken,  dass  Moham- 
med II.  am  Tage  der  Eroberung  hier  in  der  Nähe  des  Kanoncn- 
thorei  sein  Morgengebeth  verrichtete;  die  in  der  Nähe  gehante 
Fontaine  ist  nnter  dem  Nahmen  Tschukurtscheichme  (Gruhen- 
fontaine)  nnd  Tsc harsch u  tscheschme  (Marklmosihee)  bekannt; 
als  in  der  Folge  das  V\'asser  ausging,  slirteie  der  SecreUr  Mo- 
hammed Efendi  gegenüber  der  Moschee  der  Ruderer  eine  Fon- 
taine mit  hinlänglichem  Wasser;  io  der  Nahe  des  Kanon entho res. 

176)  Halidiclü  Haian  Met.  ,  Erbauer  Elhadsch  Haian  Aga, 
gest.  i.  J.  936  (1529),  erneuert  i.  J.  1165  (1751). 

\.ll)HadtAiTunuT  Met.,  ErbauerTimnr Elhadsch  Aga;  bey 
Bekirpascha. 

ll%)HaaJtiMtt.,  d.i,  die  Moschee miteinem  Wasserbecken; 
Erbauer  Lala  Huseinpascha ,  einer  der  Welire  S.  Suleimau's  1. ; 
in  der  Nahe  von  Tawschantaschi  (Hasenstein).  ' 

179)  Haidtrchane  Mtl. ,  Erbauer  Haiderdede ;  chcmabis  eine 
Kirche*,  welche  abgebrochen  ward ,  da  t>.  Osman  II.  das  Wakf 
des  als  Märtyrer  gestorbenen  Welirs  Biikli  Alipascha  lu  den 
scinigen  schlug,  ward  das  Freytagsgebeth  auf  den  Nahmen  des 
obgenannlen  Sultans  verrichtet;  in   der  Nahe  von  Mimar  Ajas. 

180)  Hamid  Efen,li  Medreieti  Me,. ,  Erbauer  der  MufÜ  Hamid 
Efendi,  gest.  i.  J.  985  (1577);  in  der  Nähe  der  sieben  ThUrme. 

l%l)  Hudjclii  EUat  Mtl.,  tiich  Jladscha  Meidtchid  fcaiuat, 
Erbauer  Hadschi  Ewhad;  in  der  Nähe  der  sieben  ThUrme. 

182)  Hadichi  Hamfa  D,cK  .  Erbauer  ein  Usta  eine»  Gartens 
(Unlerofficier  der  Bostandschi) ,  gest.  i.  J.  987  (1579);  »n  der 
Nahe  Kodscha  Mustafapascha's. 

183)  Hamfapaicha  Met. ,  aus  einer  Kirche*  verwandelt;  der 
Erbauer  war  Stalthalter  Aegypten't  i.J.  1094(1683),  wo  er  itarh; 
in  der  Nahe  des  Peikchane. 

184)  Haidtrpaieha  Met. ,  der  Erbaaer  sUrb  als  Sutlhalter 
Rumili's  i.  J.  977  (1569). 
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165)  Eatan  Hutein  Met, ,  der  Erbaaer  Chodscha  Kaslm ;  be- 
rOhmt,  weil  zwey  Gefährten  £job*8  unter  den  Byzantinern,  zar 
Zeit  der  arabi»chen  Belagerung  erschlagen,  hier  begraben  liegen« 

m)Uad$chiMuhieddin  Met,,  Erbauer  der  Bäcker S. Moham- 
med's  11. ;  in  der  Nähe  des  Thores  von  AdrianopeL 

Buchtiahe  Chi  (ChJ, 

187)  ChalUpateha  Dtch» ,  der  Erbauer  war  zweymahl  Gross« 
velir;  gegenüber  ist  die  Medrese«  Bibliothek  und  Schule  des  er- 
schlagenen Mufii  Feifullah  Efendi;  in  der  Nähe  S.  Mohammed*s. 

idS)  Chodscha  Buttern  Met,,  der  Erbauer  ein  Kaufmann;  die 
Se^eDüber  gelegene  Medrese  ist  von  einem  Kiflaraga  gestiftet. 
Mohammedaga,  welcher  in  seiner  eigenen  Moschee  zunächst  der 
SaUimanije  begraben  liegt,  gest.  i.  J.  988  (1580);  in  der  Nähe 
Fiflipischa's. 

189)  Chadim  Hatanpatcha  Met, ,  der  obere  Stock  ist  Medrese ; 
Erbaoer  war  derzweytägige  Grosswefir;  die  Moschee  wurde  voll- 
Qidel  i.  J.  1006  (1597) ;  in  der  Nähe  Dschighaloghli  SeraL 

190)  Chodtcha  Chaireddin  Met, ,  Erbauer  Dschafim  Ben  Isa, 
«ler  Lehrer  S.  Suleiman's  I. ,  ^est.  i.  J.  952  (1545). 

191)  Choteh  Kadern  Met,  ,  Erbauer  der  Segbanbaschi  Moham- 
medaga; in  der  Nähe  die  Medrese  des  Mafti  Mohammed  Efendi 
vonAogora  und  Kaaimaga,  und  die  Trinkanstalt  desDefterdars; 
10  der  Nähe  der  Prinzenmoschee. 

192)  Charadtchdschi  Met, ,  vom  Kopfsteuereinnehmer  Muhi" 
jeddin  erbaut  i«  J.  1182  (1768) ;  in  der  Nähe  S.  Mohammed's. 

193)  Chodtcha  Ali  Met, ,  erbaut  vom  Kaufmann  Hadschi  ChO'^ 
dicbatschelebi ;  in  der  Nähe  von  Balat. 

194)  Charadtchdtehi  Met, ,  erbaut  vom  Kopfsteuereinnehmer 
'^raMohammedbeg;  gegenüberliegt  der  mystische  Scheich  der 
Ckalweli  Muhij  begraben ,  gest  i.  X  994  (1585) ;  in  der  Nähe 
'oolJskabli. 

195)  Churremttchauteh  Dtch.,  Erbauer  einer  derTschausche 
^  Diwans,  gest.  u  J.,968  (1560);  in  der  Nähe  der  Moschee  Ak- 
>dieiDseddin*s. 

196)  Chodtcha  Chaireddin  Met, ,  aus  einer  Kirche* ;  bey  Me- 
«bpascha. 

197)  Chat teki  Dtch, ,  die  Freytagsmoschee  von  Churrem  Chas' 
•*ö  (Roxelane) ,  mit  Springbrunnen,  Armenkttche,  Schule,  Spi- 
**|  «nd  Medrese ,  gestiftet  i.  J.  957  (1550),  unter  S.  Ahmed  I. 
■»^  einer  Kuppel  erweitert 

1%)  Chodtchapatcha  Dtch, ,  Erbauer  Oweispascha ,  Statthat 
*«voa  Kairo,  zu  Constantinopel  hingerichtet  i.  J.  999  (1590)5 
»<»ne  Brader  hier  begraben. 

IX.  5 
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199)  atohUr  DßtA. .  Erbaner  Cfaodicha  Chobiar,  erbaut  i.  J. 
878  (1473);  in  d«r  Nähe  von  Cbodschapaicba. 

UOO)  Chodicha  Owtis  Mei. ,  von  obigem  Oveiapaacba,  Statt- 
balter  von  Aegypten,  erbaot,  der  bier  begraben  lie^j  in  der 
Hübe  Mesibpasrba's. 

2flJ)  Ctuibiar  Met.,  von  obigem  Chodacba  Chobiar,  dem  Er- 
baiirr  der  oberwähnten  FreylagsDioschee,  mit  einer  Stinnng  von 
150  Piatlern  Tür  die  jäbrllche  Lcaung  dea  Miradicbije  (Himmel- 
fahrlabjmnus)  am  Tage  der  nachllicben  Himmelfabrt  Moham- 
mrd's;  in  der  Nabe  Daadpascba'a. 

202)  CbodicUaji  Met. .  Erbauer  Cbodacbafade  MiuUf«  Efen- 
di ,  i.  J.  998  (1589)1  in  der  Nähe  S.  MohimmedV 

203)  Chauudjt  Dich. .  ErLaaerinn  die  Frau  Elbadache,  die 
bier  begraben  üeglt  in  der  NSbe  von  Psamatia. 

Buchttabe  Dal  (Bj. 

204)  Daudpaieha  DicK,  Erbauer  der  GroaaKefir  dteacaNafa- 
mcDS,  mit  Medrcte,  Schule,  ArmenkUcbe  und  Fontaine ;  daa 
Chronogramm  8dfl  (1485)  vom  Mußi  Ktmal  Efendi ;  bier  ruht 
auch  Üaudpaacha'j  Kia|a,  der  StiRer  der  Moacbee  B»bila,  and 
der  Nakib  Ssofi  Emir  Mobammed  Esaad,  der  unter  S.  MuradlV. 
all  Richter  von  Mekka  da*  durch  tJeberachwemmung  aeratflrle 
heilige  Hani  der  Kaaba  wieder  hcrgeilellt,  gest.  i.J.  1050(16411)- 

205)  DtrßUr  Kiarchantti  Met. .  d.  i.  iMoichee  der  WerkaUtte 
dcrScbneider.  Alt  S.  Selim  I.  aus  Aegyplcn  aurackkebrie,  hatte 
er  den  Schneidern  dea  Serai  ober  dem  kai te Hieben  Thor e  ihren 
Wohnort  angewieaen  ;  da  dieaclben  aber  durch  vieles  Ana-  und 
Eingeben  die  ThorhUthrr  des  kaiierlicben  Pallaatea  belSiligten, 
wurde  ihnen  bey  Gelegenheit  der  Beerdigung  Juaufaga's,  eine* 
kaiserlichen  Pagen,  welcher  inlüllig  tm  »schiridapiele  gciSdtet 
worden  war,  ihre  Wobnstatle  gegenDber  der  Fontaine  Sognk- 
tschcschme,  wo  dieser  beslalttl  ward,  angewieacn,  und  ober 
dem  Thore  der  WerkatiUe   fllr  dieselben  dieae  Moachee  erbauL 

306)  Daje  Chaiun  Dich.,  die  Frau  Aja  (KiDdafraa),  die  Aja 
nllhrolich  S.  Suleimaa'a,  deren  Grab  gegenüber  der  aullaniacben 
Moschee,  des  Landungsplatiei  Ja  Wiidud ,  auf  vier  Marmorala- 
len  erhöht  ist;  in  der  Nähe  Mabmudpascba's. 

207)  Diilehtghli  Ma. .  Erbauer  Schemseddin  Mabib  Efendi ; 
vom  Hochaltäre  steigt  man  eine  Treppe  inr  Medrcse  hinunter; 
das  grosse  Thor  der  Moschee  geht  auf  die  Strasse,  das  kleine  in 
den  Srhuhllickermarkt;  unweit  davon  da*  Grabmabl  de*  Kiaja 
Suleimanpascha,  gest.  i.  J.  1031  (1621),  der  in  Aaaow  begraben; 
in  der  Nahe  des  Satllcrmarktc*. 

208)  Dahhagh  Junii  Met.  ,  A.  i.  Moachce  de«  Gürbera  Jonas ; 
bey  der  Sciimijc, 
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209)  Degirmen  Mes, ,  d.  i.  Mühleninoschee ;  Erbaner  Ssari 
Nissnh,  lur  Zeit  des  Eroberers  Constantinopers ;  in  der  Nähe 
van  Maadschundschi. 

210)  Demirchan  Mes. ,  Erbauer  der  Vorsteher  der  Fleischer, 
lorZeitS.  Mohammed*s  IL;  mit  einer  berühmten  Fontaine;  in 
der  Nshe  der  Dschami  Ssogukkuju  (Kaltbrunn). 

211)  Dulbenddschi  Dich. ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Turban- 
tioders;  Erbaner  Elhadsch  Mohammedaga ;  in  der  Nähe  der  Mo- 
Khee  des  Odabaschi. 

212)  DnruUiadis  Mei, ,  d.  i.  Moschee  der  Ueberlicferangsschu- 
le;  erbaat  Ton  der  Schwester  Kesrieli  Ahmedpascha*s ;  in  der 
Nähe  der  Kasernen  der  Janitscharen-Recruten  Rumili*s. 

213)  Duchanije Mes. ,  d.  i.  Rauchmoschee;  Erbauer  Mustafa 
Efendi ,  welcher  nach  Acgyptcn's  Eroberung  unter  S.  Selim  I. 
dasselbe  statistisch  beschrieb  ;  die  Schule  darin  ist  Kcrachadschi 
Mdhaminedaga*s ,  welcher  an  der  Fethije  eine  McdVese  gestiftet ; 
in  der  Nlhe  Chodscha  Mustafapascha's. 

214)  Dareseh'schi/a  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Spitals,  zum 
Spitale  der  Moschee  S.  Mohammed*s  II   gehörig. 

215)  Dares  teadet  agaleri  achorinün  mesdschidi,  d.  i*  Moschee 
des  Spitals  der  Aga  des  Kiflaragapascha. 

216)  Derwisch  jiU  Mes, ;  in  der  Nähe  von  Dragoman. 

217)  Dejlerdar  Mes. ,  Erbauer  Ihrahinipascha;  mit  einer  Mc- 
W,  darneben  das  Grabmahl  des  Mufti  Molla  Ali  Arabi;  bey 
^r  Moschee  Mohammedäga*s. 

218)  Dulbenddsc/u  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Turbanwinders ; 
^aoer  Hosameddin ;  in  der  Nähe  des  Mofsella  (öfienllichen  Ge- 
Wlhortes). 

219)  Difdarije  Mes. ,  Erbauer  der  Janitscharen  Efendi  Mo- 
hammed Said  B.  Ibrahim,  i.  J.  911  (1505)  ;  sein  Grabmahl  in  sei- 
&eni  Gebartsorte,  dem  Dorfe  Baba  Nakasch  bey  Constanlinopel ; 
nicht  XU  verwechseln  mit  dem  Scheich  Mohammed  Baba  Nak- 
asch, dem  Nakschbendi,  welcher  ein  persischer  Sunni ,  aus 
Persien  geflQchlet ,  sich  in  diesem  Dorfe  niederliess ,  zu  Con- 
itantinopel  durch  seine  Kunst  berühmt  ward ,  und  in  der  Hälfte 
der Rei^ierung  S.  Suleiman*s  starb;  beym  Galeerenhafen. 

22(1)  Diwaroghli  Uchesehmesi  Me^  ,  d.  i.  Moschee  der  Fontai- 
i^c  des  Maurersohnes ;  Erbauer  Chodscha  Hamfa ;  die  Medrese 
C^coQber  ist  Siawuschpascha*s;  in  der  Nähe  der  Suleimanijc. 

1l\)DefterdarhapusiMes. ,  d.  i.  Moschee  der  Pforte  des  Defter- 
^w;  Erbauer  S.  Mahmud,  welcher  hier  alle  Kanzleyen  der  Kam- 
mer vereinigte  i.  J.  1153  (1740) ;  hier  ruht  der  i.  J.  1178  (1764), 
^Is  er  aar  Pforte  ging,  gählings  verstorbene  Reis  Efendi  Abdullah. 

'^)Daresch'SchifaMes. ,  d.i.  Moschee  des  Spitals;  Erbauer 
S-  Aknied  L ,  an  der  von  demselben  gegründeten  Moschee. 

5* 
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223)  Dakalian  Met.,  Erbauer  der  Secrctir  Sinan  E 
geoannt  nach  der  in  der  Nähe  bcfiadlicbea  Moscbce  des  ( 
wenn  Daltaban  Muslafapaacha. 

■XU)  Dubbaghfaäe  Dich.,  d.  i.  JMoichee  dea  Glrtaeraso 
Erbauer  UuieiD  Efeadi,  Kiaja  des  Mufli  Dabbaf(hfade,  gea 
IUI  (172.S).  im  Vierlei  Ssorraajir,  d.  i.  Frag"  nicht  uii> 
hinein  1  in  der  »she  der  Moschee  liekimfade  Alipascha's. 

2>'>)  Dfni/AbHaLMe^.,  Erbauer  der  DaumeiaterEliaa  .4 
Iah,  gesl.  i.  J-  985  (1577)!  in  der  Nähe  von  Schehr  Eiuini 

lid)  Dragmaa  Dick. ,  Erbauer  der  Dolmetacb  Josufaga 
wahrend  des  Bauej  gestorben,  vor  dem  Hochaltare  bcf 
liegt;  von  seinem  Brude^  IMuslaTaaga  vollendet  i.  J.  948  (l 
mit  einem  Chronogramme  Sund  Efendi'»,  des  berfihmlen 
unter  S.  Suleiman  I.  AbdulmuminEfeadi,  ein  Jünger  des  Sei 
MiislaTa  Musslibeddin  baute  gegenüber  ein  Kloster,  fest 
1004  (159')) ,  und  neben  dem  Dragomaa  begraben  mit  de 
genden  Scheichen  dieses  Klosters. 

227)  DikiUUaich  Mei..  d.  i.  IVIoachee  der  verbrannten 
phyrslule;  Erbauer FeDariradeAhmcdpascha,  der  i.J.gOö  i 
gestorben,  an  Bruaa  begraben  liegt;  in  der  Mhe  des  Bad 
Walide. 

•Xlf^  DtmudithiUr  Mti  .  d.  i.  MoscbeederSchloaaer;  Ei 
Ali ,  der  ^Vutldartl  S.  Mohammed'«  II. ;  hat  ihren  Nähme 
den  Schlossern,  die  sich  rundum  angesiedelt;  in  der  Nli 
Moschee  S.  iMobammed's  II. 

Buchstabe  Be  (Bj. 

220)  Rim-anpatuhalitth..  Erbauer  der  GrosswcITr  Rost. 
scha ,  der  an  der  Moschee  der  Prinsen  ruht,  und  der  i 
am  Pallsst  Dschighaloghli'i  schöne  Medrese  gestiftet  hat. 

330)  RatttmlKhcUbiMtt.,  in  der  Nxhe  der  Moschee  Ka 

231)  Runempatcha  Cliani  Ufei, ,  Erbauer  der  Grossweli 
stempascha  ,  lu  dessen  Chan  g^htirig. 

232)  RrMmi  JUt...  der  Erbauer Resmi  Scheich  Mahmud 
di ,  gest  i.  J.  8S6  (1481) ;  die  Medrese  ist  der  Bau  AU  Efei 
ia  der  NKhe  der  Dschamj  Chodschaji.  - 

Buehitabe  Se  (gelindes  S). 

233)  Sirek  D$cb.,  ehemahls  eine  Kirche*,  vom  Erobei 
Mohammed  II.  in  Moschee  verwandelt,  und  genannt  nach 
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Molla  Mohammed  Efendi ,  welcher  hier  der  erste  Maderris  ;  in 
derNShe  ist  die  Fontaine  in  der  Tiefe  fTtchukurUcheschmcJ,  eine 
der  vierzi»  Fontainen  S.  Suteiman*s. 

234)  Seineb  Sultan  Dsch. ,  von  der  Sattaninn  Seineb,  Torhler 
S.  Ahmed*s  ni. ,  erbaut;  mit  Schule,  Trinkanstalt  und  Spring- 
braonen;  mit  ihrem  Gemahl,  dem  Grosswefir  Meiek  Abmedpa- 
scha,  gest  i.  J.  1216  (1801)  ,  an  derselben  begraben;  die  Sulta- 
linn  starb  i.  J.  1188  (1774). 

2^)  Sindschirli  koju  Dsch  ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Ketten- 
brunneDS ;  Erbauer  Aatikpascha ,  dessen  Moschee  weiter  unten , 
naler  dem  Buchstaben  Ain,  vorkommt;  die  Medrese  in  der  Na- 
be ist  die  des  zu  Ejub  begrabenen  GrossweHrs  Semif  Alipa- 
^ha*s;  in  der  Nähe  der  Dschami  des  Nischaodschipascha. 

2^,)Sihgirfisehi  Mes. ,  d.i.  Moschee  des  Bogenspanners ;  Er- 
•bioer  Kemal eddin  Efendi. 

237)  SunburdMchibaschi  Mes. ,  Erbauer  der  Aufseber  der  Bie- 
^^akörbe  S.  Mohammed*s  II. ;  man  steigt  auf  ein  und  dreyssig 
^^fen  hinauf;  bey  Tachtolkalaa. 

Buchstabe  Sin  (scharfes  «^. 

238)  Sultan  Dsch.  j  Erbaucrinn  Sultaninn  Chadischa,   Toch- 
S.  Selim*8  I. ,  die  an  dem  Grabmahle  ihres  Vaters  mit  ihrer 

*^aitcr  ruht;  in  der  Nähe  von  Akserai. 

239)  Sinanaga  Mes.,  vom  Kiflaraga  dieses  Nahmens  erbaut; 
*^ym  Pallaste  Faflipascba^s ;  hier  ist  der  Kopf  Bosnewi  Moham- 

^dpascha*s  bestattet. 

240)  Sitti  ChatunMes,,  mit  einer  Medrese,  erbaut  von  der 
achter  des  Mufti  Senbilli  Ali  Efendi ,  an  der  Seile  ihres  Va- 
^^  zu  Sirek  begraben;  in  der  Nähe  des  Thores  von  Siliwri. 

241)  Simkeseh  Met, ,    d.  i.    Moschee  der   Silberdrahtzieher; 
auer  Iskendertschelebi ;  bey  Lulfipascha^s  Moschee. 

242)  Siwasi  tekiesi  Mes. ,  aus  einer  Kirche*  in  Moschee  verkehrt, 
"^-cn  S.  Bajefid  IL,  flir  den  Scheich   Jaussi  Muhijeddin  Efendi, 

^en  Vater  des  grossen  Mufii  Ebusuud ,  gestiftet;  dieser  Scheich 
•tarb  zu  Kaissarije,  wo  er   begraben   liegt;  in   der  Reihe    der 
^beiche  des  Klosters  ;  bey  der  Sclimije. 

243)  Serrndschane  baschi  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Vorstehers 

^esSaltelmarktes;  der  Erbauer  ein  Baumeister  i.J.  892  (1486)  ;  an 

ÄerEcke  der  Gasse    ein  Ssu  terafu  (Wasserpfeil er)  ;  gegenüber 

'trinkanstalt  und  Fontaine,  von  der  Frau   Ssaliha  Dschanfeda 

(vAtT  S.  Mohammed  III.)   gestiftet,  welche  auch  in  der  Nähe 

^«  Undmauth  eine  Moschee  erbaut  hat. 

'iW)  Sirkedschi  tekiesi  Dsch. ,  d.  i.  Frey  tagsmoschee  des  Klosters 
^uEssi^hSadlers ;  Erbauer  der  berühmte  Scheich  Jorghani  Emir 


70 

Scheich  Mahmud  Kisndar  »aa  GiUn,  von  welchem  noch  die  dor- 
tigen Scheiche  abjtammtn  ;  ia  der  r>lhe  von  Aja  kapn. 

m)Sinanag„Dich.,  Erbauer  war  derBauleuaufseher  S.  Mo- 
bammed's  II. ;  gegenüber  iil  die  Medrese  D^nnad  Mohammed 
Efendi'i,  deren  Erbauer  dort  mit  dem  Mufti  Mohammed  Saalih 
Efendi  begraben  liegt;  bey  Jarhissar  dschami. 

2AG)  Seid  Oma-  Dich. ,  Erbauer  Omer  Ben  Fachreddin,  Ger- 
«lenaufteher  S.  BajeOd'a  II  ,  i.  J.  896  (1490);  die  dahey  gelege- 
ne Zelle  Srlieich  Mohammed  Halwcli's  hat  der  Grostwelir  Mu- 
Mafa  von  Rodosto  erbaut,  der  i.  J.  1101  (1689)  m  Mal«h*ra 
»tarb;  in  der  Mibe  von  Babila. 

347)  Si,nkri,h  Mei..  d.  i.  Moschee  der  Silberdr»b(iieher; 
Krbaner  Elhadsch  Hasan;  in  der  Nabe  von  Mimar  adtcbem. 

348)  S  r..uUih  hhak  Mn..A.  i.  Moschee  de«  Sattlers  Isbak; 
beym  Saodlhore. 

349)  Strradieh  toghaa  Mtl..  Erbauer Togb an aga  ansUskuh; 
bey  Deoirabdal. 

350)  Serradtchchant  Met.,  d.  i.  Moschee  des  SaUlermarfctes  ; 
Krbauer  der  Eroberer  S    Mohammed  II. 

1b\)Simhts<:hchaneMet.,  d.  i.  Moschee  der  Fabrik  der  Silber^ 
drabtzieber,  welche  im  oberen  Stocke  der  Moschee;  ErbauerJDii 
Ummelullab ,  die  erste  Kadin  S.  Abmed's  lü. ,  i.  J.  1119  (170"). 

252)  Sinikeic/ichaiir  Mn. ,  unter  der  vorigen,  und  älrer  als 
dieselbe,  von  Sultan  Mohammed  II.  erbaut,  an  die  Aja  Sofia 
stosaend. 

253)  S.  Selim  MtJieteii  Me». ,  die  Medrese  S.  Selim's;  S.So- 
leiman  erbaute  dieselbe  an  die  Medrese  seines  Vaters  S.  Se- 
lim's I. ;  bey  Cbaltdschiler  Köschk. 

354)  SaBdtchakd,,r  Mei. .  d.  i.  Moschee  des  FShnrichs  ;  fms 
einer  Kirche*  verwandelt,  und  gesiirtei  von  Chaireddin,  dem  Fah- 
nenträger S.  Mohammed'»  II. ;  bey  Tschinar. 

'i-i7,)Se'ibaiiba^r.hiHiiseinasaMet.,  abgebrannti.J.  1129  (1716)  : 

in  der  Nähe  der  Moschee  Ilcwaoi's. 

236)  Siuanpascha  Ma. .  Erbauer  der  i.J.  995  (I58G)  von  der 
Stallhailerschaft  Aegypten's  abgeseilte  Sinanpascba  i  bey  der  Mo- 
schee Mahmudpascha's. 

257)  Seidibeg  Mes. ,  der  Erbauer  dieses  Nahmens  war  Anfsc- 
ber  der  V\''a)serbauten  S.  Suleiman's;  erbaut  i.  J.  969(1561);  in 
der  Nähe  von  Molla  Kurani. 

MS)  Saka  ucUetchmtti  Me,. ,  d.  i.  Moschee  des  VVassertrl- 
gers,  erbaut  von  S.  Mustafa  III.;  in  der  Nahe  des  Chans  der 
VValide. 

259)  SfrradicUekanf  Mei. ,  d.  i.  Moschee  des  Satlelmarktes  , 
von  S.  Suleiman  Tür  die  Pagen  des  Serai ,  die  Dschirid  «erfea . 
erbaut;  hevm  Slalllbore. 
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760)  SegbanbasefU  J^ef. ,  'aas  einer  Kirche*,  erbaut  von  Ibra- 
^'ma^a  i.  J.  902  (1496)  ;  bey  den  vierzig  Fonlainen. 

%{)  SuUan  Mes, ,  von  Chadidscha ,  Tochter  S.  Bajefid's  II. 
erbaut,  die  za  Brasa  begraben  liegt;  bey  der  Moschee  desTho^ 
^s  von  Adrianopel. 

Qffl)  Sururi  Mes. ,  Erbauer  Mahmudpascha ;  in  der  Nähe  ei- 
ner grossen  Moschee. 

263)  SinanpoMcha  Mes. ,  Erbauer  der  Kapudanpascha  dieses 
Kahmens,  Bruder  des  Grosswefirs  Rustcmpasch.i ,  der  zu  Sku- 
tari  bey  der  Moschee  der  Sultaninn  Mihrmah  begraben  liegt; 
gest.  i.J.  961  (1553);  nicht  zu  verwechseln  weder  mit  SinanDschi- 
^halafade,  noch  mit  Sinan,  dem  GrossweHr,  dem  Eroberer  Aegyp- 
teii*s,  der  bey  der  Schlacht  von  Ridania  blieb. 

264)  Sinanpüscha  Dsch. ,  aus  einer  Kirche*,  vom  vorigen;  in* 
der  Nihe  der  Gärten  von  Junis. 

265)  SiklikiMes.,  Erbauer  der  Secretär  Mussliheddin  ;  in  der 
Nibe  der  Moschee  Muradpascha's. 

266)  SegOanbaschi  Mes  ,  Erbauer  Jaknbaga. 

267)  SegbanbasefU  Mes. ,    aus   einer  Kirche*,  von  Ferhadaga 
SetUftet;  in  der  Nähe  von  Sirek. 

Buchstabe  ScUin  fSchJ, 

268)  Schuheda  Mes,,  d.  i>  Moschee  der  Märtyrer,  ans  einer 
^rche*  verwandelt ,  und  gestiftet  vom  erschlagenen  Mufii  Achi- 
bde  Hosein  Efendi,  dem  Stifter  der  Gruben-Medrese;  zu  Floria 
^raben  i.  J.  1043  (1633) ;  bey  der  Moschee  der  Kiaja  Kadin 
(Oberslhofmeisterinn). 

Wi)  Schach  Choban  Odalari  Mes, ,  erbaut  von  der  Frau  Schah 
Choban  (Königinn  der  Schönen) ,  Schwester  S.  Su]eiman*s  und 
Gemahlinn  Lntfipascha^s ;  in  der  Nähe  von  Pascha  Kapusi  stii< 
ttte  lie  eine  Medrese ,  unweit  davon  eine  Schule;  hier  wohnte 
^w  Verfasser  des  Gartens  der  Moscheen  ;  in  der  Nähe  von  Sirek. 

V{>)Scheichul  Harem  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Scheichs  Mekka^s  ; 
Hrbaaer  Mnnschi  Mohammed  Efendi ;  in  der  Nähe  von  Chobiar. 

271)  Schah  u  keda  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  Königs  und  des 
Beulen;  Erbauer  Mohammedschah  i.  J.  971  (1563);  in  der  Nähe 
▼on  Laokaboslan. 

272)  Scheich  Wefa  Dsch, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Scheichs 
^Vefa;  Erbauer  S.  Bajeßd  H.  i.  J.  891  (14S6);  er  schenkte  sie 
^em  Scheiche  der  Seini,  Mussliheddin  Elhadsch  Mustafa  Efen- 
di« mit  Medrese,  Fontaine  und  Bad;  am  grossen  Platze  des 
Scbeichs  Wefa ;  der  hier  ruht. 

^3)  Scheich  Daud  Mes, ,  inner  des  Chans  gleichen  Nahmens  ; 
*f  war  der  Fackelträger  S.  Mobammed*s  II. ;  in  der  Nähe  von 
Tacblulkalaa. 


V 


T2 

374)  Scliadrewan  Mtl..  i.  i.  Moschee  des  S[>riiigbraDnens ; 
ticym  Slallthore. 

275)  Scheich  Suteiman  3fei. ,  ans  einer  Kirche*  verwindelt, 
vom  Scheich  dieses  Nabmens  ;  sur  Zeit  S.  Mohammeds  II. ;  narh 
der  grossen  Feuersbninsl  unter  S.  Muslafa  III.,  von  KafghanHa- 
saDaga,  dem  Kiaja  der  SultaiiioD  Aischc,  wieder  erbaut;  mit 
einer  gegenüber  gelegenen  Medrese  ;  in  der  Mühe  der  Moschee 

276)  Schah  Sultan  Dich. ,  Erbauerinn  die  Tochter  S.  Selim's  L , 
welche  oben  Schah  Choban  heisst,  die  GemahlinD  LutGpaicha's, 
vekhe  an  der  von  ihr  eu  Skutari  erbauten  Moschee  in  einem 
besonderen  Grabmable  begraben  liegt;  sie  verwandelte  das  Klo- 
ster des  Scheichs  Jakub  in  eine  Medrese;  sie  stiilete  auch  eine 
Schule  im  Viertel  Arahadscbj  Bajelld,  inner  des  Tbores  von  Si- 
liwri  ;  Lutfipascha  starb,  lur  Ruhe  gesetat,  tu  Demitoka  i.  J. 
950  <I543). 

211)  Scheich  Murad  Dich,  t  aus  einer  Kirche* ;  beym  Bade  des 
Muai  Ali. 

278)  Schehr  EminDich..  Erbauer  S.Mohammed  II.;  die  Fon- 
taine am  Thore  vom  Mufti  Ebusuud  gestißeti  benannt  nach  ei- 
nem hier  begrabenen  Aufseher  der  Stadt. 

37«))  Eichirmürduchauich  Met.,  Erbauer  ein  Sipahi.gest.i.  J. 
9'2D  (15X4) ;  i^  der  Nlhe  der  Moschee  Muradpascha's. 

Buehttahe  Ssad  (Ss). 

WO)  Starigür/- Mtl..  Erbauer  Tschikarkdschi  Kemaleddin, 
gest.  i.  J.  89-}  (1493) ;  vom  Bechtsgc lehrten  SsarigQrf,  aus  der  Zeit 
S.  Mohammed'i  II. ,  benannt,  der  hier  nnfern  wohnte ;  in  der  Ni- 
he  einer  Fontaine  von  der  Wasserleitung  S.  Suleiman'i. 

3HI)  Siari  Bajff.d  Met. .  Erbsuer  einer  der  Ulema,  ans  der 
Zeit  S.  Mohammed'i  II. ;  in  der  Nahe  der  Suleimanije. 

im)  Staghirdtihiler Dich. ,  Erbauer  Jauf  SinanUchelebi,  einer 
der  Fahnenträger  S.  Mohaitamed's  II  ;  einer  der  ersten  Verwal- 
ter dieser  Moschee  war  der  Verfasser  der  Geschichte  des  Rei- 
senden, der  berühmte  Beisende  Ewüa  llafif  Mohammed  Efendi; 
in  der  Nähe  des  Mehlmagaiins. 

283)  Starimichak  Met.,  d.  i.  Knoblaucbmoschee  1  Erbauer 
Gedscfaedschi  Piraga;  in  der  Nlhe  von  Lokumdsrhiler. 

384)  Stantaa  weren  Met. ,  d.  i.  Stroh  gebende  Moschee,  vom 
Stroh aafseher ,  dem  schon  oben  bey  der  Moschee  der  Gruben- 
fontaine  genannten  Erbauer  derselben;  in  der  Nahe  des  langen 
Marktes. 

285)  Stoghanaga  Mei. ,  Erbauer  Si nana ga,  der  Vorsteher  der 
Zwiebeleinklufer  S.  BajeHd'i  II.;  in  der  Nlhe  der  Fabrik  der 
Silberdrahtiieher. 
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7Sß)  SsofiUr  Meu «  <L  i.  Moschee  der  Ssofi ;  Erbauer  der 
Mafli  Molla  Chosrew;  gegenQber  ist  das  Kloster  Ekmektekie;  in 
der  Nähe  des  Hippodroms. 

28T)  Ssarimschak  Mes. ,  d.  i.  Knoblaachmoschee ;  Erbaaer  der 
Bfilterliche  Ahn  des  Mufti  Dttrrifade  Mustafa  Efendi,  der  Hee- 
ttiHchler  Abdulkadir ;  in  der  Nähe  von  Lokomdschiler. 

%i)  Siotakhaschi  Afes. ,  Erbaaer  Elhadsch  Mohammedaga ; 
in  der  Nähe  der  Moschee  Halidschi  Hasan's. 

289)  Ssari  Musa  Ma.,  der  «Erbauer  einer  von  denen«  die 
mit  dem  Eroberer  kamen. 

290)'  Soghuk  koji  Dsch,,   d.  i.  Freyta^^smoschee  des  kalten 

Bnmnens;  Erbaaer  der  Grosswefir  Piri  Mohammedpascha,  der 

taSiliwri  begraben  liegt,  gest.  i.  J.  940  (1533).   Der  zu  Sttdli- 

diche  begrabene  Scheich  Ishak  Karaman,  bekannt  unter  dem 

Nahmen  Dschemal  Halweti,  baute  hier  eine  Medrese;  unter  der 

Moschee  ist  eine  grosse  Cisterne,  deren  eine   Mündung  ausser 

demThore  der  Moschee,  und  nach  welcher  die  Moschee  die 

▼om  kalten  Brunnen  benannt  wird.  Hier  ist  Abdulbakibeg,  der 

^Uaterer  des  Schahidi ,  begraben,  welcher  einer  der  Verwalter 

der  Moschee  war.  Piripasch^  ist  auch   der  Stifter  des  Klosters 

dtr  Halweti,   gegenüber  der  Moschee  Molla  Kureni*s  (Kunde 

^Scheiche  dieses  Klosters).  # 

Buchstabe  Tha  (ThJ, 

291)  Tarakdschiler  Dsch, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  der  Kamm- 
loacher;  Erbanerinn  die  Aja  des  Eroberers,  Chanid  Chatun, 
^c  Tochter  Ahmedbeg^s ,  die  Säugamme  S.  Mohammed*s  U. » 
Welche  auch  am  eisernen  Thore  eine  Moschee  gebaut,  gest.  i.  J. 
^^1486);  am  Kammmarkte. 

292)  Tarsus  Mes. ,  Erbauer  Ali  Fakihpascha;  in  der  Nähe 
«es  Kammmarktes ;  der  Erbauer  einer  der  Diener  S.  Moham- 
''^cd^sll.;  in  der  Nähe  des  Mewlewi  -  Klosters  am  neuen  Thore. 

293)  Tulumdsehi  Hosam  Dsch. ,  Erbauer  Hosameddin  Efendi, 
der  Erfinder  der  Schläuche  bey  dem  Beschneidungsfeste  S.  Mo- 
hainined*s  HI.  *,  um  damit  das  Volk  aus  einander  su  treiben; 
«r  »Urh  la  Kairo  i.  J.  1081  (1670) ;  in  der  Nähe  von  Balata. 

294)  Tawaschi  Dsch,,   Erbauer  Suleimanaga;   in  der  Nähe 
^s  Sandthores. 

295)  Tatli  koju  Mes, ,  d.  i.  Moschee   des  süssen   Brunnens; 
^rhauer  Seirdschi  Kemaleddin ;  in  der  Nähe  von  KedUkpascha. 

296)  Tuti  latif  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des   angenehmen  Papa- 

*)  In  Bache  steht  Suieiman,  was  aagentcheiiilich  ein  Versehen,  wie  e« 
*|» dt« rodcvjahre  erhellet;  auch  erwähnt  die  Geschichte  dieser  SchUugh* 
r*"S«y  erst  beym  Fette  der  Beechneidong  S.  Mobeonued't  III. 
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geyi;  der  Erbaner  Abdallah  £fcud[.  Hegt  ao  ieiner  eignen 
Moschee  begraben;  ge*t.  i.  J.  1081  (1670). 

397)  Tttili  kojit  Mtl. ,  d.  i.  Moschee  des  sOtsen  Branneos  : 
Erbaner  der  SecretSr  Musslibeddin ;  ip  der  Nahe  des  Kloster« 
^■rmi'a. 

398)  Tahirije  tekiesiMe:,  Erbaaer  der  BranDenme ister  Said 
Mohammed  Tahir ,  anf  seiner  ROckkcbr  von  Mekka  i.  J.  1196 
(1731)  erschlagen ;    in  der  Nähe   der  Freytagsmoschee  Aaachik- 

399)  Top  kapuii  Dich.,  d-  i.  Freytagsmoschee  des  Kanonen- 
.thores;  Erbaner  der  Groiawelir  Kara  Ahmedpaicha,  Bruder  des 

Grosawefirs  Rustempascha ;  mit  Medreie,  Schale,  Springbran- 
nen;  hingerichtet  i.  J.  96?  (1554)-,  der  Bau  von  Railempascb« 
vollendet,  mit  dem  Grabroable  der  Srltaaran  Faiima. 

300)  Tokidede  Mm. ,  aus  einer  Kirche*  in  eine  Moschee  ver- 
wandElt ,  baute  noch  Toklidede  ,  welcher  aar  Zeit  S.  Moham- 
med'i  H.  der  Hutber  des  Grabmahls  Ebu  schenbe  AI -Harri'*, 
eines  der  Geführten  Chaled's ;  dieser  Scheich  liegt  hier  begra- 
ben, nnd  neben  ihm  ruhen  andere  berOhmle  Scheiche,  unter 
anderen  der  Lehrmeister  des  Verfassers  AttGarttiuder  Moteheat, 
der  Scheich  Karamanifade  Ahmed  Efendi,  gesL  i.  J.  1167(1753): 
auch  roht  hier  des  Verfassers  Vater,  Elbadsch  Ismail  Efendi; 
die  Biliu-UchiUr  Kiijaii.  dann  dieSultaninn  Chadidicba.  Toch- 
ter S.  Mohammed's  IV.,  gest.  i.  J.  1165  (1751).  rait  einem Chro- 
nogramme  Maslakimfade's;  eine  Fontaine  S.  Suleiman's,  eine 
Schule  der  Sullaninn  Schah  Chobsn  ;  auch  ruht  hier  der  Bao- 
aofscfaer  S.  Abdul  Hamid's ,  Elhadsch  Musufa,  der  Sohn  -Mi- 
nediscbelebi's,  gest  i.  J.  1194  (1780),  über  welchen  der  Vcrlas- 
ser  de*  Garient  der  Moichern  ausführliche  Kunde  roittheilt,  weil 
er  einer  ieiner  Verwandten. 

Butk4tah*  jtia. 

301)  4/^h  kapuii  Mtl..  d.  i.  Moschee  des  Thores  der  Afa- 
ben;  Erbauer  Abmeddede;  in  der  Nübe  von  Narl!  kapn  (Gra- 
naUpfelihor). 

3m)  Jrabadieki  BejrJJd  3ta. ,  d.  i.  Moschee  des  Wagners 
Baicfid;  aus  einer  Kirche*;  in  der  Nahe  des  Dorfes  vonSiliwri.  . 

303)  Juf  Efendi  Dich. ,  der  Erbaaer  war  von  Alaje,  bekannt-^ 
unter  dem  Nahmen  Menaw  Auf  Efendi,  und  starb  alx  Kadiasker— 
Rumiira  i.  J.  994  (1585);  er  baute  Medrese.  Schule  und  Fon — 
tatne,  schrieb  Raadglossen  lum  MifUh  and  lum  Beidhawi;  ii^ 
der  Nahe  von  Egri  kafiu. 

304)  Adtchemoghlani  kiichlaii   Mei.,   A.  i.   Moschee   der  Ka    - 
semen  der  Janiticharen-Recruten;  die   Kasernen    hinter  Kapa. 
roadtcbiler,  erbaut  von  S.  Mobaronied  II.;  hart  daran,  gegeih— 
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ober  dem  Backofen  der  Janitschären,  dieWerksUtte  der  Schlauch- 
föhrer  za  Feuerspritzen  fTulumhadachiJ ,  welche  S.  Ahmed  III, 
einj^eHihrt ;  sie  trafen  blecherne  Hauben ,  mit  der  Nummer  ih- 
rer Person. 

30.3)  Ali  Fakih  Mes, »  der  Erbauer»  Ali  Efendi,  war  derHir^ 
teoTorsteher  S.  Mohammed*s  II. ;  in  der  NXhe  der  Moschee  Ko- 
dscha  Mnstarapascha*s. 

306)  Abaji  Mes, ,  Erbauer  der  Scheich  Suleiman  Abaji ;  um 
die  Zeit  der  Regierung  S.  Ibrahim^s;  in  der  Nähe  des  Landungs- 
platzes von  Daudpascha. 

BOT)  Afahlar  D$ch, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  der  Ledigen ;  Er- 
baner  Eiwantschelebi ;  in  der  Nähe  des  Mehlmagazins. 

3n8)  Alarddin  Mes.,  der  Erbauer,  der  Scheich  Alaeddin  Ali 
von  Knfa ,  hier  begraben ,  sammt  dem  Kadiasker  Haleti  Afmi- 
''de ,  dem  Verfasser  der  Briefmuster ;  in  der  Nähe  der  Moschee 
<i«r  Ssofi. 

309)  AufKeL$9ah  Mes,,  Erbauer  einer  der  Diener  Anfaga^s; 
^  der  Nähe  von  Balipascha. 

310)  Adscfiemaga  Mes,,    ehemahls  eine   Kirche*,    hat  ihren 
'^^hroen  von  einem  ihrer  V^^ohlthäter ,  dem  Kiflaraga  Ahmed, 

^*%aot  i.  J.  889  (1484);  in  der  NNhe  der  Pforte  des  Grosswefirs. 

311)  Abadulü  Mes.,  der  Erbauer  und  dessen'  Grab  sind  un- 
"^^Vannt;  in  der  Nähe  der  Moschee  Daudpascha's. 

31?)  Aaiik  yilipascha  Dseh. ,  voni  alten  Alipascha,    welcher 

eymahl  Grosswefir  gewesen,  uad  von  den  Rebellen  in   Ana- 

li  i.  J.  917  (1511)  getödtet  ward,  erbaut;  ausserdem  baute   er 

«  Moschee  Sindschirli  koju  an  der  Landmauth,  die  Kahrije  am 

^rianopolitanerthore,  und  die  von  Jassi  Oren  ;  diese  Moschee 

^'^^  in  der  Nähe  des  Dikillitasch  (der  verbrannten  Porphyrsäule), 

^^^ter  dem  Nahmen  Ssadejilsefuler  Dsch.,  d.  i.   die  Freytagsmo- 

^^bee  der  Arbeiter  in  Perlenmutter,  bekannt;  mit  Armenküche, 

Zoster  und  Medres> ,  erbaut  i.  J.  902  (1496) ,   darin  eine  SU- 

^on  Cfaifr*s. 

313)  Abbasaga  Dseh, ,  die  Erbanerinn,  Frau  Seldschuk ,  war 
%us  Brusa  gebartig ,  wo  sie  starb ;   die  in  einer  Feuersbrunsi 
Verstörte  Stelle  stellte  der  Kiflaraga  Abbasaga  wieder  her;  bey 
^olla  Kurani. 

314)  Ifet  Mohammedpascha  Dseh, ,  Vom  Grosswefir  dieses  Nah- 
^Hai  erbaut  i.  J.  1196  (1781). 

315)  Aabid  Tschelebi  Mes,  «der  Erbauer  war  ein  Scheich  des 
Zosters  Emir  Buchara*s,  gest.  i.  J.  903  (1497) ;  bey  der  Moschee 
Hissardschami. 

3L6)  AU  Tschausoh  Mes,,  bey  der  Selimije. 
^il)  Arabadschiler  Mes, ,  Erbauer  AttarChodscha  Chalilaga; 
»ö  der  Nihc  von  Afablar. 
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318)  jttuehikpiuaha  Met..  Erbaaer  Scfacicfa  Abmcd  Efcndi- 
da  Abknimmliag  AMchikpiscba'i ;  derErbaner  ein  JUager  dee. 
Scheichs  Seinnl-aabedin,  gest.  i.  J.  886  (1481),  XI  Taf-e  vor  &^ 
Mobammed  II.  Aairhikpaicha'i  Nahcnc  ist  Ali  Bra  Muhlirs  Bab^ 
Ibn  Baba  Elias  ana  Chorasan;  er  starb  tu  Kirschehri  i.  J 
(14'tö).  ein  JQnger  Hadichi  Bcgtaschi's,  der  Verfasser  des  unte^^Kcr 
dem  Nahmen  Maanifnamt  bekannten  Werkfs;  die  Kamel  ati-^Bif. 
Ute  Et;ri  Abdallah  E feudi ,  der,  iweymahl  Ni«chandschi,  nac=^Kh 

Szij^eth's  ErobcniQg.  aus  Gram  über  den  Tod  S.  Suleiman's.itai b, 

und  zD  Fünfkirchea,  in  der  Moschee  Kasimpaschn's ,  begrab^^Ben 
liegt ;  seine  Medrese  in  Eski  Marmira  ist  anter  dem  Nahm— ^o 
der  des  alten  Nischandscbi  bekannt;  gegenüber  der  Moschee  ist 

daa  GrabmabI  Seid  Wilijet  Efeadi's. 

319)  Jrabad.ckilerKarckane.iM«..  d.  i.  MoscheC  der  Wr^T-fc- 

■Utle  der  Fahrleaie ;  erbaut  voa  S.  Suleiman  fllr  daa  Corps  i^&^r 
Fnhrleaie. 

330)  AoMchikpatcha  ttidtii  Mei.,  wiewohl  nach  Aaschikpasc^r  Vsa 
genanal,  warde  dieselbe  nicht  von  ihm  ,  soodem  von  Seid  V^^^i- 
lajet  Efendi,  der  mit  seiner  Familie,  gegenSber  der  Moscfts  ^e 
Aaschikpaacha's ,  unter  einem  besoDderen  Grabmihle  rnbl,  ^  ^i^ 
baut;  gest.  i.J.  969  (1561).  Er  war  mit  Rebiaa  Chatuii.derToc  »- 
ter  Scheich  Ahmed's,  des  Erbauers  der  Moschee  Aaschikpasch«  ■^», 
vermühll;  unter  mehreren  Scheichen,  die  hier  niben,  Tasrbk  -^ 
prifade  Oasameddin  Abmed   Efendi,   der  Encvklopüdiker,  Ve  ''' 

fasser  des  Schakaik,  gest-  i.  J.  968  (1560);  an   seiner  Seite   im   ■'^ 
Dichter  Uschaki   Mustafa  Efeadi,  gest.  i.  J.  1101  (1689),  Verfas^    **" 
aer  eines  Commeutars  lum  Mnlleka  ,  und  Oamankeg,  der  Sah,   -^^ 
Toklinfade   Mobamme Jpascha's,   Verfasser   eines  Ausingei  aa^*^^.* 
dem  Mag  aribrf-jeman  (die  SeltenheiteD  der  Zeil)  Janndschi*^  *'" 
oghli's,  gest.  i.J.  1112  (1700). 

321)  Auar  jthmfd  Dich. ,  in  der  Nabe  McsihpaschaV 

Suc/uldi«  Fe  (Fj. 

322)  FlruJ-aga  Dich. .  Erbauer  der  Schalimeister  S.  ßaj*-«^  *V 
lid's  U.,  geai.  i.  J.  896  (1490);  in  der  NNhe  der  Moschee  S^^  ' 
Ahmed's.  .. 

323)  Feaar  kaputt  Mci.  .  Erbauer  Surekdi'chi   Juauf  Efendi*  ^'' 

324)  Fatima  Sulian  !Hei. ,  eheroahlsdicMoscheeeinrsSchnei  *  '^'' 
ders,  wurde  von  der  Sultanian  Faiima,  Gemahlinn  des  anter  SS^^ 
Ahmed  III.  getödtelen  Grosswedrilbrabimpaacha,  welcher  in  dec  ^^^, 
Nahe  einen  Pallasi  erbaut,  erweitert  i.  J.  11(4  (1702);  die  S«I*"  * 
taninn  starb  i.  J.  1145  (1732),  und  wurde  am  Grabmahle  de  ^=5==*'' 
Walide  bestaltet. 

325)  P'taji  Me,  .  Erbauer  Ak  Baba  Mohamniea  Efendi ;  h^e^' 
ihren  Nahmen  von  dem  Grabmahle  des  gegennber  begrabeuef^    " 
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f^ikeichM  der  Ualweti ,  Fenaji ;  in  der  Nihe  der  Moschee  MolU 


'«. 


326)    Fatima  Sultan  Met.,   Erbaaerinn  die  Tochter  S.   Se- 
'^-■^^jI.  ,  Gemahlinn  Kara  Ahmedpascha^s,  des  Erbauers  der  Mo- 
^^  bcc    am   Kanonenthore ;  in   der   Nähe  der  Moschee   Ahmed' 
P-»^cba*s. 

327)  Feüäje  Dach, ,  ehemahls  eine  Kirche*,  welche  als  sol- 
^^B:»  «  £ar  Zeit  der  Eroberung  belassen,  erst  i.  J.  1000  (1591)  von 
^«»  Murad  III.  nach  grossem  Streite  in  eine  Moschee  verwandelt 
-d ;  in  der  Nähe  ist  die  Medrese  des  damahligen  Grosswefirt 
Danpascha,  mit  einer  Fontaine  innerhalb  des  Thores  and  einer 
hule ,  welche  der  Kiaja  des  anter  S.  Ahmed  III.  erschlagenen 
rosswefirs  Ibrahim  gebaut. 

3^)  Fajlipascha  serajiMes.,  Erbauer  Ufun  Schedschaa/  der 
■nfer  des  Eroberers,  der  mehrere  andere  Moscheen  erbaut  hat. 

329)  Fenari  Ita  Me$, ,  ehemahls  eine  Kirche* ;  der  Stifter , 
I  aeddin  Efendi ,  der  Freu  d  des  Mufti  Schemseddin  Moham- 
ed  Efendi ,  aus  der  Familie  Fenarifade ,  gest.  i.  J.  902  (1496) ; 
'T  Imam  und  Scheich  dieser  Moschee,  Isa  El-machwi ,  stiftete 
trän  ein   Kloster  der  Halweti ;   in  der  Nähe  des  Halidschiler 

»scbke. 

330)  Finyaga  Mes, ,  der  Erbauer  dieses  Nahmens  liegt  dar- 
begraben ;  in  der  Nähe  der  vierzig  Fontainen. 

Buchttabe  Kaf  (KJ. 

331)  KtfiUaseh  Mes. ,  Erbauer  -Katib  Bali  Mohammed  Efen- 
,  welcher,  nachdem   er  im   Serai    Cabinetssecretär  gewesen, 

<  Saltaninn  Ferruchschad,  Tochter  des  Prinzen  Korkod,  Sohn 

«    Bajefid's  IL,  erhielt,   ftir  welche  in  der  Nähe  der  Moschee 

^ii  £fendi*s  Grabmahl  und  Schule  erbaut  ward;  sie  heisst  Ac- 

^dimsch ,  d.  i.  vom  rothen  Stein ,  weil  vormahls  auf  diesem  Pla- 

e  ein  Stück  rothen*  Granits ,  auf  welchem  die  Lastträger  aus- 

^^mben  pflegten ;  in  der  Nähe  des  Quartieres  LaUli. 

332)  Karu  Nuchud  Mes,  ^  d.  i.  Moschee  der  schwarzen  Erbse ; 
^<r  Erbauer  Schadschaa,  von  den  Männern  S.  Suleiman*s,  Guss- 
^^dster  der  kaiserlichen  Stuckgiesserey ,  gest.  i.  J.  999  (1590); 
^A  der  Nähe  der  Fontaine  Mechtertschcschmesi. 

333)  Kawadschi  Mes,,   Erbauer  Kawadschifade  Mohammed 
Efendi ,  der  in  dem  Kloster  Ekrocl ,  gegenüber  der  Moschee  der 

^ofi,  ruht;  einer  der  grössten  Scheiche' der  Halweti,  gest.  i.  J. 
^^  (1617);  in  der  Nähe  der  Moschee  Muradpascba's. 

334)  Kahrije  Dsch, ,  vormahls  eine  Kirche*,  gestiftet  von  dem 

oWerwabolen  Alipascha;  inner  des  Thores  der  Medrese   ruht 

von  den  Gefährten  des  Propheten  Ebu  Said  £1  -  Hafari,  der  mit 

^job  nach  Gonstantinopel  gekommen.  Mustafa  Schami,  der  Ver- 
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fuier  it»  Diwans,  irar  ein  Imain  dicier  Motchee,  geiL  i, 
1180  (176ß);  die  ArmenkQct .:  und  die  Schule,  welche  dak 
sind  die  Sliflung  des  Killarufta  Beschir,  geiL  i.  J.  1159  (174 
in  der  Nihe  des  Tckrurserai  (Ilebdomon). 

335)  Kanabb  Mei.,  t>.  i.  Moschee  des  Fleischhaaen ;  1 
hauer  Cbalil  Ben  Ibrahim,  der  Vonleber  der  Fleischer  S.  ; 
leimao*»,  «est.  i.  J.  954  (1947);  in  der  NNbe  der  Moschee  I 
kirpvcha's. 

336)  K'ßi  Minar  Met. ,  Erbauer  der  Ziegelmeiiter  Moha 
med  Efendi,  lur  Zeit  S.  Mohammed's  II.,  i.  J.  1130  (1717)  ni 
dem  grossen  Feuer  aeu  anfgcbaut;  bey  Laleli. 

337)  KawadtehiUr  Met, .  Erbauer  Rewani  Scbedccbaa  Ef 
di,  der  erste  Surre  Emini,  d.  j.  BegleltuDfscomiuissar  des  jS 
liehen  Geschenkes  nach  Mekka,  gest.  i.  J.  930  (lä'ja)  i  in  < 
Nihe  der  vieriig  FoDtaioeD. 

338)  KaragOfMa..  Ehbaaer  Saaduilablschaiuch;  in  d6rl 
be  erbaale  i.  J.  10S3  (167a)  der  Tscbausch  Kara)(öf  eine  Foni 
De,  nach  welcher  die  Moschee  benannt  ward;  ihn  balle  der  vi 
itUndige  Groiswifir  Saraafen  Muslafapascha ,  wlhrend  der  v 
Stunden  seiner  AmlsfUhrung,  vom  Deflerdar  lum  Pascha  mit  dl 
Rossschweiren  gemacht;  in  der  Nülie  von  Lalefar. 

339)  Katimaga  Mei.,  Erbauer  der  Segbanbaschi  Kaaima 
in  der  Nlhe  von  Achi  tacheschme  und  Tschukurbostan. 

340)  KaiabegU  Mtt.,  Erbauerinn  die  Frau  Aiscbe ;  in 
Nlhe  df^s  Bades  de^  Mufti. 

S41)  Kai  Dich. ,  Erbauer  Mobammedpaacba  von  Magof 
ge*L  i.  J.  901  (1495);  in  der  Nahe  des  Pferd emarkles. 

m)  KarahatahMe:.  d.i.  Moschee  des  Schwankii|»rcs, f 
anch  NerJihanli  Met.,  d.  i.  Moschee  mit  derSliege;  Erbaq 
Efendi ;  in  der  Nahe  von  Kuburbeli, 

343)  KaraagaJieh  Met. ,  die  Erbauerinn  ist  Melek  Gl 
deren  Grabmahl  unbekannt;  die  Moichee  hat  ihren  Mahnt 
(cbwanen  Baumes  von  einem  grossen  Buchenbaume;  ge^ 
eine  Foauine.Ilier  liegt  begraben  EbnldachudTschelebi;' 
durrabman  Ben  Mohammed  El-Manefi  Ess-ssofi  El-/ 
der  Mnlti  von  Haleb,  geat.  i.  J.  1039  (16U);  in  der  If 
Klosters  der  Mewiewi.  . 

344)  Kafandtchi  Met. ,  d.  i.    M«*chee  der  Keiseiai« 
bauer  Dschcrrab  Ishak  Efendi.  j 

343)  Kodicha  MiuUfapaieha  Dich. ,  es  ((ibt  deren» 
^e,  vormahls  eine  Kirche",  vom  Grossweltr  Kodsi^ 
pascba  in  eine  Moschee  verwandelt,  der  i  J.  918  (1^1 
•a  hingerichlet,  dort  begraben  liegt,  hernach  voot 
Ekmekdschifadc  durrb  Zubau  auf  der  rechten  Seite  « 
dass  die  Moschee  mit  ihrer  Minarel  in  der  MiUc  bli« 
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dreje,  eioem  Kloster  von  vieni^  Zellen,  Schale  und  Spring- 
bmnneir;  der  MafU  Welieddin  Efendi  erbaale,  als  #r  das  swey- 
te  Mahl  MafU ,  hier  eine  erhabene  Emporkirche,  and  ober  dem 
Thore  des  Hofes  ein  Zimmer  f&r  den  Muwakkii ,  d.  i.  den  Zeit- 
keobachter  der  Moschee;  links  liegt  seine  Tochter  Ssafije,  in 
^em  fiir  sie  eri>aaten  Grabmahle ;  (liier  folgt  die  Reihe  der  Schei- 
che des  Klosters,  vom  J.  899(1493)  angefangen);  aach  raht  hier 
der  «hgeschlagene  Kopf  des  Gross wefirs  Kabakalak  Ibrahimpa«- 
icha;  gegenüber  ist  die  Medrese  Nah  Efendi*s,  des  Vaters  des 
Grosswefirs  Hekimfade  Alipascha ,  anf  deren  Wiederherstellang 
nach  dem  Erdbeben  am  dritten  Tage  des  Opferfestes  i.  J.  1181 
(1767)  Mastakimfade  ein  Chronogramm  verfertigte. 

346)  Kalendereluine  Dtch, ,  ehemahls  eine  Kirche*,  vom  Er- 
oberers. Mohammed  II.  in  eine  Moschee  verwandelt;  mit  einer 
Medreie  and  Schule,  vom  Gerslenaafseher  Mustafa  Efendi  ge- 
lüftet, welcher  die  Verwaltersstelle  der  Nachkommenschaft  sei- 
Du  Enkels  Ismail  mit  der  Tochter  Umm  Kalsum  seiner  Gemah- 
lum,  Seini  Chatan.  vererbte.  Ismail  ist  der  Reis  Efendi,  der 
vor  Bagdad*s  Mauern  blieb  ,  and  dessen  Nachkommen  den  Nali- 
nen  Kametifade  führen ;  auch  ruhen  hier  der  Mufti  Mirfa  Mu- 
*^ia Efendi  and  sein  Sohn,  der  Oberstlandrichter  Salim;  die 
Moichee  erweiterte  der  hingerichtete  Kiflaraga  Ipschir,  dessen 
oben  bey  der  Moschee  der  Fraa  Aja  Erwähnung  geschehen. 

347)  Koj'umSsohi  Mes- ,  d.  i.  Moschee  des  Goldschmiedes ; 
Erbaaer  der  Vorsteher  der  Goldschmiede ,  Bachschaischtscbe- 
^<l>i ;  in  der  Nähe  der  Moschee  Laleli. 

348)  Karagöf  Dseh. ,  Erbauer  Milhtesib  Mohammedbeg;  in 
^^  Nihe  der  Moschee  der  Prinzen. 

349)  Kaßasktr  J}»eh, ,  Erbauer  Kidl  Abdurrahman  Efendi 
von  Amasia,  i.  J.  962  (1554);  er  starb  als  abgesetzter  Kadasker 
^ilPs,  und  ruht  an  dem  Garten  seiner,  gegenüber  dem  Grab- 
ouhle  Emir  Bachara*s  gestifteten  Schale ;  er  vermählte  sich  mit 
^r  Schwester  AbdallaUfs,  des  Eidams  Scheich  Mahmud*s,  des 
^ms  Emir  Bnchara*s ;  er  war  der  Lehrer  Mohammed  Birgeli*s 
(dei  Canisius  der  Osmanen) ;  bey  Molla  Kurani. 

350)  Kodscha  Mustajapascka  Dseh. ,  die  zweyte  Moschee  dea 
^1^  Mostafapascha ,  ehemahls  eine  Kirche*,  inner  des  Thores 
^on  Aiwanserai ,  wo  Dschabir  Ben  Semre ,  einer  der  Geführten 
^(>  Propheteil,  begraben  seyn  soll,  der  mit  Ejub  und  Ebu  Schei- 
^  nach  Constantinopel  gekommen ;  die  Fontaine  im  Hofe  vom 
^tir  Hasanaga  erbaut  unter  S.  Mohammed  IV. 

351)  Kiftl  Mes,  ,  d.  i.  rothe  Moschee;  Erbaaer  Haseln  Aga ; 
^  Dragoman. 

^2)  Kuruk  Mes. ,  Erbauer  der  Kuridschi  (Heidettbergeher) 
MohauuBiedpascha ;  in  der  Nähe  von  Odabaachi. 


353)  K/t/itlmni  Met,,  Erbauer  d«r  MuRi  PascbmikdacUCldt 
Ali  Efenai  ,  der  zweymabi  Mufti,  gest.  i.  J.  1124(1711). 

354)  Kantardiehiter  Mtl. ,  Erbauer  Siari  Demlrilscbi  Mohi- 
jedJia,  d.  i.  Moachee  de«  gelben  Schloisers,  Erwecken  des  Glau- 
bens, der  mit  dem  Eroberer  kam;  die  Kamel  iliflete  Kameli 
Abdurrahmaofade  Mohammed  Emin  Efendi,  de«senTod«s-Chro- 
nogramm  seiae  Tochter,  Ssidki  Ummelullah,  verfassle,  die  im 
Grabe  ihres  Vaters  nibt;  der  Vater  starb  i.  J.  10»»  (I67S),  die 
Tocbler  i.  J.  1113  (1703) ;  sie  fainierliess  eine  Sammlung  mysli- 
■cber  Hymnen  und  einen  Diwan. 

335)  Karaheich  Mtl.,  A.  i.  Moschee  des  Sehwarakopres ;  Er- 
bauer der  Scheich  Abdurrabman,  der  Chodscha  S.  Osman's  IL, 
gest.  i.  J.  940  (1533) ;  der  Verfasser  des  berUhmten  Ti^dtckwid ; 
in  der  Nabe  von  Oghuf  Mohammedpascba  Dsrhami. 

350)  Kawadicliidede  turheiinün  Met. ,  d.  i.  iVIoschrc  des  Grab- 
mabls  des  Kawadschidede ;  Erbauer  der  Scheich  S chudschaa ed- 
din llalweti;  S.  Mohammed  IV.  macfale  nach  drMcn  Tode  hier 
ans  dessen  Zelte  eine  Medresei  die  Kante!  baute  aus  den  Nach- 
kommen E^rrenos  Gbari's  der  Scheich  Wardari  Mohammed  Efen- 
di, Sohn  des  Scheichs  ilosameddin  Uschaki,  der  i.J.  1055  (lti45> 
als  abgesetzter  Richter  von  Brusa  starb.  Die  Medrese  gegenüber 
'  des  Grabmahls  stiftete  der  Kafiasker  Mustafa  Efendi,  Bruder 
des  Mufti  Esiri  Mohammed  Efendi,  gest.  i.  J.  1098  (1686)-  Ge- 
genüber ist  di«  Medrese  des  Mulii  Sekeria  Efendi,  an  der  so- 
wohl der  Stifter,  als  die  Mutter  des  Mufti  Jahja  Efendi,  Rakije 
Chanum,  Stinerinn  einer  Medrese, gest  i.  J.  1024  (1615),  ruhen; 
in  der  Nlbe  der  Selimije. 

357)  Kofi  SaadiMet..'Etb»jitt  der  Richter  Kairo'*,  Elhadscb  . 
Sud  Efendi,  der  in  der  Nahe  eine  Schule  erbaut ;  bey  Kesmc  kia.  . 

355)  Krimi  Met.,  Erbauer  der  Muderris  Mohammed  Muhi — 
jeddin ,  der  sie  auf  Veranlassung  Krimi  Seid  Ahmed  Efcndi's^ 
baute  ;  in  der  Nlbe  der  titen  Kasemea. 

359)  Kumrili  Met.,  Erbauer  der  Architekt  Sinan.  dessenis 
Grabmabi  in  der  Nahe  der  Moschee  S.  Mohammed**  IL;  ii^ 
heissl  die  der  Turteltauben,  weil  ober  der  VVasserrohrc ,  ttt^a 
nächst  dem  Fenster  des  Grabes,  iwey  Turteltauben  abgcfaildc^s 
sind;  in  der  Nahe  der  neuen  Moschee  des  Niscbandscbipascha^ 

360)  Kabakulak  Met.,  Erbauer  Iskenderaga,   der  Marklvoi^ 
flhtisaba^aj  S.   Mobammed's  II.;  auf  dem  Grabsleine   düsselbeE 
ist  ein  Dolch  ausgehauen  ;  bey  dem  Tbore  der  Moschee  erbauf 
Kabakulakaga  eine  Fontaine,  welche  der  Moschee   den  Nähme 
gab;  IQ  der  Nabe  von  Cbirkai  scherif,  d.  i.  des   Hauses,  won 
die  Reliquie  des  Propbelenkleides  aufbewahrt  wird. 

361)  Kara  Muttafapatcha  Darol  hadiii  Met.,  d.  i.  MoschfS^ 
der  Ueberlicferungsicbnle  Kara  Mnstafapascba's ,  mit  einer  M^ 
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dreie  ohne  Minaret;  ErbJiaer  K&ra  Mu^tafapascha ,  der  ^weyte 
Behj»erer  Wicn*s ,  dessen  Kopf,  nachdem  derselbe  za  Adriano- 
pcl  ror  des  Sultans  Fttsse  gerollt  worden ,  in  der  Moschee  Ssa- 
ri(lscbepascha*s  za  Adrianopel  bestattet    ward ;  zunächst  an  der 
Medrese  ist  eine  Schale  and  fein  Friedhof,  in  welchem  von  den 
Nachkommen  Kara  M astafapascha*s ,  Kaimak  Mastafatschaasch 
nht,  welcher  bey  der  Thronbesteigung  S.  Mahmad*sl.  Kapadan^ 
pascha,  weil  er  der  Eidam  Ibrahimpascha*s ,  des  GrossweOrs  S. 
Ahmed*sIII.,  war,  i.  X  1142  (1730)  hingerichtet  ward  Der  Gross- 
wefir  Kara  Mastafapascha  stiftete  eine  andere  Moschee  in  der 
NShe  Ton  Chodschapascha ,   and  eine  dritte  anweit  der  Maath 
von  Galata ;  die  erste  i^t  in  der  NMhe  der  Moschee  des  Gfosswe- 
fin  Alipascha  von  Tschorli 

362)  Kuba  ssakal  Mes. ,  d.  i.  Moschefe  des  grobeü  Bartes ;  Er- 
bauer der  Vorsteher  der  Motüferrika ,  Sinanaga ;  in  der  Nähe 
dfcrDschami  S«  Ahmed*s  III. 

363)  Katirehani  Mes, ;  Erbaaerinn  ist  die  Sultaninn  Gilnst- 
linginn  (Chasseki)  S.  Mastafa^s  III.,  Ainalhajat  Chatan,  d.i.Fraa 
UBensqaell,  welche  in  dem,  fUr  die  Sultaninnen Gttn^tlinginnen 
^  der  Fontaine  Laleli  bestimmten  Grabmahle  raht;  in  der<Nä- 
^  des  Galeerenhafens. 

364)  KanUMesi,  di  i.  die  blutige  Moschee;  Erbauer  der  Ara- 
lisdKhibaschi ,  d.  i.  General  des  Fuhrwesens ,  unter  S.  Moham- 
Qed  II. ,  gegenüber  der  Schule  Iskenderpascha*s ,  der  an  seihet 
'^tSraben  ist;  in  der  Nähe  der  Moschee  S*  Ahmed*s  I. 

365)  Karanluk  Mes,  ^  d.  i.  Moschee  der  Finsterniss ;  Erbauer 
Mohijeddin«  ein  Abkömmling  des  Scheichs  Kodscfaa,  gest.  i.  J* 
^  (1479) ;  in  der  Nähe  der  Moschee  des  Messerschmiedes  {'Bi^ 
iickakdschi  Mes.J.  ^ 

366)  Kara  Musta/apascha  Met*,  Erbauer  der  obenerwähnte 
^a  Mastafapascha  aus  Merfifun«  der  Belagerer  Wien*s;  in 
derMhe  von  Chodscbapascha.  ^ 

367)  Kif Ahmed Ej'endinün  tekiesiMes.j  d.i.  Moschee  des  Klo^^ 
«Urs  Kif  Ahmed  Efendi's ;  Erbauer  der  Soldat  Ali  Chalife,  einer 
^trcr«  die  mit  S.  Mohammed  II.  kamen ;  in  der  Nähe  von  Fenaji. 

368)  Karaki  Mes*,  Erbauer  Kebidschi  Huseinaga ;  Kebtdschi 
^tso  viel  als  KiUdschi,  d.  i.  Metzenhalter ;  gegenüber  ist  did 
Medrese  MusUfaaga*s,  des  Aga  des  Serai,  erbaut  i.  J.  999  (1590)  \ 
in  der  Nähe  der  Moschee  des  Klosters  Aidinfade^s. 

369)  Kara  Ssarraf  Iahender  Mes* ;  in  der  Nähe  von  Dscheferi 
Kasimpa^cha. 

370)  Kafghandschi  Mes,^  Erbauer  ist  Saadeddin,  der  Vorste« 
^  ^er  Kesselflicker,  zur  Zeit  des  Eroberers  S.  Mohammed*s  II<) 
^^  ^er  N]ihe  von  Moradpaacha  Oschami. 
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371)  Kara  Gumruk  Mtl.,  d.  i.  Moichee  der  Ltadmanth,  ^~ 
Mciibpaicha  crbaat. 

373)  Kara  Mohammtdpatcha  Dich.;  Atr  Erbauer  wühlte  ^^9 
aen  Ort  tu  «einer  Moschee,  weil  er  hier  «of  die  Welt  fekc^^ 
men;  mit  Schale  nnd  Fontaine,  vollendet  i.  J.   1114  <1702,. 

373)  Kapudan  Ibrahimpmtcha  Dich. ,  Erbauer  der  Kapai^^B 
paacha  Ibraliimi  mit  Schale,  Bad  and  Fontaine;  vollendet  ^B. 
1119  (1707) ;  er  war  der  Kiaja  de*  GroMweCrs  Alipaicba  ^n 
Tachorli,  aU  er  die  Moichce  baate,  von  welchem  Amte  er  ^^Viu 
nach  lum  Paacha  von  drey  Roaiachweifen  befördert  ward.  Jtfj 
der  Vollendung  des  Baue«  achenkte  ihm  aeia  Herr  einen  hevt^'' 
chen  Koran,  mit  persiicher  Ueberaetxong  twiichen  den  Zef/ea: 
er  liegt  in  der  von  ihm  lu  Kandis  erbauten  Schale  begraben ;  i* 
der  Nähe  de*  alten  Serai. 

374)  Kaitab  EtioM  Dich. ;  der  Erbauer  kam  mit  dem  Eroir  ^ 
rer;  in  derNsfae  von  Daudpaacha> 

Buchstabe  KUf(KiJ. 

375)  GüUahtni  tekieti  Mt:,  d.  i.  Moichee  des  Kloater*  de-^ 
Galscheni ;  Erbauer  Mahmud  Ualewi ,  denen  Vater,  Ahmed,  ii^ 
kaiserlichen  Serai  Haiwadschi  (Zuckerbäcker)  gewesen,  vollende^ 
1.  J.  1035  (1625)  :  Liste  der  Scheiche ,  die  hier  begraben  sind. 

376)  KepekdtckiUr  Me:,  Erbauer  Kepekdschifade  Mahiied'-' 
din  Mohammed  Efendi  der  Richter,  mit  dem  Nahmen  Baki,  deM 
i.  J.  1037  (1647)  starb ,  also  ein  anderer,  als  der  grosse  DichteJ 
Baki  s  in  der  Mibe  der  Moschee  S.  Mohammed's  II.  J 

377)  Kurtkdtehi  Mtt. ,  d.  i.  Moschee  des  Buderers ;  Erbavfll 
Elhadscb  Huaeinaga,  Vorsteher  der  Anderer;  vollendet  i.  J.  109|f 
(1613);  in  der  Nähe  der  sieben  ThQrme.  ] 

378)  Köfrili  Met. ,  an  dem  Grabmahle  des  grossen  KSpM 
Mohammedpischa ,  ohne  Minaret,  mit  einer  Fontaine  und  I 
blioihek ,  vollendet  in  Einem  Jahre,  1073  (1661) ;  an  der  Diwsri 
Strasse.  J 

il^')  Kitaho\ane  Met.,  d.  i.  Moschee  der  Bibliothek,  bey| 
Bibliothek  Ragbibpascha's ,  wo  der  Bibliothekar  die  Stelle  / 
Imams  vertritt,  und  an  den  Tagen,  wo  die  Bibliothek  geS^ 
wird,  da«  Gebeih  verrichtet;  gestiftet  von  der  Tochter  Rarf 
pascha's  \  das  Chronogramm  verfertigte  Newres  Efendi  i.  J.  -f 
(1762)  ;  Rtghib's  Grabmahl  in  dem  Hole  der  Bibliothek  mit  f 
firsturban,  und  einer  Triakanstalt,  die  aus  (wey'Rftfare^ 
VVasser  versehen  wird.  | 

380)  Kepekdiehi  Mt,. .  Erbauer  Sinan  Muhiedi,  Veif 
einer  mystischen  Abhandlung ,  gest.  i.  J.  952  (1545) ;  in  jf 
he  der  Kantardachiler  (der  Centn erwiger).  ,' 

381)  Ketmekia  M«. .  Erbauer  Muhijeddin  Ilamami  (dt| 
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wSrter);  am  Thore  der  Schule  eine  hohe  Fontaine  S.  Snleiman*« ; 
nachdem  grossen  Feuer  i.  J.  1142  (1729)»  wo  die  Minister  and 
Grossen  laf  ihre  Kosten  sich  in  die  Wiedererhaanng  der  Mo- 
scitee  theilten  ^  von  Melekaga  hergestellt 

382)  Kemalpascha  Met. ;  der  Erbauer  und  sein  Sohn  Sulei^ 
osnbeg  liegen  hier  begraben;  der  Sohn  Suleimanbeg*s  ist  der 
berOhmte  MulU  Kemalpascbafade  Schemseddin  Ahmed  Efendi. 
Ckosch  Baki  Efendi;  ein  Derwisch,  Halweti,  errichtete  in  der 
Nihe dieser  Moschee  eine  Zelle,  welche  von  einem  späteren  Er- 
neserer  derselben  heute  die  Zelle  Altundschifade^s  heisst;  in  der 
Nlhe  der  alten  Kaserne« 

383)  Die  Moschee  der  Medrese  Kemankesch  Mustafapatchat » 
Kwischen  deren  Lehrhause  fÜerschane)  und  Grabmahle  ein  eher- 
nes Gitter  ist;  der  Erbauer  getödtet  ii  J.  1053  (1643);  ausser 
seinem  Grabmahle  ruht  der  Grosswefir  Ipschirpascha,  der  Neffe 
des  grossen  Rebellen  Abafa  Mohammedpascha ,  der  die  Hand 
<ier  Saitaninn  Aische  erhielt ,  und  nachdem  er  durch  die  Rebel- 
len geschlagen,  sechs  Monathe  Grosswefir  gewesen,  i.  J.  1065 
(1655)  hingerichtet  ward ;  er  stiftete  eine  Moschee  am  Bleymaga^» 
line,  and  rerwandelte  ein^  Kirche*  in  der  Nähe  von  Ssalma 
Tonumk ,  inner  den  Kasernen  der  Verheiratheten ,  in  eine  Mo- 
schee; bey  der  Moschee  Halidschi  Hasan's. 

384)  KirasU  Mes, ,  d.  i.  Kirschenmoschee ;  Erbauer  der  So- 
Uschi  Suleiman ;  in  der  Nähe  ist  der  Defterdar  Schemseddin 
£l  dschenderi  begraben ,  und  die  Schule  der  Frau  Newruf  Ka- 
<iui,  gegenttber  der  Kiaja  und  Eidam  des  unter  S.  Ahmed  III. 
(TschUgenen  GrossweCirs  Ibrahimpascha. 

3S5)  Kiajakadin  Dsch, ,  von  der  Frau  Dschanfeda  Ssaliha 
Ckttim,  der  Obersthofmeisterinn  des  Harems  S.  Ahmed*s  I., 
«rbaot  i.  J.  992  (1584)  ;  bey  der  Landmaoth. 

386)  Kurekdsehiler  Chani  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  Chans  der 
Hodercr;  Erbauer  Hadschi  Kutschuk^  welcher  der  Schwert* 
<^er Bügelhalter  S.  Mohammed*s  IL;  den  Chan  hatte  der  da- 
Buhlige  GrossweHr  Mahmudpascha,  die  Moschee  dieser  erbaut; 
^dem  Platze  Mahmudpascha^s. 

387)  KurekdscfU  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Ruderer« ;  Erbauer 
Ridschi  Isa;  unweit  davon  eine  hohe  F*ontaine|  in  der  Nähe 
▼on  Balat. 

388)  Kutsohuk  Mesd ,  Erbauer  Kutschuk  Ahmedaga,  ein 
^▼ertträger  S.  Mohammed's  IL;  in  der  Nähe  der  Sultaninn 
Walide. 

389)  Ketkindede  Mes.,  Erbauer  der  Mufti  EffaUade  Seid  Ha- 
Bodcddio,  der  auch  an  dem  Thore  des  Platzes  Karaman,  an 
'«Ol  Chan  der  Znckerverkäofer ,  eine  Medrese  gestiftet,  an  wel* 
cver  er  begraben  liegt ;  dort  ist  das  Grabmahl   des  Oberstland' 
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richters  Hamidfade  Abdullah  Efendi ,  dem  gegenüber  der  Mni 
Seid  Mohammed  Efendi  begraben  liegt,  der  Stifter  der  schOi 
8ten  Ueberlieferongsschale ;  Keskindede  war  einer  der  Manne 
des  Eroberers ,  nach  welchem ,  weil  er  hier  in  der  Nähe  rohl 
die  Moschee  benannt  ward ,  wiewohl  dieselbe  sonst  mit  ihm  i 
keiner  Bertthrang ;  in  der  Nühe  der  Moschee  des  Nischandschj 
pascha. 

390)  Kepenekdschi  Mes, ,  Erbauer  ](shakaga  |  in  der  Nfthe  de 
Fontaine  Da]taban*s. 

391)  i^<>  Moschee  des  kleinen  Mustafapascha ;  Erbauer  Moll 
Chosrew  Efeodi  Ihn  Firamarf  Ben  Ali,  Verfasser  des  bertthn 
ten  ^Verkes :  Durreri  Ghurrer,  d.  i.  Perlen  der  Stirnhaare,  de 
Randglossen  zum  Motawwal,  Telwih  und  zum  Commentas 
Beidhawi*s,  der  Commentare  zum  Mirkatul^wussiU  und  MireUm 
ussul,  in  derDogmatik;  bey  der  Rosenmoschee. 

392)  Keidschi  Chatun  Mes* ,  die  Erbauerinn  ruht  in  der  Mit. 
der  Moschee  Kaftani  Mes. ,  gegenüber  der  Schule  Kasimpascha.*. 

393)  Kirmasü  Mes^ ,  Erbauer  Jusuf  Efendi  Ben  Chosrew,  gea 
i.  J.  912  (1506),  Verfasser  von  Glossen  zum  Jiiotawwel,  eineJ 
Commentare  zum  iVikajet ,  und  in  der  Dogmatik  zum  Wedsckij 
bey  der  Moschee  S.  Mohammed*s  IL 

394)  Kefeli  Mes,,  aus  einer  Kirche*,  auf  den  Vortrag  eio^ 
aus  Kaffa  Gebürtigen,  von  S.  Selim  I.  gestiftet;  in  der  Nähe  i< 
die  Medrese  Mahmudpascha's ;  bey  Dragoman« 

395)  GulDsch,,  d.  i.  Rosenmoschee,  aus  einer  Kirche*,  eli< 
mahls  als  Magazin  des  Zubehörs  des  Schiffsarsenales,  dann  ro 
S.  Selim  II.  erst  in  eine  Moschee  verwandelt. 

39G)  Kurekdschi  Dsch, ,  Erbauer  der  Kurekdschi  Ahmed  £ie< 
di,  dessen  Grabmahl  zu  Damaskus;  auf  der  rechten  Seite  de 
Moschee  eine  Medrese,  auf  der  linken  eine  Schule;  in  der  NSb 
der  Zelle  des  Scheichs  Hariri  Mohammed  Efendi ;  in  der  Näb 
des  Kanoncnthores. 

397)  Kedükpascha  Mes, ,  erbaut  vomDiwanssecretär  Ali  Efendi 

398)  Kilise  Mes, ,  d.  i.  Kirchenmoschee*,  gestiftet  vom  Mofi 
Molla  Kurani ,  wo  mehrere  Rechtsgelehrte  begraben ;  bey  de 
Dschami  Wefa's. 

399)  Kuuchuk  Aja  Sofia  Dsch» ,  d  i.  Frey tagsmoschee  der  klei 
nen  Ssofia,  ehemahls  eine  Kirche* ;  gestiftet  vom  Kiflaraga  H« 
sein,  der  unter  S,  Bajelid  IL  hingerichtet,  hier  begraben  war^ 
und  der  auch  eine  Moschee  am  Sclavenmarkte  erbaut;  bey  ds< 
ser  Moschee  ist  ein  Kloster  mit  36  Zellen,  deren  13  zum  Vei 
Sammlungssaale,  12  zur  Schule  und  11  zur  Wohnung  derSch^ 
che  dienen.  Hier  wird  im  Ramafan  der  Koran  durch  bestimim^ 
Aaschrcliuan  (deren  jeder  ein  Zehntel  des  Korans  liest)  gelesen 
und  im  Geburtsfeste  des  Propheten  die  Hymne  der  Geburt  ^* 
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linken,  eine  Stiftno^  Schehri  Mohammed  Efendi*s,  gest.  i.  J.  1163 
(1749);  in  der  Nihe  der  Ueberlieferangaschale  Emine  Chatim*s. 

400)  Kemani  3fes, ,  Erbaaer  der  Musiker  Ahmedaga  i.  J.  936 
(1529);  in  der  Nihe  von  Akserai. 

401)  Kemehadkehibaschi  Mohammed  Efendi  Mes, ,  kraft  dessen 
Testamentes  vom  Vollstrecker  desselben ,  Jusufaga,  erbaat  i.  J. 
1060  (1650) ;  bey  der  Fethije. 

402)  Kurekdächibaaeki  Me$,,  Eriianer  Ahmedbeg,  der  die  Mo- 
schee tm  Kanonenthore  erbaot ;  in  der  NXhe  der  Moschee  Dscher- 
nhpascha^s. 

403)  KeMUehi  ehani  Mes, ,  Erbaaer]  der  Grosswefir  Rastern- 
pascbi. 

404)  Kaüb  Kaaim  Mea,;  der  Erbaaer  kam  mit  dem  Erobe- 
rer; bey  Lanka  jeni  kapu. 

Bucfutabe  Lam  (LJ. 

405)  Etitfipaaeha  Mes, ,  SO  genannt  von  der  in  der  NShe  be« 
fiodiichen  Fontaine  Latfipascha's,  erbaat  vom  Defterdar  Ahmed- 
tscbelebi,  mit  einer  Medrest;  begraben  im  Kirchhofe  beym 
Kloster  Ekmel  i.  J.  941  (1534). 

406)  Laiefar  Mes,,  der  Erbaaer  ein  Tschaasch  der  Sipahi; 
^rde  nea  auferbaot  von  Jefsiri  Ahmed  Efendi  and  seinem 
Sohne ,  dem  Vorsteher  der  Blamisten,  Mohammed  Efendi,  der 
iier  i  J.  1149  (1736)  begraben  ward. 

407)  LeUek  juwasi  Mes»,  d.  i.  Moschee  des  Storchennestes, 
(rhaai  vom  Gerber  Hadschi  Pir ;  bey  den  sieben  Thürmen. 

Buchstabe  Mim  (MJ^ 

408)  Mahmudpascha  Dach. ,  cheraahls  eine  Kirche*,  nieder- 
Simsen  and  vom  Grosswefir  Mahmadpascha  nea  erbaat  i.  J. 
^(1463);  im  Hofe  Trinkanstalt  and  FonUine  des  Kidaraga 
Mostafapascha ,  gestiftet  i.  J.  1062  (1651). 

409)  Mesihpascha  Dsch, ,  Erbauer  der  Eanoche  Grosswefir 
Mesihpascha  ;  ehemahls  stand  hier  die  Moschee  Hasanpascha.*s , 
^Iche  Mesihpascha ,  als  er  hier  baute ,  nach  der  Landmaath 
Qt^ertrog ,  deren  Diener  vom  Wakfe  dieser  Moschee  besoldet 
forden;  sechs  Gebelhausrufer,  einer  fÜr*s  Morgen- ,  einer  f(lr*s 
^endgebeth  ,  ^e  vier  anderen  für  die  drey  Tagesgebethe ;  die 
Moschee  vollendet  i.  J.  994  (1585). 

410)  Mo/tammedfßascha  Dsch.,  aus  einer  Kirche*  verwandelt 
^rcb  die  SuHaninn  Esmachan ,  Tochter  S.  Selim's  II. ,  Gemah- 
W  des  Grosswelirs  Mohammedpascha,  welcher  an  derselben 
^e  Medrese ,  Springbrunnen  und  Kloster  stiftete ,  wesshalb 
»och  die  Moschee  nach  ihm  genannt  ward,  gest.  i.  J.  919  (1513). 
Hier  ist  fin^  kaiserliche  Emporkirche  und  ein  Stück  dei  schwär- 
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Ken  Steines  der  Kaaba;  die  Stifterinn  liegt  in  der  Aja  Sofia,  ii 
Grabmahle  ihres  Vaters,  gest.  i.  J.  969  (1561).  Ibrahim  Chan  i 
ihr  Sohn  vom  genannten  Pascha  (welcher  also,  wiewohl  Sofa 
einer  Saltaninn ,  nicht  hingerichtet  wai^d).  Reihe  der  hier  b( 
grabenen  Scheiche  des  Klosters. 

411)  Mohammed  Murad  Efendi  Met. ,  Erbauer  Damadfac 
Feifullah,  Sohn  des  Scheichs  Ahmed  Efendi ,  der,  nachdem  < 
zweymahl  Kadiasker  von  Rumili  gewesen,  za  Damaskus  starl 
1.  J.  1L92  (1778).  Er  stiftete  an  dieser  Moschee  ein  Kloster  d( 
Nakschbendi  und  eine  Bibliothek;  in  der  Nähe  der  Fetbije. 

412)  Mimaraga  Mes,,  d.  i.  Moschee  des  Architekten;  d 
Moschee  war  ursprünglich  der  Lehrsaal  einer  Medrese,  an  we 
eher  Ewlia  Efendi ,  der  Imam  S.  Murad*s  IV. ,  einen  Imam  uc 
Gebethausrufer  stiftete ,  i.  J.  1045  (1635) ;  in  der  Nähe  der  M( 
schee  Wefa's. 

413)  Miraphor  Dsch, ,  d.  i.Freytagsmoschee  4es  Stallmeister 
ehemahls  eine  Kirche*  C^tudüJ ,  vom  Oberststallmeister  Elia 
beg ,  dem  Stallmeister  S.  Bajefid^s  II. ,  der  in  seinem  Geburt 
orte  Kurdsche,  in  Albanien,  auch  Moschee,  Medrese  und  Schu 
gestiftet  und  dort  ruht ;  ii|  der  Nähe  der  sieben  ThQrme. 

414)  Monla  Ischki  Mes, ,  Erbauer  Ischki  ]M[ohammed  Efend 
einer  der  Dichter  S.  Mohammed^s  II. ;  zu  Balata.  Mohammad  1 
gab  ihm  tausend  Ducaten  ftlr  den  folgenden  Vers : 

O  mein  hochbeglückter  Kaiser! 
Guten  Morgen  wünsch^  ich  Euch, 
Milch  und  Honig ,  das  Ihr  esset. 
Mache  Euere  Wege  gleich, 

415)  Merkehdschiler  Mes. ;  Erbauer  der  Kiflaraga  Dschaal 
unter  S.  Mustafa  I. ,  dann  von  dem  unter  S.  Mustafa  III.  hinf 
richteten  Grosswefir  Mustafapascha  wieder  aufgebaut;  in  3. 
Nähe  der  M9schee  S.  Bajefld's  II. 

416)  Medrese  Mes, ,  Erbauer  ein  Janitscharenaga ,  der  It: 
eine  Ueberlieferungsschule  baute ,  welche,  als  er  nach  Aegyp€ 
verwiesen  ward ,  seine  Tochter  vollendete ;  bey  Laleli. 

417)  Maidschi  Mes.,  Erbauer  der  Schemidandschi  (Leu< 
termacher)  Hasantschelebi ;  in  der  Nähe  der  Moschee  Kodsc 
Mustafapascha*s. 

418)  Memi  Tschelehi  Mes. ,  laut  Testament  der  Tochter  ^ 
unter  S.  Ahmed  III. '  erschlagenen  GrossweGrs  Ibrahimpascb 
Fatima  ChanUm,  wurde  diese  Moschee  unter  der  Aufsicht  ^ 
Sultaninn  Seineb  gebaut;  in  der  Nähe  der  Moschee  Ishakpaschfl 

419)  Mustafabeg  Mes. ,  Erbauer  Mussliheddin ,  der  Ober 
kämmerer  S.  Mohammed*s  II. ,  gest  i.  J.  874  (1469) ;  in  der  NU 
der  Dschami  Chalilpascha*s. 

420)  Mohammedaga  Dsch, ,  Erbauer  Elhadsch  Ahmedpasc 
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derKifltrt^a,  unter  welchem  die  Pforte  der  Glückseligkeit  ge- 
hSatt,  dem  Kiflaraga  alle  Mittwoche  Diwan  bewilliget  and  die 
Adsicht  über  die  Stiftangen    Mekka*s   uad  Mediaa*s  zagetheilt 
nrd;  gegenüber  der  Moschee  ein  Kloster  der  Halweti,  erbaat 
il  999  (1590),  mid  ein  Doppelbad  sammt  Fontaine.  An  der  Di- 
finsstrasse  stiftete  er  Medrese  ,  Scholc  and  Trinkanstalt,  gegen- 
über der  Moschee  Chodscha  Rastem*s ;  aach  die  Trinkanstalt  ge- 
genüber TOD  Parmakkapn,  welche  unter  dem  Nahmen  von  Sia- 
set  bekannt,  hat  dieser  Kiflaraga  gestiftet;  za  Skutari  baate  er 
swey  Moscheen ;  der  Baameister  Daadaga   warde  aaf  dem  Pal- 
laste Wefa ,  ob  Verdachtes  von  Freygeisterey,  hingerichtet ;  der 
erste  Scheich   dt»  Klosters,  Jahjabaschifade  Chifr  Efendi  Ben 
£IIias,  welcher   einer  der  Scheiche,  die  S.  Mohammed  III.  nach 
Evlaa  begleiteten ,  blieb  in  der  Schlacht  des  Lagers  (vor  Erlau) 
i-  J.  1005  (1596). 

421)  Motu  Kestel  JDsch,,  Erbauer  Mussliheddin  MusUfa  Ka- 
»CcUani,  welcher  i.  J.  886  (1481)  der  erste  Kaliasker  Anatoli's, 
s  am  dem  bis  auf  ihn  nur  ein  einsiger  Oberstlandrichter  fUr  Romili 
id  Asien  gewesen ,  gest.  i.  J.  901  (1495) ;  in  der  Nähe  der  alten 


422)  BfimarSinanMes,,  d.i.  Moschee  des  Baumeisters  Sinan, 
^-  i.  des  berühmten  Baumeisters  S.  Suleiman's,  welcher  Inder 
^JÜie  der  Pforte^  des  Janitscharenaga  Schule  und  Trinkanstalt  ge- 
stiftet, dessgleichen  Schule  und  Fontaine  in  der  Nähe  dieser  Mo- 
s^ee ;  diese  Moschee  ist  eine  doppelte  :  eine  Winter-  und  eine 
^^munermoschee ;  Sinan  starb  i.  J.  996  (1587). 

423)  Mifcheli  Mes. ,  Erbauer  Ahmedaga  Arkiedschi,  d.  i.  der 
^eifertiger  von  Schweisshäubchen ;  in  der  Nähe  des  Thores  von 

Siliwri. 

424)  Mimar  Chaireddin  Mea. ,  d.  i.  Moschee  des  Baumeisters 
^^reddin ;  in  der  Nähe  des  Grabmahls  des  Baumeisters  Sinan. 

425)  Moüa   Scheref  Dach, ,  Erbauer    Scherefeddin    aus    der 
im ,   einer  der  Gesetzgelehrten  S.   Mohammed*s  IL ;   in   der 

^Ihe  des  Köschkes  Halidschiler. 

426)  MerdschanagaDsch. ,  Erbauer  der  Kiflaraga  Merdschan- 
^^;  von  NefSraga,  dem  Aufseher  des  Kiflaraga,  erneuert  i.  J. 
1114  (1702) ;  beym  allen  Serai. 

427)  Mihrmak  Chatun  Mes, ,  d.  i.  Moschee  der  Frau  Mihr- 
^b,  aus  dem  Serai  S.  BajefidN  IL ;  in  der  Nähe  der  Landmauth. 

428)  MoUa  Chosrew  Mc$, ,   Erbauer  Mohammed  Ben  Fira- 
Attrf  Ben  Ali ,  der  sweyte  Richter  ConstantinopeFs,  an  die  Stel- 
lt Cbifrbeg*s ,  welcher  zur  Zeit  der  Eroberung  der  erste  Richter 
CoDstantinopers,  und  von  welchem  das  ihm  zugeschlagene  Chal- 
ttdon  noch  heute  Kadiköi,  d.  i.  das  Dorf  des  Richters,  heisst: 

vi      |ttli.J.  885  (1480),  begraben  zu  Brusa,  und  die  Medrese.  in 


tlsr  Mllic  der  Stifmog  Ekmekdichifade  AhmnlpaMha'ij   be< 
PUlie  Wefa. 

429)  Mi:xttUied<iin  Met.,  aaoh  Tacluo'Mutttre.  d.  i.  Motel 
vom  höliflrnan  Minaret  gtaanat;  erbaut  vom  Scheicb  Mtub 
■US  Fodscha  (Phoc.fa),  desaea  Sohn,  Schcichradc  Mohamin 
Efenili ,  Raadt^lossen  lum  Commealarr  Beidhawi'a  aabrieb ;  | 
{«lilbcr  iit  die  Schut«  drr  Saliaainii  Fatima,  d«r  Erbauen 
der  Moschee  L  lUQlichat  der  Moichee  dea  Kanaaeatborei,  wo  ( 
Propheteakleid  aiiflieirahrt  wird. 

430)  Mahanimedpatcha  Mtl. ,  Erblaer  der  NelTeAkacbeiiui 
din'«  ,  Gbalaaeddin  iMahammed  Efeadi,  bekannl  unter  dorn  N: 
mcnPaachstichalebi.gear.  i.  J.  917  (1520);  in  der  N übe  der  Pf 
te  des  Janitscbarenaga, 

9Siy  MakassdschUer  Mm. .  Erbauer  Chodscha  Piri;  ia  ( 
Nahe  des  Grabmabls  Kemaakescb  Mustafapascba's. 

433}  MwnfUi  J/»  .  d.  ).  Moscbee  des  Gebelbartes ;  Erbai 
der  Grossneltr  Ferhadpaicha;  als  er  nocb  JaDitscbareaaga,  b 
te  ibm  Scheich  Mohammed  Ereudi  der  Halweli  einen  Traum 
bin  ausgelegt,  dass  er  Eidam  des  Sultaqs  und  Gross wctir  w 
den  würde;  Rir  dessen  Erfilllung,  wenn  sie  Statt  haben  soll 
Eerhad  dam  Scheich  den  Bau  einer  Moschee  und  eines  Klosi 
versprach :  der  Scheich  starb  i.  J.  976  (156»).  .Fcrhadpascl 
nachdem  er  ureyinahl  Grosswelir  gewesen,  hingericbtet  j 
iO03  (1595),  ruhi  in  dem  von  ihm  erbauten  Grabmahle  (, 
Schule  und  die  Ueberüeferungsscbule  in  der  NXhe  hat  Elb^i 
Mustafa  Efendi ,  welcher  dreymabl  Reis  Efendi  gewesen,  ei^ 
fest,  i,  J.  tl06  (1091)  \  in  der  Nühe  des  Sandthores, 

433)  Monasür  Met..  Erbauer  der  Verschnittene  IbraW 
acha,  welcher  die  Dscbami  am  Thore  Siliwri  gebaut,  g^ 
kaiserlichen  Lager  1.  J.  1183  <1T69)  ;  in  der  Nühe  Daudp« 

434)  MA.Uadich-k  Mtl..  Erbauer  der  mQlterticbe  A^ 
Mufti  DUrrifade  Mustafa  Efendi,  der  OberslUndricbler. 
kadir  Efendi,  von  dem  oben  bey  der  Mosrhre  Ssarimscf 
Rede  gewesen ,  begraben  an  der  Medrese  Sinaapascba'i^ 
DiwaussLrasse ,  gest.  i.  J.  1145  (1733).  j 

435)  Muradpatcka  Dich, ,  Erbauer  der  Welir  ■  uni^ 
hammed  IL,  mit  einer  Medrese  und  ciuem  Doppelba^ 
Nlhe;  er  blieb  in  der  Schlacht  wider  Uftinhasan  i.  i.  X 
Der  Springbrunnen  rührt  von  dem  hier  begrabenen  Ct 
Kana  Daudpascha  her;  an  dem  Hochaltäre  ruht  der  ^ 
Mesih  Alipascha,  der  erste  dieses  Nahmens,  und  neb^ 
Mufli  Pirifade  Osman,  gesl.  i.  J.  US!  (i76S);  gegf 
Springbrunnens  ist  der  berabrolc   Richter  von  Brtif 

J 
•i  Dar  Varbuer  >■!((  Gmtv/ir ,  wn  filteh.  | 
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mak  Ibrahim  £fendi,  begraben.  In  der  Nähe  des  Bades,  wo^ 
lieh  die  vier  Strassen  von  Akserei  theilen,  hat  die  vierfe  Chas« 
lefa'  S.  Mahmad*s,  Wirdnaf  Kadin  (Fraa  Rosenreis),  Trink« 
^U](,  Fontaine  und  Schale  erbaut,  wo  ein  kaiserlicher  Thron 
'oij^escblagen  steht. 

4S6)  MuameU  Mes. ,  der  Erbauer  Scheich  Mustafa  Ben  Jusuf 

^enAbduUalif,  Prediger  der  Mittelmoschee  der  Janitscharen,  gest. 

'•  J.  1006  (1597) ;  er  hatte  1000  Weiber  beschlafen  und  120  ent- 

/on^ert;  in  der  NShe  Mesihpascha*s,  des  ersten  dieses  Nahmens. 

437)  MaJU  AU  Efendi  Mes. .  Erbauer  der  Mufti  Senbili  Ali 
Hf^tndi,  der  auch  su  Galata  eine  Moschee  erbaut,  gest.  i.  J.  932 

fl525);  znSirek. 

438)  3fahmudaga  Dsch. ,  Erbauer  der  Aufseher  der  Wasser- 
kanten S.  Suleiman*s ;  in  der  Nihe  des  Thores  des  Fanar. 

439)  Monasiir  Mes. ,  ans  einer  Kirche*  verwandelt,  von  ei- 
laem  Tscbausch  aus  dem  Gefolge  S.  Mohammed*s  III.  gestiftet; 
<lie  Schale  und  Fontaine  in  der  Nähe  ist  Aliaga's ;  in  der  Nühe 
der  Dschami  Kurekdschi  Suleimanaga*s. 

440)  3ferdschumek  Mes, ,  d.  i.  Linsenmoscbee ;  Erbauer Tscha- 
ktra^a,  welcher  die  Moschee  Uskubli  baute;  in  der  Nähe  von 
1-aleii. 

441)  Maadschundsefii  Dsck,  ^  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Lat* 
^ergenverfertigers  ;  Erbauer  Kasim  Abdullahaga ,  gest.  i.  J.  936 
(1521) ;  das  Bad  in  der  Nähe  ist  das  des  Mufti  Ebusuud. 

442)  3Iunadi  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Ausrufers;  Erbauer 
^er  Gebelhausnifer  Elhadscli  llasanaga  ,  in  dem  Erdbeben  des 
-Jahres  1179  (1765)  verwüstet ,  von  S.  Mustafa  III.  wieder  herge- 
^cllt;  in  der  Nähe  der  Moschee  Serradsfeh  Toghanaga*s. 

443)  Munedschim  Saadi  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  Astrono- 
mien Saadi ;  der  Erbauer  war  Astronom  in  der  Mitte  der  Begie. 
''^KDg  S.  Sa1eiman*s  I. ;  er  hi ess  Ishak  Efendi ,  und  gehörte  dem 
^rden  der  Derwische  Saadi  an,  gest  i.  J.  947  (1540);  in  der 
^3Üic  der  alten  Pulverfabrik. 

444)  Mimar  Dsch,,  Erbauer  der  Baumeister  Adsc^iem  Isa 
(4er Perser. Jesus);  hier  ist  ein  Kloster  derHalweti,  deren  Scheich 
Mfwlewi  Tschelcbi  Ismaildede  Efendi  i.  J.  1090  (1697)  starb ;  die 
Matze  der  Mewlewi ,  welche  die  Nachfolger  desselben  in  der 
^Vürde  des  Scheichs  bezeichnet,  ist  auf  den  Säulen  aufgehan- 
gen. Die  Tochter  S.  Mustafa*s  IL,  Emine  SulUn,  ruht  hier  in 

^nem  anbedeckten  Grabmahle,  an  welchem  sie  die  Fontaine  i.  J. 

^1  (1738)  gestiftet. 

445)  MoUa  Kurani  Dsch. ,  Erbauer  der  Mufti  dieses  Nahmens, 

^Y    ^^^^«ndeie  den  Bau  i.  J.  866  (1461),   mit  Schule  und  FonUine; 

^^'  \.  J.  892  (1486) ;  ausserdem  baute  er  swey  Moscheen ,  eine 

^^  »lien  Serai  und  die  andere  auf  dem  Platze  Wefa,  eine  dritte 
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9&a  GalaU,  unter  dem  Nahmen  Klostermoschee ;  der  Springhnu 
nen  ist  von  der  Tochter  des  Grosswefirs  Amadschafade  Husei 
KÖprili ,  mit  einem  Chronogramm  Nahifi*s ,  von  der  Hand  dt 
Schönschreibers  Fundakfade  Ibrahim  Efendi  i.  J.  II24  (1712] 
hier  ist  die  Schale  und  Medrese  des  Vorstehers  der  Aerzt« 
Omcraga,  gest.  i.  J.  1136  (1723);  hier  Ihsgt  aach  der  Mufli  Dj 
xnad  Tschelebifade  Aafsim  Ismail  begraben. 

446)  Mehterchane  Mes, ,  ober  dem  Thore  der  Kasernen  de 
!Qeltaafschlager ;  Erbaaer  S.  Saleiman. 

447)  Muhasebedtchi  Dsch, ,  Erbaaer  Ahmed  Efendi,  Präsidei 
der  ersten  Rechnangskammer  unter  S.Ahmed  L;  am  neuen Thi 
re  Lanka*s. 

448)  Musta/a  Efendi  Dsch» ,  Erbauer  der  Secretär  der  free 
inen  Stiftungen ,  Kodscha  Mustafapascha ,  i.  J.  1193  (1779). 

Buchstabe  Nun  fNj. 

449)  Nischandschi  Dsch.,  Erbaaer  der  Grosswefir  Mohaa 
medpascha  Karamani,  aus  dem  Stamme  Dschelaleddin  Rumm. 
hingerichtet  i.  J.  886  (1481). 

450)  Newbehar  Mes. ,  d.  i.  Frühlingsmoschee ;  Erbauer  IV^ 
hijeddin  Mohammed  Ben  Isa,  der  Bäckermeister  des  Eroberer 
als  hernach  die  Chasseki  ihre  Dschami  baute,  erbaute  sie  « 
die  Bitte  ihrer  Sclavinn  Newbehar  (Neufrahling)  eifie  steine« 
Minaret  au  dieser  Moschee ,  wesshalb  dieselbe  von  ihr  beaac: 
blieb;  in  der  Nähe  der  Moschee  der  Sultanina  Chasseki  («i« 
Roxelanens). 

451)  Nuredede  Mes, ,  Erbauer  Elhadsch  Bachschaisch  Mi^* 
Iah  Efendi,  nebst  mehreren  anderen  Scheichen;  in  der  NSi 
Mplla  Kurani*s. 

45'2)  Najmi  tekiesi  Mes, ;  Jauschdsche  Mohammed  Efendi  < 
baute  dieselbe  als  Tschauschbaschi  i.  J.  1010  (1601),  hier  be^i 
ben ;  mit  einem  Kloster ,  worin  mehrere  Scheiche  ruhen ;  li 
Schehr  Emini. 

453)  Nerdiibanli  Mes^ «  d.  i.  Stiegenmoschee ;  Erbauer  ^ 
Mufti  Molla  Kurani;  in  der  Nähe  der  Moschee  BefaHje. 

454)  Nerdiibanli  Mes.,  d.  i.  Stiegenmoschee;  Erbauer  ^ 
Secretär  Sinan ;  in  der  Nähe  des  Galeerenhafens. 

455)  Nischandschipaseha  Dsch.,  Erbauer  der  Nischandsd^ 
baschi  Bojali  Mohammedpascha ,  d^r  Sohn  Pir  Ahmed  Efendi* 
der  um  das  Jahr  ^50  (1543)  Richter  von  Haleb ,  ein  Client  d 
grossen  Nischandschi  Dschelalfade ,  und  unter  demselben  B^ 
Efendi ,  erhielt  nach  dessen  Tode  die  Stelle  des  Nischandschi 
ward  i.  J.  981  (1573)  Beglerbeg  von  Haleb ,  i.  J.  985  (1577)  W« 
der  Nischandschi ,  i.  J.  988  (1580)  vierter  Wefir  der  Kupp< 
i.  J.  989  (1581)  zum  dritten  Mahle  Nischandschibaschi,  nach  V^ 
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laofeinej  Jahres  der  sechste  WeCir  der  Kappet,  alt  welcher  er 
i-  J.  1004  (1395)  starb ;  an  der  Moschee  siad  zwey  Medreseen  , 
eio  Kloster  der  Ssofi,  und  gegeattber  des  Spriogbranneos  eia 
Scböpforannea ;  gegenüber  ist  die  Medrese  Umm  Weled,  und 
io  der  Nabe  das  Kloster  Keskindede*s. 

456)  Nerdabanli  Mes. ,  d.  1.  Stiegenmoschee ;  Erbauer   Ke- 
oaleddin;  bey  Kosska. 

457)  Nachlhend  Mes. ,  Erbauer  Elhad^cb  Hasanaga ,    einer 

<os  dem  Gefolge  Ibrahimpascha's ,    des  Erbauers    der  Dschami 

^Qfdem  langen  Markte;  er  Hegt  in  besonderem  Grabmahle  bey 

^drij  Köschk  begraben.  Der  Ort  heisst  Nachlhend,  d.  i.  Palmen-; 

Binder,  weil  der  Aufzug  der  Hochzeitspalmen  (bey  Vermählung 

^oq  Prinzessinnen  und  Beschneidang  von  Prinzen)  hier  beginnt. 

^^e  Kanzel  stiftete  der  Grosswefir  Silrmeli  Alipascha ,  der  i.  J. 

Hos  (1694)   zu  Adrianopel  hingerichtet,    dort  in  der  Moschee 

^(«jimpascha*s  ruht;  in  der  Nähe   der  Moschee  Ahmedpascha*s. 

458)  Nerdabanli  Mes,,   d.  i.  Sliegenmoschee;    Erbauer   Mir 
Iskendertschelebi ;  in  der  Nähe  von  Ssarimschak. 

459)  NaalÜ  Mes,,  Erbauer  Iraam  Ali  Efendi ,  einer  derer, 
^c  mit  dem  Eroberer  kamen,  ein  Verwandter  des  Scheichs  Ak- 
Achemseddin  Efendi ;  die  Moschee  wird  Naalli,  d.  i.  die  mit  Huf- 
^sen  begabte,  genannt,  weil  an  der  Wand  des  Minarets  vier 
Hufeisen  abgebildet  sind.  Gegenüber  erbaute  der  Grosswefir 
Ssofi  Mohammedpascha  Mtdrese ;  in  der  Nähe  der  Pforte  des 
Orosswefirs. 

460)  Nesli  Schah  Dsch. ,  ErbanerinnNeslischah,  Tochter  Mo- 
^9mmedbeg*s ,   deren  Mutter  die  Tochter  Gewher  Sultanens,  der 
Tochter  S.  Bajedd's  IL ;  der  Gemahl  Neslischah's ,  Iskenderbeg, 
>^t  vor  der,  von  Salpascha  erbauten  Schule;   am  Steine  der 
▼Vasserpippe  der  Moschee  ein  Chronogramm,  mit  der  Jahrszahl 
^56  (1549) ;  in  der  Nähe  eine  Schule ,  worauf  ein  Chronogramm 
der  Stiftung  derselben,  mit  der  Jahreszahl  987  (1579);  die  Stif- 
^^uigen  der  Moschee  und  Schule  sind  zwar  von  einander  unab- 
hängig, doch  so  bedingt,  dass  im    Nothfalle  eine  Stiftung  der 
äderen  aushilfl ,  und  der  Stiftungsbrief  ist  in   der  Wand  der 
Moschee  in  Steine  eingegraben.  In  der  Nähe  ist  eine  Quelle  von 
^er  Wasserleitung  (der  vierzig  Fontainen)   Suleiman*s ,   welche 
^ter  dem  Nahmen  der  Sultansfontaine  berühmt.  Erbauer  der- 
>dben  aber  ist  der  Kiaja  des  ersten ,  Mesihpascha ;  in  der  Nähe 
^er  Moschee  von  Adrianopel. 

Buchstabe  Waw  (IVJ, 

461)  Weled  Karahasch  Mes. ,  Erbauer  Elhadsch  Mohi^mmed 
bteadi ,  Sohn  Abdnrrahman  £fendi*s ,  der  Erbauer  der  Moschee 
^\i     farabaich ;  bey  Lalefar. 
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iSiy  If^r/lrehani  Mt».,  Erbauer  der  GroMwefir  KSprili  Ali- 
medpaicha,  dsr  in  dem  Grabe  aeme*  Vatera  Mohammed  bejjra- 
ben  licfti  gut.  la  Tschorli,  aaf  dem  VVege  nach  Adriaaopel, 
i.  J.  1087  (L676) ;  er  iat  der  SÜfier  der  achoa  oben  an  dieaem 
Grabmable  enrahnten  Bibliothek  \  to  der  NMfae  des  DikilliUaclv 
d.  i.  der  verbraonten  Porpbyrtlnle. 

463)  Walidf  Medreteii  Mbm.;  die  Medreae  ist  orspranglkh 
von  Ufdemir  Osmanpatcha,  dem  Groaawcfir,  gestiftet,  too  der 
Grossmatier  S.  Mohammed's  IV.,  Kösem  Mahpetker,  glnsüch 
emeacK  worden;  in  der  Nlfae  eine  Fontaine  derselben  Sultaninn 
AValidc;  das  Cbronogramm,  welches  der  Stiftungen  Ufdemir 
Osmanpaicba'i  errlhnt,  v.  J.  993  (1585).  das  die  Fontaine  der 
Walide,  v.  J.  1050  (1640).  Ufdemirpascba,  dessen  Vater  ein  gc- 
bomer  Ticberbcise,  leitete  seinen  Stamm  Ton  der  Familie  Ab- 
bas  her;  die  ^Valide  Kttaem  ist  in  dem  Grabmalile  ihres  Ge- 
mahls, S.  Ahmed's  I.,  begraben;  sie  ist  die  Malier  der  Snlla- 
ne  Marad  IV.  nnd  Ibrabim,  ferner  die  Stifterinn  der  Moichee 
Tsrbinli  (d.  i.  der  mit  PonellKn  aasgestattete d)  in  Skatari ,  die 
i-  J>  1061  erbaut  ward ;  die  Dichite  der  bemm  gelegenen  Medre- 
seen  ist  die  Ajaspaschafade  Mnstafapascfaa's ,  and  gegenüber  die 
des  Mufti  Mobammed  Efendi,  des  Gcrbersoluaes ;  in  der  Nibe 
des  Bades  S.  Selim'a. 

464)  Waiitak  Schtdichaa  Met. ,  Erbauer  Schedacbaa  Ibrahim 
Efendi ;  gegenüber  der  Moschee  an  der  Schule  ruht  der  berUhm-- 
te  Dichter  Isa  Nedschabi  Efendi,  gest  i.J.  914  ClöOd)  ;  beymPla- 
Ue  Wefa. 

465)  WaUde  Chaiü  Met.,  d.  i.  Motcbee  des  Walidecfaan's ; 
Erbanerinn  die  obengenannte  Grossmatlcr  S.  Mohammed's  IV, , 
KSsem  Mahpeiker,  erwargt  i.  J.  1062  (16äO)' 

Buchttabt  He  (lindes  B). 

466)  Himmei/adf  J-^wie,i  M<t. ,  Erbauer  der  Defterdar  Ibra- 
him Efendi ,  slarb  i.  J.  1095  (1683) ,  in  dem  Kloster,  dessen  Er- 
bauer einer  der  Defterdare  S.  Mohammed's  IV.;  in  der  Nshe 
der  Dschami  des  ObersllandriclUers- 

467)  HiiuÜler  tekitti  Mr>. .  d.  i.  Moschee  des  Klosters  der 
Inder,  erbaut  von  S.  Mohammed  II.,  auf  Bitte  des  Derwisches 
Nakscbbeodi  Ishak  Buchara,  des  Inders;  lunäcbst  an  demTho- 
re  der  Moschee  ist  -die  Fontaine  Chorchor;  auf  Bitte  Seid  Fei- 
fnllah's  des  Inders,  des  Vorstehers  des  Klosters  ta  Skutari,  wie* 
der  Grotswclir  Mohammedpascha  dem  obigen  Kloster  EinkOnlle 
von  der  Mauth  tu;  in  der  Nihe  der  Moschee  Muradpascha's. 

Bttdutabe  Jf  (JJ. 

468)  Jailailei.,  d.i.  Moschee  dosSommengoartiers;  Erbaner 
Aidinkiaja,  der  Kikja  Daudpascha's ;  die  Kautel  stiftete Tschelebi 
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Ulli  Seid  Mohammed  SsacKkaf^a ,  der  aa  Akachehr  an  der  Seite 
Maüireddiii  Chodscha*s  begraben  lieg*,  and  der  vierbandert  Ko- 
rane geschrieben;  gest.  i.  J.  1091  (1680). 

469)  Jahja  Güfel  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  schönen  Johannes ; 

i/er  Erbauer  raht  an  der  nahe  gelegenen  Medrese;  die  Kansel 

stiftete  die  Saltaninn  Aische,  Gemahlinn  Ibrahimpascha^s ,  der 

«ireymahl  Grosawefir  gewesen ,  nnd  der  an  Aja  Sofia ,  am  Grab- 

■laahle  S.  Mohammed*s  III. ,  begraben  liegt ;  bey  Wefa. 

470)  Jol  geuchen  Mes, ,  Erbauer  der  DeAer  Emini  Qmer, 
^^Ilendet  i.  J.  991  (1593) ;   in  der  Nähe  von  Alti  Marmer  r^i 

471)  Jarhissar  Mes. ,  Erbaaer  Mossliheddin  Mastafa  Efendi , 
f^eaU  i.  J.  906  (1500) ;  er  veranlasste  anter  S.  Saleiman  den  Bau 
^er  gegenüber  gelegenen  Fontaine,  wesshalb  diese  die  Fontaine 
des  Richters  heisst;  in  der  Nähe  ist  die  Moschee  des  Mufti  Ah- 
ined  Efendi ,  der  an  seiner  Medrese  ruht. 

472)  Jenibagdaehe  Mes.  ,  Erbauer  der  Spezereyhändler  Cha- 
Ulaga,  welcher  auch  die  Moschee  Arabdschiler  inner  desMehl- 
maguins  baute,  mit  einer  Fontaine;,  in  der  Nühe  der  Wiese 
des  neuen  Gartens. 

473)  Jorghani  Ibmhimaga  Mes.,  Erbauer  der   Fleischer  £1* 
tiadsch  Ahmedaga ;  in  der  Nxhe  Haiderpascha*s. 

474)  Jqfidschi  Dsch. ,  Erbauer  der  Secretür  Muasliheddin ; 
ia  der  Nähe  der  Felhije. 

475)  Jenikapu  Dsch, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  neuen  Tho- 
Ks;  der  Erbaaer,  der  Grosswefir  Ssofi  Mohammedpascha,  i.  J. 
^^(1650)  hingerichtet;  er  stiftete  die  Moschee  an  der  Naalli. 
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^iZ  476)  Jakuhfade  Mes. ,   Erbauer   Seid  Mustafa  Efendi ,  gest. 

>  J.  1148  (1735);  in  der  Nähe  von  Jaila. 

477)  Jamaklar  Mes.,  der  Erbauer  Jamak  Mohammed  Efendi, 
^)ter  Ismailtsche1ebidede*s ,   des  Scheichs  der  Baumeister;   in 

^  H   '^^  Nähe  der  Dschami  deB  Tschausches. 

478)  Jedi  kuUe  Dsch.,  d.  i.  Moschee  der  sieben Thürme,  von 
^•Mohanmied  II.  erbaut. 

479)  JaUa  Dseh. ,  d.  i.  Freytagsmoschee  dts  Sommerquar- 
tiers;  Erbauer  Kanbur  Mustafapascha,  der  dreymahl  Statthai - 
^r  von  Bagdad ,  sa  Bassra  i.  J.  1077  (1666)  sUrb;  in  der  Nähe 
»öner  Schule  eine  schöne  Quelle  von  dem  Wasser  der  vierzig 
^»Qtainen  S.  Suleiman*s  ;  Sinaneddin  Jusuf  Efendi ,  der  Verfas- 
>v  von  Randglossen  tum  Beidhawi ,  der  Eidam  von  Ssari  Gilrf, 
^erdrey  und  neunaigjährig  i.  Ji  986  (1578)  sUrb,  ruht  hier. 

4S0)  Jakubaga  Mes. ,   Erbauer  der  Aga  des  alten  Serai ;  in 
i   i»  Nihe  der  Suleimanije. 
~  >l        481)  Jaus  MoKammedaga  Mes. ,  Erbauer  der  Segbanbaschi 
.~T1   ^^^*  Nabmens ;  in  der  Nähe  von  Daadpascha. 
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482)  Jeni  Mahaüe  Mei, ,  d.  i.  Moschee  des  neuen  Viertel^^ 
Erbauer  Schehsuwarbeg ,  aus  königlichem  GeblQte;  beym  G^^ 
leerenhafen.  ' 

483)  Jemischdschiler  Met. ,  die  dritte  der  ii^  dem  Inneren  d  ^^ 
Serai  Faflipascha^s  befindlichen  Moscheen;  des  Erbauers  k^  • 
oben  bey  der  Moschee  Uliin  Schedschaa*s  Erwähnung  geschehen  zm 

484)  Jawiuchdsche  Schalün  Met, ,  der  Erbauer  einer  aus  d<^^j 
Truppen  S.  Mohammcd*s  IL;  in  der  Nähe  der  Schule Mahmu^c^l' 
Ghafnewi;  beym  langen  Markte. 

485)  Joßhurddschiler  Kiarchanesi  Mes  ,  d.  i.  Moschee  cS  er 
Werkstätte  der  Verfertiger  der  sauren  Milch ;  in  der  Nähe  «^ej 
Stalllhores. 

486)  Jaiaghan  Mes, ,  d.  i.  Dolchmoschee ;  Erbauer  Elhad^scb 
Eliasaga,  General  des  Stuckwesens  unter  S.  Mohammed  II. ;  deo 
Nahmen  hat  sie  vom  Scheich  Jataghandede  (Dolchvater),  vrc/- 
cher  hier  unter  S.  Mohammed  II.  eine  schöne  Fontaine  gebaut; 
die  Schule    stiftete   Iskenderpascha ,    der  Erbauer  der  Moschee 
zu  Kanlidsche  am  Bosporos ;  der  Erbauer  des  zunächst  geleg^ 
nen  Klosters ,  Hakikilade  Scheich  Osman  Efendi,  gest.  i.  J.  1038 
(1628) «  ist  hier  mit  seinen  Nachfolgern  begraben. 

487)  Jüthni  kapan  sokaghi  Dsch,  ^  d.  i.  Moschee  der  Gasje 
des  Fleischmagazins  ;  Erbauerinn  Chadidsche  Usta ,  eine  der 
Sdavinnen  des  hingerichteten  Kiflaraga  Beschir ;  sie  baute  auck 
die  Fontaine  zunächst  i.  J.  1166  (1752) ;  bey  der  Moschee  S. 
Bajefid's  II. 

488)  Jeni  dersie^  Mes,,  Erbauer  Dülbenddschifade  Mu5Ufa 
Efendi,  einer  der  Muderris  AdrianopeFs;  in  der  Nähe  der  M<H 
schee  des  Kurekdschibaschi  Suleimanaga. 

489)  Jildi/' tekiesi  Mes,  ^  d.  i.  Moschee  des  Stemenklosters ; 
der  Erbauer  Jildifdede  verwandelte  zur  Zeit  der  Eroberung  eine 
Kirche*  in  das  nach  ihm  genannte  Bad ;  sein  Grab  ward  bey  der 
Thronbesteigung  S.  Mahmud*s  L  erneuert  und  ein  Kloster  daraa 
gebaut  i.  J.  1166  (1752). 

Die  Summe  der  bisher  aufgezählten  Moscheen  beträgt  485  S 
wovon  108  gleich  beym  ersten  Baue,  166  später  mit  Gebetbkan* 
zeln,  209  mit  Vierteln  versehen  ,  d.  i.  die  Moschee  eines  Vier- 
tels ,  sind  f  168  keine  Viertel  haben.  Alle  diese  liegen  inner  den 
Mauern  und  den  folgenden  28  Stadtthoren: 

1)  Baghdsche  kapusi,  d.  i.  Gartenthor;  2)  Dschami  kapusi, 
Moscheethor ;  3)  ßaUkbq/ar  kapusi ,  Fischmarktthor ;  4)  Sindan 
kapusi,  Kerkerthor;  5)  Odun  kapusi^  Holzthor;  6)  Ajafma  ha- 
puti,  Thor  des  Weihquells;  7)  Unkapan  kaputi,  Thor  des  Mehl* 

*)  Ef  ict  unglaublich,  dies  derYerfasser  so  falcch  fumrairt  haben  soU; 
Yet-muthlicli  Fehler  des  Abschreibers,  denn  die  Samme  beträgt  mit  den 
sehn  crslen  kaiterlicheo  499« 
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ma^aiini ;  S)  Daehubali  kapmi,  Dschobalfs  Thor;  9)  jija  krpw 
Aj  Thor  der  flachen  Hand ;   10)  lucherü  Jeni  kapu ,  das  innere 
Bfoe  Thor ;  11)  Petro  kapmi,  Petersthor ;  12)  Fener  kapusi,  Thor 
des  Lfuchtthurmes;  13)  BaLai  kapusi,  (Judenqaarlier) ;   14)  Ai- 
Wümerai  kaputi,  Thor   des  Serai  Aiwan;    15)  £gri  kapusi ,  das 
biiiDme  Thor ;    16)  Edrenekapu,  das  Adrianopolilanerthor;  17) 
Top  kapusi,  das  Kanonenthor ;  18)  MewUwiehane  kapu,  das  Thor 
des  Mewlewi  -  Klosters ;  19)  Sili^ri  kapu ,  das  Thor  Yon  Siliwri ; 
^)Jedikute  kapu,  das  Thor  der  sieben  ThUrme;   21)  NarU  ka- 
pu, das  Granatenthor;  22)  Ssamatia  kapu,  das  Thor  Psamatia's; 
23)  Daudpascha  kaputi ,  das  Thor  Daadpascha*s  ;   24)  JBostan  ka- 
pu, das  Gartentbor;    25)  Daschra  jtni  kapu,    das  äussere   neae 
Tlior;  26)  Kum  kaputi,  das  Sandthor;  27)  Tschatladi  kapusi,  das 
serspmngene  Thor ;  28)  Achor  kapusi ,  das  Stallthor. 

II.    Moscheen  vor  den  Thoren  ConstantinopeVs, 

490)  Die  Moschee  der  sieben  Thürme ,  Yon  S.  Mohammed  IL 
erbaut;  ausserhalb  der  sieben  Thürme. 

491)  Kassablar  Mes. ,  d.  i.  Moschee  der  Fleischer ;  Erbauer 
der  Grosswefir  Kara  Mustafapascha,  welcher  an  der  Diwans- 
stmse  Moschee  und  Medrese  gebaut,  und  dessen  nach  Adria- 
Bopel  gebrachtes  Haupt  in  die  Moschee  Sarndsche  bestattet  ward ; 
tuserhalb  der  sieben  ThQrme. 

492)  Debbaghler  Mes,,  d.  i.  Moschee  der  Gerber;  Erbauer 
der  Gerber  Elhadsch  Ahmedaga  i.  J.  il39  (1726),  lebte  noch 
lor  Zeit  des  Verfassers  des  Gartens  der  Moscheen, 

493)  Hadschi  Mahmud  Mes, ,  einer  der  Männer  aus  der  Zeit 
S-  fiajelid's  II. ;  in  der  Nähe  von  Merkef  Efendi ;  unweit  des 
öeoen  Thores  des  Mewlewi  -  Klosters. 

494)  Jenikapu  Mewlewichanesi  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Me- 
wlewi. Klosters  zum  neuen  Thore;  die  Frucht  eines  yom  Er- 
Wr,  Malkodsch  Mohammed  Efendi,  dem  Basch  Chalife  (er- 
sten Commis)  der  Janitscharen,  auf  der  Pilgerschafl  nach  Mekka 
gemachten  Gelübdes,  erbaut  i.  J.  1006  (1597);  mit  der  Reihe 
der  hier  begrabenen  Scheiche  des  Klosters. 

495)  Merkrf  Efendi  tekiesi  Mes, ,  d.  i.   Moschee  des   Klosters 
Merkef  £fendi*s ;  Erbauer  der  Scheich  Mussliheddin  Merkef  Mu- 
<a  EfeDdi  B.  Mustafa  B.  Kilidsch  Beg  Ben  Haider;    vom  Dorfe 
Ssari  Mahmudgöli ,  der  Gerichtsbarkeit  Ladikie,  im  Sandschake 
Kotahije;  mit  der  Reihe  der  hier  begrabenen  Scheiche  des  Klo- 
sters; gegenüber  ruht  der  Erbauer  der  Ueberliefcrungsschule  , 
Abdolbakipascha ,  der ,  nachdem  er  siebzehn  Jahre  Statthalter 
von  Tokat  gewesen ,  hier  begraben  ward ;  ausser  dem  Thore  des 
Klosters  ist  eine  Grabenfontaine,  und  auf  dem  Grunde  des  Grab- 
roables  des  Scheichs  ein  A)a(ma,   wozu  man  Stufen  hinunter- 
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Steigt ;  in  der  NXhe  ein  Bad ,  wo  sich  Kranke  waschen  ^  am  G 
sondheit  zu  erlangen. 

496)  Amani  Mes. ,  Erbauer  ein  Secretär  des  Diwans  ein 
Sutthallers. 

497)  ElUfE/cndi  Mes. ,  Erbauer  Elias  Schedschaa^ddin  B 
Elias  von  Demitoka ,  der  Muderris  der  Moschee  S.  Bajend*s 
Adrianopel,  zur  Ruhe  gesetzt  i.  J.  920  (1514) »  neunzigjährig  g 
storben;  in  der  Nähe  ruht  er  mit  seinen  beyden  Söhuen,  £1 
Hamid  und  Lutfallah ,  welcher  zu  allen  Werken  Seid  Sehe] 
Dschordschani*s  Randglossen  schrieb. 

498)  TakijeeUchi  Dsch, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Mtttzenm 
chers ;  Erbauer  Ibrahim  Efendi ,  der  Schweisshäubchenmachej 
gest.  i.  J.  986  (1578) ;  die  Derwische  preisen  an  Freytagen  di 
Einheit  Gottes  (durch  iSTu-Geschrey) ;  ausser  dem  Kanoneolhore 

499)  Ssawak  Mes. ,  Erbauer  Hofami  Ahmedpascha ,  starl 
drey  Jahre  nach  seinem  Schwiegersohne ,  dem  Grossweßr  Sit 
Wuschpascha,  begraben  i.  J.  1008  (1599)  ;  mit  der  Liste  der  Schei- 
che des  hier  gestifteten  Klosters.  Das  Viertel  heisst  sowohl  Su- 
wak  als  Dschebedschi  mahalUsi^  d.  i.  das  Viertel  der  ZeugschnuV 
de.  Gegenttber  dieser  Moschee  ist  das  Taksim  (V\'assertheilaog^ 
magazin)  der  vierzig  Fontainen  S.  Suleiman*s  ,  und  vor  demiel* 
ben  eine  hohe  Fontaine;  in  dem  Garten  des  Taksim  einKöschk, 
welches  dem  jemahligen  Segbanbaschi  gehörte ,  welcher  liici 
während  der  drey  Ostcrfeyertagc  der  Christen  die  Wache  \i\t\i 
die  hölzerne  Minaret  verwandelte  in  eine  steinerne  der  Silih' 
dar  Seid  Mohammedpascha  i.  J.  1193  (1779).  Schischman  Mo* 
hammedaga  Ihn  Baba  Jnsuf  von  Kalaadschik  stiftete  hier  t^ 
Rande  des  Grabens  zwey  steinerne  Abtritte  fAjak  UcheschmeJ  i<  J* 
1194  (1780) ;  ausser  dem  Thore  Egri  kapu. 

500)  Awvanserai  Mes, ,  Erbauer  Kurudschi  Mohammeducbe 
lebi  Ihn  Husein ;  gestiftet  i.  J.  999  (1590) ;  sein  Grab  am  RaQ(i< 
der  Anhöhe  Tokmakdepe,  auf  der  rechten  Seite  des  Weges  a^^^ 
Ejub,  aus  Quadersteinen,  von  drey  Ellen  jeder«  erbaut;  aoAsei 
dem  Thore  von  Aiwanserai. 

501)  BaUt  Iskelesi  Mes. ,  Erbauer  Jusnf  Schudschaaeddio- 

502)  Jeni  kapusi  iskeUn  Dsch. ,  nach  Zerstörung  durch  Feu^i 
vom  Mufti  Dürrifade  Mustafa  Efendi  ganz  aus  dem  Grunde  ef* 
baut ;  das  Chronogramm  von  Mustakimfade  verfasst  i.  J.  U'- 
(1765). 

503)  Aja  kapusi  Mes. ,  Erbauer  Ahmedtschelebi ;  im  Grab 
mahle  dabey  liegt  der  bey  der  Eroberung  Constantinopers  S^ 
fallene  Segbanbaschi  Abdurrahmanaga ;  zur  Zeit  des  Verfasser 
des  Gartens  der  Moscheen  (i.  J.  1780) ,  vom  Grosswefir  Scheba 
Abmedpascha  neu  aufgebaut;  ausser  dem  Thore  Aja. 
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504)  Dsehuhali  kapusi  Mes. ,  Erbauer  Osmanfade  Mohammed 
^eodi;  aosser  dem  Thore  Dschabali. 

505)  Tuftnkehane  Mes. ,  d.  i.  Moschee  der  Gewehrfabrik ;  Er- 
bauer S.  Soleiman,  welcher  auch  die   gegenüber  gelegene  Ge- 

*'elirfabrik   erbaute;   in  der  Nähe  der  Moschee   des   Mehlma- 
^axtns. 

506)  ünkapani  Mes. ,  d.i.  Moschee   des  Mehlmagazins;  Er-»* 
l»«aer  der  Sobaschi  (Polizeyvogi)   Suleimanaga ,  aus  der  Zeil  S. 
Sdlciman*s  I. ;  der  Kiflaraga  Beschiraga  stiftete  hier  Lesung  der 

ebnrtshymne ,  und  Bescbyr ,  der  Aufseher  der  frommen  Stif- 
Igen  Mekka*s  und  Medina^s ,  stiftete  die  Lesung  des  Buchara ; 

;r  erste  Beschir  liegt  in  seinem  Grabmahlc  zu  Ejub,  der  zwey« 
an  der  Moschee  der  Falkoniere  zu  Skutari ;  ausserhalb  des 
Arlehlmagazins. 

507)  SeitundMchiUr  Mes. ,  d.  i.  Moschee  der  Olivenverkäuferl 
xbaaer  Huseinaga;    das   innerhalb   fliessende  Wasser  geht  zu 

Grundfesten  der  Moschee  S.  Suleiman^s  vorbey;  ausser  dem 
'JL'liore  des  Ajafma. 

506)  Ajafma  kapusi  Mes. ,  Erbauer  Elhadsch  Daudaga. 

509)  Odun  kapusi  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Holzthores ;  Er^ 
^saer  der  GemOsekrämer  Elhadsch  Ssalih ;  ausser  dem  Holzthore« 

510)  Ssoghandschiler  Mes,,  Erbauer  der  Kia.ja  der  Zwiebel- 
'^«rkäafer,  zur  Zeit  des  Verfassers  At&  Gartens  der  Moscheen  volU 
^xideti.  J.  1194(1780);  ausserhalb  des  Holzthores. 

511)  Joßhurddschder  Mes. ,  d.  i.  Moschee  der  Verkäufer  des 
"^oghard  (Jugurtha-Milch) ;  Erbauer  Achitschelebi  Mohammed 
^cn  Kemal  Achi  Dschan  von  Tebrif,  ein  anderer  als  Achitsche- 
»^i,  Erbauer  der  Moschee  Kanli  furun;  der  erste  war  der  Vor-» 
Steher  der  Doctoren  beym  Spitale  S.  Mohammed*s  IL,. pilgerte 
>^ch  Mekka  und  starb  auf  dem  Rückwege  in  Aegypten  i.  J.  930 
11523);  ausserhalb  des  Kerkerthores. 

512)  Teknedschiler  Mes.,  Um  die  Zeit   des  Eroberers,  vom 
Xiflartga  Mustafa aga  erneuert. 

513)  Gumrük  oni  Mes. ,  Erbauer  Si  Mohammed  IL 

514)  Hedajet  Dsch. ,  in  der  Nähe  der  Nachenbehälter  beym 

^arteothore ,  vom  regierenden  S.  Mahmud  IL  erbaut  i.  J.  1229 

(i81!2);  an  der  Stelle  der  ehemahligen  Wohnungen  der  Kaik-* 

^hi  (Scbiffleute) ,  welche  ein  beständiger  Zunder  von  Unruhe 

'^d  l3nordnnng  waren ;  vom  Sultan  selbst  die  Moschee  der  Lei-* 

«»ag  belilcU. 

>^Y  ^^^)  Bursa  tekiesiDsch. ,  d*i.  Dschami  des  Klosters  vonBru-» 

^'i  Erbauer  Mohammed  Gilan  Efendi ,  der  mit  seinem  Brudei* 
'Vimli  Efendi  an  dem  Thore  der  Moschee  begraben  liegt;  aus-* 
snUlb  des  Garienthorcs.  * 

IX.  7 
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516)  Kiiedsch  iskeUsi  Meß, ,  d.  i.  Moschee  der  Kalklandaoj 
treppe»  von  S.  Mobaninied  II.  erbaut;  die  Kanzel  stinete  ^T^ 
dreymahlige,  hernach  zu  Mitylene  i.  J.  1138  (1725)  hinger ichC^/^, 
Grosswefir  Mustafapascha. 

517)  Tidumbadschiler  odschaghi  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Her- 
des (Corps)  der  Feuerspritzer  an  derLnndungslreppe  Sirkedscb/V 
d.  i.  des  Essigverkäufers ;  Erbauer  S.  Mahmud  I. ,  bey  Gelegen- 
heit der  Stiftung  des  Corps  der  Feuerschlauchfi&hrer. 

518)  JeschU  keremitli  Me», ,  d.  i.  Moschee  der  grünen  Dach- 
ziegel ,  von  Sultan  Suleiman  I.  fili;^  die  Leute  der  bcnachbartco 
Odsclutk  (Innungen)  erbaut ;  der  Bostandschi  Siwasi  Mohammed- 
aga  deckte  die  Moschee  mit  farbigen  Ziegeln ;  derselbe  stiftete  io- 
ner der  Mauern  am  eisernen  Thore  Ucberlieferungsschule  sammt 
zwey  Fontainen  i.  J.  1131  (1718)  ;  von  den  zwey  unterhalb  liegen- 
den Gebäuden  ist  eines  das  der  Innung  der  Weisser  (SvwahcU), 
das  ändere  der  Innung  der  Gebäudeausbesserer  fMerematdichiJ: 
oberhalb  sind  die  Messerschmiede  CBitschakdschiJ ,  dameben  die 
Pfeilschifter  COkdschiJ  und  Bogenschifter  fJaidschiJ, 

519)  Bosiandschiler  tabchanesi  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  Spi- 
tals der  Bostandschi ,  von  S.  Suleiman  I.  für  die  kranken  I^^ 
Standschi  erbaut. 

520)  Achor  kapusi  Mes,,  d.  1.  Moschee  des  Sullthores;  Er- 
bauer der  Kiflaraga  Mahmad. 

521)  Tschatladi  kapusi  Mes, ,  Erbauer  der  Fleischervorsteher 
Piriaga. 

522)  Kumkapu  Dsch, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Sandthores; 
Erbauer  der  Kurekdschibaschi  (Vorsteher  der  Ruderer)  Sulei- 
managa. 

523)  Kapudanpascha  Mes, ,  Erbauer  der  an  der  Schale  Ke- 
dükpascha*s  begrabene  Kapudanpascha;  ausserhalb  des  Sand- 
thores. 

524)  Jenikapu  Mes, ,  Erbauer  Malkodschfadc  Ebubekraga; 
ausserhalb  des  neuen  Thores  von  Lanfa. 

525)  Daudpascha  Iskelesi  Mes,  ^  d.  1.  Moschee  der  Landonf^ 
treppe  des  Daudpascha;  Erbauer  der Deflerdar  Bekirpascha«  der 
in  der  Nähe  von  Mossul  i.  J.  1149  (1636)  erschlagen  ward;  die 
Kanzel  stiftete  der  GrossweHr  Naili  Abdullahpascha ,  der  als 
Statthalter  von  Dschidda  gestorben,  zu  Mekka  am  Brunnen  Scm- 
fcm  begraben  ward. 

526)  Ssamatia  Mes. ,  d.i.  Moschee  des  Thores  Psamatia;  Er- 
bauer Elhadsch  Falk  Suleimanaga ;  ausserhalb  des  Thores. 

Die  Moscheen  ausserhalb  der  Thore  und  Stadtmauern  sind 
37 ;  und  nun  beginnt  die  Beschreibung  der  Vorstädte  Constanti- 
nopeFs,  und  zwar  mit  der  von  Ejub. 


in»- 
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III.    Moscheen  uon  Ejub* 

527)  Uoter  dem  siebenten  der  osmanischen  Sultane ,  S.  Mo- 
hammed II.,  bey  der  Eroberung  Constantinopers,  entdeckte  der 
Scheich  Akschemseddin  den  Ort,  wo  Ejub  Anssari  Chalid  Ben 
«S^j'd  begraben  worden ,  der  geehrleste  der  acht  Helden ,  welche 
l»cy  der  Belagerung  Conslantinopers  ,  sur'Zeit  Ibn  £bi  Sofian's , 
mDter  dem  Feldberrn  JeHd  Ben  Schedschret  Ef-rehassi  i.  J.50d.II. 
^670)  blieb ;  filnf  Jahre  nach  der  Eroberung  wurde  die  Moschee 
«vba^it  i.  J.  863  (1458).  Etmekdacbifade   Ahmedpascha  baute  i.  J. 
3LC0O  (I59I)  einen  Zusau,  und  als  i.  X  1136  (1723)  der  Ferman 
^s^^ing,  dass  alle  Moscheen  mit  Mahije  (Halbmonden)  versehen 
inrerden  sollten ,  wurden  statt  der   zwey  kleinen  kurzen  Minare- 
S.«D,  zwey  andere,  jede  mit  zwey  Gallerien,  erbaut;  die  zwey  £m- 
-porkirchen  (MahfilJ  ausser   der   Dschami  sind    das   Werk  des 
^KiHaraga  Beschir,  der  hier  begraben  liegt.   S.  Mahmud  stiftete 
Imier  die  Reliquie  des  Propheteniussstaplens ,  welcher  zu  seiner 
2^it  im  Schatze  des  Serai  aufgefunden  ward.  Das  grosse  Fenster 
öffnete  S.  Ahmed  I. ,  und  das  hohe  Köschk  unter  den  Platanen 
'vor  diesem  Fenster  baute  der  Grosswefir  Sinanpascha ,  der  am 
kleinen  Thore  des  Grabmahls  des   Kiflaraga   Mustafa  begraben 
^^^S^t  gcst  i.  J.  1133(1720);  hart  am  grossen  Thore  erbaute  Cha- 
^dscha  Sultan ,  die  Mutter  S.  Osman*s  II. ,  ein  kleines  Haus,  an 
^m  sie  begraben  liegt.    Auch  der   Grosswefir  Semif  Alipascha 
^aote  am  Thore  des  grossen  Grabxnahls  ein  kleines  Haus  * ,  an 
dem  er  begraben  liegt;  neben  ihm  ruht  der  Grosswefir  Gurdschi 
^lohammedpascha,  und  inner  der  Landungstreppe   des  Gartens 
der  Eroberer  Cypern*s ,  L.ila  Mustafapascha;  im  Friedhofe  des^ 
^IbtD  Grabmahls  Chodscha  Sinanpascha  und  Mulisinfade  Ghafi 
^ohammedpascha   (der    Grosswcllr,   der  nach  Unterzeichnung 
^es  Friedens  von  Kainardsche  gestorben).  Gegenüber  dem  gros^ 
*en  Tliore  ist   eine  Trinkanslalt   (SakajeJ   des  Vorstehers    der 
I^aofleute,  Ismailpascha*s ;  der  Springbrunnen  und  das  Wasser- 
Wken  ist  die   Stiftung   des  Grossweßrs  Chalilpaschafade  Ibra- 
lümpascha*« ,  welcher  die  Dschami  am  langen  Markte  gebaut. 

57H)  Salpascha  Dsch. ,  erbaut   vom    Silihdar    S.  Suleiman^s , 
Sil  Mahmudpascha ,  und  seiner  Gemahlinn  Schah  Sultan,  wel- 
die  bcyde  hier  unter  Einem  Grabmahle  ruhen;  es  ist  hier  kai- 
serliche Emporkirche ,  Medrese  und  Springbrunnen ,  eine  zwey- 
^eMedrese  gegenüber  dem  Grabmahle,  und  am  Thore  des  Hofes 
ies  Grabmahls  eine  Fontaine  gestiftet   i.  J.  958  (1551).  An  der 
Medrese  des  Grabmahls,  nahe  an  der  Hauptstrasse,  liegt  Tschi- 
^dscbifide  Mohammed  Efendi ,  ein  berühmter  Schönschreiber; 
^1^  der  Seite  des  Grabmahls,  gegen  die  Hauptstrasse,  Pir  Ah- 


*)  Das  Dschüfckane  ist  ganz  das  domus  exigua  des  Horaz. 
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med  von  Adrianopeli  ein  Jünger  Omer  Sekini*s,  ans  dex 
den  der  Derwische  Beirami,  dessen  Laalifade  Abdalbali  I 
in  seinem  Werke :  Sergu/escht ,  erwähnt ,  und  neben  ihm 
dadi  Ali  Efendi.  Nahe  am  Grabmahle  ist  die  Schale,  von  I 
derbeg  and  seiner  Gemahlinn,  der  Sultaninn  Gewheri  n 
(Königsjawele),  gestiftet,  insgemein  unter  dem  Nahmen  der  ^ 
le  Sal  Mahmudpascha*s  bekannt. 

529)  Schah  Sultan  Dsch. ,  Erbauerinn  die  Sultaninn  d 
Nahmens,  Tochter  S.  Selim's  IL,  die  hier  begraben  Heg« 
die  alte,  hier  stehende  Moschee  zur  Zeit  des  Verfassers  em 
ward ,  fand  sich  am  Dache  eine  alte  Inschrift ,  mit  der  Jal 
zahl  963  (1555).  Sie  baute  hier  eine  besondere  Emporki 
fMahfiLJ  und  einen  Saal ,  für  feyerliche  Hymnen  zum  Preist 
Einheit  Gottes  fTewhidchaneJ  und  eine  Schule.  Die  Zellci 
Dfer  des  Meeres  stiftete  zu  unserer  Zeit  der  Scheich  Abdulk 
Efendi,  welcher  Sakirhaschi ,  d.  i.  Vorbether,  des  Kodscht 
stafapascha  war.  In  der  Nähe  ist  zu  Taschliburun ,  d.  i.  am 
nigen  Vorgebirge ,  gegenüber  dem  kaiserlichen  UferpallasU 
harije  (FrUhlingspallast)  das  Kloster  Laghiri*s,  erbaut  von 
ghiri  Dschennet  Efendi  aus  Belgrad,  wo  zwey  Scheiche  BegU 
ruhen.  Der  berühmte  Grosswefir  Melek  Ahmedpascha  (Gi 
wefir  unter  S.  Mohammed  IV.)  liegt  in  der  Nähe  des  Wii 
quartieres  der  Bostandschi  von  Ejub,  gegenüber  dem  Uferp 
ste  der  Walidc ,  begraben ,  gest.  i.  J.  1073  (1662). 

530)  Mustafa  Efendi  tekiesi  Dsch  ,  d.  i.  Freytagsmoschee 
Klosters  Murtefa  Efendi ;  Erbauer  Elhadsch  Jektscheschm 
Einäugige)  Murtefa  Efendi,  der  in  mehreren  hohen  Pfortei 
tern  stand ,  und  dieses  Kloster  filr  den  Scheich  Nakschbend 
Kaschghar,  Scheich  Abdullah,  baute.  Dieser  Scheich  staoc 
erst  dem  von  Laalifade  Abdulbaki  Efendi  bloss  für  Ledig« 
bauten  Kloster  der  Kalendere  vor ,  das  er  verliess ,  weil  er 
verehlichen  wollte ;  er  starb  i.  J.  1147  (1734)  ;  der  Erbauer 
Moschee  selbst  starb  i.  J.  1160  (1747),  und  ruht  mit  seinen  > 
nen  in  umgittertem  Grabe. 

531)  Seineb  Chatun  Mes. ,  d.  i.  Moschee  der  Frau  Sc 
(Zenobia),  beym  Köschk  Idris ,  wo  auch  die  Erbauerinn  r 
sie  ist  die  Gemahlinn  des  Geschichtschreibers  Idris  von  Bit 
welcher  ein  vorzüglicher  Schönschreiber  in  Neschi ,  Salus 
Taalik ,  dem  Diwan  persischer  Fürsten  vorstand,  bis  er  untc 
Bajefid  IL  in  osmanische  Dienste  trat  und  die  unter  demTite 
acht Paradicseh^rlXhmX^  osmanische  Geschichte  schrieb;  er  i 
an  der  von  ihm,  nahe  am  Köschk,  das  seinen  Nahmen  führt 
bauten  Fontaine  bestallet.  Sein  Sohn,  der  Defierdar  Ebulfafl 
hammed,  Forlsetzer  der  Geschichte  seines  Vaters,  liegt  im  1 
der  Moschee  des  Defterdars,  die  er  zu  Topchane  erbaute,  be 
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htüt  i^est  i.  J.  971  (1563).  In  der  Nähe  diesei'  Moschee,  gegenüber 

dem  Kloster  Tscholak  Scheich  Hasein*s ,  ist  ein  altes  steinernes 

Grabmabl ,  das  man  von  der  Seite  von  Karaagadsch,  vom  M^ere 

101,  sieht;  dort  liegt  der  Defllerdar   Ibrahimpascha  begraben, 

velcber  in  der  Nähe  der  Dschami  des  Kiflaraga  Mohammedaga 

Moschee  aadMedrese  gestiftet;  inner  den  Ruinen  jenes  steinernen 

Grabmahls  raht  der  berQhmte  Mufti  Ali  Arabi,  gest.  i.  J.  901  (1495). 

53'2)  Kasimtschausch  Mes,  j  Erbauer  Kasimaga,  ein  Tschausch 

aas  der  Zeit  des  Eroberers  ;  an  seiner  Seite  ruht  sein  Bruder , 

der  Tschausch  Ali ,  Erbauer  der  Moschee  der  Ssofi. 

533)  Islamheg  Mes, ,  Erbauer  einer  der  Bege  S.  Suleiman*s  I. 

534)  Dejlerdar  Mes. ,  Erbauer  der  Dcflerdar  Suleimanpascha, 
ans  der  Zeit  S.  Baje(id*s  II. 

535)  Dögmedschiler  Mes,,  d.  i.  Moschee  der  Knopfmacher; 
Erbaaer  Dögmedschifade  Mohammed  Bakir  Efendi ,  gest.  i.  J. 
998  (15S9). 

536)  Ahmeddede  Mes,,  Erbauer  einer  der  Scheiche,  HQther 
des  Grabes  Ejab*s. 

537)  Chodsoha  Bau  Mes, ,  Erluiuer  Abdullah  Bali  Efendi , 
aas  der  Zeit  S.  Murad^s  III. 

538)  UUdscJie  Baha  Mes, ,  Erbauer  Weli eddin  Efendi ,  einer 
der  Männer  S.  Mohammed*s  II. 

539)  Musatschausch  Mes. ;  das  Bad  Fertuk  hamami  in  der 
Nähe,  hat  Mohammed  Kiajabeg  gestiftet. 

540)  Biuchakdschi  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  Messerschmiedes; 
crhaat  vom  Messerschmiede  Ferhadtschelebi ,  der  darneben  be- 
p'ahen  liegt. 

541)  Alipascha  Mes.,  Erbauer  der  Grosswefir  Semif  Alipa- 
icha;  in  der  Nähe  Ghali d*s  (des  Gefährten  des  Propheten)  begra- 
W,  mit  der  Jahreszahl  972  (1564)  auf  dem  Steine. 

542)  Sururi  Mes.,  Erbauer  der  Mufti  Chodscha  Seadeddin, 
lü  Ejub  am  Kloster  Jahjafade*s  begraben,  gest.  i.  J.  1008  (1599). 

543)  Ssofiier  Mes, ,  der  Erbauer  Tschausch  Aliaga ,  ruht  nc- 
^en  seinem  Bruder  Kasimtschausch,  in  der  Moschee  desselben; 
▼on  Seadeddin  neu  gestiftet. 

544)  AbdtUkadir  Efendi  Mes,,  Erbauer  der  Mufli  Abdulka- 
dir  Efendi,  dessen  Vater,  Scheich  Abdurrabman  Efendi,  im  Klo- 
ster Siwasi  Efendi*s  ruht,  gest.  i.  J.  944  (1537).  Sein  Sohn  baute 
»n  des  Vaters  Grab  diese  INIoscbce  i.  J.  1002  (1593) ;  Seadeddin 
^8te  hier  in  der  Nähe  ein  Koranslesehaus ,  welches  sein  jüng- 
^  Sohn  in  ein  Kloster  der  Halweti  verwandelte. 

545)  Demürdschiler  Mes, ,  d.  i.  Moschee  der  Schlosser ;  Erbaue- 
rinnSohre,  Tochter  Abdullahpascha's,  gcslifiet  i.  J.  952  (1545). 

546)  KifU  Mes.,  d.   i.   rothe  Moschee;  erbaut  von  Keremit- 
d^i  Soleiman  Efendilschelebi ;  die  Kanzel  süfletc  die  Frau  El- 
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had«chet  Fatiina,  Gemahlinn  des  Oberstlandrichlers  Romiirs,  f 
fiillah  NafifEfendi's,  welcher  noch  zvlt  Zeit,  als  der  Verfasser  < 
Gartens  der  Mosche  n  sein  Werk  schrieb,  lebte ;  in  der  Nähe  < 
Grabmahl  des  alten  WelirsDschaaferpascba,  mit  einer  Medrc 
bXl)Beg  Mes,j  Erbauer  der  $iIahschor  (Bereiter  des  kais« 
Marstalles)  Mohammedbeg ;  gegenüber  ist  die  Dschami  Sal  JV 
hammedpascha*s,  zunächst  das  Grabmahl  Nakk.isch  Hasanpaschi 

548)  Iskele  Mes. ,  ohne  Minaret ,  aus  offenem  Bethort  v« 
Elhadsch  Mohammed,  dem  Kiaja  der  Familie  Ibrahimchanfad 
1er,  in  eine  Moschee  verwandelt. 

549)  Kasimpascha  Dsch, ,  voD  DschenH  Kasimpascha  i.J.  9^ 
(15X5)  erbaut.  Er  stiftete  zu  Brusa  Medrese  und  Bad,  welchi 
er  zum  Wakfe  Mir  Buchara*s  schlug,  an  dessen  Moschee  < 
begraben  liegt:  das  Chronogramm  der  Fontaine  II3S  (17'25 
Hier  ist  eine  Schule  und  hölzerne  Medrese  des  Stifters  Kasin 
pascha ;  unter  mehreren  Muderris  ruht  hier  Dschaafer  Iba  AI 
dunnebbi  Ben  Mustafa,  gest.  i.  J.  978  (1570);  er  baute  zu  Ski 
tari  gegenüber  dem  Garten  eine  Dschami,  wohin  er  sich  zi 
rückzog  und  a>:htzig} ährig  starb;  er  ist  der  Ynter  SanollahEfei 
dl*s,  der  viermahl  Mufti  gewesen;  auch  ruht  hier  Abdulfelta 
Ihn  Scheich  Nassrollah,  der  Neffe  des  Mufli  Ebusuud ,  desse 
Vater,  der  Scheich  Nassrollah,  als  Scheich  des  Klosters  3i^a 
chan*s,  sieben  Jahre  nach  seinem  Sohne  starb,  i.  J.  QS4  (1576 

550)  Baldschik  tekiesi  Mes. ,  wurde  zuerst  i.  J.  8^3  (l-ioS)  a 
Leseschule  erbaut,  dann  vom  Wefir  Tiru  Hasanpascha  mit  Sti 
tung  eines  Imams  in  eine  Moschee  verwandelt,  mit  einem  Kl 
ster ,  an  dem  mehrere  Scheiche  ruhen. 

551)  Scheichul'islam  V-kiesi  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Klosic 
des  Mufti;  Erbauer  der  Mufti  Seid  Mustafa,  Sohn  des  hrrnbr 
ten  Mufii  Seid  Feifullah,  an  dem  Orte  des  Gartens  t'es  vorig« 
Mudi,  Fenari  Efendl*s;  am  Thore  des  Klosters  eine  Fontaine,  oi 
gegen  die  Strasse  das  Grabmahl  des  Scheichs. 

552)  Tachta  minare  Mes. ,  d.  i.  Moschee  der  Breterminan 
Erbauer  der  Defterdar  von  Temeswar,  Ibrahim  Efendi. 

553)  Darulhadis  medrese  Mes^ ,  d.  i.  Moschee  der  Medre 
der  Ueberliefcrungsschule;  Erbauer  der  Kiflaraga  Elhadsch  £ 
schiraga,  mit  einer  kleinen  Bibliothek  inner  der  Moschee;  d 
Jahreszahlreim  von  Jahja  Efendi  gibt  das  Jahr  1147  (1734). 

554)  Baba  Haider  Mes. ,  Erbauer  Chodscha  Haider ,  ^ 
Nakschbendi ,  welchem  S.  Suleiman  I.  diese  kleine  Moschee  < 
baut,  nachdem  er  gehört,  dass  er  vierzig  Jahre  lang  das  Gra 
mahl  Ejub*s  besucht. 

555)  Dere  Mes. ,  d.  i.  Thalmoschee ;  Erbatierinn  Nafperwe 
eine  der  Frauen  aus  dem  Serai  S.  Marad*s  HI. ;  die  Fonlar 
daran  von  (^lialilaga,  ebenfalls  aus  der  Zeit  S.  Murad*s  III. 
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556)  ArpadscfU  Mei, ,  d.  i.  Moschee  ^%  Gerstenverkäuf erf ; 
fCfenOber  liegt  in  einem  Grabmahle  Scheichoghli  Edhem  Baba, 
der  zur  Zeit  des  Eroberers  mit  Akschemseddin  kam. 

557)  TakiedtehiMrs. ,  d.  i  Moschee  des  Mützenmachers ;  er- 
baut vom  Schweisshäabchenmacher  Dschaafertschelebi  i.  J.  981 
(1573);  die  Kanzel  stiftete  der  Kiflaraga  Elhadsch  Beschiraga. 

558)  Deßerdar  Dsch, ,  Erbauer  Nafli  Mahmud  Efendi  i.  J. 
948(1541);  der  Erbauer,  einer  der  grössten  Schönschreiber,  er- 
hielt vom  Scheich  Hamdullah  die  Erlaubniss ,  auf  den  Knopf 
derMinaretTintenzeog  und  Feder  za  setzen;  die  Moschee  selbst 
hat  ihren  Nahmen  von  dem,  vor  derselben  gelegenen  Landungs- 
plätze des  Defterdars ;  der  Stifter  liegt  im  Garten  der  Moschee, 
IQ  abgesondertem  Grabmahle,  mit  dem  Zahlenreime  953  (1546); 
die  Medrese ,  Anfangs  für  Verheirathele  gestiftet ,  wurde  später 
io  eine  Schule  verkehrt. 

559)  Sultan  Dseh, ,  Erbauer  der  Scheich  Abdnl-wndud,  einer 
der  MSaner  des  Eroberers ,  welcher  hernach  zu  Sofia  wohnte  , 
tmd  ausser  dem  Aiwanserai  zu  Constantjnopel  eine  Moschee  er- 
baate;  an  seinem  Kloster,  auf  Befehl  S.  Mohammed^s  IL,  be* 
(graben  i.  J.  860  (1455);  als  mit  der  Zeit  das  \Vakf  verfiel,  er- 
baote  S.  Mohammed  IL  an  derselben  Stelle  Schule ,  Fontaine 
Bnd Trinkanstalt,  und  an  der  Schule  ein  Grabmahl  fUr Moham- 
med Anisari  ;  daher  blieb  der  Moschee  der  Titel  der  Sultansmo- 
«chec;  erneuert!.  J.  115ri  (1743). 

560)  Jeni  Mahatle  Mes, ,  d.  i.  Moschee  äts  neuen  Viertels ; 
Erbauer  Elhadsch  Chosrcw,  der  am  Ende  des  Abhanges  des 
Thorcs  Egri  kapn  begraben  liegt;  Erbauer  der  nahe  gelegenen 
Schale  ist  der  Eidam  Ibrahimpascha  ;  die  Fontaine  vom  Schalir 
Hasauaga  gestiftet;  in  der  Nähe  ist  das  Bad  Kerpitsch. 

561)  Tschadirbaschi  Mes, ,  Erbauer  der  Vorsteher  der  Zelt- 
aufschlager Huscinaga  unter  S.  Mohammed  IL ,  der  auch  hier 
bcjp^ben  liegt. 

562)  Otakdsciüler  Mes.,  d.  i.  Moschee  der  Zeltaufschlager; 
Erbauer  IPelhallahtschelebi ;  die  verfallene  stellte  von  neuem  her 
der  berQhnite  Kiflaraga  Ghafnefer  (der  Ungar)  mit  Brunnen  und 
Fontaine  i.  J.  1008  (1599).  Er  liegt  in  seinem  Grabmahle  an  den 
vienig  Fontainen,  wo  seine  Medrese  und  Fontaine;  die  Kanzel 
Stiltete  der  Grosswefir  Beirampascha. 

563)  Janik  Minare  Mes, ,  d.  i.  Moschee  der  abgebrannten  Mi- 
naret;  Erbauer  Ahmed  der  Nakschbendi  aus  Taschköpri  i.  J.  900 
(1494);  als  S.  Osroan  IIL  auf  seinem  Zuge  zur  SibelumgClrtung 
key  dieser  verfallenen  Moschee  vorbey  kam,  befahl  er  die  Er- 
neoerang  derselben,  und  baute  eine  Freytagsmoschee  mit  kaiser- 
licher Emporkirche. 

564)  Mohammedheg  Mi*s, ,  Erbauer  der  Olakdschibaschi  (Vor- 
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•ieher  der'  ZelUufschla^er)  Haselnaga  ,  deasen   andere  Mosern 
ao  eben  vorgekommen, 

565)  Mustqfapaschanün  Dsch. ,   Erbauer    der    dreymabL-S 
Grosawefir  dieses  Nabxnens ,   begraben  zu   Mitylcne  i.  J.  1  :■ 
(1764);   Haseinpascha,  der  Erbauer  der  Dschami  Haufli,  d.«. 
mit  dem  Wasserbecken,  ist  an  der  Fontaine  hier  begraben. 

566)  AschdschibaMchi  Mes, ,  Erbauer  der  Vorsteher  der  S 
che,  Mohammedaga. 

567)  Kapuagasi  Mes,,  d.  i.  Moschee  des  Obersthofmei&^: 
des  Serai ,  Daudpascha ,  i.  J.  962  (1554). 

568)  Scheich  Murad  tekiesi  Mes,  ^  Erbauer  Mustafa  Efendi  voi 
Kanghri,  der  Eidam  Minkarifade  Jahja  Efendi's,  erst  als  TVf«. 
drese  gebaut,  dann  in  ein  Kloster  verwandelt,  dessen  Scheiche 
hier  begraben  sind. 

569)  Miifewwir  Mes, ,  Erbauer  Mufewwir  Suleiman  der  5a- 
baschi  (Polizeyvogt). 

570)  NischandschiUr  Mes, ,  Erbaner  der  grosse  Nischandschi 
Geschichtschreiber,  Dschelaleddin  von  Tasia,  hier  begraben  i.  J- 
975  (1567);  die  Schule  und  Fontaine  daran  stiftete  derOrossve- 
fir  Rami  Mohammedpascha;  nebst  dem  Slider  ruht  hier  sein 
Bruder  Ssalih,  der  auf  S.  Suleiman*s  Befehl  den  Sammler  dtrGt- 
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schichten  aus  dem  Persischen  ins  Türkische  übersetzt ,  gest  i.  J* 
973  (1565). 

571)  Topdschiler Mes, ,  d.  i.  Moschee  der  Kanoniere ;  Erbauer 
der  General  der  Artillerie,  Esaadaga,  liegt  vor  dem  Hochaltä- 
re begraben,  gest.  i.  J.  966(1558). 

572)  Emir  Buchara  Jawiesi  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  Kloslers 
Emir  Bnchara^s ,  erbaut  von  S.  Suleiman ;  mit  den  Gräbern  ^ef 
Scheiche. 

Hiemit  sind  in  der  Vorstadt  Chalid  Ben  Seid  Ejub  AnfsanS 
46  Moscheen,  in  deren  23  das  Freytagsgebeth  verrichtet  vir«!'' 
nun  folgen  die  zu  Daudpascha  und  in  der  Nähe  des  Dorfes  AU' 
begköi ,  Saadabad  und  Karagadsch  gelegenen  Moscheen. 

IV.    Moscheen  Daudpascha*s  und  der  Umgegend. 

573)  Daudpascha  Serai  Dsch, ,  Erbauer  S.  Mohammed  IV.  i 
in  der  Nähe  des  alten  Pallastes  Daudpascha*s  ,  i.  J.  106  L  (1650) 
als  Jagdmoschee. 

574)  DidufDxch,,  Erbauer  S.  Osman  IL,  der  in  den  siebd» 
ThUrmen  gemordete  Sultan. 

575)  Alibeg  Kariesi  Mes,,  Erbauerinn  die  Frau  ChoJscM 
Ilebetullah. 

576)  Saadabad  Dsch. ,  d.  i.  Moschee  des  GlQcksbaues  (d»^ 
Köschk  von  Kiaghadchane) ;  Erbauer  der  Grosswefir  S.  Al» 
mcd*s  IlL ,  Ihrahimpa^cha. 
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577)  Tekie  Met,»  Erbauer  der  GrossweHr  Kara  Mustafapa- 
scha,  der  sie  dir  das  ein  und  vierzigste  Regiment  der  Janitscha- 
feOf  unter  Aufsicht  eines  Hauptmanns  dieses  Regimentes ,  ge- 
«tiftcL 

578)  Kaghadchane  Kariesi  Dsch. ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des 
Dorfes  der  Papierfabrik  (der  sttssen  Wasser) ;  Erbanerinn  die 
Aja  des  Prinzen  Mohammed ,  Sohnes  S.  Suleiman*s  I. ,  i.  J.  951 
(1544). 

579)  Tachtakajl  Dsch.,  ein  nun  verfallenes  Kloster,  dessen 
Erbaaer  Mustafa  Efendi. 

5S0)  Karaagadsck  Met, ,  Erbauer  der  Kiflaraga  Osmanaga  ; 
▼om  Kiflaraga  Beschiraga  wieder  ganz  neu  hergestellt. 

y.   Moscheen  der  Vorstadt  ChasköL 

581)  Ketschedsehi  Mes.,  d.  i.  MoAchee  des  Kotzenmachers; 
£ri)aaer  der  Kotzenmacher  Mohammedaga.  Ummetnllah  Banu» 
^e  erste  der  Frauen  S.  Abmed*s  III. ,  erneuert«  die  Moschee 
und  stiftete  eine  Schule  dazu. 

582)  Chanedan  Aja  Mes, ,  aus  der  Zeit  des  Eroberers ,  von 
Kiblelifade  Mohammedbeg,  als  er  unter  S.  Ahmed  JII.  Aufse- 
ber des  Arsenales  war,  erneuert. 

583)  Keremitdschi  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  Ziegelschlagers ; 
der  Erbauer ,  Ahmedaga ,  vor  dem  Hochaltare  begraben ;  die 
Kaniel  von  ihm  und  der  Frau  Aini ,  der  Gemahlinn  des  Käm- 
merers Esednllah,  mitsammen  gestiftet  i.  J.  1000  (1591). 

584)  Schaaban  Mes, ,  der  Erbauer  dieses  Nahmens  daran  he- 
rben. 

585)  Piripascha  Mes, ,  der  Erbauer  dieses  Nahmens  liegt  zu 
^iliwri  in  seiner  Moschee  begraben;  die  Kanzel  stiftete  zur  Zeit, 
*i»  der  Garten  der  Moscheen  verfasst  ward ,  der  General  der  Si- 
pahi,  Chatibfade  Danisch  Ahmed  Efendi  i.  J.  1192  (1778). 

586)  Turschidschi  Mes, ,  Erbauer  der  Händler  sauerer  Früch- 
^1  Haseinaga. 

587)  Abdesselam  Mes,,  Erbauer  der  Defierdar  Abdesselam  , 
^en  Grabmahl  zu  Kutschuktschekmedscbe  an  seiner  Armen* 
biche. 

588)  KaisumfadeMes, ,  Erbauer  der  Protomedicns  dieses  NaH- 
"aens,  gest.  i.  J.  970  (1562). 

589)  SudUdsche  Dsch,,  Erbauer  der  Kiflaraga  Mahmud  Ben 
^ollah ,  i.  J.  959  (1551) ,  mit  den  Gräbern  einer  Reihe  von 
Scheichen. 

590)  Chumbaradsciüchane  Dsch, ,  d.  i.  Moschee  der  Bombar« 
^crkueme;  Erbanerinn  dieSultaninnMihrschah,  Mutter  S.  Se- 
"B^^slIL,  welche  zuSkutari  am  Landungsplätze  des  Gartens /^i?o- 
'^  iikelesij  Schule  für  Knaben  und  eine  medizinische  gestiftet. 


106 

und  inner  der  Kaserne  derBombcnwerferHlr  ihren  Sohn,  weila  ^ 
S.  Selim,  ein  hohes  Köschk  gehaat  hat  i.  J.  1209  (1794);  in  d 
Nähe  des  Grabmahls  raht  der  Kapudanpascha  Ghafi  Huse5 
welcher  vom  ersten  Tschokadar  (Kammerdiener)  mit  drey  Rc» 
schweifen  zam  Kapudanpascha  befördert,  bey  der  Eroberwi 
Aegypten*s  den  Ehrentitel  Ghaß,  d.  i.  Sieger  im  heiligen  K^ 
pfe,  erhielt;  dann  FeifEfendi,  der  Geheimschreiber  S.  IVI; 
mad*s,  gest.  i.  J.  12*25  (ISIO) ,  und  Banuje  Chanüm,  dieToclii 
einer  Saltaninn ,  endlich  die  Sliflerinn  Mihrschah  selbst,  ge 
i.  J.  1220  (1805). 

VI.    Moscheen  der  Vorstadt  Kasimpascha, 

591)  Die  Moschee  Kasimpascha' s ,  des  Seraskers  wider  Rho- 
dos, anter  S-  Soleiman  I.  erneuert,  unter  S.  Ahmed  III.,  als  Fei* 
fullahbeg ,  Sohn  Nuh  Efendi*s  ,  Bruder  des  dreymahligen  Gross- 
wefirs  Ali,  des  Doctorssohnes,  Verwalter  dieser  Moschee  war, 
ganz  von  neuem  hergestellt,  i.  J.  1135  (1722)  mit  einer  Medrese 
gestiftet,  an  welcher  ursprünglich  das  Mesnewi  (das  grosse  Ge- 
dicht Dschelaleddin  Rumi*s)  gelesen  ward ;  ein  Doppelbad  ond 
eine  Gerichtsbarkeit;  ganz  von  Stein  erbaut  i.  J.  935  (1528)inii( 
grosser  Fontaine  ander  Moschee  der  Slifiuug  Feidbeg^s,  ober- 
halb der  Schule  Srhoaibfade  Ibrahim  £fendi*s ,  der  hier  begra- 
ben liegt,  gest.  i.  J.  1021  (1612). 

5f)})  Kaliondschiler  Kischlasi  Dsch, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  dei 
Kasernen  der  Seesoldaten;  Erbauer  Ghafi  Hasanpascha;  voi 
dem  Thore  der  Moschee  eine  Schule,  und  unterhalb  derselben 
Cabinete  fdr  den  Baschaga  der  Tschauschc  und  ein  Gefdngnis^ 
erbaut  i.  J.  1198  (1783);  auf  beyden  Seiten  der  Moschee  eit 
Brunnen ;  ein  Jahr  nach  dem  Baue  ward  derselbe  ganz  nieder 
gerissen  und  erweitert,  die  Miltelknppel  mit  einer  grossen  Schlag 
uhr,  und   die  Moschee  mit  kaiserlicher  Emporkirche  verseheP 

593)  Sururi  Mes. ,  Erbauer  Mussliheddin  Mustafa  Ben  Gbtf 
dscha  Schaaban,  der  erste  Naib  (Stellvertreter)  des  Richters  voi 
Constanlinopel,  Muhijeddin  Feuari*s,  der  Stifter  der  Medrcse  K^ 
simpascha*s;  er  war  der  Chodscha  S.  Mustafa*s,  nach  dessei 
Hinrichtung  er  sich  zurückzog,  und  dann  an  dieser  Moschee  tl 
Lehrer  starb  i.  J.  969  (1561);  in  einem  der  Cabinete  der  M^ 
schee  befinden  sich  alle  seine  Bücher;  der  Fontaine  gegenübe 
ist  die  Stiftung  des  Janiucharenaga  Abdulbakiaga  i.  J.  1145(175^] 

594)  Jahja  Kiaja  Dsch. ,  Erbauer  Jahja  der  Kiaja  (Minist« 
des  Inneren),  unter  dem  GrossweOr  Ufun  Mohammed  (Sokoll^ 
mit  Kloster,  Schule  und  Springbrunnen. 

595)  Taohtakt/t  Mes,,  Erbauer  der  Richter  Mohammed,  A 
mit  S.  Mohammed  11.  kam,  gcsl.  i.  J.  873  (1468). 
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5%)  EijühilmMes.,  Erbaaer  SchemseddinAhmetl  EfendiBen 
Jucf  £1  -  jekani ,  Richter  von  Amasia,  Brusa  uad  Kallipolis« 
Itii  i  J.  941  (1534)  ;  die  Kanzel  sliflete  Kamrchatun  (Mondfraa), 
Tochter  Sinanbeg^s,  die  za  Beschiktasch  an  der  Hauptstrasae  an 
ihrer  Schale  ruht,  gest.  i.  J.  993  (1589);  der  Sohn  EijUham^s, 
Mohammedscbah  Riafi,  starb  als  Muderris  zu  Adrianopel,  ein 
Jahr  nach  seinem  Vater ;  er  ist  am  Bade  dieser  Moschee  he- 
rben. 

507)  ffadschi  Ahmed  Dseh.,  Erbauer  Hadschi  Ahmed  Ben 
Abdefs-fsamed  El-jekani,  der  Oberstmattenflechter  S.  Sulei- 
oan's;  mit  einer  Fontaine  in  einiger  Eatfernang,  mit  d^m  Jah- 
renahlversc  955  (154S). 

598)  Eminbeg  Qsch. ,  Erbaaer  Basch  *Hasan  Efendi ,  Aufse- 
her des  Arsenales,  gest.  i.  J.  984  (1576). 

599)  Aga  Dsch. ,  Erbauer  Husein,  Aga  des  Serai  von  Galata, 
<Ierals  Scheich  Mekka*s  dort  starb ;  der  Jahreszahlreim  1006  (1597). 

600)  Schahkuü  Mes- ,  Erbauer  Mohammedtschelebi,  einer 
(ler  Vertrauten  S.  Mohammed^s  III.;  begraben  im  Garten  der 
^hale,  die  er  am  Brunnen  Bulachatun^s,  gegenüber  derBiblio- 
'^ek  Aatif  Efendi*s,  gestiftet;  er  isl  der  Stifter  der  Medrese  Sine 
'^li,  gegenQberderKemankesch  Muslafapascha's  zuParmak  kapu. 

601)  Aisma  Mes. ,  Erbauer  Junisaga,  Oberkalfaterer  des  kai- 
serlichen Arsenales,  zur  Zeit  S.  Ba jefid*s  II. ;  hat  ihren  Nahmen: 
**'e  Hängende  fAjsmaj ,  weil   der  Grabstein  des  Erbauers  ober 
*^l^n  denen  seiner  Nachbarn  am  Wege  erhöht  ist,  nicht  ferne 
^*>H  der  vierfachen  Weglheilung   Pera's;  die  Fontaine   in  der 
^^he  das  Werk  des  Aufsehers  des  Haremes,  Elhadsch  Beschir- 
•«Vs,  gest-  i.  J.  1153  (1740). 

603)  Kamrchatun  Mes. ,  die  Erbauerinn  vor  der  Hochaltar- 
^«cbe  begraben;  die  Fontaine  in  der  Nähe  der  Stiftung  des 
^t^osswefirs  Gnrdschi  Ismailpascha ;  sie  ist  unter  dem  Nahmen 
"^inelitseheschme j  d.  i.  Spiegelfontaine,  bekannt. 

603)  Ssari  Lutfi  Mea.^  Erbauer  Lutfiallah  von  Tokat,  einer 
^^r  Ulema  S.  Bajefid^s  II. ,  als  Muderris  von  Brusa ,  auf  Aus- 
sprach des  Oberstlandrichiers  Chatibfade  Mustafa  Efendi ,  we- 
^^n  Freygeisterey  hingerichtet  i.  J.  900  (1494) ;  ein  Märtyrer  sei- 
^«r  Ueberzeu^nng. 

604)  Tqf  koparan  Mes, ,  d.i.  die  Staub  erhebende  Moschee; 
Erbauer  Elhadsch  Bajend,  gest.  i.  J.  957  (1550). 

605)  Kapudan  Met.,  Erbauer  der  Capitän  Schaaban,  gest. 
i-  J.  1152  (1739). 

606)  Tsehatma  Mes.,   Erbauer  Kasimpascha,    der  Erbauer 
der  {grossen  Moschee. 

607)  Bedrcddin  3f<'s. ,  Erbauer  der  Galeerencapitän  diese 
^aWens,  gesU  i.  J.  915  (1509). 
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608)  Karanlik  Met* ,  Erbauer  Hadscht  Ferhad ,  einer  A 
Vertraaten  Kasimpascha*s ,  der  auf  der  Pilgerreise  nach  Mel^^ 
starb. 

609)  Mewlewichane  Mes, ,  in  der  Milte  der  Vorstadt  Kas*^ 
pascha*s;  Erbauer  Abdidede,   der,  ehemahls  Scheich  de« 
sters   zu  Galata,  nachdem  seine  Stelle  dem   Commentator 
Mesnewi  verliehen  worden  war»  hier  ein  Kloster  in  seinem 
ten  baute  i.  J.  I04I  (1631) ;  er  liegt  hinter  der  Predigtkanzel 
graben;  mit  der  Folge  der  Scheiche. 

610)  Difdar  Mes, ,  Erbauer  Difdar  Mohammedaga. 

611)  jiliurubchi  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Goldschmiedes 5  £ 
bauer  der  Goldschmied  Schaabanaga. 

612)  Hadschi  Chosrew  Mes.,  Erbauer  Elhadsch  Chosrew. 

613)  Kara  Imam  Mes»,  Erbauer  der  Buchhändler  Mohi/ed- 
din;  die  Kanzel  stiftete  Kainak  Mustafapascha,  der  bey  der  Em- 
thronung  S.  Ahmed*s  III.  Kapudanpascha  *. 

614)  Sakifuga  Mes.,  Erbauer  der  Buchhändler  Mussliheddio, 
dessen  Grab  unbekannt. 

615)  Kapu  usii  Mes  ,  ober  dem  Thore ,  welches  vom  Arsenal 
nach  Kasimpascha  sich  öffnet,  erbaut  von  der  Frau  Baabia,  der 
Gemahlinn  des  Vorstandes  des  Arsenales,  Mohammed  Emin  a^ja. 

616)  Diwanchane  Dsch. ,  Erbauer  S.  Mohammed  IL;  der  Di- 
wanssaal ward  erst  zur  Zeit  S.  Suleiman*s  für  den  Kapudanpa- 
scha gebaut^  die  Fontaine  gestiftet  von  S.  Ahmed  I. ;  die  Kamel 
von  Chaireddin  (Barbarossa),  dessen  ursprünglicher  Nähme  Chirr 
Ben  Jakut,  Sohn  eines  Sipahi ,  ausAdscha  owa  (bey  Kallipoüs)* 

617)  AUpascha  Dsch,,  eine  Moschee  des  Arsenales,  am  l)f«r 
des  Meeres,  vom  Grosswefir  Tschorlili  Alipascha,  der  nach  sei- 
ner Absetzung  zu  Mitylene  hingerichtet  worden,  erbaut,  sein 
Kopf  an  dieser  Moschee  beygesetzt  i.  J.  1119  (1707);  der  Kapu- 
danpascha Hasanpascha  baute  hier  eine  Fontaine ,  deren  Zalü- 
reim, das  Jahr  1190  (1776)  gibt;  in  der  Nähe  die  hier  von  die- 
sem Kapudanpascha  mit  Hülfe  eines  europäischen  Schiffbaumei' 
sters  errichtete  grosse  Bemastungsmaschine  fMadschune )• 

618)  Sindan  Mes.,  d.  i.  Moschee  des  Kerkers  f^BagnoJ;  Er- 
bauer S.  Bajefid  II. ;  das  Bad  inner  des  Bagno  baute  ein  vor- 
mahliger  Kiflaraga. 

619)  Siwrikof  Mes  ,  Erbauer  Siwrikof  Mohammed  Efendi 
in  der  Nähe  ein  Bad ,   vom  Kapudanpascha  Dschefairli  Hasa* 
erbaut,  i.  J.  1192  (1777). 

620)  IbaduUah  Mes.,  d.  i.  Moschee  der  Diener  Gottes;  e^ 
baut  vom  Reis  Seid  Ali  i.  J.  997  (1588) ;  den  Nahmen  hat  dies^^ 
be  von  einem  Worte  S.  Murad's  HI.  ^  der   am  Tage,  wo  d^ 

*)  Dieter  Rapudaupaicha  fehlt  au«  Versehen  in  der  Lute  det  Yll-  ^ 
S.  6a4  nach  Nro.  io3^ 
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Grandfeste  derselben  gelegt  ward «  hier  vorbeygehend  nnd  eine 
Meoge  Leute  versammelt  sah ,  sagte :  Man  frage ,  warum  hier 
CoUes  Diener  uersammeU  sind?  Die  Fontaine  daran  vom  Kiflar- 
a^aBeschiraga  i.  J.  11 14  (1702). 

621)  Jeldegirmen  Mes, ,  d.  i.  Moschee  der  Windmühle ;  Er- 
baser  der  kaiserliche  Imam  Abdulkerim  i.  J.  1000  (1591),  in  Ei- 
ner Nacht  erbaut;  die  Schule  in  der  Nähe  stiftele  Mohammed- 
a»i,  der  Kiaja  des  Kapudanpascha  Piale  I. 

622)  Jenitscheschme  Mes, ,  d.  i.  Moschee  der  neuen  Fontaine ; 
erbaatvom  Richter  Mohammed  Efendi  i.  J.  974  (1566),  dieFon- 
taine  selbst  von  dem  i.  J.  1053  (1643)  hingerichteten  Kapudan- 
pascha Piale  II.  gestiftet,  der  an  seiner  Schule  bcym  geketteten 
Bronnen  fSinäseJurU  kojuj  begraben  liegt. 

623)  Ssatschli  Emir  Efendi  Dsch.,  Erbauer  der  Moschee  und 
des  Klosters  Seid  Osman  Haschimi  von  Siwas,  gest.  i.  J.  1003 
(1594);  mit  der  Folge  der  Scheiche. 

^li)  Kulaksif  Mes  ,  d.  i.  Moschee  ohne  Ohren;  Erbauer 
Ahmed  Reis ;  zu  Kasimpascha  am  geketteten  Rrunnen  begraben. 

625)  Okmeidani  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Pfeilplatzes ;  von  S. 
Mohammed  II.  erbaut,  von  S.  Bajelid  II.  mit  Kloster  und  Küche 
gestiftet  und  i.  J.  1184  (1770)  mit  einer  Minaret  versehen ;  hier 
ist  ein  kaiserliches  Köschk  und  darunter  ein  Brunnen;  ausser- 
luilh  ein  grosses  steinernes  Sofifa  und  eine  Kanzel  des  Freytags- 
gebethes  mit  der  Jahreszahl  1034  (1624) ;  die  herqm  errichteten 
Steioe  sind  die  Denkmahle  berühmter  Bogenschützen;  einer  der- 
selben tr.lgt  den  Nahmen  Tofkoprans,  d.  i.  des  Staub  erregenden, 
nach  dessen  Nahmen  die  oben  erwähnte  Moschee  erbaut  worden. 

626)  Sinanpascha  Dsch. ,  der  Erbauer,  fünfmahl  Grosswefir, 
liegt  an  seinem ,  am  Diwanswege  zu  Constantinopel  erbauten 
Grahdome,  die  Moschee  erbaut  i.  J.  987  (1579);  die  Schule  die 
Stifumg  des  Kapudanpascha  Tschelebi  Hasan,  gest  i.  J.  998  (1589). 

627)  Ghafneferaga  Mes. ,  Erbauer  ein  Oberst  der  Janitscha- 
fcn  dieses  Nahmens. 

628)  Kutschukpialepascha  Mes. ,  Erbauer  der  Kapudanpascha 
*^*le,  welcher  auch  die  grosse  Moschee  dieses  Nahmens  gebaut; 
gestiftet  i.  J.  973  (1565) ;  Schule  und  Fontaine  von  Tschausch  Ka- 
^i  i-  J.  1115  (1703). 

629)  Gedük  jibdi  Mes. ,  Erbauer  Gedük  Abdullahpascha ,  ei- 
ner der  Capitäne  der  Flotte,  gest.  i.  J.  1031  (1621). 

630)  Pischimanije  Mes. ,  Erbauer  Mumdschifade  Bofghandschi 
Mobammcdtschelebi. 

631)  Sirkedschi  Mes,,  Erbauer  Sirkedschi  Mussliheddin;  die 
Schale  gegenüber  die  Stiftung  des  Kapudanpascha  Piale  II. ,  der 
hier  begraben  liegt;  mit  zwey  Fontainen  in  der  Nähe. 

63'i)  NaaUnäschi  Mes,,   Erbauer   Elhadsch  Hasanaga;   die 


le 


Moschee  so  genannt  von  der  Fontaine  des  Naalindschi  (SleU- 
schuhmachcr) ,  der  in  der  Nähe. 

633)  Kurd  Ttcliehbi  Mes. ,  Erbauer  Kurd,  einer  der  CapitSae 
der  Flotte,  gest.  i.  J.  1020  (16 Li);  daran  zwey  Foutainen  S  Mu- 
rad's  III. ,  gebaut  i.  J.  994  (1585). 

634)  Hosameddin  U*chaki  ukiesi  Met. ,  d.  1.  Moschee  des  Klo—  ^>-^  < 
sters  Hosameddin  Uschaki*s ;    Erbauer  Hosameddin  Hasan  au:.«:^.^^^ 
Uscbak,  Scheich  der  Halweti,  zu  Konia,  gest.  i.  J.  1005  (t59ö)^^^^^\ 
zu  Constantinopel  begraben ;  mit  der  Reihe  der  Scheiche,  sein 
Nachfolger. 

635)  Pialepascha  Dteh. ,   Erbauer  Pialepascha  I. ,   gest«   i-  » 

985   (1577);   die   Schriften  in   der  Moschee  von  der  Hand  d» 

Schönschreibers  Karahifsari  (von  dem  auch  die  Schriften  in  d» 

Suleimanije),  der  i.  J.  1000  (1591)  gestorben,  zu  Sudlidsrbe 

graben  liegt.  Die  Moschee  hat  sechs  Kuppeln,  von  zwey  Pfeile 

getragen,  auf  einer  Seite  die  Zelle  der  Medresc ,  auf  der  anc 

ren  die  des  Klosters  der  Chalweti;  gegenüber  die  kaiserliche 

porkirche,  eine  andere  auf  sechs  Säulen,  und  rechts  und  IIb 

zwey  Mahfil  (Estraden)   fUr  die  Gebeibausrufer;  ausserhalb  » 

Moschee  jede  auf  zwauzig  Säulen  erhöht;  ausser  diesen  Sä 

noch  zwölf  unter  dem  Bogen  und  zwanzig   des  Daches.  Die 

gen  von  Seite  des  Klosters  von  neun  und  zwauzig  Säuleu  ge 

gen  ,  die  der  Medrese  von  achtzehn;  das  Dach  Über  der  V 

serröhre  zum  Abdesl  auch  von  zwey  Säulen  getragen)  ausser 

Grabmahldomes  zwey  und  zwanzig  Säulen  mittlerer  Grösse; 

ner  des  Grabmahles  stehen  in  der  ersten  Reibe  der  Sarg  P 

pascba^s  und  die  Särge  seiner  Söhne;  in  der  zweyleu  Reihe 

Särge  vier  seiner  Sohne  und  einer  Tochter;  in  der  dritten  lU 

die  Särge  zwey  seiner  Söhne  und  dreyer  Töchter;  der  Zahl 

der  Vollendung  der  Moschee  981  (1573);  Piale  war  vierzehn 

re  lang   Kapudanpascha ,   eroberte  sieben  und  sechzig  In 

brachte  den  Capitän  von  Navarin  gefangen  nach  Coustanti 

und  erhielt  die  Tochter  S.   Selim's  IL ,    Gewherchan ,  zur 

mahlinn.  Er  eroberte  Chios ,  wo  er  Moschee  gestiftet ,  so 

an  den  Dardanellen  und  zu  Skutari   den  Garten  Tunisba^h£    ^o-         ^  ^ 

legte;  ausserdem  baute  er  zu  Kasimpascha  die  Moschee  KJeiü-  H^^: 

Piale ,  stiftete  zu  Constantinopel  am  langen  Markte  Trinkan5(a/f  ^     f>^ 

und  Schule.  Ausser  dem   Grabmahle  liegen  der  Kapudanpasr/ia  <    ^^ 

Abdurrahmanpascha  unter  S.  Ahmed  Ul. ,  ob  des  Brandes  des  ^^^ 

Arsenales  hingerichtet  i.  J.  1117  (1705);  der  Erbauer  des  KIcp-         ^^'^  U. 

sters  in  der  Nähe  Pialepascha*s ,   Mohammedtschelebi   Efrnd^'         ^  ^^r 

starb  i.  J.  1020  (1611).  ''^ 

Von  diesen  45  Moscheen  Kasimpascha*s  sind  24  mit  Minb^^'  ^ 

ren,  d.  i.  Rednerkanzeln,  versehen,  von  welchen  am  Froia;^^^*  ^ 


für  den  Sultan  gebethet  wird.  Nun  folgen  die  von  Galata.        '  ^^ 
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VII.    Moscheen  i^on  Cnlala. 

636)  Arahdschami,  von  Moslems  Emir  aas  der  Familie  Om- 
De/eerbant;  die  g;ereimte  Geschichte  der  SliHunf^  ist  inder  Mo* 
scheeselbst  aufgehängten  und  dem  Garten  der  Moschee  eingeschal- 
tet; im  66.  Jahre  d.  H.,  unter  demChalifen  Abdolmelek,  soll  sein 
Feldherr  Moslema  bey  ConstantinopeFs  Belagerung  (im  Gedieh* 
te  stebt  gar  Eroberung)  diese  Moschee  gestiflet  haben-  Moslema 
ward  vom  Chalifen  Omar  II.  zurückberufen,   worauf  die  Mo- 
schee verfiel,  und  erst  durch  S.  Mohammed  II.  wieder  hergestellt 
ward;  s\t  heisst  auch  die  grosse  Moschee,  weil  sie  die  grösste 
Galata*s;  eine  kaiserliche  Emporkirche  auf  einem  Pfeiler;  die 
£straden  der  Gebethansrufer  kamen  später  hinzu.   Ssaliha,  die 
Malter  Sultan  Mabmud*s,  stiftete  inner  des  Thores  Afab  swey 
FonUinen  und  Trinkanstalt,   Schule  und   Springbrunnen,  und 
erneaerte  di«se  Moschee  i.  J.  1147  (1734). 

637)  fVaUde  Sultan  [höh.,  von  IloU;  Erbaueriiin  Gülnusch 
l/mmetullah ,  die  Mutter  S.  Mustafa's  IL,  welche  auch  zu  Sku- 
tari  eine  Moschee  erbaute,  wo  sie  begraben  liegt,  erbaute  an  ei- 
ner Kirche  Brandstätte  i.  J.  1109  (16M7).  mit  kaiserlicher  Em- 
porkirche fMahfdJ ,  Wasserröhren  fMoJslukJ  und  Fontaine ;  die 
gegenaber  liegende  Medrese  erbaute  ihr  Kiaja  und  nachraahll- 
gerWefir,  Mohammedpascha. 

638)  Monasiir  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  Klosters,  nrsprüng- 
lith  eine  Kirche*,  vom  Mufii  Scheich  Molla  Kurani  gestiftet, 
der  zu  Constantinopel  in  seiner  grossen  Moschee  ruht. 

639)  Aladtcha  Mes. ,  Erbauer  der  Mufti  Senbili  Ali  Efendi. 

640)  Hadschi  Jnr  Met. ,  d.  i.  Moschee  des  einäugigen  Pil- 
fiert,  auch  des  Blinden  genannt. 

641)  Etmehfem^  Met, ,  d.  i.  Moschee,  die  kein  Brot  isst,  von 
Hosameddin  erbaat  i.  J.  999  (1590). 

642)  Joldsc/ii/ade  Me$. ,  der  Erbauer,  Omer  Efendi,  liegt  hier 
l^egraben. 

643)  Bereket/ade  Met. ,  Erbauer  Elhadsch  Ali  Ben  Hasan , 
Welcher  nach  der  Eroberung  Belgrad*s  der  erste  Festungsbefehls- 
^tT  fDifdarJ  GalaU's  war. 

644)  Okd:^chi  Met. ,  d.  i.  Moschee  des  Pfeilschi fters;  Erbauer 
Okdschi  Musaaga. 

645)  Schehsuwar  Mes. ,  Erbauer  einer  der  Truppen  S.  Mo- 
lianuncd's  II. 

646)  Kürekdtchiler  Met. ,  Erbauer  einer  der  HandwerkszUnf- 
'^liahmens  Aliaga. 

647)  Begtasch  Eßndi  Met. ,  der  Erbauer  Begtasch  ruht  in  be- 
^derem  Grabdome  ausser  Aiwanserai ,  gegenüber  dem  Bade 
mnerdes  Bleymagazins,  am  Markte  der  Koffermacher. 

Kemankctch  Muttafapatcha  Dtch.  ,  aas  einer  Kirche*  ver- 
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kehrt;  der  Erbaaer,  Kapadanpascha  zur  Zeit  der  ErobemiigBai 
dad*s ,  ward  hernacbT  Grosswelir ;  an  der  Diwansstrasse  ist  aeh 
Grabmahl,  Medrese  und  Fontaine;  hin^^erichtet  i.  J.  1053 (1643)* 

649)  SuUan  Bajeßd  3Ies. ,  Erbauer  S.  Bajefid  II. ;  die  Rede- 
kanzel stiftete  der  Kiflaraga  Beschiraga,  der  zu  Const^tinopel 
Moschee  gestiftet ,  zu  Ejub  begraben  liegt. 

VIII.  Moscheen  ausser  Galatä's  Thoren,  deren  achtxehn, 

1)  Topchana  kapusi,  d.  i.  der  Vorstadt  Topchane;  2)  Ku' 
tschuk  kuUe  kap  ,  d.  i.  des  kleinen  Thurmes ;  3)  Bujuk  kuüe  kap., 
d.  i.  des  grossen  Thurmes ;  4)  jifab  kap. ,  der  Afaben ;  5)  Meit 
kap.,  das  Thor  Meit*s;  6)  KurekdsM  kap.,  der  Ruderer;  7) /ag^ 
kapani  kap. ,  des  Schmalzmagazins ;  8)  Balik  ha/ari  kap. ,  des 
Fischmarktes ;  9)  Karaköi  kap.  ,  d.  i.  Schwarzdorf;  10)  Kurschunli 
Mahfen  kap. ,  des  Bleymagazins ;  11)  Mumchane  kap. ,  des  Ker* 
zenhauses;  12)  Kiredsch  kap.,  das  Kalkthor;  13)  Egri  kapu,  das 
krumme  Thor;  —  Zwischenthore :  1)  Kutschuk  karaköi  kap.»  das 
kleine  Schwarzdorfer  Thor;  2)  Micha Ika p. ,  das  Michaelslhor; 
3)  Meidandschik  kap. ,  das  Thor  der  kleinen  Rennbahn ;  4)  A'i^' 
kap. ,  das  Kirchenthor ;  5)  Iischafah  kap. ,  das  innere  AfabeD* 
tbor ;  6)  Ssadik  kap. ,  das  Thor  der  Aufrichtigen. 

Moscheen  ausser  dieser  Thore, 

650)  Meitukelesi  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Hafens  von  Meit; 
Erbaaer  Tsoholdschi  Murtefatschelebi }  ehemahls  ein  blosser  Ge- 
belhort. 

651)  Aßtb  kapusi  Dsch.,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Afaben- 
thores;  Erbauer  der  Grossweflr  Mohammedpascha,  der  Vater 
Ibrahimchan's ,  dessen  berühmte  Moschee  beym  Galeerenhafen 
beschrieben  worden,  and  der  zu  Ejub  in  besonderem  Grabdome 
ruht,  geb.  i.  J.  985  (1577). 

652)  Nischandschi  Mes. ,  Erbauer  der  Nischandschi  Moham- 
medpascha ,  Erbauer  der  Moschee  des  neuen  Nischandschi  so 
Constantinopel ;  der  Verwalter  zur  Zeit  des  Verfasser^  des  Oar- 
tens  der  Moscheen,  war  aus  der  Familie  Baki  Efendi*s,  des  gros' 
sen  lyrischen  Dichters. 

Ö53)  Jelkendschi  Chani  Mes.,  Erbauer  Kemankesch  Moham' 
jnedpascha ,  dessen  grosse  Moschee  inner  der  Stadt  bereits  be 
schrieben  worden. 

654)  Eskijaßh  kapani  Mes,,  d.  i.  Moschee  des  allen  Schmal' 
magazins ;  Erbauer  der  ermordete  Grosswefir  Ibrahimpasch^ 
der  seinen  Stamm  von  Constantin  dem  Grossen  ableitete,  ^^ 
die  Moscheen  zu  Selanik ,  Hissargrad  und  Kawala  gestiftet,  de 
sen  Serai  zu  Constantinopel  am  Hippodrom ,    und  dessen  Cr: 
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Jm  Arsfnale  an  der  Zelle  Dschanfefa  (Sedenvermehrend)  aaf  ht^ 
sonderem  Sofia ,  wo  hernach  auch  der  hingerichtete  Grosswefir 
Nusohpascha  an  seiner  Seite  bestattet  wardi 

655)  Jagh  kapani  3fes, ,  d.i.  MoSchee  des  Schmalzmagazins; 
Erbaoer  der  Grosswefir  Mustafapascha,  dessen  Medrese  und 
Moschee  ohne  Minaret  bereits  anter  den  Moscheen  der  Stadt 
Vorgekommen. 

656)  Kurschunli  Macf(/en  Dsch. ,   d.   i.   Frdytagsmoschee   des 
Bleymagazins ;   erbaut   von  Mustafapascha ,   dem  dreymahh'gen 
Grosswefir ,  auf  den  Traum  eines  Scheichs  und  angebliche  Ent- 
deckong  der  Leichname  der  Moslimen,  welche  nach  Moslema^s 
Abzog  hier  begraben,  und  deren  Gebeine  unter  mit  Bley  yergos- 
itaenThoren  (daher  der  Nähme)  aufbewahrt  seyn  sollen.  Die  Mi- 
naret war  arsprOnglich  einer  der  Festungsthürme  Galata*s ,  die 
im  Erdbeben  zusammengestürzt;  durch  eine  neue  ersetzt  unter 
S.  Mahmud  I.  i.  Ji  1166  {llbl).  Er  ist  derselbe  Grosswefir,  der 
dem  Orden  der  Nakschbendi  eingeschrieben,  zu  Constantinopel 
in  der  Vorstadt  Otakd^chiler  ein  grosses  Kloster  gebaut;  die 
Moschee  hat  vier  Thore ,  zwey  von  der  Sce^  und  zwey  von  der 
Landseite,  im  Hofe  Reinigungs wasserröhre  fAbdett  MoJslukUariJ 
tmd  vor  dem  Thore  eine  Fontaine ;  die  Moschee  ist  62  Schritt« 
lang,  51  breit,  jeder  Schritt  eine  Elle   gerechnet,  d.  i.  3X62  ' 
Ellen  im  Gevierten,  42  Kuppelpfeiler  ^  durch  Bogen   mit  einan- 
dn*  verbunden ;  in  der  Moschee  drey  Gräber,  ein  abgesonder- 
tes Grabmahl  ^  zwey  vergittert. 

657)  Jqßdsehi  Dsch. ;  der  Erbauer  Mohammed  Efendi ,  aus 
der  Familie  Moejedfade*s ,  gest.  u  3.  990*  (1582);  gegenüber  im 
Friedhofe  liegt  Meitfade  (den  Einige  falsch  fUr  Moejedjade  ge-" 
halten) ,  nach  welchem  der  Landungsplatz  Meit  Iskelesi  heisst : 
i  1  1075  (1664)  stiftete  hier  Jafidschi  Mohammed  Efendi  Bad 
nnd  Schule. 

656)  Galata  Mewlewi  Chane  Mes,  ^  d.  i.  Moschee  des  Mewle- 
vi-Klosters  von  Galata ;  der  Erbauer  Iskenderpascha  aus  der  Zeit 
S.Selim*s  I.  Diwani  Mohammed  Simaidede  Efendi  war  hier,  ehe 
«nach  Konia  ging,  der  erste  Scheich,  und  pflanzte  die  grosse« 
noch  stehende  Cypresse ;  eine  Zeitlang  vernachlässiget  und  in 
ein  Kloster  der  Halweti  verwandelt ,  wurde  dasselbe  durch  Ab«« 
^idede  Efendi,  den  Erbauer  des  Mewlewi- Klosters  zu  Kasim- 
Pascha,  den  Mewlewi  zurückgegeben;   hieraufstand  Ismaildede 

£fendi,  der  Vervollständiger  des  Mesnewi,  als  Scheich,  gest.  i.  J. 

1<UL  (1631)  ;  der  Dichter  der  Himmelfahrt  des  Propheten,  Nabi 

Osmandede ;  F'olge  der  anderen  Scheiche. 

Mm  Texte  steht  durch  dinen  Rechnongsfebl^  3ai). 

EL  8 
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659)  Bqfadscfu  SokaglU  Met. ,  £rbao«r  Mokrifade  Elhad 
Kasein  Ben  Mostafaaga ;  die  Schale  ober  dem  Thore  der  Kä 
mem,  und  die  Fontaine  vom  KUchenaaCirher  Hasanaga  i. 
1166  (1752)  gebaat. 

660)  Chandak  Mes.  ^  d.  i.  Grabmoschee ;  der  Erbauer  ist  Ai 
kapadan ,  der  aach  hier  begraben  liegt 

661)  Karanluk  Mes, ,  d.  i.  Finstemissmoschee ;  Erbauer  £1 
hadsch  Memitschelebi. 

662)  Palamat  Mes, ,  der  Erbauer  Elhadsch  Mostafapaschi 
welcher  ob  seiner  Wohlbcleibtheit  mit  dem  Nahmen  PalamtU 
was  sowohl  eine  grosse  Kabeltau  i  als  ein  dickes  Fass  bededtet 
benennet  ward* 

663)  Galata  Serai  Mes, ;  es  sind  deren  awey  t  die  eine  die 
innere  der  dre'y  Kammern ,  und  die  äussere ,  die  letzte  von  S. 
Ahmed  ill.  erbaut;  das  Serai  schon  von  S.  Bajefid  IL  an  einer 
Kirche*  Stätte  erbaut ;  unter  S.  Selim  IL  wurden  die  Pagen  weg- 
genommen ,  imd  es  blieb  bloss  eine  Mcdrese;  S.  Ahmed  III.  gab 
auf  Antrieb  des  Grosswedrs  Ibrahimpascha  das  Gebäude  seiner 
ersten  Bestimmung  zurück  i  und  es  wurde  im  Inneren  ein  gros- 
ses, mit  Zahlenreimcn  endendes  Gedicht  aufgehäogt;  es  besieht 
aus  dreyKassiden,  zusammen  sicbenzig  Distichen  stark;  Clberdiesi 
ein  Zahlenreimgedicht  ober  dem  grossen  Thore ,  und  ober  der 
Fontaine,  zunächst  derselben,  vom  Jahre  1126  (1714)-  Die  Pa- 
gen dieses  Serai ,  so  wie  die  des  kaiserlichen,  in  drey  Kaaimeni 
gethcilt,  jedes  mit  Bad  und  allen  anderen  Nothwendigkeiten  aus- 
gestattet; diese  drey  Kammern  heissen  die  grosse,  die  kleine, 
die  Mittclkammer,  und  eine  besondere  für  die  Kranken.  Das  in 
Verfall  gerathene  Bad  verwandelte  S.  Mahmud  I.  in  eine  Biblio- 
thek,  dessen  Zahlenreim,  vom  liistoriographen  liakim  Efendi, 
das  Jahr  1158  (1745)  ausspricht.  So  oft  das  Gebeth  ausgerufen 
wird ,  begeben  sich  zuerst  alle  Pagen  der  grossen,  dann  die  der 
kleinen  und  der  Mittelkammcr  an  die'  Moschee;  Nachmittags  ha- 
ben auf  dem  Platze  die  Spiele  und  Leibesübungen  Statt;  es  sind 
hier  besondere  Meister  der  Schönschreibekunst  und  Aerzte  an- 
gestellt; auf  S.  Mustafa*s  Befehl  wurden  die  Pagen  der  kleineo 
Kammer  alle  nach  dem  alten  Serai  Übertragen,  und  diese  KaV' 
mer  ganz  und  gar  geschlossen  ,  später  aber  wieder  zu  geistiges 
Uebungen  geöffnet.  Dirnstags  ist  Einlass  Hür  die  Aeltem ,  wet 
che  ihre  Kinder  besuchen. 

Aus  den  14  Moscheen  inner  Galata  sind  sieben  Dscbinii 
in  denen  das  Freytagsgebeth  verrichtet  wird ;  dessgleichen  sin« 
6  solche  unter  den^  14  Moscheen  ausser  den  Thoren  Ga)ata*ft 
zusammen  28.  Nun  folgt  die  Beschreibung  der  Moscheen  To( 
(hane*s,  der  Vorstadt  längs  dem  Ufer  des  Meeres,  bis  Dol 
mabaghdsche. 
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IX.  Moicheen  von  Topchani, 

Topehafit  Dteh. ;  Erbauer  Kilidsch  Alipascha  (Ochiali)  \ 
kaiserlichen  Emporkirche,  drey  Thoren,  Springbrun^ 
Irese ,  Schale  and  Bad ;  aaf  dem  Thore  gegen  den  Plata 
szahlreim  988  (1580) ;  der  Erbauer  starb  sehn  Jahre 
I.  X  998  (1589)i  Die  Trinkansialt  gegenüber  der  Mo^ 
te  ein  anderer ,  der  Kapudanpaschä  Mustafa ,  ehemah- 
rerttrüger  S.  Marad*s  IV^ «  mit  einem  Chronogramme 
's  i.  Jt  1046  (1636)4  Die  grosse  Fontaine  auf  dem  Platze 
S^erk  S.  Mahmüd^s  I.,  gepriesen  durch  das  Chrono- 
ahifi's  1145  (ITS^i). 

Karabasck  tekiesi  Afes, ,  dj  i.  Moschee  des  Klosters  des 
opfes;  der  Erbauer,  Karabasch  Mustafaaga  Ben  Kor- 
iflaraga,  der  hier  begraben,  gest.  i.  J.  937  (1530);  hier 
rdschi  Kuli  Elhadsch  Jusuf,  der  Schönschreiber,  ein 
les  berühmten  Schönschreibers  Karahifsari ,  begraben« 
hi  hat  das  Aeussere  und  Innere  der  gegenüber  gelege- 
:hee  Kilidsch  Alipascha^s  mit  den  schönsten  Inschriften 
ener  Schrift  verziert  i  gest.  i.  J.  1020  (1611) ;  er  hatte 
eynahmen  Demirdtchi,  d.  i«  der  Eisengiesser,  \reil  er 
;elassener  eines  bey  der  Stuckgiesserey  angestellten  Ei- 
rs ;  er  ist  es,  der  am  Fenster  des  Küsterhauses  der  Mo-» 
Mohammed*s  II.  die  Ueberlieferung  der  Eroberung 
so  schrieb  er  auch  die  schönen  Inschriften  an  den  Fen* 
Grabes  Seferkiaja's ,  welcher  die  Schule  im  Viertel  der 
Klein -Fiale  gestiftet 
De/lerdartUchami ;  Erbauer  Ebulfafl  Mohammed  Efen- 

des  grossen  Geschichtschreibera  Idris  von  Bitlis ;  die 
m  mit  Zahlenrcimcn  sind  von  ihm  selbst  verfertiget} 
b  an  der  Moschee  gegen  die  Strasse,  unter  eisernem 
r  setzte  nicht  nur  die  Geschichte  seines  Vaters  Idris 
)nde  der  Regierung  S.  Selim*s  I.  fort,  sondern  Über-» 
ch  den  Gommentar  des  Husein  Waif^  sammelte  dieLe-* 
es  Propheten«  übersetzte  das  AelUaki  Mohteni  und  das 
)huarefmschah*s. 

Bostandsehi  Met, ,  d.  i<  Moschee  des  inneren  Gartens  i 
uer  Seferkiaja  begraben  im  Hofe   der  Schule  der  Mo« 
ein  •*  Piale. 
Tomtom  Met, ;  der  Erbauer  Mohammedaga «  einer  der 

der  Flotte «  nach  dem  Imam  Tomtom  genannt ,  ^tt 
die  Biographien  der  Sänger  des  Mufti  Esaad  Auskunft 
;e8t.  i.  J.  1127  (1715) ;  die  Schule  daran  stiftete  der  Ge- 
r  Artillerie,  Baliaga ,  dessen  hölzerne  Minaret  von  dei* 
Lima  in  Ziegeln  aufgeführt  ward  i.  J.  1172  (1758)< 

8» 
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669)  Tsehukurdschumaa  Dsch. ,  d.  i.  Freytagsgrnbemnoscb 
Erbauer  der  Mufti  Molla  Mohammed  Fenari ,  der  zu  Ejub  h 
ter  der  Predigerkanzel,  an  der 'Seite  Kutschuk  Emir  Efendi 
ruht;  gest.  i.  J.  954  (1547).  Der  Stifter,  Muhijeddin  Fenari.V 
ter  Mohammedpascha's ,  starb  i.  J.  929  (1522)^  und  dessen  Vi 
ter,  Alaeddin  Fenari,  i.  J.  903  (1497),  und  dessen  Vater,  Schea 
eddin  Mohammed  Ben  Hamf»,  als  Mufti  i.  J.  834  (1430);  d 
Oheim  Muhijeddin^s ,  des  Erbauers  dieser  Moschee ,  Ahmedp 
scha,  hat  am  Diwanswege  eine  Moschee  gestiftet,  and  Mohai 
medschah  eine  andere,  an  der  Ecke  des  Defterchane. 

670)  Etmekdschibaschi  Mes^ ,  d.  i.  Moschee  des  Bäckers;  E 
baoer  Aliaga. 

671)  Kadiri  Chane  Met, ;  ein  Kloster  der  Kadri,  das  arsprOni 
lieh  eine  Kirche*  war;  der  Erbauer,  Scheich  Ismail  Romi  ac 
Tusia,  wo  er  begraben,  gest.  i.  X  1053  (1643),  der  zu  Tosii 
Adrianopel ,  Brusa ,  und  in  anderen  Orten  zusammen  48  Kli 
ster  gestiftet ;  Reihe  der  Scheiche  dieses  Klosters. 

672)  Firu/aga  Mes, ;  dei*  Erbauer  Sohn  des  SipahioghlanMi 
hammedaga,  gest.  i.  J.  1040  (1630)* 

673)  Itast  Mohammedaga  Mes, ;  Erbauer  des  nächst  gclfg< 
nen  Bades  der  Kiflaraga  Atik  Jakub ;  die  Einkünfte  dieses  Bi 
des  sind  zur  Unterhaltung  des Leuchtthurmes  zu  Fanärbaghdsdi 
unter  Chalcedon  bestimmt. 

674)  Kolaga  Mes. ;  Erbauer  Kologhli  Mustafabeg,  Vorstehe 
der  Wischer  (des  Serai),  gest.  i.  J.  911  (1505);  der  Erbaoe 
der  nächstgelegenen  Schule,  der  Kilardschi  (Page  'der  Speii< 
kammer  des  Serai)  Elhadsch  Ferhadaga. 

675)  Jeni  mahalle  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  neuen  VicrlelJ 
der  Erbauer  Kiatib  Mustafa,  gewesener  Schreiber  desScheichol 
harcm  Huseinaga ,  welcher  die  nächstgelegene  Freytagsmosche 
gebaut  und  zu  Mcdina  gestorben. 

676)  Sakahaschi  Mes.,  d.  i;  Moschee  des  OberstwassertrS 
gers  Schemseddin,  vollendet  i.  J.  999  (1590);  das  gegenüber  gc 
legene  Kloster  der  GUlscheni  ward  mit  Hülfe  des  GrossweHr 
Ibrahim ,  Eidam  S.  Ahmed^s  II. ,  erbaut ;  der  erste  Scheicb 
Dschabidede,  starb  i.  J.  1180  (1766). 

677)  Ssormagir  Mes,,  d.  i.  Moschee:  Frag*  nicht,  gch'hii 
ein ;  der  Erbauer ,  Husein  Tscheschmi  Efendi ,  baute  diese  M( 
schee  nach  dem  Plane,  von  dem  ihm  auf  dem  Platze  Frag  nic^ 
gell  hinein,  geträumt;  vollendet  i.  J.  1132  (1719);  der  Korafl 
den  er  hier  ftir  die  Hymnensänger  (DewrchuanJ  gestiftet,  i 
seine  eigene  Schrift;  da  er  ein  sehr  gutes  Gesicht  hatte,  erhic 
er  den  Beynahmen  Tscheschemi,  d.  i.  der  Augichte. 

678)  Sirkedschihaschi  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Essighändlcr 
Erbauer  der  Essighändler  Mustafaaga. 
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679)  Topdsehi  odaleri  Met, ,  d  i.  Moschee  der  Kammern  der 
Artiileristen ;  Erbauar  der  General  der  Artillerie ,  Elhadsch  Ali- 
aga,  der  in  der  Nähe  zwanzig  Kammern  (tir  vcrheiraihete  Ka- 
oooiere  erbaate ,  i.  J.  1086  (1675). 

680)  Dtchihangir  Dseh. ;  Erbauer  S.  Saleimanchan ,  für  sei- 
Bcn  10  Haleb  als  Beglerbeg  im  dreyssigsten  Jahre  seines  Allers 
Tentorbenen  Prinzen  Dschihangir,  der  zu  Constaniinopel  im 
selben  Grabmahle  mit  seinem  Bruder  Mohammed  an  der  Mo- 
schee der  Prinzen  liegt ,  gest  i.  J.  961  (1553) ;  mit  einer  kaiser- 
lichen Emporkirche  and  Schule  »  und  einem  Kloster  auf  der  ei- 
nen Seite  des  Hofes  der  Moschee. 

681)  Akardsehe  Mes, ;  ein  Kloster,  dessen  Erbauer  Elias, 
der  Deflerdar  der  Flotte;  mit  der  Reihe  der  hier  geslorlR*ncii 
Scheiche. 

682)  Topefiane  odscJiaghi Mes. ,  d.i.  Moschee  der  Innung  der 
Kanoniere;  der  Erbauer  Suleimanchan,  der  dieselbe  fUr  die  Ka- 
noniere bestimmt,  die  er  aus  den  Janitscharen  ausgehoben,  nach 
einem  Brande  unter  S.  Mustafa  III.  neu  erbaut,  so  dass  jeder 
Kammer  (OdaJ  eine  Winterwohnung  (KuGhiaJ ,  ein  Mittelsofia 
rOrta  ioffa)  und  eine  Kfiche  angewiesen  ward. 

683)  Ketandschifade  Omerpaseha  Mes, ;  der  Erbauer  dieses 
Nahmens  war  mit  zwey  Rossschweifen  Statthalter  von  Bagdad, 
und  dann  zweymahl  mit  drey  Roasschweifen ;  er  liegt  in  seiner 
Moschee,  im  Dorfe  Elmalö. 

684)  Tschujudichi  limani  Mes. ,  war  ursprünglich  ein  öfient- 
Ücher  Bethort,  ein  sogenanntes  Wiesensofia  fTschemen  soffaj, 
velches  der  Tschausch  Mahmud  als  Moschee  unter  Dach  brach- 
te; qeu  aufgebaut  i.  J.  II53  (1740). 

685)  jiralikMet,;  Erbauer  Jusufpascha,  Bruder  der  Sulta- 
nina Walide ,  welche  die  Moschee  an  der  grossen  Mauth  zu 
Constantinopel  erbaut,  gestiftet  i.  J.  1092  (1681);  im  Brande 
^00  1184  (1770)  abgebrannt ,  dann  neu  aufgebaut. 

686)  StaUbqfari  Dsch, ;  Erbauer  der  Capitän  der  Flotte,  Su- 
heilibeg;  die  Fontaine  gegenüber  baute  Mohammedaga,  ein  Ver- 
trauter des  Sultaps. 

687)  Ckatunije  Dsch, ;  Erbaucrinn  Sadchatun,  eine  der  Frauen 
desSerai,  Gemahlinn  Ahmedpascha^s ,  welcher  den  Grund  (sei- 
nen Garten)  seiner  Gemahlinn  geschenkt;  die  Fontaine  baute 
dieser  Ahmedpascha  i.  J.  983  (1575) ;  die  Schule  in  der  Nähe 
^^tte  der  hingerichtete  GrossweHr  Silihdar  Biikli  Alipascha  be- 
gonnen, nach  dessen  Hinrichtung  Sewki  Chatun ,  die  drille 
Chaiseki   S.  Osman*s  III.,  den  Bau  vollendet,  i.  J.  1164  (1750). 

688)  Selime  Chatun  Mes, ,  im  Thale  von  Fündükli ;  die  Er- 
haoeriun  war  aus  dem  Serai  Kilidsch  Alipascha^s ,  und  starb  auf 
«Uiem  Karawanenzuge  der  Flotte. 


118 

689)  Pischimanije  Dtch,;  Erbaaer  Abdallah  Efendi. 

6d0)  Hadtchi  Redscheh  Met,,  mit  dem  Grabe  des  Stifters;  di* 
Minaretand  die  Stifterinn  derMoschee  si od  beyde  verschwanden 

691)  ALuchak  dam  Mes, ;  Erbaaer  Iritilan  Hasan  Efendi ;  ei 
diente  als  Secretär  beym  Baae  der  Freytagsmoschee  Alipa5cha*j 
Eo  Topchane ,  gest.  i.  J.  1060  (1650). 

693)  Emir  Imam  Mes.;  Erbaaer  Seid  Jahja,  {dessen  Grab 
anbekannt,  . 

693)  Kafandsehi  Me*. ;  Erbaaer  der  Kesselflicker  Elhadsch 
Aliaga ;  der  Jahreszahlvers  1067  (1656) ;  gegenüber  baate  der 
Kaimakam  Köpriiifade  Ahmedpascha  i.  J.  1145  (1732)  eine  hohe 
Fontaine. 

694)  FündUklU  Dsch, ;  Erbaaer  M olla  Tschelebi  KafiaskerMo- 
hammed  Efendi ,  der  vormahls  Richter  von  Constantinopel  ge- 
wesen ;  er  hatte  die  Fraa  Hubbi  Aische ,  eine  der  vcrtraaten 
Frauen  des  kaiserlichen  Haremes ,  geehlichet,  and  starb  i.  J.  998 
(1589).  Er  hat  der  erste  die  Einrichtang  getroffen,  dass  die  Rich- 
ter ConstantinopePs  an  den  Tagen,  wo  sie  öffentlich  sa  Gerich- 
te sitzen ,  in  Mudschewwefe  (walzenförmigem  Bande)  and  Fera- 
dsche  (weitärmligem  Oberkleide)  erscheinen  sollten;  er  &be^ 
setzte  die  Werke:  Serradschi  xvehckdsch  jiaA  Lemaat,  and  hinter- 
li  ess  Gedichte. 

695)  KnJlMes.;  der  Erbaaer,  Katb  Ibrahim  Efendi,  gesti.J« 
1038  (1628). 

696)  Tschifmedsehiler  tekiesi  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Klosters 
der  Tschischmenmacher ;  Erbaaer  der  Vorsteher  der  Tschisch- 
menmacher,'  Bedreddin  Mahmadaga,  i.  J.  904  (1498).  In  der  NS- 
he  hat  der  GrossweHr  Nahfade  Alipascha  (der  Doctorssohn)  vat 
Zeit,  als  er  das  erste  Mahl  Grosswefir  war,  efVie  von  der  Was- 
serleitung Topchane*s  mit  Wasser  versehene  Fontaine  gebaut, 
worauf  der  Dichter  Wehbi  eine  Inschrift  verfertigte,  deren  je- 
der Vers  zugleich  das  Jahr  der  Erbauung  ausspricht. 

697)  Kahatasch  Dsch. ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  groben  Stei- 
nes ;  Erbaaer  Auni  Omer  Efendi;  der  Stiftangsbrief  vom  Jahre 
1062  (1651),  auf  den  Nahmen  des  als  Nischandschi  zur  Rahe  %*^ 
setzten  Reis  Efendi  Omer  Efendi ;  der  grosse  Stein  soll,  als  die 
auf  dem  Hippodrom  in  ein  Pulvermagazin  verwandelte  Kirche 
in  die  Luft  flog,  eines  der  damahls  in  die  Luft  gesprengten  sech- 
zehn Stttcke'des  Domes  seyn.  (Eine  Fabel,  indem  der  sogenana 
te  Kabatasch  ein  grosser  Felsen  im  Meere ,  der  schon  '^in  d^' 
Beschreibung  des  Dionysius  von  Byzanz,  als  Petra  thermastis  b^ 
kannt.  S.  Constantinopolis  und  der  Bosporos  II.  S.  191.) 

698)  BftJirgaTw  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Kaufmanns ;  Erbaut 
Elhadsch  Aliaga. 

699)  Baghodalari  Mes,,  d«  i.  Moschee  der  Wei  ah  loser;  E 
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^^Qeriiin  die  Ffaa  Fatima ,  Gemahlinn  des  hingerichteten  Ha- 
*eia  Efendj,  erbaut  i.  J.  1167  (1753). 

700)  Dolmabaghdtche Mea. ,  d.  i.  Moschee  des  Kürbisgartens; 
-Srbaaer  des   nnteren  Stockwerkes   der   Moschee  Tschakirdede, 
vorauf  dann  unter  S.  Ahmed  III.  der  hingerichtete  Vorstand  des 
-Arsenales»  Hnseinaga,  oberes  Stockwerk  baute.  In  unserer  Zeit 
(des  Verfassers  des  Moscheengartens"^  baute  einer  der  Nachfolger 
des  Tischler^ohnes  von  Besohiktasch,  Chodscha  Attari ,  der  an 
der   grossen  Moschee  sn  Kasimpascha  als  Prediger  angestellte 
Scheich  Mustafa  Ef^ndi ,  einen  Saal  ftkr  die  Hymne  der  Einheit 
Gottes ,  wo  an  Freytagen  und  Dienstagen  Nachmittag  die  Dschel- 
ireti  ood  Nakschbendi  Itir  Glauben  und  Reich  ihre  Andacht  ver- 
richten ;  in  der  Nühe  baute  der  General  der  Sipahi,  Elhadsch 
Mohammed  Eminaga,  Fontaine  und  Trinkanstalt,  wozu  dessen 
jooger  Sohn,  Huseinaga,  Schule  und  Bad   hinzuttigle,  und  vor 
der  Trinkanstalt  seines  Vaters  einen  Springbrunnen  baute  ,  i.  J. 
1188  (1774);  die  schöne  Fontaine  am   Gartenwinkel  gegen    die 
H^aptstrasse  and   den  Landungsplatz  von  Dolmabaghdsche ,  ist 
d^s  Werk  der  Chasseki    Snltaninn  Humaschah,  der  Mutter  S. 
IM  ohammedschah*s,  des  Sohnes  S.  Abdulhamidchan^s.  Zum  Dien- 

dieser  Fontaine  ist  der  Bulukbaschi    der  Bostandschi ,  wel- 

hier  die  Gartenwache  hat,  bestimmt;  er  erhält  täglich  fünf- 

^lin  Aspern ,  damit  er  die  Tasse   aufhänge ,  den  Brunnen  rei- 

i>i^e ;  die  Jahreszahl  wird  durch   den   Spruch   des  Korans :  Der 

TT  tränket  äie  mit  reinem  Tranke,   IL84  (1770),  gebildet. 

Von  diesen  38  Moscheen  * ,  welche  sich  von  Topchane  bis 

^^^ch  Dolmabaghdsche  befinden,  sind  28  Viertelsmoscheen,  die 

^^^^deren  haben  kein  Viertel ;  in  9  wird  das  Freytagsgebeth  ver- 

^^^tet,    d.    i.  sie  sind  Dschami;    die   anderen  sind    bloss  Mes- 

*^c&üf«.   «-  Nun  folgt  die  Beschreibung  der  Moscheen  der  Vor- 

^^Wdt  Beschiktasch  (Wiegenstein). 

X.    Moscheen  yen  Beschiktasch. 

701)  Beschiktasch  Dsch. ,  die  grösste  der  Moscheen  des  Ortes, 
^eren  Erbauer  der  Kapudanpascha  Sinan,  Bruder  des  Grosswe- 
Hrs  Rustempascha ;  vollendet  i.  J.  963  (1555),  zwey  Jahre  nach 
^emTode  Sinan*s;  er  ist  zu  Skutari  vor  der  Moschee  der  Sul- 
^ninn  Mihrmah,   Gemahlinn  Ruitempascha*s ,  Tochter  S.  Su- 
\eiman*s,  begraben;  an  seine  Stelle  kam  Piale  I.    als  Kapudan- 
pascha ;  an  der  Moschee  ist  Schule  und  Medrese ,  und  im  Hofe 
^erUiztcn  marmornes  Wasserbecken  mit  Springbrunnen  v.  J. 
^  (L555) ;  auf  der  linken  Seite  der  Estrade  der  Medrese  stif- 

*)  So  tuht  et  im  Orgiqale;  et  tind  deren  aber  nur  ^j,  to  dttt  •ine 
loa  ibtchreiber  eotgeUsten  worden  seyn  mag. 
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fßte  der  Kiflaraga  Elhadsch  Beschiraga  Wasserrohren  sar  ge 
setzlicben  Reinigung  fjihdestj.  Elhadsch  Rifa  Efendi,  einer  de 
Imame  dieser  Moschee,  verwandelte  sein  g^cgenQber  gelegene 
Haus  ia  ein  Kloster ,  gest.  i.  J.  1159  (1746)- 

702)  Beschikiasch  iskeleti  Mcs. ,  d.  i.  Moschee  des  Landimgs- 
platzes von  Beschiktasch;  Erbauer  Mohammed  Saadik  Efendi, 
einer  der  Chalfa  (GehUlfen)  der  Kanzley  des  Mektubds^^bi  (Gar 
hinetssccrclärs  des  Grosswefirs);  dem  Verfasser  gleichzeitig. 

703)  Chaireddin  iskeUsi  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  Landongi- 
platzes  Chaireddin*s ;  Erbaaer  der  berQhmte  Kapudanpascba  die- 
ses Nahmens  (Barbarossa)  ,  gest,  i,  J.  953  (1546) ;  in  seinem  ibr 
gesonderten  Grabdome  ruhen  neben  ihm  seine  Tochter  irad  swey 
3rUder ;  zu  Constantinopel  stiftete  er  das  Bad  Tschinili ;  er  ist 
der  Patron  der  Kapudanpascha»  welche,  wenn  sie  auslaufen, 
hier  an  seinem  Grabe  um  S^gen  flehen;  von  ihm  rührt  c|cr Näh- 
me Bescl^iklasch  (Wiegenstein),  durch  Verstümmlung  derVoIb- 
Aussprache,  her;  als  er  hier  mit  der  Flotte,  günstigen  Wind  er- 
wartend, lag,  liess  er  fünf  steinerne  Pfeiler  ans  Ufer  setzen,  an 
denen  die  Seile  der  Schiffe  befestiget  wurden  ;  der  Ort  hiess  al- 
so bey  den  fttnf  Steinen  CBeschtäichJ ,  hernach  verderbt  in  B^ 
schiktasch, 

704)  Arab  iskeUsi  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Landungsplatzes 
der  Araber;  der  Erbauer,  Tekrlek  Mustafa  Efendi,  vor  der  Hoch- 
altarnische begraben.  Als  S,  Ahmed  III.  hier  eines  Tages  gih- 
lings  sein  Gebelh  verrichten  wollte,  wurde  dieselbe  schnell  durch 
Errichtung  einer  höheren  Emporkirche  (MahfilJ  für  den  Sultan, 
and  hölzerne  Kanzel  fikr  den  Kanzel redner  (Minher)  in  eine 
Freytagsmoschee  (Dschami)  verwandelt.  In  dem  Grabmahic  gc 
genQber  liegt  von  den  vertrauten  Frauen  S  Mahmad*s  Frau  R>' 
(Ije  sammt  ihrer  Tochter;  den  Jahresvers  an  der  zunächst  gele 
genen  Fontaine  schrieb  Nassibi  Chalil  Efendi. 

705)  fVisckneJade  Mes.,  inner  der  Kammern  (Kasernen) 
ein  steinerner,  ans  den  Zeiten  der  Ungläubigen  gebliebene) 
Sarg ,  wurde  yom  Bostandschibaschi  Chalilaga  in  eine  Fontain 
verwandelt.  Der  Erbauer  der  Moschee ,  Ifetti  Scheich  Moham 
med  Efendi,  dessen  Vater  der  Bruder  des  Mufti  Lutfallah  Efeu 
di,  zweymahliger  Kafiasker  Bumili*s,  starb  i.  J.  1075  (1664). 

706)  Suleimanije  Dach, ;  Erbauer  S.  Snleiman  I. ;  er  erbaal 
sie  dem  Begtaschi  Kara  Abali  Mohammed  zu  Gefallen ,  welch 
die  Cypresscn  von  Dolmabaghdsche  gepflanzt;  man  sieht  d 
Grab  desselben  hart  an  dem  Gebethorte  des  Landungsplatzes  ▼< 
Dolmabaghdsche,  innerhalb  des  Gartens. 

707)  Etmekdschibaschi  Mes.,  d.i.  Moschee  des  Vorstehers  d 
Bäcker,  Aliaga;  aus  der  ?cit  S.  Mohammed*s  IL 

708)  Matschka  Mes,;   Erbaaer  der    Scheich  Schenlikded 
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rabmalü  hart  daran;   die  Redaerkansel  stiftete  Frau 
J.  1161  (1748);  gegenübep  dem  Kloster  stiftete  Soleis 
icr  hingerichtete  Schatzmeister  des  hingerichteten  Kif- 
ichiraga,  eine  Fontaine  i^  J«  1164  (1750). 
Ijtindseha  owa  Me*. ;  Erbauer  Run|  Aliaga. 
hormagjir  odalari  Mes, ,   d.  1.  Moschee  der  Kammern 
\,  geh'  hinein;   Erbauer  der  CapiUUi  Ihrahimaga;  die 
(lete  der  Woiwode  Mohammedaga ,  Schatzmeister  des 
rossweOrs  Elhadsch  Mohammedpascha «  ab  er  Statt- 
Kandien ;  nach  seines  Herrn  Tode  «kam  er  nach  Con-i 
1,  und  vertrat  des  Arahgirli  Ibrahimnga  Stelle,  als  Woi- 
ita*s.  Hamfapascha,  der  Grosswedr  Nachfolger  Raghibr 
erbaute  diese  Moschee  von  neuem ;  die  Fontaine  ge-r 
rbaut  von  Ssaflije,  Tochter  S.  Mustafa*s  IL ;  die  Trink* 
d  der  Brunnen  gegenüber  der  grossen  Brttcke  von  der 
^hasscki  S.  Mahmud*s  I. ,  der  Frau  Rami ,  erbaut. 
Jbbasaga  Dsck, ;  Erbauer   der  Kiflaraga  dieses  Nähr 
.    1076  (1665),   welcher  ausserdem  zu  Gonstantinopel 
zu  Skutari  an  zwölf  Orteo  Footainen ,  dann  au  Gonr 
d  zwey  Bäder,  Schule  uod  Triukanstalt  gestiftet  i.  J. 
1)  abgesetzt,  wurde  er  nach  Aegypten  verwiesen,  wo 
iro  am  Grabmahle  des  Imams  Schafii  bestattet  ward^ 
zwey  Cistemen ,  die ,  im  Winter  mit  Regenwasser  ge- 
Sommer dieFon^ainen  nähren;  ehe  die  Wasserleitung 
hane  (unter  S.  Mahmud)  geftkhrt  ward ,  litt  Topchane 
er  grossen  Mangel  an  Wasser,  und  die  meisten  Haft- 
en sich  mit  Cisternenwasser  behelfen. 
Chiiftoedaraga  Mes,;  Erbauer  der  Schatzmeister  Sulet- 

J.  1114  (170?);  er  starb  als  Kapuaga  (ObersthofmeiT 
crai)  i,  J.  1133  (1720). 

Topal  Chodscha  Mes, ;  Erbauer  der  Nuabend  (Fahnen- 
Elhadsch  Huseinaga. 

Sinanpascha  Mes, ;  Erbauer  Sinanpascha ,  der  Stifter 
en  Moschee  von  Beschiktasch  ;  die  Schule  im  Vorhofe 
e  Grossmutter  S.  Mohammed*s  IV. ,  die  Sultaninn  Köt 
peiker,  i.  J.  1051(1641). 

Tschanakdschi  Umani  Mes,,  d.  i.  Moschee  des  Hafens 
sselm^cher. 

Kilidsch  Ali  iskeUsiMcs,;  Erbauer  Kilidsch  Ali  (Ochia- 
berühmte  Kapudanpascha ,  Erbauer  der  grossen  Mo- 
ebefand sich  zu  Topchane  im  Umkreise  des  kaiserlichen 
lallastes  und  ward  dann  vom  hingerichteten  Grosswefir 
brabim  (unter  S.  Ahmed  III.)  laut  Fetwa  hieher  übertra- 
emeuert. 

Besciiiktasch  MewUwichane  lekieti  Mes, ,   d.  i.  Moschee 
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des  Klosters  der  Mewlewi  von  Beschiktasch ,  vom  Grosswen 
Hiiseinpascha  erbaut,  der  i.  J.  1031  (L621)  bin^eriohlet  ward 
nnd  aa  der  Moschee  Jahja  Efendfs  begrabea  liej^t)  Reihe  de 
Scheiche  des  Klosters  der  Mewlewi. 

718)  Chanüm  Kadin  Mes, ,  d.  i.  Moschee  der  Frau  ChanOrn 
gest.  i.  J.  99?  (1584). 

719)  Jahfa  Efendi  Met, ;  Erbauer  der  Muderris  Jahja  Efeo 
di ,  der  insgemein  auch  unter  dem  Beynahmen  des  Muderris  be 
kannt  ist;  sein  Vater,  Schamli  Osman  Efcadi,  war  Richter  von 
Trapezeint ;  Jahja  ward  in  derselben  Woche  mit  S.  Suleiman 
geb.  i.  J.  900  (1494),  und  seine  Mutter  war  die  Amme  Suleiman's, 
welcher  diese  Milchverwandtschaft  ehrte.  Jahja  Efendi,  i.  J.  962 
(1554)  hier  als  Muderris  zur  Ruhe  gesetzt,  hatte  als  solcher  die* 
se  Moschee  und  eioe  Fontaine  in  der  Nähe  seines  Gartens  er- 
baut und  den  Jahreszahlreim  selbst  verfasst,  i.  J.  945  (1538);  er 
starb  am  ersten  Tage  des  Opferfestes  i.  J.  976  (1568) ,  und  der 
Mufti  Ebnsuud ,  der  auf  seinen  Tod  Zahlenreime  verfasst,  hielt 
ttber  ihn  das  Leichengebeth.  Er  ruht  in  abgesoodertem  Grab' 
mahle )  nächst  seinem  Sarge  stehen  die  von  vier  Männern  aad 
vier  VV.*ibern.  Der  Arzt  Jusuf  Rahiki ,  der  Opiumesser,  gest. 
i.  J.  954  (1547),  war  der  Freygelasseno  Jahja*s;  in  der  Nähe  nibt 
in  steinernem ,  aber  nicht  mit  ßley  bedecktem  Grabdome  der 
Grossweßr  Tscbelebi  Alipascha,  welcher  den  Beynahmen Tsche- 
lebi  erhielt,  weil  er  der  erste  GrossweOr  aus  den  Emiren  (Pro- 
phetenverwandten) ;  gest.  i.  J.  1030  (16*20) ;  nächst  ihm  der  Ga* 
Iferencapitän  Alipascha,  gest.  i.  J.  1078  (1667),  der  Kapadan- 
pascha  Alipascha  und  der  Capitän  der  Flotte ,  Muradpascha.  -^ 
In  9  dieser  19  Moscheen  wird  das  Freytagsgebeth  verrichtet. 

XI4   Mosqheen  yon  OrtaköL 

720)  Eski  Chatun  Mcs* ,  mit  hölzerner  Minaret. 

721)  Ortaköi  Dsch, ;  Erbauer  Mahmudaga;  Mohammedaga« 
der  Kiaja  des  erschlagenen  Grosswefirs  Ibrahimpascha,  baute 
dieselbe  am  Ufer  des  Meeres  von  neuem  mit  kaiserlicher  Em- 
porkirche  auf;  der  Jahreszahlreim  vom  Dichter  Seid  Haseln 
Wehbi  1134  (172L);  der  Erbauer  fand  mit  seinem  Herrn,  Ibra- 
him, zugleich  gewaltsamen  Tod,  und  ward  im  Garten  seines 
Hauses  an  der  Suleimanije  begraben;  als  hernach  dessen  Eid  »ffit 
Diwitdar  Mohammedpascha,  GrossweOr  war,  öffnete  er  ein  Fen- 
ster des  Gartens  gegen  die  Strasse,  so  dass  sein  Grabmahl  sicht- 
bar ward ;  da  die  Moschee  meistens  von  Juden  und  Christen 
umwohnt  ist,  ward  auf  dieselbe  der  bekannte  Vers  angewen- 
det :  H^ie  der^  Finder  des  Glaubensbekenntnisses  an  der  Hand  dfi 
Christen, 


)  Deßetdarhurni  Dich, ;  Erbaaer  der  Defterdar  Ibrahim' 
welcher  aach  das  sanXchst  gelegene  kaiserliche  Serai 
1.  J.  1071  (1660);  er  sUrb  als  SUtthalter  Aegypten^s, 

XII.   Moschee  yon  Kurmseheschme. 

I  KwuUeheschme  Dsch. ;  Erbaaer  der  BitUchriftmeistep 
Efendi ;  Erbauer  der  daran  gelegenen  Schale  der  Kiflar- 
nedaga,  welcher  sa  Skatari  im  Umkreise  der  Moschee 
pascha*s  begraben;  der  Zahlreim  des  Grabsteines  1066 
eine  Schale  von  ihmza  Tschengelköi ,  an  der  von  seiner 
Fraa  Kerime,  erbaaten  Moschee;  den  Nahmen  Kura-' 
me,  d.  ].  trockene  Fontaine,  hat  der  Ort  von  der  ver- 
en  Fontaine  des  Stifters ;  die  Schwester  des  Grossweßrs 
ade  Ahmedpascha  stellte  dieselbe  wieder  her;  neben  der- 
l>aate  eine  andere  der  erschlagene  Grosswefir  Damad 
pascha,  swey  Jahre  vor  seinem  Tode,  i.  J.  1141  (17'28)* 
zwischen  Kuralscheschme  aifd  Bebekbaghdsche  gelege- 
rfe  Arnaadköi  (Albaneserdorf)   keine  Moschee,  aber  zu 

Xm.    Moscheen  von  Behek. 

I  Bebekdseh, ;  Erbaaer  S.  Ahmed  III. ;  anter  dem  Thore 
iret  eine  Fontaine  mit  dem  Jahreszahlreime  1148  (1735)  : 
in  erbaate  kaiserliche  Lasthaas  erhielt  den  Nahmen  Ha- 
>ad,  d.  i.  Kaiserbaa.  Hier  ist  ein  Backofen  des  Aera- 
worin  das  in  der  Nähe  von  Gökssa  gemahlene  Mehl  ver^ 
wird.  Den  ursprünglichen  früheren  Nahmen  (Bebek)  hat 
von  dem  unter  S.  Mohammed  zur  Wache  bestimmten 
ischi  dieses  Nahmen«. 

)  Kialar  Mes. ;  Erbaaer  Ssafi  Ahmed  Efendi ,  der  Reis 
dann  als  Pascha  von  drey  Rossschweifen  abgesetzt,  gest. 
'4  (1663)  und  zu  Temeswar  begraben ;  hier  Uaft  die  Fel- 
»he  Kialar  aus,  an  deren  Fasse  ein  herrliches  AjaOna 
{uell)  ond  eine  Fontaine  am  Uferpallaste  des  Reis  Efendi 
i;  erbaut  i.  J.  1173  (1759). 

XIV.  Moscheen  von  Rumili  hissari. 

)  Hissar  kalaasi,  das  Schloss  Rumilis ;  ein  Jahr  vor  Con- 
•pePs  Eroberung  von  S.  Mohammed  IL  erbaut ,  i.  J.  857 
ein  Thor  des  Schlosses  ist  zugemauert,  eines  öffnet  sich 
las  Meer,  in  der  Nähe  der  Mauth;  eines  zunächst  des 
Thurmes  gegen  das  feste  Land  nach  Schehidler;  in  der 
es  Schlosses  eine  Moschee,  deren  Diener  von  S.  Sofia 
oldet  werden ;  hart  an  den  Mauern  des  Schlosses  gegen 
er  ist  das  Kloster  Tarmischdede*s,  dessen  erster  Scheich, 
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Hatan  Sarifi ,  einer  Ton  den  Jüngern  Ibrahim  6ftlscheni*s,  gest. 
i.  J.  976  (1568) ;  Tarmischdede  aus  Akkerman ,  der  anier  S.  Ah- 
med I.  hier  sa  Schiffe  vorbeykam,  machte  dem  damahli^^en  Scheich 
des  Klosters ,  seinem  Landsmanne  Ali  Baba,  Geschenk  mit  Holz 
ond  Lebensmitteln,  was  seitdem  eine  Gewohnheit  für  vorbey- 
£ahrende  Schiffe  geblieben ;  er  liegt  ausser  des  I^iosters  unter 
hölsernem  Grabmahle. ' 

727)  hkele  Me^, ;  Erbauer  Hadschi  Kemal ;  als  dieselbe  on- 
ter  S.  Mahmud  I.  abbrannte,  baute  er  eine  hohe  Freytagsmo- 
«chee  mit  kaiserlicher  Empo^kirche  nqd  swey  Thoren ,  i.  J.  1159 
(1746). 

728)  Fenari  Mes, ;  des  Erbauers ,  Molla  Fenari*s,  ist  icboa 
l^ey  der  von  ihm  su  Topchane  gestifteten  Grubendschami  (Ttduf 
kür  DschJ  Erwähnung  geschehen ;  der  Erbauer  des  hier  nicbst 
gelegenen  neuen  Bades ,  Naalbur  Mohammed  Efendi,  ruht  hier, 

729)  Arpa  EminiMes,,  d.  i.  Moschee  des  Aufsehers  der  Ger- 
ste;. Erbauer  der  Defterdar  Mustafa  Efendi,  der  su  Constanti- 
nopel  inner  des  Kanonenthores  der  Moschee  des  Gerstenaaüie- 
^ers;  gebaut  i.  J.  949  (1542);  der  dermahlige  Verwalter  noch 
aus  seiner  Familie. 

730)  Torlakdede  Mßs^}  erbaut  vonAIidede,  dessen  Grab  im- 
bekannt. 

731)  Hamam  Met,;  der  Erbauer  Pertew  Alibeg,  der  hier 
begraben  liegt;  das  Doppelbad  ist  eine  Stiftung  S.  Bajefid^s  Um 
die  steinerne  -Schule  daran  eine  Stiftung  Tschoban  ]V1(usUfapA' 
Scha^s ,  sein  Grab  su  Gehilfe ;  an  der  Ecke  der  Mauer  eine  Fon- 
taine ftir  den  Geist  Ibrahim  Efendi*s>  den  Vater  Raghibpascha*s, 
erbaut  i.  J.  1128  (1715). 

732)  Baita  limarU  Mes.;  der  Erbauer,  der  Frauenschtuler 
(Paschmakdschi)  Schedschaaeddin ;  er  ist  vor  der  Hochaltarsai- 
sche  begraben ;  den  Bethort  und  die  Fontaine  daran  baute  der 
serslttckte  Grosswelir  Hefarpara  Ahmedpascha;  später  worden 
Maulbeerbäume  dahin  verpflanzt  und  ein  öffentlicher  Spaxiei^ 
gling  angelegt. 

XV.  Moscheen  pon  Mirgune  oghU, 

733)  Emirgun  ogfdi  Dsch, ;  von  Emirgune  Tahmasip  Kalichan 
Jusufpascha ,  der  mit  S.  Murad  IV.  nach  Constantinopel  kam, 
ai|fgebaut;  nach  seitdem  Tode  i.  J.  1050  (1640)  wurde  die  Mo- 
schee mit  Re Jnerbühne  und  Kanzel  versehen,  dem  Mufti Mirfa 
Mustafa  Efendi,  dann  seinem  Sohne,  dem  Kafiasker  Salim Efen- 
di, später  dem  Gcsetzgelehrten  Wassaf  Abdullah  Efendi,  wel- 
cher die  Bothschaft  Kara  Mohammedpaschafade  Mustafapascha's 
nach  Persien  begleitet  halte,  als  Eigenthum  zugeschrieben ;  nach 
ihm  besass  das  Wakf  sein  Sohn,  der  Mufti  Mohammed  Esaad; 
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oacbdem  es  durch  dessen  Tod  erlediget  worden ,  baute  S.  Ab- 
dolhamid,  indem  er  den  Grund  verpachtete,  Dschami ,  Bad, 
Medrese  und  FonUine  i.  J.  1194  (1780). 


XVI.   Moscheen  von  IsterUa* 

734)  Derwisch  Reis  Mes, ;  der  Erbauer  vor  dem  Hochaltäre 
l>e^al}en. 

735)  Kurekdsehi  Mes,;  Erbauer  Ahmedbeg,  der  Vorsteher 
der  Ruderer  S.  Snleiman*s ;  er  baute  zu  Constantinopel  am  Ka- 
nonenthore  Freytagsmoschee  und  in  der  Nähe  der  Dscherrah 
Mohammedpascha*s  eine  Moschee;  sein  Grab  zu  Damaskus. 

736)  Tschausch  Mes.  $  Erbauer  der  Tschausch  Mahmud,  des- 
sen Grab  unbekannt. 

737)  NesUsehah  Dsch, ;  der  Erbauer,  Vater  der  Sultaninn  Nes* 
lischah,  Mohammedbeg,  war  Eidam  S»  Bajefid's  IL;  auf  dem 
Dadic  die  gereimte  Jahreszahl  947  (1540) ;  der  Stiftungsbrief  ist 
tosserhalb  derDschami  an  der  Sofiawand  derMinaret  angeschrie- 
ben (folgt  der  Stiftungsbrief). 

XVII.   Moscheen  ifon  JenikÖi. 

738)  Osman  iltii  Dseh. ;  der  Erbauer ,  Elhadsch  Osman  Ben 
AMallah,  ein  Schifiscapitän, dameben  begraben  i.J.  1055(1645). 

739)  Alipascha  Dsch, ;  Erbauer  der  Grosswelir  Alitschelebi , 
der  zo  Beschiktasch  am  Grabe  Jahja's  begraben  liegt ;  der  Va- 
^r  dieses  Pascha  war  Ahmedpascha  von  Kos ,  dreymahl  Kapu- 
daopascha,  gest.  i.  J.  1040  (L630);  er  war  der  erste  Seid  (Mo- 
ba^med*s  Verwandter)  VS^'eGr. 

740)  MoUa  Tschelehi  Dsch. ;  der  Erbauer  Mollatschelebi  Fa- 
filEfendi,  Sohn  des  berühmten  Mufti  Senbili  Ali  Efendi;  sein 
Nähme  enthält  das  Chronogramm  seiner  Geburt  920  (1514) ,  an 
<ler  Schule  seines  Vaters  begraben  i.  J.  991  (1583) ;  er  hinter- 
Üess  die  Werke:  Tenwitd * wussul ,  d.  i.  Verzweigung  der  An- 
kauft ;  AüiiU^raidh,  d.  i.  das  Auge  des  Lanzenschwingeoden ;  das 
Bad  daran  stiftete  Iskenderpascha  von  Kanlidsche ,  und  nahe  an 
<ier  Moschee  ist  das  Kloster  Ismail  Efendi*s ,  eines  JQngers  des 
Scheichs  Ahmed  Ruufi  Ismail  Efendi ;  dasselbe  stiftete  der  abge- 
fetzte Oberstlandrichter  Anatoli*s,  Mohammed  Aatif,  welcher 
MO  Derwisch  des  obgedachten  Scheiches  war;  erstarb  i.  J.  1185 
i771)  zu  Tarapia ,  wo  er  begraben  liegt. 

741)  Tarabia  Mes. ;  Erbauer  der  Vorstand  der  Kaulleute,  El- 
adscb  Osmanaga. 
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XVin.    Moscheen  uon  Kefeliköi, 

74?)  Kefeliköi  Me$. ;  der  Erbaaer  Hasanpascha,  der  sa  Con- 
staniinopel  ausser  des  Sandlhores  eine  Dschami  gebaut,  und  ne- 
ben dem  seine  Tochter  Meriem  Bann  ruht ;  eine  andere  Schule 
stiAete  er  am  Pfeilplatze  in  der  Nähe  der  Moschee  Sinanpascha*s; 
die  Rednerbühne  stiflete  der  Mufti  Damadfade  Abulchair  Ah- 
med Efendi ,  dessen  Grab  inner  des  Klosters  Scheich  Mofad's, 
gest.  i.  J.  1104  (1741);  diese  Moschee  ist  ein  W^akf  der  Moschee 
des  Prinzen  Mohammed,  Sohnes  S.  Suleiman^ta  Conatantinopel. 

XIX.    Mosclieen  fon  Bujukdere. 

743)  Dseherrah  Mahmud  EfendiMea, ,  d.  L  Moschee  des  Wand- 
arztes  Mahmud  Efendi ;  der  Erbauer  war  Wundarzt  Kiiidsch 
Alipascha^s ,  des  Erbauers  der  grossen  Freytagsmoschee  za  Top- 
chane. 

744)  Kara  Kiaja  Dseh. ;  der  Erbauer  Mohammedaga  Kiaja 
(Minister  des  Inneren)  anter  der  Regierung  S.  Mustafa*s  III.  t 
im  Aufrühre  erschlagen;  diese  Moschee  gehört,  wie  die  von Ke* 
feliköi,  zu  dem  Wakfe  der  Freyiagsmoschee  des  Prinzen  S.  Mo- 
hammed; der  Chalifa  (GehUlfe)  der  Knnzley  Malije ,  welcher 
das  Marktschiff  Bujukdere's  geslidet,  surb  L  J.  1175  (1761);  es 
wird  das  Jahr  um  achtzig  Piaster  verpachtet,  wovon  zwaniic 
dem  Imam  der  Dschami  Mollatschelebi^s  von  Jeniköl ,  zwantig 
den  Dienern  der  Moschee  des  Osman  Reis  im  selben  Dorfe  aas- 
bezahlt wurden ,  das  übrige  als  Wakf  (unveräusserliches  Reli- 
gionsgut) dem  Erben  des  StiAers  blieb.  Ferr.uch  Ismail  Efendi» 
einer  der  Chodschagian  des  kaiserlichen  Diwans,  Besitzer  die' 
ses  Erbpflchtes  ,  erneuerte  die  verfallene  Moschee,  stiftete  eioen 
Gemüseverkäuferladen  und  ein  Bad ;  er  verwandte  darauf  9f)00 
Piaster ;  vollendet  u  J.  12ll  (1796). 

XX.  Mosclieen  uon  Starijar* 

745)  Alikiaja  Dseh. ;  der  Erbauer  Alikiaja ,  dessen  Grab  an' 
bekannt;  Mohammedaga,  der  Eidam  des  unter  S.  Ahmed  IH. 
erschlagenen  GrossweHrs  Ibrahimpascha,  erbaute  diese  Moschee 
von  neuem  i.  J.  1133  (1720).  Dieses  Dorf  hat  drey  FontaincQt 
deren  eine,  gegenüber  der  Moschee  von  Mcsud ,  dem  vertrauten 
Gesellschafter  des  Sultans,  erbaut;  daran  erbaute  Wasaerpipen 
zur  Reinigung  der  Kiflaraga  Elhadsch  Beschiraga,   welche  von 
dem  überflüssigen  Wasser   der  genannten    Fontaine   versehen 
werden;  eine  dritte  Fontaine  ist  ausserhalb  des  Dorfes  in  den 
Begräbnissstätten.  Das  Doppelbad  dieses  Dorfes  gehört  zu  der 
Stillung  der  Freytagsmoschee ,  welche  der  Muf^i  Chodschafade 
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Tidielebi  Mohammed  Efcndi  im  Dorfe  Sekeria  (Zacharias)  er- 
Aaofe.  Den  Nahmen  Ssarijar  (gelbe  Spalte)  hat  der  Ort  von  der 
GoldmiDc  (Ocker),  welche  sich  am  nördlichen  Viertel  längs  des 
Btr^es  hinstreckte. 

XXI.  Moscheen  uon  Bwnili  kawak  husari, 

746)  Kalaadsch^ ,  d.  i.  Moschee  des  Schlosses,  Erbauer  S*  Mu* 
rad  IV. 

747)  Karakaseh  Met.;  Erbauer  Mustafatschelebi,   der  Sohn 
Hiadsch  Abdallahpascha's ,  dessen  Grab  unbekannt. 

748)  WaUde*D$eh,;  Erbauerinn  die  Sultaninn  Terchan  Cha- 
idschc,  welche  zu  Constantinopel  die  nach   ihr  genannte  Mo- 

«bee  der  Walide  erbaut;  sie  (die  Mutter  S.  Mohammed^s  iV.) 
ante  dieselbe  iilr  ihren  Bruder,  Jusufaga ;  in  der  Nähe  sind 
ie  RoiDen  der  ehemahligen  griechischen  Kirche*  Mauromolos, 
flehe  zur  Zeit,  als  der  zu  Peterwardein  gebliebene  Grosswefir 
amad  Schehid  (Eidam  Martyr)  Alipascha  zur  Eroberung  Mo- 
a'i  aaszogt  diese  Kirche,  in  welcher  Waffen  verborgen  ge« 
esen  scyn  sollen,  zerstörte. 

XXII.  Moscheen  yon  Skutari, 

749)  Walide  Aiik  Dsch. ,  d.  i.  Freytagsmoschee  der  alten  Wa- 
^ide;  Erbauerinn  die  Sultaninn  Nur  Banu,  Mutter  S.  Murad^s  III., 
^lutMedrese,  Ueberlieferungsschule ,  Lesehaus  des  Korans,  Ar- 
^eokfiche,  Spital,  Schule,  einem  grossen  Chan  fttr  Fremde  und 
^erem  Zubehör,  [mit  zwey  Minareten,  welche  nur  eine  Fon- 
^oe  haben;  um  den  Springbrunnen  im  Hofe  sind  Zellen,  in 
^r  Moschee  selbst  eine  kaiserliche  Emporkirche ,  die  Jahres- 
*«bl  991  (1583) ;  der  Verwalter  Pir  Ali  erweiterte  hernach  die 
^loichee,  indem   er  zwey  Kuppeln  hinzufügte;    das   daran  gele- 
fifüt  Doppelbad ,  so  wie  das  grQnsäulige,  gegenüber  der  neren 
^Valide,  und  das  zu   Constantinopel   an  der  Diwansstrasse  be- 
ziehe berühmte  Doppelbad ,  und   das  Bad  mit  dem  VVasser- 
decken,  inner  des  neuen  Seethores,  gehören  alle  zum  Wakfe  die- 
ser Moschee;  da  die  Stiflerinn  die  Gemahlinn  S.  Selim*s  IL  war, 
roht  dieselbe  an  seiner  Seite  zu  Aja  Sofia ,  gest.  i.  J.  990  (1582); 
I^em Scheich  Emir  Chodscha,  d.  i.  dem  Scheich  Abdulkadir  El  Ha- 
icini  £l-nakschbendi,  wurde  geoffenbaret,  dass  zunächst  an  der 
i^iire  der  Estrade  der  Gebethausrufer  die  Stätte  sey,  wo  Chifr  (der 
Hfilher  des  Lebensquells)  gestanden  ,  was   durch  eine  Inschrifl 
»^Versen  kund  gegeben  ist.    Der  Chodscha  Imam  H^sein   er- 
ncacrte  diese  Inschrifttafel  i.  J.  1178  (1764),  und   hing  sie    wie- 
^^  an  ihre  Stelle  auf.  Der  Emir  Chodscha  Abdulkadir,  aus  dem 
Stamme  des  Scheichs  Gilani,  in  die  Orden  der  Kadri  und  Naksch- 
Wadi  eingekleidet ,  ward  hier  L  J.  1179  (1765)  begraben. 
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750)  fValidei  Dschedid  Dich, «  d.  i.  Freytagsnioschee  der  neaej 
Walide;  erbaut voo  Gülnasch  (Rosentrank),  der  Matter  S.  Ah- 
ined*s  III. ,  mit  ArmenkQche ,  Schale,  Brannen,  Trinkansialt, 
Fontaine,  kaiserlicher  Emporkirche  and  zwey  Minareten,  je(}e 
mit  zwey  Gallerien  (fUr  die  Gebethaasrafer) ,  vollendet  i.J.  1000 
(1591);  die  SliAerinn  starb  27  Jahre  nach  Vollendang  der  M(H 
schee  za  Adrianopel,  am  8«  Silkide  des  Jahres  1027  (1617);  ihr 
Leichnam  wurde  vierTage  hernach  zuSkutari  an  dieser  Moschee 
besuttet  Der  Sohn  S.  Ahmed^s  III. ,  Mustafa ,  hat  zu  GalaU  ei^ 
ne  Freytagsmoschee  mit  hölaei*ner  Minaret  erbaut ;  ausserhalb 
des  Grabmahles  der  Sultaninn  Walide  ruht  der  Kiaja  des  Kai- 
makam*s,  Kaifsarjeli  Mohammedpascha,  gest.  i.  J*  1135(1723)- 
(Nicht  1035 ,  wie  in  der  Haudschriit  durch  Schreibfehler  steht) 

751)  Mihrmah  Dtch, ;  Erbauerinn  die  Tochter  S.  Suleiman*!« 

mit  Schule,  Medrese,  ArmenkQche,  zwey  Minareten  mit  einer 

Gallerie,  einer  kaiserlichen  Emporkirche  und  dem  übrigen  Za* 

behör,  erbaut  i.  J.  954  (1547);  am  Fusse  der  rechten  Minaret 

das  Grab  Rustempaschafade  Osmanbeg*s,  und  vor  dem  Hochal' 

tare  das  des  Kapudanpascha  Sinanpascfaa ,  dann  das  des  von  S. 

Mnrad  IV.  hingerichteten  berühmten  Scheichs  Seid  Abdurrahia 

aus  Kaissari  je,  vom  Orden  der^Beirami ,    berUhmt  unter  den 

Nahmen  Scheich    Abafa    1047  (1637)    (nicht   1U7^   wie  darcli 

Schreibfehler  in  der  Handschrift) ;  die  Stifterinn  gest  i.  J.  964 

(1556)  liegt  an  ihres  Vaters  Seite  an  der  Suleimanije;  nach  den 

Baue  dieser  Moschee  erbaute  sie  eine  zweyte  inner  des  Adrian» 

politanerlhores  mit  einer  Minaret ;  unter  der  Regierung  S.Mah 

mud*s  I.  versah  Derwisch  Mustafa,  der  Secretär  des  Kiflara;) 

Beschiraga,  diese  Moschee  zuerst  mit  Mahije,  d.   i.  mit  Lam 

penreifen ,  welche  während  der  Nächte  des  Ramafan  angezQnde 

werden. 

752)  Kösem  fVaUde  Dsch. ,  Erbauerinn  die  SulUninn  Mah 
peiker  Kösem,  Mutter  S.  Murad^s IV.  und  Ibrahim^s  ;  heisstaac 
Tschinili  DscK ,  d.  i.  die  Fayence-Freytagsmoschee ;  mit  Schale 
Fontaine,  Ueberlieferungsschule ,  Doppelbad,  kaiserlicher  Eo 
porkirche ;  der  Zahlreim  der  Erbauung  1050  (1640).  Das  Wal 
dieser  Moschee  ist  zu  Constantinopel  der  berühmte  grosse  Cha 
der  Walide,  und  die  Medrese  der  Walide,  gegenüber  dcrd< 
Mufli  Tabakfade ,  ist  ihre  erneuerte  Stiftung,  ursprünglich  ah* 
die  des  Grosswefirs  Ufdemir  Osmanpascha;  da  %it  die  Chasse 
S.  Ahroed*s  IIL  war,  ruht  sie  in  Seinem  Grabmahle* 

753)  Hedaji  tekiesi  Dsch, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Klostc 
Hedaji  Mahmud  Efendi^s,  der  dieselbe  erbaute;  Sohn  Faflull 
Ben  Mahmud^s ,  war  er  zu  Brusa  an  der  Medrese  Ferhadije  u 
an  der  kleinen  Gerichtsbehörde  als  Stellvertreter  (Naib)  \ 
Richtern  angestellt,   ward    einem  Traume  zufolge   ein   ScbO 
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des  Scheichs  Uflade  Efendi,  und  baute  als  ddisen  NachfoU 
^erxoSkaUri  ein^  Moschee  i.  Ji  1007  (1598)*  an  welcher  er 
!•  1 1038  (1628)  begraben  ward,  92  Jahre  alt.  Zunächst  der  Mo- 
xhtt  ist  ftlr  die  Scheiche  besorideres  Kloster  und  SpeisekUche  ; 
an  seinem  Grabmahle  sind  aahlreiche  Grahhülher  angestellt^ 
welche  dasselbe  immer  offen  halten;  alle  Näcble  wird  dort  ein 
besonderer  Lobhymnus  pTemdschidJ  abgesungen;  im  Hofe  der 
Moschee  sind  Springbrunnen  und  mehrere  Bethbtthnen  CMahfdJ, 
and  Tor  der  Thure  des  Klosters  zahlreiche  Fontainen ;  hart  an 
seiner  Zelle  fSawijeJ  ist  das  Kloster  des  ThürhUthers  CKapudschi 
itkijetij  und  das  Grabmahl  Chalilpascha*s ,  welcher  dem  Orden 
der  Derwische  Scheich  Mahmud  Hudaji*s  eingeschrieben ,  zwey- 
mahl  Grosswedr  war ;  hart  an  dem  Grabmahle  des  Scheichs  ist 
cih  anderes ,  ftir  seinen  Sohn  Mahmud «  gest.  i.  J.  1049  (1639) ; 
mit  der  Folge   der  Scheiche  bis  ins  Jahr  1088  (1677). 

754)  Rum  Mohammedpascha  Dsch, ;  Erbauer  der  Grosswefir 
dieses  Nahmens,mit  dem  arabischen  Chronogramme  876  (1471); 
er  liegt  in  besonderem  Grabmahle ;  die  Medrese  ist  verwüstet ; 
derselbe  wurde  i.  J.  875  (1470)  hingerichtet  (also  ein  Jahr  vof 
Vollendung  der  Moschee). 

755)  Schemsipascha  Dsch, ;  Erbauer  Schemsi^  Ahmedpascha  i 
der  bekannte  Wefir,  Vertrauter  S.  Murad^s  III. ;  erbaut  i.  Ji 
968  (1580). 

756)  Itjendiar  Met, ;  der  unter  diesem  Nahmen  bekannte  Er- 
Wer  stiftete  auch  eine  andere  Moschee  in  der  Nähe  des  Lan- 
dangsplatzes  Balban;  in  der  Folge  führte  dort  Baghdschifade 
tos  dem  Orden  der  Derwische  Saadi  die  Andachtsübungen  die- 
ses Ordens  an  dieser  Moschee  ein. 

757)  Kerdeli  Mes, ,  sonst  auch  K\J\l  Mesdschid,  d.  i.  die  rothc 
Moschee  genannt ;  der  Erbauer  Kerdeli  Tschelcbi^  im  Friedhofe^ 
von  SkuUri  begraben  i.  J.  999  (1590). 

758)  Babeiseadet  agasi  Dsch. ,  d,  i  Freytagsmoschee  des  Kif- 
hra^a  Snleiman  ^  der  sie  i.  Js  912  (1506)  erbaute ,  und  dessen 
Grab  auch  allda. 

759)  GiUfam  Dschi ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Rosenschaumes ; 
Erbaaerinn  die  Frau  Rosenschaum  ans  dem  Serai ;  in  der  Nähe 
eine  Schale;  gest  i.  i.  969  (1561). 

760)  Daudpascha  Dsch, ;  Erbauer  der  Pascha  dieses  Nahmensi 
sonst  unter  dem  des  schwarzen  Nischandschi  bekannt;  die  Schu-' 
\t  ober  dem  Thore  ,  das  ins  Stadtviertel  führt ,  vom  Wefir  Türh 
Ahmedpascha  gestiftet ;  er  fiel  als  Märtyrer  in  der  Schlacht  von 
Peterwardein. 

761)  Aga  Mes. ;  Erbauer  der  Kidaraga  Chosrew ;  mit  einei* 
chale. 

IX.  y 
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762)  Jenitseheschme  Mes, ,  d.  i.  Moschee  der  nenen  Fontaiz] 
vom  Kiflaraga  Mohainmedaga,  welcher  zu  Constaniinopel  lo  d 
voo  ihm  am  Mitlwochsmnrkte  erbauten  grossen  Moschee,  ruLi 
die  Rednerbühne  stiftete  der  Kiflaraga  Elhadsch  Beschira^a. 

76^)  Jjafma  Dscfi,;  Erbauer  S.  Mustafa  IIL  ;  mit  allem  Zu 
bebör;  die  Übrigen  kaiserlichen  Moscheen  noch  mit  Emporkirdic 
für  den  Sultan  ('Malifdi  humajinj  ,  mit  Estrade  ftkr  die  Gebethaut- 
rufer (Muejln  MahfiUJ ,  mit  einem  Küsterhause  fKaimchaneJ  ao<l 
z^ey  grossen  Leuchtern  versehen;  der  Jahresvers  1189  (1775) 
steht  ober  dem  dritten  Thore,  welches  der  Zeitbestimmer  die- 
ser Moschee,  Saatdschifade,  d.  i.  der  Sohn  des  Uhrmachers, 
Scheich  Jahja  Chalweti,  öffnete,  um  den  Zugang  zu  den  Was- 
serpipen  der  Reinigung  zu  erleichtern;  die  Inschrift  des  Mittel- 
thores  erwähnt  des  damahligen  GrossweHrs  Raghibpascha,aa(] 
ward  von  der  Hand  des  Mufti  Welieddin  geschrieben ;  sie  er- 
wähnt, dass  diese  Moschee  zum  Andenken  der  Sultaninn  Emi- 
ne,  Mutter  S.  Mustafa's  III. ,  und  ihres  älteren  Bruders  Sulei- 
man  gebaut,  worden  i.  J.  1173  (i^Tö9),  vollendet  i.  J.  1174  (1760); 
vor  dem  Hochaltäre  ein  kleiner  Friedhof. 

764)  Ahmedije  Vsch,;  Erbauer  Kefüsche  Mohammeddede; 
von  Ahmedaga,  dem  Vorstande  des  Arscuales,  unter  S.  Ahmed  lU 
neu  aufgebaut;  mit  Bibliothek,  Brunuenaustalt,  Medrese  und 
Fontaine  versehen  i.  J.  1134  (L721). 

765)  SttLian  Afahmud  Dsch.;  Erbauer  Diwitdschifade,  d.  i.dei 
Sohn  des  Tintenzeugmachers  Mohammed,  einer  der  Scbeicht 
des  Klosters  Mahmud  Efrndi's,  der  mit  seinem  Vater  in  dei 
Freyt^gsmoschee  von  Bülbüldere  (Nachtigallenthal)  begrabei 
liegt,  gest.  i.  J.  1090  (1679);  von  S.  Mahmud  1.  erneuert  ofl« 
nach  ihm  benannt. 

766)  Bundürmali  tekijcsi  Dsch. ;  ursprünglich  die  Wohnunj 
des  Scheichs  Bandürmali  Esseid  Jusuf  Efendi  Nifameddin,  au 
dem  Orden  der  Derwische  Dschclweti,  welche  der  Grosswefi 
Alipascha  der  Doctorssohn  neu  als  Kloster  aufbaute  und  du 
Rednerbühiie  versah;  die  Diener  der  Moschee  wurden  vo:i  den 
Wakfe  seiner  zu  Constaniinopel  gebauten  Moschee  besoldet  li 
der  Folge  erneuerte  der  NischanJschi  Ahmedpascha  dieses  Klo 
ster,  und  der  dritte  Sohn  des  genannten  Scheich  Seid  Naflf  Ali 
dede  verfasste  das  Chronogramm  i.  J.  1150  (1737) ;  hierauf  ei 
weiterte  diese  Moschee  der  Defierdar  Mohammed  BehdschetEfei 
di  i.  J.  1159  (1746) ;  das  Bad  an  dem  PlaUe  Eger  serwi  (Satte 
cyprcsse)  erbaute  die  Gemahlinn  des  Erbauers,  das  Bad  Inad 
die  Frau  Kutschuk  fil,  d.i.  der  kleine  Elephant,  i.J.  1114(17(0 

767)  Chaireddin  Met,  ^  Erbauer  der  Tschausch  Ch/iireddii 
in  der  Nähe  begraben;  auf  seinem  Grabsteine  die  Jahresza 
964  (1556). 
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768)  Kcimakdsehl  tekijesi  Mes. ,  d*  i.  Moschce  d^s  Klosters  des 
Saimererkflofers ;  Erbaner  Mohammed  Efendi ,  der  zur  Zeit  S. 
SuJcj'mao's  I.  Secreiär  der  Janitscharen  and  in  anderen  Aemtera 

Ao^estellt  war «  gest.   i.  J.   955  (1548) ;  das  Kloster  in  der  Nähe 

B4(  Aks  des  Scheichs  Iskendetbaba» 

769)  JgaDseh,;  der  ErbaaeriWie^ohl  einer  der  weissen  Ver-» 
«chnittenen ,  Malatiali  Ismailaga,  ward  nichts  desto  weniger  Kif- 
lara^a;  er  baute  sie  i.  J.  11X4  (1702)  mit  ^oppelbad  |  Fontaine  i 
AmenkQche)  er  baute  diese,  als  er  Itschkilaragasi ,  d.  i.  Vor- 
steher der  Speisekammer  des  Serai  i  war. 

770)  Tawaschi  Dscht ;  die  Moschee  des  Verschnittenen  Ha* 
sanaga,  erbaut  i.  J.  995  (1586). 

771)  ^hmeduchelebi  Me$» ;  der  Erbauer  dieses  Nahmens  bau* 
t-e  i.  J.  957  (1550)  <  gegenOber  dem  Grabmahle  des  Mufti  Min-* 
^arifade  Jabja  Efendi. 

772)  Natddschedseln  ukijeti  Mest ,  d.  i«  Moschee  des  Klosters 
^es  Stelxschuhmachers )  der  Erbauer  Naaldschedschi  Chalil  Efen- 
di bekannt  unter  dem  Nahmen  des  Marktklosters  (^^a/ari«A[iyeif^ ; 
de  bschrül  des  Grabsteines  1060  (1650). 

773)  Takijedäohi  Mes,,  d.  i.  Moschee  des  Mützenmachers) 
^r  Erbauer  Elhadsch  Dschaaferaga ,  gest  i.  3»  944  (1537). 

TIA)  DebbaghUr  Met,,  d.  i.  Moschee  der  Gerber;  der  Er- 
Wr,  Hadschi  Ferhad,  und  sein  Bruder  Hadschi  Mohammed,  ka- 
nten von  Konia  und  dienten  bey  dem  Baue  der  Moschee  der  al-i 
ten  Walide;  von  dem  Reste  der  Baugelder  stifteten  sie  mit  Er- 
^obniss  der  Walide  diese  Moschee  ;  sie  ward  vier  Jahre  nach 
^^  Freytags moschee  der  W^alide  vollendet. 

775)  Murad  Reis  Mes. ;  Erbauer  der  berühmte  Schifiscapitän 
^orad,  der  au  Rhodos  in  besonderem  Grabmahle  liegt,  gest. 
»•  J.  1011  (1602). 

776)  ALadscha  Minare  Mes, ,  d.  i.  Moschee  der  bunten  Mina« 
^;  Erbauer  der  Chodscha  Murad ;  neu  erbaut  von  der  Sulta'> 
i^imi  Ssaliha ,  Mutter  S.  Mahmud*s  I. 

777)  Bafaririesi Mes, ,  d.i.  Montagsmoschee;  von  Ahmedaga« 
^  Vorsteher  des  Marktes »  erbaut 

778)  Arkiedsehi  Mes* ,  d.  i*  Moschee  des  Schweisshäubchen-« 
"Gebers;  Erbauer  Mohammedaga,  der Schweisshäubchenmacheri 
^J  950  (1543);  die  Freytagsrednerbtthne  stiftete  der  Reis  Efendi 
^allah  Efendi,  der  gählings  an  der  Pforte  starb,  i.  J.  1178  (1764)« 

779)  Hadschi  Bekir  Dsch, ;  ursprünglich  eine  Mesdschid ;  Er-« 
Wr  Kurbaghi  Nassuh. 

780)  Aga  Mes.f  Erbauer  der  Kiflaraga  Mohamm^daga,  dei* 
^  leiner  zu  Constantinopel  am  Mittwochmarkte  fTscheharschem-* 
^^artchusij  erbauten  Moschee  begraben  liegt. 

78L)  Daresch ' s€hi/a  Mes,,  d.  i<   Moschee  des  Spitals;   von 

9* 
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der  alten  Walide  erbant ;  das  einzige  Spital  in  Sknfari,  der  G^  ^ 
bethansrafer  nnd  Imam  wanden  von  der  grossen  Stiflnng  de-^». 
grossen  Moschee  der  alten  Walide  aos  besoldet. 

782)  Ssalih  Efendi  Mes, ;  in  der  Nähe  des  Ahomkloslers,  i:  m: 
Tschauschdere;  der  Erbauer  war  der  Aufseher  des  Baues  de^^  J 
Freytagsmoschee  der  alten  Walide. 

783)  Otman  Efendi  Dseh,,  vom  Scheich  Osman  Efendi  er<^^ 
baut  i.  J.  1133  (1720). 

784)  Kottra  Mes. ;  Erbauer  Kossrafade  Mustafa  Efendi. 

785)  Fenaji  Met, ;  Erbauer  der  Scheich  Seid  Ali  Efendi  a-  ^^ 
Kutahlje ,  der  auch  zu  Magnesia  Moschee  und   Brunnen  gcst.^^ 
tet,  der  noch  der  Brunnen  des  Scheichs  heisst;  erbaut  i.  J.  IJ 
(1714) ;  weil  er  mit  in  den  russischen  Krieg  gezogen,  ttberS^L 
tet  sein  Grabmahl  eine  Fahne  ;  mit  einer  vom  WeGr  TOrk 
medpascha  gestifteten  Schule. 

786)  Kajiatker  Met,,  d.  i.  Moschee  des  Oberstlandricht^^^i-5 
dessen  Vater  Mussliheddin,  als  Scheich  der  Derwische  Seini^^^  to 
Brusa  gestorben ;  ein  Verwandter  £bosuud*s. 

787)  Atchdschihatchi  Met, ,  d.  i.  Moschee  des  Oberstkoc=^iifj 
Mohammedpascha,  gest.  i.  J.  1062  (1651);  sein  Grab  auf  Atr 
Grabstätte  des  indischen  Gesandten. 

788)  Tatchdschiler  Dsch, ,  d.i.  Freylagsmoschee  derSlelc:■lD^ 
tze  ;  Erbauer  Mohammedaga,  der  Bauaufseher  der  Moschee    dtr 
Snltaninn  Mihrmah,  insgemein  die  Moschee  des  Landong^p/s- 
tzcs  Clskeie  DschJ  genannt,  erbaut  i.  J.  955  (1548);  ditFowt^ioe   J 
ist  des Grosswefirs  Bustempascha,  wie  der  Zahlenreim  sagt;    def    f 
Moschee  gegenüber  liegt  Himmeidede,  in  dem  für  sich  selbtt    1 
erbauten  Grabdome ,  gest.  i.  J.  1041  (1631).  | 

789)  Tajidschiler  odsehaghi  Met,,  d.  i.   Moschee  der  lononi  |f 
der  SpUrhnndwärter ,   ausgebessert    unter   der  Grosswenricha^^ 
Alipascha's ,  des  Doctorssohnes ;  der  ursprQogUche  Erbauer  i^ 
S.  Suleiman  I.  F 

79();  Kawakserai  Met,,  d.  i.  Moschee  des  Platanenpallaite^ 
erbaut  von  S.  Ahmed  I.,  mit  Emporkirche  und  anderem  ZobW 
hör  kaiserlichen  Gebethortes.  f 

791)  Orta  Soffa  Met, ,  d.  i.  Moschee  des  Mittelsoffa ;  erba| 
von  S.  Suleiman  I. 

792)  Kawak  Iskelesi  Met, ,  d.  i.  Moschee  des  Landungsph 
beym  Platanenbaum;    Erbauer  Lala  Beschiraga ,  Schatzmei 
unter  der  Regierang  S.  Mohammed*s  IV. ;  i.  J.  1133   (1720) 
tele  die  Rednerbühne  der  Kiflaraga  Beschir,  der  zu  Cooi 
uopel  Moschee  gestiftet,  zu  Ejub  begraben  liegt. 

793)  Charah  Met.,   d.  i.  die  verfallene  Moschee 
der  Kiflaraga   Tschatschu  Ibrahimaga;   von  demselben 
dem  Platze  zwischen  den  Quartieren  der  Spürhundwärterl 
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äs^Juhd  der  FanghandwXrter  CSagardiehiUrJ  ein  UDverwOste- 

tor  Hochaltar  als  Gebethort  angelegt,  mit  dem  Zahlenreiine  1149 

(i736);  derStiHer  wurde  ein  Jahr  früher  seines  Amtes  entsetzt; 

^'e  DJfclistgelegene  Werkstälte   der  Töpfer  wurde  arsprOnglich 

i^  ^t  Handlanger  des  Stifters  eriiaat;  die  Fontaine   ist  eine 

/romme  Stidung  S.  Ahmed*s  I. ,  die  auf  der  anderen  Seite  des 

H^eges,  anter  dem  Wiesensofia,  die  des  Chaßnedar  Aliaga. 

794)  Scherefabad  Mes, ,  d.  i.  Moschee  des  Adelsbaaes ,  von 
ita  Bostandschi  bedient  and  für  dieselben  gestiftet. 

795)  Ssaladschak  Mes, ;  Erbaoer  der  Ceremonienmeister  Aakif 
Mohammedbeg ;  vollendet  i.  J.  1114  (1702) ;  begraben  in  der  Nä- 
he  der  Derwische  Mahmad  Hudaji*s. 

796)  Sinanpasdia  Dsch, ;  Erbauer  der  Eroberer  Jemen*s,  der 
l&nfmahlige  Grossweßr  Sinan ,  der  an  der  Diwansstrasse  unter 
besonderem  Grabdome  ruht ;  gest.  i.  J,  1004  (1595). 

797)  Fatih  Mes.,  d.  |.  Moschee  des  Eroberers  (S.  Moham- 
med*5  IL). 

798)  Mirachor  Dseh,,  d.i.  Freytagsmoschee  des  Stallmeisters 
Elhadsch  Mohammedaga,  im  Dienste  des  Grosswefirs  Dschigha- 
Iifide  Sinanpascha  (Cicala) ;  gegenüber  ist  das  Koranslesehaus 
der  Saltaninn  Aische  und  die  Schule  der  Sultaninn  Mihrmah. 

799)  Kapudanpaseha  Dsch. ; .  araprUnglich  von  dem  Rechts- 
Sdehrten  Hamfa  erbaut,  der  i.  J.  905  (1499)  starb.  Kaimak  Mu- 
lUfapascha ,  der  Schwiegersohn  des  beym  Thronstarze  S.  Ah- 
ned*s  III.  ermordeten  Grosswefirs  Damad  Ibrahimpascha ,  er- 
We  diese  Moschee  vom  Grunde  aus;  er  ruht  an  dem  Grab- 
nahle  Kara  Mastafapafcha*s ,  des  vorigen  Grosswefirs,  an  der 
l^iwansstrasse ;  drey  Jahre,  nachdem  die  Dschami  vollendet 
tarden ,  wurde  er  hingerichtet ,  i.  J.  1143  (1730). 

800)  Tunisbaghi  Mes. ,  d.i.  Moschee  des  Weingartens  von 
Toois;  erbaut  vom  Ghodscha  Bali;  er  liegt  gegenüber  der  Mo- 
Kbee  begraben. 

801)  Ihsanije  Dsch, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  der  Wohlthütig- 
bjt)  Erbauer  S.  Oaman  IIL  i.  J.  1169  (1755). 

802)  Ihsanije  Mes,,  ebenfalls  von  S.  Osman  III.  erbaut;  je- 
ne die  grosse  Freytagsmoschee  (Dschami) ,  diese  die  kleine  Mo- 
schee (Mesdschid) ;  die  Häuser  des  Quartieres  Ihsanije,  d.  i.  der 
Wohlthatigkeit ,  gehören  zur  Stiftung  der  Schule  undderTrink- 
lüstalt,  welche  die  Tochter  S.  Mohammed*s  IV.   und  Tanle  S. 
Osman*s  III. ,  die  Sultaninn  Chadidsche,  zu  Constanlinopel  aus- 
ser Aiwanserai ,  gegenüber  dem  dortigen  Uferpallaste ,  gestiftet. 
5.  Osman  III.  und  diese  Sultaninn  ruhen   zu  Constantinopel  im 
Grabmahle  der  Freytagsmoschee  der  Walide. 

803)  Suleimanpascha  Dsch.;  Erbauer  der  Grosswefir  Siilei- 
nanpascha;  i.  J.  1098  (1686)  mit  Emporkirchc,  Wasserpipen 
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itnd  einer  grossen  Fontaine ;  der  Erbaner  hingerichtet  and  v^ 
der  Moschee  begraben. 

804)  Tschakirdschihaschi  Dich  ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Spe 
berjägers;  Erbauer  der  Tschakirdschibaschi  Uasanaga;  da  cü 
nächstgelegene  Schule  verfallen,  wird  das  Sofia  (Estrade  de 
Vorhofes)  der  Moschee  zur  Schule  benQtst;  der  StiHer  mht  sc 
Adrianopcl ,  an  dem  von  ihm  erbauten  Kloster;  die  JahressabJ 
des  Baues  966  (1558);  vor  demMihrab  liegt  der  Wefir  Chodscha 
Mohammedpascha  ,  der  mit  S.  Mohammed  III.  wider  Erlaa  im 
Feld  sog,  gest.  i.  J.  1007  (1598);  am  Thore,  das  nach  Ifasanije 
ftlhrt,  ist  der  Kopf  des  als  abgeseUten  Statthalters  von  Aegyptea 
hingerichleten  Alipascha  von  Smyma  bestattet,  i.  J.  1123  (1711)- 

805)  Nassuhi  tekijesi  Dsch  ;  erbaut  von  der  Gemahlinn  des 
Grosswefrrs  Damad  Hasanpascha,  der  Sultaninn  Chadidscbe, 
Tochter  Sultan  Mohammed*s  IV. ,  Hlr  die  Andachtsabungen  des 
Scheichs  Nassuhi ;  ihr  Gemahl  starb  als  abgesetzter  Statthalter 
von  Aegypien  i.  J.  11*25  (1713) ;  der  Neffe  besagter  Sultaninn  ward 
hier  unter  der  Regierung  S.  Mahroud*s  I.  an  seines  Vaters  Seite 
begraben  i.  J.  1152  (1739);  der  Vater  des  Verfassers  des  Garunt 
der  Moscheen  war  der  Kiaja  dieser  Sultaninn  ,  der  Scheich  Nas- 
suhi Elhadsch  Mohammed  Ben  Nassuh  ,  vom  Orden  der  Chal- 
weti,  ist  der  Nachfolger  des  Scheichs  Karabasch  Ali  Efendi ,  von 
der  Kette  (Nachfolger)  Scheich  Schaaban  Efendi*s  aas  Kaste- 
muni ;  er  ruht  zunächst  der  Moschee  in  besonderem  Grabmahle, 
gest.  i.  J.  1130  (1717). 

806)  Scheich  Dsch,;  Erbauer  der  Scheich  Diwildschi  (Tin- 
tenmacher) Mustafa,  der  Nachfolger  Makaad  Ahmed  Efendi*s,  ^^^ 
Nachfolgers  Scheich  Mahmud  Hudaji*s;  mit  der  Reihe  der  Scheiche. 

807)  Tchingane  Juruni  Mes. ,  d.i.  Moschee  des  Backofens  der 
Zigeuner;  Erbaner  Kametifade  Alaeddin,  hier  begraben  i- <^' 
1000  (1591);  Elhadsch  Ismailaga,  Kiaja  der  Gerstenverkäafer, 
baute  hier  eine  Schule. 

808)  Tuighar  Hamja  Mes. ;  der  Erbauer  Tuighar  Hamfatsche- 

lebi,  liegt  vor  dem  Hochaltare,  wesshalb  der  Ort  Tuighar'iU^ 
gel  heisst. 

809)  Fatima  Chatun  Mes.;  das  Grab  der  Erbanerinn  ist  «>' 
bekannt. 

810)  Schedschaabaghi  Met. ;  Erbauer  der  Scheich  Seiami  Ali 
Efendi,  der  zweymahl  dem  Kloster  Mahmud  Hudaji*s  als  Scheieh 
-vorgestanden. 

811)  Serdschi  Mes. ,  d.  i.  Spatzenmoscbee ;  Erbauer  Serdsckt 
Mohammed,  dessen  Grab  in  der  Nähe  von  Bttlbtildere  (Nachti 
gallenthal). 

812)  Kumri  Mes,,  d.  i.  Turteltaubenmoschee;  Erbaner  Kon 
ri  Mohammedaga. 
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813)  TenheUer  Mes. ,  d.  i.  Moschee  der  Faolen ;  erbaut  von 
Elfaadsch  Mobammed  Efendi. 

814)  Mumdschibaschi  Mes^,  d.  i.  Moschee  des  Oberstkerien- 
Bicbert;  Erbauer  der  Vorsteher  der  Kerzenmacher ,  Moham- 
oedi^a  von  Selim  depesi. 

815)  Chadidtche  Chatun  Met  ;  Erbauer  Hadschi  Husein. 

.  816)  Ssolak  Sinan  Mes. ;  Erbauer  der  Oberste  der  Ssolak 
(Bogner  -  Leibwache) ,  Sinanaga;  der  Jahreszahlreim  955(1548)» 
aaf  einer  in  der  Moschee  aufj^ehängten  Tafel  geschrieben. 

817)  DorbaliMes,;  der  Erbauer,  Ali  Baliaga,  aus  der  Zeit 
S.  Mohammed*s  IL 

818)  Ewlia  Mes.;  Erbauer  Ewlia  Chodscha  Mohammed 
Efendi. 

819)  Bulghurlä  Met. ;  das  Grab  des  Erbauers  unbekannt;  die 
nlchstgclegene  Schule  Mohammedpascha*s  vom  Grosswefir  Ra- 
ghibpaacha  erneuert. 

820)  Baki  Efendi  Dach. ;  Erbauer  Abdulbaki ,  dessen  Grab 
unbekannt. 

821)  Ogiiflimani  Mes. ,  d.  i.  Moschee  des  Ochsenhafens;  der 
Erbauer  Abdnrrahman ,  einer  der  Silihdare  S.  Mustafa*s  IIL; 
der  Zahlenreim  1I8C)  (1766)  auf  einer  Tafel  in  der  Moschee  aul- 
(ehSngt;  das  Grab  des  StiAers  zu  Sknlari  in  der  Nähe  des  Janik 
Oner  Kapusi  (Brunnen  des  verbrannten  Omer) ,  gest.  i  J.  1184 
(1770). 

822)  Mtrfafade  Dsch. ;  Erbauer  der  Mufti  Mirfafadc  Moham- 
ned  Efendi ,  zur  Zeit  S.  Mahmud*s  I  Sein  Nähme  gibt  die  Jah- 
ftizahl  seines  Todes,  1147  (1734);  auf  einer  in  der  Moschee 
tofgchXngten  Tafel  ist  ausfilhrlich  die  Geschichte  seines  Trau- 
mes, und  die  hierauf  vom  Sultan  zum  Baue  der  Moschee  gege- 
bene Bew;^lligung  erzählt;  der  Bau  ward  unter  der  Grosswefir- 
schaft  Ali  des  Doctors^ohnes  vollendet,  die  Verwaltung  den  Kin- 
dern des  Stifters  eingeräumt.  Sein  Sohn,  Mohammed.Said  Efen- 
di, ward  hier  als  abgesetzter  Mufti  begraben  i.  J.  1188  (1774). 

823)  Madschi  Chodscha  tekijesi  Mes, ;  der  Erbauer,  Abdullah 
Efendi,  vormahls  Aufseher  der  Münze,  hernach  Kiaja  desGross- 
vefirs,  und  mit  awey  Rossschw'eifen,  als  Statthalter,  nach  Meraasch 
eolfemt ,  der  auf  dem  SulUnshttgel  i.  J.  1166  (1752)  diese  Mo- 
sckee  gestiftet 

824)  AUmisch  Odälar  Mes, ,  d.  i.  Moschee  der  sechzig  Kam- 
mern; Erbauer  Begdemftr  Alidede  Ibn  Hammal  Welidede;  er- 
bsttt  i.  J.  1140  (1727). 

825)  Odalar  Mes, ;  Erbauer  Osmandede ,  der  Stockhalter 
fjfsadarj  des  grossen  Scheichs  Mahmud  Hudaji ;  sein  Grabmahl 
ausserhalb  des  Grabmahles  des  Scheichs  Makaad  Ahmed  Efendi; 
diese  Kammern  sind  auch  unter  dem  Nahmen  der  acht  und  sieben- 
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liig  Kammern  bekannt  (im  Ge{(enaatze  mit  den  vorii^en  sechti 
in  der  Nachbarschaft  von  BülbUldere  (Nachtigallenthal). 

826)  Haiderdede  Mes, ;  der  Erbauer,  Scheich  Heider  von  B 
chara,  hinterliess  Gedichte,  unter  dem  Nahmen  Resa ,  gesLi. 
1117  (1705). 

827)  Selamije  Mes, ;  der  Erbauer,  Seiami  Scheich  Ali  Efend 
Scheich  am  Kloster  Mahmud  Hudaji*s,  ein  Kloster  derDschelwet.9 

Die  Zahl  der  Moscheen  zu  Skutari  ist  79 1  davon  35  Vierte^ 
moscheen,  44  Freytagsmoscheen;  nun  folgen  die  von  Haiderp; 
scha,  Ibrahimaga  tschairi,  Dedeler,  Kadiköi,  Ssari  kadi ,  B 
ghurlü  und  Kisikli. 

XXm.    Moscheen  uon  Maiderpascha  bis  Kisikli. 

828)  Haiderpasoha  Dsch. ;  Erbauer  Mohammed  Efendi ,  ^^  ^^^ 
Sohn  Omer  Efendi^s ,  des  Wechslers  der  ^eugschmiede,  glei  .^Bch- 
^eilig  mit  dem  Verfasser  des  Gartens  der  Moscheen. 

829)  Ibrahimaga  tschai'iMes, ,  d.i.  Moschee  der  Wiese  II 
himaga*s;  Erbauer  derKiflaraga  dieses  Nahmens  i.  J.888  (1^ 
ursprdnglich  eine  Wiese,    auf  welcher   zehn  Zimmer  für 
heirathete  und  zehn  f!>r  Ledige  gebaut  wurden ,  woraus  s(^ 
Scheich  Mustafa ,   der  Scheich   der  Derwische  Kadiri ,  ein 
ster  machte.  Die  Kanzel  setzte  Elhadsch  Welieddinaga,  wel  crW 
in  der  letzten  Zeit  des  Kiflaraga  Beschir  dessen  Jedekdschi  (II and- 
pferdfUhrer)  ,  später  Aga  der  Turkmanen  war. 

830)  Dedeler  Mes. ,   bekannt  unter  dem  Nahmen   MeskUU^r 
fies  mesquinsj;  Erbauer  S.  Selim  I.  i.  J.  920  (1514);  die  Kan«^ 
stiftete  der  Grossweßr  Elhadsch    Mohammed   Eminpaacha  i.    ^^ 
1182  (1768),  der  im  selben  Jahre  mit  der  heiligen  Fahne  in  dp 
russischen  Krieg  auszog,  das  Jahr  darnach  abgesetzt  und  hii 

'gerichtet  ward.  ^^ 

831)  Kadiköi  Dsch. ,  d.  i.  Moschee  von  Chalccdon;  Erbauer  ^^J 
der  Kiflaraga  Osmanaga,  welcher  das  Geschenk  des  Weihrauches^  ^ 
einführte  ,  welches  der  Ueberbringer  des  Geschenkes  fftrMekk^^  j^ 
und  Medina  fSurre  EminiJ  alljjihrlich  nach  Mekka  und  Medim^^ 
bringt;  der  Kiflaraga  Mufselli  Bekir  Osman  stiAete  die  Was-^J 
aerpipen  und  die  daran  gelegene  Fontaine  mit  dem  Jahrcszahl^f 
verse  1030  (1620).  Den  heutigen  Nahmen  hat  Chaicedon  von  deOT 
MoJichee   des  Richters  Mohammed  Efendi,    welche   auf  Befehff 
8.  Ahmed*s  I.  der  Kiflaraga  Osmanaga  wieder  herstellte. 

832)  Ttichakiraga  Mes.;  des  Erbauers  Grabstätte  unbekannt 

833)  Dschaaferaga  Mes. ;  Erbauer  der  Kiflaraga  dieses  NaI 
mens ,  der  hier  begraben  liegt. 

834)  Sultan  Miuiafa  Mes. ;  Erbauer  S.  Mustafa  III.  ;  volh 
dcl  i.  J.  1174  (L760). 

■» 
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835)  Bulghurli  Met. ;  Erbaaer  der  BalUd^c^hi  Mohammedr 
^a«  dessen  Grab  unbekannt ;  die  Kanzel  setzte  der  vorige  Grosse 
WfHr  Bairampascha ,  die  Schale  baate  der  kaiserliche  Silihdar 
Saleimana^  i.  J.  1164  (1750)  and  das  dabey  gelegene  einfache 
Sad  Tek  Hamam  (im  Gegensatze  mit  dem  Doppelbade  Tschi/le 
BunamJ  stiftete  der  berühmte  Scheich  Mahmud  Hudaji. 

836)  Kisikli  3fes, ;  Erbaaer  der  Bostandschibaschi  Abdallah» 
^est  i.  J.  1000  (1591)  I  der  aach  za  Istawrof,  zu  Brasa  and  za 
Lanka  in  Constantinopel  Freytagsmoschee  gebaat. 

837)  Seiami  Met, ;  Erbaaer  der  Scheich  Ali  Efendi,  yon  ^^m 
schon  aater  Skotari  die  Rede  gewesen ;  die  Besoldung  des  Kan* 
selredners  stiftete  aber  erst  Damad  Mohammedfade  Ifet  Alipa- 
tcha,  der  mit  drey  Rossschweifen  Defterdar ,  hernach  Statthal- 
ter* von  Eriwan ,  i.  J.  114^2  (1729)  starb ;  er  raht  za  Eriwan  an 
^er  Freytags moschee ,  welche  dort  Soltana  Ssaliha ,  die  Walide 
S-    Mahmad*s  I. ,  gebaat;  neben  ihm  Redschebpascha ,  der  Se- 
'"'^^ker  gegen  Persien,  and  Benli  Mqstafapascha.  Der  Jahreszahl- 
^^c^  der  Fontaii^e  von  Tschamlidsche  von  Naali  Efendi  verfasst 
'^   J.  1021  (1612)^ 

XXIV.   Moschee  fon  Ssari  kadi  karieti, 

838)  Das  1} ort Ssariköi  (gelbes  DorQ  Hegt  am  Fasse  des  hin- 
^^^«^  Skatari  gelegenen  Berges  Alemtagh;  dort  raht  Mastafadede 
^^«ndi,  der  Sohn  Ssari  Kafi  Mohammeddede  Efendi's,  der  Sohn 
^^leich  Eliasbeg's,  gest.  i.  J.  887  (1482).  Dieser  Scheich  Elias 
*^^  im  achten  Grade  zam  grossen  Scheich  Nedschmeddin  vef- 
^^^ndt,  dessen  Vetter  sich  an  den   grossen  Scheich  Dschaneid 

•n  Bagdad  anschliesst;  an   dessen  Grabmahl  baate  Sultaninn 

ina ,  Matter  S.  Murad*s  III. ,  eine  Moschee ,  and  Bosnewi  Os- 

^n  Efendi,   der  Schreibmeister  S.  Mustafa*s  IIL,   stiftete  die 

sdnerbahne  i.  J.  1181  (1767).  —  Weitere  Moscheen  aaf  dem 

^^iatischen  Ufer  des  Bosporos. 

XXV.   Moschee  von  Istawrof, 

839)  Isiawfof  Dsch. ;  Erbaaer  der  Bostandschibaschi  AbdaU 
^^pascha,  von  dam  aach  die  Moschee  za  Kisikli  herrührt ,  and 

^e  im  Vlangabostanza  Constantinopel;  die  Inschrift  seines  Grab- 
steines gibt  sein  Todesjahr  1000  (1591);  die  kaiserliche  Empor- 
^Tche  ward  anter  S.  Mahmad  L  gebaat.  S.  Abdalhamid  schlug 
^^\%t  Stiftungen  dieser  Moschee  der  seinigen ,  zu  Istawrof  er- 
Staaten ,  zu ;  am  Landungsplätze  ist  ein  neuer  Bethort  mit  zwey 
VV»s$erpipen ,  gebaut  vom  Nischandschi  Osman  Efendi  von  Je- 
i^ticbclir,  welcher  ehemahls  Reis  Efendi,  dann  Gesandter  und, 
v^^i  drey  Rossschweifen ,  zur  Rühe  gesetzt  ward. 
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XXVI.   Mgsehet  fon  BeglerbegL 

840)  Beglcrbegi  Dsch,;  erbaut  von  S.  Abdalhamid  mit  allem«!^-^.,^ 
Zubehör  i.  J.  1192  (1778),  and  von  ihm,  wie  die  Inschrid  sa^^t «.     ^^^^ 
•einer  Matter  Rabiaa  geschenkt;  so  aacb  die  Schale,  welche  glei-^ 
che  Jahreszahl  trilg^;  der  Schehr  Emini  Hafif  Elhadsch  Masta-. 
faEfendi,  Baaaafseher  der  von  S.  Abdulhamid  zu  Constantino^c^ 
pel  am  Gartenthore  neu  erbauten  StiHunf^en  (Grabmahl^Armeir:^ 
küche  und  Bibliothek)  erhielt  den  Befehl ,  diese  Moschee  eher^  ^ 
als  jene  Gebäude,  zu  vollenden ;  Frau  Fitnet  Sobeide,  Schwest^^^ 
des  Mufti  Esaad  Efendifade  Mohammed  Scherif  Efendi ,  verfass.^^ 
ebenfalls  den  Zahlenvers,  der  auf  einer  Tafel  aufgehängt  ist;  ai 
ser  der  ArmenkUche  flmaret)  ist  eine  Trinkanstalt  fSehilJ  ui 
dann  eine  Schule  CMehtebJ,und  ausser  den  zweyThoren  der 
menkAche  an  jeder  eine  Fontaine  (T*scheschme )  ,  dann  das  Gr^ 
mahl  (ITurbeJ  und  eine  Akademie  fMedreseJ  und  Bibliothek  fKut^ 
ehanej  mit  Zahlenreime.  Seid  Mohammedpascha  von  Kaissai 
welcher  erst  Page  der  Schatzkammer,  dann  der  innersten,  d^^awk 
Silihdar,  Wedr,   und  zwanzig  Monathe   lang  Grosswelir,   vxv^rt 
der  Gelbsucht  behaftet,    in  der  Nacht  des  25.  Ssafer  starb. 
Welcher  auch  der  älteste  Prinz  S.  Abdulhamid*s ,  S.  Mohamnie< 
an  den  Blattern  starb,  liegt  an  dem  Grabmahle  S.  Abdulhamid*s^ 
inner  des  Fensters ,  das  auf  die  Strasse  geht ;  dasa  S.  Abdulha-  ^^ 
mid  zu  Bagdad  eine  Freylagsmoschee  erbaut,  ist   oben  erwähnt    ^ 
worden.  Als  sein  Sohn,  der  regierende  Sultan  Mahmud  IL,  den 
Thron  bestieg,  filgle  er  zu  jener  Moschee  eineMinaret  hinzu,  nod 
stiftete  einen  Lichtmond,  d.  i.  einen  Lampenreif,  womit  in  den 
Nächten  des  Ramafan  die  Minaret  erleuchtet  wird ;  den  Zahlen- 
reim dazu  verfertigte  Schanifade,  d.  i.  des  Kammmachers  Sohn, 
Mohammed  Atallah  Efendi,  der  mit  dem  Charakter  eines  Rich- 
ters von  Mekka  bekleidete  Reichsgeschichtschreiber,  i.  J.    L236 
(1820).  (Vom  Abschreiber  des  Gartens  der  Moscheen  hinzugesetiL) 

XXVII.    Moscheen  von  Tschengelköi. 

841)  Omer  Efendi  Mes. ;  Erbauer  Elhadsch  Omer  Efendi ;  ^ 
die  Rednerkanzel  stiftete  Snltaninn  Ssali ha,  Mutter  S.Mahmad*s.  ^ 

844)  Kerime  Cfiutun  Dsch, ;  von  der  Frau  Kerime  erbaat ;  dJ< 
Schule  daran  stiftete  ihr  Sohn ,  Ahmedpascha ,  von  welchem  b« 
reils  bey  Gelegenheit  seiner  zu  Kurutscheschme  gestifteten  Scho-^ 
le  gesagt  worden,  dass  er  auf  derVNMese  Ibrahimaga*s  begrabei 
liegt,  wo  vielleicht  auch  seine  Mutter  neben  ihm  ruht;  der  Vei 
Walter  jenes  Wakfes  verwaltet  auch  dieses.  Dieses  Dorf  soll  nacF' 
Ewlia,  dem  Verfasser  der  Geschichte  der  Reisenden,  seinen  Ni 
men  von  den  Haken  haben,  welche  hier  zur  Zeit  der  Eroberoo^^^^ 
gefunden  worden. 


■ « 

r>  * 
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XXVIIL  Moschee  uon  KulUU. 

843)  Kuüeli  Met. ;  der  Erbaner  Kaimak  MasUfapascha ,  der 

^h  Kapudanpascha  mit  seinem  Schwiegervater,  dem  GrossweHr 

•I^amad  Ibrahimpascha ,   heym  Thronsturze  S.  Ahmed*s  III.  am-< 

^dm ;  er  lie^  am  Grabe  seiots  Ahnherrn ,  Kara  Mustafapascha, 

<o  Constantinopel,  am  Diwanswege,  an  seiner  Medrese  begraben 

i-  J.  1143  (1730).  In  der  Nühe  ein  Wiesensofia  fTsehemen  sojaj 

tnid  eine  FonUine  (^'scheschmej ;  der  Zahlenreim  1137  (1724). 

^44)  Ssamssundschiler  Mes. ;  Erbauer  S.  Soleiman;   an  dem 
Orte ,  wo  seine  Doggen  aufbewahrt  wurden. 

.    XXnC.  Moschee  uon  WanlkÖu 

845)  Das  Dorf  fVaniköi,  ehemahls  Papasbaghdsche,  d.  i.Piaf- 
^«c^sigarieg,  genannt,  wurde  von  der  hohen  Pforte  dem  berShmten 
^^«jiprediger  Mohammed*s  IV. ,  Waai,  als  Eigenthum  eingerlumt, 
^^r  dann  hier  eiae  Freytagsmoschee  baute;  dem  Scheich  Wa- 
■^i  ,  welchem  der  Grossweßr  Köprilifade  Falil  Ahmedpascha  aa- 
^^than  war,  verschafite  der  Mufti  Minkarifade  Jahja  Efendi  zu- 
^«*3t  die  Ehre  des  Unterrichtes  im  Serai,  wo  er  i.  J.  1076  (1665) 
^^« Freytagsprediger  augestellt  ward)  i.  J.  1094  (1683)  zog  er  mit 
^^m  GrossweHr  Kara  Mustafapascha  aus  Merflfun  zur  Belage- 
*""*»ng  von  Wien,  als  Scheich  des  kaiserlichen  Lagers,  und  wur- 
^«  nach  der  Hinrichtung  Kara  Mustafa's  nach  demDorh Kesiel, 
^^y  Brusa,  verwiesen,  wo  er  in  der  Nähe  seiner  dort  gestifteten 
oschee  begrabeo  liegt,  gest.  i.  J.  1096  (1684).  Er  ist  der  Ver- 
»ser  der  Werke;  Araisi  kutan  (Koransbrifute),  Chulassai  el-te- 
^*fjlr  (Aushund  der  Korans  -  Commentare)  und  anderer  AVerke; 
^«a  Kestei  hat  er  Armenküche  und  Medrese  gestiftet;  als  sein 
^«bülcr,  S.Mustafa  IL,  den  Thron  bestieg,  Hess  er  einelnschrift- 
^^fel  aufhängen,  und  Diwitdar  Mohammedpascha,  einer  dcrWe- 
^re  S.  Mahmud*s  uod  des  Sohne«  S.  MqstafaVt  erneuerte  die 
^ojchce  j.  J.  1166  (1752), 

XXX.   Moschee  von  KändiUU 

846)  KandOU  Dsch, ;  Erbauer  S.  Mahmud  L ,  welcher  diesen 

^rtprilnglichen  Lustgarten  S.  Murad*s  IV.  zuerst  mit  Moschee 

Versah;  daran  sein  Bad  und  Fontaine;  der  Jahreszahlreim  1165 

v*51) ;  auf  dem  Platze  der  Schule  ein  schöner  Brunnen,  dessen 

Slifterimi  Frau  Chadidsche ,  eine  der  Bewohnerinnen  Rumilihis- 

>>r's,  mit  dem  JaVeszahlreime  1169  (1755)  ;  der  Weßr  Diwitdar 

Moh^mniedpascha  benutzte  das  Wasser  des  vom  Obersten  der 

VwscUuittcnen  der  Mutter  S.  Morad^s  IV.  gegrabenen  Brunnens 
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%^  einer  Fontaine;  das  Lpsthaus  sa  KQtsqhakfsa  (Kleinwasser), 
dessen  Spaziergang  an  Kandilli  angränzt,  erbaute  der  VVefir 
piwitdar  Mohaipmedpascha  ". 

XXXI.  Moschee  fon  Bujuk  Gökssu, 

847)  Degirmen  Mes,,  d.  i.  Mtthlenmo^chee ;  ai|  der  Brücke 
4ie  Moschee  der  Bostandschi ,  deren  Mannschaft  von  hier  nach 
dem  Serai  von  Katschuk  Gökssa  übertragen  worden,  so  dass 
hier  nur  dje  Usta  zarQck  blieb;  in  der  Nähe  dieWerkstätie  der 
Töpfer;  in  der  Folge  emeaerte  dieselbe  Ssalihaga,  der  Obersi- 
awiebackbifcker ,  von  dem  auch  di^r  znnachst  gelegene  Backofen 
und  die  Mühle  herrührt,  von  welcher  die  Moschee  den  Nal|* 
men  hat. 

XXXlI.  MoMcheen  uon  AnatoU  hissari, 

848)  Anatoli  hissari  Dsch, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  anato^ 
lischen  Schlosses ;  vor  dem  Schlosse  hart  am  Meere ;  Erbauer 
S.  Mohammed  IL  Aqf  der  Seite  der  Kanonen  der  Festung  ist  ein 
Beihort  auf  offenem  Platze  mit  steinerner  Altarnische ,  Bedner- 
bühne  und  Gitter;  die  Erbauerinn  der  der  Freytagsmoschee  ge- 
genüber gelegenen  Schule  ist  die  Frau  Jasmin. 

849)  Sinan  Eßndi  Mes.;  der  Erbauer  Muhschi  Smaneddin 
Jusuf  Ben  Hosameddin  Efendi ,  welcher ,  berühmt  durch  seine 
Glossen  zum  Korans  •  Commentare  Beidhawi^s,  der  drey  und 
i|e  unzig  jährig  an  der  Seite  seines  Schwiegervaters,  Ssari  Gürf 
Mussliheddin ,  begraben  ward;  in  der  Nähe  eine  Schule. 

850)  Tolahi  Mes, ,  d.  i.  Schubladkastenmoschee  ;  Erbauer  der 
pbgenannte  Muhschi  Sinan  Efendi;  jetzt  verwüstet. 

XXXIII«    Moscheen  von  Kanlidsche  kariesi. 

851)  Kanlidsche  Dsch. ;  Erbauer  der  Weflr  Ufun  Ghafi  Is- 
kenderpascha ,  der  Bostandschibaschi ,  erbaut  i.  J.  997  (1588); 
sein  Grabmahl  im  Hofe  der  Moschee ;  an  seiner  Seite  ruht  sein 
Sohn  Ahmedpascha ;  in  der  Nähe  ist  Schule  und  Medrese.  Eini- 
ge sagen,  dass  Muhschi  Lari  hier  begraben  liege,  aber  sicher  ist 
es.  dass  dieser,  als  MufVi  und  Muderris  zu  Diarbekr  gestorben» 
dort  im  Umfange  der  Freytagsmoschee  Iskenderpascha*s  begra- 


*)  Auf  das  WiKspr  von  Kut«chnkMa  verfasste  der  regierende   S.  Mab' 
mud  einen  Vers  (den  «-insigen ,  bisher  von  ihm  bekannten)  : 

Kutichtiksm  schimdi  latafetde ,  bir  itschüm  ssu  dür, 
Kleiiiwasser  ist  nun  anmuthsvoU  , 
Gleich  eioem  Tranke  Waaiers. 
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^  Utfi,  Er  ist  der  Verfasser  von  Randglossen  snm  Mevakif 
^d  Schemail,  einer  Fortsetznng  der  Biographien  Attaji*s   nnd 
•iner  grossen  Geschichte ,  gest.  i;  J.  979  (1571)  ;  auf  der  rechten 
Seite  der  Dschami  ruht  der   Mutti   Abdullah    Efendi  von  Jeni- 
<cbehr,  der  letzte  Mufli  S.  Ahmed*s  III.,  und  der  als  abgesetz- 
ter  Richter  von  Brusa   verstorbene  Emini  Mohammed  Efendi 
rawM^  Brusü ,  gisst.  i.  J.  1176  (1762)* 

852)  Sinah  Efendi  Mes. ;  Erbauer  Sinan  Efendi ,  welcher  za 
Covistantinopel  Moschee,  Schule  und  Medrese  g^stiAet;  er  hin- 

'er^liess  eine  mystische  Abhandlung ;  gest.  i.  J.  974  (1566)  ;  Kan*> 
iidw^che,  dessen  Gränzen  sich  bis  nach  Tschnbükli  erstrecken» 
^^    seiner  saueren  Milch  (^JoghurdJ  willen  bertthmt 

XXXIV.  Moschee  von  Tschubukli  baghdächesi. 

853)  Odschak  Mes. ;  die  Rednerkanzel  stiftete  Chalilaga ,  der 
^^^^Atandschibaschi;  \k\iit  ist  ein  Schöner  Spaziergang  mit  Was- 

und  einer  Fontaine  ,  mit  Säulen  geschmückt;  dasZah- 

reimgedicht  hat  die  Jahreszahl  1124  (1712) ;  das  Wiesensofia 

ichst  ist  eine  fromme  Stiftung  des  beym  Thrdnsturze  S.  Ah- 

d's  III.   hingerichteten  Grosswefirs  Ibrahimpascha,  der  auch 

Tschnbükli  selbst  ein  hohes  Köschk  gebaut. 

XXXVft   Moschee  tfon  Paschabäghdschesl, 

854)  Dschamii  kebir ,  d.  i.  grosse  Freytagsmoschee ;  von  S. 
«sufa  IIL  erbaut  i.  J.  1177  (1763),  mit  Bad,  Fontaine,  Schule, 

^^em  Wasserbecken  ,  einer  Grnbenfontaine  pTsehukur  tschesch^ 
\)  ond  Rasensofia. 

XXX VI«    Moschee  von  IndsclUrkÖi. 

855)  In^selurli  kariesi  Dsch. ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Fei- 

^^nHorfes ;   Erbauer  der  Bostandschibaschi   Sinanaga;  erneuert 

^f>m  Bostandschi  DOfi  Huseinaga«  sein  Grab  zu  Skutari,  gcgen- 

^r  der  Wiese  in  der  Nähe  Karadscha  Ahmed*s,  gest.  i.  J.  1139 

\I7^.  Die   Polizeyaufsicht   dieses  Ortes  gehört  zu  KanliJsche, 

'^ohin  ehemahls  der  ganze  Ort  gerechnet  ward;    das   Ende  von 

Indschirköi  ist  Sultania,  welches  einem  besonderen  Usta  der  Bo- 

^ndschi  untergeben  ist;  das  FlUsschen  Gümisch/su,  d.  i.  Silber- 

^awer,  kommt  hier  vom  Gebirge  herunter;  des  W^efirs  PirMu- 

^UUpascha  Sohn,    und  der  Eidam  des  Mufti  Pirifade  Osman 

^Wi,  Mohammed  Efendi «  bauten   hier  schöne  Fontaine  und 

^B^  i.  J.  1177  (1763) ;  das  Ende  SulUnia*s  ist  Begkof. 
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XXXVIL   Moscheen  uon  Begkof  ("FüntennussJ* 

856)  Begk<if  Dtch, ;  Erbauer  der  Bosiaodschibaichi  Mnstafa- 
patcha,  der  auch  im  Dorfe  Sina  binari  eioe  Freytagsmoschee  i 
im  Dorfe  Jali  eine  Mesdschid  gebaut;  er  stiftete  auch  das  Markt'» 
achiff  dieses  Dorfes ;  Erbauer  der  grossen  Fontaine  ist  fiehruf- 
aga,  welcher  zu  Constantinopel  die  Moschee  am  Markte  des 
Odabaschi  gebaut;  die  Fontaine^  hat  ihres  Gleichen  nicht  an 
Schönheit  in  allen  Dörfern  des  fiosporos ;  sie  ward  unter  der 
Aufsicht  des  Maulhaufsehers  Ishakaga  i.  J.   1159  (1746)  erbaut. 

857)  Merjemjade  3fes» ;  Erbauer  Mohammed  Efendi,  der  auf 
der  Pilgerreise  starb. 

XXXVIIL  Moschee  von  BaliköL 

t 

808)  BaUköi  Mes, ;  der  Erbauer  derselbe  Mustafaaga ,  dessen 
als  Erbauers  der  Freytagsmoschee  von  Begkof  Erwähnung  ge- 
achehen ;  auf  dem  Kirchhofe  dieses  Dorfes  liegt  Junis,  einer  der 
siegreichen  Kümpen  bey  der  Eroberung  Constantinopers  unter 
S.  Mohammed  IL  ^  begraben ;  am  Ende  dieses  Dorfes  ist  der  schiS^ 
ne  Spasierort« 

XXXIX«  Moscheen  von  Ohunkiar  iskelesi  CKaiserlandUngsplal%J, 

859)  OdschakMes,,  bekannt  unter  dtm^ihtatn  Kopektischiler, 

860)  Odschak  Mes. ,  eine  zweyte  Moschee  des  Odschak  (der 
Bostandschi) ,  ohne  Minaret;  der  Aufseher  der  benachbarten 
Mühle  heisst  Undschibaschi ;  das  hier  erzeugte  Mehkwird  zu 
Constantinopel  zu  Parmak  kapu,  an  dem  Platze  Mahmudpascha*^, 
yerkauft ;  in  der  Nähe  ist  das  kaiserliche  Köschk  Tokatbagh« 
dache ,  ein  kaiserlicher  Spazierort ,  unter  Aufsicht  eines  beson^ 
deren  Usta  der  Bostandschi.  Nach  dem ,  was  Ewliatschelebi  in 
•einer  Geschichte  der  Reisenden  erzählt,  erhielt  der  Ort  den  Nah- 
men ,  weil  hier  S.  Mohammed  II.  die  Nachricht  von  TokaCs  Er* 
oberung  erhielt. 

XL.  Moschee  von  Dereski  kariesi* 

861)  Dereski  Mes, ;  Erbauer  der  Mndi  Molla  Mohammed 
Efendi,  gest.  i.  J.  954  (1547);  mit  unvergleichlichem  Wasser« 

XLI.   Moschee  von  Akbaha  kariesi, 

862)  Akbaha  Dsch,^  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Dorfes  Ak> 
baba ;  Erbauerinn  die  Frau  Dschanfeda ,  die  zu  Constantinopel 
die  Moschee  des  Kiaja  gebaut,  und  von  der  auch  die  Trinkan- 
stalt und  Fontaine  in  der  Nähe  des  Sattelmarktes.  Akbaba  iai 
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einer  derer,  die  mit  S.  Mohammed  IL  kamen;  gegenflber  der 
FreyUgsmoschee  ist  ein  grosses  Grab ,  mit  emem  Steine  ohne 
Inachrift. 

XLII.    ßloschee  uon  Juschaa  taglü, 

863)  Juschaa  taghi  Mes.  ^  d.  i.   Moschee  des  Berges  Josne*s 

fmont  de  geantj)  Erbaoer  der  GrOsswefir  Mohammed  Said  i.  J. 

1169  (1755) ;  in   der  NShe  des  ummauerten  Grabes  Josue*s ,  mit 

Zellen  fQr  den  Grabmahlwächter  {^urbedarj  und  Einsiedler  CSa^ 

fK^^darJ ;  Mohammed  Said ,  Sohn  Mohammed  Efendi^s ,  des  Acht 

and  Zwanzigers,  starb  als   Statthalter  von  Meraasch  i.  J.  1175 

(1761) ;  der  hier  begrabene  Josue  ist  nicht  der  Prophet,  sondern 

ein   anderer  frommer  Mann,  so  wie  der  benachbarte  Garten  Ma* 

dsc/t4Mr  baghdsche  nicht  von  Ungarn  seinen  Nahmen  hat ,  sondern 

Ans  Mai  dschari,  d.  i«  fliessendes  Wasser,  verderbt  ist. 

XLIII.  Motchee  uon  Joris  kalaasL 

864)  JoriM  kalaasi  Dseh, ,  d.  i.  Freytagsmoschee  des  Schlosses 
^oris ;  Erbauer  S.  Bajedd  IL ;  im  Schlosse  sind  beylMufig  drey- 

^ig  Häuser ,  eine  Fontaine  und  ein  Bad  von  Elhadsch  Moham- 
^edaga,  einer  der  vorigen  Difdare ,  erbaut;  die  benachbarte 
Grabstätte  eine  zu  besuchende  Wallfahrtsstätte,  weil  hier  viele 
im  heiligen  Kampfe  Gefallene  ruhen. 

XLIV.   Moscheen  uon  Anatoli  kawak  hissari» 

865)  Kawak  kalaasi  Mes,,  d.  i.  Moschee  des  Schlosses  Ka- 
wak von  Anatoli ;  Erbauerinn  Kösem  Mahpeiker ,  Grossmutter 
S.  Mohammed*s  IV. ,  Mutter  S.  Ibrahim*s ;  sie  erbaute  die  Mo- 
schee zugleich  mit  dem  Schlosse  i.  J.  1033  (1623) ;  so  schreibt 
Ewliatschelebi  in  seiner  Reisebeschreibung;  sie  ruht  an  der  Sei- 
te ihres  Gemahles ,  S.  Ahmed*s  I. ,  an  seiner  Moschee. 

866)  AU  Reis  Mes.;  Erbauer  Elhadsch  Ali  i.  J.  1001  (1592). 

867)  Jeni  Dsch,,  d.  i.  neue  Freytagsmoschee;  Erbauer  der 
tJsU  Elhadsch  Mohammedaga  i.  J.  1106  (1694) ;  er  starb  zu  Me- 
£rik,  drey  Stationen  von  Damaskus;  die  benachbarte  Scliule 
stiftete  der  Kiflaraga  Jusuf,  und  für  die  Reisende^  baute  der 
erschlagene  Mohammedaga,  Kiaja  des  erschlagenen  Grosswcfirs 
Damad  Ibrahimpascha,  grossen  Chan,  dessen  Erneuerungsjahr 
das  Chronogramm,  von  Wehbi,  das  Jahr  1163  (1749)  ausspricht. 

Ausser  den  beyden  Schlössern  Kawak  sind  nur  noch  die 
von  Fener,  deren  schon  oben  bey  der  Beschreibung  von  Ru- 
mili  gedacht  worden. 

Die  Beschreibung  vollendet  vom  Verfasser  i«  J.  1195  (1780). 
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9)  Topchane    ....  37 

10)  BeschikUsch    .     <     .  19 

11)  OrUköi 3 

12)  Karatscheschme    •     •  1 

13)  Bebek 2 

14)  Ramili  hissari  •     •     •  7 

15)  Mirgime  ogbli.     •     •  1 

16)  IsUnia 4 

17)  Jeniköi 4 

18)  Kefeliköi     ....  1 

19)  Bajukdere   ....  2 

20)  Ssarijar 1 

21)  Aamili  kawak  hissari.  3 

22)  Skutari 79 


Fttrtrag  837 


Mofcl:x< 

Uebertrag    . 

23)  Haiderpascba     .     . 

24)  Ssari  kadi  kariefi   . 

25)  Istawrof  .... 

26)  Beglerhegi    .     .     . 

27)  Tschengelköi     .     . 

28)  Kuleli      .... 

29)  Waniköi       .     .      . 

30)  Kandilli  .... 

31)  Bajuk  Gökssa    .     . 

32)  Anatoli  hissari .     . 
33y  Kanlidsche  kaHesi . 

34)  Tschnbakli  haghdschesi 

35)  Paschahaghdschesi 

36)  Indschirköi  .     .     . 

37)  Begkof     .... 

38)  Baliköi     .... 

39)  Chankiar  iskelesi    . 

40)  Dereski  kariesi  . 

41)  Akbaba  kariesi  ..     « 

42)  Juschaa  taghi    4     i 
4^  Joris  kalaasi 
44)  Anatoli  kawak  hissari. 

Zusammen  8i 


Kirchen,  in  Moscheen  verwandelt,  siehe :  Nr«  1  (Sultaniscl 
Moschee);  22;  23;  36;  44;  75;  92;  100;  179;  183;  196;  23: 
242;  254;  260;  264;  267;  268;  275;  277;  300;  302;  310;  3^ 
329 ;  334 ;  345 ;  346 ;  350  5  383  5  394 ;  395 ;  398 ;  399 ;  408 ;  41 
413;  439;  489;  638;  648;  663;  671;  748;  zasammen  44  M 
acheen,  vormahlige  Kirchen. 

Ausser  den  zehn  Moscheen,  welche  Eingangs  als  kaiserlicl 
Moscheen  anter  besonderen  Nahmen  anfgeHihrt  worden,  genic 
sen  noch  neun  andere  des  Titels  und  Vorrechtes  kaiserlicher  M 
scheen,  denn  der  jüngste  Moniteur  Ottoman  spricht  von  neu 
zehn  derselben ,  deren  Nahmen  vielleicht  noch  vor  der  Volle 
dang  des  Dfuckes  von  Consta ntinopel  za  erhalten  möglich  se; 
wird,  in  welchem  Falle  dieselben  nachgetragen  werden  solle 


III. 
Verzeichnis s 

der 

Hedreseen,  d.  u  hohen  Schulen,  ConstantinopeFs. 

Nach  chronologischer  Ordnung. 


Unter  Sultan  Mohammed  II, 

1*^)  1^«  Mohammed  II.  stiftete  an  der  von  ihm  gebaatcn 
^Oscbee  die  achtMedreseen,  weldie  die  der  Fläche  fSsahnJ  ge- 
"^t  Wjerden,  und  deren  Vorsteher  unter  dem  Nahmen  der 
"^^er  in  der  Kette  der  Muderris  einen  so  ausgezeichneten  Plate 
^^ahmen« 

9)  Akschemseidin  Medresesi,  von  oder  fttr  Akschemseddin , 
^^  Scheich  Entdecker  des  GraheS  von  Ejub  hey  der  Belage« 
''^^  ConstantinopePs ,  gestiftet  an  der  Aja  Sofia. 

10)  Kalenderchane  Med»,  an   der  aus   einer  Kirche  in  eine 
^*f)schee    verwandelten  Freytagsmoschee   des  Hauses  der  Ka- 

11)  Sirek  Med. ,  an  der  aus  einer  Kirche  (HavTCTioTCTOu)  in 
^^e  Moschee  verwandelten  Frey  tagsmoschee,  zwanzig  Jahre  nach 
^c*oberong  ConstantinopeFs  ^  gestiftet  ftir  den  Scheich  AhduUah. 

12)  Muradpascha  Med. ,  von  einem  der  Wedre   S.  Moham- 
^^^d*s  II.  gestiftet,    an  der   von  ihm   erhauten   Moschee  dieses 
^lahmens ;   er  fiel  auf  dem  Schlachtfelde  zu  Diarhekr  i.  J.  879 
(t473). 

13)  Udseh  Mihrahlil  Med, ,  d;  i.  lVI(idrese  an  der  Moschee  mit 
V€y  Altamischen,  gestiftet  vom  Erhauer  derselben ,  dem  Cho- 
^cba  Chaireddin^  einem  derUsta  (Meister)  S. Mohammed^s  IL» 

gestiftet  i.  J.  880  (1475);  heisst  auch  die  Moschee  Kafandschiler , 
^  i.  der  Kesselflicker. 

U)  Ibrahimpascha  Med. ,   des  Sohnes   ChaliTs ,  gestiftet  i.  J. 
^(U78),  an  dergleichnahmigen,von  ihm  erbauten  Freytagsmo^ 
^W;  sein  Vater  Ghalil  und  sein  Grossvater  Ibrahim,  ebenfalls 
Grossvrnr,  ans  der  Familie  Dschenderili,  von  denen  er  der  fünfte. 
15)  MoUa  Chosrew  Med,,  an  der  von  Mohammed  Ben  Fira- 
'^«rf  erbauten    Moschee   dieses  Nahmen» ;   er  war  der  zweyte 
IX.  10 


146 

Richter  ConAtantinopers ,  and  von  ihm  erhielt  Chalcedon  d 
Nahmen  Kadiköi,  d.  i.  Richterdorf,  welchen  es  noch  heute  trl^ 
er  sUrb  i  J.  885  (1480). 

16)  MoUa  Kurani  Med. ,  an.  der  gleichnahmigen  Moschee  die 
its  berühmten  Gesetzgelehrten ,  der  i.  J.  892  (1486)  gestorben 
er  stiftete  drey  Medreseen :  die  eine  im  alten  Serai ,  die  ande 
an  der  Moschee  Scheich  Wefa*s ,  die  jritte  an  seiner  Mosche 
zu  ConstantinopeL  (S.  Garten  der  Moscheen.) 

UnUr  S.  Baj^ut  U, 

17)  Resmi  Mesdsehidi  Med, «  an  der  Moschee  Resmi  Mahmui 
Efendi*s;  i.  J.  886  (1481)  gestiftet,  von  Ali  Efendi. 

18)  Daudpascha  Med,,  an  der  von  S.  Rajefid  II.  erbauten 
gleichnahmigen  Moschee  i.  J.  890  (1485)  gestiftet. 

19)  Aatik  Alipascha  Med, ,  deS  alten  Alipascha  Eunuchen,  der 
zweymahl  Grosswefir  gewesen ,  gestiftet  i.  J.  902  (1496) ,  an  der 
gleichnahmigen  Freytagsmoschee. 

20)  Die  Medrese  des  Mußi  Effalfade  Seid  Hamideddin  (Gar- 
ten der  Moscheen  Mohammedije),  an  der  Moschee  Keskindede*s, 
gestiftet  i.  J.  908  (1502) ;  gegenüber  der  Medrese  des  Kadiasker 
Hasan  Efendi. 

21)  Kodscha  Mustafapascha  Med, ,  d.  i.  Moschee  des  alten 
Mastafapascha,  des  Grosswefirs,  der  zu  Brosa  hingerichtet,  dort 
begraben  ward ,  i.  J.  918  (1512). 

22)  Sikilki  Med, ,  vom  Banaufseher  der  Moscheen,  dem  alten 
Mastafapascha  Mussliheddin  Efendi ,  gestiftet ,  welcher  die  Mo- 
schee von  Ufundschowa  zu  Constantinopel,  in  der  Nähe  vonExi 
Marmora ,   gebaut. 

23)  Kahrije  Med. ,  an  der  aus  einer  Kirche  in  eine  Moschee 
verwandelten  Freytagsmoschee  dieses  Nahmens  am  Adrianopo- 
litanerthore ,  von  Alipascha  ;  hier  liegt  der  Dichter  Schani,  gest 
i.  J.  1180  (1766) ,  begraben;  er  war  Imam  dieser  Moschee. 

24)  Scheich  Wefa  Med,,  die  Moschee  des  Scheichs  Wefa, 
an  der  fUr  denselben  von  S.  Bajeßd  IL  erbauten  Moschee ,  ge- 
stiftet i.  J.  890  (1485).       • 

25)  Die  Medrese  der  Moschee  S,  BajeJXd^s  II,,  an  welcher  Sen- 
billi  Ali  Efendi ,  der  berühmte  Mufti ,  der  erste  Muderris  war. 

Unter  S,  Selim  /. 

26)  «^.  SeUm  Med, ,  nicht  an  der  von  ihm  erbauten  Moschee, 
sondern  in  der  Nähe  des  Köschkes  Chalidschiler,  von  S.  Sulei- 
man  erneuert  i.  J.  970  (1562). 

27)  Kasimpascha  Med.,  von  dem  Pascha  dieses  Nahmens,  wel- 
cher der  Vorstadt  Constantioopers    den  Nahmen  gegeben»  für 


^1 


^i 
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itn  Dichter  Samri  erbaat ,  welcher  an  derselben  als  Maderris 
<Uri>'.  Kasimpascba  warSerasker  bey  der  Belagerung  von  Rho- 
dos; Samri  sUrb  i.  J.  969  (1561). 

Unter  S,  Suleiman  L 


^•s 


28)  SuUimanije  Med, ,  an  der  von  ihm  gebauten ,  und  nach 
^n^  genannten  grossen  Freytagsmoschee,  vier  Medreseen,  die 
^f^ten  und  höchsten  im  Range. 

29)  Schehfade  Med,,  an  der  Freytagsmoschee  des  Prinzen 
^^obammed,  mit  ArmenkQche  fimaretj.  Schule  fMektehJ  und  Ir- 
«■^«Äbaase  fTahehaneJ ;  von  S.  Suleiman  gestiftet  i.  J.  950  (1543)* 

30)  Dschejeri  Kasimpascha  Med.,  d.  i.  Dscheferi  Kasimpa- 
^^^ka*s,  des  Wedrs  (von  dem  obigen  .Serasker  von  Rhodos  zu 

Verscheiden)  zu  Ejub ,  an  seiner  Moschee  zu  Constantinopel 
l»aat;  er  starb  i.  J.  950  (1543). 

31)  Chair eddin  iskelesi  Mesdschidi  Med.,   d.    i.    Moschee    des 
nngsplatzes  Chaireddin's  ober  Beschiktasch  ,  von  Barbaros- 

^^  ,  gestiftet  i.  J.  953  (1546) ;  an  seinem  Grabmahle. 

32)  Mihrmah  Med.,  die  Sultaninn  Mihrmah,  Tochter  S.  Su- 
l^inan's  aus  Roxelane,  an  der  von  ihr  zu  Skutari  i.  J.  954  (1547) 

Erbauten  Moschee. 

33)  Chasseki Dsch.  Med.,  auch  Churremije,  von  der  Sultaninn 
^horrcm,  d.  i.  der  Fröhlichen  (Roxelane),  gegrilndet  i.  J.  957 
(1550). 

34)  Sal  Mahniud  Med, ,  des  Sriihda|rs  iS.  Suleiman*s,  an  der 
Von  ihm  zu  Ejub  erbauten,  nach  seinem  Nahmen  genannten  Mo- 
»cbee,  erbaut  i.  J.  958  (1551). 

35)  Lutßpaseha  Med,,  des  Grosswefirs   Lutfipascha,  gestiftet 
^J*94i  (1534),  an  der  Moschee  seines  Nahmens,  zu  Constantinopel. 

36)  Kurekdschi  Med, ,  d.  i.  des  Ruderers ,  an  der  gleichnah- 
^gen  Moschee  zu  Constantinopel ;  der  GrOnder  war  der  Vor- 
<^her  der  Ruderknechte  S.  Suleiman^s,   welcher  auch  die  Mo- 
idiee  KU  Stenia  gebaut. 

37)  Hamamije  Med.,  d.  i.  die  Badmedrese  an  der  Freytags- 
*otcbee  Tschamaschirdschi*s ,  d.  i.  des  Wäschers ,  von  Hosam- 
^in  Hasan  Efendi ,  einem  Richter  aus  der  Zeit  S.  Suleiman's» 
,l«itüiet  i.  J.  961  (1553). 

38)  Kara  Ahmedpascha  Med, ,  d.  i.  Kara  Ahmedpascha*s,  des 
^^•962(1555)  hingerichteten  Grossweßrs ,  an  der  von  ihm  an 
*«ü  Kanonenthore  erbauten  Moschee. 

39)  Beschiktasch  Serai  Med. ,  an  der  Moschee  des  Serai  von 
^clükusch,  welche  der  Kapudanpascha  Sinan,  des  Grosswe- 


')  ^ndiiouy  tagt  irrige ,  dati  denelbe  Mufti  gewetan. 
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Grs  Hiulam  Bruder,  i.  J.  963  (1555)  erbrat«,  nnd  di«  vwef  J*lBt 
nach  dessüD  Tode  vollendet  varJ. 

40)  Schah  Choban  Med. ,  der  SnlUninn  Schah  Choban  oA^^ 
Schah  Sallan  ' ,  Gemahllnn  dei  GroHirefirs  Latfipascha ,  an  it*" 
rer  gleichnahmigen  Moschee  bey  Sirek. 

41)  Mihrmah  JIM. ,  d.  i.  Medretc  der  Sultaninn  Mihmut«  ■ 
Tochter  S.  Suleimaa's  ans  Roxelane,  an  ihrer  ans  einer  Kircl*^ 
hergestellten  Moschee  am  AdriaDopolitinertfaore,  gestiflet  i.-^' 
965  (1557). 

A7)  Sioguk  kaju  Med. ,  d.  i.  Medrese  del  kalten  Bntnnnu 
an  der  Moschee  Aj>  SoGa's;  gestiftet  vom  Kidaraga  Dschaafe 
i.  J.  967  (1559). 

43)  Ki/il  Madtchid  Med. .  d.  i.  die  der  rothen  Moschee ,  TOi^ 
Ziegelschlager  Suleiman  TsChelehi  erhant,  la  Ejuh. 

44)  Dichaaferpateha  Mtd. ,  d. ).  Moschee  Dschaaferpaicha'i 
EunSchst  der  vorigen. 

45)  Eiki  Nitchandichi  Med. ,  d.  i.  des  allen  Nischandschi  t^ 
Exi  Marmora;  der  Grilnder,  Egri  Abdallah,  der  iweymabl  N^B 
schandschi ,  machte  nnler  S.  Suleiman  die  Bclagerting  Ssigclb^^ 

-   mit ,  ond  starb  aus  Gram  Qber  Snlclman's  Tod  (im   Garten  J^H 
Moicheen  bey  der  Moschee  Aaschikpaicha's)  ,  i.  J.  1177  (1566). 

46)  Riulempateha  Med. ,  an  der  von  ihm  in  Conllanlinop^^ 
erbauien  Moschee ,  gestißei  i.  J.  968  (1560). 

47)  Tehje  Mesdtchidi  Med. .  d.  i.  Medrese  der  Moschee  d  -^ 
Klosters,  samrot  der  Moschee  vom  Meisler  Chodscha  Kasli^cv, 
dem  Baaaufseher  des  Grossvedrs  Rastern,  gestiftet 

45)  SindichirU  koju  Med,,  d.  1.  des  Kelteabrnnneas ,  v<»v> 
Groisirenr  S.  Suleiman's  ,  Semif  Ali,  dem  Fetten  (des  GroMWC- 
11  rs  Hu  »lern  Nachrolger);  in  der  I^  übe  der  Freytagsmoschee  <■«* 
Nischaadschi  Mohammedpascba. 

49)  SUU  Chatun  Med.,  an  der  Moschee  der  Fran  SJtli  Cb*- 
tun,  Torhlcr  des  MuAi  Senbilli  Ali  Efendi  Dschemali,  welcb' 
i.  J.  932  (1525)  sUrh  ;  in_der  Nähe  des  Thores  von  Siliwri. 

Ualer  S.  Seüm  II. 

50)  Esmaclian  Dtch.  Med.,  an  der  Freylagsmoschec  Mofa*"^ 
mcdpasrha's  des  Grosswefirs,  vermählt  mit  Esmachan,  Tocbf' 
S.  Selim's  II.;  sie  liegt  in  Aja  Sofia,  am  Grabe  ihres  Valer«> 
gestiftet  i.  J.  969  (1561). 

51)  Mußi  Ahmed  Med.,  an  der  Moscbee  desselben,  gestsf^^ 
i.  J.  988  (1580)- 
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Unter  S.  Murad  III, 

52)  Kyiaraga  Med. ,  des  Kiflaraga  Mohammed,  welcher  in 
f^liser  Dschami,   nicht  ferne  von  der  Selimije,  ruht,   gestiftet 
'•  J.  988  (1580);  neben  ihm  liegt  Anberaga  (nicht  fern  der  Mo- 
soli^ee  Chodscha  Rastem*s). 

63)  Topchane  Dsch,  Med, ,  die  Medrese  der  Freylagsmoschee 
vom  Topchane ,  an  der  grossen ,  vom  Kapadanpascha  Uludsch 
All  (Ochiali)  i.  J.  988  (1580),  gebaaten  Moschee. 

54)  JValide  Med,,  der  Saltaninq  Narbana  (Lichtfraa),  Mat- 
i^jc^  S.  Marad*s  III.,  an  ihrer  Moschee  zu  Skalari,  mit  den  drey 
uri^ssenschaftlichen  Anstalten :  eines  Hauses  der  Koransleser  fDa- 
rmm^'kiraj ,  eines  Hauses  der  Ueberüeferung  fDarul-liadUJ  und 
emsQes Hauses  AetYit\\\m%CDaresch-achjfaJ ;  gestiftet  i.  J.  991  (1583). 

55)  Walide  Med,,  vom   Grosswefir 'Ufdemir  Osmanpascha, 
e^^^ti.J.993  (1585),  gestiftet,  hat  ihren  Nahmen  von  der  Sulta- 

nRösem  Mahpeiker,  Grossmulter  S.  Mohammed*slV. ,  welche 
elbe  von  neuem  aufgebaut;  in  der  Nähe  des  Bades  S.Selim's. 

56)  AufEfendi  Med, ,  vom  Gerbersohne  Menaw  Auf  Efendi, 
'  zweymahliger  Oberstlandrichter  von  Rumili,  i.  J«  994  (1585) 
liflet;  in  der  Nähe  von  Egrikapu. 

57)  Kanlidsche  Med, ,   an  der  Freytagsmoschee  des   Dorfes 
lidsche,  an  dem  asiatischen  Ufer  des  Bosporos;  die  Moschee 

^aate  der  VSTefir  Iskenderpascha   Bostandschibaschi ,  gestiftet 
J.  997  (1589);  di^  Medrese  stiftete  sein  Sohn  Ahmedpascha. 

58)  Nischandsohi  Dschedid  Med, ,  d.  i.  die  neue  des  Nischan- 
fechibaschi,  an  der  vom  Nischindschi  Bojali  Mohammedpascha 

bauten  Frey tagsmoschee,  der  i.  J.  1004(1595)  als  sechster  We- 
der Kuppel  starb;  gegenüber  derselben  ist 

59)  ümm  Weled  Med, ,  die  Medrese  der  freygclassenen  Scla- 
n. 

60)  Sinanpascha  Med^,  Sinanpascha^s ,  des  Grosswelirs,  an 
er  Fethije ,  welche  ums  Jahr  1000  (1591)  aus  einer  Kirche  in 
ine  Moschee  verwandelt  ward. 

61)  Derselbe  Kiflaraga  Mohammed,  welcher  seinen  Platz 
^^urcli  Einräumung  so  vieler  Vorzüge  erhob,  stiftete  an  seiner,  i.  J. 
^^3  (1585)  gebauten  Freytagsmoschee  eine  Schule  derUeberliefe- 

^mng  fDarul'hadisJ;  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  obigen  Nr.  52. 

62)  Gewher  Sultan  Med,  ,  d.  i.  der  Sultaninn  Gewher  ,  Toch- 
%.er  S.  Selim*s  II.  und  Gemahlinh  des  Kapudanpascha  Piale;  ge- 
stiftet,!. J.  995  (1586) ,  an  der  Moschee  Dscherrahpascha's. 

63)  Serai  agasi  Mustafa  Med. ,   die  Medrese  des  Obersthof- 
ueisters  des  Serai,  Mustafaaga,  gestiftet  i.J.  999  (1591);  an  der 

Mesdschid  Karagi;  in  der  Nähe  des  Klosters  Aidinfade's. 

64)  Die  ersu  Medrese  des  Mufti  Sekeria  Efendi,  gestiftet  i.  J. 
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1001  (1592);  (Garten  der  Moscheen);   gegenüber  der  Mosche< 
Esiri  Mohammed  Efendr«. 

65)  Siawuschpascha  Med. ,  gegenüber  der  Moschee  Diwoghl 
tschescbmesi,  in  der  Nähe  der  Saleimanije,  vom  GrosswcCire  Sia 
wasch ,  der  i.  J.  1001  (1593)  zum  dritten  Mahle  abgesetzt  ward 
gestiftet 

66)  Papasoghli  Med. ,  des  Priestersohnes »  gestiftet  von  Ma 
stafapascha,  welcher  zu  Ejab  an  der  Zelle  seines  Eidams,  dei 
Prinzenlehrers  Chodscha  Seadeddin,  begraben  liegt. 

67)  Derselbe  stiftete  eine  zweite  Medrese,  gegenüber  dei 
des  Mafti  Tabakfade. 

Unter  S.  Mohammed  IIL^ 

68)  Die  Medrese  S.  Mohammed's  HL 

69)  Haß/pascha  Dsch»  Med, ,  an  der  Freytagsmoschee  Hafif- 
pascha's ,  welche  i.  J.  1004  (1595)  gebaut  ward  (in  der  Nähe  dei 
Platzes  Karaman) ;  Medrese,  Schule  ftir  Koransleser,  und  an  dei 
Moschee  eine  Bibliothek. 

70)  Chadim  Hasanpascha  Med,  ^  des  Eunuchen  Hasanpascha 
vollendet  mit  der  Moschee  i.  J.  1006  (1597) ;  diess  ist  der  Ennu 
che ,  der  nur  zwey  Tage  Grosswedr  gewesen  (in  der  Nähe  de 
Platzes  Dschighalafade's). 

71)  Ghajhefer  Med, ,  d.  i.  des  Kiflaraga  Ghafnefer,  erbaa 
i.  J.  1008  (1599);  ander  Moschee  Otakdscbiler  zu  Ejub. 

Unter  S.  Ahmed  I» 

72)  Die  an  der  Moschee  S.  Ahmed*s ,  an  dem  Hippodrome 
mit  einem  Irrenhause  fTahehanej  und  Spitale  fDareech^  schifaj 
i.  J.  1026  (1617)  gestiftete. 

Unter  S,  Osman  II, 

73)  Behramije,  gestiftet  i.  J.  1030  (1620);  der  erste  MaderrL 
derNakibul-eschraf  Kudsifade  Scheich  Mohammed  Efendi.  (Schei 
chi  I.  ßl.  2X0.) 

74)  Dölgeroghli  Meidschid  Med, ,  an  der  Moschee  des  Tisch 
lersohnes ,  gestiftet  i.  J.  1031  (1621) ;  man  steigt  in  die  Medres« 
eine  Treppe  hinunter. 

75)  ^aüde  Medresesi,  der  Walide  Mutter  S.  Ibrahim*s 
Grossmutter  S.  Mohammed*s  IV. ,  Kösem  Mahpeiker»  an  ihrei 
Freytagsmoschee  zu  Skutari  i.  J.  1050  (1640). 

Unter  S,  Murad  IF, 

76)  Die  Medrese  des  Subaschi  Suleiman ,  gestiftet  i.  J.  103« 
(1623);  der  erste  Muderris  Hamidi  Mohammed  Efendi.  (Schei 
chi  I.  Bl.  64.) 
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77)  Die  Medrese  Kemankeseh  AUpatcha ,  des  i.  J.  1035  (t6?4) 
^^^K^ebrachten  GrossweOrs;  in  der  NXhe  der  Moschee  Halidschi 
^^Sin*s.  (Garten  der  Moscheen.) 

78)  Mufli  Jahja  Efendk  Med, ,  gestiftet  i.  J.  1037  (1627)  ;  der 
^rsfe  Maderris  Scheichfade  Mohammed  Efendi,  der  Aufseher  der 
Fetwa.  (Scheichi  I.  Bl.  134.) 

79)  Etmekdsehi/ade  Jlhmedpaschä's ,  die  Medrese  an  der  Mo- 
schee Molla  ChosreVs ;  in  der  Nähe  des  Platzes  Wefa  zu  Con- 
stantinopel. 

80)  Die  Medrese  des  Oberstlandrichters  Hasan  Efendi,  %t' 
«tJftet  1.  J.  1039  (1629) ;  der  ersle  Muderris  Molla  Mustafa  Ben 
Scheich  Daod.  (Scheichi  I.  Bl.  94.) 

81)  Die  Medrese  Jchijade  HuseinTs ,  des  von  S.  Murad  IV. 
ingerichteten  Mufli,  an  der  Moschee  der  Märtyrer  fSchuheda 

esdschidij,  so  genannt,  weil  dort  ein  Martyr^  er  selbst  zu 
loria  begraben ,  i.  J.  1043  (1633);  die  von  ihm  gestiftete  Me- 
rese  ist  unter  dem  Nahmen  Tschukur  medrese,  d.  i.  Grubenme- 
rese,  bekannt  (Scheichi  I.  Bl.  111.) 

82)  Die  Medrese  BeirampasehaU ,  gestiftet  i.  J.  1045  (1635); 
er  erste  Muderris  Adschem  Mohammed  Efendi.  (Seh.  I.  Bl.  132.) 

83)  l^ti  Medrese  Bueharije,  gestiftet  i.  J.  1045  (1635)  ;  der  erste 
uderria  Abdullatif  Ibn  Molla  Mohammed.  (Scheichi  I.  Bl.  179.) 

84)  KowadsJudede.  turbesi  Med. ,  oder  (im  Scheichi  I.  BL  152) 
oghadsehidede ,  von  S.  Mohammed,  am  Kloster  des  ChalwetI 
cheichs  Snnduk  Schudschaaeddin,  gestiftet  i.  J.  1049(1639);  der 
rste  Mnderriz  Ebefade  (d.  i.  der  Hebamme  Sohn)  Mohammed 
fendi.  (Scheichi  I.  Bl.  152  und  Garten  der  Moscheen.) 

85)  Die  zwcjrie Medrese  des  Madi  Sekeria  Efendi,  gestiftet  i.  J. 
048(1638);  der  erste  Muderris  Kadri  Efendi,  der  Sohn  Mol- 
a  Sinaneddin*s  Jusuf.   (Garten  der  Moscheen  und  Scheichi   I. 

1.  207.) 

86)  Die  Medrese  Kajl  Mahmud' s ,  gestiftet  i.  J.  1048  (1638); 
Wer  erste  Moderris  Karabasch  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  I. 
31,  195.) 

Unter  S,  Ibrahim. 

87)  Tut  Medrese  ^s  Baumebters  Sinan,  gestiftet  i.  J.  1051 
(1641);  der  erste  Muderris  Seid  Mohammed,  Sohn  des  Scheichs 
Aaschikpascha.  (Scheichi  I.  Bl.  146.) 

88)  Die  Medrese  Kaira  Mustafapascha* s  ,  des  ersten  Grosswe- 
firs  dieses  Nahmens,  gestiftet  i.  J.  1051  (1641);  der  erste  Muder- 
ris Hadschi  Jnsuffa  de  Samiri  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  74) 

89)  Die  Medrese  Bali  Efendts,  gestiftet  i.  J.  1051  (1642);  der 
erste  Muderris  Hosamfade  Scheich  Mohammed  Efendi.  (Schei- 
chi I.  Bl.  188.) 
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90)  Die  Medrese  Chosrewkiajas,  gestiftet  i.  J.  1056  (1646) ;  der- 
erste  Maderris  Ilahifade  Mohammed  Efendi.  (Scheicbi  I.  B1.220«)i 

91)  Die  Medrese  Karatschelebi  Mahmud  Efendi*!  ,  gestiftet  i.  J. 
1056  (1646);  der  erste  Maderris  der  Nakibul-eschraf  £saadfade 
Mohammed  Said  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  276*) 

92)  Dit  Medrese  Mahmud  Hudaji's ,  des  grossen  mystischen 
Scheichs  za  Skatari,  gestiftet  i.  J.  1056(1646);  der  erste  Muderris 
der  Nakibal-  eschraf  Esaadfade  Efend^  (Uschaki  31. 268,  und  im 
Garten  der  Moscheen.) 

93)  Die  Medrese  des  Schehr  Emini  (Intendenten  der  Stadt) , 
gestiftet  i.  J.  1056  (1646) ;  der  erste  Maderris  der  Sohn  Scheichfa- 
de*s ,  Mohammed  Ssadik.  (Scheichi  I.  Bl.  130.) 

94)  Die  Medrese  Karatschelcbifade  Afif  Efendxs,  gestiftet  i.  J. 

1056  (1646). 

95)  Die  Medrese  des  Mafti  Muid  Ahmed  Efendi^  gestiftet  i.  J, 

1057  (1647) ;  der  erste  Maderris  Go^d  Abdallah  Efendi.  (Schei- 
chi I.  Bl.  114) 

Umer  S.  Mohammed  IF". 

96)  Die  Medrese  Ssofi  Mohammedpascha*^ ,  des  Gros^weHra; 
er  stiftete  zwey  Medreseen:  die  eine  an  der  Moschee  dea  neuen 
Thores  fJehi  kapu  DschJ ,  die  andere  in  der  Nähe  der  Moschee 
Naalli.  (Garten  der  Moscheen.) 

97)  Die  Medrese  Suheilbeg's ,  gestiftet  i.  J.  1060  (1650) ;  der 
erste  Maderris  Ssari  Abdallah  Efendi.  (Scheichi  I,  Bl.  143.) 

98)  Die  Ueberlieferangsschule  Mohammed  Efendfs ;  in  der 
Nähe  der  Moschee  Naalli ,  gestiftet  i.  J.  1060  (1650).  (Scheichi  I. 
BL  277);  der  erste  Maderris  Mohammed  Efendi  von  Angora» 
der  nachmahlige  Mafti. 

99)  Die  Medrese  Magnesi  AU  TscheUhis ,  gestiftet  i.  J.  1061 
(1651) ;  der  erste  Maderris  Mahmad  Efendi  von  Konia  (Scheichi  I. 
Bl.  133) ;  am  eisernen  Thore. 

100)  Die  Medrese  Ibrahim  KiajaU,  gestiftet  i.  J.  1061  (1651); 
der  erste  Maderris  Ssofali  Ibrahim  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl,  193.) 

101)  Die  Medrese  Chalilpaschä** ,  gestiftet  i.  J,  1061  (1650); 
der  erste  Maderris  Tasiali  Mohammed  Efendi.  (Uschaki  B1.199; 
Scheichi  I.  Bl.  205 ,  306.) 

102)  Die  Medrese  des  Mafti  Dehbaghfade ,  des  Gärbers  Soh- 
nes ,  an  der  Freyt^gsmoschee  der  Saltaninn  Kösem  za  Skatari ; 
ursprünglich  von  Ufdemir  Osman  gestiftet ;  von  der  Walide  Kö- 
sem  neuerdings  erbaut.  (Garten  der  Moscheen  Skutari.) 

103)  Krimi  Med.,  d.  i.  die  Medrese  des  Krimers ^  gestiftet 
i.  J.  1061  (1651) ;  der  erste  Muderris  Saadifade  Seid  Hebetallah 
Efendi.  (Scheichi  L  Bl.  280.) 
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104)  Kermn/U,  gestiftet  i.  J.  1061  (1651) ;  der  estte  Moderris 
Boslanfade  Ebobekr  Efeadi.  (Scheichi  I.  Bl.  201.) 

105)  Joghurddschi  Ibrahim,  der  erste  Maderris  an  seiner  ei- 
l^enen,  |.  J.  1061  (1651)  gestifteten  Medrese.   (Uschaki  Bl.  186.) 

106)  Difdarijp,  d.  i.  des  Festangsbefehlshabers ,  gestiftet  i.  J. 
1062  (L651)  ;  der  erste  Maderris  Ebubekr  Efendi ,  der  Imam  Ja- 
•afpascha*s.  (Scbeichi  I.  Bl,  244.) 

107)  Pirindschdschi  Sinan ,  d.  i.  Sinan*s ,  des  Reisverkäafers , 
gestiftet  i.  J.  1063  (1652) ;  erster  Maderris  Omer  Efendi,  der  Ma-; 
laiim  Mafmeta]lahpascha*s.  (Scheichi  I.  Bl.  158) 

108)  Die  Medrese  DschemaUddin^s  za  Sadlidsche,  gestiftet 
i.  J.  1063  (1652) ;  der  erste  Maderris  Kebirifade  MasUfa  Efendi. 
(Scbeichi  I.  Bl.  270;  Uschaki  Bl.  265.) 

109)  Die  Medrese  BaUpaschas,  gestiftet  i.  J,  1063  (1652) ;  der 
erste  Maderris  Ahn^^d  Mendal  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  7.) 

HO)  Die  Medrese  Maabdfade's ,  gestiftet  i.  J.  1063  (1652); 
der  erste  Maderris  Massellitschaaschfade  Efendi.  (Scheichi  !• 
Bl.  229.) 

Hl)  Die  Medrese  Hamid  Efendi  s ,  gestiftet  i.  J.  1063  (1652)  { 
der  erste  Maderris  Nefiati  Scheich  Mohammed  Efendi.  (Schei« 
clii  |.  Bl.  180) 

112)  Die  erste  Medrese  Surchans  sa  Skatari ,  gestiftet  i.  J. 
1063  (1653) ;  erster  Maderris  Schaab^n  Efendj ,  der  Chodscha 
^erwisch  Mohammedpascha*s.  (Scheichi  I.  Bl.  141.) 

113)  Die  Medrese  jiscfidschibaschi,  d.  i.  des  Oberstkoches,  ge* 
^l^et  i.  J.  1063  (1653) ;  der  erste  Maderris  Chanttmfade  Moham- 
»ncd  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  213.) 

114)  Die  Medrese  ChanedanagaU ,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653)» 
der  «rste  Maderris  Mendal  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  7.) 

115)  Die  Medrese  Bucharije,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653)$  der 
«rat«  Maderris  Arab  Saleiman  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  12.) 

116)  Die  Medrese  Kösedsch  AUbeg's,  gestiftet  i.J.  1064  (1653)  | 
^^  erste  Maderris  Schaabanfade  Efendi.  (Uschaki  Bl.  339 ;  Schei- 
^  II.  Bl.  36.) 

117)  Die  Medrese  fFaniTsoheUbts,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653)  | 
^  erste  Maderris  Ismailagafade.  (Uschaki  Bl.  235.) 

118)  Die  Medrese  Fir^faga^s,  gestiftet  i,  J.  1064  (1653);  den 
«rste  Maderris  MoUafade  Hasan  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  221.) 

119)  Die  Medrese  Enbarghaß's,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653); 
4«r  «rste  Maderris  Kasimpaschali  Tschaaschfade  Mastafa  Efen-f 
*>•    (Scheichi  I.  Bl.  231 ;  Uschaki  Bl.  223.) 

120)  Die  Medrese  Isabeg^s ,  gestiftet  i.J.  1064(1653);  der  ei^ 
^^  Maderris  Usmeti  Chifsimi  Mohammed  Efeadi.  (Scheichi  I. 
ßl-  241.) 

121)  Die  Medrese  Schefii  AUmgaU ,  gesUftet  r.  J.  1064  (1653) ; 
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der  erste  Maderris  Schaabtnfade  Kiajasi  Ahmed  Elendi.  (Schei- 
chi  II.  BI.  121.) 

U2)  Die  Medre$e  Hadschi  Chatun,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653); 
der  erste  Maderris  Nisbeti  Ali  Efendi.  (Scbeichi  I.  Bl.  234.) 

123)  Die  Medrese  Ejjühüm  zu  Kasimpascha,  gestiftet  i.  J.  1064 
(1653) ;  der  erste  Maderris  Fündaklili  Abdallab  Efendi.  (Schelf 
Chi  II.  Bl.  15.) 

124)  Die  Medrese  Ihn  JemtnU  (Benjamia's),  gestiftet  i.J.  1064 
(1653) ;  der  erste  Maderris  Isaagafade.  (Scheichi  I.  Bl.  151.) 

125)  Die  UeberlieferungssckuU  fDarul'hadUJ  0$manB^endi\ 
gestiftet  i.  J.  1064  (1653) ;  der  erste  Maderris  Kif  Ali  Efendi. 
(Scheichi  I.  Bl.  203.) 

126)  Die  Medrese  Ilmeddiri's,  gesU'ftet  i.  J.  1064  (1653);  der 
erste  Maderris  Ssaidi  Jasaf  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  78-) 

127)  l>\t  Medrese  Lutfiheg*s ,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653);  der 
erste  Maderris  Wardari  Stcheichfade  Abdalghafi  Efendi.  (Schei- 
chi II.  Bl.  64) 

128)  Die  Medrese  Ahmeduchausch ,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653); 
der  erste  Maderris  Abdallah  Efendi  von  Kamoldschina.  (Schei- 
chi I.  Bl.  271 ;  Garten  der  Moscheen ,  EUf.  63.) 

129)  Die  Medrese  Rewanibeg's,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653);  der 
erste  Maderris  Ismail agafade  Ali  Efendi.   (Scheichi  I.  Bl.  246.) 

130)  Die  UeberU^erungsschule  fDarul^hadisJ  Ftjll  Efendts, 
gestiftet  i.  J.  1064  (1653);  der  erste  Maderris  Kara  Dschaafer 
Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  222  ) 

13 L)  Die  Medrese  Dsehenabi  EfendCs,  gestiftet  i.  J.  1064  (1653) ; 
der  erste  Maderris  Nedimi  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  L 
Bl.  190.) 

132)  Die  zweite  Medrese  Auf  Efendfs ,  gestiftet  i.  J.  1065 
(1654) ;  der  erste  Maderris  EdreneliTschelebi.  (Scheichi  I.  Bl.  216.) 

133)  Die  Medrese  Scheich  Muhijeddin  AI  -  Kodsckewts  ,  gestif- 
tet i.  J.  1065  (1654) ;  der  erste  Maderris  Kapadschifade  Ahmed 
Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  224.) 

134)  Die  Medrese  Ssajadhaschi ,  d.  i.  des  Oberstjigermeisters, 
gestiftet  i.  J.  1065  (1654) ;  der  erste  Maderris  Erferami  Moham- 
med Efendi.  (Scheichi  IL  Bl.  9.) 

135)  Die  Medrese  Baßrganbasohts,  gestiftet  i.  J.  1065  (1655) ; 
der  erste  Maderris  Tewfikifade  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  H. 
BK  150 ;  Garten  der  Moscheen ,  Bachstabe  fV,  22.) 

136)  Die  Medrese  Chifrtschausch^s ,  gestiftet  i.  J.  1065  (1655) ; 
der  erste  Maderris  Siwasifade  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  DL. 
Bl.  141.) 

137)  Die  drüte  Medrese  Jahjas,  gestiftet  i.  J.  1066  (1655); 
der  erste  Maderris  Mattahirfade  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  269.) 

138)  Die  zv^eyie  Medrese  des  alten  Ibrahimpasclia ,  gestiftet 
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^-    J.  1066  (1655);  der  erste  Moderris  Kifil  Mosa  Efendi.  (Schei- 
^  Ai  II.  Bl.  140.) 

139)  Die  Medrese  Halwadichibaschi ,  d.  i.  des   Oberstcondi« 
^'mfn,  gestiftet  i.  J.  1066  (1655);  der  erste  Maderris  Kaba  Sakal 

Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  231 ) 

140)  Die  Medrese  Nakkasch  ffasanpascKä's,  gestiftet  i.  J.  1066 
1655) ;  der  erste  Maderris  Esaad  Efendi ,  der  Sohn  Jaarifade*s. 
Scheichi  I.  Bl.  149.) 

141)  Die  Medrese  Ibrahimagä's,  ^süüei  i.  J.  1067  (1656);  der 
te  Maderris  Edreneli  Tschelebi.  (Scheichi  I.  Bl.  216.) 

142)  DarüL  -  hadis  Sinanaga  ^  d.  i.  Ueberlieferongsschale  Si- 
anpascha*s,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656);  der  erste  Maderris  Ke* 

al  Efendifade  Jahja  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  187.) 

143)  Die  Medrese  des  Bichters  Chaireddin,  gestiftet  i,  J.  1067 
^1656) ;  der  erste  Maderris  Masafade  Abdallahbaki  Efendi.  (Uscha.* 
:ki  Bl.  259;  Scheichi  I.  Bl.  221.)  Im  Scheichi  wird  als  der  erste 

I3faderris  Moll  afade  Hasan  Efendi  genannt.  11.  Nr.  224. 

144)  Die  Medrese  AuaiJadeU^  gestiftet  i.  J.  1067  (1656);  der 
^rste  Maderris  Mohammed  Efendi  von  Aidinschik.  (Scheichi  I. 

31.  158 ;  Uschaki  Bl.  250.) 

145)  Die  Medrese  Ssalihpaschä's ,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656); 
der  erste  Maderris  Serdsche  Hasein  Efendifade.  (Seh.  I.  Bl.  143*) 

146)  Die  Medrese  des  Tschaaschbaschi  Eonachen  Suleiman- 
afa,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656);  der  erste  Maderris  Michalidsch 
Omer  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  129) 

147)  Die  Medrese  Scheich  Schemseddins ,  gestiftet  i.  J.  1067 
(1656);  der  erste  Maderris  Chaaedanfade  Mohammed  Efendi« 
(Scheichi  I.  Bl.  212.) 

148)  Die  erste  Medrese  Piripaschas,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656); 
der  erste  Maderris  Ssolak  FandQk  Efendi.  (Uschaki  Bl.  340*) 

149)  Die  zwej^u  Medrese  Piripaschas,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656)  ; 
der  erste  Maderris  Ali  Efendi ,  der  Brader  Bolewi*s.  (Scheichi  II. 
Bl.  82.) 

15Q)  Die  Medrese  Nischandschipaschä's  am  Sandthore ,  gestif- 
tet i.  J.  1067  (1656) ;  der  erste  Maderris  Hasein  Efendifade  Jahja 
Efendi.  (Scheichi  U.  Bl.  83.) 

151)  Die  Medrese  Chosrewpaseha\  gestiftet  i.  J.  1067  (1656) ; 
der  erste  Maderris  der  Nakibal  -  eschraf  Chodschafade  Esseid 
Osman  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  83.) 

152)  Darul" hadis  Ibrahimpascha,  d,  i.  Ueberlieferangsschale 
Ibrahimpascha*s ,  innerhalb  des  Sandthores ,  gestiftet  i.  J.  1067 
(1656).  (Scheichi  II.  Bl.  89.) 

153)  Die  Medrese  Ahmed  Kiaja*s,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656); 
erster  Maderris  der  Mofti  Ssadreddinfade  Ssadikfade  Efendi. 
(Scheichi  U.  Bl.  152.) 
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154)  Die  Müdrete  Mraehor^s,  ^.  i.  des  Ol^entsUllmeisters , 
gestiftet  i.  J.1067  (1656);  der  erste  Moderris  Kara  Himipet  Efen- 
^.  (Scheichi  I.  Bl.  156) 

155)  Die  Medreie  Moharremagä's ,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656); 
d^r  erste  Maderris  Etmekdschifad^  Esseid  Ali  Efendi.  (Schei- 
chi IL  BL  126) 

156)  Die  Medrete  Jusuf^fandis,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656)l 
der  erste  Maderris  Man^iki  Mohammed  Efendi*  (Seh.  IL  BL  85.) 

157)  Die  Medrese  Jusußschausch's,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656); 
der  erste  Maderris  Araß  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  I.  BL  205.) 

158)  Die  Medrese  Chissali  Mohammedagas ,  gestiftet  i.  J.1067 
(1656) ;  der  erste  Maderris  Jakah  Efendi  von  Angora.  (Schei- 
chi IL  BL  43.) 

159)'  Die  Medrese  Badschi  EUas,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656)  ; 
der  erste  Maderris  Rodosi  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  L  BL  263) 
l^  der  Nähe  Mesihpascha*s.  (Garten  der  Moscheen.) 

160)  Die  Medrese  Baihan  AgaU ,  gestiftet  i.  J,  1067  (1656); 
der  erste  Madf^rris  Ali  Efendi ,  Bradar  Bolewi*s.  (Scheichi  U- 
BL  82.) 

161)  Die  Medrese  Ahulfajt  Mohammed  Efendi  s  an  Topchane, 
gestiftet  i.  J.  1067  (1656) ;  der  erste  Maderris  Masafade  Seid 
MasUfa  Efendi.  (Scheichi  L  BL  215) 

162)  Die  Medrese  Fachri  Chaiuns,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656) ; 
der  erste  Muderriii  Ssafaji  Mastafa  Efendi.  (Scheichi  I.  BL272.) 

163)  Die  Medrese  Nifamije ,  gestiftet  L  J.  1067  (1656);  der 
erste  Maderris  Isaagafade   Hasan  Efendi.  (Scheichi  I.  BL  151.) 

164)  Die  Medrese  Hadschi  Hamja's,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656); 
der  erste  Maderris  Ssolak(ade  Chalil  Efendi.  (Uschaki  Bl.  258) 

165)  Die  Medrese  Ssafije  Chaiuns,  gestiftet  i.  J.  1067  (1656); 
der  erste  Maderris  Eja  Sarari  Mastafa  Efendi.  (Seh.  II.  BL  9«) 

166)  Die  Medrese  Chassodahasch^ ,  d.  i.  des  Vorstehers  der 
innersten  Pagenkamn^er,  gestiftet  i.  J.  1069  (1658)*  (S*  ehen  da) ; 
der  erste  Maderris  Kißl  Masa  Efendf. 

167)  Die  Medrese  Ahmedtschausch^s  ,  gestiftet  i.  J.  1070  (1659); 
der  erste  Maderris  Nesri  Mohammed  Efendi,  (Uschaki  BL  208.) 

168)  Die  Medrese  Isa  EJindts,  gestiftet  i.  J.  1073  (1662);  der 
erste  Maderris  Saari  Osman  Efendi.  (Scheichi  I.  BL  231.)  An 
derselhen  ein  Darui'hadis,  d.  i.  Ueb erlief erangsschale. 

169)  Die  Medrese  fDarolkiraj ,  d.  i.  Leseschale  des  Korans, 
an  der  Moschee  der  Saltaninn  Walide ,  der  Matter  S.  Moham- 
med's  IV. ,  Tarchan  Chadidsche,  gestiftet  L  J.  1074  (1663).  (Gar- 
ten der  Moscheen.) 

170)  Die  zwejrte  Medrese  an  der  Freytagsmoschee  des  neaen 
Nischandschipascha ,  gestiftet  i.  J.  1075  (1664);  der  erste  Mader- 
ris Bakifade  Ismail.  (Scheichi  IL  BL  93) 
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171)  Dänü'hadis,  d.i.  Ueberliefernngsschnle ;  der  erste  Ma- 

erris  der  Mufti  Ttchiwifade,   gestiftet  am  1.  Moharrem  1075 

25.  Jalias  1664)  \   der  erste  Maderris  Aläkof  Chodschasi  Mo- 

itafa  Efendi  (Scheichi  I.  Bl.  221) ,  an  der  gleidmahmigen  Mo- 
ichee.  (Garten  der  Mostheeh.) 

172)  Die  Medrese  EmirulghanemU ,  gestiftet  i.  J.  1077  (1666) ; 
erster  Maderris  der  Artt  Chalil  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  6) 

173)  Die  zwejrte  Medrese  an  der  Moschee  Kilidsch  Alipascha*t 
a  Topchane,  gestiftet  i.  J.1079  (1668);  der  erste  Maderris  Schaa- 
anifade  Mohammed  Ramafan  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  39.) 

174)  Darul'hadü,  d.  i.  UeherlieferüngSschale ,  erste  Medre^ 
e  Isetü  £fendi*s ,   gestiftet  i.  J.  1079  (1668) ;    erster  Maderris 

Tefkeredschi  Abdalhalim  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  41.) 

175)  Die  Medrese  Tuti  lauf,  d.  i.  de^  holden  Papageyes,  an  dtt^ 
<^leichnabmigen  Moschee,  gestiftet  von  Abdallah  Efendi  i.  J.  1081 

^1670) ;  in  der  Nähe  des  Klosters  Naftni^s.  (Garten  der  Moscheen.) 

176)  Die  Medrese  Mustafa  Efendi*s ,  im  Viertel  Chaibar ,  ge- 
stiftet i.  J.  1083  (1672);  diir  erste  Maderris  Malgareli  Malaiimi 

Abdolkadir  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  16.) 

177)  Die  Medrese  Karahasch  Mustefaaga*s  so  Topchane ,  g<i- 
sUftet  i.  J.  1084  (1673) ;  der  erste  Maderris  Bejafifade's  Secretär, 

^^dolkadir  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  17«) 

178)  Die  Medrese  Kenaanpaschd's,  gestiftet  i.  J.  1084  (1673); 
der  erste  Maderris  Ali  Efendifade  Mohammed  Efendi.  (Schei- 
chi II.  Bl.  73.) 

179)  Die  Medrese  Kajtfäde  Mohammed  EfendCs,  gestiftet  i.  J. 
1084  (1673);  der  erste  Maderri^  Matlabfäde  Mohammad  Ssalih 
Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  268.) 

180)  Die  zweite  Medrese  Rum  Mohammedpascha* s ,  gestiftet 
i.  J.  1084  (1673) ;  erster  Maderris  der  Bittschriftmeister  Ali » 
Sohn  Mohammed  Efendi*s.  (Scheichi  L  Bl.  267.) 

181)  Die  zwexte  Medrese  AM  Tschelebfs ,  gestiftet  i.  J.  1084 
(1673);  erster  Maderris  def  Näkibal  -  eschraf  Ssahhaf  Scheich- 
fade Esseid  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  199.) 

182)  Die  erste  Medrese  des  Serai  Ihrahimpascha ,  gestiftet  i.  J. 
1086  (1675) ;  erster  Maderris  der  Nakibal  -  eschraf  Seid  Dschaa- 
fer  Efendi.  (Scheichi  U.  Bl.  66.) 

183)  Die  zweyte  .Medrese  des  Serai  Ihrahimpascha,  gestiftet 
i.  J.  1086  (1675) ;  der  erste  Maderris  Aadildschawaf  Omer  Efen- 
di. (Scheichi  I.  Bl.  257 ;  Uschaki  Bl.  249) 

184)  Die  erste  Medrese  des  Serai  Galata ,  gestiftet  i.  J.  1086 
(1675) ;  der  erste  Maderris  Rifki  Mohammed  Efendi.  (Seh.  II.  B1.80.) 

185)  Die  zweyte  Medrese  des  Serai  Galata,  gestiftet  i.  J.  1086 
(1675) ;  der  erste  Maderris  Mohammed  Efendi  von  Aidindschik. 
(Scheichi  I.  Bl.  2$8.) 
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186)  Die  ersU  Medrete  des  Deßerdar  Ibrahim,  gestiftet  i.  J. 
1086  (1675);  der  erste  Maderris  Hadschifade  MaUflmi  Hassn 
Efeadi.  (Scheichi  I.  Bl.  257;  Garten  der  Moscheen,  dum.  14.) 

187)  Die  Medrese  des  Kaßasker  Mustafa  Efendi,  gestiftet  i.  J. 
1088  (1677) ;  der  erste  Maderris  Kojamdschifade  Ahmed  Efendi. 
(Scheichi  I.  Bl.  264 ;  Uschaki  Bl.  260.) 

188)  Die  Medrese  Kara  Mustafapascha* s ,  des  Belagerers  Ton 
Wien,  an  der  Moschee Kassablar;  hingerichtet  i.  J.  1094  (1683) ; 
ausser  den  sieben  ThOrmen.  (Garten  der  Moscheen.) 

189)  Die  Medrese  Kara  Mustafapascha* s ,  an  der  Diwans- 
strasse zu  Constantinopel.  (Garten  der  Moscheen ,  erwähnt  be) 
der  51.  Moschee  Skatari*s.) 

190)  Die  Medrese  der  üeberlieferungsschule  Kara  Musta/hpa- 
»eha*s,  (Garten  der  Moscheen.)  In  der  Nähe  der  Moschee  Tschor- 
lili  A]ipascha*s. 

191)  Die  Medrese  Dehhaghfade  Mohammed  Efendfs  ,  gestiftet 
i.  J.  1094  (1683) ;  der  erste  Maderris  Fafil  Kara  Chalil  Efendi 
(Scheichi  IL  Bl.  161.) 

192)  Die  Medrese  Minkarifade  Jahja  Efendts ,  gestiftet  i.  J 
1095  (1684) ;  der  erste  Maderris  EnUrollah  Efendi.  (Seh.  II.  Bl.  90. 

193)  Die  Medrese  Damad/ade  EfendiU ,  gestiftet  i.  J.  109( 
(1685);  der  erste  Maderris  Galau  Schaaban  Efendi.  (Scheich 
IL  Bl.  124.) 

194)  Die  Medrese  Ajaspascha*s,  gestiftet  i.  J.  1097  (1686) ;  dei 
erste  Maderris  Imamfade  Latf^llah  Efendi.  (Scheichi  I.  Bl.  155. 

195)  Die  Medrese  Esiri  Mohammed  Efendi  s,  des  Mafti  diese 
Nahmens,  welcher  Esiri,  d.  i.  Gefangener,  hiess,  weil  er  voi 
den  Venezianern  gefangen  worden ;  gegenüber  der  langen  Mo 
schee ;  (Garten  der  Moscheen) ;  gestiftet  i.  J.  1098  (1686). 

196)  Die  Medrese  des  Kqftasker  Mohammed  Efendi  za  Fttndfl 
kli,  gestiftet  i.  J.  1098  (1687);  der  erste  Maderris  Ssadreddin 
fade  Abdalhaji  Efendi.  (Scheichi  IL  3L  266) 

197)  Die  Medrese  Mahmud  EfendiU,  gestiftet  i.  J.  1098  (1687) 
der  erste  Maderris  Ssadreddinfade  Mahmad  Efendi.  (Scheich 
U.  Bl.  260.) 

198)  Die  dritte  Medrese  Ihrahimpaseha*s ,  wie  die  folgende. 

199)  Die  vierte  Medrese  Ibrahimpaseha's ,  gestiftet  i.  J.  109 
(1687) ;  der  erste  Maderris  der  Mafettisch  Ibrahim  Efendi  Ba 
raderfade  Abdullah  Efendi.  (Scheichi  IL  Bl.  302.) 

200)  Die  fünße  Medrese  Ibrahimpaschä's ,  gestiftet  i.  J.  109 
(1687) ;  der  erste  Maderris  Ssalbasch  Damadi  Abdurrahim  Efeu 
di.  (Scheichi  IL  Bl.  88.)  < 

201)  Die  sechste  Medrese  lbrahimpascha*s ,  gestiftet  i.  J.  109 
(1687);  der  erste  MuderrisMolia  Ibrahim  Ihn  Molla  Mohammec 
(Scheichi  U.  Bl.  189.) 
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202)  Die  sMenU  Medrete  Ihrahimpascha's,  gestiftet  i.  J.  lOdS 
(i6S7);  der  erste  Maderris  Kebirifade  Reisi  Jahja  Efendi.  (Schei- 
cki  II.  ßl.  175.) 

203)  Die  achu  Medrese  Jbrahimpaschä's ,   gesUftet  i.  J.  1098 
(1687). 

204)  Die  neunte  Medrese  Ibrahimpascha  t ,  gestiftet  i.  J.  1098 
t'fCST);  der  erste  Muderris  Ssandaldschifade  Ali  Efendi.  (Schei- 

i  U.  ßl.  128.) 

205)  Die  Medrrse  Chodtchajft ,  gestiftet  i.  J.  1098  (1687);  der 
it  Maderris  der  Lagerrichter  Ifnori  Saleiman  Efendi.  (Schei- 
i  II.  Bl.  31.) 

206)  Die  dritte  Medrese  des  Serai  Galata, 

207)  Die  t^ierte  Medrese  des  Serai  Galata. 

208)  DU /iinße  Medrese  des  Serai  Galata,  gestiftet  i.  J.  1098 
1687) ;  erster  Muderris  der  Arit  Seid  Abdallah  Efendi.  (Schei- 
tln U.  ßl.  69) 

209)  Die  sechste  Medrese  des  Serai  Galata,  gestiftet  i.  J.  1098 
<1687). 

210)  Die  siebente  Medrese  des  Serai  Galata,  gestiftet  i.  J. 
^W  (1687) ;  erster  Maderris  der  Bniderssohn  Murtefa  Efendi*s 
^«D  Adrianopel ,  Mohammed  Efendi.  (Scheichi  IL  BL  135.) 

211)  Die  achie  Medrese  des  Serai  Galata,  gestiftet  i.  J.  1098 
<1687);  der  erste  Maderris  Kaba  Omer Efendi.  (Seh.  IL  BL  185)^ 

212)  Die  neunU  Medrese  des  Serai  Galata,  gestiftet  i.  J.  1098 
<1687);  der  erste  Maderris  Mäher  Ismail  Efendi.  (Seh.  IL  Bl.  303.) 

213)  Die  Medrese  ChoschkademU ,  d.  i.  des  angenehnien  Fass- 
^tipfens ,  an  der  Moschee  dieses  Nahmens ;  in  der  Nähe  der  Mo^ 
^<kce  S.  Mohammed*s  IL;  gestiftet  vom  Mufti  Ankarewi  Moham- 
«aicd  Efendi  i.  J.  1098  (1686).  (Garten  der  Moscheen.) 

214)  Die  Medrese  der  Ueberlie/erungsschule  Ali  Efendi  s,  ge- 
^ftet  i.  J.  1098  (1686) ;  der  erste  Maderris  Mektabi  Osman  Efen- 
^Ton  Kallipolis.  (Scheichi  IL  Bl.  291) 

215)  Die  zweyte  Medrese  Damad  Efendi' s ,  gestiftet  i.  J.  1099 
(i6S7) ;  der  erste  Maderris  Seid  Kasein  Efendi  von  Jenischehr. 

(Scheichi  IL  Bl.  13.)  S.  Garten  der  Moscheen ,  ^in.  8. 

216)  Die  Medrese  der  üeberlieferungsschule  Burhan  E/endfs , 
r»tiftel  i.  J.  1098  (1687). 

217)  Die  Medrese  Osman  EfendCs,  gestiftet  i.  J.  1099  (1687); 
^r  erste  Maderris  Ösmanfade  Ahmed  Efendi.  (Seh.  IL  Bl.  290.) 

218)  Die  Medrese  des  Hekimbaschi,  gestiftet  i.  J.  1100  (1688); 
^  erste  Maderris  Ibrahim  Efendi.  (Scheichi  IL  Bl.  65  ) 

^1  219)  Bit  Medrese  Jakubpascha's ,  gestiftet   i.  J.  1100  (1688); 

^  erste  Maderris  Tarmischfade  Ahmed   Efendi.  (Scheichi  IL 
^1-200.) 

^)  Die  Medrese  des  GehiHfen  der  Reiur-  ControUe  ('Chülifei 
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\k^tUi  SvwäriJ,  (Mtiftet  {.  I.  HO»  (tG88) ;  cnter  Madenji  der 
im  Mohammed  Efendi.  (Stheicfai  II.  Bl.  215.) 

211)  Die  Mtdreit  da  DolmtUehet  Junübrg,  gestiftet  i.  J.  HOL 
89) ;  der  ente  Mnderrls  Baoli  Abdurrafaman  Efendi.  (Schei-  "^^j 

l  n.  Bl.  252.)  '  ^ 

222)  Die  Medret*  da  De/lerdari  jikmtd  TtekeUhi ,   geitiftet 

I.    1101  (1689)  i   enter  Madems  d^r  Eidam   Dede  EfendT*.  ^' 

:heichi  II.  Bi.  131.)  ~*  »• 

223)  Die  Mtdrttt  det  BaumeitUn  Kaiim,  geitiflet  i.  J.  1103 
91);  der  ente  Mudcrria  Hiucin  Tschauchfade  Abdnlbaki 
Midi.  (Schelclii  II.  Bl.  157.) 

224)  Die  Medreit  Ukeaderpaicha^i.  gestiftet  i.  J.  1104  (1692)) 
r  erate  Madeiris  Siari  Naib  Naim  bmail  Efendi.  (Seh.  II.  Bl.  59.) 

225)  Die  Mtirat  JiMÜpaiehat.  gestiftet  I.  J.  1106  (1694); 
ter  Muderria  Hueln  Efeadj,  der  Kiaja  Atta  Ereodi'a.  (Schet- 
i  II.  Bl.  269.) 

326)  Die  drüta  Mtdrttt  Bthrmm  Kiaja't,  gealiftet  i.  J.  1106 
194) ;  der  erate  Maderris  Kewakibifade  Ahmed  Efendi.  (Schet^ 
I  IL  Bl.  265.) 

227)  Die  Mtimt  Diekaafet  TidieUbÜ'* ,   (caliÜet  i.  J.    1106<_ 
194);  der  erste  Mnderria  Seid  Otmaa  Efendi.  (Scb.  11.  Bl.  63.]C.^^? 

228)  Die  Mtdreit  MoHammtdagaU  an  Ejab,  geatiflet  i.  J.  Tlftffcj   ^^ 
194);  der  erate  Maderna  Knrilade  Abmcd  Efendi.  (Scheiclii »-  -^^ 

283.) 

229)  Die  (KM  Medreie  Fii/UÜah'i  fPeyXjti  dtchtdidej ,  geitj  ^ -^f 
I.  J.  1106  (1694) ;  der  eriU  Muderria  Oamanrade  Ahmed  £ 
(Scheithi  II.  Bl.  290.) 

230)  Die  Medrtte  Dilßkar'. ,  gestiflet  i.   J.  1106  (1694); 
lle  Mudeiris   Eaaeid   AbdulatU   Efendi.  (Scfaeichi  II.  Bl.  i: 

23L)  Die  Mtdreit  t^ani  Efeadi't .  gealinet  i.  J.  1106  (16S 
r  erale  Muderria  Wanifade  Eaaeid  Mahmod  Efendi.  (Schei' 
Bl.  177.) 

232)  Die  UeberUt/iritnguehuU  dtr  WaUdt,  ||estifleti.  J.  13 
694) ;  der  erate  Muderiia  Wanifade  Eiaeid  Mahmod  Efen 
cheichi  U.  Bl-  177-)  ,,^  ■*■ 

233)  Die  Mfdrmt  Bahafadt't.  mit  der  Kanael  Chalil  Aj:^V,  .^^'/t.- 
ratidet  i.  J.  1106  (1694) ;  der  erate  Maderria  Maderriafacle  -^M-  '  k^^  *^ 
dach  Abdullah  Efendi.  (Schcichi  II.  Bl.  184.)                                          .   7***'^ 

234)  Die  Medrna  Gkn/Iptucha't ,  geatiftet  i.  J.  1106  (1694);  ^  ^^  4d 
:r  erate  Maderria  Emin  Mohammed  Efendi.  (Scb.  II.  Bl.  iU)          .  ^^^ 
n  der  Moachee  Kefeli  an  Conatantinopel.  (Garten  der  MoacbccD.          -  -^ 
Wf.  Nr.  20.)                                                                                                 ^^  *^? 

235)  Die  Medreu  Firujbeg'i,  «eaüfiet  i.  J.  1106  (1694);  J=^  '  ^i^  I 
tte  Maderria  Itmulfadc  Mohammed  Saadik  Efendi.  (Scbcicb"  V;  '^ 
.81.274.)  t-j?* 
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236)  Die  Medrese  Itaheg's ,  gesUftet  i.  J.  1106(1694);  der  er- 
tu  Tl^aderris  Dede  £f«ndi  Ki^jasi  Husum.  (Scheichi  IL  B1.  127.) 

237)  Die  Medreie  Parfeu  JusufpaschaU ,  gestiftet  i.  J.  1107 
(IS9o);  d^r  erste  Maderris  Mohammed  Efeüdi  Yon  Beghafari. 
(Scheichi  II.  Bl.  158) 

238)  Die  Medrese  Daja  Chatuni,  d.  i.  der  Fraa  Amihe,  ^e- 
itiftet  i.  J.  1107  (1695) ;  der  erste  Maderris  Bcbek  Efendi ,  der 
Solm  des  Grösswefirs  Elhadsch  Alipascha.  (Seh.  iL  BL  178.) 

239)  Die  Medrese  Bejaßje,  gestiftet  i.  J.  1108  (1696) ;  der  er- 
ste  Maderris  Bejafifade  Hamid  Efendi.  (Scheichi  IL  BL  264) 

240)  Die  Medrese  Fenajidede^s,  gestiftet  i.  J.  IIOS  (1696);  er- 
steir  Maderris  der  Arzt  Söhehla  Ahmed  Efendi.  (Scheichi  IL 
Bl.    185.) 

241)  Die  Medrese  Örke/ade  Jhmed  fyeüdfs ,  gestiftet  i.  j. 
1108(1696);  der  erstfe  Maderris  Örkefade  Beligh  Mustafa  Efen- 
di.    <$cheichi  IL  BL  132.) 

242)  Die  Medrese  der  Walide  Gübiusch  UmmetuUah,  der  Mat- 
ter S.  Mustafa  Chan*s  IL,  welcher  unter  S.  Ahmed  IIL  su  Sku- 
tari  grosse  Moschee  erbadte,  und  su  Galata  an  einer  abgebrann- 
tecm  Kirche  Stätte  eine  Moschee  erbaute,  woran  diese  Medrese 
i-  <^.  1109  (1697).  (Garten  der  Mos^heen ,  Galata.) 

243)  Die  Medrese  Nuh  EfendCs,  des  Vaters  des  Grosswedri 
H^bmfade  Alipascha ;  gegenüber  der  Moschee  des  alt^n  Musta- 
^^P^scha  tu  Constantinopel.  (Garten  der  Moscheen.) 

244)  Die  Medrese  uon  den  frommen  Stißungen  der  Aja  Sofia 
«nHchtet  L   J.   1114  (1702);    der  erste   Mud^rris    der    Mulafiohi 
'I'»cliaoschfade*s ^  Seid  Omer  Efendi.  (Scheichi  IL  BL  343) 

245)  Die  Medrese  Schkh  Sultans,  gestiftet   i.  J.  1116  (1704) 
^^Ur  Muderris  der  Arst  Suleiman  Efendi.  (Seh.  IL  Bl  308.) 

246)  Die  Medresk  des  Baumeisters  Mustafa  jiga,  gestiftet  i.  J. 
11>17  (1705);  der  erste  Muderris  Uschaki  Mohammed  Efendi; 
(Scheichi  IL  BL  251.) 

247)  Die  neue  Medrese  Abdurrahrtian^s ,  an  der  Moschee  S. 
^ohammed*s  IL  ,*  gestiftet  i.  J.  1117  (1705)  ,  deren  Stifter  an  sei- 
ner Bibliothek,  zonichst  der  Medrese  Ajak,  begraben  liegt.  (Gar- 
ten der  Moscheen.) 

248)  Ajak  Medrese ,  d.  i.  Fussmedrese ,  wo  die  Bibliothek 
und  dai  Grab  Abdorrahman^s ,  dis  Stifters  der  vorigen  Medrese. 

249)  Die  Jlfedrese  Xemchadschi/ade  Mustafa* s ,  gestiftet  i.  J; 
1117  (1705) ;  der  erste  Muderris  Chairullah  Mohammed  EfendL 
(Scheichi  U.  Bl.  263) 

250)  Die  zweyU  Medrese  ChaireddinpaschaU,  gestiftet  i.  J.  1117 
(1705) ;  der  erste  Muderris  Adf  chem  Seid  Omer  Efendi.  (Schef- 
Chi  IL  Bl.  309) 

IX.  II 
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251)  Die  M^drete  Kaßjade  Mohammed  Efendi*s  ,  gestiftet  i.. 
1118  (1706)  ;  der  erste  Muderris  Attirfade  Ahmed  Efendi.  (Schc- 
chi  II.  Bl.  286.) 

252)  Die  MedreseJUTusi's,^tsii{leiimSl\hidsche  1118  (Api- 
1706);  der  erste  Muderris  Berberfade  Ibrahim  Efendi.  (Sche. 
rhi  II.  Bl.  156) 

253)  Die  Medrese  Fatimas  £u  Ejub,  gestiftet  i.  J.  1118  (1706) 
der  erste  Muderris  Imamfade  Ssanullah  Efendi.  (Scfa.  II.  BL  344« 

254)  Die  Medrese  des  OberststaUmeislers  Tschalik  jitunedaga 
gestiftet  i.  J.  11X9  (1707);  der  erste  Muderris  der  Imam  Tscha 
lik  Ahmedpascha  llusein  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  337.) 

255)  Die  zwejte  Medrese  Ghafneferpascha  s ,  gestiftet  i.  J.  111! 
(1707);  der  erste  Muderris  der  Telchifsdschi  Abdulbaki  Efendi 
ein  Angehöriger  Mirfa  Efendi*s.  (Scheichi  II.  Bl.  343.) 

256)  Die  üeherUeferungischule  Tschorlili  Aiis^  des  Grosswe- 
firs,  gestiftet  i.  J.  1120  (1708). 

257)  Die  Medrese  des  Ssolakhaschi  Hadschi  Mustafa  ,  gestiftel 
].  J.  1121  (1709) ;  der  erste  Muderris  Mektubi  Esseid  Mohammci 
Efendi  von  Wife.  (Scheichi  II.  Bl.  324.) 

258)  Die  Medrese  Hadschi  Tursuns,  ^eslittti  l  J.  1121  (1709)=: 

der  erste  Muderris  Kassom  Kalibi^d.  i.  des  Schreibers  der  Erb 

theiliingen  ,  Jahja  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  262  ) 

259)  Die  Medrese  Wuhuk,  gestiftet  i.  J.  1122  (1710)  ;  der  er 

5(c  INIuderris  Ludschumi  Mustafa  Efendi.  (Scheichi   IL  Bl.  182.^ 

260)  Die  Medrese  Schukrfade's ,    gestiftet  i.   J.   1123    (1711)5. 
der  erste  Muderris  Sor  liusein  Efendi.  (Scheichi  II.  Bl.  318-) 

261)  Die  Medrese  des  Mufti  Mohammed  Efendi  von  Angora  » 
gestiftet  i.  J.  1123  (L711);  der  erste  Muderris  ChafifafTade  Ibra- 
him Efendi.  (Scheichi  IL  Bl.  333.) 

262)  Die  Medrese  Kahakulak  Mustafa  Agä's,  gestiftet  i.  J.  1123 
(1711);  der  erste  Muderris  Tschalikbendifade  Abdullah  Efendi. 
(Scheichi  IL  BL  176) 

263)  Die  Medrese  des  Mußi Feifullah,  gestiftet  L  J.  1124  (1712) ; 
der  erste  Muderris  Bosnewi  Suleiman  Efendi.  (Seh.  IL  Bl.  169*) 
An  der  Moschee  Chalirs.  (Garten  der  Moscheen.) 

264)  Die  Medrese  der  Frau  Aische ,  an  der  Moschee  des 
Charadschidschi  Muhijeddin ,  gestidet  i.  J  1124  (1712);  erster 
Muderris  der  Mulaßm  Kerimfade  Mohammed  Efendi  aus  der 
Krim.  (Scheichi  IL  Bl.  335.) 

265)  Die  Medrese  Omer  Efendi* s ,  des  Arztes,  gestiftet  i.  J. 
1126  (1714).  (Garten  der  Moscheen.) 

266)  Die  Medrese  an  der  Frejrtagsmoschee  Ahmedije  £u  Skata- 
ri ,  unter  S.  Ahmed  III.  gestiftet  i.  J.  1134  (1721).  (Garten  der 
Moscheen ,  Skutari ,  Nr.  16.) 

267)  Die  Medrese  des  getödteten  Kißaraga   Beschir ,   an   der 
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^oidiee  de«  Eiienthores  zu  ConsUntiDopel.   (Garien  dei'  Mo- 

tAecn,  Buchstabe  T,  Nr.  2.) 

068)  Die  ßfedrese  der  Ueberlieferungstchule  des  Kj/laraga  Be^ 
'c&rin  Ejub,  gesüftct  i.  J.  1147  (1724).  (Garten  der  Moscheen, 
HjoB,  Nr.  26.) 

269)  Die  Medrtse  Hasanpaschä^s ,  an  der  Moschee  desselben^ 
l^eib'flet  i.  J.  1158  (1745).  (Garten  der  Moscheen,  Buchstabe  H, 
Nr.  13.) 

270)  Dife  Medrese  Ahulfaßfade  Mahmud  EfendCs ,  des  Hee- 
^Ysrichters  an  d^r  Moschee  Bor'maH  Mesdschid  zu  Constantino- 
pcl,  in  der  Nähe  der  Moschee  der  Prinzen  (Garten  der  Mo- 
scheen, B1.  29);  Neffe  Karatscheiebifade^s. 

!ni)  Die  Medrese  S.  Osmans  III. _,  an  dieser  Moschee,  ge- 
Ätiftet  i.  J.  1165  (1751).  (Garten  der  Moscheen.) 

272)  Die  Medrese  Kojunlifs ,  gestiftet  i.  J.  1172  (1758). 

273)  Die  Medrese  Tschobän  Tschausches,  an  der  Moschee  glei- 
^lieD  Nahmens  zu  Constaatinopel ,  unter  S.  Ahmed  IIL  gestiftet. 
(Carten  der  Moscheen,  Buchstabe  Dsckim,  Nr.  3.) 

274)  Die  Medrese  LaleÜ,  an  der  Moschee  S.  Mustafa's  III.  ^ 
^tslifteti.  J.  1177  (1763).  (Garten  der  Moscheen.) 

275)  Die  Medrese  GüfeL  Jahjas,  an  seiner  Moschee  gleichen 
Rahmens  begraben. 

Ausser  diesen  275  Medreseen ,  deren  Stiftung  und  Oertlich- 
^«itftus  den  Biographien  Scheichi*s,  Uschaki*s  und  dem  Garten 
^er  Moscheen  bekannt  ist,  nennen  die  beyden  ersten  und  ihre 
Vorfahren  f  Attaji,  Baldirfade   und  Taschköprifade ,  noch  ande- 
>^t  welche  in  dem  folgenden  alphabetischen  Verzeichnisse,  unter 
^em besonderen  Absätze  jedes  Buchstabens,  aufgeführt  sind.  In 
diesem  alphabetischen  Verzeichnisse  beziehen  sich  die  Nummern 
<>luie  Sternchen  auf  das  Verzeichnias  III. ,  die  mit  einem  Stern- 
eben Tertehenen  auf  das  F'erzetchniss  IL 

Yerzeichniss  der  vorhergehenden  Medreseen. 

Nach  alphabetischer  Ordnung. 

A  rEli/J, 
AttUfaJl,  siehe:  Ebulfajl;  Achifade  Husein,  Nr.  268*;  Achi 
'^»f^Uhi,  Nr  181 ;  Adsthem  Husein  Efendi,  Nr.  94* ;  Aga,  Nr.  65* ; 
^tiije  CS.  AhmedJ ,  Sultanische  Moscheen,  Nr.  7*;  zweyte^ 
^'•764*;  Ahmed  Efendi,  Nr.  318*,  471*;  Ahmed  Kiaja.-^r.  153; 
^^edpascha,  dessen  hohe  Schule,  Nr.  45*;  Ahmedpascha  fEl- 
**H'i  Nr.  420* ;  Ahmed  Tschausch,  Nr.  63* ;  Ajak  Medrese  (Sultanv 
Wotcbee),Nr.2*;  Ajaspaschafade,  Nr.  463*;  Aja  Sofia,  Nr.  244; 
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Ahehemsed^iij  an  der  Aj«  Sofia,  Nr.  9;  jämudsehafade ,  siehe: 
Hutetnpascha  Medresesi;  Ankatewi  Mohammed  Efend^  (MnlU),  Nr. 
261 ;  MchdschihoMchi  ,  Nr.  113. 

AhduthakipoMcha ,  Ueberlieferangsschule ,  Nr.  495*;  Abdule 
Hamid,  Nr.  733*»  840*;  Abdurrahman,  an  der  Mohammedije,  Nr. 
247;  Auclie  Chatun,  Nr.  264;  AU,  tiehe:  TgchorUli  Ali}  AUEfen- 
di  CDarul'hadUJ,  Nr.  232*;  AU  Eftndi  (Imam),  Nr.  459*;  AU 
Kösedsch,  siehe:  Kötedschi  AUpatcha  Aatik,  Nr.  312*  (die  alte); 
Nr.  334*  (die  neue);  AU  Tutia,  Nr.  252)  Attac/ade,  Nr.  144; 
AiffEfendi,  Nr.  132,  303*. 

B. 

Sabafade,  Nr.  233  ;  Bäd'Medrete,Hr.  136*;  Bajejid,  Nr. 272*; 
Baje/idije,  an  der  Moschee  S.  ßajeHd^s  IL,  Nr.  3*  (Suh.  Mosch.) ; 
Balbanagttj  Nr.  160 ;  BaU  Efendi,  Nr.  89  ;  BaUpascha,  Nr.  109 ;  Bmr- 
barossa  ,  siehe :  Chaireddin ;  Bnjlrgmn,  Nr.  94* ;  Behramije  ,  Nr.  73 ; 
Behram  Kiaja,^r.  226;  Beiramije,  Nr.  82;  Bejti/lje,  Nr.  239;  Bt- 
schiktasch  Dsch,,  W.  701*;  Beschiktmtchserai ,  Nr.  39;  BojaU  Mo* 
hammedpatcha ,  siehe:  Nitchandtchi;  Bucharije,  Nr. 83*  detio  Nr. 
112;  Burchan  Efendis  Nr.  215« 

Ch  fXJ. 
Chadfm  ffasanpateha,  Vt.  189*;  Chaibar  Mustafa,  Nr.  176« 
Chaireddin  (Richter),  Nr.  187* ;  Chaireddinptucha,  in  Beschiktascb, 
Nr.  31;  delto  Nr.  250;  ChaUfei  Suwari,  Nr.  220;  ChaUl  Efendi, 
Nr.  64*;  ChaUlpatcha  ,  Nr.  101;  Chanedanaga ,  Nr.  114;  Chasseki 
Chartern,  auch  Churremije ,  Nr.  197*;  Chassodabaschi ,  Nr.  166; 
Chi/r  Ttchausch,  Nr.  136;  ChissaU  Mohammedaga ,  Nr.  158;  SduA 
Choban  Odalari,  Nr.  269*;  Chodschajt,  Nr.  205;  Chodscha  Kasim, 
Nr.  ^7*;  Chodscha  Küstern,  Nr.  188*;  Choschkadem,  Nr  213; 
Chosrewkiaja ,  Nr.  90;  Chosrew  MoUa,  Nr.  15;  Chosrewpaecha  g 
Nr.  152;  Churremije,  siehe:  ChassekL 

D. 

Daja  Chatun,  Nr.  233;  Damad  Mohammed  Efendi,  Nr.  245*; 
Damadjade  J^m£i,  Nr.  193 ;  Darulhadis  medresesi,  Hr.  553*;  Dan^' 
f^iMcAa  ^  Nr.  204* ;  Debbagl^ade  Mohammed  Efendi,  Nr.  191 ;  Deb- 
bagfifade  (MuOi) ,  Nr.  31*;  Deßerdar  Ahmed  TseheUbi,  Nr.  405*? 
Deßerdar  Ibrahimpasoha,  Nr.  531*;  Dilßkar,  Nr.  230;  Difdanje , 
Nr.  106  ;  Dölgeroghli ,  Nr.  74. 

2>  (DschimJ, 

Dschaaferpascha,  Nr.  546* ;  Dschaafer  Tschelebi,  Nr.  227 ;  !>««*«- 
maleddin,  Nr.  108 ;  Dschemal  Halweti,  Nr.  290*;  Dsehenabi,  Nr.  131 ; 
Dscheferi  Kasimpascha ,  Nr.  549*;  Dsch^eri  Kasimpasehu  (Ssafi), 
Nr.  153*. 
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E. 

Ebulfaß  Mohammed  Efendi^  Nr.  161;  Ebut/q/lfadc  Mahmud 
Efendi,  Nr.  lOl»;  Effaljmde  Hamideddin  Mufii,  Nr.  389*;  Ejjü^ 
hüm,  Nr.  123 ;  Elhadseh  Ahmedpascha,  Nr.  420*  ;  Elhadsch  Mustafa 
Efendi,  Ueberlieferimgsschale ,  Nr.  432* ;  Emine  Chatun,  Ueber- 
liofemngsschale,  Nr.  399*;  Emirulghanem ,  Nr.  172;  Enbarghajt, 
Nr.  119;  Esiri  Mohammed,  Nr.  195  lEsmachan,  Nr.  50;  Etmek- 
dschi/ade,  Nr.  79* 

F. 

Fachri  Chatun,  Nr.  162;  Fafd  Efendi,  Ueberliefeningsschale, 
Nr.  130 ;  Fatima,  Nr.  253  (»a  Ejab)  ;  FeifuUah  (Mufti) ,  Nr.  187* , 
die  neue,  Nr.  591*;  Fenajidede ,  Nr.  240;  Fethallahuchelebi ,  Yom 
Kiflaraga  Gbafaerer  erneuert,  Nr.  562*;  Fethije,  Nr.  327*;  Firuf 
^iga,  Nr.  118;  Firi^eg,  Nr.  235. 

G  rCiefJ. 
G&wher  Suüaninn,  Nr.  120*;  Gülnuseh  UmmetuUah,  Nr.  242; 
^ilfel ,  Aiebe:  Jahja, 

Gh  CGhainJ, 
Galata  Serai  (die  neue),  Nr.  184,  185,  206,  207,  208,  209, 
^210,  211,  212,  663*;    Ghaß,  sieht:  Iffun  Ghajl;    Ghafi  Enbar , 
^^>der  Enbar  Gha^,   Nr.   116;  Ghaftpaacha,    Nr.  232;  Ghafnefer , 
^r.  562* ;  «weyte  Nr.  69. 

H. 

ffadschi  ChaUtn,  Nr.  122 ;  Hadschi  Elias ,  Nr.  160* ;  eben  da- 

-selbst  teine  lüeberlieferungsscbule ;  Hadsehi  Hamfa,  Nr.  164;  Ha- 

-^thi  Mustafa,  tiehe  :  Ssoldkbaschi ;  Hadschi  Tursun ,  Nr.  258;  Ha- 

„^^fpaseha,  Nr.  69;  Halwadschibasehi ,  Nr.  139;  Halweii  Dschemal, 

Jir.  290*;  Hamamije,  Nr.  37;    Hamid  Efendi,  Nr.  111;    Hasanpa- 

^eha,  Nr.  168*;  Hasanpascha,  Nr.  189*;  Hasan  fChadimJ,  Eunu- 

cbe,  Nr.  70;    Hekimbaschi,  Nr.  218;  Hosameddin  Hasan  Efendi, 

Nr.  136* ;  Huseinpascha ,  Nr.  172*. 

/. 

IbnJemin,  Nr.  124;  IbraJäntaga,  Nr.  141;  Ibrahim  Kia ja,  Nr. 
100;  Ibrahim  fSeraiTsJ  (die  neue)»  182,  183;  Ibrahim  {Ats  alten), 
VeberIiefernAgt.ichale ,  Nr.  50*,  66*;  «weyte  Medrese,  Nr.  217*; 
Ibrahimpaseha,  Nr.  6*,  138,  198,  199,  200,  201,  202  ,  203,  204; 
Ilmeddin,  Nr.  126;  ImamJ  siebe:  Ali  Efendi;  Isabeg ,  Nr.  120, 
234;  Isa  Efendi,  Nr.  168;  (/etü  Efendi,  Nr.  174;  Ishak  Karaman 
f Dschemal  HalwetiJ ,  Nr.  290*;  Iskenderpascha ,  Nr.  224;  Ismail 
E/huWs  Ueberlieferungsschule ,  Nr.  37*. 

/. 

Jahja  (Mufti),  Nr.  78,  137;  Jahja  Güfel,  Nr.  469*;  Jahfo- 
pascha,  Nr.  138;  Jakubpascha,  Nr.  219;  Joghurddsohi ,  Nr.  105; 
Jumsbeg  (Dolmeticb) ,  Nr.  221;  Junispascha,  Nr.  225;  Jusuf  Efen* 
di,  Nr.  157)  JuM.uf  Tschausch,  Nr.  158. 


K  (KaJJ. 
Kahakvlak,  Nr.  262  ;  Kahrije,  Nr.  334* ;  Kalender chane,  Nr.  346* 
Kantidsche ,  '^r.  851*;  Kara  jihmedpatcha ,  "St,  2^9*  \  TCarahasa 
Mustafa  Aga,  Nr.  177 ;  Kara  Mustafa  IL  ,  Nr.  361*,  490* ;  Ucber 
lieferuDgsschiile,  Nr.  190;  Kara  Mustafapascha  I,  ,  Nr.  361*5  Kar* 
Tschelehi  Mahmud  Efendi,  Nr.  91  ;  Kara  Ttchelebifade  jißf  Efen 
di,  Nr.  94;  Kajghan  Hasanaga ,  Nr.  275*;  Kajiasker  Hasan  Efen^ 

di,  Nr.  80;    Kafiasker  Mahmud  Efcndi ,  Nr.  101*;  Kaßasker  Mo 

hammed  Efendi  (zu  Fündükli) ,  Nr.  196  ;  Kafiasker  Mustafa  Efendi^^^ 
Nr.  356* ;  Kafi  Mahmud,  Nr.  86  ;  Kasimpascha,  hölzerne  Medre«e^^ 
Nr.  549*;  Kaßjhde  Mohammed  Efendi,  Nr.  179;  Kawadschidede ,,^^ 
Nr.  84,  356*;  Kilidsch  Alipascha,  Nr.  172;  die  zweyte,  Nr.  664*  :=S 
Kifd  Medrese,  Nr.  546*;  Kiflaraga  EUmdsch  Beschiraga  ,  Nr.  59*^» 
112*;    derselbe   za  Ejub,   Nr.  553*;    Kiflaraga   Mahmudpascha  ^^ 

Nr.  65*;  Kiflaraga  Mohammed,  Nr.  52,  531*;  K^dscha  Mustafk 

jua5cÄ<7, Nr. 345* ;  Kodschewi,  Nr.  133;  Koghadschidede ,  siehe:  Ka 

wadschidede  i  KojunU,  Nr.  272;  Krimi,  Nr.  358*. 

K  fKief). 

Kefdsehe  Mohammeddede ,  Nr.  764*;  Kemunkeseh  AUpoMcha,^^ 
Nr.  77;  Kemankesch  Mustafa,  Nr.  383*;  Kemankesch  Mustqfapat^^^ 
scha,  zu  Galata,  Nr.  648*;  Kemchadschi  Mohammedaga,  Nr.  213*;  ^ 
Kemchadschifade  Mustafa  ,  Nr.  249 ;  Kenaanpascha ,  Nr.  178 ;  Ä>r-  — 
mi<«<{,  Nr.  104  \KöpriU  Ahmed,  Nr.  378*;  Kösedsch  Allbeg,  Nr.  113; 
Kösem  Mahpeiker,  von  ihr  erneuert,  Nr.  463*;  siehe:  JValide; 
Kurani  (Molla),  Nr.  16;  Kurekdschi,  Nr.  396*. 

Laleli,  an  der  Moschee  S.  Mustafa*s  III.,  Nr.  274;  Lutfibeg^, 
Nr.  127 ;  Lutfipascha ,  Nr.  405*. 

M. 

Maalulfade,  Nr.  110;  Magnesi  AU  Tschelehi,  Nr.  99;  Mah- 
mud, siehe  :  Sal  Mahmud;  S.  Mahmud ,  Nr.  9*  (Sultanische  Mo- 
schee); Mahmud  Hudaji ,  Nr.  92;  Medrese  Mesdschide ,  von  ei- 
nem Janitscbarenaga,  Nr.  416*;  Menaw  Auf  Efendi,  Nr.  303*; 
Mihrmah ,  lu  Constantinopel ,  deren  zwey ,  Nr.  1*  ;  au  Skutari , 
Nr.  751*;  Mimaraga,  Nr.  412*;  Mimar  Kasim  ,  Nr.  223;  Mimar 
Mustafa,  Nr.  246;  Mimar  Sinan,  Nr.  87;  Minkarifade  Jahja  Efen- 
di, Nr.  192;  Mirachor,  Nr.  154,  413*;  S.  Mohammed  IL,  acht 
Medreseen  an  seiner  Moschee ,  Nr.  2*  (Sultanische  Moschee) ; 
^.  Mohammed  IIL,  Nr.  68;  S.  Mohammed  L^. ,  Nr.  356*;  S.  Mo- 
hammed ,  der  Prinz ,  Nr.  5*  (Sultan.  Moschee) ;  Mohammed ,  la 
Fündükli,  Nr.  196;  Ssoß  Mohammed,  Nr.  495*,  zu  Ejub  und  Aja 
Sofia ;  Mohammed  Aga ,  Nr.  420* ;  Mohammed  Ben  Firamurf,  Nr. 
428* ;  Mohammed  Efendi  (Mufti) .  Nr.  191* ,  463* ;  Mohammedpa- 
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«c^,  Nr.  410*;  Mohammedpatcha  (K\a)Si),  Nr.  637*;  Kam  Moham- 

f^^pascka,  Nr.   180;  die   iweylc  Nr.  754*;  Mohammed  Tschelebi, 

^r.  600*;  Moharremaga ,  Nr.  155;  A/o//a  Chosrew,  Nr.  428*  ^  Mol- 

i^Kurani,  Nr.  445*;  Muhijeddin  .^l-ATorficÄew«  (Scheich),  Nr.  133; 

^«««  ^/*/werf  Efendi,  Nr.  9*2;    il/aiJ  (Mufti),   Nr.  95  ;    Muradpa- 

'cha,  Nr.  435*;    Muriefa,  siehe:  Kodscha  }  Mussliheddin  Mustafa^ 

*a  Kasimpascha ,  Nr.  593*;    «J   Mustafa  IIL,    erneaert,   Nr.  2* 

(Salt   Mosch.);  Mustafa  Aga,  Nr.  368*;  Mustafa Efendi  (Gcrsten- 

^afseher);  Nr.  346*;  Jfajia/a  Efendi,  in  ein  Kloster  verwandelt, 

^'*'-    568*;    Mustafapaseha ,  siehe:  Kara  Mustafa  ;.  Mustafapascha, 

^'•-    «)*;  Kaimak  Mustafapascha,  Nr.  843*. 

jy. 

TfaalU,  Nr.  459*;  iV^^ArÄaicÄ  Hasan,  Nr.    140;  Naßi  Mahmud 

^di,  zvL  Ejuh,  Nr.  558*;  Nifamije ,  Nr.  163;  Nischandschi,  die^ 

lt.e  ,  Nr.  45,  318*;  delto,  die  neue,  Nr.  58;  detlo,  am  Sandlho- 

^  »     Nr.  150;    delto,    des  neuen  (die  zweyte) ,  Nr.  170;  Nischan- 

Äi  Baschi  Bojali  Mohammedpascha  ,  Nr.  455* ;  Nuh  Efendi ,  iNr. 

*;  Nurbanu  (Walide)  ,  Nr.  749*. 

O   CAinJ. 
Omeraga,^T.  445*»   Omer  Efendi,  Nr.  265  ;   Örkefade,^r.  241 ; 
•^-       Osman  II L ,  Nr.  9*  (Sult.  Mosch.);    Osman  Efendi,  Ueberlie- 
^^»"dngsschalc ,  Nr.    125;   detto   Medrese,   Nr.  217;  Osman  Mek- 
^^^^chi,  Nr.  125. 

/> 
Papasoghli,Nr.  80*,  86*;    Parfen  Jusufpascha,  Nr.  237;  Pia- 
^9>mscha  L,  sa  Kasimpascha,  Nr.  635* J  Pirindschdschi ,  Nr.   107; 
^^ipascha ,  Nr.  148 ;  delto ,  Nr.  149. 

Ä. 
Rakije  Chanum,  Nr.  356*;  Rami,  Nr.   232*;  Rewambeg ,  Nr. 
^^;  Ruslem  Chodscha,  Nr.  188*;  RitJtempascha,  Nr.  229*. 

S  (das  linde). 
Sal  Mahmud,  Nr.  528*;  Sekeria  Efendi,  Nr.  85;  die  zvveyle  , 
Nr.  356* ;  Semif  AUpascha  ,  Nr.  235*. 

S  (das  scharfe). 
Seid  Hasanpascha,  Nr.  168*;  ScUm ,  Nr.  2.53*;  S.  SeUm  IL, 
an  der  GalaU  Serai  Mes. ,  Nr.  663* ;  Selimije ,  Nr.  26 ;  SenbiUi  AU 
Efendi  (Tochter  des  Mufti),  Nr.  240*;  Serai  Agasi,  Nr.  63;  Sia- 
Wuschpascha ,  Nr.  220t;  Sikilki,  Nr.  22;  Sinanaga,  Nr.  245*;  des- 
sen Ueberlieferungsschale ,  Nr.  142  ;  Sinan  Efendi,  za  Constan- 
iinopel,  Nr.  852*;  Sinan  (Kapadanpascba) ,  Nr.  701*;  Sinanpa- 
scha,  Nr.  327*,  434*;  Sindschirli ,  Nr.  235*;  Sirek,  Nr.  11;  Sitti , 
Nr.  240*;  Subaschi Suleiman ,  Nr.  76;  Subasohi  Surehan,  Nr.  112; 
SuheUbeg ,  Nr.  97;  SuUiman,  siehe:  Scheich  Suleiman;  S.  Sulei- 
man ,  vier  Medreseen,  Nr.  6*  (Sult.  Mosch.) ,  253* ;  Suleimanaga 
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(Eqnach«),  Nr.  146;  Siä^imamje,  Nr.  5*  (SolUn.  Mosch.);  Si 
chan  ,  erste ,  ^(^.  112.  ^ 

ScJu 

Schah  Choban,  Nr.  269*;  Schah  Sultan,  Nr.  276*.  628*;  Schef^^ 
JUaga,  Nr.  VIU  Siehehr  Emini^'^T.  93;  ÄcÄeÄ/a^^Nr.  29;  Sehen 
Siüeiman,  erbaat  von  Kajghan  Hasanaga,  Nn  275* ;  Sehenueddin 
Nr.  147;  Schcmseddiß  Habih  Efendi,^X'W^'^  Schuhrjade,  Nr. 

Ä. 

5'<a/?^  Nr.  153*;  ^Ira/ye  Ch^tun,  Nr.  165 ;  Stajadbaschi,  Nr.  134 
SsaUhpoMcha ,  Nr.   145  ^  5io/f  MohammedpaMcha ,  Nr.  459* ;  «Svo^ 
^oy'tf^  Nr.  42;  SsoUkbasehi  Hadichi  Muttaja,  Nr.  257. 

T  (Te). 

Tekije  mesdse^ij   Nr.  47;   Tuti  lauf,  Nr.  175;    ^opchane . 

«iehe:  Ktlidtch. 

Tteh  fTschimJ. 
TschaUk  Ahmed ,  Nr.  254 ;  Ttchauschbaschi  Suleimanaga  ,   Nr^-^ 
121*;   eben  derselbe,  Nr.  147»  Ueberlinfenmgsschule ;  T»Mwi'^^ 
fade,  Nu.  131* ;  Tschobanuchautoh,  I>{r.  122* ;  TichorUU  A^pasoha, 
Nr.  256. 

U  fElifisfxX  DtchimJ. 

Udtch  MihrabU^^  Nr-  13;    Umm,   JVeled,  Nr  455*;  üfdemju 

psmanpatcha,  Nr.  463*;  llfim  Ghaji,  Nr.  851*. 

ff' 
JVaUde,  Nr.  463*;  WaUde  fKösem) ,  Matter  Saltan  Moham- 
med'« IV.,  Nr.  54.  752*;  JVaUde,  sa  GalaU,  Nr.  242;  JVaUde, 
^ie  alte,  Nr.  749*;  JVaUde Tarchan ,  sä ConsUntinopel,  Nr.  169; 
S.Nurbanu;  Wani^  Nn  845*;  fVanji  T^cheUbi,  Nr.  117;  f^«A*. 
r<r.  272^;  fToÄi**,  Nr.  259. 
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IV. 

Verzeichnis  s 

der 

Bibliotliekeit  Constantinopers, 


^  ir  ilihren  die  Bibliotheken  Cotutenttinopers  ii^  chroiiologi« 
^^^p  Ordiiimg  nach  den  Jahren,  in  welchen  dieselben  geetiftet 
^^^'den ,  oder  die  Stifter  derselben  gestorben  sind. 

1)  Die  Bibliothek  S.  Mohammed' $  IL,  an  seiner  Moschee)  ist 
^^  ^    Uteste  Ton  allen ;  S.  Mahmud  L  hat  dieselbe  emenert^ 

2)  Die  Yon  Ejub,  Yermathlich  scho^  sor  Zeit  der  Erbaofing » 
^^^^^  S^  Mobammed  IL  gestiftet. 

3)  Die  Bibliothek  an  der  Suleimanije,  vom  Erbauer  derselbcot 
^^    ^uleiman  dem  Gesetzgeber,  gestiftet,  wurde  in  der  Hälfte  des 

^^(;en  Jahrhnndertes  vom  Grosswe^r  Mustafa,  unter  der  Re- 
^rang  S.  Mahmad*s  I.  erneuert. 

4)  Die  Bibliothek  Suruns ,  des  grossen  Gelehrten,  Dichters ^ 
^f^iersetsers  und  Commentators  persischer  Dichter;  an  seiner 
^^  Kasimpascha  gestifteten  Moschee.  (S.  unter  den  Moscheen , 

^r.  593.) 

5)  Die  Bibliothek  Haßf  JhmedpoMchä't ,  der  i.  J.  1004  (1595) 
^estorbeii.  (S.  unter  den  Moscheen ,  Nr.  162-) 

6)  Die  Bibliothek  desGroesw^s  Köprili  Jhmedpmseha  t,  gestifi 
tet  i.  J.  1087  (1676),  am  Grabmahle  seines  Vaters  Mohammed; 
sie  ist  die  einzige,  deren  die  osmanische  Geschichte  in  dem  Laufe 
des  aiebiehnten  Jahrhundertes  erwfthi^t.  (S^.  unter  den  MoscheeUi 
Nr.  378  und  462.) 

7)  Die  BibUothek  Huuinpascha  Köprilts,  des  i.  J.  1114  (1702) 
entlassenen  Groaswelirs ;  an  seiner  Moschee.  (S.  unter  den  Mo- 
acheen,  Nr.  172.) 

8)  Die  Bibliothek  des  f.  J.  1115  (1703)  hingerichteten  Mufti 
Seid  Fei/UUah ;  gegenObtr  der  Moschee  Chalilpascba^a.  (S.  nuter 
den  Moscheen ,  Nr*  187.) 
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9)  Die  BihUothek  des  i.  J.  1122  (1710)  abgesetzten  Grosäwefi v*. 
Tschorliti  Alipascha  *.  (S.  anter  den  Moscheen,  Nr.  137.) 

10)  Die  Bibliothek  des  su  Peterwardein  gebliebenen  Gross« 
wefirs  Damad  AUpascha ,  an  der  Sultanischen  Moschee  Schehfa-* 
degan.  (S.  Sultauische  Moscheen ,  Nr.  5.) 

11)  Die  im  Serai  von  S.  Ahmed  III.  i.  J.  1132  (1719)  gestif' 
tete  Bibliothek;  diess  ist  die  innere  Bibliothek  des  Serai, 

12)  Die  Bibliothek  des  unter  der  Regierui^g  S.  Afamed*s  III« 
allmächtigen,  und  bey  der  Entsetzung  desselben  ermordeten 
Grosswefirs  Ibrahimpascha,  gestillet  i.  J.  1133  (1720)«  (S.  anter 
den  Moscheen ,  Nr.  50.) 

^  13)  Die  Bibliothek  Ahmed  Agat ,  an  seiner  anter  der  Regle« 
rang  S.  Ahmed*s  III.  erbauten  Moschee ;  der  Stifter  gestorben  i.  J. 
1134  (1721).  (S.  unter  den  Moscheen,  Nr.  764.) 

14)  Die  BibUothek  an  der  Moschee  der  Saltaninn  Walide » 
Matter  S.  Mohammed*s  IV. ,  gestiftet  Yon  S.  Ahmed  III.  i.  J. 
1137  (1724). 

15)  Die  Bibliothek  Ismail  Efendfs,  an  seiner  Moschee  von 
Tscheharschenbe  Bafari  i.  J.  1137  (1724)  gestiRet. 

16)  Die  Bibliothek  des  Kiflaraga  Beschir  L,  welcher  dreyssig 
Jahre  lang,  bis  ins  Jahr  1159  (1746)  Kiflaraga  gewesen ,  und 
zwölf  GrossweHre  geschaffen;  an  der  Moschee  seiner  Ueberlie- 
ferungsschule  zu  Ejub;  gestiftet  i.  J.  1147  (1734). 

17)  Die  BibUothek  des  Defterdars  AatifEfendi,  aaf  dem  Fla- 
ue Wefa  Meidan,  i.  J.  1148  (1735)  erbaut.  Der  Auszug  des  Stif- 
Uingsbriefes  vom  J.  1154  (1741)  ist  im  ersten  Bande  des  topo- 
graphischen Werkes :  ConstanünopoÜs  und  der  ßosporos  ,  im  An- 
hange gegeben. 

18)  Die  Bibliothek  an  der  Moschee  Aja  i^o/?«^  von  S.  Mahmud  I. 
i.  J.  1159  (1746)  gestiftet. 

19)  Die  Bibliothek  des  Galata  Serai ,  von.  S.  Mahmad  I.  i.  J. 
1167  (1753)  gestiftet  (S.  unter  den  Moscheen,  Nr.  663) 

20)  Die  Bibliothek  S,  Osmans  III. ,  an  der  nach  seinem  Nah- 
men Nuri  Osmani,  d.  i.  das  Licht  Osman^s ,  benannten,  aber 
grössten  Theils  unter  der  Regierung  seines  Vorfahrs,  S.  Mah- 
mud*s  I.,  erbauten  Moschee,  i.  J.  1169  (1755)  gestiftet. 

21)  Die  Bibliothek  Hekimjade  AUpascha^s ,  d.  i.  des  dreymah^ 
ligen ,  i.  J.  1171  (1758)  verstorbenen  Grosswefirs ;  an  seiner  la 
Constantinopel  erbauten  Moschee.  (S.  nnt,  d  Moscheen,  Nr.  156«) 

22)  Die  BibUothek  Raghibpascha's ,  gestiftet  i.  J.  1176  (1762). 
(S.  Constantin'opolis  und  der  Bosporos  I.  Bd.  S.  524.) 


*)  In  dem  Schreiben  von  Scbuls  im  Noavean  )onmal  asiatiqae  I,  p.  7^ 
irrig  DioardU  «tatt  Tschorliti ;  eben  so  ist  dort  die  Bibliothek  K.öprili'i  ir- 
rig, ali  die  dea  Vaters  Mohammed,  angegebeq,  während  sie  der  Sohn»  ^&- 
med,  gttiifttt. 
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^)  Die  BihUothek  an  der  Moschee  S.  Mohammed* t  II,,  yoi| 
^-  Mibmad  l.  i.  J.  1179  (1765)  gestiftet 

24)  Die  BibUoihek  des  MufU  fTelieddin,  %n  der  Aja  Sofia,  bey 
^«r  Medrese  Ajal^  gesliftet. 

25)  Die  äussere  Bibliothek  des  Serai ,  VOQ  S.  Mustafa  HI.  i.  J, 
1181  (1767)  im  Garten  und  an  der  Moschee  der  Bottandschi  ge<r 
lüftet. 

26)  Vie  Bibliothek  des  MufU  Welieddin ,  an  der  Moschee  S, 
Bajefld's  IL ,  i.  J.  1181  (1767)  gestiftet 

27)  Die  Bibliothek  des  Kijlaragu  Beschiraga  IV, «  ao  seiner 
grossen  Moschee  Aga  Dschamisi  i.  J.  1185  (1771)  gestiftet  (S, 
unter  den  Moscheen ,  Nr.  59*) 

28)  Die  Bibliothek  an  der  Moschee  S.  Ahmed^s  HL  zu  Skatari, 
gesüftet  i.  J,  1186  (1772). 

29)  Die  Bibliothek  S,  AbduUiamitts ,  an  der  Moschee  su  Beg- 
lerbeg,  gestiftet  i^  J^  1191  (1796).  (S.  ont  d.  Moscheen,  Nr. 840) 

30)  Die  Bibliothek  Dämadfade  Fei/idlah  £fendiU,  gestorben 
L  J.  1192  (1778),  des  Sohnes  des  Scheichs,  gestiftet  an  der  Mo^ 
schee  Mohammed  Murad  EfendiV  (S.  nnt  d.  Moscheen,  Nr.  411.) 

31)  Die  Bibliothek  S,  Abdulhamid' s ,  an  seinem  Grahmahle 
am  Gartenthore ,  gestiftet  i,  J.  1194  (1799). 

32)  Die  Bibliothek  ffalet  E/endts ,  des  unter  der  Regierang 
des  jelaigen  Sultans  hingerichteten  einflqssreichcn  Ministert,  aa 
seinem  Grabmable  lu  Galata. 

33)  Die  Bibliothek  an  der  Moschee  Kilidsch  AUposchä's, 
$4)  Die  Bibliothek  Murad  MoUaU. 

35)  Die  BibUothek  Mahmud  Efendis. 

36)  Die  Bibliothek  Tewfik  Efendis, 

37)  Die  BibUothek  Ssalih/ade% 

38)  Die  Bibliothek  Rustemposcha's, 

39)  Die  PibUothek  MesihpaschaU. 

40)  Die  BibUothek  der  Mewlewi,  zu  GalaU  \ 

Von  diesen  vierzig  Bibliotheken  sind  uns  sieben  durch  dio 
vorliegenden  Cataloge  ihrem  Inhalte  nach  näher  bekannt  Diese 
sieben  Bibliotheken  sind: 

1)  Die  Bibliothek  an  der  Moschee  Nuri  Osmani ;  2)  die  i.  J. 
1176  (1762)  gestiftete  BibUothek  RaghibpaschaU ;  3)  die  yon  S.  Ma-> 
sufa  III.  i.  J.  1181  (1767)  gestiftete  äussere  BibUothek  des  Serai^ 
deren  Catalog  Toderini  im  zweyten  Bande  seines  Werkes  tther 
die  türkisch^  Literatur,  jedoch  mit  vielen  Fehlern  sowohl  im 
Texte ,  als  ii|  der  Uebersetsung  ni^d  Aussprache ,  bekannt  ge- 

*)  Von  diesen  vierzig  Bibliotheken  bat  Scimls  3o  gesehen ,  die  leisten 
•cht  sind  nach  dessen  im  Noufeau  Journal  asiatiqne  I.  p.  76  enlbaltcnem 
Berichte  hievon  ausgenommen;  der  im  Garten  der  Moscheen  nicht  erwähnte 
Moaradjea  d'Ohsson  giht  nur  die  Zahl  vod  35  an  nnd  nenot  deren  nur  i3  \ 
noch  weniger  wasttt  da? Qn  Todtrini  1  der  die  Gosammtsahl  auf  t3  regelt». 
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macht  hat ;  4)  die  Bibliothek  des  Mußi  WeUeddin ,  an  der  A}«  So- 
fia ;  5)  die  von  demselben  an  der  Moschee  S.  Bajefid's  II.  im 
selben  Jahre,  wie  die  äussere  Bibliothek  des  Serai,  gestiftete;  6) 
A\^  Bibliothek  S,  Jbdulhamid^t ,  am  Gartenthore ;  7)  die  BibUothek 
Holet  Efendts,  sa  Galata. 

Die  meisten  dieser  Bibliotheken  haben  ein  Paar  tausend  Bin- 
de; einige  zählen  deren  drilthalb  tausend;  die  BQchersahl  aller 
vierzigJBibliotheken  ConstantinopeFs  dQrfle  nicht  hunderttausend 
betragen.  Die  Eintheilung  der  Rubriken  ist  in  den  vorliegenden 
Catalögen,  bis  auf  eine  oder  zwey  Rubriken,  durchaus  gleich,  und 
ist  dieselbe  mit  den  Catalögen  der  Übrigen  Bibliotheken.  Diese 
achtzehn  oder  neunzehn  Rubriken  sind  folgende: 

1)  Korans-Comroentare  (nur  in  der  Bibliothek  S.  Abdulha- 
mid*s  stehen  die  Korane  oben  an,  in  einer  besonderen  Rubrik, 
in  anderen  unter  den  Commentaren,  und  beyjeinigen  an  Ende) ; 
2)  BQcher  Über  die  Lesekunst  f'Ilm  kirajetj  des  Korans;  3)  Ba- 
cher der  Grundfesten  der  Ueberlieferung ;  4)  Ueberlieferungs- 
sammluhgen;  5)  BQcher  der  Grundfesten  der  Rechtsgelehrsam- 
keit ;  6)  praktische  Rechtsgelehrsamkeit  (FikhJ ;  7)  Fetwa-Samm- 
lungen;  8)  Metaphysik  und  Dogmatik  fKelam  und  JkaidJ;  9)  My- 
stik (Tafsawuf)\  10)  geheime  Wissenschaflen  (Chawa/kJ  und 
Alchymie ;  1 1)  Arzneykunde  ;  12)  Philosophie ,  Geometrie  und 
Astronomie;  13)  Arithmetik;  14)  Rhetorik;  15)  Grammatik  und 
Syntax ;  ^6)  arabische  und  persische  Lexikographie ;  17)  Philo- 
logie (Edebijat) ;  18)  Geschichte  und  Legende  (Tarich  wes^eeirj  ; 
19)  Schriftmuster  fMurakaatJ  oder  Miscellen  {MuteanetvaaJ, 

Vermöge  dieser  Classification  sind  die  Poesie  und  Epistolo- 
graphik  in  der  Philologie,  und  die  Geographie  in  der  Geschichte 
mit  einbegriffen.  Die  Bibliographie  und  Encyklopidie  kommen 
manchmahl  unter  dem  besonderen  Titel ;  Bücher  der  fVissensehaf" 
ten  fKutubi  ulumj ,  vor.  Die  beliebte  Zahl  Achtzehn  der  Rubriken 
scheint  mit  der  heiligen  Achtzehn  der  Puranas  verwandt  zu  seyn  ; 
zweckmässiger  würden  die  achtzehn  Rubriken  einer  mosKmi- 
schen  Bttchersammlung  in  der  folgenden  Ordnung  Überschrie- 
ben seyn:  1)  Encyklopädische  Werke;  2)  Lexikographie;  3) 
Grammatik  und  Syntax;  4)  Rhetorik;  5)  Anthologie  oder  Philo- 
logie im  engsten  Sinne  (Mahadherat) ;  6)  Epistolographik  ^/n- 
echa) ;  7)  Poesie ;  8)  Geschichte ;  9)  Naturgeschichte ;  10)  Geo- 
graphie ;  11)  die  mathematischen  Wissenschaften  (Riadhat,  nShm« 
lieh:  Arithmetik,  Geometrie,  Astronomie  und  Astrologie);  12) 
Logik;  13)  Ethik;  14)  Korans- Wissenschaften;  15)  Ueberliefe- 
rungswissenschaften ;  16)  Dogmatik  und  Metaphysik ;  17)  Rechts- 
gelehrsamkeit;  18)  Mystik. 

Um  den  Gehalt  der  Constantinopolitanischen  Bibliotheken 
im  Fache  osmanischer  Geschichte   gehörig  heurtheilen  zu  kön- 
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^^^ «  folgen  hier  die  in  den  CaUlogen  der  obigen  sieben  Biblio- 
^^Ven  unter  dem  Fache  der  Geschichte  anfgeftthrten  Werke 
^^  osmanischen,  nihmlich : 

I.    In  der  Bibliothek  der  Otrttanije, 

J)  Behdsehet' et' ievifarich ,  d.  i.   die  Ergötzlichkeit  der  Ge- 
schichten (S.  die  Uebersicht  der  Quellen  I.  Bd.  Nr.  17) ;   2).  die 
Geschichte  des  Astronomen  (S.  VII.  Bd.  S.  545 — 550) ;  3)  die  ehro" 
nologischen  Tafeln  Hadschi  Chalfat ;    4)  die  Geschichte  äidWs  (S. 
Quellen -Uebersicht  des  I.  Bd.  Nr.  34);   5)  das  Ttmurname  Sea^ 
deddin's,  ans  Seiner  Krone  der  Geschichten  gesogen ;  6)  die  Reichs" 
geschiehte  Raschitts  (S.  Quellen- Uebersicht  des  VI.  Bd.  Nr,  1); 

7)  die  Reichsge^chichte  Ssubhi's  (S.  Quell.  Ueb«  des  VII.  Bd. Nr.  2); 

8)  die  Geschichte  Fündüklts  ;  9)  das  Suleimanname  des  Mufli  J^/\/ 
<S.  Quell.  Ueb.  des  VII.  Bd.  Nr.  3);  10)  die  Krone   der  Geschieh^ 
ten,  Yon  Seadeddin  (S.  QuelL  Ueb.  des  I.  Bd.  Nr.  33);  11)  Suh- 
det^et'tewarich,  d.  i.  die  BlQthe  der  Geschichteni  von  Ssafi  (ei- 
ne Fortsetzung   der  Krone  der   GeschichtenJ ;   12)  die    Geschichte 
Seianikts  (S.   Quell.   Ueb.  des  III.  Bd   Nr.  5);    13)    fVakaanamei 
Mohammed  ha  Musa  TscheUbi ,  d.  i.  das  Buch  dessen,  was    iwi- 
sehen  S«  Mohammed  find  Musa  Tschelebi  vorgefallen ;  14)  Wa- 
kaanamei  Scheßk,  das  Vorfallbuch  Schefik*s,  d.   i.  die  Geschich- 
te  der  Revolution  i.  J.  1116  (1703)  (S.  QuelL  Ueb.  des  VI.  Bd. 
Nr.  8) ;  15)  die  Geschichte  Petschewts  (S.  Qdell.  Ueb.  des  III.  Bd. 
Nr.  4);    16)  die  Geschichte  des  Mühürdar ,  d.  i.  des  Siegelbewah- 
rers ,  des  Grosswefirs  Köprili  Ahmedpascha  (S.  Quell.  Ueb.  des 
VI.  Bd.  Nr.  4) ;  17)   die   Geschichte  Rifwanpaschqfade's  (S.  Quell. 
Ueb.  des  I.  Bd.  Nr.  25) ;    18)  die  Geschichte  des  Nischandschi  (S. 
Quell.  Ueb.  des  I.  Bd.  Nr.  8))    19)  Hadikatul-^muluk,  d.  i.  der 
Garten  der  Könige,  von  Osman/ade  (S.  Quell.  Ueb.  des  I.  Bd. 
Nr«  42  u.  43);  20)  die  Fortsetsung  dieses  Werkes,  von  OmerEfen" 
M;  21)  Almanah' er -rahmanijet  (S.  Quell.  Ueb.  d.  IL  Bd.  Nr.  16)  ; 

22)  die  Abhamdlupg  KoUchibeg^s  (8.  Quell.  Ueb.  d.  V.  Bd.  Nr.  12) ; 

23)  das  Kanunname  SuleimanU  (ß.  Quell.  Ueb.  d.IIL  Bd.  Nr.  24); 

24)  Teschrijat,  d«  i.  Protokoll  der  Ceremonien ;  25)  Kawanini  Je- 
miiMcherijan ,  d.  i.  der  Kanon  der  Janitscharen ;  26)  das  'Nejkihat" 
name  (S.  Quell.  Ueb.  des  V.  Bd.  Nr.  13)  ;  27)  das  4/safname  Lutfi- 
^mscha^s )  TfÜ) Noehbet-et'tewarich,  d.i.  derAoibund  der  Geschich- 
ten [(S.  Quell.  Ueb.  des  I.  Bd.  Nr.  20  n.  21);  20)  Schakaik  en- 
Naamanijet,  d.  i.  die  Anemonentheilchen ,  von  Taschköpri/ade 
(S.  Quell.  Ueb«  des  I.  Bd.  Nr.  41) ;  30)  die  FortseUung  dessel- 
ben ,  von  Baldürfade ;  31)  detto  von  Aohjfade  ;  32)  detio  von  Ai- 
wtoUfade ;  33)  das  Dschihannuma  (S.  Quell.  Ueb.  d.  I.  Bd.  Nr.  9). 
'—   Von  diesen  33  Werken  ist  ein  einziges«  welches  der  Ver- 
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fasser,  trots  wiederhohlter  jahreUiig;er  BemÜhonf^en,  sich  weA 
xam  Kaafe  noch  zur  Einsicht  eq  verschaffen  im  Stande  gewesc 
nähmlich  die   Geschichte  Fündüklts ;  was  die  drey  Fortsetzung 
des   Schakaik  hetrifit,  so  sind  dieselben  in  der  Attaji's  (S.  QncllT^^ 
Ueb.  des  V.  Bd.  Nr.  18)  verschmolzen ,  und  die  wichtigsten  die^^ 
ser  Fortsetzangen ,  nähmlich  die  ütchakijade'»  and  Soheichtt  (S. 
Quell.  Ueb.  des  YII.  Bd<  Nr.  21) ,  f(bhlen  hier. 

II.    In  det  Bibliothek  pön  Aja  Sofia, 

1)  Die  ErgöUlichkeit  der  Geschichten;  7)  die  Universal^- 
schiebte  des  Astronomen;  3)  die  chronologischen  Tafeln  Hadschi 
Chalfasj  4)  die  Geschichte  Naima^g ;    5)  die  Geschicfue  Raschid's; 
6)  das  Timurname  Seadeddins  i  7)  die  Geschichte  FUndüktts  ;  8)  die 
des  Nischandschi ;  9)  die  Abhandlung  Kotschibeg's  ;  10)  das  ^ubdel- 
el'tewarich  Ssafi*s;  11)  das  ATa/ianname;  12)  das  j^jsajhame  Lutfi" 
pascha^s}  13)   der   Garten  der  Könige  Osmanjade's ;  14)  die  Fort- 
setzung desselben  von  Omer  Ejendi ;  15)  das  Schakaik  Taschköpri- 
Jade's ;    16)   die  FortseUung   desselben  von  Achi/ade  ;  17)  detto 
von  Baldütjade;  18)  detto  von  Kinali/ade;  19)  dietto  von  Attaji; 
20)  die  Geschichte  SelanikiU ;  21)  üfiuluUhikem  (S.  VII.  Bd.  S.  584 
Nr.  9);  22)  die  Geschichte  Hasan berjade^s  (S.  Quell.  Ueb.  d.  t.  Bd. 
Nr.  35) ;  23)  die  Geschichte  Dschenabts  (S.  Quell.  Ueb.   d.    I.  Bd. 
Nr«  22)  ;  24)    die  Geschichte  Dschenabijade*s ,  d.  i.    die  türkische 
Uebersetziing  des  vorhergehenden  arabischen  W  erlies  seines  Va- 
ters. —  Von  diesen  24  historischen  Werken  sind  die  ersten  20 
bereits  im  vorhergehenden  Abschnitte  vorgekommen. 

III«  In  der  Bibliothek  S,  Mohammed's  IL 

1)  Die  Weltgeschichte  AßfEfendts;  2)  d%»  Suleimanntune  des- 
selben; 3)  das  Timurname  Seadeddin's;  4)  die  chronologischen 
Tafeln  Hadschi  Chalfa's ;  5)  Behdsohet^et-tewarich,  von  SehukroUah  ; 
6)  die  Geschichte  PeUehewtsf  7)  die  Geschichte  RifwanpaschafO' 
de^s;  8)  die  Geschichte  Selaniki^s ;  9)  die  Geschichte  Hasanbegfa^ 
de*s;  10)  die  Geschichte  des  Nischandschi;  II)  die  Geschichte  dee 
Mühürdar;  12)  die  Geschichte  Dschenabi's  )  13)  die  GesMchu Dsche^ 
nabtjade^s  ;  14)  Almanah  r  er  ^rahmanijet;  15)  die  Abhandlung  Ko^ 
uchibeg^s;  16)  li/sul-ul-hikem  ;  17)  Nochbet^ et- tewarich ;  Vi)Suh*  ^ 
det-et'tewarichf  19)  data  Schakaik ;  20)  die  Fortsetzung  desselben  [ 
von  Achijade;  21)  detto  von  Baldürfade;  22)  detto  von  KinaUfa-  ^ 
de;  23)  der  Garten  der  Könige,  von  Osmari/ade;  24)  das  ff^oJka«* 
name  Scheßk's  f  25)  das  Kanunname;  26)  das  j(/sajhanie  Lutfi^ 
paschas»  ^ 
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IV.    In  der  Bibliothek  Raghihpaschat, 

1)  Die  Geschichte  Naimat ;  7)  die  Raschid's ;  3)  die  Dtehena^ 
*«"*«;  4)  die  Dchenahifade**  i  5)  die  Hasanbegfade's ;  6)  das  Scha- 
kaiki  7)  die  Fortsetzung  desselben  von  Medschdi ;  8)  detto  von 
-^^Uiji;  9)  delto  von  Uschakl;  10)  die  Geschichte  H^arfenns  (S. 
Quell.  Ueb.  des  I  Bd.  Nr.  23);  11)  das  Feßike  fiadnchi  Chalfas 
(S.  Qticll.  Ueb.  des  IV.  Bd.  Nr.  1);  12)  die  sieben  WandeUterne 
(S.  Qaell.  Ueb.  des  II.  Bd.  Nr.  21).  —  Diese  kleine  Aniahl  von 
VVfrken  osmanischer  Geschichte  in  der  Bibliothek  eiües  so 
Jossen  Staatsfnannes  ,  wie  Raghibpascha ,  muss  billig  Wtinder 
&«hmcn. 

V.  In  der  äusseren  Bibliothek  des  SeraL 

1)  hit  Geschichte  Raschid's  i  2)  die  Fortsetzang  derselben  von 

y^sehelebtjade  ;    3)  die  Geschichte  Naimas;    4)  die  Dschennbi/ade's 

(bey  Toderini  irrig  GenanizadeJ ;  5)  die  seines  Vaters  Dsckenabi 

(beyTod.  irrig  GenaJiJ;  6)  die  ffe/arfenns  (beyTod.  irrig  Hezar^ 

f^ij;  7)  die  Häsanbe:Jade^s  (bey  Tod.  irrig  Kas.%anbeiJ ;   8)  das 

'^diskaik;  9)  die  bereicherte  Uebersetzung  desselben  von  Medsch^ 

d4(bey  Tod.  irrig  MahmidiJ ;  10)  die  Geschichte  Afif  Efendi' s  (it\k\t 

>«Tod.*5  Uebersetzung);    11)   die  Fortsetzung  des  Schakaik  von 

'dttaji  (rehlt  in  Tod.*s  Uebersetzung,  und  im  Texte  irrig  JtabiJ f 

1?)  die  Fortsetzung  desselben  von  Uschaki  (in  Tod.*s  Ueberse- 

Uang  irrig  Asciaß,  und  im  Texte  J^ehaniJ ;  13)  das  Feßike  Kiatib 

TscheUbi's ;  14)  die  Geschicfue  Chodschas»  d.  i.  die  Krone  der  Ge- 

•ckichtea,  von  Seadeddin;  15)  die  sieben  fVendelsterne  (von  Tod. 

I      ^encUt  als  Setu  t^a^abondij. 

VI.  In  der  Bibliothek  S.  Abdulhamid'*. 

1)  Die  sieben  }Vandelsterne  f  2)  das  Behdschet  -et-  tewarich  ; 
v^t  Universalgeschichte  des  Astronomen;  4)  die  chronologi- 
*(heQ  Tafeln  Hudschi  ChalfaU ;  5)  das  Feßike  desselben ;  6)  das 
'^^urname  Seadeddins;  7)  die  Gesehiciue  NaimaU ,  ^)  die  Ra- 
^*i  9)  Ssubhts;  10)  Iß^i  IJ)  FundükWs;  12)  die  üniuersaU 
P*duchte  jI/I/  Efendts;  13)  die  Dschenabt's ;  14)  die  Dschenabi- 
«*!  M'i,  15)  die  Krone  der  Geschichten,  von  Seadeddin;  16)  die 
^^der  Geschichten,  als  Fortsetzung  der  vorigen,  von  Ssaß ; 
^^ochbet^  et' tewarich;  18)  die  Geschichte  des  N ischandschi ;  19) 
^^  ftUchty^iU ;  20)  die  SelanikiU;  21)  die  Hasanbepfades ;  22) 
^^^^'fwanpascha/ade's  ;  23)  die  Abhandlung  KotschibegU ;  24)  das 
^M'uUhikem;  25)  der  Garten  der  Könige  Osmanßgde's ;  26)  die 
^•rUeUung  desselben ,  von  Omer  Efendi ;  27)  das  Schakaik ;  28) 
^«  ForUeUuDg  desselben,  von  Achi/kde}  29)  die  von  Baldür/a- 
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de;  30)  die  von  Kmaiykde;  31)  die  von  Attaji;  32)  Alma^ 
fahmamjet ;  33)  das  Kanunname ;  34)  das  J^f»afname  Lu^p^ 

VII.   /n  <fe#-  BihUothek  HaUt  Efendti. 

1)  Die  Krone  der  Geschichten,  von  Seadeddin  ;  2)  die 
ealgeschichte  Ajif  Efendts  ;   3)  daa  Nochhei  -  eC  -  tewarich  ; 
Geschichte  Aalts;  5)  das  Suleimanname ;  6)  di^  Geschichte  , 
wtsi  7)  die  </tf«  Nischandschi ;  8)  die  Naimas;  9)  die  i^tt 
10)  die  .S^iu^ATj  ;    11)  die  (^'i;  12)  die  TscheUbiJade's; 
Wtusifs ;  14)  der  Garten  der  Könige  und  der  W^/lre,  von 
Jade;  15)  die  Fortsetzung  desselben,  von   Omer  Efendi; 
Geschichte  des  Rasenden   (S.    Quell.    Ueb.   des   VII.   Bd. 

17)  die  Geschichte  Enwerts  (S.  Quell.  Ueb.  des  VII.  Bd. 

18)  der  Nachjblger  der  Staatssecretdre ,  d.  i.  die  Biograph 
Aeis  Efendii  von  Resmi  Ahmed  (i,  Quell.  Ueb.  d.  III.  Bd.  J 

19)  das  Schakaik;  20)  die  Fortsetzung  desselben,  von  J\ 
fAttajiJ  i  21)  Ahwali  Selatini  Ali  Osman,  d.  i.  de^  osma] 
Sultane;  22)  Wekaii  AUpascha,  d.  i.  die  Begebenheiten 
scha*s ;  23)  die  Geschichte  Aegyptens ,  von  SuheiU  (S.  die 
Ueb.  des  IL  Bd.  Nr.  15);  24)  die  Geschichte  TimurU ,  voi 
schah  (S.  VII.  Bd.  S.  583  Nr.  5). 

In  diesen  sieben  Bibliotheken  sind  alSo  zusamme 
melir  als  dreyssig,  und  wenn  man  die  zu  Consiantino 
druckten  geschichtlichen  Werke  abrechnet,  nicht  mehr  al 
zig  Werke  osmanischer  Historie ,  d.  i.  nur  ein  Zehnte 
vorhanden ,  welche  der  Verfasser  dieser  Geschichte  zun 
fe  der  Schreibung  derselben,  tiiittelst  dfeyssigj ähriger  ^ 
schungen,  und  dem  Aufwandet  von  mehr  als  tausend  D 
glftcklich  zu  einer  in  ihrer  Art  einzigen  Sammlltng  ve 
hat«  deren  ausführlicher  Catallog  hier  folgt.- 
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V. 

Verzeichniss 

von 

handschriftlicher   Sammlung 

orientalischer   Werke 
über 

osmanische  Geschichte. 


I.   Uu wersälgeschichten  , 

^  ^^nen  die  osmanische  Djmastie  oder  die  Stauhalter  Aegyjttens 

aufgeführt  sind,  j 

X)  Jjehdschet  et  -  tesvarich ,  d.  i.  die  Ergötzlichkeit  der  6e- 
^^'Ucliien,  persisch  von  SehukruUoh  Ben  Ahmed  Er-rumi^  i.  J. 
^^  0457)  für  Mohammad  den  Eroberer  verfasst;  nach  dem 
^^nisse  Hadscbi  ChallVs  eines  der  ältesten  und  desshalb  sei- 
tcnsten  Werke ,  welches  später  der  Dichter  Muchlifs  für  S.  Su- 
'^iitian  ins  Türkische  übersetzte,  in  dreyzehn  Haupts tücken ,  de- 
''^^  jedes  in  Abschnitte  (FasslJ  untergetheilt  ist,  als: 

-/.  HaupuUick.  Von  der  Schöpfung  der  Welt,  der  Seelen« 

^^stcr,  Himmel,  Gestirne;  von  den  Elementen,  Naturreicl^en« 

^^Oschengeschlechtern,  welche  die  sieben  Klimate  der  Erde  be- 

^^i^eo ;  von  den  Anlagen  und  den  Eigenschaften  der  Menschen. 

2  ^onder  Weltvemunft  und  Weltscele ;  2)  von  der  Erscheinung 

^*^  Kümmel;  3)  von  den  Gestirnen;  4)  von  den  vier  Elementen ; 

2  "^Om  Feuer;  6)  von  der  Luft;  7)  vom  Wasser;  8)  von  der  Er- 

*5    ö)von  den  drey  Naturreichen ;  10)  von  den  Geistern  undSee- 

f**  *^  «r  Menschen ;  11)  von  der  Erschaffung  des  Menschen ;  12)  von 

^'^  Erschaffung  der  einfachen  Glieder  desselben  ;  13)  von  der  Er- 

*^^5rang  der  zusammengesetzten  Glieder  desselben  ;  14)  von  der 

-  ^^ohntenErde,  in  zwölf  Wörtern:  aj  von  der  Erde  Überhaupt; 

^  ^Oa  den  sieben  Meeren;  cj  von  den  sieben  Ex'dgÜrteln;  dJvovL 

*^  Bewohnern  des  bewohnten  Viertheiles  der  Erde;  ej  vonChi^ 

**nd  den  Chinesen ;  fj  von  den  neun  Stammen  der  TUrken } 

IX.  12 
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gj  von  den  Griechen ;  hj  von  den  Arabern ;  ij  von  den  Indem ; 
kj  von  den  Abyssiniem  und  Tekraren;  IJ  von  den  Bewohnern 
der  Erde  überhaupt;  mj  von  der  Eigenschaft  der  Menschen,  de- 
ren Anlagen  mit  denen  der  übrigen  nicht  übereinstimmen.  Hier- 
aaf  Bl.  32  eine  kurze  Abhandlung' von  dem  Zwecke  der  Geschich- 
te, den  Geschichten  der  Maghen,  Israeliten,  Christen  und  Mos- 
limen  ;  von  der  Dauer  des  Menschenlebens ;  von  den  grossen 
Männern  der  neun  Jahrhunderte  der  Hidschret,  und  von  der 
Auferstehung. 

//.  Hauputück.  Von  den  Geschichten  der  Propheten ,  nlhm- 
lich:  1)  Adam;  3)  Seth;  3)  Idris  (Enoch);  4)  Noah;  5)Hud; 
6)  Ssalih;  7)  Abraham;  8)  Ismail:  9)  Ishak;  10)  Jusuf;  11)  Mo- 
ses; 12)  David;  13)  Suleiman ;  14)  Jesus. 

///.  Hauptstück.  Von  der  Abstammung  Mohammed*s,  des  nach 
Mekka,  Medina  und  dem  Stamme  Koreisch  der  Familie  Haschim 
Benannten. 

/A^.  ffauputüek.  Von  der  Geburt  Mohammed*s,  in  sieben  Ab- 
schnitten: 1)  Von  der  Schwangerschaft  Emine*s ;  2)  von  den 
Wundern ,  welche  in  den  Werken  der  Ueberlieferung  bezeuget 
sind,  im  Mola,  Tirmidi,  Nesaji,  Ebu  Davide  Moslim,  Bochara  ;  3)  von 
den  heiligen  Kämpfen  des  Propheten  mit  den  Ungläubigen; 
4)  von  der  Zahl  seiner  Feldzüge;  5)  von  seinen  Sclavinnen; 
6)  von  seinen  Schreibern  und  anderen  Dienern ;  7)  von  seinen 
Waffen. 

K.'  Hauptstüok,  Von  der  Zahl  seiner  Gemahlinnen,  Kinder, 
Vettern,  in  vier  Abschnitten:  1)  Von  seinen  Gemahlinnen;  2) 
von  seinen  Kindern ;  3)  von  seinen  Oheimen  und  Vettern ;  4)  von 
seinen  Muhmen  und  Basen. 

yi,  Hauptstück.  Von  den  zehn  GeOihrlen  Jüngern  des  Pro- 
pheten: J)  Von  den  GeHthrten  überhaupt;  2)  welcher  der  letzte 
der  GeHthrten  starb ;  3)  von  den  grossen  Bewahrem  des  Ko- 
rans ,  welche  denselben  auswendig  herzusagen  wussten  (Hafif) ; 
4)  von  den  GeHihrten,  welche  die  Ueberlieferung  ans  dem  Mun- 
de des  Propheten  vernahmen. 

VIL  Hauputück.  Von  der  Vortrefflichkeit  der  übrigen  Ge- 
filhrten ,  welche  nicht  zu  den  ersten  zehn  Jüngern  gehören ;  in 
vier  Abschnitten. 

FIIL  Hauptstück,  Von  den  Imamen,  Stiftern  von  Seelen. 
1)  Von  den  Stiftern  der  vier  rechtgläubigen  Ritus  (Hanefi ,  Ma- 
liki»  Schafii  ^  HanbeliJ ;  2)  von  den  sechs  Imamen  der  Ueberlie- 
ferung: aj  Malik  Ben  Ins ,  der  Verfasser  des  Mota ;  hJ  Moham- 
med Ben  Ismail  Bochara ;  cj  Abulhasan  Moslim  Ben  Hedschadsch 
AI  -  Koschairi ;  dj  Ebu  David  Suleiman  Ihn  Eschaas  Es-sedschi- 
stani ;  ej  Ebu  Isa  Mohammed  Ben  Isa  Et  -  tirmidi ; />  Ebu  Ab- 
durrahm  an   Ahmed  Ben  Schoaib  £n  -  nesaji ;  3)  von  den  acht 
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Imamen»  d^riin  Entscheidungen  von  allen  Möslimeii  angetioitl' 
men  sind. 

IJC,  Hauputück.  Von  den  berühmtesten  Scheichen,  ihrem  Le^ 
ben  and  der  Zeil  ihres  Todes. 

X,  Hauputück,  Von  den  berühmtesten  griechischen  Philo- 
sopbeni 

XL  Hauputück,  Von  den  Kölkigen  der  Ungläubigen  and  Recht- 
gläubigen; von  der  Zeit  Kainan*s,  des  Sohnes  £misch*s,  des  Soh- 
nes Seth*s ,  bis  zur  Ankunft  Mohammed  des  Propheten ;  in  vier 
Abschnitten:  1)  die  erste  Dynastie  der  alten  persischen  Könige  ; 
2)    die  Dynastie  der  fCei ;  3)  die  der  Aschghan ;  4)  die  der  Sasan« 

XII.  Hauptstück,  Von  den  Chalifen  der  Beni  Ommeije,  Ab- 
bais  I   von  den  Fatimiten  tiüd  von  den  Seldschuken. 

XIIL  tiauptstück.  Von  den  Osmanen  bis  auf  Mohammed  IT« 

Von  dem  Verfasser  erzählt  dei'  des  Schakaik ,  d.  i.  der  Bio* 
^Paphien  der  osmanisthen  Gesetzgelehrten,  dass  er  einer  der 
Ausgezeichnetesten  Männer  seiner  Zeit,  von  S.  Murad  I.  als  Ge- 
'^ndier  an  den  Fürsten  von  Karaman  gesendet  worden ;  er  voll- 
ei^clcte  sein  Werk ,  wie  er  am  Sichlusse  desselben  selbst  ertählt  ^ 
im  drey  und  siebzigsten  Jahre  seines  Lebens ,  nachdem  er  seit 
a^inem  awey  und  zwanzigsten  im  Dienste  der  Osmanen.  Ein- 
gangs  der  Geschichte  (El.  7)  gibt  er  die  Quellen  seiner  Geschich- 
^^  «  von  denen  mehrere  unter  die  berühmtesten  Geschichtswer^ 
'^^  gehören,  andere  aber  (wie  schon  Hadschi  Chalfa  bemerkt) 
'''>*Seiids  mehr  zu  finden  sind,  nähmlich:  1)  üjunet-tejasir,  d.  L 
die  Quellen  der  Korans  -  Commentare ;  von  Maujsurif  2)  Uju-^ 
^^^"i^asir,  d.  i.  die  Quellen  der  Korans- Commentare;  von  Schc" 
^^^^tiMn  aus  Siwas }  3)  der  Korans  -  Commentar  Kuwaschi's ;  4) 
^'  Commentar  Kurretol  ^  ujun,  d.  i.  die  Erfrischung  der  Augen  $ 
^^  ^eschjbl  '  Bejan,  d.  i.  die  Enthüllung  der  Erklärung;  von 
^^^Icbif  6)  Sijer  ul-mtäukj  d.  i.  Lebensbeschreibung  der  Kö- 
'^^^^  ;  7)  Subdetol'U/sul^dti,  diefilttthe  der  Grundfesten;  S)Kut^ 
**^  -  erwah ,  d«  i^  die  Nahrung  des  Geistes ,  von  Mewlana  Hasan 
^^  AU  Ben  Dschemal;    9)  die  Geschichte  Ehn  Abätälah  Moham- 


^d  Ben  Ismail  Bochara  Dschooß*s  ;  10)  die  Geschichte  MbnDschaa" 
•- Mohammed  Taberfs  i  11)  die  Geschichte  Beidhawts;  12)  die 
Schichte  Ibn  Dschiifts  ;  13)  die  Geschichte  Medschdeddin  Mewla^ 
*^^  Mohammed  Adnanfs,  für  Sultan  Ibrahim  Toghmadsch  Chan 
^^rfasst  in  Chatai ;  14)  die  Geschichte  Mewlana  Schemseddin*s  von 
'^^erat;  15)  Ssiwerul  -  ekalim  ,  d.  i.  die  Gestalten  der  Erdgttrtel ; 
^6)  Kitabul  meiatik  j  d.  i  das  Buch  der  Strassen.  —  Nach  der 
^nhaUsanzeige  zwey  Lobsprüche  über  den  \Verlh  dieser  eben 
^o  vortrefflichen  als  seltenen  Geschichte;  das  eine  persisch  von 
^hi/r  Tschelebi,  das  andere  arabisch  von  Muhijeddin  Mohammed 
^l'  Chosrewi,  dem  Verfasser  des  grossen  Werkes  osmanischer* 
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Rechtsgelehrsamkeit:  Durrer  u  ghurrer,  d.  i.  die  Perlen  nnd  Stir- 
nenhaare; den  grossen  Werth  desselben  preisen  die  beyden  fol- 
genden gereimten  Lobsprttche,  deren  erster  persisch,  der  zweyte 

arabisch. 

Der  persische  f^ieruers. 

Das  Behdschet  -  tewarich  ist  ein  unendlidi  Meer , 

Aus  dem  die  Menschen  und  die  Dschinnen  Wahrheit  ^^ählen ; 

yoUkommenheit  des  Menschen  leistete  nicht  mehr. 

Als  dieses  Kästchen  voll  verborgener  Juwelen  \ 

Der  arabische  F'iervers, 

Ein  wunderbares  Buch,  das  Jeglichem  erkläret , 
Was  er  uon  Sinn  darinnen  suchet  und  begehret; 
Wer  es  perkostet,  wird,  wie  der^s  uerfasst,  geehret. 
In  der  Geschieht*  ist  diess  nicht  Anderen  gewähret  ^. 

Diese  aas  178  Blättern  Gross -Quart,  oder  vielmehr  Klein -Fo- 
lio ,  bestehende  Handschrift  in  schönem  Neschi. 

2)  Dschamiet- tewarich,  d.  i.  der  Sammler  der  Geschichten, 
von  Mohammed  Katib  Saim,  d,  A,  dem  belehnten  SecretSre ,  ver- 
fasst  i.  J.  982  (1574) ,  und  dem  Grosswefir  Mohammed  Sokolli 
gewidmet;  ein  Folioband  von  319  Blättern  in  deutlichem  Neschi, 
ohne  Datum;  die  Abschrift  enthält  die  Geschichte  von  fünf  und 
zwanzig  Dynastien,  in  fllnf  Ab thei langen : 
%    Erste  Abtheilung,  Die  vier  alten  persischen  Dynastien. 

Zwej'te  Abtheilung,  Die  Geschichte  des  Propheten  und  der 
vier  ersten  Chalifen. 

Dritte  Abtheilung.  Die  Geschichte  der  Chalifen  aus  der  Fa- 
milie Abbas,  und  die  der  gleichzeitigen  folgenden  acht  Dyna- 
stien, nähmlich:  1)  Ssofiar;  2)  Saman;  3)Ghafnewi;  4)Dilem; 
5)  Seldschuk;  6)  die  Ismaili  in  Kuhistan;  7)  Salghar;  8)  Chua- 
refmschah. 

f 

feierte  Abtheilung,  Die  Sultane  von  Aegypten ,  Syrien ,  Mo- 
ghrib,  nähmlich :  1)  die  Chalifen  der  Dynastie  Mehdi  ;  2)  die  der 
Familie  Ejub ;  3)  die  der  türkischen  Mamluken  in  Aegypten ;  4) 
die  tscherkessischen. 

Füri/le  Abtheilung,  Die  Sultane  Iran*s ,  Rum*s,  Jemen*s,  als: 
1)  die  Herrscher  aus  der  Familie  Dschengifchan^s ;  2)  aus  der 
Familie  Timur  Gurgan*s ;  3)  der  Turkmanen  aus  dem  Stamme 
Oghuf  Chan*s ;  4)  die  Osmanen ;  5)  die  Ssaffewi, 

*)  In  behdschetet  tewarich  Uchun  bahri  bi  giranest 
*       We  ender  dschihan  hetahkik  makbuli  ins  u  dschan  est 
Be  her  kemali  insan  bihler  ef  in  nebascked 
Ki  fi  därdschidürri  maana  der  dhimni  in  nihnnest, 
^)  Eitabnn  ßhi  ma  ßhi  bedi'un  H  maanihi 

Bejanun  külii  ma  jurdscha  li  ramihi  we  aanihi  ^ 

W e  faki  JennOu  kad  oßfun  misti  baniki 

fVe  ßt~tarithi  lern  jud»cheä  mudanihi  we  sanihi. 
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Die  Geschichte  der  OsmaDcn  beginnt  von  Bl.  200  and  geht 
bis  BI.  311,  bis  in  die  Regierang  S.  Morad*s  III. ,  mit  dessen  Lobe 
oie  osmanische  Geschichte,  welche  ein  Drittheil  des  ganzen 
'VVerkes,  beschlossen  wird.  Die  Geschichte  der  Dynastien  ist 
nach  dem  Nijam  -  ettewarich  BtidhawCs  und  Behdschel  -  ettewarich 
S^kakruUah't,  In  den  Begebenheiten  seiner  Zeit  spricht  der  Ver- 
fasser als  glaabwftrdiger  Aagenzeuge. 

3)  Nochbetet  -  tewarich ,  d.  i.  der  Aasband  der  Geschichten , 

▼€m  Mohammed  Efendi  aas  Adrianopel ,  gest,  i.  J.  1050  (1640) , 

S,  Osman  IL  dargebracht;  in  zwey  Theilen,   deren  erster  die 

Geschichte  von  39  Dynastien ,  der  zweyte,  im  Umfange  das  Drey- 

fache  des  ersten  Theiles,  die  Geschichte  der  Osmanen  enthält, 

Aach  der  Geschichte  des  Propheten,  der  zehn  Geführten,  nnd  zwölf 

Imame ;  1)  die  Geschichte  der  Herrscher  der  Familie  Ommeije ; 

2)  der  Familie  Abbas;  3)  der  Beni  Ommeije  in  Andalus;  4)  der 

Beni  Agfaleb  in  Afrika;  5)  der  Beni  Tahir  in  Chorasan;  6)  der 

^amihe  Ssoffar;  7)  der  Beni  Saman;  8)  der  Familie  Boje;  9)  der 

Dynastie  Sebaktegin*s;    10)  der   Dynastie  Ghar;    11)  der  Chaa- 

i^fmscbahan ;  12)  der  Seldschuken  in  Iran;  13)  der  Seidschaken 

laKerman;  14)  der  Seldschuken  in  Bam;    15)   der  Ismaili   in 

Kohistao ;  16)  der  Atabege  in  M ossal ;  17)  der  Atabege  in  Pars ; 

IS)  der  Herrscher  Aferbeidschan^s ;  19)   der  Atabege  in  Gross- 

I'Oristao;  20)  der  Atabege  in  Klein  -  Loristan ;  21)  der  Karachi- 

^in  Kerman;  22)  der  Familie  Dschengif;  23)  der  Familie  In- 

^ha,  im  -persischen  Irak;  24)  der  Familie  Mufaffer ,  eben  da; 

%) der Ilchane ,  im  arabischen  Irak;  26)  d%r  Familie  Kurd,  in 

Chorasan ;  27)   der  Serbedare ;  28)  Geschichte  Timur  Gurgan*s 

i^        ^d  seiner  Kinder;   29)    der  Dynastie  der  Kara  kojunli   (vom 

^       ^irarzen  Hammel)  ;  30)  der  Herrscher  Akkojanli  (vom  weissen 

!>'        Bammel);    31)  der  SsoSi   CSsaffewiJ  oder  Bothköpfe,   in  Iran; 

^       ^)  der  Statthalter  Aegypten*s.,  unter  den  vier  ersten  Chalifen ; 

^)  der  Statthalter  Aegyplen*s,  unter  der  Familie  Abbas,  d.  i.  der 

^i  Tolun  and  Achschid ;   34)  der  Statthalter  der   Beni  Tulan 

^  ^^Sypten  und  Syrien ;  35)  der  Beni  Achschid  in  Aegypten  und 

^y^cn;  36)  der  fatimitischen  Chalifen  in  Syrien  und  Aegypten; 

37) der  kardischen  Sultane  in  Aegypten  und'Syrien;  38)  der  tilr- 

^hen  Mamluken  in  Aegypten ;  39)  der  tscberkessischen  Mam- 

^*W  in  Aegypten ;  40)  die  Geschichte  der  osmanischen  Sultane 

^  ins  Jahr  1026  (1617) ,  d.  i,  bis  zum  Ende  der  Regierung  S. 

^Wd's  I. ;  in  278  Blättern  und  enger ,  aber  leserlicher  Neschi- 

4)  Ftusuli  hall  u  akd  we  utsuli  ehardsch  u  nakd ,  d.  i.  die  Ab- 
'cWue  der  Auflösung  und  Bindung,  und  Grundsätze  der  Aus- 
fi«ke  und  Einnahme,  vom  Geschichtschreiber  Aaliy  gest.  als  San- 
^uuVbeg  von  Dschidda ,  za  Anfange  des  siebzehnten  Jahrhun- 
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Wertes;  eine  pra^atische  Abhandlong  Aber  den  Wachslhnm 
pnd  den  Verfall  der  Reiche,  durch  das  Beyspiel  von  Regierun- 
gen und  Dynastien  belegt,  verfasst  i.  J.  1007  (1598).  1)  Die  Re-<> 
gierung  Imam  Hasan's,  des  Sohnes  iVli*^ »  ^)  von  dem  Untergan- 
ge des  Reiches  der  Beni  Ommeije ;  3)  vom  Chah'fenthume  der 
Beni  Abbas;  4)  die  Familie  Saman;  5)  die  Familie  Tahir;  6)  die 
Familie  Buje ;  7)  die  FamHie  Sebuktegin;  8)  die  Familie  Sel- 
dschuk^  9)  die  Familie  Danischmend;  10)  die  Schabe  Chna- 
refm^s;  11)  die  Familie  Dschengifchan^s ;  12)  die  Atabege  Sy« 
rien*s;  13)  die  Atabege  Aferbeidschan^s ;  14)  die  Familie  Mofaf- 
fer;  15)  die  Ilchane;  16)  die  Karakojunli;  17)  die  Akkojunli; 
18)  die  Familie  Timur*s;  49)  die  Könige  Ghur*s;  20)  die  Ismaili; 
21)  die  Schabe  Schirwan*s;  22)  die  Könige  Gudscharafs ;  23)  die 
Chane  Samarkand*s ;  24)  die  Chane  der  Krim ;  25)  die  Ssaffewi 
in  Persien;  26)  die  Beni  Tulun  in  Aegypten }  27)  die  Beni  Ach- 
schid ;  28)  die  Chalifen  ans  der  Familie  Fatima*s ;  29)  die  Fami- 
lie Ejub  in  Aegypten ;  30)  dieselbe  in  Jemen  ;  31)  die  Turkma- 
nen  in  Aegypten;  32)  die  Tscherkessen, eben  da;  33)  dieTsoher^ 
kessen  Rum*s ;  34)  die  Familie  Karaman ;  35)  die  Familie  Barhan-r 
eddin  zu  Siwas ;  36)  die  Isfendiaroghli ;  37)  die  Ramafanoghli ; 
38)  dieSulkadroghli;  39)Taharten;  ein  Band  von  48  enggeschrie- 
benen Seiten.  Bl.  44  erzählt  der  Verfasser,  dass  er  als  Sandschak- 
heg  von  Kaissari  je  das  Grabmahl  besuchte,  welches,  ausser  der 
.Stadt,  der  Sultan  Ertena  von  Erfendschan,  aus  der  Familie  Ta- 
harten,  sich  und  seiner  Gemahlinn  errichtet  hatte.  Die  kleinen 
Dynastien,  in  welche  sich  das  Reich  derSe]dschukenRui^*s  theil- 
te,  sind  fast  nirgends  so  vollständig  aufgeflihri,  als  hier,  nähm- 
lich:  1) Karaman;  2)Kermian;  3)Ssaruchan;  4)  Hamid;  5)  Tek- 
ke;  6)  Karasi ;  7)  Aidin;  8)  Mentesche;  9)  Isfendiar;  10)  Tor- 
ghud;  IL)  Ifmiroghli;  12)  Burhaneddin,  zu  Siwas ;  13)  Ramafan- 
oghli ;  14)  Sulkadr ;  15)  Taharten ,  welche  alle  die  16)  Osmanen 
verschlangen. 

5)  Tarichi  Kuttchuk  Nisckandschi ,  d.  i.  die  Geschichte  des 
kleinen  Nischandschi  ,  von  Mohammed,  dem  Nischandschi  Sul- 
tan Suleiman*s  des  Gesetzgebers,  auf  dessen  Befehl  zusammen- 
getragen; einsehr  schätzbares  Compendium,  minder  der  Welt- 
geschichte, welche  nur  sehr  kurz  behandelt  vorausgeht,  als  der 
osmanischen,  bis  zur  Eroberung  Szigeth*s  und  dem  Tode  Sa- 
letman^s ;  nicht  in  der  besten  Ordnung ,  indem  die  Begebenhei- 
ten der  Geschichte  und  die  biographischen  Kunden  der  merk- 
wQrdigsten  Gelehrten ,  Scheiche  und  WeHre ,  ziemlich  bunt 
durch  einander  geworfen  sind.  Zum  Schlüsse  noch  die  kurze 
Geschichte  der  vier  alten  persischen  Dynastien  und  die  Todes-r 
jähre  persischer  Scheiche ;  als  Compendium  von  den  Osmanen 
fi^r  hoch  geschätzt;  <t^ ein Octavband von  140 RL,  von  sehr  ea^ 
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ger  l^iwanlschrid;  (geschrieben  i.  J.  1040  (1630);  hj  ein  zweytes 
'Exemplar  desselben  Werkes  in  Klein -Quart,  in  guter,  deutli- 
cher Neschischrift,  122  Bl. 

6}  Tarichi  Rifwanpascha/ade ,  d.   i.    die  Geschichte  Abdullah 

Tsc.fae1ebi*s ,   des  Sohnes   Kifwanpascha^s;    ein  universalhistori- 

tchcs  Potpoarri   in  600  Abschnitten ,  in  welchen  Begebenheiten 

•lier  und  neuer  Geschichte,  statistische  Angaben  und  histori- 

seile  Reflexionen  ohne  alle    Ordnung  durch  einander  geworfen 

aiod,  doch  so,  dass  immer  die  Geschichte  Aegypten*s ,  sowohl 

die  ältere  aU  neuere,  vorherrscht.  Da  des  Verfassers  Vater,  Rif- 

wanpascha,  i.  J.   1019  (1610)  Pascha  von    Kaffa  war,   ist  auch 

Besonders  auf  die  Geschichte  der  Krim  Rtlcksicht  genommen. 

Das  Gänse  endet  mit  der  künftigen  Geschichte  des  Antichristes 

us&d    dem   Gebethe  des  Jonas  im  Wallfische;  geschrieben  i.  J, 

1X89  (1775).  in  sehr  schönem  Ne8chi,'296  Blätter;  aus  derSamm- 

lian^  der  Handschriften  Mouradjea   d'Ohsson*s,  au  Constantino- 

J^^l   vom  Hm.  Ritler  v.  Palin  gekauft.  Die  letzten  20  Blätter  ent- 

H^alten  Listen  der  Propheten,  der  Chalifen  (Ommeije,  Abbas  und 

^Atima),  der  Ejubidon,  der  osmanischen  Statthalter  Aegypten*s, 

der  osmanischen  Sultane,  bis  auf  S.  Mustafa  III. ,  und  der  Statthal- 

^^p  von  Damaskus ;  geschrieben  von  Hafif  Mustafa  Ben  Moham- 

Jebandschi  i*  J.  1180  (1775).  Das  Register  zu  den  610  Ab- 

itten  verfertigte  Ruhi fade  Mustafa  i.J.  1184  (1770).  DerVer- 

"**«r  schrieb    sein  Werk  unter  der  Regierung   S.   Ibrahim*s ; 

*^^^^obl  dasselbe  von  tausend  und  Einem  historischen  Gegen- 

le  handelnd ,  stets  von  dem  einen  zum  anderen  Gegenstan- 

ilischweift,  so  hat  er  dasselbe  doch  in  neun  Hauptabschnit- 

^  ^^theilt,  deren  Titel  sich  nur  auf  die  Geschichte  Aegypten*s 

^^5  eben,  nähmlich :  1)  Von  der  Schöpfung  des  Menschen ;  2)  von 

^^^   ägyptischen  Konigen  nach  der  SUndiluth  ;  3)  von  den  Tah's- 

?*^^^«n  Aegypten's ;  4)  von  dem  Vorzuge  Aegypten*s  vor  anderen 

r*^*^dem;  5)  von  der  Eintheilung  Acgypten's;  6)  von  den  Statt- 

^H^rn  der  Chalifen  in  Aegypien;  7)  über  die  Ursachen  desUn- 

^^^^anges  ägyptischer  Herrscher ;  8)  von  der  Schlacht  zwischen 

^I^Hm  und  Ghawri ;  9)  von   den  (llnf  Schlachten  Selim*s  I.  mit 

^  omanbai. 

7)  Tarichi  Ebubekr  ChalUpaschafade ,  d.  i.    historische  Erör- 
^^nmgen ,  von  der  Schöpfung  und  Prophetengeschichte  angefan- 
gen, bis  herunter  ins  Jahr  1054  (1644) »  ein  grovser  Folioband 
^Xron  305  Blättern ;  die  ältere  Geschichte  von  weit  minderem  Wer- 
%be,  als  die  seiner  Zeit,  wo  der  Verfasser  im  Serai .erzogen  und 
^ann  mit  der  Würde  eines  Kämmerers  ausgetreten,  als  Augen- 
zeuge mitspricht.  Der  Verfasser  wolliii^nach  dem  Muster  Ihn  Chal- 
^on^s  minder  Geschichte  als  Betrachtungen  über  die  Resultate 
derselben  liefern ,  doch  hat  er  sein  Musterbild  keineswegs  er- 
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reicht ,  indem  es  ihm  durchaus  aa  Klarheit,  Ordnung  und  Tiefe 
des  Urlheiles  gehricht.  Er  begann  sein  Werk  (Bl.  165)  am  1.  Mo- 
harrem  1076  (14.  Julias  1665)  zu  schreiben ,  am  Tage ,  wo  der 
Kaimakam  Suleiman  nach  Besichtigung  der  Dardanellen  zuCon- 
stantinopel  einzog,  und  scheint  das  ganze  Werk  binnen  Jahres- 
frist vollendet  zu  haben ,  da  er  (Bl.  274)  noch  einmahl  dessel- 
ben Jahres  als  der  Zeit,  worin  er  sein  Werk  schrieb ,  erwähnt. 
Die  Erzählung  der  Begebenheiten  geht  aber  nur  bis  zum  16.  Schaa- 
ban  des  Jahres  L056  (L646). 

8)  Tenkihet- tewarich j  d  i.  die  Läuterung  der  Geschichten, 
von  Husein  ffejarfenn ,  verfasst  i.  J.  1081  (1670),  238  sehr  eng- 
geschriebene Blätter  in  Gross-Octav ;  ein  Compendium  der  Welt- 
geschichte ,  in  neun  HauptstUcken  und  einem  Schlüsse. 

/.  Hauptitück.  Von  den  alten  persischen  und  griechischen 
Königen.  1)  Die  Pischdad ;  2)  die  Kejan ;  3)  die  Aschghan ;  4) 
die  Sasan;  5)  die  Ptolomäer. 

//.  Hauptstiick,  Die  Geschichte  des  Propheten,  seiner  Ge- 
burt, seiner  Siege  und  seines  Todes. 

"  IIL  Hauptsiiick,  Die  Geschichte  der  vier  ersten  Chalifen: 
1)  Ebubekr;  2)  Omar;  3)  Osman;  4)  Ali. 

ly.  TInnptstück,  Die  Geschichte  von  54  moslimischen  Dyna- 
stien. 1)  Der  Beni  Ommeije;  2)  der  Beni  Abbas ;  3)  der  Beni 
Arliifer  zu  Mekka ;  4)  der  Beni  Musa  sani  \  5)  der  Beni  liewa- 
schim;  6)  der  Beni  Kitade ;  7)  der  Scherife  Medina*s;  8)  der  Be- 
ni Idris  in  Moghrib;  9)  der  Beni  Ommeije  in  Andalus ;  10)  der 
Scherife  in  Fes  und  Merakesch ;  11)  der  BeniTabataba  in  Jemen; 
12)  der  Dilemiten  aus  der  Familie  Ali*s;  13)  der  Ghafnewi ;  14) 
der  Beni  Merdawidsch  in  Dilem  und  Dschordschan ;  15)  der  Da- 
nischmend  in  Rum;  16)  der  Könige  Indostan*s;  17)  der  Herr- 
schafl  Schahroch^s,  des  Sohnes  Timur*s;  18)  der  Atabege  inMa- 
werainnehr;  19)  der  Familie  Ebu  Said*s;  20)  der  Beni  Aghleb 
in  Moghrib ;  21)  der  Familie  Saman ;  22)  der  Familie  Tahir  ; 
23)  der  Familie  Buje;  24)  der  Seldschuken  inChorasan;  25)  der 
Seldschuken  von  Kerman ;  26)  der  Seldschuken  von  Rum ;  27) 
der  Könige  Qiuarefm*s;  28)  der  Herrschaft  Dschengifchan*s; 
29)  der  Atabege  in  Syrien  und  Mossul ;  30)  der  Atabege  in  Afer- 
beidschan;  31)  der  Familie  Mofaffer  in  Kerman  und  Schiraf; 
32)  der  Herrschaft  Timurlenks  Gurgan ;  33)  der  Ilchane  in  Afer- 
beidschan;  34)  derKarakojunli;  35)  der  Akkofunli ;  36)  der  Koni« 
ge  Ghur's;  37)  der  Ismaili ;  38)  der  Könige  Schirwan's;  39)  der 
Könige  Gudschurat*s  ;  40)  der  Könige  Samarkand*s;  41)  der  Cha- 
ne der  Krim;  42)  der  Beni  Tulun  in  Aegypten ;  43)  der  Achschi- 
di  in  Aegypten ;  44)  der  Herrschaft  Schah  IsmaiTs  in  Persien ; 
45)  der  Ejübiden  zu  Hama;  46)  derer  zu  Haleb;  47)  der  Könige 
aus  der  Familie  llamadan;  48)  der  Dynastie  derFatimiten;  49)  der 
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Ejabitlcn  in  Aegypten;  60)  derer  in  Jemen;  51)  der  Torkmaneü 
in  Ae^yplgii.  52)  der  Tscherkessen  inAegypten;  53)  einiger  Dy- 
naslj  exi  in  Ram  (nach  dem  Sturze  des  seldschokischen  Reiches) ; 
54)  die  Familie  Sulkadr  in  Meraasch. 

/^.  Hauputück.  Die  Geschichie  der  Sultane  der  Oamanen. 
f^I.  Hauputück.  Die  Geschichte  der  Griechen  und  Römer. 
f^ll.  ffauptstüek.  Die  Geschichte  der  hysantinischen  Kaiser. 
f^ZIL  Hauputück.  Die  Geschichte  China's.  1)  Tschin  und  Ma- 
tsclaiii ;   2)  Chata  and  Choten ;  3)  die  molukkischen  Inseln ;  4) 
Mindanao  und  die  philippinischen  Inseln;   5)    Celehes  (Java); 
6)    Oroas - Dschawa ;  7)  Klein-Dschawa  (Sambava);  8)  Sumatra; 
9)   Bomeo;  10)  Ceylon. 

IJL.  Hauputück.  Von  dem  westlichen  Meere  und  von  Amerika. 
Schluss,  Von  der  Methode,  die  Länge  und  Breite  eines  Or- 
tes zu  bestimmen. 

9)  Schematich  fit' tewarich,  d.i.  Palmenzweige  der  Geschich- 
te, ohne  Nahmen  des  Verfassers ;  ein  Octavband,  422  Seiten  stark. 
r>ie  ersten  14  Blätter  enthalten  eine  kurze  Uebersicht  der  Chali- 
fezi|reschichte ,  hierauf  die  osmanische,  einen  chronologischen 
Auszog,  in  der  Ordnung  der  Jahre,  bis  ins  Jahr  982  (1574).  Auf 
diese  folgt  die  Geschichte  der  Seldschuken,- der  Familie  Dschen- 
gircHan*s,  der  Könige  Karaman*s,   der  Dynastie  Kifil  Ahmed, 
der  Könige  Kerman*s ,  Chorasan*s,   Indostan*s,    Gilan*s,  Schir- 
wai^*s  ,  Timur*s,  der  Familie  Ssafi,  der  Ufbege,  der  Dynastien 
vom.  weissen  und  schwarzen  Hammel,  der  Dynastien  Sulkadr, 
Beni  Leis,  Saman,  der  Sultane  von  Ghafna ,   der  Könige  von 
Dilesa,  Ghur,  Kort,  Beni  Buje,  der  byzantinischen  Kaiser  sammt 
^cr   Fabelhaflen  Geschichte  der  Erbauung  Aja  Sofia*s  und  Con- 
ftUr^tioopers;  dann  eine  kurze  Uebersicht  der  Regierung  S.  Sa- 
»ein^an^s  des   Gesetzgebers,  und  mehrere  andere  in  die  schon 
^fv^liuten  Abtheilungen  gehörige  Auszöge. 

XO)  Medschmaol-achbar  fi  taarifiUachjar,  d.  i.  Sammlung  der 

,  '^QKXclen ,  zur  Bekanntmachung  der  Besten ;  ein  Octavband  von 

'^  Seiten,  von  Elhadsch  Ahmed,  dem  Muderris  an  der  Medrese 

des    ^lien  Alipascha  zu  Constaniinopel ;  gleich  Eingangs  sagt  der 

^e^^^asser,  dass  bey  dem  zu  seiner  Zeit  (unter  der  Regierung  S. 

MalixDQ^«^  I.)    vorherrschenden    Geschmacke  für   das  Studium 

dc^    beschichte,    er  ein  Compendium  der  Weltgeschichte  zur 

V/€berietzung  sich  ausgesucht  habe ,  und  glücklicher  Weise  auf 

<^**  arabische  Werk:  Medschmaol-lataif  fi  taarif- il  -  Chulefa,  d.  u 

oamxnliuig  der  Anmuthigkeilen  in  der  Bekanntmachung  derCha- 

l«en,   ^estossen  sey,   welches  er    übersetzt,    aus  Werken  der 

^^^Hiefemng  der  Legende  und  Geschichte  vermehrt,  und  mit 

T^u  ^^'^^'^schen  von  der  Gründung  des  Reiches  an  bis  auf  das 

^   ^  1.142  (1730),'  d.  i.  bis  zum  Beginne  der  Regierung  S.  Mab- 
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miid*s ,  ergSnset  habe.  Es  enthllt  einen  Vorbericht  and  nenn  Ab- 
schnitte; der  Vorbericht  handelt  von  der  Schöpfangageschichte 
nach  den  Ueberlieferangen  des  Islams;  der  erste  Ahsohniit  ent- 
hält die  Geschichte  der  grossen,  im  Koran  genannten  Prophe- 
ten, näbmlich:  1)  Adam;  2)  Seth;  3)  Idris  (Enoch);  4)  Noe; 
5)  Had;  6)  Ssalih;  7)  Ibrahim;  8)  Loth ;  9)  Ismail;  10)  Ishak; 
11)  Jacob;  12)  Joseph;  13)  Job;  14)  Schoaib (Jethro) ;  15)  Chifr 
(der  Hmher  des  Lebensqaells) ;  16)  Moses;  17)  Aaron;  18)  Jo^ 
sue;  19)  Elias;  20)  David;  21)Salomon;  22) Jonas;  23)  Dscher* 
dschis  (Georg);  24)  Zacharias;  25)  Jahja  (Johannes);  26)  Isa 
(Jesos);  27)  Sal - kefel «  d.  i.  Ezechiel;  28)  Mohammed,  mit  der 
Sage  seiner  Himmelfahrt  and  der  Geschichte  seiner  FeldzQge ; 
zwey-ter  jibsehnitt :  die  Geschichte  der  vier  ersten  Chalifen  (Eba- 
bekr,  Omar,  Osman,  Ali)  Hasan**  uxA  Husein^s;  dritter  Ab- 
schnitt: die  Geschichte  der  Dynastie  Ommeije;  vierter  Abschnitt : 
der  Dynastie  Beni  Abbas ;  ßknjier  Abschnitt :  der  Fatimiten  in 
Aegypten;  sechster  Absehniu:  die  Dynastie  der  Ejabiden;  sieben-^ 
ter  Abschnitt :  der  türkischen  Mamluken  in  Aegypten ;  achter  Ab^ 
schnitt:  der  Tscherkessen ;  neunter  Abschnitt»  die  osmanischen 
Sultane.  Das  Ganze  ein  sehr  nQtzliches  Compendiam,  welches 
das  demselben  in  den  Biographien  der  Ulema  von  Seheiohi  er- 
theilte  Lob  wohl  verdient. 

11)  Subhetul -r  achbar,  d.  i.  der  Rosenkranz  der  Besten,  xwöli 
genealogische  Tafeln ,  vom  Scherif  Schefii  verfertigt ,  nach  dem 
Master  des  Rosenkranzes ,  der  Kunden  (Quellen-:  Uebersicht  des 
I.  Bd.  Nr.  1)  and  des  Rosenkranzes  der  Gerechten  (eben  da  Nr.  2) 
i)}r  den  VS^efir  Silihdar  Mohammedpascha  verfassti.  J.  1071  (1660), 
zerHlIlt  in  iwey  Theile ;  der  erste  enthält  die  Geschichte  der  vier 
alten  persischen  Dynastien ,  der  zweyte  die  Geschichte  des  Pro- 
pheten and  die  genealogischen  Tafeln.  1)  Die  Beni  Ommeije, 
14  Herrscher  durch  19  Jahre;  2)  die  Beni  Abbas,  37  Herrscher 
durch  523  Jahre;  3)  die  Beni  Sasan,  9  Herrscher  durch  106  Jah- 
re; 4)  die  Beni  SsafFer,  3  Herrscher  durch  50  Jahre;  5)  die  De- 
lemiten ,  15  Herrscher  durch  237  Jahre ;  6)  die  Familie  Sebuk- 
tegin*s,  13  Herrscher  durch  161  Jahre;  7)  die  Chuarefmschahan, 
9  Herrscher  durch  132  Jahre ;  8)  die  Seldschuken,  14  Herrscher 
durch  129  Jahre ;  9)  die  Atabege  Salghar ,  15  Herrscher  durch 
131  Jahre;  10)  die  Ismaili  Assassinen,  8  Herrscher  durch  174 
Jahre ;  11)  die  Familie  Dschengifchan*s  ;  12)  die  Osmanen  bis 
auf  S.  Ahmed  III. ;  eine  grosse,  16  Ellen  lange,  9  Zoll  breite  Rolle, 
in  einem  ledernen  Futterale. 

12)  Subdet  et'tewarich,  d.  i.  die  Auswahl  der  Geschichten, 
persisch  von  MussUheddin  Saadi  El-Jbadi,  ein  Auszug  aas  der 
persischen  Weltgeschichte  Larts,  mit  dem  Zusätze  der  Dyna- 
stie  der  Osmanen  bis  in  die  Regierang  S.  Suleiman^s  des  Ge- 
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Sirchtn*s ,  der  Herrscher  vom  weissen  und  schwarxen  Hammel , 
'^U^ebers;  ein  schmaler  Folioband  von  87  Blättern.  Die  ab- 
Is^lisndelten  Dynastien  sind  die  vier  alten  persischen  t  dann  die 
Propheten-  und  Chalifengeschidite ;  die  der  Dynastien:  1)  Sof- 
lar;  2)  Saman;  3)  Dilem;  4)  Ghafnewi;  5)  Seldschok}  6)  Chaa- 
i*<riDschah ;  7)  Ismail! ;  8)  die  Atabege  Syriens ;  9)  die  Atabege 
▼OQ  Fars;  10)  Mogholen;  11)  die  Timariden;  12)  die  Ufan  Ha« 
san's ;  13)  Sultan  Ismail,  der  Stifter  der  Saffewi ;  14)  die  Saltane 
Ram*s ,  erst  die  Seidschaken  und  dann  die  Osmanen. 

13)  R^ufatid  "  ehrar,  d.  i.  der  Garten  der  Gerechten ,  des 
MalU  Kara  TseheUbi/ade  jä/Jf  EfeiuU,  eine  chronologische  Weltr 
beschichte  von  der  Schöpfang  bis  aaf  das  Jahr  1058  (1648)« 
477  BUtter  in  Folio ;  eine  herrliche  Handschrift ,  im  selben  Pia-« 
ne«  wie  die  chronologischen  Tafeln  Hadschi  Cha]fa*s'aasgeftlhrt, 
so  dass  die  Begebenheiten  der  neaeren  Geschichte  (von  Mo- 
hammed angefangen)  Jahr  aaf  Jahr  folgen ,  doch  mit  weit  grös- 
serer Aosfiihrlichkeit,  als  in  Hadschi  Chalfa ,  and  in  blühendem 
Style.  Das  ganze  Werk  zerfallt  in  zwey  Theile,  deren  erster  die 
Prophetengeschichte  and  die  der  alten  Könige,  bis  aaf  die  Ge- 
Wrt  des  Propheten ,  der  zweyte  die  Geschichte  von  der  Gebart 
Mobammed*s  bis  zar  Thronbesteigang  S.  Mohammed*s  IV,  ent« 
kalt  Die  Abschnitte  des  ersten  Theiles  sind:  1)  Adam;  2)  Abel 
A  ondKain;  3)  Seth;  4)  Enoch;  5)  Noe;  6)  Aadsch ,  der  Sohn 
^A  Anak*!;  7)  Had;  8)Lokman,  der  Sohn  Aad's;  9)  das  irdische 
,a^t  Puadies  Erem ;  10)  Ssalih;  11)  Abraham;  12)  Ismail;  13). Jo- 
a  >i  Inf;  U)  Job ;  15)  Jethro ;  16)  Moses ;  17)  Koron  (Cora)  ;  18)  Be« 
im  lam;  19)  Josae;  20)'Ezechiel;  21)  Elias;  22)  Samuel;  23)  Da. 
^J  ^d;  24)  Lokman  der  Weise ;  25)  Salomon ;  26)  Balkis ;  27)  Isaias ; 
28)Jeremias;  29)  Daniel;  30)  Esdras;  31)  Jesas;  32)  Maria | 
33)  Zacharias  and  Joannes ;  34)  Chaled  B.  Sinan ;  35)  Jacob ; 
36) die  Siebenschläfer;  37)  S.Georg;  38)  die  von  der  Feaergra- 
^c;  39)  Iskender  Salkarnein,  d.  i.  der  erste  Alexander. 

14)  H^efiat  j  d.  i.  die  SterbeHf lle ,  zaerst  begonnen  von  Mo^ 

^«mmed  Emin,  Sohn  des  Scheichs  Mohammed  Lalaibegfade,gest 

'•  J-  1077  (1666)  ,  dann  fortgeseUt  vom  Reis  Besmi  Jhmed  Efendi ; 

eine  Sqsserst  schätzbare ,  bis  gegen  Ende  des  vorigen  Jahrhanr 

Wertet  heranter  gehende  Sammlang  von  zwölf  Listen  der  Todes^ 

^^\t  berühmter  MXnner  and  Fraaen.  Die  erste  derselben  enthält 

^t  Todtenliste  des  Reis  Efendi  Mohammed  Resmi ,  ein  Aaszag 

>Q«  den  chronologischen  Tafeln  Hadschi   Chalfa*s ,  heraQterge- 

^rt  bis  zum  Jahre  1192  (1778),  endet  mit  dem  Tode  des  Scheichs 

JtGdschi  Mohammed  Uschaki ;  die  zweite  die  Liste  der  ersten 

Cbalifon  and  der  zwölf  Imame ;  die  dritte  die  Liste   der  Kinder 

^Ictitea  der  Chalifen  aas  dem  Haase  Ommeije  und  Abbas, 

^^  Chalifi^n  Aegypten*St  der  Beni  Hamdan.,  der  Familie  Dachei\* 


CJ9 


c 


— s- 


— Ä- 


188 

der   TOQ  Ghafna,   der  Familie  Seldschak  and  der  persischen  mj^d 

Schabe  Ssaffi;  die  vierte  die  Saltane  der  Osmanen,  ihrer  S5hne  ^mc 

und  Mötler;  die  Jtln/ke  die  Liste  der  Kiflaraga;  die    sechste  der  -rKsr  / 

Grosswefire ;  die  siebente  der  Mafti ;  die  achte  der  Kadiaskere 
Rumili's ;  die  neunte  die  Kadiaskere  Anatoli*s ;  die  zehnte  der 
Sultanslehrer;  die  eil/le  der  Nakibol - eschrafe ,  d.  i.  der  Vorste- 
her der  Emire;  die  zwölfte  der  Richter  Constantinopers.  Die 
Liste  der  vienehn  Walide ,  von  S.  Mohammed  IL  an^efan^en, 
dessen  Mutter  hier  nach  der  Volkssage  als  eine  Fransösinn  aas- 
gegeben wird ,  ist  folgende :  1)  die  S.  Mohammed's  IL ;  2)  die 
Mutter  S.  Suleiman*s,  Haffsaohatun,  gest  i.  J.940  (1533);  3)  die 
Mutter  S.  Selim*s  II. ,  Churremsultan  (Roxelane) ,  gest.  i.  J.  980 
(157Q);  4)  die  Mutter  S.  Murad's  IlL,  Nurhanu;  5)  die  Matter 
S.  Mohammed*s  IIL,  Ssafie^  d.  i.  die  Venesianerinn  Baffa  ;  6)  die 
Mutler  S.  Ahmed*s  L,  Chanedan;  7)  die  Mutter  S.  Mustafa*s  L, 
nicht  genannt;  8)  die  Mutter  S.  Osman*s  IL,  ebenfalls  nicht  ge- 
nannt ;  9)  die  Mutter  S.  Murad*s  IV.  and  S.  Ibrahim's ,  Mahpei- 
her  Kösem,  ermordet  i.  J.  1061  (1650);  10)  die  Mutter  S.  Moham- 
med*s  IV.,  Tarchan;  11)  die  Matter  S.  Snleiman*s  IL,  Dila- 
dschub;  VI)  die  Mutter  S.  Mastafa*s  IL  und  S.  Ahmed*s  IIL,  Ra* 
hija  Gülnusch,  gest.  i.  J.  1123  (1711);  13)  die  Mutter  S.  Mab- 
mud*8,  ^i'm'  Ssaliha,  gest.  i.  J.  1152  (1739);  14)  die  Mutter  S. 
Osman*s  IIL,  Sitti  Schehsuwar,  gest  i.  J.  1169  (1755). 

IL  Allgemeine  osmanische  Geschichten. 

1.5)  Dschihannuma ,  d.  i.  Weltschao,  von  Nesehri,  einem  Ge- 
lehrten aus  der  Zeit  S.  BajeHd^s  IL ,  fast  gleichzeitig  mit  dem 
Urenkel  Aascbikpascha*s.  Löwenklau  von  Amelbeaern  benOtzte  ' 

zuerst  diese  Handschrift,  anter  dem  Nahmen  der  Haniwald'schen  -^ 

Historie  des  Murad  Dragoman,  ein  Quartband  von  251   Blät- 
tern, im  Monaih  Ssafer  966  (November  1558),  in  altem  steifen,  « 
aber  sehr  leserlichen  Neschi  geschrieben ;    enthält  in  drey  Ab- 
theilungen: 1)  die  Genealogie  Oghuf  Chan*s;  Q)  die  Geschichte 
der  Seldschuken  Rum*s;  3)  die  der  Osmanen,  bis  zur  Thronbe«  ^ 
Steigung  S,  BajeHd^s  i.  J.  887  (1481). 

16)  Hescht  bihischt,  d.  i.  die  acht  Paradiese,  des  Mewlana 
Idris  aus  Betlis,  gest.  i.  J.  930  (1523) ;  persisch,  mit  rednerischem 
Schmucke  geschrieben,  in  vier  Foliobänden,  mit  Goldschnitt, 
sehr  schön  gebunden ;  der  erste,  die  türkische  Uebersetzung  die- 
ses eben  so  kostbaren  als  seltenen  Werkes ,  ein  Folioband  von 
200  Bl.,  mit  goldenen  Linien  eingefasst,  enthält   die  ersten  drejr  ^ 

Paradiese,  d.  i.  die  Regierungen   der  Sultane  Osman,    Urchan  [ 

und  Murad  1. ,  in  wunderschöner  Neschischrift.  Der  zweyte  Band, 
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a  Constantinopel  erst  vor  vienehn  Jahren  abgeschrieben,  enthält 
as  vierte ,  Jiknjle  und  sechste  Paradies ,  d.  i.  die  Regierangen  der 
uliane  Bajefid*s  L,  Mohamn>ed*s  L  and  Mohammed*«  II.,  eben- 
ills  türkisch;  ein  Folioband  von  272  Blättern.  Der  dritte  Band, 
ü  persischem  Originale,  das  siebente  and  achie  Paradies,  d.  i. 
ie  Regierangen  der  Sultane  Mohammed*s  II.  and  Bajelid^s  IL, 
in  grosser  Folioband  von  350  Blättern.  Der  vierte  Band ,  die 
ertsetzang  desselben  Werkes ,  vom  Sohne  des  Verfassers,  Def- 
^^rAme"  JSbulfaJt,  die  Regierang  Saltan  Selim*s  I.,  persisch;  ein 
Folioband  von  153  Blättern.  Ist  ausser  Constantinopel  in  keiner 
anderen  europäischen  Bibliothek ;  der  grösste  BQcherschatz  os- 
-KSiaiiischer  Geschichte  *. 

17)  Tarichi  Ali  Osman  Lutfipaseha «  d.  i.  die  Geschichte  der 
Osmanen,  von  Lutfipaseha,  dem  Grosswedr  S.  Suleimans;  vom 
.Anfange  des  Reiches  bis  ips  Jahr  961  (1553);  407  Blätter;  ein 
Sei  einer  Qua  rtband  von  123  Blättern,  dessen  letzte  15  noch  z^ey 
andere  Werke  Latfipascha*s  enthalten,  nähmlich  die  Geschich- 
-C,^  der  ersten  Niederlassung  einer  türkischen  Anpflanzung  in  der 

IDobraczischen  Tatarey  unter  Ssaltukdede   i.  J.  662  (1263) ,  Bl. 
108 — 116,  und  dann  die  letzten  sieben  Blätter  das  jifia/hame , 
^«vclches  *  ein  Regierungsspiegel  für  W^edre ,  in  vier  Ilauptstü- 
^^kcn ,  deren  erstes  von  den  Eigenschaften  eines   W^elirs,    das 
^wej-te-yon  den  KriegsrQstungen ,  das  driue  von  der  Verwaltung 
des  Schatzes ,  das  vierte  von  der  Behandlung  der  Unterthanen 
handelt.  Keines  dieser  drey,  hier  in  Einem  Bande  vereinigten 
'^^crke,  deren  Schrill  gutes  Neschi,  auf  irgend  einer  anderen 
•europäischen  Bibliothek,  ausser  Constantinopel.  Diese  Geschich- 
te  Latfipascha*s ,    so  wie  das   zweyte,  demselben  beygebundene 
^Verk  desselben,  ist  so  selten,  dass  selbst  mein  verehrter  Freund, 
^er  gelehrte  Oberstlandrichter  Abdulkadirbeg,  dasselbe  nicht  ge- 
kannt, und  an  dessen  Existenz  nicht  eher  glauben  wollte,  bis  ich 
^5  nicht  demselben  durch   unseren  gemeinschaftlichen  Freund , 
^en  k.  k.  Dolmetsch,  Herrn  Ritter  v,  Raab ,  zur  Einsicht  gesandt. 

18)  Tadschet ' tewarich ,  d.  i.  Krone  der  Geschichten,  von 
^eadeddin ;  das  berühmteste  Geschichtswerk  der  Osmanen ,  zum 
nrheile   schon  übersetzt  von  Bratutti  ^;    ein   grosser  FoJioband 

von  355  Blättern;  enthält  die  Geschichte  der  neun  ersten  Sul- 
tane, von  Osman  bis  Ende  der  Regierung  Selim*s  I.  Ein  vor- 
treffliches W^erk ,  das ,  trotz  seines  rhetorischen  Wortpriinkes , 
eine  der  besten  und  verlässlichsten  Quellen  älterer  osmanischer 
Geschichte,  von  welcher  ausser  dem  alten  Aaschikpascha  und 

*)  Siehe  dt«  Note  im  Journal  aiiatique  Tom.  IV.  p.  35  ,  wo  über  den 
Ankauf  der  einzelnen  Tbeile,  welche  suiammen  hundert  Ducaten  koste- 
ten ,  umständliche  Rechenschaft,  und  Seadeddin's  Lob  dieser  Geschichte 
I.  Bd.  S.  XXXV.  ^)  Chronica  deü'  origine  e  progressione  della  casa  otto- 
inana,  composta  da  Saidino  turco.  P.  1.  Vienna,  1649.  !*•  U«  Ai^drid,  i'jSt. 
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und  Neschri  und  den  acht  Paradiesen  Idrisi*8,  sich  kein  schrift- 
liches Denkmahl  (so  viel  bekannt)  bis  heute  erhalten  hat;  die- 
ser Band  ist  in  sehr  leserlichem  und  gleichem  Diwani  geschrie- 
ben. Das  herrlichste  dieses,  fast  aaf  allen  orientalischen  Biblio- 
theken befindlichen  Werkes,  ist  auf  der  Vaticana,  in  zwey  gros- 
sen FoHobSnden ,  aus  der  Bibliothek  der  schwedischen  KOniginn 
Christine  *. 

19)  Taridu  Mi  Osman,  d.i.  die  Geschichte  der  Osmanen, 
von  Kara  Ttchelebi  Musia/apascha ,  ein  Folioband  von  315  Blät- 
tern; von  der  Gründung  des  Reiches  bis  zum  Jahre  1031  (1621), 
der  Hinrichtung  S.  Osman*s ;  die  ältere  Geschichte  ein  Auszug 
Seadeddin*s. 

20)  Tarichi  Mi  Otmani  Aali ,  d«  i<  die  Geschichte  der  Osma- 
nen,  von  Aalt;  ist  die  grössere  Hälfte  seiner  Weltgeschichte , 
KtMfuil ' achbar ,  d.  i.  die  Fundgrube  der  Kunden,  verfasst  i.  J. 
1006  (1597) ;  aj  ein  Folioband  von  488  Blättern,  in  ungemein  en« 
ger  Diwanischrift;  enthält  die  Geschichte  des  Reiches  von  der 
Gründung  desselben  bis  zum  Beginne  der  Regierung  S.  Moham- 
med*s  IIL  ;  über  die  Vortrefilichkeit  dieses  wahrheitsliebenden 
und  freymttthigen  Geschichtschreibers  ist  in  der  Qucllen-Ueber- 
sieht  des  ersten  Bandes  sowohl  (I.  Bd.  S.  XXXVIIL),  als  in  der  Ge- 
schichte selbst,  das  Nöthige  gesagt  worden ;  ebenfalls  auf  keiner 
europäischen  Bibliothek,  ausser  Constantinopel,  befindlich«  bj  Die 
Geschichte  S«  Mohammed*s,  des  Eroberers,  aus  demselben  Wer- 
ke; für  sich  ein  Folioband  von  120  Blättern,  schön  geschrieben. 

21)  Taricfu  Ali  Osman  Siolakjade ,  d«  i.  die  Geschichte  der 
Osmanen,  Yon  Ssolakfade ,  gest.  i.  J.  1060  (1649);  das  brauch- 
barste aller  Compendien  der  osmanischen  Geschichte,  von  der 
Gründung  des  Reiches  bis  in  die  Hälfte  des  siebzehnten  Jahr-^ 
hundertes,  nähmlich  bis  zum  Jahre  1054  (1644);  ein  Folioband 
von  184  Blättern ,  sehr  eng  geschrieben,  jede  Seite  zu  35  Zeilen, 
den  ich,  aus  der  Verlsssenschaft  Mouradjea  d*Ohsson*s,  vom 
Herrn  Ritter  von  Palin  gekauft. 

22)  Sehehnamei  Scfienui,  d.  i.  das  Königsbuch  Schemai^s,  d.  L 
Schemsipascha*s ,  des  Welirs,  Vertrauten  S<  MuradS  III. ;  die  ge- 
reimte Chronik  der  Osmanen,  von  der  Gründung  des  Reiches 
bis  zum  Morde  Sokolli*s,  in  1160  Distichen;  87  Blätter  in  Quart, 

23)  Almanah' er "  rahmanijet  fid'dewlet  H'OtmaniJet,  d*  i.  mil- 
de Geschenke  Über  das  osmanische  Reiche  vom  Astronom  Sein- 
eddin  Mohammed  Ben  Ebi  »urur  El  -  bekri  Ems  -  ssidiki  aus  Kairo , 
enthält  in  vierzehn  HauptstOcken  die  kurze  Geschichte  der  er- 
sten vierzehn  osmanischen  Sultane  und  ihrer  Statthalter  in 
Aegypten ,  bis  ins  Jahr  1019  (1610);  104  Blätter  Quart,  in  dei 
gewöhnlichen  ägyptischen  Schrift« 

*)  S.  unter  den  Quellen  des  I.  Bd.  der  Gesch.  d.  oim.  Reiehi  S.  XXXTIH. 
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!M)  Tariehi  AU  Osman^  d.  i.  die  Geschichte  der  Oamanen; 
^a«  karz^efusie  Geschichte  der  ersten  zwölf  Saltane,  dem  letz- 
ten derselben  (Morad  III.)  togeei^net,  ohne  Nahmen  des  Verfas- 
•«rs;  48 Blätter  Gross-OcUv,  in  gutem  NesUalik;  erzählt  die  Be- 
gebenheiten bis  auf  das  Jahr  999  (1590) ,  so  dass  dieselbe  da 
anfhört ,  wo  hernach  die  Geschichten  Hadschi  Chalfa*s  und  Nai» 
>BA*s  beginnen;  der  Einband  mit  Blnman  bemahlt  und  gefirnisst« 
ui  echt  türkischem  Buchbinders tyle. 

!25)  Schamail  el  -  osmanijet «  d.  i.  die  osmanischen  Umfassun* 

^cx^  »  Ton  Lokman «  dem  Hofdichter  S.  Murad*s  III. ;  enthält  die 

Personalbeschreibung  der  ersten  zwölf  osmanischen  Sultane,  d.i« 

von  Osman  I.  bis  Murad  III.;  ein  sehr  schönes  Exemplar,  89 

Qoartblätter,  von  dem  schönsten  alten  Neschi,  durchaus  mit  Vo- 

calen.  geschrieben,  in  reich  vergoldetem  Bande ;  vorne,  mit  Gold- 

^^te  ,  die  Abschrift  des    dem  Originale  eigenhändig  geschrie- 

l^^nezi  Lobes  Seadeddin^s ,  des  Prinzenlehrers  Mudi  Geschicht- 

*^l>r«jbers,  nähmlich:  «O  der  Weisheit  Lokman*s  I  die  sich  hier 

«iQ    Anmuthigen  Blättern   der  Bedeutung  ausspricht,  welche  die 

«Al^l>iliiaiigen   der  gerechten  osmanischen  Sultane*   (welche  die 

S^^^I  i  che  Huld  beschatten  möge !)  «in  schöner  Vollendung  ans- 

«^«C^hrt ,  und  dadurch  Lob  und  Gebeth  und  Segenswttnsche  ver* 

coiex^t.  Schrieb*s  der  arme  Seadeddin,  Gott  verzeih*  ihm  seine 

«oCLk^^^qI,  Die  geistigen  und  körperlichen  Personsbeschreibun- 

^^^~  jedes  der  zwölf  Sultane  sind  mit  türkischen  Versen,  so  wie 

^tJe     ^jjitter  reich  mit  Goldstaub  und  goldenen  Puncten,  durchs 

•P'^^Äikelt. 

^6)  Kalaidol  -  ikjan  fi  faähaiU,  all  Osman ,  d.  i.  goldene  Hals- 

^*^^er  in  den  Trefflichkeiten  der  Familie  Osman^s,  yom  Scheich 

^^^*d,  dem  Sohne  Justins  Ben  Ebihekr  Ben  Ahmed  El"  Banbeli, 

f^'^^Ssch;  Klein -Octav,  61  Blätter;  ein  Lob  der  guten  Einrieb- 

^^^^^en  der  Osmanen ,  meistens  nur  in  Beziehung  auf  Aegypten, 

^^      %^  Abschnitten:   1)  von  der  edlen  Abstammung  des  Hauses 

^^^^an  aus  Chorasan ,  nach  dem  Werke :  Ibn  Ebisurur  Moham- 

**^     E/k 'Jsidiki ,   welches   den  Titel  führt:   Dürrer  ~  et  -  esman  ß 

^  ^^^    menbdai  aU  Osman,  d.  i.  kostbare  Perlen  des  Ursprunges 

^    *^    Osmanen;  2)  jdie  Thronfolge  von  15  Sultanen,  deren  jeder 

^    ^ohn  seines  Vorfahrs ;  3)  ihre  Kriegsmacht;  4)  die  Dftm- 

^  ^^*^g  von  Empörung  und  Aufruhr  in  ihren  Tagen ,  mit  einem 

^      ^^^licke  a^f  die  Empörungen  der  arabischen  und  früheren 

^^^^^^tischen  Geschichte;  5)  die  Eroberung  Syrien*s,  Aegypten*s 

^^^^^    Cypem*s,  welche  Länder  zur  Zeit  der  Kreuzzüge  derGegen- 

d  von  fränkischer  Eroberung;  6)  die  Eroberung  Brusa^s  und 

ianopeFs;   7)  die  Constantinopers ;  8)  die  von  Rhodos,  Szi- 


^.       ^f  Gaiata,  Cypern,  Erlau  und  den  Eroberungen  S.  Osman*s  II. ; 
^^e  Seemacht  der  Osmanen ;  10)  die  Zähmung  der  Araber  der 
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Wüstet  11)  die  tron  jedem  Saltan  hinterlassene  Macht,  in  Ver- 
gleich mit  der  früherer  ägyptischer  Sultane.  —  Bis  hieher  mö- 
gen die  Trefflichkeiten  hingehen ;  in  der  12^'"  aber  Wird  die  Ein- 
richtong'  des  Brudermordes,  als  eine  treffliche  Massregel  zur  Si- 
cherung des  Thrones,  gepriesen;  13)  die  Achtuug  und  Auszeich- 
nung der  Ulema;  14)  die  Ehre,  welche  den  Scheri Ten,  Verwand- 
ten des  Propheten,  erwiesen  wird;  15)  die  Bewahrung  der  or- 
thodoxen Lehre  der  Reinheit  des  Glaubens ;  17)  die  Unterwürfig- 
keit der  Sultane ,  Emire  und  Welire  unter  das  Gesetz ;  17)  die 
Enthaltsamkeit  von  Wein  und  anderen  verböthenen  Dingen; 
18)  ihre  Sorgfalt  Hir  Mekka  und  Medina ,  und  ihre  Bauten  da- 
selbst; 19)  die  von  ihnen  dort  reichlich  gespendeten  Almosen; 
20)  die  Komlieferungen,  und  21)  frommen  Stiftungen;  22)  die 
Liebe  ihrer  Unterthanen;  23)  die  Erbauung  der  Mauern  Medi* 
na*s  und  Jerusalem*s  ;  24)  die  ftir  die  Sicherheit  der  Karawanen 
und  Wallfahrten  getroffenen  Einrichtungen ;  25)  die  Trefflich- 
keit des  regierenden  Sultans  zur  verderbten  Zeit,  wo  der  Ver- 
fasser lebte ,  der  sein  Werk  i.  J.  1030  (1620)  vollendete. 

27)  Fadhaili  AU  Osman,  die  türkische  Uebersetzung  des  vor- 
hergehenden Werkes ,  vom  Arzte  Schaban  Schifaji  Efendi,  wel- 
cher dasselbe  unter  der  Regierung  S.  Ahmed^s  III.  ins  Türkische 
Übersetzte,  und  mit  vielen  Zusätzen,  besonders  im  dritten  Ab- 
schnitte mit  einer  kurzen  Geschichte  der.  Herrscher  Aegypten's, 
anter  den  Dynastien  Abbas  und  Ommeije,  erweiterte ;  ein  Qaart- 
band  von  175  Blättern. 

III.  SpeciaUGescMchteru 

Regierung  Sultan  Mohammettt  IL 

28)  Tarichi  Ebulfeih  SuUan  Mohammed  Chan,  d,  i.  die  Ge- 
schichte des  Vaters  des  Eroberers,  Sultan  Mohammed  Ghanas, 
von  dem  Defterdar  desselben,  Tursunbeg;  ein  Quartband  von 
166  Blättern,  in  schönem  Neschi ;  enthält  nicht  nur  die  Geschich- 
te der  ganten  Regierung  S.  Mohammed*s  II.,  sondern  auch- den 
Beginn  der  Regierung  S.  Bajeßd*s  IL ,  bis  zum  Feldioge  Alipa- 
scha*s  nach  der  Moldau,  i.  J.  889  (1484). 

Regierung  S*  SeUm^t  /• 

29)  Selimnamei  Ishak  Ttchelehi  Uskubi,  d.  i.  das  Buch  Sultan 
Selim's,  von  Ishak  Tschelebi  aus  Uskub ,  gest.  L  J.  949  (1542); 
enthält  bloss  die  Begebenheiten  der  Thronbesteigung  S.  Seiim*sl. 
und  des  Bürgerkrieges  mit  seinem  Bruder  Ahmed;  a^' in  100  Blät- 
tern, Klein- Octav;  bj  ein  zweytes  Exemplar  von  82  Blättern, 
in  Octav. 
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3€)  SdimnameiSutUehudi,  d.  i.   das   Bach  Selim*s,  von  Sw- 
dmeKtM^i;  nimmt  den  Faden  der  Begebenheiten  aaf,   wo  Ishak 
Tsclielehi  aafhört,  tind  lUhrt  denselben  bis  lorEroberangAegyp- 
teii*s   fort;  ein  Octavband  von  28  BlMttem,  in  enger,  nicht  schö- 
ner ,    aber  sehr  leserlicher  Schrift ,  geschrieben'  i.  J«  929  (152?). 

31)  SeUmnamei  Keschfi ,  d.  i.  das  Selimnamei  Keschfi*s  ;  eine 
^nit  persischen  und  ai^abischen  Ghafelen  und  KaSsiÜen  unter- 
inischte  Erzählang  des  persischen  und  ägyptischen  Krieges ,  d^r 
Schlacht  von  Tschaldiran  wider  Schah  Ismail,  und  die  von 
Mcrdsch  Dabik  wider  SolUn  Kanfso  Ghawri,  bis  tarn  Tode  Tc^ 
maxkbai*s;  in  schönem  Neschi,  durchlas  mit  rotheü,  Zwischen 
die  Linien  geschriebenen  ErkUmngen  schöner  persischer  oder 
arsll>ischer  Wörter ;  verfasst ,  wie  der  Zahlenreim  sa  Ende  des 
Bnclies  besagt,  U  J.  927  (1520);  ein  Quartband  von  90 Blättern; 

32)  Selimnamei  Schukri,  d.  i.  das  Buch  Selim*s,  vdm  Dichter 
'S'chMsJiri;  wiewohl  in  Versen,  doch  von  w^it  grösserem  historischen 
VVerlhe,  als  di<;  drey  ersten  in  Prosa  geschriebenen;  von  der 
^■^ten  Anstellung  Selim*s  als  Sandschakbegs  unter  seinem  Vater 
B^  je  Cid,  bis  zur  gedämpited  Empörung  Ghaiali*s  unter  S.  Se-^ 
Hn^  ^em  Gesetsgeber;  76  Blfltter  in  Grdss-Octav,  mit  guter  ^ 
^«»eirlicher  Taalikichriil. 

33)  SeUmnamei  Jusufl  d.  i.  dasBäch  Selim*S,  von  Juhuf,  dem 
V^^x^ctir  der  Tscherkessen  cu  Kairo  i  welcher  das  Selimname 
Scl^cKkri*s  in  Prosa  übersetzte  und  vermehrte;  Eingangs  erzählt 
^^  ^ie  Veranlassung  d^»  gereimten  Selimname  Schukri*s  und 
^^^  Verbesserten  Ausgabe  dess^>ben.  Schehsuwar  Alibeg,  letztet' 
'^^'^icber  zii  Elbistan,  aus  der  Familie  Sulkadr,  hatte  denDich- 

^^  3chnkri  veranlasst,  die  Thaten  S.  Selim^s  in  Beimen  zu  er- 

^^^^n.  Nach  der  Schlacht  von  Ortokabad,-  in  welcher  Schehsu* 

^^    wider  S.  Selim  Herrschaft  und  Leben  verlor,  kam  Kodschi- 

^^    als  Sandschak  nach  Elbi^an.  Kodschiaga*s  Grossvater,  Ha^^ 

."^ga,  war  unter  den  Sujtanen  Jildirim  und  Mohammed  I.  Ja- 

^^^•^harcnaga  gewesen;   Kodschiaga*s  Vater,    Chifr;  hatte  den 

^^^^nenMuradl.  und  Mohammed  II.  gedient;  Kod^chiaga  selbst 

^     ^'^    unter  S.  Bajefid's  IL  Begi^rung  seit  dem  Tage,  wo  Selim 

,^_  •     Sandschak  erhielt,*  von   dts^en  Person  unzertrennlich  ge- 

j     ^^n.  Dieser  berief  de^  Dichter  Schükri,  machte  ihn  auf  die 

y^^tümer  in  dessen  Selimname  aufmerksam ,  und  Schukri  he-* 

^  ^^tigte  nun  sein  Selimname  nach  der  Angabe   des  Sandschak-' 

^    ^3r;  dasselbe    kleidete  der  obgenannte  Josuf,  der  i.  J.   1030 

1^    ^^)  Secretär  dür  Tscherkessen  geworden,  in  Prosa  ein,  uml 

^^e  noch  ein  Hauptstttck  bey,  welches  die  Geschichte  der  O^- 

^  ^^cn  Statthalter  Aegypten's  bis  ins  Jahr  1050  (1640)  enthält  v 

I  *    ^  «  bis  zur  Statthalterschaft  Makfsudpascha*s ,  welcher  auf  der 

^tcn  Seile  noch  die  drey  folgenden  Statthalterschaften  Ejubpsf- 

IX.  13 
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scha^s^  Mohammed  Ben  Hdiderpascha^Sf  Mohammedpascha^s  tmi 
Ahinedpascha*s ,  bloss  mit  4cn  Daten  beygesclirieben  sind;  di< 
Abschrift  des  Werkes  schon  21  Jahre  nach  Vollendong  dessel 
ben  vcrfasst,  i.  J.  1175  (1761). 

34)  Tarichi  Esch  -  scheih  Jhmed  Ben  Senbi-l  Erremal  fi  duchu- 
li  Sultan  Selim  Chan  Mistr  ^^e  ma  dschera  Uhu  moa  es^Sullar 
Kanssu  El-Ghawri,  d.  i.  die  Geschichte  des  Scheichs  Ihn  Sen- 
bei,  des  Sandfigarendeaters ,  Über  den  Einsug  Saltan  Seh'm*2 
in  Aegypten ,  and  dessen,  was  awischen  ihm  und  dem  Saltac 
Kanfsn  Ghawri  vorgefallen;  arabisch;  aj  88  Blätter  in  Klein- 
Quart,  aber  nicht  vollständig,  indem  das  Ende  fehlt ^  bj  Tari- 
chi Wakaa  Es  ^  Sultan  El-  Ghawri  maa  Es 'Sultan  Selim,  d.  i.  die 
Geschichte  des  Vorfalls  Sultan  Ghawri*s  mit  Sultan  Selim ;  ara- 
bisch; ein  Auszug  aus  dem  vorigen,  ebenfalls  unvollständig,  bis 
zur  letzten  Schlacht  mitTomanbai;  60  Blätter  in  Gross-Daodez. 

35)  Et-tphfetol'behijet  fi  temellüki  Ali  Osman  dijaril  mistri' 
jet,  d.  i.  herrliches  Geschenk  fiber  den  Besitz  der  Familie  Os- 
man*s  in  den  ägyptischen  Ländern;  ein  Auszug  des  älteren 
"Werkes  :  Lataif  munifet  Ji  Jikridr^dewletil"  osmanijet  we  temeüü 
kiha  lihaj)hil'  aktaril '  mittrijet ,  d.  i.  die  Annehmlichkeilen  in  Er- 
wähnung der  osroanischen  Dynastien  und  ihres  Besitzes  dieser 
ägyptischen  Länder,  von  ungenanntem  Verfasser,  in  drey  Ab- 
schnitten i  1)  von  der  Eroberung  Aegypten*s  unter  S.  Selim  I. ; 
Ü)  von  den  Beglerbegen  Statthaltern  Aegypten*s,  von  der  Zeit 
der  Eroberung  d.  J.  923  (1517)  bis  1045  (1635)  ;  3)  von  denBich- 
tern  Aegypten*s  während  dieses  Zeitraumes ;  arabisch ;  ein  Oc- 
tavband  von  310  Blättern;  geschrieben  am  20.  Silhidsehe  1175 
(1.  Julius  1762 'a.  St.), 

36)  Kitab  Nufhetun  -  najirin  fi  tarich  men  yvela  Missr  min  eU 
chuleja  wes-  selatin  li  Imam  Seineddin  Merii  Ibn  Jusuf  El  -  Hanbeli, 
d.  i.  die  Ergötzung  der  Anschauenden  in  der  Geschichte  der 
Chalifen  und  Sultane,  welche  Aegypten  beherrschten,  vom 
Scheich  Imam  Merii,  dem  Sohne  Jusvf»  AI  Hanbeli,  dem  Bich- 
ter  Kairo*s,  Afmifade,  gewidmet;  ein  kurzer  Auszug  der  Ge- 
schichte Aegypfen's ,  von  der  Zeit  S.  Mohammed^s  an  bis  zum 
Jahre  1032  (1622);  arabisch;  aJ  ein  Quartband  von  74  Blättern, 
geschrieben  am  27.  Moharrem  1029  (3.  Jänner  1620) ;  hj  ein 
zweytes  Exemplar  79  Blätter. 

37)  Tarich  MisMr.  li  Mohammed  Ben  Jusuf,  d.  i.  die  Geschich- 
te Aegypten*s,  von  Mohammed  Ben  Jusuf ,  dem  Secretär;  die  aus- 
führlichste und  schätzbarste  aller  osmanischen  Geschichten 
Aegypten*s  ;  türkisch;  von  der  Eroberung  Aegypten*s  bis  ins  Jahr 
1143  (1730);  ein  Quartband  von  279  Blättern  in  schöner  Neschi- 
schrid;  sehr  selten  und  auf  keiner  europäischen  '^Bibliothek, 
nicht  einmahl  auf  denen  Constantinopers. 
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S6)  Tarichi  Miar,  cL  i.  die  Geschichte  Acgypten*«;  einQaaft« 
baEfcd  von  199  Blättern,  in  neaer,  aber  ^ter  ägyptischer  Schrift 
von  Elkadsch  Mustafa  Ben  EUiadsclt.  Ibrahim  EL  meddah  (der  Kaf- 
fclihauserzäbler)  Alkinli^  aus  ddn  Angehörigen  Hasan  des  Aga 
der  Afaben  Demirdaschi ;  eine  sehr  breite  Erzählang  der  zuKai^ 
ro  'vorgefallenen  Aufstände  und  Statthalieruniwälzungcn,  vom  J. 
1102  (1690)  biai  1150  (1737);  vom  verstorbenen  General- Consul, 
Hra.    Roseiti,  zum  Geschenke  erhalten;  arabisch. 

39)  N ujtietol' talib ,  d.  i.  die  Ergöulichkeit  des  Begehrenden» 
ans  dem  Arabischen  ins  Türkische  Übersetzt,  von  Ahmed  Tschausch 
aus  Valona,  unter  derBegierung  S.  Ahmed*s  I. ,  für  Mohammed-^ 
pasclia;  ein  Auszug  aus  älteren  arabischen  VN^erken  iiber  die  Ge- 
^cliichte  und  Geographie  Aegypten*s;  ein  Quartband  von  116 
^ISittem,  in  25  Hauptstücken  I  1)  Von  den  ersten  Bewohnern 
A^egypten's  und  dessen  Vortrefflichkeit;  2)  von  den  ersten  Herr- 
^<^tiern  Aegypten*s,  unmittelbar  nach  der  Sündilulh;  3)  von  ded 
Kopten,  den  Bewohnern  nach  der  Siindiluth ;  4)  von  den  Ama- 
leltilcn,  d.  i.  den  Tyrannen,  in  Aegypten;  5)  Von  Alexander  deni 
^■"ossen  und  den  griechischen  Königen,  seinen  Nächfolgern;  6) 
V'on  ^en  römischen  Kaisern,  die  nach  den  P'tolemäeri^  herrsch- 
•-^TM.  ;  7)  von  den  byzantinischen  Kaisern,  die  auf  die  römischen 
^*>Jgtcn;  8)  von  dien  GeHlhrten  des  Propheten,  welche  Aegypten 
^""olicrten;  9)  von  den  Statthaltern  der  Beni  Ommeije  in  Aegyp- 
^^**  ;  10)  von  den  Beni  Ommeije,  die  in  Aegypten  geherrscht; 
'-^y  ^on  den  Beni  Abbas;  12)  von  den  Chaliien  der  Familie  Fa- 
'^^i^a^s;  13)  von  den  Kurden  aus  der  Familie  Ejub;  t4)  von  den 
*  Qrtmanen;  15)  von  den  Tsch e rk ifss en ;  16)  von  den  zuerst  iü 
'^^Sypten  zur  ^eit  des  Islams  erbauten  Städten,  Kahiret  und  Fo" 
**^^^  «  17)  von  den  Vierteln,  Märkten  und  anderen  Orten  Kahi-* 
18)  von  den  Wundern  Aegypten  s ,  von  dem  'Pempera- 
le,  dem  Naturel ,  den  guteh  und  bösen  Eigenschaften  seinei* 
'^^'^^ohner;  19)  Lob  und  Tadel  des  Nils ,  VVachsÜium  und  Ab- 
***«*«iae  der  Inseln  und  Messer  desselben;  20)  von  den  Pyramiden  i 
^)    'Von  den  vor  und  nach  der  Sündfluth  gebauten  ägyptischen 

^^ten  und  Schlössern  i  22)  von  den  Canälcn  und  Dummen  Aegyp- 
^^  9  ;  23)  von  den  brücken  über  die  Canäle  Kahira's  undNafsi-* 

*^  «;  24)  von  den  Moscheen  zuKahirii  und  auf  der  Insel  Rodha; 
^  .  ^  'Von  den  Voi'-Adamischen  Sultanen  und  ihrer  Geschichte  ;  der 
^    ^te  Abschnitt  und  die  Hälfte  des  vorletzten  fehlen;  ein  Quart-» 

^*^^  von  116  Blättern  und  schöner  Neschi. 
^  40)  Tarichl  Missr ,  d.  i.  die  Geschichte  Aegypten^s,  während 

**"     Siatthalterschaft  Chalilpascha's ,  v.  J.  1122  (1710);  derselbe 

-       **de  wegen  der  unter  seiner  Verwaltung  Statt  gehabten  Unru- 

^    *^   schon  nach  einem  Jahre  abgesetzt.   Die  Geschichte   dieses 

^^Y<is  in  36   Blättern  «ehr  umständlich   erzählt,  j^ierauf  folgt 
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in  19  Butlern  die  Geschichte  von  Hohaitimed  Ben  Jaaut  B^^^ 
HaUak;  er  tagt,  er  h»be  eine  froue  Getchichle  Aegyplen'»  ^C::::^' 
mahlf  von  der  Eroberung  an  verfisst,  und  dieiclbe  bis  ins  J^   ^ 
1065  (1654)  fortgeföhrt;  bier  ertlblt  er  nor  die  BegebenbeL  -^^^ 
des  Jahres  IH?  (1715),   die  Geschiebte  Kiitasbeg'*,  nnter    ^^^ 
Sutthalterschaft  Abdipaacba'i. 

Regieruitg  S.  Suttiman't  I. 

«J  Warka,  weleha  Hina  gania  Ita|iannig  Brnftuan. 

dl)  Tabakalul  mematik  we  dereJtchatal  tntialik,  d.  i.  die  Oas- 
sen  der  LSnder  und  Stufen  der  Straisen ,  von  Muttafa  Dit/ul^'^ 
Jade,  dem  aogeninnten  grossen  T^ischandscbi ,  gest.  i.  J.  9?^ 
(1567);  einFoliobaod  von37l  Biällern,  in  grosser,  nicht  «1»**; 
ner,  aber  sehr  deutlicher  Neschischrill  abgeschrieben  »a  Sm^  '' 
nok  i.  J.  983  (1575),  also  achon  itröir  Jahre  nach  der  Voll- ''' 
düng  des  Werkes;  mit  Gemälden, 

42)  Taiichi  SuUan  Sultinian,  A.  i.  die  Geschichte  S.  Sultf^^'.' 
man's,  von  Ferdi;  vom  Beginne  der  Regierung  S.  Suleiman't  1^ 
aum  Jahre  949  (1542);  aj  ein  QuaHband  von  364  Bllilem  d-"^** 
•chöusten  Neschi,  von  der  Hand  Mustafa 's,  eines  Primen  von  o  — *" 
manischem  GeblOle;  nach  aller  Wahrscheinlichkeit  von  J^^' 
Hand  des  unglücklichen,  sehr  «isseaichaltlich  gebildeten  Pri^B=^' 
ICD  Mustafa,  Sohnes  S.  Murad's  III. -,  ein  nicht  minder  durc=*' 
den  trefflirhen  Inhalt  als  durch  die  Hand  des  Schreibers  fi^^**' 
s  erst  kostbares  Werk,  bj  Ein  tweytes,  sehr  schön  g«  seh  rieb  _*' 
nes  Exemplar  desselben  Werkes  von  159  BUttem ;  nicht  vo^''' 
standig. 

43)  SuUimtinname,  d.  i.  das  Buch  Suleiman's,  vom  MnfU  A  ^ 
dulJJi/fCara  TitheUbifade ;  186  Blatter  in  Klein- Folio. 

44)  Ta-iihi  Petichewi,  d.  i.  die  Geschichte  des  FOnftirc^  '^ 
ners,  dei-  vou  türkischem  Vater  lu  FOnfkircken  geboren  ,  t^:=  ^ 
■chicdene  Slallbaltcrschaltcn  als  Sandschakheg,  v.  J.  1032  (162"^^)' 
die  von  Rakka   als  Beglerbeg   bekleidete,  dann  als  DeAerdar     ^^ 

.  Constantinofiel  und  in  Bosnien  stand;  eine  vortreffliche  pr^n' 
matiscbe  Geschichte,  von  der  Thronbesteigung  S.    Suleima  v^' 
bis  aufs  Jahr  1041  (1631);  aus  der  Sammlung  Mouradjea  d'Ol^>'- 
•on's  von  Hrn.  Ritter  von  Palin  erkauft;   317  Blatter  i»  Klc'*^       '- 
Folio  und  schöner  Ncschischrin.  (S.  in  den  Quellen  des  lil.B*"-       ^ 
des  Nr.  4,  und  die  Ober  das  Exemplar  der  Bibliolhrk  des  Dc^'      } 
capilels  von  OllmUU   in   dem   Archive  fUr  Geichichic   und  G  «=^       \ 
graphie  des  Jahi  gang»  1822  Nr.  87  und  88  gegebene    Kunde.      ^       1 
demselben  Archive  ist  aus  Petschewi's  Grschicfalc  die  Ei-fahl«»*>6      I 
des  Ungars  Nagy  und  die  Belagerung  von  Gran,  dessen  Uet^  **" 
gäbe  durch  den  Verfasser  verhandelt  worden.) 
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bj  Special  •  Getchichten  der  Regierung  S.  Saleiman'f. 

45)  Tarichi  Feüu  Rodos,  d.  i.  die  Geschichte  der  Eroberung 
lUiodos,  in  der  onten  vorkommenden  Briefmastersammlnng 

W'«iAi*s,  mit  derselben  in  Einem  Bande  (Nr.  181)  gebunden;  24 
Bl21t.«,^r  in  OcUv. 

46)  Gha/ewaii  Mohaot,  d.  i,  die  heiligen  Kämpfe  von  Mo- 
l^«c:&  ,  aach  anter  dem  Titel:  Tewarichi  AU  Osman,  d.  i.  Ge- 
AcKiohten  der  osmanischen  Dynastie  von  der  Thronbesteigang 
S-  3aleiman*s,  vom  Jahre  926  (1520)  bis  zur  Eroberung  Ofen*s 
Kä^oh  der  Schlacht  von  Mohacs  i.  J.  933  (1526) ,  in  zwey  Exem- 
pl^Y^<n:  mj  das  eine  ein  Quartband  von  123«  bJ  das  andere  von 
^7     Blättern,  beyde  in  Nestaalik,  ohne  Datum  der  Schrift. 

47)  Ghq/ewati  Istrughun  we  Usiuni  Belgrad,  d.  i.  die  heiligen 
ipfe  von  Gran  und  Stuhlweissenburg,  nähmlich  die  ungari- 

■*^  «n  FeldzQge  vom  J.  1542  — 1544,  von  Sinantschausch,  demsel- 
^^K^  ,  welchem  Barbarossa  die  Denkwürdigkeiten  seines  Lebens 
^*^    ^ie  Feder  gab;    ein  Quartband  von  191  Blättern,   auf  der 
^^x^igl.  Bibliothek  zu  Paris,  Nr.  75;  es  fehlen  so   am  Anfange 
^^&   am  Ende  ein  Paar  Blätter.  Nach  dem  Lobe  Gottes  und  des 
^^"^pheten,  über  die  Veranlassung  der  Geschichtschreibung,  ent- 
*^^\t  das  Werk  folgende  HauptstQcke :  1)  Ursache  des  Feldzuges 
^^^der  Siklos ,  Gran  und  Stuhlweissenburg,  BI.  19 ;  2)  Auszug  in 
^«n  Krieg ,  Bl.  24 ;  3)  der  Sultan  schickt  den  Beglerbeg  voraus  , 
^l  28 ;  4)  befehliget  den  Janitscharenaga  nach  Adrianopel,  Bl.  29 ; 
^)  sendet  den  Chaireddinpascha  in  die  See,  Bl  48 ;  6)  sendet  den 
^hmedpascha   gegen  Siklos ,  Bl.  68 ;   7)  Eroberung  von  Siklos , 
^1.88;  8)  derPadischah  bricht  von  Siklos  nach  Gran  auf,  BL  117; 
T9)  der  Padischah  bricht  von  Ofen  nach  Gran  auf,  Bl.  120 ;  10)  Vor- 
bereitungen zur  Eroberung  Gran*s,.Bl.  140;  11)  Einnahme  Grands, 
61.  147;   12)  Tata   angezündet,  Marsch  nach  Stuhlweissenburg, 
fil.  158;  13)  der  PadJschah  zieht  nach  Stuhlweissenburg,  Bl.  164; 
14)  Eroberung  von  Stuhlweissenburg,  Bl.  174 ;  l5)  Rustempascha 
sendet  den  Malkodsch  an  Kapinai  Ferencs ,  Bl.  183- 

48)  Fethnamei  Sigetwar,  d.  i.  das  Buch   der  Eroberung  von 
Ssigeth,  gereimt  von  Merachii  29  Blätter  in  Octav. 

49)  Tariohi  Sultan  SuUiman ,  d.  i.  die  Geschichte  S.  Sulei- 
man*s ,  enthält  in  20  Blättern  eine  Erzählung  über  einige  Ein- 
richtungen S.  Suleiman*s,  im  Style  schlechter  Volkssage;  auf 
dem  Bl.  21  beginnt  ein  angebliches  Fluchschreiben  S.  Murad*s  IV. 
vom  Jahre  1041  (1631),  worin  den  Huren,  Kupplern,  Dieben, 
BetrOgem  u.  s.  w. ,  das  ewige  Feuer  angeflucht  wird;  die  wohl- 
gemeinte Erfindung  eines  Sittenrichters ,  drey  Blätter  stark. 

50)  Munschiat  u   baqfi  fVckaii   Sultan  Suleiman  Chan  ^  d.  i. 
Siaatsschreiben  und  einige  Vorfälle  S.  Suleimaa^s.  Dieses  unge- 
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IDcId  kostbare ,  und  ta  jeder  Hiuicht  eintlgc  Werk,  iit  ein  SlZ^'j 
lioband  von  27S  BlHtlern  des  erSssleo  Formates  (15  Zoll  I^^q^ 
lind  9  Zoll  breit),   io   der  schien tlen   groMcn   Neschischrift ,  ,, 

dai«  nur  17  Zeilen  auf  einer  Seile;  dasselbe  enthalt  disT^^^ 
buch  von  secbi  FeldiUgen   S.  Sulcinian's ,  Tag   fiir  Tag ,   L^    g^^ 
lÜrLagtr,  und  7!2  Staatsschreiben  in  folgender  Ordnung:  1)      ^g. 
erst  die  Anlvort  auf  ein  unter  Nr.  36  rorko atmendes  SchreiK^^ 
hieher  verbunden;  3)  das  iweyte  Schreiben   der  Wefire  an       d,> 
persischen   Bege   Im   Feldiage  von  Nachdscbiiran,  gehfirt  e~1>fa- 
falls  zu  Nr.  37 ;  3)  Antwort  S.  Suleiman's  auf  ein  Schreiben  Scfiii 
Tahmasip*s,  mit  Falken;  4)  das  von  S.  Suleiman  an  Schab l^t- 
masip  durch  die   T-schausche  Mustafa   und  Hasan    ond  die  Gt- 
«andtenlnskuli  und  Codscha  Beiram  mm  vierten  Mahle  gesand- 
te Schreiben;  5)  das  von  S.  Suleiman  an   Schah  Tabmasip  inm 
lUnften  Mahle  gesandle  Schielben ,  nähmlich  :   Schreiben  S.  Sf 
k'iman's  an  Schah   Tabmasip,  nach  der  Niederlage  des  Priueo 
Bajefid'»,  mit  Geschenken  gesendet;  6)  Schreiben  S.  Suicimm'* 
anScineddin  Berekial,  den  Scherif  von  Mekka,  i.  J.  936  (1SI(I>  ' 
7)  Antwort  des  ScbeHfs  von  Mekka  i  8)  Schreiben  an  dea  V' 
tarchan  hty  S.  Suleimaa'«  Thronbesteigung  ,  vom  Schewwal  9^ 
(1520) ;  9)  Antwort  des  Tatarchans  ;  10)  Befehl  S,  Sulcimaa'i  b^ 
seiner Thronbesleigang  an  Chairbeg.  den  Statthalter  TonAeef^ 
Icn.  vom  Schewwal  'JM  (1520);  11)  Aolwort  Chairbeg'a;  13)T^ 
gebuch  des  Feldauges  gegen  Belgrad,  vom  II.  DschemanDl-adv^*' 
937  (9.  May  1521)  bis  19  Silkide  (11.  October),  iw6lf  Blliir-^i 
13)  Eroberungsich  reiben  Belgrad'*,  gegeben  an  Belgrad  anileC^^' 
len  Ramafan 937 (3. September  1521)  i  14) Schreiben  an  Alibeg  vC^* 
Snikadr,  nber  Belgrad's  Eroberung;  15)  Schreiben    an  Ferha.  ^ 
pascha,  welcher  den  Ghafali  Dschanberdi  an  Paaren  getriebc^^' 
16)  GlUckwonsch  Alibeg'i  von  Snikadr  aar  Eroberang  von   B^=^ 
grad;    17)   Gltlckwaosch   Ferhadpascha*« ,    als  Antwort   aaf  A** 
Siegesschreiben  von  Belgrad;  18)  Tagebuch  des  iweyten  Feld»*'' 
ges  S.  Suleiman's  nach  Bhodos,  votn  21.  Redscheb  928  (16.  .V**' 
nins   1532)  bis   11.  Rebiol-ewwel  929  (28.   Januar  1522),   tw*'' 
Blatler;  19)  Schreiben  S.  Suleiman'«  an  den  Tatarchan,  über  •>■' 
Eroberung  von  Rhodos ;   20)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  d«" 
Richter  von  Brusa,  über  die  Eroberung  von  Ithodoa ;  21)  Scfar^'' 
ben  Schah  Ismail's  an  S.  Suleiman,  als  Glückwunsch  lurThrcr*^ 
besteigung  und  lur  Eroberung  von  Rhodos;  33)  Antwort  S.  &**' 
leiman'i;    33)  GlQckwunacb   aur  Thronbesteigung   S.  Suleima«*'* 
vom  Schabe  Schirwan's;  34)  Antwort  darauf,  ans  der  Feder  H*'' 
"der  Tsclielebi's  ,  vom  14.  Moharrem  930  (23.  November  1523)' 
35)  Schreiben  3.  Suleiman's  an  den  Herrscher  GiUn's,  nachSctw^ 
Ismail's  Tode ,  um  sich  darllber  an   erkundigen ,  vom  Ratnaf -'^ 
930  (1524) ;  26)  Schreiben  nach  Persien  bey  Schah  TshmasS  ^' 
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TlmT^onbesteignng,   tos  der  Feder  D&chelalfade's,  des  Nischan- 
dttclüi  Geschichiachreibers ;  27)  $>  Su]eiinan*5  Befehl  an  den  Beg- 
ierige^ von  Diarbekr,  nach  Schah  Ismaii*8  Tode ;  28)  Diplom  der 
^«rdarschaft  Hlr  den  Grosswefir  Ibrahim,  vom  1.  Schaaban  935 
(i5!29);  29)  Taf^eboch  des  Feldsuges  nach  Ofen,   vom  11.  Re- 
dsoheb  932  (23.  April  1526)  bis  8.  Ssafer  (24  November) ;  zwan- 
zig   HläUer;   30)    Siegesschreiben  von   Mohacs  und  Ofen,  En- 
de   Silkide  932   (7.  September  1526),    zwölf  Bl aller;   31)  vier- 
**»    TTagcbuch  dea  Feldani^es  wider  tVien,  vom  2.  Ramafan  935 
(I^O.      May  1529)  bis  16  RebiuUachir   (28.  December),   zwanzig 
BlÄlt^«r;  32)  Tagebach  des  fOnften  Feldzages  S.  Suleiman's  wider 
^«i*Äs.  vom  19.  Ramafan  938  (26.  April  1532)  bis  1.  Rebiul-achir 
93^     <30.  October  1532),   zwölf  Blä Her  j  33)  Tagebuch  des  scch- 
•*^^«^  Feldzages  S.  Suleiman^s  wider  Persien,  vom  28.  Silkide  940 
C^Q^    Junias  1534)  bis  14.  Redscheb  941  (19.  Jünner  1536),  28  Blät- 
^^^"  »    34)  Tagebach  des  siebenten  Feldzuges  S.  Suleiman*s  wider 
Kc>»-fa,  vom  7.  Silhldsche  943  (17.  May  1537)  bis  27.  Dschema- 
'*«»1  -achir  944  (1.  December  1537),  7  Blätter;   35)  Tagebach  des 
*^b.i:ea  Feldzuges  S.  Saleiman's  wider  die  Moldau,  vom  11.  Ssa- 
t««:-    ^45  (9.  Julius  1538)  bis  letzten  Rebial-achir  (24.  September), 
^  ^^^ lütter;  36)  Schreiben  S.  Soleiman^s  an  den  Schah,  im  Feld- 
!  von  Nachdschiwan ,  4  Bltttter ;  37)  BiUschreiben  der  persi- 
n  Bege  ^n  die  Wefire  S.  Saleiman's,  im  Feldzuge  von  Nach- 
^iwan;  die  Anlwort  hierauf  oben  unter  Nr.  2;  38)  das  dritte 
reiben  der  Wefire  S.   SoIeiman*s  an  die  persischen  Bege ; 
Schreiben  der  Wefire  S  Saleiman's  an  Maafsum  Chan  Schah- 
i  Chalife,  Bedrchan  und  Sanduk  Kartschi baschi;  40)  Schrei- 
Tahmasip's  an  S.  Suleiman,  als  FUrbilte  ftir  den  geflachte- 
Prinzen    S.  Bajefid ,    durch  den   Bothschafler  Ferrachfad ; 
Antwort  S.  Suleiman*s  auf  dasselbe  ;  42)  Schreiben  des  Herr- 
ers der  Ufbegen    an  S.  Suleiman,  Samarkand,  vom  Rebiul- 
^^lair  963  (Februar  1556))   43)   dessgleichen  vom  Dschemafiul- 
^^ir  963  (April  1556);   44)  zweytes  Schreiben  des  Herrschers 
^r  Ufbegen  an  S.  Suleiman;  45)  die  Antwort  darauf,  Redscheb 
^*^4   (April  1557);   46)  Anlwortschreibon  S.  Su1ciman*s  auf  das 
^^rch  KutlakFuladi  überbrachte;  47)  an  den  W^efir  der  Ufbegen 
^adschim  Sultan  Ben  Agatai  Chan  v.  J.  964  (L557);   48)  Schrei- 
^^Q  Schah  Tahmasip*s  an  S.   Saleiman,  als  Fttrsprache  ftlr  S. 
^ajedd;  49)  Antwort  S.   Suleiman^s;   50)  Schreiben  Schah  Tah- 
^asip*s  an  Roxelane,  als  Glückwunsch  zur  neuerbauten  Moschee ; 
^i)  Antwort  Roxelanens;  52)  Schreiben  des  Schah  an  den  Gross- 
^efir ,  gleichzeitig  mit  dem  als  Glückwunsch  zur  Moschee  erlas- 
senen; 53)  Schreiben  des  Schah  an  den  Grosswefir  Ruslem,  als 
C^lackwunsch  zur  Wiedereinsetzong  in  die  Grosswefirswttrde ; 
54)  Hastem*s  Antwort;  55)  Schreiben  des  Schah  von  Indien,  durch 
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4en  Ol nianischeof  Caipitln  Sid  Ali ;  56)  sweytes  Schreiben  eine 
indischen  Füraten  durch  Sid  Ali ;  57)  Sch^h  T^hmasip^s  an  S.  Sa 
leiman,  in  Betreff  des  Prinzen  fifajefid;  58)  S.  Saleiman^s  an  Tah 
masip,  in  derselben  Angelegenheit;  59)  drittes  Schreiben  S.Sa 
)eiman*s  hiecüber,  vom  1.  Schaaban  967  (2».  April  1560);  60; 
jSchahTahmasip*s  an  S.  Saleiman  ;  6I)S.Sulein|an^s  Antwort  von 
9.  Rebiul-ewwel  968  (28.  November  1560);  62)  Schreiben  S.  Sa 
]eiman*s  an  Pir  Mohammed,  geschrieben  am  leisten  Silhidsch« 
968  (II.  September  I56I) ;  63)  Schreiben  S.  Suleiman*s  an  dei 
Chan  der  Turkmanen,  Ali  Si^ltan;  64)  Schreiben  S.  Sialeiman^ 
an  den  Chan  der  Allanen,  Ibrahini;  65)  Qefehl  an  den  Befehls 
(laher  Georgien*s ,  Lewend  Chan ;  66)  Schreiben  S.  Saleiman* 
an  Kaiser  Ferdinand  I.  im  J.  968  (I56I) ;  67)  Sc(ireiben  Si.  Salei 
man'^  an  Schah  Tahn^asip,  wegen  der  Gränzfi  von  Seite  Eri 
wan*s  und  Karss ;  68)  Schreiben  S.  Suleiman*s  an  Kaiser  Ferdi 
nand,  a\s  dessen  Bothschafter  mit  dem  CarPs  V.  gekommen,  von 
23.  Schaaban  954  (8.  October  1547);  69)  Vertragsbrief  S.  Solei 
man*s  an  die  Bege  von  Florenz ;  70)  Schreiben  der  Minister  de 
Schah  an  die  des  Sultans,  in  Betreff  des  Prinzen  Bajelid;  71 
Antwort  des  Grosswefirs  Rastern  and  der  anderen  Weßre  ai 
i^ie  des  Schah  Maafsum  Chan ,  Ssaffewi ,  den  Grosswefir  Sun 
dukbeg,  den  K^rXschibaschi,  den  Itimadeddewlet  Schahkuli  Cha 
Ufa ;  72)  Schreiben  S.  Suleiman*s  an  den  Schah,  nach  Aufhebnn| 
der  VS^einschenken  i.  J;  967  (1560).  —  Diese  besondere  Hand 
sohrid  ist  nach  allem  Anscheine  ein  Band  der  grossen  Samm 
lung  von  Staatsschriden,  welche  Feridun,  der  hochbetrante  Rei 
Efendi  unter  S.  Murad  III.,  dem  Sultan  in  eilf  Bänden  Über 
reichte,  und  zur  Belohnung  für  solche  Arbeit  im  Moharrem  98! 
(Februar  1581)  zum  Nischandschi  ernannt  worden  ^  später  al 
Sandschak  von  GUstei^dil  zurückgesetzt,  erhielt  er  die  Nischan 
dschi-Stelle  zum  zweyten  Mahle,  mit  der  Ifand  der  Snltaninn  Es 
machen,  der  Witwe  des  Grosswefirs  Sokolli,  und  starb  im  Ssafe 
991  (Februar  1583)-  (Seine  Lebensbeschreibung  ii^  denen  Attaji* 
die  398^^)  An  Seltenheit  übertrifft  diese  HandschriR  alle  ande 
^en ,  auf  irgend  einer  europäischen  Bibliothek  ausser  Constanti 
nopel  befindlichen  Geschi chts werke ;  an  Schönheit  and  Grösse 
der  Schrift  kann  sich  derselben  nur  die  der.  Gleschichte  Seaded 
din*s  auf  der  Vaticana  vergleichen. 

51)  jichlaki  SuUimani,  d.  i.  die  Eigensi^chaften  S.  SuleJman'd 
vom  Dichter  ^uri;  eine  Charajkteristik  der  grossen  Eigenschal 
ten,  durch  den  Commentariyeiner  Gedichte  dargestellt;  ein  Oc 
tavband  von  178  Blättern,  in  achönem  Nestaalik. 

52)  Rumn/l  Kuhuf,  d.  i.  die  Geheimnisse  den  Schätze ,  voi 
fhn  l»a,  dem  Schaler  des  Scheichs  Medschdeddii\  aus  Akhissa: 
im  Sandschake  Ssarachan,   geschrieben  am  28.  Bamafan  105 
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C^l..   December  1641);  ein  OcUvband  vq|i  44  BUttern.  Einkaba-. 

rist.i3ch-hi9torischea  VVerk,  ii|  welchem  die  Begebeaheiten  der 

Regierung  S.  Suleiman*s  durch  2^ahlenwerth  der  Nahmen  ausge-i 

deolet  werden,  mit  un^^rmiachten  Prophezeyungen,  deren  merk-« 

vi&jrdigste,  da^s  umi  Jahr  2000  d.  H.  (2500  nach  Chr.)  die  Unrr 

gl&aliigen  vor  Belgrad  kommen ,    die  Saltane  an   Haleb  residi« 

roa  ^«Verden ,  was  wohl  viel  früher  izl  Erfüllung  gehen  dürfte ,  so 

wie  die  im  sehnten  Abscl^nitte  enthaltene,  ^^s%  i.  J.  d.  H.  3000 

^a^    IDrittel  Georgien^s  den  Persern   und   awey  dem  Herrscher 

^i^xxa*s  (dem  Sultan)  gehöre^  werden ,  längst  von  der  Zeit  über^ 

^O^elt  worden;  in  12  Abschnitten:  1)  von  den  Sultanen;  2)  von 

dea^  AVeßren ;  3)  von  den  bu  Sandschakbegen  geeigneten  Prin- 

*^Ka   «]er  osmanischen  Dynastie;  4)  Belehrung  für  die  Obersthofn 

&ter  der  Prinzen  Stalthalter;  5)  von  dem  Mufli;  6)  von  den 

«l-iaskeren  ;  7)  vqn  den  Bichlern;  8)  von  den  Beglerbegen  und 

iclschakbegen ;  9)  von  dem  Heere ;  10)  Uebersicht  des  Zustan-i 

^<?Ä    ^er  Welt  i.  J.  d.  H.  3000;  11)  von  den  Scheichen;  12)  vo^ 

,f*«aa.    verschiedenen  Sitteii  und  Orden  der  Derwische.  Dieser  tür- 

*^**clic  Noslradamus  scheint  ums  Jahr  965  (1557)   geschrieben , 

^^^&en  im  sechsten  Abschnitte  Erwähnung  geschieht;   gleich  im 

^>^"*^en  Capiiel  werden  nach  Sultai^  Suleiman  noch  eilf  Sultane 

l^>^"<^phezeyet,   deren  Regieruqgsjahre  zusammen  390  Jahre;   es 

••^»•arscht  aber  heute,  dreyhundert  Jahre  nach  Sultan  Suleiman, 

*<^fta.on  deft  zwanzigste  Sultan. 

53)  Gendicfünei  AMak,  d.  i.  der  Schatz  der  Eigenschaften  ; 
^^s^cs   lobpreisende  Lebensbeschreibung  Mustafa   Sokolli^s,    des 
^t^a^^thalters  von  Ofen,  dessen  Jqgendgeschichte  in  die   Zeit  S. 
3ca1.^man*s  fällt,  in  dessen  letzten  Reg ierungs jähren,  unmittelbar 
^ov^  der  Eroberung  Szigeth*s ,  er  zum  Statthalter  Ofen*s   bestel- 
let   ^ard;  ein  Band,  Gross-  Octav,  von  178  Blättern,  in  Neschl- 
^^t|k;  unvollständig. 

54)  Gha/öwati  CkaireddinpoMcha ,  d.  i«.  des  Glaubenskämp^n 
Claajreddii^pascha,  von  demselben  auf  Befehl  S.  Suleiman*s  dem 
Tscliaasch  Sinan  in  die  F^der  gegeben;  sehr  weitschwei6g,  iii 
Srobem  Türkisch ,  ein  Gross- Quartband  von  189  Blättern;  ein 
Prachtexemplar  dieses  Werkes  auf  d^  Bibliothek  Barberin». 

•^5)  Ghq/ewaii  Chaireddinpascha ,  d.  i.  des  Glaubenskämpei^ 
^"«ir^din's  (Barbarossa*a) ,  eine  zweyte  Ausgabe  des  vorher- 
^f^^**den  "Werkes  ;  abgekürzt  in  besserem  Türkisch  und  in  vier- 
^  ^^edsehlts,  d.  i.  Sitzungen,  abgetheilt;  gleichsam  als  Wink 
ttT  .^^^  Geschtchterzählungen  in  d^  Kaffehhäusern ;  178  Blätter, 
g,  ^'^ -Quart;  geschrieben  in  sehr  gutem  Neschi,  am  27.  Rama- 
i    *^  ^078  (2.  März  1667). 

)      .     ^C)  B^ireuU'  memaUky  d.  i.  der  Spiegel  der  Länder,  eine  Rei- 
^^chreibung  des  Seecapitä^a  Sjdi  Ali,  welcher,  nadidem  er 
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im  rothen  Meere  Schifbrnch  gelitteo ,  i.  J.  962  (1554)  «tu  Ii 
dien  über  Land  nach  Constantinopel  BurUcltgekehrt ,  von  S.  S^  ^ 

leiman  gat  anfgenommen  und  als  Mateferrika  angcslellt  wai 

Sidi  AH,  mit  dem  Dichtepnahmen  Katibi ,  ist  der  Ueberse 
der  mathematischen  Geographie  Ali  Kaschdschi*s ,  gedruckt 
Constantinopel  i.J.  1239(1823),  Verfassers  eines  ethischen  W"  ^^  ^^ 

kes,  unter  dem  Titel:  Spiegel  der  Geschöpfe,  und  einer  Bescl^  9^,         -  '^  j 
bung  des  indischen  Qceans,  unter  dem  Titelt  Muhit ,  d.  i.      «fjf  ^   -^,;e^ 

"Weltmeer.    Die  Uebersetsung  des  Lifnderspiegels  ist  in  I>i«t'«  .  ^"^ 

Denkwürdigkeiten,  und  aus  demselben  im  Journal  asiatiqae   frfl.  -s^^ 

her  eiine  Notiz  im  ersten  Bande  der  Denkwürdigkeiten  der  ^mU-  ■  ^^^^ 

tischen  Gesellschaft  von  Bombai  erschienen.  Ein  schön  geschrie-  "^ 

bener  Octavband  von  169  Blättern.  Geschrieben  im  Ssafer  9^5  ^ 

(November  1557)  ,  also  fast  gleich^itig  mit  der  Abfassung  d«*  "^      ^ 

Originals.  I 

Regierung  fi.  Selini's  JI,  '^  - 

Allgemeine  Gefchichten  osroanischer  Dynastie,  welche  unter  der  Regiem^^^  ^^  j 

S.  SelimU  II.  beginnen.  • 

_^  --1»'         \  ^ 

57)  Tarichi  Selaniki,  d.  i.  die  Geschichte   des  Thessalonle^    ^^^        i 

sers ,  beginnt  mit  den  drey  letzten  Jahren  der  Regierung  S.  Sc^     .         i     . 
leiman^s ,  umfasst  die  ganze  Regierung   S.  SelimS  II  ,   und  gel^  ^  •ia»' 

bis  ins  Jahr  1008  (1599).  Der  Verfasser  erst  Ceremonicnmeisler  ^^J        ^    J 
dann  Präsident  der  Rechnungskammer  von  Mekka  und  Medi 
und  dann  von  Anatoll ,  spricht  während  des  Zeitraumes  dies^" 
dreyssig  Jahre  durchaus  als  Augenzeuge;  eine  vortreffliche ,b» 
sonders   ihrer  statistischen   Angaben  willen    äusserst  schätzba- 
re Geschichte;  ein  Folioband  von  843  Blättern,  in  schöner  N^    ^^ 
fchischrift. 

58)  Tarichi  Abdurrahman ,  d.    i.    die    Geschichte  Abdorra 
man*s  des  Siegelbewahrers ,  bekannt  unter  dem  Nahmen  der 
schichte  Abdipascha*s,  in  zwey  Theilen,  deren  erster  unter 
Regierung  S.  Selim^s  II. ,  und  zwar  mit  der  Eroberung  Cype 
beginnt,  und  mit  dem  Jahre  1073  (166^)  endet,  der  andere 
Begebenheften  der  Regierung  S.  Mohammed^s  IV.,  vom  Jab»^ 
1074  (1663)  bis  1093  (1681);  aj  ein  Folioband  von  258  Blatte«-*»» 
in  guter  Nesphischrift,  von  denen  der  erste  Band  ^ie  ersten  L3?f 
der  zweyte  die  übrigen  fÖUt   bj^  Eine  Handschrift  des  zwejr^^'^ 
Theiles  in  101  Blättern ;  der  erste  Band  ist  nur  eine  AbkQrzi^^ 
der  Geschichten  Petschewi*s ,    Sekiniki*s  und   ihrer  Fortsetzt'* 
das  Feflike  Hadschi  Chalfa*s  und  Naima*s;  der  zweyte  hinge(^^^* 
unter  den  Augen  des  Sultans  geschrieben ,  ist  ein  vortreffliota^ 
Tagebuch  der  unter  den  Augen  des  Verfassers  vorgefallenen  ^^^ 
gebenheiten.  ej  Eine  dritte  Handschrift,  100  Blatte f  in  Qn^^^ 
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icB.     Kmichi  schöner^  aber deullicher  SchHft;  an^  Anfang«  and  En- 
do    IVililen  ein  Paar  Blätter. 

Speciftl  -  Oeschichtra  der  Regierang  S.  Selim^. 

S9)  Selimnamei  Seadeddin,  d.  i.  das  Buch  Selim^s,  von  Sear 
ä^d^iin ,  aas  dem  Munde  seines  Vaters  Hasaqdschan ,  welcher 
A.«i^enzeuge  der  Krankheit  und  des  Todes  S.  Seh*in*s  I.;  Qber? 
$«t.zt,  von  Diez  in  den  Denkwürdigkeiten  Asien*s  I.  S.  256,  in  21 
31%t.tern,  von  derselben  Hand,  wie  Nr.  25. 

60)  Selimnamei  Ussuli ,  d.  i.  das  Bach  Selim*S|  von  UtsuÜ, 
wdVrlier  schon  zu  Selim*s  Hofstaate  gehörte,  als  dieser  noch  Statt- 
Heller  von  Magnesia  war;  ein  Octavband  von  69  Blättern.  — 
Es  sind  also  hier  nicht  weniger  als  sieben  Selimnaine,,nähmlich 
IXiKi.r  von  der  Regierung  S.  Selim*s  I.  (Ishak  Tschelebi*s,  Sudschtir 
^i^s  9  Keschh*s,  Schukri^s,  Jusufs)  and  zwey  von  der  Regierung 
S.  3«]im*s  n.  (Seadeddin*s  und  Ussuli*s) ;-  doch  fehlt  von  der  Re- 
^ier^ung  S.  Selim*s  I.  das  aaf  der  Bibliothek  zu  Dresden  befind« 
licrli«  Selimname  Dschelaleddin*s ,  und  das  auf  der  Pariser  Bi- 
bliothek befindliche  Saadi  Ben  Abdul  Motaal*s. 

Speciil-Gfichichttfn  der  Eroberung  Jemcn's  und  Gypero'i|. 

61)  Berkul^jtmani  fijethil  Osmani,  d.  i.  Jemanischer  Blitz  in 
os^EXkanischep  Eroberung,   vom  Scheich   Kutbeddia  aas    Mekka, 
^est.  1.  J.  990  (1582);  ein  Folioband  von  206 Blättern;  arabiseh; 
gescbrieben  i.  J.  986  (1578). 

62)  Tarichi  Fethi  Kibris ,  d.  i.  die  Geschichte  der  Eroberung 
▼o^  Cypern,  von  Sirek-,  geschrieben  i.  J.  982  (1574);  63  Blätter 
in    Klein  -  Octav. 

63)  Tarichi  Feihi  Kibris^  d.  i.  die  Geschickte  der  Eroberung 
Cypcrn's,  von  Imam  Ahmed,  verfasst  i.  J.  1160  (1746)  ;  81  Blät- 
ter in  Klein -Ocuv. 

Regierung  S,  Murad"*  Iff, 
Allgemeine  Geschichten  feiner  Regierung. 

64)  FeJUket  ul  ■■  tewarich,  d.  i.  der  Inbegriff  der  Geschichten  ; 

^    Vortreffliche   Geschichte  des  grossen  Vielwissers,  Hadschi 

Chalf-^^  welche  mit  dem  Jahre  1000,  d.  i.  1591,  beginnt,  und  die 

,  ^S^l^enheitcn  der  Zeit  des  Verfassers  bis  ins  Jahr   1065  (1654) 

^^Osser  AusHlhrlicbkeit  und  Ordnung  eraähll ,  und  zu  Ende ' 

'      ^*   Jahres  kurze  biographische  Nachrichten  von  den  in  die- 

"^  -Jahre  verstorbenen  bertthmten  Staatsmännern  und  Gelehr- 

^       ^«yftlgt;  ein  grosser  Folioband  von  554  Blättern,    aus-  der 

I»  '^i^lung  Mouradjea  d*Ohsson*s;  von  dessen  Schwiegersohne , 

*"^ti  Ritter  von  Palin ,  erkauft. 
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65)  Die  Geschickte  Hasanbegfade's ;  dieselbe  ist  «war  eine  al 
gemeine  osmanische ,  welche  mit  der  Gründang  des  Reiches  b« 
ginnt;  da  dieselbe  aber  theils  das  \Verk  $eadeddin*s  and  Pa 
tschewi*s  aasgeschrieben  hat,  theils  von  Abdi  Nischandschi  on^ 
^solakfade  aasgeschriehen  worden  and  äusserst  schwer  aufzafinc 
den  ist,liess  ich  dieselbe  aus  einem,  auf  einer  Bibliothek  zu  Coiz: 
stantinopel  befindlichen  Exemplare ,  nur  von  der  Regierung  fi 
Salciman*s  angefapgen,  bis  ai^s  Ende  abschreiben,  d.  i.  bis  itn: 
Jahr  1032  (1622) ;  achuehn  und  ein  halbem  Heft  in  Quart 

Special -Gescbichtea  der  Regierung  S.  Mnrad't  III. 

66)  Ghafewati  SuUan  Murad  Salu,  d.  i.  Feldsüge  Sulun  M^ 
rad^s  III. ,  vom  Soheich  fVefa,  dem  Verfasser  des  Rufname ,  d. 
des    ewigen  Kalenders;  ein  Qnarlband    von   174  Blättern,  fi 
fchönen^  Neschi, 

67)  Nussretname ,  d.  i.  das  Bach  des  Sieges,  von  Aali;  dJ 
Geschichte  ^ti  ersten  georgischen  Fe Idzuges  unter  S.  Murad  119 
vom  Jahre  985  -  986  (1577  —1578),  mit  den  dazu  gehörigen  &== 
legen  vonStaatsschriften;  135  Blätter,  in  Gross-Quart  und  schö- 
nem Neschi. 

68)  Tarichi  Osmanpascha ,  d.  i.  die  Geschichte  des  geor^ 
9chen  Feldzages  unter  Osmanpascha,  in  den  Jahren  986  —  9S=^ 
(1578  — 1580)«  schliesst  sich  als  Forlsetzung  an  die  vorhergs 
hende  Geschichte  an ;  70  Blätter  in  Octav. 

69)  Bejani  Tschildir,  d.  i.  die  Erklärung  des  Feldiuges  vc: 
Tschildir  i.  J.  993  (1584),  vom  Tschausch  Rahmifade,  welchvi 
auch  der  Verfasser  der  vorhergehenden  Geschichte  Osmanps^ 
scha*s,  und  der  folgenden  Beschreibung  der  Beschneidungsfeye^ 
lichkeiten  zu  seyn  scheint;  demselben  ist  angehängt  das  Schrei 
ben  Osmanpascha*s  an  Auf  Efendi  aas  Derbend,  als  Bericht  de 
Begebenheiten  des  Feldzuges. 

70)  Surnamei  humajun ,  d.  i.  das  Buch  des  kaiserlichen  Btf 
schnei dui^gsfestes ;  ausHihrliche  Beschreibung  der  Feste  der  Be 
fchiieidung  S.  |^Qhammed*s  III.,  TagfUrTag;  138  Blätter,  ic 
Klein-  Octav. 

Regierung  S,  Mafiammetts  Hl, 

71)  Ghafewati  Terjaki  Ghajl  Hasanpascha ,  d.  1.  die  Feldzdgi 
Hasanpascha*s  des  Opiumeasers,  des  Eroberers  von  Kanischa,  ua 
ier  dem  GrossweOr Ibrahimpascha,  in  vier  Exemplaren  und  Aas- 
gaben; aj  das  erste  46  Blätter  QUiäri,  in  schöner  Neschischrift 
bj  ein  zwejrtes  Exemplar  Duodez,  in  eben  so  schlechter  Schrii 
als  grobeqi  Türkisch ,  wiewohl  in  der  Wesenheit  des  Inhalte 
dasselbe  mit  dem  vorigen ;  cj  einem  dritten  Exemplare  ist  cinge: 
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ftcikrieben :  Über  hie  ereptus  ex  biblioAeca  Belgradiensis  Commen" 
^^tit  1688 ;  dj  das  vierte  Exemplar  befindet  «ich  mit  der  nnten 
■^^y  den  Biographien  vorkommenden  Legende  Mahmadpascha*s 
"i  Cinem  Bande. 

Regierung  S,  jähmetts  L 

79)  TaricJu  Chalilpaicha ,  d.  i.  die  Geschichte  Ati  Kapadtn- 
Pascha  ond  nachmahligen  GrosSwefirs  Chalilpasch«;  ein  Folio- 
l><Äa3d  von  243  Blättern. 

Regierung  S.  0$man*s  IL 

73)  Schehnamei  Nadiri,  d.  i.   das  Königsbach  der  Regierang 
•    Otman^s  IL,   vom  Dichter  Nadiri,   welcher  den  pohlischen 

sldtoj»  besang ;  in  Gross -Qaart,  auf  herrlichem  goldgespren^ 
llen  Papiere,  in  dem  schönsten Neschi ;  1948  Distichen,  aof  77 
iUern.  ^ 

74)  Wakaai  Sultan  Osman/d.  i.  der  Vorfall  der  Entthron 
^^ng  und  Hinrichtung  S.  Olman's  von  Tughi ;  ein  Octavband 
"^on  61  filüttern. 

Regierung  S.  Murad's  IK» 
Allgemeine  oimeoiectrir  Geichtcbten. 

75)  Tewarichi  AU  Osman,  d.  i.  die  Geschichte  der  Osma- 
^^t  vielleicht  von  Köprilijade  AakUheg ,  dessen  Nähme  dem 
ersten  Blatte  eingeschrieben  ist ;  ein  Compendium ,  welches  mit 
^^  Regierung  S.  Mohammed*s  IIL  beginnt  und  mit  der  S.  Ma- 
^^%  IV.  endet,  vom  Jahre  1003  —  1045  (1594— 1635) ;  ein  Quart- 
^4nd  von  136  Blättern. 

76)  Seili  Raujatul-ebrar ,  d.  i.  die  Fortsetsong  der  Universal- 
geschichte des  Mufti  Kara  Tschelebir»de  Abdulafif  Efendi ,  vom 
J»*ire  1056— 1069  (1646—1658);  104  Blätter,  in  Gross -Quart 
Bild  erner  sehr  netten  Neschischriltl 

I  Special  -  Geschichten  der  Regierung  S.  Murad't  IY< 

77)  Tarichi  Fethi  Eriwan ,  d.  i.  Geschichte  der  Eroberung 
Eriwan*s,   vom   Mufti  Kara  Tschelebijade  AbdulaßJ  Efendi  \   ein 
OcUYband  von  54  Blättern ,  geschrieben  i.  J.  1067  (1656). 
__  78)  Tarichi  Fethi  Bagdad  U  Nuri ,  d.  i.   die    Geschichte   der 

^      Eroberung  Bagdad^s,  von  Nuri;  ein  Quartband  von  330 Blättern. 
79)  R'ualei  Gurdschali  Kotschibeg ,  d.  i.  die  Abhandlung  Ko- 
Ucbibeg's  über  den  Vorfall  des  Beiches,  durch  die  seit  der  Zeit 
S.  Murad's  IIL  bis  auf  die  Regierung  S.  Marad*s  IV.  cingerisse- 
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nen  Unordnungen ;   «ine  vortrefiTIiche  polilisch  -  sUtistische 
handlang;  ein  Octavband  von  38  Blältern. 

80)  l^ahaa  namei  Weist,  d.  i.  das  Traumbuch  Weisi's,  w 
28  Propheten    und   grosse  lierrschcr  erscheinen ,  und  über 
Ursachen  des  Verfalls  der  Reiche  sprechen ;    geschrieben  i. 
1151  (L73S);  Kwey  Exemplare:  das  erste  Voii  25,  das  zwejte 
16  Blättern  in  Quart 

■  Regierung  S,  Ibrahini'ä. 

81)  Desturul  -  aamel  li  isslahU  -  chilel,  i.  i.  Richtschnur 
Handlungen  sur  Verbesaerung  der  Gebrechen ;  eine  kleine,  ab 
vortrefiliche  Abhandlung ^<K/icAiCÄa//a''«;  aj  15  Blätter  in  Quaa 
dann  bj  ein  zwejrtes  Exemplar  in  7  Quartblättern,  voll  statisB 
scher  Abgaben ,  den  Briefen  Weisi*s  unzertrennbar  beygefug 
indem  die  Briefe    auf  demselben  Blatte  beginnen ,   wo  die  A 
handlung  endet;  so  enden  die  Briefe  auf  demselben  Blatte,  a 
welchem  die  Belagerungsgeschichte  von  Rhodos  beginnt. 

82)  Taric/U  Mohammed  Ckalije,  d.  i.  die  Geschichte  Moha 
med  Chalife*s,  des  Kaffehkoches,  enthält  die  Geschichte  S.  Ib 
him*8 ,  vom  Jahre  1043  (1633)  angefangen ,  und  die  Geschic 
der  ersten  Pagen  und  Empörer  unter  S.  Mohammed,  bis  z 
Jahre  1070  (1659) ;  mit  der  unter  dem  GrossweHr  Tarchundsc 
abgefasslen  statistischen  Uebersicht  der  Verwaltung  und  Heer 
macht;  ein  Octavband  von  106  Blättern« 

83)  Tarichi  Husein    Wedschihi,  d.  i.    die   Geschichte    Huse  '^ 
Wedschihi^s ,  des  Siegelbewahrers  des  Kapudanpascha  MustaS' 
vom  Jahre  1048  (1638)  bis  Ende  1070  (1659);  ein  Quartband  v 
122  Bl.,  geschrieben  i.  J.  1081  (1670).  Der  grössleWerth  die 
Geschichte  besteht  in  den  Begebenheiten  des  letzten  Jahres, 
dieselben  gerade  die  zwischen  dem  Ende  Naima^s  und  dem  Begi 
ne  Raschid*s  offen  gebliebene  LOcke  des  Jahres  1070  (1659)  Vj\\%  ^ 

Regierung  S»  Möhammed's  IF", 

84)  Dschewahiret '  tewarich ,  d.  i.  Juwelen  der   Geschichten^^ 
von  Hasanaga,  dem  Siegelbewahrer  des  Grosswefirs  Köprili  Al*^ 
medpascha;    enthält  in  sieben  HauptstUcken  die   Begebenheite 
seines  ungarischen  und  venezianischen  Feldzuges,   bis   zur  Ei 
oberung  Kandia*s;   aJ  ein  Folioband  von  481  Blättern;  bj  m 
einer  lateinischen  Uebersetzung  des  ersten  Theiles. 

85)  Subdeiul'  fVekajatj  d.  i.  die  Auswahl  der  Begebenheiterv 
vom  Deflerdar  Mohammedpascha  Damad ,  vom  Jahre  1060  (16ö^"^ 
bis  zur  Thronbesteigung  S.  Ahmed*s  111.  i.  J.  1115  (1703);  ei  c 
schmaler  Folioband  von  446  Blättern. 

86)  Taiichi  Mohammed girai ,  d.  i.  die  Geschichte  der 
von  Mohammedgirai  i  eine  Special-Geschichte  der  Krim  vom  JaÄ 
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^   1096—1114  (1684—1702);  ein  Folioband  von  124  Blättern  in 
^^^li\{  geschrieben  i.  J.  1115  (1703)* 

87)  Tarichi  Kamenitsche  lU  Nabi^  d.  i.  die  Geschichte  der 
^»^oberang  von  Kameniec,  vom  Dichter  ÜVa&i;  39  Blätter,  g€- 
*^lÄrifbeö  i.  J.  1156  (1743). 

88)  Medschmuai  Suri  humaj'un ,  d.  i.   die  Sammhing  der  kai- 
*^*?Iicben  Hochzeit;  die  Beschreibong  der  i.  J.  1086   (1675)  ge* 

^y'erten   Beschneidodg  der  Prinzen   und    der  Vermählang   der 
^«^nzcssinn  Chadidsche;  45  Blätter  in  Klein -Octav«  ' 

89)  Mifnnul'hakkfi  ichtiar  U^ahakk,  d.i.  die  Wage  der  Wahr- 
^^it  in  Erwählang  des  Wabresten^  eine  vortreffliche  Abhand- 
*  «»5  Hadschi   ChalfaU  in  21  Abschnitten   über  die  Streitpuncte 

:r  Orthodoxen  und  Mystiker,   welche   unter  ihren  Häuptern,^ 
iflfade  und  Siwasi,    unter  S.  Mohammed  IV.  die  Hauptstadt 
lUweyten;  31  Blätter  in  Gross -Quart. 

'gier^ng  S,  Suleimati's  IL,  S.  Ahmed's  IL  und  S,  Mustafa  t  IL* 

90)  Tarir.hi  Sutfikar^  E/endi^  d.  i.  die  Qeschichle  der  Ver- 
»Ä-^ ndlungen  des  Friedens  i.  J.-1689  *u  Wien,  vom  Bevollmäch- 
•J^l€n  SuLfikar  Efendi;  ein  Octavband  von  97  Blättern. 

^i)  Tarichi  AbduUah  Scheßk ,  d.  i.  die  Geschichte  Abdullah 
«faammed  SchefiVs,  nähmlich  die  Geschichte  des  Aufruhres , 
''^odarch  S.  Mustafa  II.  vom  Throne  gestürzt  und  S.  Ahmed  III. 
^^f  denselben  gehobeh  ward;  74  Blätter  in  Klein -Quart. 

9^)  Schefikname ,  d.  1.   das  Buch  Schefik*s  ,  von  Sche/ik,  dem 
^^rfasser  der  Geschichte  der  Thronumwälzung  i.  J.  1115  (1703), 
'^'obey  der  Mafti  Feifullah  derVolkswuth  geopfert  ward;  eigent- 
■*^b  eine  politisch -historische  Schrift,  welche  in  einem   höchst 
pÄ'äciosen,  verschrobenen,  mystischen  Style   von  den  Begeben- 
heiten des   Aufruhres  und   der  Thronumwälzung  spricht,  in  so 
^"«il  es  damahls  in  höchst  verblümter  undeutlicher  VVeise  da- 
^^Q  zu  sprechen  räthlich  schien.  Aus  einer  Einleitung  und  neun 
^'pileln  bestehend ,  deren  Titel  eben  so  schwülstig  und  undeut- 
"^h,  als  der  Inhalt,  z.  B.  gleich  der  des  ersten:  «Dieses  Buch 
*P^i  zu  verstehen ,  wie  die  Zauberer  des  Rechtes,  indem  sie  ih- 
•'"«Zanbcrlrommel  unter  dem  Teppiche  der  Verborgenheit  schlu- 
*S<Q,  einen  Augenblick  die  Unverschämten  und  übrigen  immer 
•lam  Tanze*  (des  Aufruhres)  «bereiten  Verstandberaubten  von 
«^«r  Höhe  des  Daches  in  das  Becken  fallen  machten*  *,  waS  mit 
"ttcn  Worten  heissen   soll :    Wie   die  Verständigen  heimlich 
^ine  kurze  Zeil  den  Aufruhr  beschwichtigten. 

*)  Bm  makale  simiakinrani  uaiahiin  ßri  kelimi  cha/ade  üchaidukiart 
^'ifusunite,  jek  lahja  bihajaji  we  baki  hemehußir  de/erek  rakssan  olan 
*'/«i  f^eslubctesch  -  sckuuriin   lascht    derujtad  ß    batai   bafn  öidukiar&n 
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Regierung  S.  AhmetCs  HL 

93)  Tarichi  Ihrahim  Naimeddin ,  d.  i.  die  Geschichte  Ibral 
Naimeddin^s  aus  Temeswtr,  vom  Jahre  1094—1157  (1682—174 
ein  Quariband  von  306  Blättern.  Der  Verfasser  ersählt  aaf  c 
zweiten  Blatte ,  dass  sein  tniitterlicher  Urgrossvater  Ibrahim 
utiier  S.  Mohammed  IIL  der  Belagerung  Erlau*s  beygewol 
dessen  Sohn,  Ahmedaga«  als  Alaibeg,  Befehlshaber  des  recl 
Flügels,  zu  Erlaa  im  Kriege  gefalleh,  dessen  Sohn  »  Ebob^ 
der  Vater  der  Malter  des  Verfassers. 

94)  Surnamei  fVehbi,  d*  i. '  die  Hochzeitsbeschreihong  ' 
Wehbi,  ist  die  ber&hmteste  aller  Hochzeitsbeschreibangen; 
ganzes  Buch  von  218  Blättern,  aus  welchem  der  Rcichsgeschi« 
Schreiber  Raschid  die  seinige  gezogen.  S.  Ahmed  III.  feyi 
dreymahl  die  Hochzeit  dreyer  seiner  Töchter:  das  erste  M 
.1.  J.  1132  (1720);  aber  ausserdem  noch  die  zw^yer  seiner  Scfa 
Stern ,  deren  Feyerlichkeiten  volle  sechs  Wochen  währten;  j 
Verfasser  Wehbi  war  zugleich  einer  der  besten  Dichter  sei 
Zeit,  dessen  Diwan  unter  die  geschätztesten  osmanischer  geh 
Auch  der  Eingang  dieser  Hochzeitsbeschreibung  ist  in  Ver 
zur  Ehre  des  Grossweflrs  Ibrahimpascba.  Hierauf  folgen  die 
alle  Statthalter  und  GrosscJn  des  Reiches  erlassenen  Einladui 
schreiben,  die  Geschenke  derselben,  die  Beschreibung  der/ 
zUge  der  Zünfte ,  der  Spiele ,  Gastmahle ,  Feuerwerke  u.  s 
Wenn  diese  Hochzeitsfeyer  auch  vielleicht  von  dem  Beschi 
dungsfeste ,  wozu  S^  Murad  III.  Kaiser  und  Könige  durch  Bi 
schafter  einladen  Hess ,  an  Pra^fhi  übertroffen  worden  seyn  s 
te ,  so  ist  doch  jene  Beschneidungsfeyer  durch  keine  so  ausfi 
liehe  Beschreibung  verewiget  worden. 

95)  Suri  humajun,  d.  i.  Beschreibung  des  Hochzeitsf^s^s 
tochtfer  S.  Ahmed's  III.  i.  J.  1136  (1723) ;  24  Blätter  in  Qu 
im  selben  Bande  mit 

96)  Gespräche  des  Syrers  und  Aegjrpters  (Moslims  und  C 
Sten)  über  die  Begebenheiten  der  Zeit;  eine  politische  Sti 
achrift  Ferioi^s. 

Regierung  Sd  Mdhmud*s  L 

97)  Ghq/hwati  Topal  Osmanpascha ;  d.  1/  die  Geschichte 
Feldzuges  Topal   Osmanpascha*«   wider    Nadirschah   i.  J.    ; 
(1732);  28  Blätter  in  Quart 

98)  Tedbirati  pesendide,  d.  f.  die  wohlgeßtlligen  Raihschl 
die  Geschichte  der  österreichischen  Abgränzung  nach  dem 
grader  Frieden  i.  J.  1740;  vom  Gränz  -  Commissär  Nuuman, 
gerrichler  Mengligirai*s;    ein  Qnartband  von  16L  Blättern; 
fällt  in  drcy  Theile ,  deren  erster  die  Geschichte  seines  Aul 
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lia^lte5  ia  der  Krim ,  der  zwe^'^e  die  ISsterreicbische  Abgrenzung 
vom  Jahre  1740,  der  dritte  die  Begebenheiten  seiner  Reise  in 
Begleitong  des  an  Nadirscha'h  bestimmten  Bothschafters  bis  Ha- 
lAadan,  enthält. 

99)  Tariehi  AUpascha  ^  d.  i.  die   Geschichte   Alipascha*s   de/  ^ 
Doctorssohnes ,   von  seinem  Sohne  Siaji^   ein    Quartband  von 
167  Blättern. 

100)  Tariehi  Banaluka ,  d.  i.  die  Geschichte  Bania1uka*s  im 
bosoischen  Feldzuge  vom  Jahre  1739;  von  ungenanntem  Verfas- 
ser ;   ein  Quartband  von  41  Blättern. 

Regierung  S,  Mustafa  »  III, 

101)  Tariehi  Enweri,  d.  i.  die  Geschichte  £nweri*s;  ein  un- 
vollständiges Exemplar  des  sweyten  Bandes  seiner  Geschichte  S. 
M  ustafa*s  III. ,  vom  Ausbruche  des  russischen  Krieges  bis  zuni 
frieden  von  Kainardsche. 

102)  Tariehi  Silistra,  d.  i.  die  Geschichte  Silistra's,  während 
<ies  obigen  Krieges,  von  Mahmud  Sahit ;  zwey  Exemplare :  aj  das 
eine  in  Quart,  28  Blätter,  bj  das  zweyte  ein  Prachtexemplar  in 
Oct^y,  78  Blätter,  in  der  schönsten  Neschischrifl,  mit  Gold  ein- 

103)  Chulatsatul '  achhar,  dj  i.  der  Ausbund  der  Nachrichten^ 
^ox^  Resmi  Ahmed  E/hndi ,  ins  Deutsche  übersetzt  von  Diez ;  ein 
Q«s«rtband  von  45  Blättern. 

104)  Tedhirati  dsehedide,  d.  i.  die  neuen  Rathschläge  Dscha- 
^^l^li  Alipascha*s,  in  zwey  Exemplaren:  aJ  das  eine  von  84^ 
^-^    das  andere  von  71  Blättern. 

Regierung  S*  Ahdüthamid's, 

105)  Tariehi  Enweri,    d.  i.  Enwcri's   Geschichte   des   russi- 
*^*^^n  und  österreichischen  Türkenkrieges,  vom  Jahre  1787  bis 

Frieden  von  Sistow  und  Jassy,  i.  J.  1791 ;  ein  grosser  Folio- 

^d  von  342  Blättern,  in  grossjfem  schönen  Neschi ;  ein  Pracht- 

vnplar,  mit  breiter  goldener^infassung  und  vier  Finger  brei- 

^*^^   Rande.  Diese   Geschichte  ist  die  Forlsetzung  ^er  früheren 

^^«elben  Verfassers   der  Regierung  S.   Abduihamid*s ,  so  dass 

^^  *"scben  der  vorliegenden  und  der  bis  zum  Frieden  von  Kainar- 

^■^l)e  reichenden  gedruckten  WassiPs  eine  Lücke  von  dreyzehn, 

zwischen  Enweri's  Geschichte  und  der  Nuri's,  eine  Lücke  von 

y  Jahren.  Da  bisher   nirgends  von  dem  Inhalte   dieser  Ge- 

ichte  Etwas  verlautet  hat ,  folgen  hier  die  373  Rubriken  der- 

^■l>en:  1)  Vorbereitungen  des  kaiserlichen  Krieges ;  2)  Aufbruch 

IX.  14 


210 

des  kaiserlichen  Laders  von  Daailpascha;  3)  Hinrichton 
pascha's  ;  4)  Auknafl  des  kaiserlichen  Lagers  lu  Adriane 
«rfreulichen  Nachrichten  und  eingcbrachlen  Gerao^eoen ; 
des  Befehlshabers  CBaichb-skJ  der  Moldau,  Bekirpascha's 
tracblung  flitiraAJ;  ',)  Ernennung  Buhi  Ars'*  lum  Ki 
GrosswcOrs  (Minisler  des  Inneren);  »),Bcralh9chlagaag 
de  von  Adrianopcli  9)  andere  Rerathtcbtagungen  t  i<^) 
fen  der  kaiserlichen  Flotle;  11)  Aufcug  C'^^iijAei^n 
SitlA  Alipascha ;  12)  Anfhruch  de*  kaiserlichcD  Lagers  v 
de  Adrianopel's;  J3)  Ankaoft  des  kaiserlichen  Lagers  (□ 
popolis  ;  14)  Ankunft  des  kaiserlichen  Lager*  la  Tala 
15)  der  Woiwode  der  Moldau  (Ipsilanli)  gerSLh  In  «Sie 
sehe  Gefangentchaft;  Verleihung  der  V\'eIirswUrde  an 
aga  von  SistowUnd  Taijarbeg;  16)  Gefecht  in  der  Wa 
Ankauft  Österreichischer  Gefangenen  i  IT)  Tod  des  Mc 
ewwet  INnumanbeg ;  18)  AuThrach  des  kaiserlichen  Lag 
Tatarhafari;  19)  Ankunh  erfreulicher  Nachricht  von  Sc: 
nien's;  30)  Ankunft  deskaiserl.  Lagers  an  SoGa.Beralbaag 
schluis,  allda  au  verbleihen  |  21)  Veränderung  desTschaosc 
und  Verleihung  von  Diwanslmtern ;  11)  Feoersbrunst  t  i 
Tsch erk es  Mohammed heg's ;  24)  Verleihung  derWefirswi 
Selimaga  ;  25)  Anftug  des  Pankofoghli  und  Tschalikoghl! ; 
Setzung  nnd  Verbannung  des  Richters  des  kaiserl.  Lagei 
dnllah  Efendi's;,37)  ErwUrgung  JusufHusein  Efendi's;  3t 
kehr  des  Vorlra  gm  eisten  des  Fcldhcrm  ins  kaiserlicht 
39)  Ahichriftdes  kaiserlichen  Handschreibens  (von  400 
begleitet);  30)  Fest,  den  Janitacharen  gegeben |  31)  A 
der  Baja  und  Verstärkung  von  Seite  Belgrad's;  32)  Ai 
des  kaiserlichen  Lagers  von  SoGa  nach  Nisia;  33)  Berat! 
Nisaa;  34)  Aemterverleibungen  im  Felde  von  Nissa;  3 
brnch  des  kaiserlichen  Lagers  von  Nissa  nach  Fethisli 
Gerede  unter  den  Janitscharen  tind  Absetiang  ihres  Aga; 
Wefir  von  VVidin ,  Hasanpascha ,  wird  tum  Seraskcr  ei 
38)  Veränderungen  der  Stelle  des  kaiserlichen  Lagers;  : 
Serasker  Widin's,  Hasanpasrha,  gebt  nach  Kalafat; 
•IcsTreffen  des  moslimischenHecres.nntcr Befehl Hasanpi 
und  Eutreissung  des  Laaarethea  aus  den  Hinden  der  Uu 
gen;  41)  Bestimmung  und  Aufbruch  des  VVefirs  Tscherl 
sanpascha  gegen  Fclhiskm  ;  42)  der  Serdar  begib!  sicl 
kannter  Weise  aus  dem  Lageroach  dem  Laiarethe,  ui 
Kriegsralh  wegen  der  Eroberung  Mehadia's;  43)  Aufbm 
Lagers  von  Widin  nach  Felhislam;  44)  Musterung  de 
sen  Lehensträger  fSaimJ;  45)  kleine  Gefechte  in  dem  Pa; 
Mehadia :  46)  ZoDucht  an  Kriegsgebethen  tind  wirksam« 
mein;  47)  Ankunft  des  kaiserlichen  Lagers  inFeibiilam; 
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setBcmg  des  Kiajabeg  and  andere  Aemterverleihongen ;  40)  To'd 
der  Sultaninn  Esma;  50)  Tod  Soleiman  Rahi  Aga*il;  51)  lebens- 
bescli reibende  Kunde  desselben;   52)  Berathang  und  Beschluss, 
*a  Fctbislam  zu  verweilen;  53)  sweyles  Treffen  des  Seraskerpa- 
scha  im  Passe  von  Mehadiä,  and  Eroberung  einiger  SlUckbelte 
^cr  Ungläubigen ;  54)  Eroberung  Mehadia*s ;   55)  Julik's  Erobc- 
^^"^^K^g ;  56)  Abschrin  des  Fermans  (des  belobenden  über  die  Sie- 
ge bcy  Mehadia) ;  57)  Berathung  und  Aufbrach  des  Heeres  v<m 
"lebadia   nach  dem  Läzarethe;  58)  Berathung  su  Mehadia;  der 
^^cHr  Tscherkes  Hasanpascha  geht  auf  Kundschaft   des  Fein- 
^^&;  59)  Treffen  Memiscbpascha*s  mit  den  Oesterreichern ,  der 
^^Hlr  sum  VVeHr  ernannt  ward,  and  Kotschu*s  Gefangenschaft; 
^) lebensbeschreibende  Kande  des  aufrührerischen  Raja  Kötschu; 
^1)  Berathung  wegen   des  Aufbruches  des  Generalissimus  nach 
Afehadia,   und  Bestimmung   der  Winterquartiere ;    62)  drittel 
grosses  Treffen  mit  den  Ungläubigen  von  Karansebes  und  Nie- 
derlage derselben;  63^ Erfolg  des  Gesagten;  64)  ttber  den  Mund- 
>orrath ;  65)  Aussagen  der  Gefangenen ;   66)  Abschrift  der  Aus- 
lagen ;  67)  Berathang  wegen  der  Uebertragung  des  kaiserlichen 
Xagers  and  eines  Streifes  ins  russische  Gebieth ;   68)  Eroberung 
Panc80va*s;  Reinigung  des  Donaaufers  und  Ankunft  desBefehls- 
liabers  des  Heeres  von  Belgrad ,  Abdipascha*s ;  69)  Audienz  des 
Kaimakams  des  kaiserlichen  Steigbttgels;  70)  Begebenheiten  des 
Jahres  1203  (2.  October  1788) ;  71)  Rückkehr  des  Generalissimus 
ins  kaiserliche  Lager  und   des  Seraskerpascha  nach  Mehadia; 
72)  ErwQrgung  des  We'Hrs  Darendeli  Ibrahimpascha;  73)  Ver- 
theilong  der  mit  Siegel  versehenen  Soldanweisungen  an  die  Ja- 
nitscharen  and  anderen  Fassgänger  des  kaiserl.  Heeres;  74)  Ab- 
setzung desAga  der  Janitscharen  und  der  Dschebedschi ;  75)  An- 
kanft  des  ersten  kaiserlichen  Kammerdieners  ins  kaiserl.  Lager; 
76)  Ankunft  der  Nachricht,  dassChocim  in  die  Hände  der  Fein- 
de gefallen;  Berathung  und  Rttckkehr  des  ersten  kaiserl.  Kam* 
merdieners;  77)  Beginn  des  Baues  einer  BrQcke  ttber  die  Donau 
stt  Orsova ;  78)  Verstärkung  des  Lazarethes  und  der  grossen  In- 
sel,* and  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  nach  Felhislam;  79)  ttber 
die  Donaugränze  von  Widin  bis   nach   Orsova;   80)  Aufbruch 
des  kaiserlichen  Lagers  von  Fethislam  ,  und  Ankunft  zu  Widin ; 
81)  was    es  mit  Memischpascha  ftlr  Beschaffenheit  gehabt;  der 
Baschbogh  der  Donaa  fällt  als  Märtyrer;  Suleiman  Feifipascha 
erhält  die  Wefirswürdc;   8?)  Tod  des  Reis  Efendi  Mohammed 
Nahiß;  Mohammed  Raschid  sein  Nachfolger ;  83)  Berathung  ;  die 
heilige  Fahne  wird  in  die  Kiste  zurttckgelegt  und  das  kaiserliche 
Lager  bricht  von  Widin  auf;    84)  Berathung   im  Felde    von 
Rusdschuk ;  85)  Abschrift  der  in  der  Versammlung  abgelesenen 
Schrift;   86)  Einzug  des  kaiserl.  Heeres  zu  Rusdschuk;  87)  der 
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Cabinetasecretäc  des  GrossweHrs  Ibrahim  gellt  an  den  kais^i 
Stei^ügel  a^  88)  Verleihung  der  Stelle  de^  Reis  Efendi  ^ 
Seid  JVf oh(immed  Chaberi  Efendi;  89)  Auszahlung  zweyer  Qaaa 
tale  im  Winterquartiere  ^n  Rusdschuk;  90)  Abschrift  des  1>4 
dieser  Gelegenheit  erlassenen  Handschreibens;  91)  die  Unglä 
bigen  bemächtigen  sich  Oczakow*s;  92)  allgemeine  Bittschri: 
93)  Abschria  kaiserl.  Handschreibens ;  94)  Tod  S.  Abdulhai 
Chan*s;  95)  fromme  Werke  dieses  Chalifen ;  96,  dieWcfire  3^i 
ner  Regierung.  —  Hier  endet  der  erste  Band  mit  der  Regierixx:A.| 
S.  Abdulhamid*s,  auf  dem  99.  Blatte. 

Zwejrter  Band.    97)  Begebenheiten  des  Jahres    1203  (17S8>; 
98)  Thronbesteigung  S.  Selim^s  HI.)  99)  Chronogramm   dara^uf; 
100)  Chronogramm  auf  den  Tag,  wo  der  Sullan  den  Bart  vr^ch- 
sen  liess  ;  101)  einige  fröhliche  Begebenheiten;  102)  Aemter-ver- 
leihungen;  103)  kaiserliches  Kündigungsschreiben  ins  kaiserlicrfae 
Lager ;  104)  Verleihung  der  Stelle  des  Oberstkäroroerers  an   IVl/r 
Schemseddin,  und  die  Kiajastelle  der  Sultaninn  Walide  im  neoen 
kaiserl.  Serai ;  105)  Loslassung  einiger  grossen Dlema;  106)  Aus- 
zahlung eines  Soldquartales  im  Winterquartiere  vonRusdscbai; 
107)  Nutzlosigkeit  der  Alliatiz  mit  Schweden  und  Preussen;  iOS) 
Sendung  des  kaiserl.  Siegels  an  den  Generalissimus  ins  kaiseri. 
Lager  i  109)  Säbelumgürtung  ;    110)  Aufzug  des   GrossweHrs  im 
Felde  von  Rusdschuk;    111)   der  Kapudanpascha   Ghafi   Hasin 
wird  Serasker,  und  Ernennung  eines  Kapudanpascha;  112)  die 
heilige  Fahne  wird  an  ihren  Pfahl  gebunden ;  113)  Bestimmon^ 
des  Lagerortes  fUrs kaiserl.  Heer;  114)  Reise  des  Kiaj^  de ^  Gross- 
weHrs nach  der  hohen  Pforte ;    115)  Ernennung  Hasan  Efendfs 
zum  Kiajabeg,    und  Verleihung  einiger  anderer  Diwansämter; 
IIG)  Befehle  des  GrossweHrs  fBujuruldiJ  an   die  verschiedenen 
Waffengattungen  fOdschakJ ,  wegen  des  Aufbruches  des  kaiserl. 
Lagers  vom  Felde  von  Rusdschuk ;  117)  Sendung  eines  kaiserl.  Be- 
fehles, von  Seite  der  Sultaninn  Walide;    118)  Begebenheit  bcy 
Galacz ;  119)  Erlassung  eines  kaiserl.  Handschreibens  und  Sen- 
dung von  Geschenken,  von  Seite  des  Kaisers  ins  Lager;  120)  Ab- 
schrift des  kaiserl.  Handschreibens ;  121)  Hinrichtung  Selim  Aga^s, 
des  Aufsehers  des  kaiserl.  Arsenales  ;  122)  Verleihung  von  Wc- 
firsstellen;  123)  Berathung ;    124)  Beschluss,    dass    das   kaiserL 
Lager  zu  Rusdschuk  zu  verbleiben  habe;  125)  Absetzung  des  Ge- 
neralissimus Jusufpascha ;  126)  Abschrift  des  kaiserl.  Handschrei- 
bens ;    127)  der  Serasker  von  Widin,  Hasanpascha,  als  Gross- 
weHr;  128)  Chronogramme ;    129)  andere  Chronogramme;  130) 
Abschrift  des  kaisefl.  Handschreibens ;  131)  Verleihung  d«r  Be- 
fehlshaberstelle   von  Widin  mit   der  Statthalterschaft   von  Si- 
was ,  an  den  vorigen    GrossweHr  Jusufpascha ;    132)  ErwUrgong 
Ahmed NaHf  Efendi's ;  133)  Berathung;  134)AbseUang  des  Kiaj« 
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e»  Grosswedrs,  Hasan  Efendi*s,  und  AnsteHunl;  Saleimavi'  Ra-> 
:hid  £fendi'8;  135)  Ankunft  kaiserl.  Geschenke ;  130)  Abschrift 
CS  kaiserlichen  Handschreibens ;  137)  Abschrift'  dne^  anderen 
>iser1ichen  Handschreibens;  138)  Abschrift  eines  Berichtes; 
)9)  Ijebergan^  Kemankesch  Mustafapascha*s  Über  die  Donaa ; 
U>)  verschiedene  RathschlMge;  141)  theilweise  Treffen  beyBen- 
^r  and  Tod  des  GrossweHrs  Wamalifade  Selimpascha ,  nebst 
»deren  Massregeln;  142)  Verleihungen  an  der  hohen  Pforte 
»d  im  kaiserl.  Lager;  143)  Berathung  und  Bestimmung  des  Auf- 
'Qches  des  kaiserl.  Lagers  gegen  Si|istra;  144)  Feuersbrnnst 
^  Constantinopel ;  145)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  von  Rns- 
^<^l&uk;  146)  Berathung  und  Auskundschafiung  des  Zustandes 
^^  Isakdschi ;  147)  Auslieferung  von  Gefangenen,  von  Seite  des 
^raskers  Widin's,  Jusufpascha*s ,  und  des  Befehlshabers  von 
^rail,  Mahmudpascha*s ;  148)  Schlacht  des  rooslimUchen  Hee-. 
^s  mit  den  verfluchten  ungläubigen  Russen ;  149)  Berathung ; 
'50)  Ankunft  gefangener  Russen  und  Aussagen  derselben  ;  151) 
Elrschütterung  d^s  Lagers  Kemankeschpascha*s ;  152)  Absetzung 
)es  Vorstehers  der  Fleischer  des  kaiserl.  Lagers ;  153)  Aufbruch 
des  kaiserl.  Lagers  von  Silistra  gegen  Isakdschi ;  154)  Berathung 
ind  Abzog  des  kaiserl.  Lagers  von  Matschin  gegen  Ibrail;  155) 
Abschrift  des  kaiserl.  Handschreibens ;  156)  Abzug  des  kaiserl. 
iagers  von  Matschin  nach  Ibrail ;  157)  Absetzung  des  Mufti  und 
Veränderung  des  Kaimakam ;  158)  einige  erfreuliche  Nachrich- 
en  vom  Kapudanpascha;  159)  |BefalJi,ung  im  Felde  von  Ibrail; 
6(Q  Aufistellung  des  kaiserl.  Heeres  und  Vollendung  der  Ge- 
chäftsbedürfnisse  desselben;  161)  Ermahnungen  ans  kaiserl. 
leer;  162)  Berathung;  163)  Verleihungen  von  AVefirss teilen; 
64)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  vom  Felde  von  Ibrail ;  165) 
inige  Kriegsrathschläge ;  Bestimmung  der  Huldigung  des  Hee- 
es  and  des  Aufbruches  desselben  gegen  die  Feinde  des  Glau* 
•ens  und  des  Reiches;  166)  Abschrift  des  schriftlichen  Erlasses; 
67)  Uebergang  des  kaiserl.  Lagers  über  den  Fluss  Bofa ,  gegen 
*okscban;  168)  Absendung  von  Truppen,  am  den  Kutschuk 
Llioghll  zu  vertreiben;  169)  Begebenheilen  des  Jahres  1204 
21.  September  1789);  170)  Bestätigung  des  Gross wefirs ;  171)  Be- 
alhung  und  Erschütterung  (Niederlage)  des  kaiserlichen  Lagers; 
72)  Abschrift  allgemeiner  Bittschrift;  173)  Verleihung  der  Reis 
üfeiidi  -  Stelle ;  174)  Treffen  vor  Ismail  und  HerschalTung  von 
vlitteln  zur  Verstärkung ;  175)  Verstärkung  von  Seite  der  Wa- 
achey  und  Ibrail,  und  Uebergang  des  Generalissimus  über  die 
>onau  bey  Matschin;  176)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  von 
rialschin  gegen  Schumna  ;  177)  Absetzung  des  Mufti,  des  Obersl- 
andrichters Rumili*s  und  des  Richters  von  Constantinopel ;  178) 
/^erleihang  der  VVerirastelle ;  179)  Berathung ;  180)  Tod  Osmanr 
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ha*s,  des  Befehlshabers  von  Belgrad;  181)  die  Ungläabigen 

icbtigen  sich  der  Festung  Akkerman;  das  kaiserl.  Heer  be- 
das  Winterquartier  von  Schumna  ;  182)  Berathung ;  183)  Ab- 

11  eines  kaistfrl.  Handschreibens;  184)  Verboth  des  Gebrau- 
goldener und  silbener  Geschirre;  185)  Absetzung   des  Ge- 

lissimus  Hasanpascha;  186)  Abschrift  eines  kaiserl.  Hand-  "^^^«  i 

iibens;   187)  Abschrift  eines  anderen  kaiserl.  Handschrei- 

;  188)  Ankunft  des  Generalissimus  im  Winterquartiere  von 

mna;  189)  einige  Verleihungen  und  Einberufung  des  ersten 

rl.  Kammerdieners  nach  Constantinopel ;    190)  Bestrafung 

Ciajabeg  und  Cabinetssecretärs  des  Grosswefirs,  und  Emen-  ^^  •  ^^^ 

Hasan  £fendi*s  sum  Kiajabeg  des   Grosswefirs ;   191)  An-  ^"  >^ 

von  Gefangenen  im  Winterquartiere  des  kaiserl.  Lagers,  -**  W^ia^ 

Seite  des   Seraskers  von  W^idin ,  Jusufpascha^s ;  192)  Ver-     ^^    »  ^  2^ 

ngen  von  WeHrsstellen ;  193)  Sendung  kaiserl.  Geschenke 

•n  Generalissimus  Grossweßr;  194)  Abschrift  eines  kaiserl.^ 

Iscbreibens;   195)   Abschrift  eines  anderen  kaiserl.   Hand^ 

^ibens ;  196)  die  Ungläubigen  bemächtigen  sich  Bender^s ; 

ing  einiger  Weßre  und  Vornehmen  des  Landes ;  197)  Fo 

ng  dieses  Gegenstandes ;    198)   Verleihung  von  Weßrsstc^^j. 

199)  die  kaiserl.  Rossschweife  werden  an  der  Stiege  aufj^^ 

zt;  200)  Tod  des  Generalissimus  Grosswefirs  Hasanpasch.  .9; 

seine  Lebensbeschreibung ;    202)   Ablesung    eines   kais^j-/ 

Ischreibcns,   wodurch  der  vorige  Befehlshaber    von  Rias- 

ik,  Hasanpascha,  zum  Kaimakam  ernannt  wird;  203)  A^ 

ft  eines  kaiserl.  Handschreibens ;  204)  kaiserl.  Handschreiben 

Bestimmung  des  Grosswefirs ;   205)  Abschrift  eines  kaiseri. 

Ischreibens ;   206)   kaiserl.    Handschreiben    ob   Ernennon^ 

seh   Osmanaga^s    zum  Tschauschbaschi ;    20*^)    Ernennan^ 

rif  Hasanpascha*s  zum  GrossweOr ;  208)  Abschrift  eines  bi- 

:hen  Handschreibenfs ;   209)  Verleihung  von  Diwansämtern 

Ernennung  Ali  ReifEfendi's  zumDefterdar;  210)  die  kaiserl 

e  wird  an  ihre  Stange  gebunden;  211)  Verleihung  vonBeg- 

gstellem ;   212)  Absetzung   des  Janitscharenaga  und  Beitel- 

eines  neuen;  213)  Auszug  des  kaiserl.  Lagers  ins  Feld  tob 

mna;  214)  Sieg  der  kaiserl.  Schiffe  zni«See;  215)  Soldaas- 

ng ;  216)  Aufbruch  des  Chans  von  Kuban»  Bachtgirai*s,  ge^ 

smail;  217)  der  Aufseher  Esseid  FeifuHah  Efendi  wirdKia- 
;  2J8)  glänzender  Sieg  von  Jerköi;  2l9)  Aufbruch  des  Ge- 

issiuius  vom  kaiserl.  Lager  nach  Jerköi   (Giurgewo) ;  220) 

ihungen  der  Aemter  am  kaiserl.  Steigbügel,  und  ein  kaiserl* 

r;  221)  der  Generalissimus  begibt  sich  nach  Giurgewo ;  dem 

rbeg  Abdulkhpascha  wird  die  WeflrswÜrde  verliehen,  on^ 

irt  zum  kaiserl.  Lager  zurück  ;  222)  Sendung  von  Gescheiikei>> 

^hreazeichen  von  Seite  des  I(aiscxs ;  223)  Ankunft  ^lAes  kai^^ 
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^^ndschreibens ;    224)  Abschrift  eines  kaiserl.  Handschreibens ; 
^^5)  Abschrift  eines  anderen  kaiserl.  Handschreibens;  226)  Se- 
^^*3ipascha  der  Wefirswürde  entsetzt;  227)  Tod  des   Befehlsha- 
bers von  Silistra  ,'des  Wefirs  Abdipascha ;  228)  seine  Lebens^ 
-^«Schreibung;   229)  Truppen  beginnen   im  kaiserl.  Lager  anzu- 
stemmen; 230)  Hinrichtung  Hadschi  Himmetfad«*s;  23L)Hinrich- 
'^^log  AfakHiade's ;  232)  Vollendung  der  Lesung  der  Ueberliefe- 
^Ningen  Buchara*s,  und  Ablesung  eines  kaiserl.  Handschreibens ; 
Z^3)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  von  Schomna  nach  Rusdschuk  ; 
^^>34)  Sieg   der  kaiserl.  Floile;  235)  Verbannung  des   Mukabele- 
^dschi  Mohammed  Raschid  Efendi;  236)  Abgang  des  kaiserl.  La- 
ders von  der  Nähe  Jerköi^s   ins  Feld  von  Jerköi ;  237)  Verban- 
:xiimg  des  Oberstlaudrichters  Rumili*s ;  238)  Tod  des  Richters  des 
iLaiserl.  Lagers;  239)  seine   Lebensbeschreibung;  240)  Begeben- 
lieiten  des  Jahres  1205  (10.  September  1790)  ;  241)  Seetreffen  der 
Icafserl.  Flotte  und  Aufwartung  des  Kapudanpascha  vor  dem  Sul- 
tan; 242)  Abschliessung  des.  Waffenstillstandes  und  Bekleidung 
der  Bevollmächtigten  mit  Ehrenkleidern;  243)  Urkunde  des  Waf- 
fenstillstandes ;   244)   Verleihungen   einiger  Wefirsstellen  ;   245) 
Uebergang  des  kaiserl.  Lagers  über  die  Donau  bey  Rusdschuk; 
246)  Hinrichtung  des  Woiwoden  der  Walachey,  Maurojeni's ;  247) 
Lebensbeschreibung  desselben;  248)  Berathung;  249)   Aufbruch 
des  kaiserl.  Lagers  von  Rusdschuk  nach  Silistra;  250)  Absetzung 
4es  Vorstehers  des  GeschQtzwesens ,  Hasanaga*s ;  251)  Ankunft 
des  Lagerrichters  im  kais«rl.  Lager;  252)  Ernennung,  der  öster- 
reichischen Bevollmächtigten;   253)  Verleihungen  einiger  We- 
firsstellen; 254)  Treffen  und  Niederlage  der  Ungläubigen,  und 
Verstärkung  des  Heeres  durch  Sendung  von  Truppen  und  Mund- 
Torrath;  255)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  von  Bordai  DemQr 
nach  dem  Felde  von  Bakikra ;  256)   Berathung  wegen   des  Auf- 
bruches de«  kaiserl.  Lagers  nach  Matschin ;  257)  ein  russischer  Ge- 
sandter geht  nach  der  hohen  Pforte ;  Ibrail,  Ismail  und  Kili  wer- 
den unterstützt  wider  die  Erscheinung  feindlichen  Heeres;  258) 
Berathung  und  Unterstützung  Kili*s    und   der  Übrigen  Gränzen; 
Verleihung  der  WeHrswOrde  an  Ssalihpascha;    259)  Tod  Lala 
Mahmudbeg*s ;  260)  Aufbruch  der  Bevollmächtigten  vom  kaiserl. 
Lager  nach Sistow ;  261)  Berathung;  262)  Verleihung  d«r  Wefirs- 
-wiirde  an  Emin  Efendi  und  den  Beglerbeg  Mohammed  Efendi,  und 
dutsclzung  einiger  Wefire  von  ihrer  Würde  ;  263)  Betrachtung ; 
264)  Berathung  wegen  der  Winterquartiere  der  kaiserl.  Trup- 
pen  im  Felde  von  Bakikra;   265)   Veränderung   des   Deflerdajr 
£fendi   im  Lager  von  Bakikra;    266)  Berathung  und  Ablesung 
kaiserl.  Handschreibens  im  Felde  von  Bakikra;   267)  Betrach- 
tung ;  268)  Abschrift  des  kaiserl.  Handschreibens  ;  269)  Bestim- 
inong  des  Agapascha  (4er  Janitscharen)  y  270)  die  beilige  Fahne. 
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wird  in  ihre  Truhe  surückgele^ ;  271)  Aufbruch  des  kaiserl.  L»  ^• 
gera  vom  Felde  von  Bakikra ;  272)  Hinrichtung  Mustafaaga^s,  9es 
Vorstehers  der  Fleischer  lu  Ismail;  273)  Beratbung  und  iWut' 
brnch  des  kaiserl.  Lagers  gegeu  Rusdschuk ;  274)  Aufbruch  ^^ 
kaiserl.  Lagers  vom  Felde  Hadschioghli  bafari  insWinterq 
tier  von  Schumna;  275)  Veränderung  dbs  Aga  der  Sipahi 
Silihdare;  276)  Aufbruch  des  Generalissimus  aus  dem  Wii 
quartiere  des  kaiserl.  Lagers  nach  Kulfsche;  277)  Abschrift 
Befehls  des  Grosswefirs ;  278)  Ankunft  eines  kaiserl.  Handscl^crmrtv 
bens  durch  den  zweyten  kaiserl.  Stallmeister ,  und  Erlheit^H^^^' 
von  Vollmacht  an  den  obgenannten  Wefir;  279)  Abschrift  e  ^^^int 
kaiserl.  Handschreibens  ;  280)  Ankunft  des  Befehles  des  Gros^s-  -^^^ 
firs  im  Winterquartiere  zu  Schumna ;  281)  Abschrift  des  -^  B 
fehles;  282)  Tuldscha  und  Isakdschi  werden  verbrannt  uniT  ^  d  1 
mail  belagert;  283)  Rüstungen  und  Entsatz  IsmaiFs  ;  284)  H—^*^«! 
kibeg  wird  zum  Kiaja  des  Grosswefirs  (Minister  des  Inneren) 
nannt,  sein  Vorfahr,  Seid  FeifuIIah,  nach  Cypern  verbai 
und  andere  Aemter  werden  im  Flecken  Koflidsche  verlieb 
285)  Aemterverleihungen;  286)  der  Feind  bemächtiget  sich 
mairs ;  287)  Absetzung  und  Hinrichtung  des  Grosswefirs  Ge 
ralissimus  Seid  Hasaupascha ;  288)  Abschrift  des  kaiserl.  Ha:^*/- 
Schreibens;  289)  andere  Abschrift  des  kaiserl.  Handschreiben5; 
290)  Abschrift  des  Befundes  (JaßeJ ,  d.  i.  des  Anschlagzette/i 
der  Hinrichtung;  291)  Hinrichtung  des  Tschauschbaschi ;  292) 
Tod  d^s  Stalthalters  von  Tschildir ,  Suleimanpascha ,  und  Ver^ 
leihung  der  Wefirsstelle  an  dessen  Sohn ;  293)  die  Rossschweife 
des  Grosswefirs  werden  an  der  Stiege  aufgepfliinzt;  294)Feners- 
brunst;  295)  Tod  des  Mufti;  296)  Wefirschaft  Jusufpascha*s ; 
297)  Abschrift  ejnes  kaiserl.  Handschreibens;  298)  Verbannung 
des  Richters  des  kaiserl.  Lagers;  299)  Veränderung  des  Gene- 
rals der  Zengschmiede  ;  300)  Einberufung  des  Capitäns  der  Do- 
nauflotte, Wefirs  Ahmedpascha;  Berathung  und  Verfügung  ei- 
niger Massregeln;  301)  Anstellung  des  Tschauschbaschi  und  Be- 
stimmung einiger  Personen;  302)  scharfer  Befehl  zur  Abstellung 
von  Lastern;  303)  Abschrift  des  Befehles  des  Grosswefirs;  304) 
Sendung  eines  Schreibens  von  Seite  des  Grosswefirs  an  den  Kö- 
nig von  Preussen ;  305)  Berathung  und  Erneuerung  der  schwe- 
dischen Allianz ;  306)  der  Grosswefir  geht  nach  Warna ;  307) 
Verleihung  von  ^Vefi^s-  und  Beglerbegsl eilen;  308)  die  heilige 
Fahne  wird  an  ihre  Stange  gebunden  nnd  das  kaiserl.  Lager  im. 
Felde  von  Schumna  ausgesteckt;  309)  Bewegung  des  Generalis- 
simus nach  dem  Felde  von  Schumna ;  310)  die  Ungläubigen  be- 
mächtigen sich  Matschin*s  und  belagern  Ibrail;  311)  Ankunft  des 
Woiwoden  der  Walachpy  im  kaiserl.  Lager;  312)  Soldzahlung; 
ßl3)  Absetzung  des  Kiaja  des  Grosswefirs;  314)Bestimmuiig^ak- 
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^ibeg*s  nach  Ibrail ;  315)   Berathang  im  Felde  des  Grosswefirs 
^Generalissimus ;  316)  Ankunft  kaiserl.  Geschenke ;  317)  Belrach-» 
t.ung;  318)  Ankunft  des  Wefirs  Bekirpascha  im  kaiserl.  Lager; 
319)  Vollendung  der  grossen  Brücke   und  Bestimmung  von  Be-r 
^ehlshabern ;  320)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers;  321)  Aufbruch 
^es  Grossweßrs,  am  die  Geschäfte  der  Donau  zu  besorgen ;  322) 
Aemterverleihungen;  323)  Anfall   der  Ungläubigen  auf  Babafa- 
ghi;  324)  Ermahnung;  325)  Betrachtung;  326)  Ankunft  des  Beg- 
lerbegs  Depedelenli  Alipascha  im   kaiserl.  Lager;  327)  Erwäh- 
nung  einiger  Beschaffenheiten    der    kaiserl.   Flotte;    328)  Aui-r 
brach  des  kaiserl.  Lagers  von  Hadschioghlibafari;  329)  Ankunft 
Tschaparfade  Mir  Suleiman*s  im   kaiserl.  Lager;   330)  Ankunft 
des  Chans  von  Kuban,  Bachtgirai ,  im  kaiserl.  Lager;  331)  Be-r 
ratbung ;  332)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers  von  Chirssowa  nach 
Matschin, und  ZurUckkehr  der  moslimischen  Heere  von  Matschio 
nach  Chirssowa ;  333)  Ermahnung ;  334)  Betrachtung ;  335)  Vor- 
bereitungen zum  Rückzuge  des  kaiserl.  Lagers  zum  zweyten  Mah- 
le gegen    Matschin;  Tod  des   Statthalters  Rumili^s  und   einige 
Aemterverleihungen ;  336)  zweyter  Aufbruch  des  Grosswefirs  von 
Chirssowa  nach  Matschin ;  Verleihung  von  Wefirs-  und  Begler- 
begstellen ;    337)  Friede  mit  Oesterreich ;   338)  seltsame  Bege- 
benheit;  33^^)  Geschenke  des  Kaisers   an  die  Bevollmächtigten; 
340)  Einziehung  von  Nachrichten  von  Seite  der  Feinde ;  Absen^ 
düng   eines   Gesandten   und  Zustandebringung  des  Waffenstill- 
standes; 341)  Drknnde  des  Waffenstillstandes;  342)  Zustand  der 
Flotte  im  schwarzen  Meere;  343)  Briefwechsel  des  Grosswefirs 
mit  dem  Feidmarschall  Romanzoff;  344)  Verleihung  von  Sielleo 
und  Bestimmung  von  Abgeordneten ;  345)  Begebenheiten  des  Jah- 
res 1206  (31.  August  1791)  i  346)  Rückkehr  des  Grosswefirs  vom 
Felde  Matschin*s  gegen  Silistra;   347)  Anstellung  und  Sendung 
Ton  Bevollmächtigten ,  um  den   russischen  Frieden  su  bespre- 
chen ;  348)  das  kaiierl.  Heer  wendet  sich  von  Silistra  nach  dem 
Winterquartiere  von  Schumna ,  und  die  Unruhe  der  Sipahi  und 
Silihdare  wird  beygelegt;   349)  Berathung  im  Felde  von  Schum- 
na; 350)  Absetzung  des  Aga  der  Janitscharen;  351)  Ankunft  des 
deutschen  Gesandten  im  kaiserl.  Lager,  und  dessen  Reise  nacl^ 
der  hohen  Pforte;  352)  Hinrichtung  des  Beglerhegs  Deli  Ahmed- 
pascha; 353)  Verleihung  einiger  Diwansämter;  354)  Auszug  des 
kaiserl.  Lagers  aus  dem  Winterquartiere  von  Schumna  und  Ein- 
zag desselben  allda;  355)  die  heilige  Fahne  wird  in  ihre  Truhe 
gelegt;  356)  Ernennung  eines  Gesandten  nach  Oesterreich;  357) 
Hinrichtung  Ssari  Abdullahpascha*s;  358)  Betrachtung;  359)  Le- 
bensbeschreibung desselben ;  360)  Auszahlung  des  Soldes  zweyer 
Quartale  and  Sendang   kaiserl.   Geschenke   ins  kaiserL  Lager; 
361)  AK^scbrift  eines  kaiserl.  Handschreibens ;   362)  Beginn  der 
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Conferenzen  mit  Rossland ;  Tod  des  Feldmarschalls ;  Friedens- 
'schlass;  363)  Verleihung  der  Woiwodenslelle  der  Moldau;  364) 
Beendigung  der  Lesung  Buchara*s ;  Rückkehr  des  kaiser).  Waf- 
fenträgers an  den  kaiserl.  SteigbOgel ;  365)  Hinrichtung  Mik- 
tadpascha^s ;  der  Steuereinnehmer  Morea*s  ,  Ismailpascha ,  Kiaja 
des  Dschefairli,  wird  der  Weil rsstelle  enlsetat;  366)  Bcralhun^ 
und  Aufbruch  des  Heeres  von  Schumna  nach  Adrianopel ;  357 
Betrachtung;  368)  Wefirschaft  Huseinpascha's ;  369)  Soldaas  — 
Zahlung  zu  Adrianopel;  370)  Ankunft  der  Bevollmächtigten  l^^j 
Adrianopel)  371)  Verleihung  und  Entsetzung  von  VN^eHrsstelleia; 
Hinrichtung  Tscharifade's ;  372)  Aufbruch  des  kaiserl.  Lagers 
von  Adrianopel  nach  Constantinopel ;  373)  Ernennung  Cha^il' 
pascha*s  zum  Kiflaraga. 

Regierung  S.  Selim'i  ffJf, 

106)  Geschichte  des  Teschrifatdschi  (Ceremonienmeisters) 
Efendi;  158  Blätter,  Gross-Quart  und  schöne  Neschi.  Der 
fasser  war  unter   der  Grosswefirschaft  Jusufpascha^s ,  unter        der 
Regieruqg  S.   Abdulhamid*s  als  provisorischer  ReichsgeschE  ^ht- 
schreibet  angestellt  worden,  und   zeichnete  als   solcher  die      ^t^ 
gebenheiten  vom  Tage  des  Aufbruches  des   kaiserl.  Lagers    f^* 
ter  Jusufpascha)  bis  zum  TodeS.  Abdulhamid*s,  10-  Redscheb  1.20S 
(26.  März  1788),  auf;   er  gesteht  aber  selbst,   dass  diese  Auf- 
zeichnung sehr  unvollständig ,  den  Forderungen  einer  Reichs^e^ 
schichte  nicht  entsprochen  habe ;  diesen  Forderungen  hofi^t  er 
in   der  vorliegenden   genug  gethan  zu  haben ,  welche  mit  der 
Thronbesteigung  S.  Selim^s  III.  beginnt  und  bis  zu  Ende  des  Jah- 
res 1206  (1791),  den  Zeitraum  von  vier  Jahren  umfasst.  1)  De^ 
tails  der  kaiserl.  Thronbesteigung;  2)  Eigenschaften  des  Padi- 
Achah;   3)   gewöhnliche  allgemeine  Ehrenkleidervertheilung  an 
der  Pforte ;  4)  Erlass  eines  kaiserl.  Handschreibens  an  den  Kai« 
makam ;  5)  Lala  Mahpiudbeg  zum  Kiaja  (Obersthofmeisler)  der 
Walide  ernannt;  6)  Veränderungen  und  Aemterwccbsel ;  7)  Auf- 
zug der  Walide;  8)  der  Katmakampascha  erhält  einen  Zobelpelz 
von  der  Walide;  9)  Ankunft  des  Kalghagirai  Sultan  zu  Constan- 
tinopel ;  10)  Elhadsch  Nuumanbeg  zur  Huth  der  neun  Schlösser 
des  Bosporos  bestimmt;  IL)  Loslassnng  von  Gefangenen  und  Zut 
pQckberufung  von  Verbannten;  Verleihung  von  Rang  und  Titeln 
nach  der  kaiserl  Willkühr;  12)  Veränderungen ;  13)  Absendung 
des  kaiserl.  Siegels  an  den  Serdar  Jusufpascha ;  14)  Aufzug  der 
SäbelumgQrtung ;    15)   Befehl   zur  Verrichtung    des    Chutbe   am 
Freylage ;  16)  Auslaufen  der  Flotte ;  17)  Ankunft  russischer  Ge- 
fangenen aus  dem  kaiserl.  Lager;  18)  Bestrafung  Hadschi  Se- 
)iiQ*s ;   19)  BerathoDg  \n  kaiserl   Gegenwart ;  20)  Abschrift  des 
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].  Befehles,  die  allgemeinen  Geschäfte  betreffend;  21)  Ahn 
lg  des  Kapudanpascha  Ghafi  Hasan  und  Anstellaog  Hu- 
;  22)  Hinrichtang  Ahmed  Nafifs ;  23)  Verlangen  des  Padi- 
nach  Kriegsrüstang;  24)  Wechsel  des  Bostandschibaschi 
drianopel;  25)  Ansiellang  desKiaja  der  Saltanian  Emine; 
tstellung  des  Mutesellim  KaUhije*s  und  Auseinandersetzung 
erhälinisse  Klein- Asien*s ;  27)  Auszug  des  Sultans  mit  den 
linnen;  28)  Kleiderverboih;  29)  Ankunft  einer  streitbaren 
.  aus  Bosnien;  30)  Aufbruch  der  kaiserl.  Flotte  ;  31)  Wech^r 
s  Segbanbaschi ;  32)  Absetsung  des  Grosswefirs  Jusufpa** 
ind  Ernennung  Hasanpascha*s  an  seine  Stelle ;  33)  Bezah« 
les  Soldes  und  Verehrung  des  Propheteamantels  ;  34)  Hin-t 
ng  eines  Gefangenen  von  Liwadia  und  zweyer  Chodscha* 
i;  35)  Begebenheiten  am  weissen  Meere;  36)  Befehle  an 
estade  des  weissen  Meeres,  zur  Zähmung  der  Corsaren; 
ikunft  eines  SchreibenQberbringers  von  Buchara ;  38)  Auf- 

der  kaiserl.  Flotte;  39)  Sendung  kaiserl.  Geschenke  ^n 
rosswefir;  40)  Erwähnung  einiger  Umstände ;  41)  Erscbei- 
nes  pohiischen  Gesandteq ,  dem  ein  Mihmandar  beygege? 
ard ;  42)  Tod  des  vorigeii  Grosswefirs  Alipascha ;  43)  Völl- 
ig des  Festgebelhes,  und  Glückwunsch  zum  Feste ;  44)  Feuer 
idschirli  Kojo;  45)   Anstellung  eines  Woiwoden  auf  Cy- 

eines  Wekil  zu  Aidin,  und  Bekleidung  Arabaga*s  mi( 
1 ;  46)  Verbannung  eines  Richters  nach  Brusa ;  47)  Nach^ 
n  von  der  kaiserl.  Flotte ;  48)  freudige  Nachrichten  aus 
en;  49)  der  Sultan  begibt  sich  ins.Tersane  (Arsenal);  50) 

beym  Thore  Ajafma;  51)  Veränderung  des  Hofarztes; 
iristliche  Gesandtschaften  zur  GlückwQivschung  der  Thronn 
gnng,  und  Abgabe  ihrer  Schreiben;  53)  Ankunft  eipe^ neuen 
tibens  vom  Könige  von  Preussej;  54)  I^age  des  Scherifs 
llah,  des  vorigen  Scherifs  von  Mekka;  55)  Veränderung 
Vekii  (Stellvertreters)  des  Generals  der  Artillerie  zu  Conr 
nopel ;  56)  Mahmudpascha  wird  in  Freyheit  gesetzt ,  unter 
gniss  seiaer  Unterwürfigkeit  ftir  die  Zukunft;  57)  Verän^ 
lg  des  Mufti  und  Kaimakam ;  58)  der  Sultan  übt  sich  im 
ischiessen ;  59)  ■  Ankunft  oi^d  Audienz  eii^es  preussischen 
idten.  —  Begebenheiten  d.  J.  1204  (1795).  60)  Veräi^derun- 
m  kaiserlichen  Serai;  61)  Ankunft  b^wildernder  fMuhischJ 
*icht  aus  dem  kaiserlichen  Lager;  62)  Uebersiedlung  des 
IS  ins  neue  kaiserliche  Serai;  63)  Ankunft  moslimischer 
igenen  und  Geschenke  vom  Beherrscher  von  Fes ;  64)  Abf 
lg  des  Mufti;  65)  grosser  Regen;  66)  bewildernde  Nach- 
des  Verlustes  von  Belgrad;  67)  Brand  eines  französische^ 
ahrteyschifies ;  68)  das  kaiserliche  Siegel  wird  dem  Dsche-i 
^asanpascha  gesendet;  69)d^eRufseq  erobern  AkkermaE^;^ 
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70)  Ankanft  der  Nachricht ,  dass  Bender  gefallen ;  iL)  der  Ka- 
di asker  von  Anatoli  und  der  Richter  von  Constantinopel  wer^ 
den  geändert;  72)  Tod  Derwisch  £fendi*s  und  Anstellung  Jahja 
Tew6k  Efendi^s ,  als  Vorsteher  der  Emire ;  73)  Schiffe  vom  SU- 
pel  gelassen,  die  Surre  abgefertiget;  74)  Tod  Dschefairli  Hasan- 
pascha*s  und  Sendung  des  kaiserl.  Siegels  an  Hasanpascha  von 
Rusdschuk ;  75)  Absetzung  des  Segbanbaschi  und  Feuer  auf  dem 
langen  Markte;  76)  Ankunft  der  Nachricht  der  Einnahme  Or- 
sova^s  durch  die  Deutschen;  77)  Auslaufen  der  kaiserl.  Flotte; 
78)  Ragusäer  bringen  Tribut  an  die  Pforte;  79)  die  Walide  rü- 
stet Truppen  aus;  80)  der'Silihdaraga  geht  ins  kaiserliche  La- 
ger ab ;  8L)  Ankunft  der  Nachricht  eines  Über  die  Deutschen  zu 
Giurgewo  erfochtenen  Sieges ;  82)  die  Truppen  Dschebbarfade^s 
ziehen  vor  dem  Sultane  auf;  83)  Tod  Esaadfade  Mohammed 
Scherif  Efendi's ,  des  vorigen  Mufti;  84)  Ankunft  des  Silihdars 
aus  dem  kaiserlichen  Lager,  und  Tod  Abdipascha*s;  85)  Ueber- 
Setzung  Aaschir  Efendi*s  und  Ernennung  Mustafa  Efei^di*s  zum 
Kadiasker  Rumili's ;  86)  Auszahlung  zweyer  Soldquartale  und 
Audienz  des  preussischen  Gesandten;  87)  Ankunft  der  Nach- 
richt eines  Seegefechtes  im  schwarzen  Meere ;  88)  einige  Ver- 
änderungen ;  89)  Ankunft  der  Nachricht  eines  zweyten  Seetref- 
fens.  •—  RegehenUeiten  d.  J.  1205  (lO-  September  1790)  90)  üeber- 
nahme  des  Beglaubigungsschreibens  des  venezianischen  Ge- 
sandten; 9L)  Ifsmetbeg  wird  nach  Sistow  zu  den  Friedensun- 
terhandlungen  ernannt;  92)  Ernennung  Ahmed  Aafini  Efeu- 
di*s  nach  Preussen ;  93)  Aendernng  d^s  Richters  CoDstanti- 
nopel's ;  94)  Ankunft  algierischer  Schiffe  im  Archipel ;  95)  sehr 
scharfes  Verboth  aller  durch  den  Koran  verbothenen  GenQsse 
(Wein,  Spiel,  Bördele);  96)  Audienz  des  neapolitanischen  Ge^ 
sandten;  97)  Fcyer  der  Geburt  des  Propheten;  98)  Ankanft  des 
Chafseki  Mahmud  von  Adrianopel ;  99)  Verbannung  des  vorigen 
Mufti,  auf  den  Wink  Hamidifade*s;  100)  Ankunft  eines  marok- 
kanischen Gesandten  ui^d  Erwähnung  seines  Aufzuges ;  101)  An- 
kanft Hakki  Mohammedbeg*s  aus  dem  kaiserl.  Lager ;  102)  Ah" 
Setzung  des  Wekil  (Stellvertreters)  des  Topdschibaschi  zu  Con- 
stantinopel ;  103)  Nachricht  der  Eroberufig  Ismairs  durch  die 
Russen;  104)  Hinrichtung  des  Grosswefirs Hasanpascha  vonRoa- 
dschuk,  und  Ernennung  Jusnfpasrha^s  zum  zweyteii  Mahle  zar 
Grosswefirschaft;  105)  Ankunft  des  Kopfes  des  Bruders  des  hin- 
gerichteten Grosswefirs;  106)  Tod  der  Sultaninn  Emine,  Toch- 
ter S.  Abdulhamid^s ;  107)  Absetzung  des  Mufti  Hamidifade  und 
Anstellung  des  Tewfik  Jahja  Efendi  an  seine  Stelle;  108)  Verlei- 
hung der  Aufseherschaft  der  kaiserl.  Surre  (des  Ehrengeschen- 
kes nach  Mekka)  ;  109)  Veränderung  des  Vorstandes  der  Emire ; 
UO)  grosses  Feaer  im  Bafar  and  Tscharsch(| ;  111)  Tod  des  Mufti 
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^^wfik  Efendi  and  Emennung  Mekki  Efeadi*s  zam  zWeyten  Mah- 
'^  ;  IIQ)  seine  Lebensbeschreibung;  113)  AbseUtuig  des  Segban- 
l>aachi  Omeraga ;    114)  das  verborgene  Vermögen  Abdipascha^s 
^ommt  in  Vorschein;   115)   Uebersiedlong   des  Sultans    in  den 
PallaTst  von  Topkapn ;  116)  die  kaiserl.  Flotte  läuft  ins  schwarze 
Meer  aas;  117)  Kutschuk   Ali  Efendi   Kiajabeg  an  Reschid  Mu- 
stafa Efendi*s  Stelle  ;  118)  Verhaft  and  Verbannung  einiger  gtos- 
»«rUlema  ;  119)  Soldauszahlung  des  Mondes  Ramafan ;  120)  Aem- 
tenrerleihnngen;    121)   der  Rebelle  Milli  Timur ;  122)  Verände- 
rong  des  Kiaja,   des  Kaimakam,   des  ersten  und  zweyten  Bitt- 
achriflmeisters  ;  123)  VVechsel  des  Boslandschibaschi ;  124)  Seid 
Ahmedpascha  übernimmt  die  Huth  des  Bosporos ;  125)  die  Fein- 
de des  Glaubens  nehmen  Anapa ;  Verrätherey  Battal  Huseinpa- 
scha*s  und  Abdullahpascha*s ;  126)  Befehle ,  um  das  JEDeer  in  die 
^'Vinterquartiere  zu  schicken ;  127)  Audienz  des  persischen  Ge-* 
sandten  an  der  Pforte  und  im  Serai,  um  Geschenke  darzubrin- 
gciv;  128)  Ankunft  eines  Schreibens  des  Herrschers  von  Bucha^» 
i'a;  129)  U ebersetz ung  des  Ueberbringers  dieses  Schreibens  (Bc* ' 
schreibang  seiner  Reise) ;    130)  Streit  Kose  Mustafapascha*s  mit 
den  Einwohnern  Haleb*s;    131)  Tod  Elhadsch  Mustafapascha's 
»ofCypem;  13'>)  Tod  des  Stellvertreters  des  Defter  Emini  Ab- 
dolkerim  Efendi ;  133)  Ankunft  der  erfreulichen  Nachricht  dta 
Friedens  mit  Oesterreich ;  134)  Kommen  und  Abgehen  der  kai*« 
serlichen  Flotte  gegen  den  Canal  und  Umstände  eines  Seelref«^ 
^cni;  135)  Absetzung  des  Kiflaraga;    136)    des  Woiwoden   von 
Cypem;  137)  des  zweyten  Oberststallmeisters;  138)  Ifsm^t  Ibra-» 
bim  erhält    den    Rang   als  Richter  Constantinopefs ;    139)    die 
vieberbringung    einer    allgemeinen    Bittschrift     der   Tscherkes-» 
*co  and  Stämme  Daghistans,  welche  die  Erlaubniss,  zurUckzu- 
e«ben,  erhalten.    —  ßegebenheiien  d,  J.  1206  (31.  August  1791). 
^40)  Abschrift  der  kaiserlichen  Ratification  des  Sistower  Frie-« 
dens;  141)  Abschrift  der  Ratification   der  Sistower  Convention; 
14^)  Veränderung  des    Kadiasker   Anatoli*s;    143)   der  Secretär 
^M  Kiflaraga  wird  Chodscha ;  144)  Uebergabe  kaiserl.  Geschen- 
ke« dem  nach  Wien  bestimmten  Gesandten;  145)  Verzeichniss 
dieser  Geschenke  ;  146)  Ankunft  des  deutschen  Geschäftsträgers ; 
147)  omständl icher  Bericht  des  Zustandes  Aegypten*s ;  148)  Schrei- 
ben des  Diwans  Aegypten*s  an  die  Bege  ;  149)  Absetzung  des  Rich- 
ters Constantinopers;    150)   Anstellung   eines    Steuereintreibers 
*Q  Dschanik  und  Karahissar  scherki ;  151)  Ankunft  des  österrei- 
^ichen  Gesandten;  152)  die  kaiserl.  Flotte  kömmst  vom  schwar- 
ten Meere  zurück;  153)   die  russischen  Gefangenen  werden  aus 
^em  Bagno  in  die  sieben  Thürme  verlegt ;  154)  Ankunft  des  Ko- 
pies  Weil   Abmedpascha^s ;    155)    allgemeine   Beralhung  beym 
^rossweflr;  156)  allgemeine  BitUchrift ;  157)  Ankunft  abgeschnit- 
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tien^r  Köpfe  von  Silislra ;  158)  ^«(^hrliche  Feaersbrunst  in  der 
Jadenvorstadt;  159)  Dschehbarfade  Suleimanbeg wird  mit Zobel- 
pt\z  bekleidet;    160)    dessgleichen   Kära    Osmanfade  Elbadsch 
Omeraga;    161)  Ankunft  der  abgeschnittenen  Köpfe   Abdullah- 
pascha^s  and  Kaldschioghli   Ibrahim^s;    162)  schlechte  Streiche 
des  Rebellen  Miili  Timar;  163)  dei"  vorige  Reis  Efendi,  Feifl, 
wird  in  Freyheit  gesetzt;    164)    wanderbare  Begebenheit  eines 
Goldschmiedes;  165)  der  Kaimakam  begibt  sich  ins  Arsenal, die 
Kriegs rdstung  za  betreiben ;  166)  der  Voritehei*  der  Emire  ,  der 
Secretär  des  Bagno  and  des  ArsenÄles ,  werden  verbannt ;  167) 
l'schelebi  Ismail,  der  vorige  Intendent  des  Arsenales«  wird  ver- 
bannt ;  16S)  ZarQcknahme  der  nach  Wien  bestimmten  Geschen- 
ke« weil  von  dorther  keine  gesendet  warden;   169)  Ankanfl  von 
Geschenken  aas  Algier;.  170)  Feyer  der  Gebart  des  Propheten; 
171)  Zurückgabe  der  österreichischen  Gefangenen,  vermöge  des 
Tractates;   172)   der  Oberstkflmmerer  gewechselt,  dessgleichen 
der  zweyle  Oberststallmeister ;  173)  Ankanfl  dähischen  Geschifts- 
trägers,  am  zar  kaiserl.  Thronbesteigung  Glück  zu  wünschen; 
174)  Tod  Kiani  £fendi*s ;  175)  Ankanfl  des  Kopfes  Miripascha*s 
Von  Aintab ;    176)  Anstellung  eines  Aufsehers   der  Körner ;  177) 
der  Untersucher  der  Wakfe  Mekka*s  und  Medina*s  wird  geän- 
dert; 178)  Tod  Pepeki  Hasan  Efendi*s ;  179)  Ankunft  des  schwe- 
dischen Gesandten,   um  zur  kaiserl.  Thronbesteigung  GlQck  za 
wünschen;    180)  Ankunft  eines  Gesandten  des  Chan  Heraklios; 
181)  ein  unverschämter  Mystiker  in  der  Moschee  Aja  Sofia ;  182) 
der  Secrelär  des  Kiflaraga  erneuert ;  1S3)  Beschreibung  der  Läden 
tmd  Chane,  und  Regulirung  der  Bürgen;   184)  Verleihung  der 
Stelle  der  Charadschdschibaschi  ConstantinopeFs ;  185)  der  Stelle 
des  Aufsehers  der  Surre ;  186)  Bestätigung  des  Woiwoden   Ga- 
]ata*s;  187)  Ankunft  abgcfschnittener  Köpfe  aus  Bagdad;  188)  Be- 
stätigung des  Mauthners  ConstantinopePs ;    189)  Präliminarien 
des  russischen  Friedens ;  190)  Urkunde  der  Präliminarien  ;  191) 
Ratification  des  Friedens;  192)  Ankunft  des  abgeschnittenen  Ko- 
pfes Chaireddinpascha*5 ;  193)  Ankunft  des  abgeschnittenen  Ko- 
pfes Mikdad  Ahmedpascha^s ;    194)   Ismailpascha  ^  der  Mahafif 
von  Morea,  abgesetzt ;  195)  Sabitbeg  wird  Oberstkämmerer ;  196) 
Feuersbrunst ;  197)  Ankunft  des  russischen  Gesandten ;  198)  die 
kaiserl.  Surre  zieht  aus ;  199)  Audienz  des  österreichischen  Ge- 
sandten ;  200)  Nachricht «  dass  das  kaiserl.  Lager  zu  Adrianopel 
eingetroffen ;  201)  Huseinpascha  Kapudan  mit  Wefirsrang ;  202) 
,  Tod  des  Kiflaraga ;  203)  dem  Kapudanpascha  wird  das  Kallawi 
aufgesetzt;  204) Soldauszahlung ;  205)  Ankunft  der  Nachricht  des 
Todes  dfi»  deutschen  Kaisers ;  206)  AnkunA  des  Kopfes  Dschore 
Ahmedpascha*s ;  207)  AnkunA  eines  Gesandten  des  Herrschers 
von  Für  mit  Geschenken  und  Sclaven ;   208)  der  Kahwedschiba- 
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ftcbi  Hosamaga  wird  Mabeindschi  (Internnniias)  \  209)  Ankanft 
^es  kaiserl.  Lagers  za  Constantinopel ;  210)  Aafheb&ng  derFest- 
{^escheoke  der  Bestechungen,  und  Anfang  der  Ordnung  ;  21i)  Ab- 
seUong  des  Tschauschbailchi ;  212)  Ankanft  der  Schlüssel  Oran*s 
▼OD  Algier;   213)  Rückkunfl  Afmi  £fendi*s    aus    Preassen  und 
Beschreibung  seiner  Gesandt5chafl;  214)  die  kaiserl.  Flotte  läud 
ins  weisse  Meer  ans ;   215)  gewaltsame  Eintreibung  der  Zwang- 
anflagen;  216)  Absetzung   des  Grosswefirs  Jusufpascha  und  £r- 
moQong  Melek  Mohaminedpascha*s ;   217)  Bestimmung  des  vo- 
rigen Grosswefirs  Jusufpascha  nach  Anapa ;  218)  Ernennung  ei^ 
nes  Muhafif  und  Bauinspectors  Anapa*s ;   219)  Ernennung  eines 
Baaaufsefaers  zu  Belgrad ;  220)  Besuch  des  heiligen  Kleides  (des 
Propheten);  221)  allgemeine  Aemterverleihung ;   222)   Veräode- 
Tüü^  des  Bostandschibaschi ;   223)  Ernennung  eines  Muhafif  zu 
Akkerman ;  224)  Vermählung  der  Sultaninn  Esma  mit  dem  Ka- 
padanpascha  Husein ;  225)  Ankunft  des  Grosswefirs  zu   Skutari 
nut  dem  gewöhnlichen  Aufzuge ;  226)  Uebersiedlung  des  Sultans 
nach  Ainaii  Kawak;  227)  Anstellung  eines  Steuereinnehmers  auf 
Zypern;  228)  Aenderung  des  Richters  der  KrongQter;  229)  Au- 
<^eni  des  russischen  GeschäOsträgers  an  der  Pforte ;  230)  Ver- 
leihong  von  WeCirsstellen ;   231)  der  JanitschaVenaga  wird  ge- 
wechselt ;  232)  dem  Hasanpascha  wird  die  Wefirsstelle  besläti- 
S^h  233)  Anstellung  eines  Bau-Intendenten  zu  Orsova;  234)  Be- 
guügting  der  Gränzbewohner  durch  Geschenke ;  235)  Absetzung 
^es  Richters    Constaotinopers ,    Dschudet  Efendi*s)  236)  neuer 
^noü  filr  die  Köche  der  Janitscharen ;  237)  erfreuliche  Nach- 
fichten vomKapiidanpascha;  238)  Einberufung  Bachtgirai  Ghanas 
nach  Constantinopel,    und  seine   Verbannung  nach  Mitylene; 
^)  Absetzung  des  Mufli  und  Ernennung  DUrrifade  Aarif  Efen- 
^'i  an  dessen  Stelle )  240)  Verbannung  Ishak  Efendi*s  nach  Bru- 
•*;  241)  Veränderung  einiger  Aemter  der  Wefire;   242)  Wic- 
^^Cfherstellung  Saadabad*s  (des  Köschkes  zu  Kiagadchane) ;  243) 
Audienz   des  Gesandten  Ragusa*s  im  kaiserl.  Diwan)  244)  An- 
Wt  ägyptischer  Geschenke  des  Kaschifs  Ssalih;    245)  Erneue- 
^Qg  des  Mewlewi- Klosters   zu   Galata;  246)  Veränderung  das 
^Qtersuchers  der  VVakfe   Mekka's  und  Medina^s  ;  247)  Ankunft 
^es  abgeschnittenen  Kopfes  Toronoghli*s ;    248)  Verleihung  dar 
^auhalterschaflt  Tschildir  an  Scherif  Mohammedpascha,    und 
liiere  Umstände  Achiska^s;  249)  neue  Anordnung  der  Statthal- 
^rschaften. 

107)  Tarichi  Nuri ,  d.  i-  die  Geschichte  Nuri's,  des  Reichs- 
(eschichtschreibers ,  erzählt  die  Begebenheiten  vom  Jahre  1209 
•-im  (1794 -—1799),  in  folgenden  Artikeln:  1)  Chulufsi  Omer 
«•fendi  wird  Heeresrichter  Anatoli's ;  2)  Verbannung  einiger  Ule-« 
°^a  and  Chodschajan  des  kaiserl.  Diwans;  3)  Diwan  und  Sold-« 


■tuiahlnng  an  dt«  verschie denen  Waffengittnngen';  d)  Abiettnni; 
des  Reis  Efcndi;  5)  Vcrlndcranit  des  Jalidschi  (Secreiars)  de» 
Kiflaraga:  6) der  Kapadanpascha Huseiapascha  bej^jfai  sich  nach 
dem  Canale  ilra  schwanen  Meeres;  7)Ga«terey  des  iweylenDef- 
terdar«  in  Lewendtsrhifilib )  8)  Ankanft  des  Tichokadar  desFOr- 
«ten  der  Pilgerkarawane i  9)  Feoer  an  Kedikpascha;  10)  Abie- 
Uung  und  AnatcUung  des  Ricblfrs  von  Consta minop ei ;  ll)'VoU- 
endung  der  Moschee  der  WalJde  and  ersies  Gebeth  darin ;  1?) 
Freylassung  des  vorigen  Aufsehers,  Seid  Mohammed  Efendi's ;  (3) 
Uebersiedlung  des  Sultans  von  Beschiktasch  nach  dem  Pallaste 
von  Top  kapn;  14)  Ankanft  des  Muschdedscbi ,  d.  i.  des  Freu- 
dcnkündigert  der  glücklichen ROckkehr  der  Pilgerkarawane;  15~ 
Feaer  zu  Chafsköl;  16)  A ernte rverl ei hungen ;  IT)  Verleihung  de= 
Gross wefirschafl  an  Ihl  Mohammedpascha ;  18)  dem  voriges 
Groaswcfir  wird  die  Erlaubniss  enheilt,  in  seinem  Hause  a.~ 
Canale  lo  wohnen;  19)  Absetzung  und  Anstellung  de*  Ober^ 
kimmerers  ;  30)  Ankunft  eines  kaiserl.  Handschreibens  an  d.« 
Grosswenr;  21)  Abschrift  desselben;  3'^)  Verleihong  der  VV?-. 
Ilrswilrde  an  Musabrg;  33)  Tod  Enweri's,  des  Reichsgeschichf 
Schreibers;  34)  Lebensbeschreibung  desselben;  35)  Verleihuüj 
der  WeHrswUrde  an  den  Tschsuschbaschi  Aali  Mastafabeg  uai 
an  andere :  36)  Tod  Dschudet  Challl  Efeudi's,  des  vorigen  Hicli- 
ters  von  Consiauiinopel;  37)  Verleihung  der  Richtersiellen  tos 
Kairo,  Adrianopel  und  Brasa;  38)  Soldaustahlung  der  Trap- 
pen; 39)  Verleihang  der  Statthalterschaft  Analoli  an  den  Sult- 
balter  Karaman's,  Esseid  Alipascha,  und  BestKtigung  der  VW 
firschaft  dem  Elhadsch  Abdipascba ;  30)  Absetzung  des  Kijji  J« 
Grosswerirs,  Elhadsch  Ebubekr  Aga's,  und  VerSudetung  ciarttr 
Aemter;  3J.)  Freylassuag  des  vorigen  ObcrstlandrichlersRiunili''i 
Abdullah  Efendi's,  Ketscheddschi  Ssalib  Efendi's  und  der  abri|«> 
Verbannten:  33)  Verleihung  derRichterslelle  vonHaleh  ;  33)A^ 
Setzung  und  Anstellung  des  Bostandschibaschi ;  34)  Tod  desRr'> 
Efeodi  Mohammed  DUrri  Efcndi;  35)  Leb ensbeschrei bang  i"' 
selben;  36)  AbseUung  und  Anstellung  des  Itichters  von  Coa- 
Stantiaopcl ;  37)  Anordnung  der  'Bezahlung  der  Pacbtiinseni  )S) 
Abschrift  des  Schreibens  des  Grossweflrs;  39)  Beatiminung  J" 
ersten  Muhatebedscbi  Ahmed  Efcndi  zur  Aufsicht  der  Schla»" 
des  schwarten  Meeres;  4(1)  Herrichtaog  von  Geschenken;  U) 
Verleibnng  der  Ricblerstelle  von  Jerasalem;  43)  AnszugdtrSiu- 
re,  d.  i.  des  jährlichen  Gnadengeschenkes  nachMekka;  43) Ver- 
leihung der  Statthalterschaft  Rakka;  44)  BerUcksichiiguBg  il'' 
Unterschiedes  des  Sonnen-  hnd  Mondjahres  in  Erhebung  d<r 
Steuern;  46)  Verleihung  des  Ranges  von  Landrichlem  Rumili'' 
und  Anatoli's;  46)  Verleihung  des  Hanges  eines  Beglerbegs  sB 
Ruscbwanfade   Abdurrahmaubeg ;   47)   Verleibnng   der  WeGr* 
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^^tlrde  and  der  Staiihalterschafl  AnatolPs  an  den  Kiaja  des  vo^ 
^igcn  Grosswefirs ,  Elhadsch  Ebubekr  Aga ;  48)  VoDendang  des 
^p«isegebäades  der  Walide ;  49)  Verleihung  der  Richterstelle 
'^on  Galata;  50)  Vollendung  des  Baues  des  Thurmes  Galata*s; 
^1)  Ankunft  des  abgeschnittenen  Kopfes  Adschemoghli's  ;  59)  Ver- 
leihung einiger  Mollastellen ;  53)  Verleihung  dcrLandschailAda- 
:3ia  an  den  Beglerbeg  Jusufpascha ;  54)  Tod  des  Scheichs  Hu- 
daji  Mohammed  Ruscheni  Efendi ;  55)  Verzeihung  und  Bestäli- 
gong  der  Wedrschaft,  gewährt  dem  Statthalter  Anatoli*s ,  Alipa- 
scha; 56)  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von  Adriano- 
pel; 57)  Absetzung  des  ersten  Defterdars ;  58)  ein  kaiserl.  Kriegs- 
•chi£F  vom  Stapel  gelassen ;  59)  Tod  Mohammed  Saidbeg^s ,  ei- 
nes der  Oberstlandrichter,  und  seine  Lebensbeschreibung;  60) 
Eingabe  eines  Memoire*s  des  Gesandten  nach  England,  zur  Ueber- 
gabe  des  kaiserl.  Beglaobigungsschreibens ;  61)  Abschrifl  sei- 
nes Bothschaflsberichtes ;  62)  Ernennung  von  Gesandten  nach 
Oesterreich  und  Preussen ;  63)  Verbannung  des  Predigers  llamfa 
Efendi;  64)  Anstellung  und  Absetzung  des  Woiwoden  der  Mol- 
dau;  65)  Anerkennung  der  französischen  Republik,  von  Seite  der 
hohen  Pforte;  Ursachen  der  Revolution  und  Verhältnisse  Frank- 
reiches  za  anderen  europäischen  Mächten;  66)  Ankunft  von  Be- 
richten vom  Chan  Eriwan*s  und  Karabagh's;  67)  AnkunA  der 
kaiserl.  Flotte ;  68)  Verleihung  der  Statthalterschaft  Itschil  an 
den  Statthalter  von  Karaman;  69)  Absetzung  und  Anstellung  des 
Reis  Efendi;  70)  Anordnung  der  Geschäfte  des  Mundvorralhes ; 
71)  Ankunft  der  abgeschnittenen  Köpfe  Kardschi^s  und  Tar- 
oghli*s ;  72)  Tod  Mohammed  Efendi*s,  des  vorigen  Richters  von 
Constantinopel ,  und  aeine  Lebensbeschreibung ;  73)  Verleihung 
der  Statthalterschaft  Karfs ;  74)  Verleihung  des  Ranges  eines  Rich- 
ters von  Mekka  an  den  Protomedicus  Mohammed  Ssadik  Efendi, 
and  Verleihung  der  Richterstelle  Adrianoper«  an  Seid  Ahmed 
Efendi ;  75)  Vollendung  der  Wasserbecken  einiger  Moscheen. 
—  76)  ßegebenheiun  des  Jahres  1210  (1795) ;  77)  Bestrafung  eini- 
ger Bösewichter;  78)  Soldauszahlung;  79)  Absetzung  und  An- 
stellung des  Festungsbefehlshabers  von  Widin ;  80)  Gastereyen 
üh  Lewendtschiftlik ;  81)  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters 
von  Adrianopel  an  den  vorigen  Richter  von  Galata,  Eminpa- 
achafade  Mohammed  Eminbeg ;  82)  .Absetzung  und  Anstellung 
des  Befehlshabers  von  Fasch;  83)  Verleihung  des  Ranges  eines 
Beglerbeg  an  Mahmudheg ;  84)  Verpflichtungen  der  Wefire  nach 
der  neuen  Einrichtung;  85)  Veileihnngen  einiger  Stellen  der 
Innung  der  Janitscharen ;  86)  Ankunft  des  Kammerdieners  des 
Forsten  Anführers  der  Pilgerkarawane,  und  Nachricht  des  To- 
des einiger  Pilger ;  87)  Lebensbeschreibung  Seid  FeifuUah  Efen- 
di*s ;  88)  Absetzung  und  Anstellung  des  Statthalters  von  Kara- 
IX.  15 
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man  und  Diarbekr;  8P)  Diwan,  füir  den  ragusMischen  Gesandten 
veranstaltet;  90)  Ankunft  der  Flotte  aus  dem  weissen  Meere; 
91)  Vollendung  des  Baues  des  Derwischenklosters  zu  Kasimpa- 
scha;  92)  Uebersiedlung  des  Sultans  von  Beschiktasch  nach  dem 
Pallaste  von  Topkapu ;  93)  Feyer  des  Geburtsfestes  des  Prophe- 
ten; 94)  Verleihung  einiger  Mollastellen;  95)  Ankunft  von  Ge- 
schenken und  Berichten  von  Hamudpascha,  dem  Dei  von  Tunis, 
mittelst  Jusuf  Chodscha,  und  BUckkehr  desselben  nach  ErftLllnng 
seiner  Forderungen ;  96)  Verleihung  der  Statthalterschaft  Tri- 
polis (in  Afrika)  an  Jusufbeg ;  97)  Ankunft  von  Berichten  des 
Statthalters  £rferum*s ;  einige  Begebenheiten  in  Persien  anter 
der  Begierung  Aga  Mohammed  Chan*s  und  Berathung  darOber; 
98)  I^iederlage  einiger  Bösewichter  Aufruhrer  im  Gebirge;  99) 
Absetzung  und  Anstellung  des  Fürsten  Führers  der  Pilgerkara- 
wane und  Verleihung  einiger  Wefirsstellen ;  100)  Soldauszah- 
lung der  Truppen;  101)  Vollendung  der  Gebäude  der  Wakfe 
(Beligionsstiftungen)  der  Sultaninn Walide;  lOQ)  Verleihung  der 
Statthalterschaft  vonMeraasch  an  Derwischpascha,  nach  dem  To- 
de Sulkadrfade  Omerpascha*s ;  103)  Veränderung  der  Sandscha- 
ke Canea  und  Lepanto;  104)  Auskunft  des  von  der  Riala  (dem 
Schiffe  des  Contreadmirals)  im  weissen  Meere  erlittenen  un- 
glücklichen Zufalls ;  105)  Absetzung  und  Anstellung  des  Kiaja- 
beg  des  GrossweHrs  (Minister  des  Inneren) ;  106)  neue  Einrich- 
tung der  Pulverfabriken;  107)  Tod  Daghistani  Ibrahim  Efendrs, 
eines  der  Oberstlandrichter,  und  seine  Lebensbeschreibung ;  108) 
Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von  Constantinopel  und 
anderer  Rangstellen  derUlema  ;  109)  Einrichtung  der  Aufzeich- 
nung der  Begebenheiten  durch  den  Beichsgeschirhtschreiber; 
110)  Abschrift  der  vom  Geschichtschreiber  eingegebenen  Denk- 
schrift ^  111)  Befehl  des  Grosswedrs;  112)  Absetzung  und  An- 
stellung des  Secretärs  des  Kiajabeg ;  113)  Verleihung  der  We- 
firswUrde  an  Mohammed  Hakkiheg^  114)  neue  Einrichtung  der 
kleinen  und  grossen  Lehen  f7\mar  und  Siameij ;  115)  Abschrift 
des  desshalb  erlassenen  kaiserl. Handschreibens;  116)  Absetzung 
und  Anstellung  des  kaiserl.  obersten  W^affenträgers ;  117)  An- 
kunft des  abgeschnittenen  Kopfes  des  Ajan  von  Sogud,  des  Woi- 
woden  von  Athen  und  des  Baliadschi  Weli ;  118)  neue  Einrich- 
tung der  Kammer  und  VertheiluUg  der  Statthalterschaften  in  Ana- 
toli  und  Rumili ;  119)  neue  Einrichtung  der  Untersuchung  Con- 
BtantinopePs ;  120)  Verleihung  der  Oberstlandrichterstelle  Ro- 
mili^s  und  einiger  Mollastellen;  121)  Absetzung  und  Anstellung 
des  ersten  Oberststallmeisters  des  Kaisers;  122)  Verleihung  der 
Sandschakschaft  Jenischehr  an  Mahmudpascha;  123)  Absetzung 
und  Anstellung  des  Tschau^chbaschi;  124)  Auszug  der  kaiserl. 
Surre  nach  Mekka  ;  125)  Verleihung  des  Ranges   eines  Richters 
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y^wk.  Adrianopel  und  der  Richterstelle  von  Jenischehr;  126)  neue 
Ei  Zurichtung  des  Arsenales ;    127)  Erneaerang  der  Bemastungs- 
ni^scbine ;  Bau  der  Fontainen  fUr  die  Schaluppen,  und  des  gros- 
ses^ Beckens  im  kaiserl.  Arsenale;  12S)  Ausrüstung  einiger  Kanf- 
falftjrleyschiffe  von  den  Pfortenminislern ;  129)  Begnadigung  nnjl 
^OÄlussung  Pasbanoghli^s ;  130)  Wefirsveränderongen ;  131)  An- 
^(^xxft  des  abgeschnittenen  Kopfes  des   Ajan  von   Chafsköi ;  132) 
^^^^^  des  Adschi  Menaw  und  einiger  Rädelsführer  der  Lefghi; 
1^3)  Verleihung  einiger  Mollastellen;  134)  Begebenheiten  in  Per- 
^^^mzk.  unter .  der  Regierung  Aga  Mohammed  Chan*s  ;  135)  Abse- 
***^^3g  und  Verbannung  des  Vorstehers  der  Baumeister;  136)Aus> 
**^^^lung  des  Soldes  der  Truppen;  137)  Abschrift  des  bey  dieser 
^  ^legenheit  erlassenen  kaiserl.  Handschreibens  ;  138)  Absetzung 
Anstellung   des  Defterdar  Efendi ;    139)  Tod  Wefat  Sinan- 
e  £fendi*s  und  des  Scheichs  der  Aja  Sofia ,  Mohammed  Seid 
^  ^<endi*s ;  140)  Beendigung  der  österreichischen  Abgränzung ;  141) 
^^^seUung  und  Verbannung  des  Vorstehers  der  Fleischer,  0%^ 
''^anAga's;  142)  Ankunft  der  abgeschnittenen  Köpfe  von  Bergauf- 
i^Ührern  and  einigen  Ajan,  von   Seite  Hakkipascha's ;    143)  Tod 
^es  Gerstenaufsehers  Jusuf  Efendi  fade  Schefik  Efendi;  144)  Ver- 
leihung At%  Sandschaks  von  Lepanto  an  Welieddinpascha ;  145) 
Tod  Ibrahimbeg  Efendi*s ,  eines  der  Ulema ,  und  seine  Lebens- 
beschreibung; 146)  Verleihung  der  Richterstelle  von  Mekka  an 
Alifade  Norallah  Efendi;  147)  Tod   Chaberullah  Efendi's ,  eines 
der  Oberstlandrichler;  148)  .Aemlerverleihungen ;  149)  wichtiges 
Geschäft  der  neuen  Einrichtung;   150)  Bedingnisse  der  neuen 
Einkünfte ;  151)  Bedingnisse  des  Besitzes  der  um  zehn  Beutel 
erhöhten  Pachtungen;  152)  Bedingnisse  der  Verleihung  der   er- 
ledigten Lehen  auf  ein  Jahr  vorhinein;  153)  Abschrift  des  kais. 
Handschreibens;  154)  Abschrift  der  neuen  Einrichtung,  in  Be- 
treff des   gleich  zu  entrichtenden  Pachtschillings ;    155)  Beding- 
nisse der  neuen  Einrichtung  des  kaiserl.  Geschiltzwesens ;  156) 
Bedingnisse  der  neuen  Einrichtung  der  Flintenschützen,  des  Vor- 
stehers derselben,  der  Meister  CUsiaJ  und  Gehülfen  (JamakJ  ; 
157)  Bedingnisse  der  fünf,  der  Innung  des  kaiserl.  Gcschülzwe- 
sens  zugegebenen,  Wundärzte;  158)  Bedingnisse  des  Lebensun^ 
ierhaltes  des  vorigen  Aga  undKiaja;  159)  Bedingnisse  der  neuen 
Stuckgiesserey ;  160)  Bedingnisse  der  von  dem  kaiserl.  Geschütz- 
wesen neu  eingerichteten  Kanzley  des    Tagebuches  (RufnameJ; 
161)  Bedingnisse  der  zur  Ruheselzung  des  Vorstehers  der  Feuer- 
spritzer der  Kanoniere  nach  zwey  Jahren;  162)  Bedingnisse  der 
Kfindigungstaxe  der  erledigten  Stellen  der  zur  Ruhe  gesetzten ; 
163)  Bedingnisse  der  neuen  Einrichtung  der  Besoldung  der  Artil- 
leristen und  Stuckfuhrleute  in    den  Besatzungen;  164)  Beding- 
nisse  der  neuen  Einrichtung  des  Herdes  der  Stuckfuhrleute  ;  165) 
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Anhang  dieser  Bedingnisse; ^166)  Bedfngnisse  der  neuen  Ein — ■. 
richtong   des  Herdes  der  Bombenwerfer;    167)  Anhang  zu  dei 
obgedachten    Bedingnissen;    168)    weiterer  Anhang  derselben r 
169)  Bedingnisse  der  neuen  Einrichtung  des  Herdes  fCorpsJ  den 
Minengräber;  170)  Bedingnissf  des  in  dem  LewendtschiflHk  (d< 
Meierhofe  der  Seesoldaten  zwischen  Constantinopel  und  Bojuk- 
dere)  eingeübten  neuen  Soldaten;    171)  Einrichtung  der  Mann- 
schaft der  sieben  Schlösser  des  Canals  des  schwarzen  Meer« 
(Rumili  Fanari,  Anaioli  Fanari ,  Eriwandsehik ,  Gharibdsehe,  Po^ 
reaskalaasi,  Rumili  Kasvaghi,  jinatoli  KawagkiJ  ;    17t)  Bedingnisse 
der   ftlr  die  vier,  im  Canale  des  schwarzen  Meeres   liegeüden 
Schlösser  bestimmten  Mannschaft  der  Bostandschi  fTelU  Tabije, 
Jusehaa  Tabijesi,   Rumili  Kawaghi ,   Anatali  KawaghiJ ;    173)   der 
nachträglich  dem  Exercier- Reglement  eingeschaltete  Artikel,  in 
Betreff  dessen,  was  zu  beobachten,  wenn  mit  widrigem  Winde  ein 
kaiserl.  Schiff  in  den  Canal  des  schwarzen  Meeres  ein^Xuft;  174)       ^J)      * 
Diwan,  wegen  der  Audienz  des  französischen  Bothschafters ;  175) 
Erdbeben  zu  Laodicäa  in  Syrien ;  176)  Verleihung  der  Richter- 
steilen  von  Galata  und  Skutari ;  177)  kaiserl.  Uebersiedlung  nach 
Beschiktasch ;  178)  Verleihung  der  Würde  eines  Beglerbegs  an 
Abdibeg,  den  Mutesellim  von  Jenibafari;    179)  Verleihung  des 
Ranges   eines  Beglerbegs  an  Welibeg,    den    Sohn  Alipascha*s 
'  von  Depedelen;   180)  Veranstaltung  einer  Gasterey  zu  Lewend-      — *" 
fschiftlik  ftir  den  Grosswefir;  181)  Abschrift  des  kaiserl.  Hand-     — ^ 
Schreibens.  —  Begebenheilen  des  Jahres  1211  (1796).  182)  Verlei-      — •*' 
hung  der  Stelle  des   Oberstlandrichters  an  Muftifade  Seid  Mo- 
hammed Efendi;    183)  Verleihung  des  Sandschakes  von^Karasi 
an  denBeglerbeg  Ibrahimpascha,  und  Bestimmung  eines  Befehls- 
habers nach  Akkerman;   184)  Brand  zu  Adrianopel;    185)  Tod 
Togharmadschifade   Abdullah  Efendi*s,    des  vorigen  Kiajabeg, 
und  seine  Lebensbeschreibung ;  186)  Soldauszahlung ;  187)  Ver- 
leihung der  Statthalterschaften  von  Tschildir  und  Adana;  188) 
Ankunft  von  Berichten  Mustafapascha*s ,  des  Inhabers  der  San- 
dschake von  Selanik  ,  in  Betreff  der  Einbringung  von  Bösewich- 
tem  Aufrührern;   189)  Ankunft  des  abgeschnittenen  Kopfes  des 
Häuptlings  der  BergaufrUhrer;   190)  Hinrichtung  und  Vernich- 
tung des  Ajan  von  Lemnos;  191)  Absetzung  des  Reis  Efendi  Ra- 
tib;  Verbannung  des  Pfortendolmetsches;  Absetzung  des  Woi-       — ^' 

woden  der  Walachey;    192)  Ankunft  des  Tschokadar  des  För- '' 

sten  der  Karawane ;  193)  Verleihung  der  Wefirswörde  an  den 
Beglerbeg  Osmanpascha  mit  der  Befehlshaberschaft  von  Anapa ; 
194)  Ankunft  der  kaiserl.  Flotte  aus  dem  weissen  Meere;  195) 
Ablesung  der  Hymnen  auf  die  Geburt  des  Propheten ;  196)  Ver- 
bannung des  Nischandschi  Abdullah  Efendi ;  197)  Verwechslung 
der  Statthalterstellen  Canea^s  und  Candia*s ;  198)  Diwan ,  wegen 
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'««Ulliriing  des  WoivodMi  der  VyaJachcy ;  199)  Verleihung  der 
•^^aUbaltf rschaft  lUchil  an  Seid  OMnaapasclia ;  200)  Beslimmuag 
<iejjiach  Preussen  geschickten  Gesandten,  Ali  Efendi ,  zur  Ge- 
Müddcliaft nach  Frankreich,  und  Ernennung  Naili  Efendi's  an 
deuen  Statt;  201)  kaiserl.  Uebersiedlung  von  Beschiktasch  nach 
Topkapu ;  202)  AbseUung  des  Statthalters  von  Tripolis  in  Sy- 
rien, M nsapascha*s ,   und  Anstellung  des  dermahligen  Fuhrers 
der  Pilgerkarawane,  Paschafade  Chalilbegs ,  als  Beglerbeg ;  203) 
Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von  Mekka  an  Seid  Ah- 
ned  Efendi  und  Paschafade  Mohammed  Eminbeg,  und  anderer 
Mollastellen;  204)  Eintreffen  der  Nachricht  des  Todes  Mahmud- 
pascha^s,  des  Inhabers  des  Sandschakes  Skutari ;  205)  Verwechs- 
lung der  Sandschake  von  Kirschehri  und  Begschehri ;  206)  Be- 
stimmaDg  Ismail  Efendi*s  aur  Gesandtschaft  aach  England  j  207) 
derKiaja  der  Janitscharen  wird  zur  Ruhe  gesetzt;  203)  Einrich- 
tung einiger  Kanzleyen ;  209)  Abschrift  des  Befehles  fBujuriddiJ 
des Grossweßrs ;  210)  Abschrift  eines  zweyten  Befehles;  211)  die 
eines  dritten;  212)  eines  vieHen ;  213)  eines  fünften;  214)  Verlei- 
han^  des  Sandschakes  Ochri  an  Mahmudpascha ;  215)  Soldaus- 
salklang  der  Truppen;.  216)  Bestimmung  Ali  Afif  Efendi*s  zur  Ge- 
■andtschaft  nach  Preussen ;  217)  Ankunft  der  Nachricht  des  To- 
^u  des  zur  Ruhe '  gesetzten  Seid  Mustafapascha  und  seine  Le- 
bensbeschreibung ;  218)  Abschrift  der  neuen  Einrichtung,  in  Be- 
treff des  Kaffeh*s ;   219)  Verleihung  der  Richterstelle  von   Con- 
sUntinopel  an  Hamdnllahbeg  Efendi;   220)  Absetzung  und  An- 
stellaog  des  Bostandschibaschi  von   Adrianopel;   221)   Ankunft 
einer  Nachricht  vom  russischen  Feldmarschall;  222)  Absetzung 
^es  Untersuchers  der  frommen  Stiftungen;   223)    Ankunft   der 
Nachricht  des  Todes  Kara  Oamanfade*s ;  224)  Diwan,  wegen  der 
Andienz  des  schwedischen  Gesandten ;   225)  Absetzung  und  An- 
«tdlang  des  Oberstlandrichters  Rumili*s;  226)  Nachricht  des  To- 
des des  Scheichs   Mekka*s ;   227)   Ankunft  persischer  Schreiben 
ia  Betreff  Aga  Mohammed  Chan*s  ;  228)  Abschrift  des  Schreibens 
^  GrosswefirA ;  229)  Auszug  der  kaiserl.  Surre  (des  jährlichen 
Gnadengeschenkes  nach  Mekka);  230)   Tod  Kelledschi  Osman- 
pascba's;   231)  Verleihung  der  Stalthalterschaft  von  Tschildir; 
W^  Verleihung  der  Richterstelle  von  Haleb ;   233)  Diwan ,  we- 
Ken  der  Audienz  des  französischen  Bothschafters ;  234)  Begna- 
digonj;  und  Freylassung  des  vorigen  Nischandschibaschi  Abdul- 
^  Berri  Efendi ;  235)  neue  Einrichtung ,  in  Betreff  der  Eintra- 
|vng  der  Urkunden  und  Berichte  in  das  Protokoll  der  Kanz- 
%en;  236)  Diwan,  wegen  der  Audienz  des  venezianischen  Both- 
ichafters;  237)  Verleihung  des  Ranges  eines  Oberstlandrichters 
^  Saamanifade ,  und  des  Ranges  eines  Richters  von  Mekka  an 
Wtrdarirade;  238)  Soldaussahlung  der  Truppen;  239)  Brand. 
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^m  Thore  Afabkapu ;  240)  eine  kaiserl.  Felake  wird  sammt  tvtj 

Fregallea  und  einer  Schahlije  (Schebeke)  vom  Stapel  gelasseo  •         \v^ 

241)  Absetzung  und  Anstellung  des  Vorstehers  der  Aerstc;  242^3 

Verboth    der   neu    aufgebrachten  Schuldigkeiten   der  fromm^^^^ 

Stiftungen;  243)  Vorfall  von  Streit  zu   Smyma;  244)  Abschri^ 

des  Berichtes  hierüber;  245)  kaiserl.  Verleihungen;  246)  Verle  ^ 

hung  von  Mollastellen;  247)  Diwan, wegen  der  Audienz  des 

sischen  Gesandten ;  248)  Verleihung  der  Statthalterschaft  Hai 

an  Hakkipascha ,  und  Rumiirs   an  den  Statthalter  von  Belgrad         « 

Musta(apascha  ;  249)  Verleihung  der  Statthalterschaft  Rakka  mi^*-  t 

der  Wefirswürde  an  Scheichfade  Esseid  Ibrahimaga ;   250)  Toi£^      -^ 

Abdullah  Molla  £fendi*s ,  eines  der  Ulema ,    und  seine  Lebens 

beschreibung ;   251)   kaiserliche  Uebersiedlung  nach   dem  Som- 

merpallaste  von  Beschiktasch;  252)  Vollendung    der  Lesung  d 

Auslegung  des  Korans  in    der  Suleimanije ;    253)  Verbannoni 

des  Richters   AdrianopeFs,    Kebirifade  Abdurrahman  EfendiW 

—  Begebenheiten  d.  J.  1212    (26.    Juni  us    1797).   254)    AbseUu 

und  Anstellung    des   Oberstlandrichters   von    Anatoli ;    Verlei 

hung  des  Ranges    dieser  Würde  an  mehrere  Ulema  ».und  d 

Ranges   eines  Richters   von   Mekka    und   Medina ;   255)  Verlei — ^^ ^" 

hung  des  Sandscbakcs  von  Karahifsar  an  den  Feslungsbcfchls —  ^*" 

haber  von  Anapa  ,  Osmanpascha ;    ?56)  Verbannung  des   vori ^•' 

gen  Richters  von  Haleb ;  257)  AnkunA  Seid  Alipascha*s  an  dc^«r  ^^ 
•  Pforte,  und  sein  Aufbruch  zur  Vertilgung  der  Bösewichter  Berg — 
rebellen ;   258)  Soldauszahlung ;  259)  Verleihung  der  Beglerbeg— 
schall    an  Faflibegfade   Osmanaga;    260)   Eintreffen   der   Nach — 
rieht  vom  Tode  des  zur  Ruhe  gesetzten  Selaniki  Mustafapascha  ^      ^* 
261)  detlo  vom  Tode  Aga  Mohammed  Chan*s ;  262)  Verleihunf^^-^ 
der  Wefirswürde   an  Abdulschelilfade  Mohammedpascha ;  263)^C^^' 
Gastereyen  im  Lewendtschifllik ;    264)  Verbannung  des  Agapa 
schafade  Chalilbeg  und  Selimaga;  2^5)  Abschrift   des  von 
nach  Preussen  gesandten  Ali    Adf  Efendi    erstatteten  Berichtes 
über  die  Vollziehung  seines  Gesandtschaflsauftrages ;  266)Ueber- 
gabe  der  kaiserl.  Geschenke ;  267)  Hakkipascha  der  ^Ve^^s5teIIe 
entsetzt,  andere  werden  damit  begnadiget;   268)  Absetzung  des 
Bostandschibaschi ;   269)  Tod   Chodscha  Muflifade*s,    eines  der 
Ulema ,  und  seine   Lebensbeschreibung ;    270)  Tod  des  kaiserl. 
Schatzmeisters  Saidaga  von  Skutari ;  271)  Absetzung  und  Anstel- 
lung  des  Reis  Efendi ;  272)  Verleihung  des  Sandschakes  Lepanto 
an   den  Steuereintreiber  von  Morca ,   Mustafapasoha ,   mit  dem 
Range  eines  Beglerbeg;  273)  Verleihung  einiger  Wefirsstellen ; 
274)  detto  einiger  Mollastellen ;  275)  Feyer  der  Geburt  des  Pro- 
pheten ;  276)  Verwechslung  der  Sandschake  Alaije  und  Kirscheh- 
ri ;    277)   Fest ,  vom   Grosswefir  dem  Sultan  gegeben ;  278)  Ab- 
schrift des  kaiserl.  Handschreibens ;   279)  neue   Einrichtung  in 
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letreff  der  aus  dem  kaiserl.  Schatze  fliessendeu  Almoseaspeu« 
en  und  der  an  den  öffentlichen  Speiseh-Iusern  ausgctheilte^ 
irote  CFodolaJ  i  280)  Absetzung  und  Anstellung  des  Secretärs 
es  Kiflaraga;  281)  Verleihung  der  VVefirsstelle  an  den  Inhaber 
schildir*s,  Mohammed  Sabitpascha;  282)  Verleihung  der  Rich- 
irsteile  Aegypten*s  an  Nauman  Efendifade,  und  des  Ranges  eines 
lichters  von  Mekka  an  Beglifade;  283)  Brand  in  den  Schiffsbe- 
ültern  fHungarJ  des  kaiserl.  Arseqales ;  284)  Bericht  des  nach 
'eslerreich  geschickten  Gesandten  Ibrahim  Efendi  über  die  Ab- 
ibe  des  kaiserl.  Beglaubigungsschreibens ;  285)  der  kaiserliche 
bcrstkammerdiener  wird  mit  einer  Verwalterstelle  einer  Mo- 
bec als  Client  begnadiget ;  286)  der  Statthalter  Anatoli^s,  Seid 
\i ,  kehrt  zu  seinem  vorigeq  Amte  zurück,  nachdem  er  die  Bö- 
vrichier  Bergrehellen  gezUchtiget ;  287)  Ausbund  des  Berichtes 
s  nach  Frankreich  als  Gesandter  geschickten  Ali  Efendi ,  über 
e  Vollziehung  seiner  Amtspflichten;  288)  kaiserl.  Uebersied- 
ig  von  Beschiktasch  nach  dem  Pallaste  von  Topkapu;  289)  An- 
afit der  kleinen  Flotte  aus  dem  schwarzen  Meere;  290)  Ver- 
hung  des  Ranges  des  Richters  von  Constantinopel  an  liam- 
ilahbeg  Efendi,  und  Mckka*s  an  Medhifade  Efendi;  291)  Aus- 
ilung  des  Soldes  der  Truppen;  292)  Abschrift  kaiserl.  Iland- 
ireibens  ;  293)  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von  Mek- 
an  einige  Ulema;  294)  Eintreffen  der  Nachricht  des  Frie- 
OS  Ewischen  Oesterreich  und  Frankreich;  295)  Exercier-Re- 
»meni  fUr  die  nach  aussen  bestimmten  Kanoniere  und  Stuck- 
hrleule;  296)  Ankunft  eines  Berichtschreibens  des  Statthalters 
n  Bagdad  über  persische  Begebenheiten;  297)  Tod  des  vori- 
n  Mufti ,  Mohammed  VVeli  Efendi ;  298)  Verleihung  der  Beg- 
rbegstelle  an  Ibrahimpaschafade  Schehsuwarbeg ;  299)  Nieder- 
ge  des  arabischen  Stammfürsten  Scheich  Chafail,  durch  den 
^ithalter  von  Bagdad ;  300)  Absetzung  und  Anstellung  des  Ja- 
it5char«naga ;  301)  Eintreffen  der  Berichte  Sia  Pascha*s  über 
ertilgung  von  Bösewichtern;  302)  Berathung  an  der  Pforte  we- 
en  Pasbanoghli,  und  Vorkehi^ungen  zu  seiner  Ausrottung  ge- 
•ofifen;  303)  Abschrift  des  hierüber  erlassenen  Fetwa;  «304)  An- 
anfl  einiger  Nachrichten  von  Seite  Warna's ;  305)  neue  Ein- 
ichtong  der  Pachten  von  Ilama,  Himfs,  Maarreton-nuuman 
nd  den  Saatfeldern  von  Hossnol-ekrad ;  306)  Absetzung  und  An- 
lellung  des  Richters  von  Constantinopel;  307)  Absetzung  und 
kAstellung  des,  Woiwoden  der  Walachey;  308)  Abschrift  des 
'riedens Vertrages  zwischen  Oesterreich  und  .Frankreich ;  309) 
eae  nachträgliche  Einrichtung  der  Reiterey ,  als  Anhang  zu 
ler  neuen  Einrichtung  der  Herde  (Corps)  der  Kanoniere  und 
»tuckfuhrleate ;  310)  Absetzung  des  Bostandschibaschi  Adriano- 
»eFs  \  3U)  Verbannung  des  vorigea  Gegemchreibers  der  Reite* 
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rey ,  Raschid  Efendrs ;  31!2)  Diwan  zar  loslallirong  des  Woiwo- 
den  der  WaUchey;  313)  Anstei lang  und  Absetzung  des  Oberil- 


landrichters  Runiili*s,  und  Verleihung  einiger  Motlastellen;  314)^^-9) 

Verleihung  des  Sandschakes  von  Klis  an  Ibrahimpascha;  315)  Ein .m- 

treffen  erfreulicher  Nachrichten  von  Rusdschuk;  316)  Auszug  dei 
kaiserl.  Surre;  317)  Bestätigung  derWefirschaft  Morali  Ahmed- 
pascha*s  und  Nassuhpascha*s ;  318)  Eintreffen  der  Nachricht  dei 
Niederlage  einiger  Bösewichter  in  der  Gegend  Belgrad*s ;  319] 
detto  in  der  Gegend  Sofia*s ;  320)  ein  kaiserl.  Kriegsschiff  wii 
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vom  Stapel  gelassen ;  321)  Soldauszahlung ;  322)  Aufbrach  des 
Seraskers  Kapudanpascha  Hnsein  gegen  Kallipolis,  and  seine  Zu- 
rUckkehr ;  32.'0  Kette  (Beförderung)  der  Scheiche  der  Moscheen; 
324)  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von  Mekka  an  den 
ersten  und  zweyten  Imam  des  Sultans;  325)  Eintreffen  der  Nach- 
richt der  Vernichtung  einiger  Bösewichter  in  Rumili ;  326)  Nie- 
derlage einiger  Bösewichter  in  der  Gegend  von  Sistow;  327)  Ssa- 
riklioghli  wird  in  Verhafl  genommen  und  hingerichtet;  328) 
Nachricht  von  den  Anschlägen  einiger  Bösewichter  in  der  Ge- 
gend Semendra*s  ;  329)  Tod  Abdallah  Buni  Efendi*s  and  seine  kur- 
ze Lebensbeschreibung ;  330)  Eintreffen  der  Nachricht  von  der 
Flucht  einiger  Bösewichter  zu  Berkofdsche  und  Pduna ;  331)  Hin- 
richtung des  Kiaja  des  Befehlshabers  Widin*s ,  Hadschi  Abdi- 
pasrha*s;  332)  Tod  des  Reis  Efendi  Mohammed  Raschid  Efendi; 
'333)  Verleihung  des  Ranges  eines  Beglerbegs  an  Derwischbeg;  S  "^J 
334)  Auskunft  der  Niederlage  einiger  Rebellen  in  der  Gegend  Ä^^ 
von  Widin;  335)  Tod  des  Cereraonicnmeisters  Nami  Efendi;  ^  '» 
33r))  Nachricht  von  Rcbellenniederlage  in  der  Gegend  von  Kul-  — ^' 
leli  und  Nicopolis  ;  337)  Veränderung  einiger  Wedrsstellen  ;  338)  ^^^) 
Eintreffen  der  Nachricht  der  Flucht  des  Rebellenhäuptlings  Emin- 
dsr.hik  aus  der  Gegend  von  Tirnova  ;  339)  Nachricht  der  Nie- 
derlage der  Rebellen  zu  Akdschar;  340)  Ankunft  von  Berichten 
des  VVoiwoden  der  Walachey ;  341)  Aufbruch  des  Seraskerpascha 
nach  Widin  ;  342)  neue  Einrichtung  des  Verkaufes  der  Pachtun- 
gen des  Miri  (Fiscus)  und  der  beyden  HeiligthUmer  (Mekka  and 
Medina) ;  343)  Tod  Ibrahimbeg  Efendi's,  des*  vorigen  Mafti,  und 
seine  Lebensbeschreibung;  344)  Verleihung  des  Sandschakes  Kir- 
schehri  an  Seid  Ahmedpascha;  345)  Diwan,  zar  Audienz  des  ras- 
sischen Gesandten ;  346)  kaiserliche  Uebersiedlung  nach  dem  Pal- 
laste von  Ainali  Kawak;  347)  Brand  za  Amaudköi ;  348)  Ver- 
änderungen von  Wefirsstellen ;  349)  Diwan ,  zur  Audienz  des 
preussischen  Gesandten;  350)  neue  Einrichtung  des  Soldes  der 
Bombardiere  und  Miniere ,  und  der  ihnen  beygegebenen  Feuer- 
spritzer.  —  Begebenheiien  d.  J.  1113  (l5.Janius  1798).  351)  Ver- 
leihung der  Oberstlandrichterstelle  Anato1i*s  and  der  Richter- 
stellen Mekka*s    and    Medina*s;    352)  Verleihung    der  Begier- 
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bc^schaft  von  Kirschehri  an  Mnsufabeg,  und  des  Sandschakes 
Güstendil  an  Palasi  Mohammedpascha;  353)  Eintreffen  von  Be- 
richten, von  Seite  des  Seraskers  Kapudan  Hnseinpascha;    354) 
Verleihung  einiger  Wefirstellen  und  Veränderang  des  Führers 
der  Pilgerkarawane;    355)   Erlaabniss  xam  Verkaafe  einzelner 
Pachtantheile ;    356)  kaiserliche    Uebersiedlong    nach  Beschik« 
tasch;  357)  Absetzung  und  Anstellang  des  zweyten  Stallmeisters 
und  des  Bostandsphibaschi ;  358)  Verwechslang  des  Aafsehers  der 
Gemüse ;   359)   Absetzung  und  Anstellang  des  Kiaja  des  Gross- 
wefirs;  360)  Veränderung  einiger  Wefire;  361)  Lesung  der  Hym- 
Dcn  der  Geburtsfeyer  des  Propheten;  362)  Tod  des  Kiflaraga; 
363)  Ernennung  Jusuf  Siapascha*s  zum  Grosswefir,  and  Aaschir 
Mustafa  Efendi^s  zum  Mufti ;  364)  Chronogramm  des  Reichshisto-  ' 
riographen  auf  diese  Ernennungen ;   365)   Abschrift  des  kaiserl. 
Handschreibens  zur  Ernennung  des  Grosswedrs;  366)  des  Mufli; 
367)  Verleihung   einiger  Mollastellen;  368)  kaiserl.  Uebersied- 
long  nach  Topkapu ;  369)  Vernichtung  einiger  Rebellen  za  Se- 
lanik;  370)  Absetzung  und  Anstellung  des  Aga  der  Janitschalren ; 
371)  Verleihung  einiger  Wefirsstellen ;  372)  Verleihung  der  Rich- 
tentelle Kairo*s  und  Smyrna*s;  373)  Soldauszahlnng ;  374)  Ab- 
setxoog  and  Anstellung  des  Kiaja  der  Janitscharen ;  375)  Ursa- 
k|       cbe  der  Hinrichtung  Seid  Alipascha^s,  des  Statthalters  Rumifi*s » 
376)  Friedensbrach  Frankreich*s  und  Begebenheiten  in  Aegyp- 
^Q;  377)  Abschrift  des  russischen  Bnndesvertrages ;   378)  des 
^       englischen ;  Absetzung  und  Anstellung  des  Tschaoschbaachi  der 
'i       bohea  Pforte ;  379)  Verleihung  Rumi]i*s  an  Ifsmetbeg  Efendi  und 
^{       Aarif  Efendi;  380)  Absetzung  und  Anstellang  des  Richters  von 
Constantinopel ,  und  Verleihung  des  Ranges  eines  Richters  von 
Mekka  an  einige  Ulema;  381)  Tod   des  Befehlshabers  von  Cho- 
(3m,  Hnsameddinpascha ;   382)  Verleihung  der  Defterdarstelle 
<Q  Damad  Abdulkerim  Efendi ;  383)  Diwan,  zur  Audienz  des  eng- 
lischen Gesandten ;  384)  Absetzung  ond  Anstellang  des  Oberst- 
I>Qdrichters  Rumili*s  und  Verleihung  einiger  Aemter;   385)  Be- 
gnadigung und  Loslassnng  des  vorigen  Mufti  Dttrrifade  Moham- 
iited  Aarif  Efendi ;   386)  Verleihung  der  Wefirswttrde  an  Seid 
Hnieinpascha :  387)  Ai^zug  der  kaiserl.  Surre ;  388)  Verleihung 
^(r  Aafseherstelle  der  Körner  an  Ferdewsi  Efendi ;  389)  VerXn- 
^^niDg  des  Sandschakes  von  Morea  und  Lepanto ;  390)  Verlei- 
Wg  der  Stelle  eines  Secretürs  und  Führers  der  Pilgerkarawane 
^n  Dtchefar  Ahmedpascha ;   391)  Bestimmung  Esaadbeg*s   zur 
^ctandUchaft  nach  Preussen ;  392)  Tod  des  Scheichs  von  Gala- 
nt Ghalib  Efendi*s;  393)  neue  Einrichtung  in  Betreff  der  Rich- 
^tellein  anderen  wissenschaftlichen  Aemtem;  394)  Absetzung 
^d  Anstellung  dea  ersten  ond  zweyten  Tefkeredschi ;  395)  Veiv 
leihong  der  Richterstelle  von  Haleb ;  396)  Verleihung  der  Reg-. 
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lerbegstelle  aa  Machdam,  den  SUHhalter  von  Erieram ;  397)  Tod 
des  Defteraafsehers  Scherbetdschifade  Mohammed  Emini  Efen- 
di ;  398)  Absetzung  and  Hinrichtung  des  vorigen  Woiwoden  der 

Walachcy,  Michalbegs ;  399)  Verbannung  des  Secrelärs  der  Kam- 

mern,  Raghib  Efendi^s,  und  des  Scheichs  der  Aja  Sofia,  Mardiui        ^-^ 

Efendi^s;  400)  Verleihung  derWeOrschaft  an  Depedelenli  Alipa-        

scha  von  Janina ;  401)  Eintreffen  der  Nachricht  des  Todes  des  -^ 
Statthalters  Bosnien*s,  Silihdar  Mustafapascha's ;  402)  kaiserliche  -^ 
Aemterverleihungen;  403)  Absetzung  des  Woiwoden  der  Mol-  — 
dau;  404)  Brand  zu  Pera;  405)  Verleihung  einiger  Mollastellen;         -^  i 

406)  Verleihung  der  Statthalterschaft  Trapezunt  an  Battal Ipascha;         ^  « 

407)  Ankunft  des  kaiserl.  Handschreibens  und  kaiserl.  Gesehen-         ' 

ke  an  den  Grosswefir ;  408)  Verleihung  einiger  Aemter  und  Auf-        —  ' 
pflanzung  der  Rossschweife ;  409)  Absetzung  und  Anstellung  des 
Bostandschibaschi ;  410)  Ernennung   £bubekrpascha*s   zum  Kai- 
makam ,  und  Verleihung  von  WeHrsstellen. 

Diese  Geschichte  hat  vorzüglich  wegen  der  darin  befindli- 
chen Grundgesetze  der  neuen  Einrichtungen  hohen  statistischen 
und  historischen  Werth. 

108)  Geschichte  Said  Efendi*s,  des  Kiaja  Weli  Efendifade^s. 
Diese  Geschichte  unterscheidet  sich  von  allen  übrigen  bisher 
bekannten  osmanischen  Geschichten  darin,  dass  dieselbe  keines- 
wegs die  Begebenheiten  in  Folge  von  Jahren  chronologisch  er- 
zählt, sondern  aus  den  Begebenheiten  des  vorigen  Jahrhundertes 
nur  die  hervorstechendsten,  aber  keineswegs  in  pragmatischem 
Zusammenhange,  heraushebt,  oft  mehrere  Jahre  überspringt,  <m  -^t 
und  nur  erst  mit  dem  Beginne  der  Regierung  Sultan  Selim*s  III.  -.9* 

grosses  Interesse  gewinnt ,  weil  sie ,  nach  Nuri ,  einen  getreuen  ^^^ 

Auszug  der   neuen  Einrichtungen  des    Finanzwesens    i:|nd    der  -rm.iv 

Truppen  liefert;  der  an   historischem  Gehalte  inhaltsschwerste  ^^>e 

Theil  des  Werkes  ist  aber  das  letzte  Drittel ,  welches  die  Ge-  —  — ' 
schichte  der  boyden  Thronumwälzungen,  wodurch  S.  Selim  III.  ^^* 

und  S.  Mustafa  IV.  vom  Throne  gestürzt  wurden,  in  der  grössteu  -ä-^ 
Ausftihrlichkeit  erzählt ;  das  was  Jucherot  und  Andreossy  über  "'^^  -^ 
dieselben  gesagt,  ist  in  Vergleich  mit  dessen  ausführlichem  Bc-  — ' 

richte  nicht  minder  ungenügend  und  einseitig,  als  die  europäi-  — * 

scheu  Berichte  früherer  Thronumwälzungen,  welche  erst  aus  den 
osmanischen  G^schichtsquellen  die  nötUige  Ergänzung  erhalten. 
Eine  andere  merkwürdige  Eigenheit  dieses  Geschichtswerkes  ist,  «'* 

dass  es  das  erste,  welches  von  europäischen,  in  die  Geschichte  ^ 

Russland^s  und  in  das  türkische  Kriegswesen  einschlagenden  Wer*  '^ 

ken ,  wie  die  Segur*s  und  Montecuccoli*s ,  Notiz  nimmt ;  sie  lie- 
fert  nicht  nur  in  bündigen  Auszügen  den  Frieden  von  Jassy,  * 

den  englischen  und  türkischen  Allianztract^it,  sondern  auch  die  ' 

{gleichzeitig  mit  den  letzten  ia.  Betreff  der  russischen  HülCiflotte 
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'^^MhlosscncD  Separat  ^  Gonveatioa ,   ffovoQ  »elbst  in  Schill 
^<iii]e  Spar  za  finden  ist    1)  Ueberblick  der  Verhältnisse  Ruas^ 
land*s  unter  Peter  I. ,  and  dessen  Kriege  mit  Carl  XU. ,  und  der 
Begebenheiten  bis  sam  Belgrader  Frieden ;  2)  Kriegserklärong 
gegen  Rassland  i.  J.  1768 ;  3)  Kriegsgeschichte  des  Jahres  1768 ; 
4)  die  Grosswefirschaft  des  Ali  Moldowandschi ,  anter  dem  die 
Moldau  verloren  ging ;  5)  Grosswedrschafl  Aufpaschafade^s  und 
Begebenheiten  des  Jahres  1769 ;  6)  die  Russen  in  Morea  und  im 
Archipel;  7)  die  Grosswefirschaflt  Mohammed  Silihdarpascha*s; 
Fall  von   Rusdschuk ,   Ismail ;    Besetzung  der   Krim  durch  di^ 
Rassen;  8)  Janitscharenempörung  im  Lager;  9)  Winterquartier 
za  Bafardschik;    10)  Gross wefirschafl  (zweyte)   Mahsinfade*s ; 
11)  5slerreichische  and  preussische  Vermittelang ;  Congress  von 
Fokschan;  12)  die  Russen  zu  Karassu;  Niederlage  bey  Silistra; 
13)  Daghistani  Alipascha*s  Ernennung  zum  Serasker  von  Karas- 
so;  14)  Tod  Sultan  Mustafa^s  III.  und  Nachfolge  S.  Abdulhamid 
Chan's;  15)  PohIen*s  Theilung;    Friede  von   Kainardsche;   16) 
Grosswefirschafl  Ifet  Mohammedpascha*s ;  Grosswefirschail  Da^ 
rendeli  Mohammedpascha*s;    18)  Ernennung  des  Kiajabeg  Cha- 
lil  Hamid   Efendi  zum   Grosswedr;  Bestätigung  der  Unabhän-> 
gif^keit  der  Tataren  der  Krim;  19)  Wiedereinsetzung  Schahingi- 
rai's  und  Abtretung  der  Krim;  20)  GrossweHrschafl  des  Chafine- ^ 
<lar  Alipascha,   nur  zehn  Monalhe  lang;   21)  Grosswefirschaft 
Jasttfjpascha*s ;  22)  Auszug  aus  Segur*s  Geschichte  der  Cabinete 
£oropa*s;    23)  Kriegserklärung  wider  Russland;  24)  Janitscha- 
reaaufruhr;  25)  Siege   im  Banat;   26)  Fall  von  Oczakow;  27)  S. 
Abiiulhamid^s  Tod  und  Sultan  Selim*s  III.  Thronbesteigung ;  28) 
ScbUcht  von  Martineslie ;  Fall  von  Belgrad ;  29)  Fall  von  Ben- 
^^r;  30)  Tod  des  Grosswefirs  Dschefairli  Hasanpascha,  welchem 
Schrrif  Hasaiipascha  von  Rasdschuk  folgt;  31)  Fall  von  Anapa; 
^ie  Russen  in  der  Kabarda  ;  der  Scheich  Manfsur;  32)  Congress 
<uid  Friede    von  Sistow ;   33)  Belohnung  der  Bevollmächtigten  ; 
^^)  Kriegsbegebenheiten  im  schwarzen  Meere;   35)  russischer 
Waffenstillstand ;  36)  Emeni^ung  der  Bevollmächtigten  zur  Ab* 
Schliessung  des  rassischen  Friedens ;  37)  Auszug  des  russischen 
Friedens  von  Jassy;    38)  Rückkehr  des   Grosswefirs  nach  Con- 
tUntiDopel ;  39)  politische  Betrachtungen  Über  die  Kraflepoche 
^cs  Wachsthumes  und  Flores  des  osmanischen  Reiches,  von  sei- 
ner Gründung  bis  ins  Jahr  1000  (1591) ,  und   die  Ursachen  des 
Sinkens  seiner  Macht  im  europäischen  Systeme  fNifamt Europa) ; 
40)  neue  Einrichtung  fNiJami  dschedidj ,  und  zwar  erstens  der 
Acaen Steuern  und  des Defterdars  desselben;  41)  Berufung  frem- 
der Officiere  in  osmanischen  Dienst ,  und  neue  Einrichtung  des 
Ueeres;  42)  neue  Einrichtung  der  Pachten;   43)  neue  Einrich- 
^  der  Artillerie;  44)  neue  ^inrichuing  des  Fuhrwesens;  45) 
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neae  Einrichtang  der  Stackg;iesserey ;  46)  neue  Einrichtung  de 
Palvermühlen ;  47)  neoe  Einrichlung  der  Flotten ;  48)  neae  Ein 
richtung  der  Bombardiere ;  49)  neue  Einrichtang  der  Minengrä 
her;  50)  neue  Einrichtang  der  Besatzung  der  neun  Schlösse 
des  Canales;  51)  Plan  der  französischen  Unternehmung  nach 
Aegypten,und  Conferenzen  wegen  Abschlusses  eines  Schutz-  nn 

Trutzbdndnisses  mit  England  und  Russland ;  52)  Auszug  des  ras -^^ 

sischen  Allianztractates,  in  vierzehn  Artikeln  und  dem  Schlosse;^     '; 

53)  Auszug  der  russischen  Separat  -  Convention,  wegen  der  Flot *- 

te  des  schwarzen  Meeres,  in  dreyzehn  Artikeln;  54)  Abschliei -«* 

sang  des  englischen  Schutz-  und  TrutzbQndnisses ;  55)  Auszog  des  -^^  'S 
englischen  Allianztractates,  in  dreyzehn  Artikeln;    56)  Schiacht -:9  -«t 

von  Abukir  und  Besetzung  der  sieben  jonischen  Inseln ;  57)  RSn-    i- 

muug  Corfu^s ;  58)  Auszug  der  Convention  der  jonischen  Inseln,  ^  ^* 
in  eilf  Artikeln;   59)  Aufruhr,  welcher  die  Thronbesteigung  S.    -^  ^• 

Selim*s  III.  veranlasst ;   60)  AbseUung  S.  $elim*s  III. ;  61)  Hin ^^ 

ricblung  der  Männer  der  neuen  Staatseinrichtungen ;  62)  Chatti 
Humajun,  welches  die  Abschaffung  der  neuen  Einrichtang  be- 
schwört; 63)  höchst  merkwürdige  Urkunde,  womit  sich  der  Sul- 
tan mit  den  Janitscharen  vertragt ,  wodurch  einerseits  die  ganze 
Aufliebung  der  neuen  Einrichtung  zugesagt ,  anderer  Seits  von 
den  Janitscharen  versprochen  wird ,  dass  sie  sieb  ruhig  verhaU 

ten,  und  nicht  in  die  Ilegierung.igeschäfle,  die  nicht  ihres  Belan ^^' 

ges  ,  mischen  wollen,  unterzeichnet  von  sechs  Ulema,  dem  Kai-  —  ^'' 
makam ,  dem  Generalstab  der  Janitscharen ,  der  Artillerie  und  ^^  ^^ 
zehn  Verwaltern  CMuteweliJ ;  64)  friedlicher  Verlauf  der  Revo-  — '^^' 
lution;  65)  Absetzung  des  Segbanbaschi ;  66)  Hinrichtung  de«  ^gs,'^^ 
Kiaja  der  Walide  (des  allmächtigen  Jusufaga) ;  67)  Absetzung  'Z^  ^^ 
des  Mufti;  Omer  Chulussi  dazu  ernannt;  68)  Verbannung  des  .^^^ 
Molla  von  Galata,  Chiffaffade  Mohammed  Emin  £fendi*s,  we-  — '^* 
gen  mehrerer  von  ihm  ausgestellten,  unter  den  Papieren  des  ^b-'^' 
hingerichteten    Jusufaga    gefundenen    gerichtlichen  Urkunden;    ^     ^* 

69)  merkwürdige  Urkunde  ,  von  Vorbenanntem  ausgestellt ,  Ober  ^"^  -'" 
die  Schenkung  von  sieben  Jahren  eigenen  Lebens ,  welche  Saa-  —  ^' 
dollahaga    Ben  Ahmed   dem   allmächtigen  Jusufaga  geschenkt;         ^    * 

70)  Hinrichtungen  von  Uurubestiftcrn  in  den  Schlössern  des  Ca-  — '-•" 
naies ;  71)  Hinrichtung  KabakdschioghIi*s ,  des  Häuptlings  der  ^^  "■ 
Meuterer,  in  den  Schlossern  des  Canales;  72)  Erscheinung  Mo-  - — ^ 
stafa  Bairakdar*s ;  73)  Unzufriedenheit  desselben  mit  der  Ver-  — ^ 
leihung  des  kaiserl.  Siegels  an  Tschelebi  Mustafapascha ;  74)  Er- 
zählung der  Begebenheiten,  welche  die  Enlthronimg  S,  Musta- 
fa's  IV.  hetbeygeführt;  75)  Ränke  Refik  Efendi's ;  76)  Verän- 
derung des  Kaimakam ;  Zwist  zwischen  dem  neuen  and  dem 
Grosswefrr;  77)  des  Grosswefirs  Feindschaft  mit  Mustafa  Bai- 
rakdar;  Einmischung  Sebastiani*s  zu  Gunsten  des  Lebeat  S.  Se- 
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i*s,  als  des  Verbündeten  Napo1eon*s;  78)  Ränke -Behidsch  and 
fik  Efendi's,  and  MasUfa  Bairakdar's  Erklärang,  dass  er  nach 
nstantinopel  ziehen  wolle;  79)  Marsch  Mustafa  Bairakdar*s 
ch  Constantinopel ;  80)  Mustafa  Bairakdar  begehrt  die  Abse- 
ilt des  GrossweGrs  and  entreisst  demselben  mit  Gewalt  das 
'^el ;  81)  die  Janitscharen  aufn^elärmt  durch  das  Wiederauf- 
en  der  Trappen  der  neuen  Einrichtung ,  unter  dem  Nahmen 
r  Segbanen;  8^)  die  Mannschaft  der  Flotte  entzttgelt,  undKah- 
adschi  Mustafa  Tschausch  an  der  Spitze  der  Unruhstifter;  83) 
ifruhr  der  Janitscharen;  84)  Mnslafa  Bairakdar  verlassen, 
iliesst  sich  an  der  hohen  Pforte  ein ;  85)  des  Kapudanpascha 
imif  Massregeln  zur  Erhaltung  der  Ordnung;  86)  Mustafa  Bai- 
kdar  in  die  Luft  gesprengt ;  87)  Entthronung  S.  Mustafa*s  IV. ; 
)  Kampf  der  Janitscharen  mit  den  Wachen  des  Serai ;  89)  Be- 
ihung  nach  der  Hinrichtung  S.  Mustafa*s  IV. ;  90)  der  Unruh- 
fter  Kandiroghli  verfolgt  und  zu  S.  Stephano  hingerichtet; 
)  Flocht  Abdurrahman*s  und  Ramifpascha*s ;  92)  Verbrennung 
r  Kasernen  zu  Skut^ri;  93)  Hinrichtung  Suleimanpascha*s ; 
)  des  Oberststalimeisters  Hadschi  Ahmed  Oghli*s. 

109)  Majher  el-takdU'hi  ehurudschi  tai/et  el  Fraruis ,  d.  i. 
fgenstand  der  Heiligung  beym  Auszuge  des  Volkes  der  Fran- 
len.  Die  Geschichte  der  französischen  Expedition  nach  Aegyp- 
I,  arsprQnglich  arabisch,  von  Abderrahman  EJ'endi,  dem  Sohne 
s  Scheichs  Hm»dn  Daehehreti,  geschrieben;  ins  Türkische  Uber- 
izt  Yom  Hekimbaschi,  d.  i.  Protomedicas ,  Sehdsoket  Efendi; 
5  Blütter  in  Gross -Octav. 

IV.   Lebensbeschreibungen, 

I.  Biographien  der  Soltane. 

110)  IdtehmaÜ  menakihi  Selatini  Mi  Osman,  d.  i.  der  Inbe- 
iff  der  LobsprQche  der  Sultane  der  Familie  Osman*s ,  von  Os- 
njade  Ahmed  Taib,  gesU  i.  J.  1136  (1723);  die  kurze  Lebens- 
ichreibung  der  osmanischen  Sultane ,  vom  ersten  bis  auf  den 
T  and  zwanzigsten ,  Saltan  Ahmed  UI. ;  in  schönem  Neschi ; 
BIStter  in  Quart. 

111)  FihrüH  Sehahan,  d.  i.  das  Begister  der  Schabe,  oder 
:h:  Tohfetol-muluk,  d.  i.  das  Geschenk  der  Könige,  von  O«- 
rt/ade  Ahmed  Tmih ;  eine  etwas  längere  Geschichte  der  osma- 
eben  Sultane,  bis  zur  Hinrichtung  des  Grosswefirs  KaraMu- 
fapascha ,  des  Belagerers  Wien*s ;  aj  in  schönem  Neschi ,  42 
Itter  in  Quart,  zwischen  dem  vorigen  and  folgenden  in  Einem 
ade;  bj  ein  zweytes  Exemplar  in  einem  nicht  schönen,  aber 
ir  leserlichen  Neschi ;  48  Blätter  in  Quart. 
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a.  Biogrophien  der  Wefire.  1^ 

112)  Hadikatul  Wi^fera ,  d.  i.  die  Gärten  der  Wefire , 
Osmanjade  jihmed  Taib ;  die  Biographien  der  Grosswedre, 
Alaeddinpascha ,  dem   ersten  Grossweiir  unter  Urchan ,  bis 
Rami  Mohammedpascha,  i.  J.   1115  (1713);  aj  erstes  Exempl 
53  Blätter  in  Qaart;  bj  zweytes  Exemplar  von  95  Bl. ,  von  d« 
selben  schönen  Schrift »  wie  das  erste  des  Fihristi  Schahan, 

113)  Idschmali  Menakibi   fVuJerai  Ufam ,  d.   u    der  Inbegr-  — *" 
der  Lobsprtiche    der  Grosswefire,  vom  Reis  Efendi  Dilawerag-  — ^' 

fade    Omer  EJendi;   beginnt  mit  der  Grosswefirschaft  Kowam 
Ahmedpascha*s ,  unter  S.  Ahmed  III.  i  nnd  endet  mit  der  des 
dam  Ibrahimpascha;  geschrieben  i.  J»    1137  (1724).    Dieses  m 
den  vorhergehenden  drey  Werken  in  Einem  Bande  schönen  Ni 
schi*s,  von  210  Blättern. 

114)  Seilt  Hadikatul  wufera,  d.  i.  die  Fortsetzung  des  Garteir==^ 
der  Wefire,  von  Schehri/ade  Mohammed  Said  Efendi  j  enthält  di 
Biographien  der  Grosswefire,  vOm  Nischandschi  Ahmedpascl 
bis  auf  Said  Mohammedpascha ,  den  Sohn  dds  Acht  und  Zwai 
zigers ,   i.  J.   1163   (1749) ;    ein  schön  geschriebener  Octavbao 
von  78  Blättern. 

115)  Hadikatul  Wiifera ,  d.  i.   der  Garten  der  Wefire,  vor  -*» 
Dschawidbeg ;  Fortsetzung  des  vorhergehenden  "V^^'erkes.  In  deiE^'^^''^ 
Eingange  betrachtet  er  Osmanfade  Taib*s ,  Dilaweragafade's  un^   -^^ 
Mohammed  Said^s  Werk  als  eip  einziges,  welchem  sich  das  seS*^  ^* 
nige   anschliesst  und  die  Biographien  der  Wefire ,  von  RaghiK-     " 
Mohammedpaschabis  auf  JnsufSia,  den  letzten  Eroberer  Aegyp—  '^^' 
ten's  (unter  englischer  Hülfe),  herabfQhrt;  46  Blätter,  neu  ab- 
geschrieben. 

116)  Menakibi  Mahmudpascha,  d.  i.  das  Lob  Mahmudpascha*!^ 
des  von  S.  Mohammed  IJ.  unschuldig  hingerichteten  Grosswcfin 
Mahmud,  von  Seite  des  Vaters  einlllyrier,  von  Seite  der  Mut-- 
ter  ein  Grieche;  87  Bl.  in  Octav,  in  gutem,  alten  Neschi.  Wie- 
wohl dieses  Buch  eigentlich  die  von  der  Volkssage  in  Legende 
umgestaltete  Erzählung  det  Hinrichtung  dieses  grossen  Gross- 
wefirs  enthält,  und  als  historische  Quelle  nicht  zu  gebrauchen 
ist,  so  bleibt  dieselbe  doch  höchst  merkwürdig,  wegen  des  Ab- 
scheues gegen  Tyranney  und  blutige  WilikUhr,  welche  sich  dar- 
in laut  ausspricht;  die  Sprache  ist  das  gemeine  Türkische,  in 
welchem  die  Redner  in  Kaffehhäusern  erzählen.  Die  Geschichte 
Mahmndpascha*s  nimmt  nur  die  ersten  21  Blätter  der  Hand- 
schrift ein;  ahf  dem  22^**^  beginnt  die  Geschichte  Mohammed 
Terjakipascha^s,  des  Vertheidigers  Kanischa^s ,  welche  oben  un- 
ter Nr.  71  vorgekommen.  Das  Buch  ward  geschrieben  i.  J.  1168 
(1754). 
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117)  Ghq/ewati  Hasanpascha ,  d.  i.  die  FeldzBge  Ghafan  Ha- 
**^paischa'a  von  Algier ;  ein  Qaartband  von  178  Blättern. 

3.  Biographien  der  Beif  Efendi. 

118)  Chalifster '  ruesa  ,  d.  i.  der  Ghali fe  ,  nähmlich  Gehülfe 
"^r Reis  Efendi,  vom  Reis  Efendi  jihnied  Resmi;  die  Biographien 
^on66  Reis  Efendi;  71  Blälter;  in  r^cmselben  Bande  mit 

119)  Seil  sefineler  ruesa ,  d.  i.  Aohang  zum  Schiff  des  Reis 
•Efendi  Ahmed  Resmi^s  (dem  obigen  biographischen  Werke); 
«nihält  die  Biographien  von  30  Heis  Efendi,  deren  lelzler,  der 
Heichsgeschichtschreiber  Wassif,  i.  J.  1221  (1807)  gestorben; 
▼on  SuUiman  Faik ,  der  sein  Werk  seinem  Gönner ,  dem  durch 
aeiQ  tragisches  Ende  berühmten  Mohammed  Said  Halet  Efendi, 
widmete ;  22  Blätter  in  Gross  -  Quart. 

4.  Biographien  der  RiHaroga. 

120)  Hamiletul ' kuber a ,  d.  i.  Amulet  der  Grossen;  die  Le- 
bensbeschreibung von  38  Kiflaraga,  von  demselbenVerfasser;  nea 
^geschrieben;  107  Bl. ,  d.  i.  eilf  Hefte,  das  Heft  zu  20  Piaster. 

5.  Biographien  der  Geaetzgelebrten  und  Scheiche. 

121)  Dauliatul^meschaichi  kebair,  d.  i. .  der  Baomgartcn  der 
Scheiche,  der  grossen,  nähmlich  die  Biographien  der  Mufti;  von 
^uUünan  Seadeddin  Ben  Mohammed,  berQhmt  unter  dem  Nahmen 
i/lusiakim  Efendifade,  verfasst  i.  J.  1157  (1744);  enthält  die  kur- 
'c  Lebensbeschreibung  von  63  Mufti,  vom  ersten,  Mohammed 
£1  Fenari ,  gest.  i.  J.  833  (1429) ,  bis  auf  Seid  Mustafa  Efendi , 
SCSI.  i.  J.  1158  (1745);  ein  klein  geschriebener  Octavband,  von 
45  Seiten. 

122)  Schakaikun  '  naamanijet ,  d.  i.  die  Anemonentheilchen, 
>oiD  berühmten  Encyklopädiker  Tasehköprifade ,  gest.  i.  J.  998 
(1589) ,  arabisch ;  enthält  die  Biographien  von  529  Ulema  und 
^  Scheichen ;  fast  aof  allen  europäischen  orientalischen  Biblio- 
theken, in  der  kaiserlichen  zu  Wien  aber  bisher  nur  die  Ueber- 
"^Uang  Medschdi*s ;  ein  Quartband  von  182  Bl.;  geschrieben  i.  J. 
^7  (1569).  Mohammed  Hakki  übersetzte  dieses  Werk  unter  dem 
^^^t\\  Hadaikur^rihan,^.!,  dieBasilikongärten;  Ben  Aaschik  über- 
^^te  es  zum  sweyten  Mahle ,  und  Lutfibeg  brachte  es  in  alpha- 
^«lische  Ordnung. 

123)  Jkdol  man/um  ß  Jikri  efq/ilU  Rum,  d.  i.  der  wohlge- 
^ible  Kooten  in  der  Erwähnung  der  Gelehrten  Rum's,  von  Mol- 
^^Mi  Ben  Bali,  gest.  i.  J.  992  (1584);  die  arabische  Fortsetzung 
««  ▼orbergehenden  Werkes,  bis  zur  Regierung  S.  Murad's  111. , 
^i^thiU  ^  ßiographien  mit  mehreren  arabischen  Gedichten;  aus- 


serdem  tctiUD  At»  Sehakaik  bU  lur  Kegienmg  S.  MnraJs  Il'~ 
fori:  1)   Holla  Jbdulkadir  Emir  Kitudar.  gcst  i.  J.  1000  (1591^ — ^ 
9)   Molla   Huiein   ans   Sevilla,  fetl.  i.  J.  990    <1582):    3)   Moi^    j^' 
Ckadicha  Ahmtd  aus  Hamid,  g«st  i,  J.  1024  (1615),  and  d)  £^^^^  '= 

roUah  Mohammed  JBtn  Sirek   Mukijtddin  ,  ge»l.    i.  J.   1008  (159^^1.  * 

dcQ  Inhalt  dieser  Fortselzang  lammclle  der  Molla  Mrdiehdi  n.%],,  ^ 

Jahr  999  (1590),    unter  dem   Titel;   Hakaiieich  -  lehakaik,   A.   ,;  -  -  ' 

Wahrheiten  der  Aaemonenthcilchen,  -  ^ 

124)  Iladhaikul-hakaik  fi  lekemiitUt  eich  •  ichakaik  .  d  i.  Jrr  '  ^^ 
Garten  der  Wahrheiten  in  der  Vollendong  der  AntmoneDthe//-  "  ^^" 
eben,  von  Molla  jtlallah  Ben  Jahja  Newi/ade ,  gest.  i.  J.  10«  ^"^^ 
(1634)-  In  diesem  VVerlce  aind  die  sechi  obenerwähnten  Fortic- 

Uungen  des  •S'cAuiiiJi  zusammengeschmolzen,  und  das  Gau«  fn 

sieben  Classen  und  sieben  Bande  eingetbeilt ;  es  enllillt  die  Bio-        _~ 
graphien  von  990  Gesetigel ehrten  und  Scheichen  unter  Arn  Bi-        ^  ^^^ 
giemngen  der   Sultane  Suleiman  ,   Selim  II.,   Murad  III. ,  Ho-  ^ 

hammcd  III.,  Mustafa  L,  Osman  I.,  MusUfa  I.  (zum  (veytia  \^ x~  ^ 
Mahle)  ond  Mnrad  IV. ;  ein  sehr  scbOn  nnd  eng  gescbridtncr  .  ^^ 
Folioband  von  434  BlKttem.  _  ii  1 

125)  Seili  Mtaji  lU  üichakifade  Efeadi,  A.  i.  die  Fortsetians  t-j^^j 
der  Biographien  AlUJi's,  von  Uickokijade  E/rndi ;  enthllt  Jk  ,.  .  ■  . 
Biographien  von  527  Gesetzgelehrlen  und  Scheichen,  ausser  J(-  .  ^  . 
nen  der  Sultane,  unter  deren  Begienuig  sie  lebten,  nlhmlicli:  ,  ^  ^_^^ 
daa  Ende  der  Regierung  S.  Mnrad's  IV.,  von  dort  angefiopn^  :  ^  ^■.-- 
iro  Altaji  aufharte;  das  S.  Ibrahim'i,  S.  Mohammed's  IV..!).  f^^u  1 
Saleiman's  II. ,  S.  Ahmed's  II. ;  ein  sehr  schön  getchritbtDtr  ^^_^^ 
Folioband  von  356  Seiten.  a  r.\  g- 

126)  SeUi  Newifadm  Aiuji  Ut  SchelM ,  A.  i.  die  ForiseiM«       \-^ ^ 

der  Biographien  Newifade  Attaji's ,  welche  derselbe  bis  in»  J»kf  _^   ^^^ 

1042(1632)  fortgefUhrti  von  diesem  Jahre  aogefangen  dnrrh  dit        iLi- 
Bbrigc  Begierung  S.  Morad's  IV.,  durch  die   S.    Ibrahim's,  S. 
Mohammed's  IV. ,  S.  Suleimin's  11. ,  S.  Ahmed's  III. ,  S.  Mwu- 
fa's  II. ,  bis  EU  Ende  der  Begieroog   S.  Ahmed's   III. ,  nebit  d» 
Bcgierungsgeschichten  dieser  Sultane   und  der   unter  ibaell{^ 
■landenen  Chane  der  Krim,  Grosswelire,  Mufti,  Aga  derJin'' 
tscbaren,  der  dreyssig  ersten  Richter  des  Bciches  und  der  gleicl^ 
■eiligen  Dichter;  enlhSll,  ausser  den  Lebenabesdirel bongen  ^ 
Snitane  and  den  obigen  Listen,  die  Biographien  von  Geseu(^ 
lehrten,  Scheichen  und  Dichtern,  in  iwey  grossen  Foliofaündc>'       I"™  ™ 
der  erste  von  369,  der  iweyte  von  24S  Blattern;  der  erste  e»''       1 
htit  die  Biographien  vom  Jahre   1042   (1633)   bis  ins  Jahr  Vf^        l 
(1686),  der  »weyie  vom  Jahre  1099  (1687)  bis  ins  Jahr  1130  (i:!*^*      Y  ■*■ 
■oaamiDen  1760  Biographien.  V^ 

137)  SeiU Seilt Scheiehi,  d.  i.  die  FortseUnng  der  ForUeUt«^^  V* 
Scbeichi's,  von  seinem  Sohne,  Haiaa  E/iadi,  anf  Begehren  ^^*^     Vi. 
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ictorssohnc»  Ali,  vom  Jahre  1130  (1717)  bis  ins  J.  1143  (1730); 
1  Folioband  von  138  Blättern ,  der  in  Einem  Bande ,  mit  den 
rif^en  gebunden,  fortläuft,  50  dass  alle  drey  Bände  zusammen 
12  Artikel  enthalten.  Die  Sammlung  dieser^ftinf  Fortseitei* 
I  Schakaikun-naamanijet^  nShmlich :  uäU  Bali's,  Auaji's,  Uscha- 
ade'sj  SeheicfWs  und  seines  Sohnes  Hasan,  befindet  sich  auf 
iner  europäischen  Bibliothek  (selbst  nicht  zu  Constantinopel), 
d  ist  eben  so  selten  als  kostbar.  Diese  fünf  Fortsetzungen  mit 
n  Gründwerke  Taschköprifade's  umfassen  zusammen  4194  bio- 
iphische  Artikel. 

128)  fTefiati  Baldürjade,  d.  i.  die  Sterbef^lle  BaldQrfade's,  des 
ihters  von  Mekka ;  enthält  die  Biographien  von  256  Gesetz- 
efarten  Brusa*s,  die  des  Verfassers  mit  einbegriffen,  welche 
•  Anhang  des  i.  J.  1059  (1649)  verfasslen  Werkes ;  ein  über- 
i  ^geschätztes  biographisches  Werk  von  159  Blättern  in  Quart. 

129)  Teradschim  kubar  ^vel  UUma  wel  ^ujera  li  Ahdulkerim 
ndi,  d.  i.  die  Lebensbeschreibung  der  Grossen,  Gesetzgelehr- 

nnd  Wefire,  von  Ahdulkerim  E/endif  enthält  die  Lobreden 
:  1)  Ali  Efendi  Ben  Sinan ;  2)  Hasanpascha ,  den  hingericb- 
Mk  Eunuchen;  3)  Lala  Mohammedpascha;  4)  den  hinger^ch- 
n  Ferhadpascha ;  5)  Seadeddin ,  den  Mufti  Geschichtschrci«! 
;  6)  den  Mufli  Mohammed  Bostan;  7)  den  Dichter  Abdul- 
i  ;  8)  den  Gesetzgelehrten  Ali  Ben  Ghanem  von  Jerusalem ; 
ledreddin  von  Karaman;    10)  den  Grosswefir  Sinanpascha; 

Medhi  Tschclebi,  den  Reis  Efendi;  12)  den  hingerichteten 
fcfaimpascha ;  13)  Fehmi  Tscheiebi  (Kinalifade) ;  14)  Abdulwe- 

Efendi,  Sohn  Tadscheddin^s ;  ein  kleiner  Octavband  von. 
Blättern,  in  sehr  zierlichem  Nestaalik. 

X30)  Gtädestei  Riq/l  Irfun,  d.  i.  Rosenbund  des  Gartens  der 
enntniss,  von  Seid  Ismail,  bekannt  unter  dem  Nahmen  des 
iners  von  Brusa  fBelighi  BrusaJ ;  enthält  bloss  die  Lebensbe- 
reibung  berühmter,  zu  Brusa  begrabener  Männer,  in  fünf 
enbQnden,  deren  erster  die  Sultane  und  Prinzen  osmani- 
en  Geblates,  der  zweyte  die  Scheiche,  der  dritte  die  Müder- 
der  vierte  die  Dichter,  der  fUnfle  die  Musiker,  Aerzte  und 
tirchenerzähler,  zusammen  460  Biographien,  bis  ins  Jahr 
>  (1722),  dem  Datum,  wo  das  Werk  verfasst  ward ;  <fin  Gross- 
avhand  vOn  219  Blättern,  geschrieben  i.  J.  1197  (1782). 

6.   Biographien  der  ScLöAschreiber. 

131)  Uuneryverani  Aalij  d.  i.  die  Verdienstvollen  Aali*s  ;  enti 
t  biographische  Notizen  von  dritthalbhundert  Kalligraphen  \ 
Blätter  in  Octav;  geschrieben  i.  J.  1008  (1599). 

IX.  10. 
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7'    Biographien  d«r  DichtCTi 

132)  Heichl  bihUekt ,  d.  i.  die  acLi  Paradiese  ,  vOn  Sehi,  ^^^oi 

Adrianopel,  gest.  i,  J.  955  (1548);  entbSlt  die  Biographien  y on 

207  t)ichtern.  Die  acht  Paradiese  sind  die  folgenden:  1)  EZZDie 
Dichter  Monarchen  aller  Zeit;  2)  die  Dichter  Sultane  der  Osn=^a- 
nen  (Mohammed  II. ,  Bajefid  IL  ,  Dschem,  Seliin  I. ,  Korkac=:i) ; 
3)  die  Wefire  und  Emire  Dichter;  4)  die  Ulema  Dichter ;  5)Dic=h- 
ier,  welche  -der  Verfasser  nicht  persönlich,  sondern  nur  vc:— *ni 
Hörensagen  gekannt;  6)  Dichter,  die  der  Verfasser  in  seiner.^^*u- 
gend  gekannt;  7)  Zeitgenossen  des  männlichen  Alters  des  V^^^r- 
fassers;  8)  Verfasser  von  Gedichten,  welche  noch  später  als  f  Üc 
vorigen  gelebt;  ein  Octavband  von  132  Blättern. 

133)  GüUchen  esch-schuara,  d.  i.  Bosenbeet  der  Dichter,  vi 
Jhdi  aus  Bagdad,  gestorben  i.  J.  971  (1563);    drey  Gärten. 
ster  Garten,   die   Sultane,   Wefire  und   Deflerdare:    1)  Sall~    -so 
Suleiman  und  seine  Söhne;  2)  S.  Selim  IL;  3)  S.  Mustafa;  4)        S* 
Bajefid;    5)  S.   Dschihangir;    6)  die  VS^efire   Ahmedpascha;         7) 
Dschenabipascha ;  8)Nischanibeg;  9)  EbulfafI  Efendi ;  10)Dscb=^e- 
lal  Efendi;  11)  Chalemibeg;  12)  Mischanibeg.    Zweiter  Gartf^^*, 
die  Ulema:  l)  Kemalpaschafade ;  2)  Chodscha  Tscbelebi  Efcns^i; 
3)  Perwif  Efendi;  4)  Mohammed  Tscbelebi;  5)  Kara  Tschelefc»»» 
(i)  Mohammed  Tscbelebi;  7)  Kerami  Tscbelebi;  8)  SsalihEf^^' 
di;    9)   Schah   Efendi;    10)  Ali  Tscbelebi ;  11)  Jabja  Tscbelc»:^»; 
12)   Sururi   Efendi;  13)  Molla  Tscbelebi;   14)  Furi  Efendi;  W^^) 
Rifüji  Efendi;  16)  Abdulgbani  Tscbelebi;  17)  Piri  Tscbelebi ;  ^  ^) 
llmi  Tscbelebi ;  19)   Baki  Tscbelebi;   20)  Newali  Tscbelebi;  i^   0 
Daji  Adschem.  Dritter  Garten :  215  Dichter  in  alphabetischer  Oi 
üung  ,  zusammen  248  Dichter;  ein  Quartband  von  137  Blatte: 
in  schönem  Nestaalik. 


134)  Tepieretesch-schuara  we  niescIiairef-SureJa  fi  kawaidi  tiC^ 
hil'kuttab  min  ei  fiifeia ,  di  i.  Denkwürdigkeiten  der  Dichter  xxe:^^^ 
Muster  der  Zarten  in  den  Regeln   der  Sitte   der  vortrefflichst^^^^ 
Schriftsteller,  von  Seid  [Mohammed  jili,  berühmt  unter  demNa^^ 
Inen  Aaschik  Tschelebi^^tAi.  i.  J.  979  (1571);  enthält  420  Dic^^  ^ 
ter :  ein  sehr  schön  geschriebener  Folioband  von  804  Blätter^^' 

135)  Ttjkeretesch  -  schuara,  d.  i.  Denkwürdigkeiten  der  Dicl^ 
ter ,  von  Latiß  aus  Kastemuni,  gest.  i.  J.  990  (1582) ;  enthält  li 
Dichter  in  alphabetischer  Ordnung ;  182  Blätter  in  Octav. 

136)  Riajesch  '  sehuara ,  A.  i.  die  Gärten  der  Dichter,  von Riaj 
gest.  i.  J.  1054  (1644);    entbält   die  Biographien  von  384  Diel 
tem ,  in  zwey  Gärten :  1)  die  Dichter  Sultane  (Mohammed  II- 
Bajelid  IL ,  Selim  I. ,  Suleiman,  Selim  IL ,  Murad  III. ,  Mohai 
med  IIL);   2)   die  Dichter  Rum*s ,  in  alphabetischer  Ordiiun^^P' ^' 
ein  Quartband  von  153  Blättero. 
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137)  Te/keretesch '  tchuara ,  d.  i.  DenkwOrdigkeiten  der  Dich- 
ter, vom  Molla  ffasan  Tschelebi  Ben  AU  ^en  Emrallah^  berühmt 
nnlcr  dem  Nahmen  Kinalifade,  gcst,  i,  J.  1012  (1603) ;  enthält  die 
^biographischen  Nachrichten  von  607  Dichtern;  ein  sehr  eng, 
>ber  sehr  leshar  geschriebener  Quartband  von  242  Blättern,  ge- 
schrieben von  Mohammed  Emin  £I-termedi  £1  lioseini  i.  J.  1015 
(1606) ;  eben  so  selten  als  kostbar. . 

138)  TfJ[keretesch  '  schuara ,  d.  i.  Denkwürdigkeiten  der  Dich- 
ter, von  Rifa ;  enthält  Kunde  von  266  Dichtern ,  welche  in  der 
ersten  Hälfte  des  eilflen  Jahrhundertes  der  Hidschret  (1000 — 
1050)  lebten;  ein  Qaartband  von  49  Blättern,  irelcher,  wie  das 
denselben  aufgedruckte  Siegel  beweiset ,  der  Bibliothek  S,  Mu* 
sUb'sUI.  angehörte;  geschrieben  i.  J.  1050  (1640). 

139)  Tefkereteseh-schtiara,  d.  i.  Denkwürdigkeilen  der  Dicht 
ler,TonÄfl/fl/i,  gest.  i.  J.1138  (1725);  die  FortseUung  der  Bio- 
^apbien  Riajl's  und  Rifä'si  enthält  die  Kunden  von  479  Dich- 
tem, mit  Proben  ihrer  Gedichte;  ein  schmaler  Folioband  von. 
309  Blättern. 

140)  7e/l[ «reie^cA- jcÄuarix,  d.  i.  Denkwürdigkeilen  der  Dichter, 
nnSalim ;  ebenfalls  Fortsetzung  Riajfs  und  Rifd's ;  enthält  die  Le- 
bensbeschreibung von  410 Dichtern;  ein  schöner,  breilrändriger 
Folioband  von  182  Bl.;  geschrieben  i.  J.  1192  (1778);  sehr  selten. 

141)  Subdeti  erbahi  maarif,  d.  i.  der  Ausbund  der  Herren  der 
Kennlniss,  sonst  auch  bloss  Subdetesch-eschaar,  d.  i.  die  Blüthen- 
leseder  Gedichte,  verfasst  von  Kajjade,  gest  i.  J.  1031  (1621); 
enthilt  Gedichte  von  514  Dichtern;  ein  Octavband  von  1406^1" 
lern,  sehr  selten,  und  Seitdem  Sir  William  Jones  desselben  zu- 
erst in  Europa  erwähnt  hat,  nirgends  in  Europa,  ausser  Con- 
stantinopel ,  in  Vorschein  gekommen. 

142)  Dschamiun-najair,  d.  i.  der  Sammler  ähnlicher  Gedich- 
te, TOQ  Najmi;  die  grösste  türkische  Anthologie;  ein  Folioband 
^on  718  Blättern,  welcher  4384  Proben  von  ein  Paar  Hundert 
türkischer  Dichter  enthäll;  auf  keiner  europäischen  Bibliothek, 
als  suf  der  Barberini  zu  Rom ;  das  Ni/ami  Najfhii  auf  der  königl. 
Bibliothek  zu  Berlin  ist  ein  kleiner  Auszug  daraus. 

V.  [Kanuruiame,  d.  i.  Sammlungen  von  Grundgesetzen 

des  Reiches, 

143)  Das  Kanunname  S.  Mohammed*s  H.  und  der  Strafcodex 
^-  Saleiman*s  des  Grossen ,  nebst  dem  Kanun  der  Abgaben ;  20 
BlWler  in  Gross  -  Quart. 

144)  Kanunnamei  Sultan  Suleiman,  d.  i.  die  Sammlung  der 
Gnindgesetze  S.  Suleimaju*s ;  ein  sehr  schön  geschriebener  Quarl- 
^»nd  Ton  119  Blättern. 
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145)  Kanunnamei  Sultan  SuUiman,  d.  i.   das  Kammname 
Su1eiman*s ,  nach  den  Enischei dangen  des  MafU  Ebasaad ;  ei 
von  der  vorigen  sehr  abweichende  nnd   bereicherte  Aosgab 
schön  geschrieben ;  70  Blätter  in  Qaart. 

146)  Grosses  Kanunname ,  welches  ausser  dem  neaen  S.  &^y,_ 
leiman*s,  noch  eine  äusserst  schätzbare  Sammlung  der  Master 
Formeln  aller  gerichtlichen  Urkunden  enthält ;  184  Bl.  in  Q 

147)  Aeusserst  scbätabare  Sammlung  von  sechsthalbhand«rf 
Fermänen,  über  die  mannigfaltigsten  Gegenstände  innerer  Staats- 
Verwaltung ,  Anstellungen ,  Aemterverleihnngen  ,  Lehensrecbfe, 
Erbschaften,  Unterthansrechte,  ZehentgebQhren  a.  s.  w.;  106Bf. 
iti  Quer  -  Octav. 

148)  Das  Kanunname  S.  Ahmed^s,  yron  AU  Mu^nfade  sastm- 
mengetragen  i«  J.  1029  (1619) ;  in  drey  Abtheilongen ;  bot  die 
erste  Abtbeilung,  von  dem  Lehenssysteme »  in  ftlnf  Abschnitteii 
susammengebunden ;  aj  in  schmalem  Folio  25  Blätter;  h)  hk 
Klein- Octav  28  Blätter,  nur  die  erftte  Abiheilung;  mit  einer 
Sammlung  von  Curialien  und  ein  Paar  Staatsschreiben. 

149)  Das  Kanunname  S.  Ahmed' s  /.  ,  gegeben  i.  J.  1018  (1609)  * 
mit  mehreren  Zusätzen  und  AusKÜgen  aus  dem  Gesetzbuche  de« 
Islams ,  nach  den  HauptstQcken  desselben ;  74  Blätter  in  Qoarl  * 
Klein -Diwani. 

150)  Nojsihatname ,  d.  i.  das  Buch  des  Rathes,  ein  sUtisti- 
scher  FUrstenspiegel,  im  ersten  Jahre  der  Regierung  S.  IbrahinT^ 
von  einem  seiner  Weßre  an  ihn  gerichtet;  der  Inhalt  desselbe^^ 
ist  im  fünden  Bande  (S,  684—687)  angegeben;  49  Bl.  in  Qvu*- 

15i)  Chulassatul  kelamß  reddil-a\vam,d..\*  Auswahl  desWot^ 
tes  zur  Widerlegung  des  Volkes;  eine  Vertheidigong  des  Nif:»' 
mi  dschedid,  vom  Minister  des  Nifami  dschedid,  Tschelehi  Efim' 
di,  geschrieben;  Übersetzt  in  Wilkinsons  Historjr  ofMoldmina. 

152)  Kanuni  teschri/at,  d.  i.  der  K,anun  des  Ceremoniel»  = 
1)  beym  Geburtsfeste  des  Propheten;  2)  beym  Auszage  derSo*^ 
re ;  3)  bey  den  vom  Grosswellr  dem  Sultan  gegebenen  Festeia ; 
4)  beym  Auszuge  der  Flotte;  5)  wenn  ein  Schiff  vom  Stapel  g^* 
lass^  wird;  6)  bey  der  Soldauszahlung  der  Truppen;  7)  b^ 
der  GeschenkeQbersendung  an  den  Grosswcfir  nach  der  Trop' 
penzahlung ;  8)  bey  derlnslallirung  desWoiwoden  derMoldat*: 
9)  bey  der  Audienz  des  Bailo;  10)  bey  dem  Besuche  der  G^ 
sandten ,  um  dem  GrossweHr  zum  Antritte  seines  Amtes  Gl&<^* 
zu  wünschen. 

153)  Teschrifat,  d.  i.  Register  der  Ceremonien  aller  i.  J.llöö 
(1775)  unter  dem  Grosswefir  Ifet  Mohammedpascha  Statt  geft^^" 
denen  F.eyerlichkeiten ,  sammt  einigen  frQheren  und  spätere^« 
nähmlich  der  Liste  der  Geschenke  bey  der  Erhebung  des  Gro^** 
wcfirs  If^t  Mohammedpascha  zur  höchsten  Würde  des  Reicl»** 
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dann  bey  den  Besuchen  desselben  der  verschiedenen  Moscheen, 
des  Mnfti  bey  der  Bekleidung  mit  kaiserlichem  Pelze  im  Rama- 
fan*  bey  den   Festen  des  Janitscbarenaga ,  bey  Uebersendung 
eines  kaiserl.  Pferdes ,  bey   einem  Rikiab ,  d.  i.  Luslcavalcade , 
bey  dem  Besuche  des  Prophetenkleides ,  des  Arsenales ,  bey  Ge^ 
legenheit  des  kaiserl.  Dschiridspieles ,  bey  den  Festen  der  Ge- 
burt und  Himmelfahrt  des  Propheten,  bey  Gelegenheit  von  Ka- 
nonenguss,  beym  Ein-  und  Auslaufen  der  Flotte,  von  den  Fe- 
sten des  grossen   Bairam   (I.  Schewwal),   des  kleinen  Bairam 
(10.  Silh.)  undAaschura  (10.  Moharrem),  und  die  Geschenke  bey 
der  Audienz  des  russischen  Bothschaflers ;  2)  Ceremoniel  bey  Ge- 
legenheit des  ersten  Unterrichtes  des  Kronprinzen;  3)  Festge- 
schenke; 4)  Geschenke  an  die  Diener  des  Serai,  bey  Gelegen«^ 
heit  kaiserlichen  Dschiridspieles,  i.J.  1190  —  1194  (1776—1780); 
5)  Geschenke  des  Kapudanpascha  Hasanpascha>  als  er  am  swey- 
ten  Tage  des  grossen  Bairam  mit  dem  Grossweßr  im  Gülchanc 
kaiserlichem  Dschirid  beywohnte ;  6)  Geschenke  bey  dem  Besu- 
che des  Grosswefirs  im  Hause  des  Mufti ,  am  26.  Ramafan  und 
5.  Silhidsche ;  7)  bey  der  Geburt  von  Prinzen  und  Prinzessinnen, 
^Is  bey  der  Geburt  der  Prinzessinn  HeibetuUah,  am  15.  RedscUeb 
1172;  der  Prinzessinn  Schahsultan,  am  15.  Ramafan  1174;  S.  Se^ 
lim*s,  am  27.  Dschemaßul-ewwel  1175;  der  Prinzessinn  Mihr- 
mach ,  am  17.  Redscheb  1176  (   der  Prinzessinn  Mihrschah ,  am 
2.  Dschemaßul-ewwel  1176;  der  Prinzessinn  Beichan,  am  1.  Ssa- 
fer  1179;  des  Prinzen  Mohammed,  am  10.  Ssafer  1180;  derPrin- 
aessinn  Chadidsche,  am  27.  Moharrem  1182;  des  Prinzen  Mo- 
hammed ,  am  7*   Redscheb  1190 ;  8)  Ceremoniel  des  Besuches 
des  Prophetenmantels ;  9)  des  Kleid-  und  Aermelkusscs ;  10)  der 
Festcomplimente ,  vom  26.  Ramafan  bis  1.  Schewwal;    11)  bey 
der  Soldauszahlung  der  Truppen ;  12)  bey  einem  dem  Sultan  ge- 
gebenen Feste ;  13)  beym  Empfange  des  russischen  Bothschaf- 
ters  und  seinen  Audienzen ;  14)  bey  der  Audienz  des  russischen 
Bothschafters  i.  J.  1154  (1741))  mit  allen  i  den  russischen  Gross- 
bothschaftem  i.  J.  1175  gegebenen  Festen. 

154)  Eine  Sammlung  der  Kanune,  der  Titel  und  Curialien 
der  türkischen  Staatskanzley,  sammt  einem  von  S.  Suleiman  an 
Schah  Tahmasp  (im  Manuscripte  steht  irrig  Ismail)^  wegen  der 
Auslieferung  seines  Sohnes  Bajefid^s,  erlassenen  Schreiben;  16 
Blätter  schmales  Folio. 

155)  Eine  andere  Sammlung  der  vorzüglichsten  Adressen 
der  osmanischen  Staatskanzley ;  als :  an  den  Mufti ,  die  Kadi , 
die  Muderris,  den  Grosswefir,  dieWefire,  Beglerbege,  Bege» 
Sultaninnen,  den  Tatarchan ,  die  Defterdare,  Aga,  Stallmeister« 
Kämmerer,  Scheiche )JVlolla,  Naibe  u.  a.;  4  halbbrüchige  Blät^ 
(er.  Klein-  Folio. 


VI-    Sammlungen  "on  Urkunden  und  Slaalsschriflen. 

156)  Sammlang  tOrkiicher  Triclatc-i  18  Blltlter  in  OcU 
enthalt  den  FricdenitracUt  von  Belgrad,  die  Verewignag  dei«. 
ben  i.  J.  1747,  und  die  Convealioa  der  AbtreloDg  der  Bakovi« 
TOm  7.  May  1775. 

137)  Friedenftraclate,  nSlimlich:  der  von  Kiinardsrhe,  vo 
5<  (I6-)  Jnlius  1774,  samml  den  beyden  Separat -Artikeln  voe 
10-  (21.)  Julius,  dann  die Couvenlion  tur  Ausgleichung  d«r  Qbrj 
dieAawendung-desTractaies  vonKainardschc  erhobenen Scbvi»- 
rigkeilen,  vom  3.  Rebiol-eWel  1J93  (U-  MSri  1779). 

153)  Jffuntchiaii  Sttatii,  d.  i.  die  schrirtlirben  Aufsülte  der 
Sultane,  gesimmelt  vom  Reis  Efendi  Fetidaa  ;  ein  kleiner  Folio- 
band von  218  Blatlrrn,  welcher  367  SlOcke  enthalt,  aai  tlio 
nur  ein  kleiner  Tfaeil  der  ganzen  Sammlung  von  1800  StOcl», 
welche  der  Reis  Efendi  Feridun  in  eilf  Binden  S.  Mund  IN. 
darbrachte, in  scbOnerTaalikschrifl.geichrieben  1.  J.  1197(178!)) 
nur  einen  Theil  dieses  Bandes  enthalt  die  Haadschrift  ättVlB. 
Bibliothek  zu  Paris,  Nr.  79,  wovon  Langles  in  dem  nioftenBia- 
de  der  Nolicet  et  eitraiu  ilei  mamucriti  de  la  bibUolheifue  ■«'»• 
nale  ausHlhrllchc  Kunde  gegeben,  indem  jener  Ban^.  staU  !2ST 
Schreiben,  denn  nur  HS  enthalt.  Im  F.ingange  erzählt  derV(^ 
fasser  von  sich  selbst,  ivie  er  schon  j.  J.  960  (läS'?)  Secrcllr  d» 
GrossweHrs  ,  mit  einem  Timar,  dann  mit  einem  Siamet  btlchnli 
in  den  wichtigsten  Staatsgeschaflen  der  Verhandlung  mit  dtn 
Schah  wegpn  des  gellüchleien  Prijiien  Bajefd,  in  der  Beligt- 
rang  und  Eroberung  Siigetb's,  dann  bey  S.  Sctim's  II.  Tode  ati 
bey  Gelegenheit  der  Einschiffung  S.  Murad's  III.  lu  Modinii. 
denselben  begleitet;  durch  des  Grosswedrs  Mohammed  SokoHi 
und  des  SulUnlehrers  Chodscha  Seadeddin  Gunst,  in  Einflui  gc- 
laogt  sey.  Er  eriahlt  einen  Traum,  in  welchem  die  Sulline  d'i* 
Osmanen  erscheinen ,  und  welcher  mit  seiner  Erhebung  lom  Ni' 
•cbandscbi  i.  J.  931  (1573)  ausgeht  Es  folgt  dann  eine  ethische A^ 
handlung  in  acht  H»uptslUckeD  ,  Ober  die  Pflichten  jedes  treuen 
Staaudicners.  Hierauf  beginnen  dleScbreiben,  deren  erste  33  atx^ 
vor  der  Zeit  der  Gründung  des  oiman.  Reiches  der  frQherea  ac*' 
bischen  Geschichte  angehören,  und  die  folgenden^rnd.  1)  VYu 
auf  derTafel  des  Schicksals  geschrieben;  «Ich  bin  GoU,  nod  << 
■ist  kein  Gott,  als  ich,  Mohammed  ist  mein  Prophet;  wer  si<^^ 
«in  mein  Loot  ergibt  und  tragt  mein  UnglUck  ungetrDbt,  iio< 
■dankbar  meinen  Gnailcn  und  zufrieden  mit  meinen  Befehle« 
flieh  habe  ihn  als  Wahrhaftigen  aufgesch rieben,  tind  werde  ib 
«am  Tage  der  Auferstehung  unter  den  Wahrhaftigen  lahle* 
•und  wer  sich  nicht  in  mein  Looi  ergibt,  und  nicht  trSgt  s« 
•  Lnglack  ungetrübt,   and  nicht  dankbar  meinen  Gnaden  W 
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itriedea  mit  meinen  Befehlen ,  der  wird  anderen  Gott,  ausser 
ur,  wählen;  wahr  ist,  was  Gott   verspricht  und  sein  Gesand- 
tr  verheisst;»   2)   Schreiben  Moh.immed*s    an  den  byzantini- 
chea  Kaiser ;  3)  Antwort ;  4)  allgemeines  Einladungsschreiben 
ics  Propheten    zum   Islam;   5)  Schreiben  Mohammed's  an  Ha- 
ts,  den  Sohn  Schemr's;  6)  desselben  an  den  Chosroes ;  7)  an 
IcQ  Nedschaschi  Abyssinien*s ;   8)  Mohammed*s  Almosenschrei- 
ten; 9)  Mohammed*s   Schreiben    an  den   Mokawkas    fApokau* 
iOij^den  griechischen  Statthalter  Aegypten^s;  10)  Antwort;  11) 
lesselben  Schreiben  an  Ihn  Sawije;    12)  demselben  an  Dschaafer 
md  Abdi  Ebi  Dschehl ;     13)  desselben   an   Hares,    den  Sohn 
kheinr*« ;  14)  desselben  an  Johanna ,  den  Sohn  Rnje*s ;  15)  des- 
lelbeo  an  die  Einwohner  Efrah^s;  16)  desselben  an  die  Einwoh- 
ner Mekka's;  17)  S.  Mohammed's  Kaufbrief;  18)  Schreiben  Ebu- 
beki's  an Mekka*s  Einwohner;  19)  Ebubekr*s  an  Chalid  Ben^El- 
welid;  20)  desselben  an  denselben;  21)  Schreiben  Omer*s   an 
Ebi  Obeidet  Aamir;  22)  desselben  an  denselben;  23)  ebenfalls; 
24)  Antwort  Ebu  Obeida*s;  25)  Schreiben  Omar*s  an  Ebi  Obei- 
det; 26)  dessgleichen ;   27)   dessgl eichen;   28)  dessgleichen;  29) 
dessgleichen ;  30)  Schreiben  Omer*s  an  Heraklius  ,  den  griechi- 
schen Kaiser;  31)  Schreiben  S.  Osman*s  an  Welid,  den  Statt- 
htller  Knfa's ;  32)  Schreiben  Ali*s   an   Ebi  Abbas  ;  33)  Verweis- 
Khreiben  Ali*s;  34)  dessgleichen;  35)  Ali*s  rathendes  Schreiben 
^n Melikol - Hares ,  vier  volle  Blätter  stark;   36)   Schreiben  Ai- 
sche's  an  den  Statthalter  Bassra*s ;  37)  Schreiben  Husein*s ,  des 
Sohnes  AIi*3,  an  Amru  Ben  Ssaad;  38)  Antwort.  Hierauf  begin- 
iien  auf  dem  22^*°  Blatte  die  zur  osmanischen  Geschichte  gebo- 
rgen, mit  den  von  S.  Alaeddin  dem  Seldschuken,  dem  Gründer 
der  osm^ischen  Dynastie  ,  ertheilten  ersten  Diplomen. 

159)  Das  Kündif^ungsschreihen  der  Eroberung  ¥on  ConstantinO" 
P^i  und  der  Eroberung  t^on  Rhodos,  aus  dem.  Inscha  Dschelalfade's, 
des  grossen  Nischandschi ;  schönes ,  altes  Neschi ,  auf  sehr  fei- 
gem Papier ;  geschrieben  i.  J.  929  (1522) ;  37  Blätter  in  Octav. 

160)  Kündigungsschreiben  der  Eroberung  Belgrad*s  und  OJen's ; 
10  Blätter  in  länglichem  Octav. 

161)  Inscha,  eine  Sammlung  der  zwischen  S.  Bajefid  und  sei- 
nem Bruder  Dschem,  wie  auch  zwischen  ihren  Müttern,  ge- 
wechselten Schreiben;  ein  Octavbandvon  98  Blättern;  in  allem 
'0  Stacke. 

162)  Gülscheni  Inscha,  d.  1.  das  Bosenbeet  der  Briefsteller- 
Wt,  vom  Scheich  Mahmud  Ben  Edhem,  S.  Bajefid  H.  zugeeig- 
wt;  handelt  erstens  von. den  Titeln  und  Werken,  zweylens  von 
<^en  Anwtlnschungen  Eingangs  der  Briefe;  dann  folgen  dieBricf- 
>nuter  selbst:  1)  GlUckwUnschungsschreib'en ;  2)  Bedauerungs- 
tcbrtiben;  3)  Dank-  und  Bcachwerdc«chrcibcu ;  4)  Bittschriften^ 
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48  »n  der  Zahl.  Daj  iwcyte  HanpUtQck  haqdeU  von  den  bri«^^^^v 
'chen  Anreiten  dir  Sultane,  Wefire,  Maderrit,  Ai>r«te,  A»tr — — ^ 
nomcn,  [mame,  Mnefine,  Koranileaer,  Verwalter,  Hofbedi^^^^        f' 
'steten,  Soldaten,  Kanfleute  nod Verwandtet),  aammt  Mastern  r  ^^g        '_' 
Diplomen  and  Bc stall angen ;  114  DIatler  in  Klein -Octav. 

163)  MuinMati  Tadtehibtg ,  i.  i.  die  ichriftlicbeo  AofiKd;  j"" 
des  berühmten ,  nnter  S.  Selim  I.  hinf;erich(eten  Nischandk^/ 
Tadschibeg,  ibeih  persische,  von  ihm  gesammelte,  thells  vog  '  . 
ihm  anfgesetite  eigene;  jene  im  ersten Theile,  dieae  im  iweyteo;  ^  ^ 
der  erste  Theil  enthalt  70  persische  Master  von  Bestall nnfreo,  .  . 
'Schreiben  Mir  Alischir's,  und  persischer  Printen  an  S.  Bajt  -  <^^ 
Tid  I,  a.  a. ;  der  tweyte  Theil  twaniig  Staats  schreiben  and  n-  ;  ~  j 
'dcre  aus  der  Feder  Tadschibeg'i,  in  Feinem  Diwani  geschriebn;       ,  .^^  , 

ein  Octavhand  von  77  Blattern.  1      -   ^ 

164)  Muntchiati  Lamii,  d.  i.  die  Briersammlung  desDichten  '  c:^, 
Lamii;  sehr  hoch  geichXtzt;  enthält  3S Schreiben  detselfaen;  tio  ~i^^ 
Daodczband  von  156  Blättern.  <  f-^   I 

16.^)  Ein  ausserordentlich  kostbares  lateSa  persischer  vti  .  ^^^ 

'tarifischer  Staatsschrincn,  im  schönsten  Taalik,   anC  farbipa  „^    ^^ 

Cold-  und  silbergesprenkelten  Papier  in   Goldiloff;  111  Bllttcr;  Kk^  i 

'Hl  in  drey  Abtheilungen  beschrieben,  so  dass  jede  grosse  Seile  f^wa  m 

itrcy  kleine  bildet,  deren  swey  von  dem  Rücken  des   Bandei  (''  i>>^kt' 

gen  den  Rand,  die  dritte  mittlere  umgekehrt  von  anssen biae»"  Ifc^^v; 

'geschrieben  ist ;  nach  allem  Anschein  das  Werk  eines  perslicbm  \  ^  ^ 

'Schön  seh  reihert  am  persischen  Hofe;  die  Einleilong  begioat  wt  .t^^ 

dem  Diplome  5.  Alacddin's  (Ur  Osman;  150  Schreiben.  -^^r: 

166)  iUamchiaU  Okdickifade .  d.  i.  die  Sammlung  der  Sehr«-  x.  Ei 
ben  ärs  Nischandschi  Olcdschifade  Efettdi,  gest.  i.  J.  1039  (1639):  £.«•  2e 
<'in  Folioband  von  92  BUtlern  ;  in  Allem  83  Schreiben,  ibeili  ]  .„^^ 
Staalsschreiben,  theils  freundschaftliche.  '^  Ve 

167)  Detturul  -  iiticka,  d.  i.  die  ßicbUchnur  schriflliclitr  -,  g^ 
A ufs all e,  eine  Dberaos  kostbare  Sammlung  von  140  Staatitcbrei-  i^iK, 
ben  des  Reis  Efendi  Ssan  Abdullah  ,  die  ForUetiung  des  Mf  ^^-,  _ 
jcUat» -.S^eldti'nFeridun's;  ITlBUiler  in  Gross -Quart  tmd  ttl>r  |^  ^ 
"achönfem  Neschi  geschrieben.  h  ^m 

168)  Munsehiati  Kütaii/bde  Ali  Efendi,  A.  i.  Sammlong  ^^  Iw  ad 
Schreiben  Kinalifade'a  ,  in  fllnf  Classen  antergelfaeilt :  1)  GlOck- 

.wElnscbungsschreiben;  3)  Empfchlungiichreiben;  3)  AafaDi;'' 
schreiben  ;  4)  Beyleidsschreiben  ;  5)  Über  verschiedene  Gep»- 
slündei  ein  Octavband  von  101  Blattern;  78  StDcke. 

160)  hicha  Jati.  d.  i.  die  schriftlichen  Aufs ütie  Aali  desO 
schichlschreihers ,  unter  S.  Marad  fll.;  ein  Quartband  von  1^0 
BlHItem;  78  Stücke. 

170)  Mtkaiibi  ITtisi,  d.  i.  die  Briefe  Weiii's,  viet^ehn  *« 
der  Zahl ,  in  einem  nad  demselben  Bsnde,  ihit  der  oben,  uni^ 
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.  45  ▼orgekommenen  Geschichte  der  Eroherong  Ton  Rhodos  , 
d  Hadschi  Chalfa^s  Richtschaar  Nr.  81. 

X7I)  Eine  Sammlizni;  von  19  •  mit  ▼erschiedenen  Schahen 
il  A^edren  gewechselten  Staatsschreiben«  aas  der  ersten  Hälfte 
t  siebzehnten  Jahrhondertes ,  vielleicht  von  Nadiri,  weil  der- 
be mit  der  Einleitang  seines  Diwani  schliesst;  18  Rl.  in  Quart. 

172)  Munschiati  Nerkesifade ,  d.  u  die  Masterschreiben  Ner- 
lifade's«  des  zierlichsten  osmanischen  Stylisten,  unter  derRe- 
irang  S.  Mohammed*s  IV. ;  in  allem  50  Stttcke  mit  einer  Lob- 
eisong  des  Werkes,  an  der  Stime  desselben,  von  Mohammed 
»dalgbani;  ein  schmaler  Folioband  von  34  Blättern  Neschi. 

173)  Irueha  jihdiUghani ,  d.  i.  das  Inscha  Abdulghani*s ;  34 
äiier  in  Octav;  33  Schreiben. 

174)  Munschiati  Ghani/ade,  d.  i.  die  schriftlichen  Aufsätze 
banifade's;  eine  Sammlung  von  Schreiben,  worunter  einige 
ischichtlich  sehr  merkwürdige;  sogleich  das  zweyte,  welches 
»er  den  berOhmten  Färstenspiegel  des  Scheichs  Ebuncdschib 
afschluss  gibt,  welcher,  der  Leitfaden  der  Regierung  SsaUh* 
[din*s,  zuerst  von  Idris  aus  Bidlis  fUr  S.  Sclim  L  Qbcrsetzt, 
»mach,  verloren  im  arabischen  Originale,  von  Ghanifade  in 
Ägypten  aufgefunden  ward;  171  Blätter;  217  Schreiben  und  Di- 
eme oder  andere  schriftliche  Aufsätze  des  obgcnannten  gelehr- 
n  Richters  von  Kairo. 

175)  Irueha  Abdulker%m*M  ^  d.  i.  die  Masterbriefe  des  gelehr- 
a  Stylisten  Abdulkerim's,  des  Verfassers  des  Lobes  aaf  berOhm- 

Mlnner;  70  BläUer  in  OcUv;  40  Schreiben. 

176)  Eine  (nicht  vollständige)  Sammlung  von  33  Schreiben 
IS  der  Zeit  S.  Marad*sIII.,*  worin  mehrere  an  seinen  Lehrer 
eadeddin,  den  damahligen  Kiflaraga  Jakut  a.  s.  if-  ohne  Nah* 
len  des  Verfassers ;  71  Blätter  in  Klein  -  Octav. 

177)  Eine  Sammlung  von  18  Briefen,  dann  von  lauter  Rct 
ensarlen,  gesammelt  aui  den  Munschiat  Afmifade*s,  Furi*s, 
eacbati*s,  Aali*s  u.  a.(  65  BläUer  in  QuarU 

178)  Sammlung  von  Staatsschreiben,  von  der  Zeit  $.  Selim*s 
ia  aaf  die  Eroberung  Kandia's,  ohne  Nahmen  des  Sammler» , 
I  nicht  schönem ,  aber  doch  leserlichem  Diwani ;  92  Blätter 
1  Qaart;  eine  Sammlung  von  einem  halben  Hundert  von  Staats*» 
!:breiben,  dann  Formeln  von  Diplomen  etc. 

179)  Munschiati  Rami,  d.  i.  die  Briefsammlung  Rami*s  u,  a. ; 
in  Falioband  von  165  Blättern,  welcher  in  dichtgedrängter,  sehr 
ater  Schrift  691  Schreiben  aas  der  Zeit,  in  welcher  Rami  die 
lemter  des  Reis  Efendi  und  Grosswefirs  bekleidete»  enthält ;  von 
lohem  historischen  Werthe ;  ganz  verschieden  von  der  Samm* 
ung,  welche  die  kaiserl.  Hofbibliothek,  unter  dem  Titel  .der 
iUiatss<iireiben  RamiV,  beäfutj  mid  welche  ebenfalls  681:  Stücke 
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aaa  denelben  Zeil  enthalt.  Dai  gleicbnahiniee  Werk  der  k>Ue«>^j 
HoHiibliotfaek  iat  wirllich  rein  Rami'a  lascha,  Indem  es  blt^,^ 
die  wahrend  seiner  Grossweriracbaft  erUssenen  SUatsschreitte^^ 
enthält,  da5  vorliegende  aber  auch  frühere  and  »pStere. 

180)  Munschiaü  Hiimajun.  A.  i.   kaiserliche  Staatsschreib«ti, 
•   ohne  Nabmeii  de«  Sammlers,  umfassen  die  Epoche   v.  J.  1099  — 

11(18  (1687  —  1696);  65  Stöcke  an  der  Zahl,  in  einem  Quartbin- 
de  von  98  Seiten  in  schöner  Neschi ;  ein  SeitensiQck  ta  der  la 
der  kaJserl. Bibliothekar. 4U  be&Rdlicbea Sammlung  voaStiiü- 
Achreiben  de*   Dolmetsches  Le  Grand,  lodern   beyde  sogar  ti»        ^ 
derselben  Hand  geschrieben  sind. 

181)  ^fu^l<:hiaU  Aaiiim  Tichelebifadt .  A.  i.  Brtersammlia; 
des  Tteichs^eschichtschreibcrs,  aachmahUgen  Mafli,  Karatichc- 
lebi  Aassim;   L33  Blätter  in  Qaari. 

182)  Eine  Sammlung   von   StaatMchreiben  ,   von   der  Hind       t 
(wie  es  scheint)   eines  venezianischen  Dolmetsches,  welche  mit 
der   Kriegserklärung   der  Pforte   gegen  Venedig   i.  J,   1715  k^ 
ginnt,  und  dann  noch  sechzehn  Staatsschreibea  enthlll,  in  aichl 
schönem,  aber  leserlichem  Diwani  ;  66  BlStter  in  Quart. 

183)  Trlehijiaü  /taijhibpaicha ,  d.   i.   die  VortrSg«  Raghibp»-        ,, 
-  Rcba's.  In  allem  4»  Stücke;  ein  Octavband  von  76Blällem,  lAt 

schßner  Schrld,  auf  goldgesprenkeltem  Papiere. 

184)  Inicha,  eine  Sammlung  ohne  Nahmen  des  Verfaiitn, 
ans  der  Zeit  Raghibpaicha's,  entweder  von  ilim  selbit,  ot" 
einem  seiner SccretHre  veranstaltet;  61BI.  inQaart;  139Stach        j 

185)  Afunichiaii  A«rif.  d.  i.  die  schrifUichen  AnfaiUe  <■«  ! 
Defterdars  Aartf  Efcndi,  in  demselben  Bande  mit  den  Bio;n  i 
phlen  der  WeHre,  von  Dschawid  Efendl;  nur  30  Blatter  und  U  I 
Stucke  von  Vortrigen  and  Eingängen  von  Schreiben. 

186)  Mantchiat  eines  Staatsse  er  etärs  der  Pforte,  entweder  •>- 
nes  Reis  Efendl  oder  Pforlcndoimetsches ,  weichet  mehrere,  i'> 
den  Jahren  1781— 17S7  mit  europäischen  Miniatem  gewechieltt 
Slaalsschrifleo  und  andere  enthält ;  die  voriaglichsten:  I)einBe- 
glemenl  nach  den  i.  J.  1143  (1730)  erlassenen,  wodurch  die  ZiU 
der  Kämmerer  auf  ,'.3,  der  Cbodschagan  auf  110,  der  Silahwh»- 
re  auf  47  tarllrkgcführl  wird;  1)  Memoire  an  den  Öslerrticki- 
sehen  Internunlius  und  russischen  Gesandten  v.  J.  178?;  5)  Me- 
moire des  schwedischen  Dolmetsches  Murad  (Mouradjei  d'Oi»- 
son),  flher  die  Verhältnisse  der  europäischen  Mächte  eingegeben! 
8)  über  die  russische  Bank;  -23)  Convention  wegen  Krim,  K»- 
ban  und  'l'aman,  vojn  15.  Ssafer  1198  (8.  Jänner  17S4)  ;  26)  ^'"^ 
moire  des  frantösischen  Generals  Brentano ,  Dber  neue  milili"' 
sehe  Einricbtoagen ;  27)  Dienst -Reglement,  von  Brentano**'' 
geschlagen ;  32)  Entschlietsung  des  Sultans  auf  dtn  vom  Gr^' 
wcfir  über  Brentano'*  Vorschlag  eritattetcn  %'artrag;  33)  »l*"" 
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ischer  Bericht  ftber  die  Staatsmacht  europäischer  Höfe  i.  J. 
787 ;  35)  Memoire  des  preassischen  Gesandten  über  Oesterreich^ 
rindselige  Stimmung  f^cgen  die  Pforte;  36)  russisches  Manifest 
J.  1787;  43)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  römische  Kai- 
^rian  und  ihren  ersten  Minister  i.  J.  1182  (1768)  ;  44)  Ant^ 
ortschreiben  des  Fürsten  Colloredo  und  des  Fürsten  Kaonitz } 
))  Aeasserung  des  englischen  Gesandten  zwischen  ihm  und 
ein  üeis  Efendi  Hadschi  Mustafa,  in  der  zu  Ajafma  gehaltenen 
onferenz  vom  3.  Silkide  1197  (30.  September  1783) ;  46)  Vortrag 
ber  die  zwischen  dem  englischen  Gesandten  und  dem  Kapudan- 
ascba  ,  als  der  erste  die  Kasernen  der  Kaliondschi  besuchte , 
ehaltene  Unterredung  vom  11.  Moharrem  1198  (5.  Dec.  1783) ; 
7)  russische  Erklärung;  48)  Gegen -Manifest  der  Pforte,  nach 
er  russischen  Kriegserklärung  v.  J.  1201  (1786). 

187)  Munschiati  Ishak  EJhndi,  d.  i.  die  Briefsammlung  des 
>ichters  Ishak  Chodscha ,  ans  der  Zeit  S.  Ahmed*s  IIL ;  53  Schrei- 
ben ,  in  einem  Octavbande  von  99  Blättern. 

188)  Imcha»  eine  Briefsammlung  neuerer  Zeit,  indem  die- 
elbe  mit  einem  an  den  Mufli  Dürrifade  Aarif  Efendi  geschrie- 
enen  Briefe  beginnt,  und  die  meisten  derselben  aus  dem  Jahre 
iM)7  (1792)  sind;  28  Briefe;  16  Blätter  in  Gross -Quart. 

189)  Inscha  Kiani  Efendi,  d.  i.  die  Briefsammlnng  Kiani  Efen- 
li*s ,  eine  der  nettesten  Zeit;  enthält  gegen  300  Stücke,  theils 
3riefe,  theils  Formeln  allgemeiner  Höflichkeit ;  167  Bl.  in  Quart. 

VII.   Geographische  Werke^ 

X^Qi)' Ilamol'  ihad  hi  alamil  hilad ,  d.  i.  die  Anzeige  der  Die- 
ner in  den  Zeichen  der  Länder,  ein  kleines  geographisches  Com^ 
peudiam  von  32  Blättern  in  Quart,  geschrieben  i.  J.  997  (1588)« 
Fiir  S.  Suleiman  verfasst ;  enthält,  nach  einer  Einleitung  über  die 
cnaihcmatische  Geographie ,  die  folgenden  Artikel :  1)  Constan- 
tinopel;  2)  Brusa;  3)  Nicäa;  4)  Kntahije;  5)  Karahissar;  6)Ko- 
aia;  7)  Akserai;  8)  Kaissarije;  9)  Angora;  10)  Kastemuni;  11) 
Sinope;  12)  Amasia;  13)  Ssamfsun;  14)  Siwas;  15)  Tarsus; 
16)  Haleb;  17)  Tripolis,  in  Syrien;  18)  Damaskus;  19)  Ghafa; 
20)  Jerusalem;  21)Cypern;  22)Antalia;  23) Magnesia;  24) Rho- 
dos; 25)  Damiate;  26)  Rosette;  27)  Alexandria;  28)  Kairo;  29) 
Medina;  30)  Mekka;  31)  Saba;  32)  Ssana;  33)  Aaden;  34)  Om- 
man;  35)  Dscherbi,  die  Hauptstadt  Abyssiniens;  36)  Alkubbet, 
unter  dem  Aequator;  37)  Trapczunt ;  38)  Erfendschan ;  39)Diar^ 
bekr;  40)  Mossul;  41)  Bagdad;  42)  Tebrif;  43)  Schiran;  44)  Ha- 
madan;  45)  Issfahan;  46)  Schiraf;  47)  Hormuf;  48)  Buchara; 
49)  Samarkand ;  50)  Derbend  ;  51)  Bidlis  ;  52)  Semendra  ;  53)  Kaf- 
fa;  54)  Bnigar;  55)Ermaje  Rns;  56)  die  Intel  Tule;  57)Orken<i(i 


252 

58)  Choten ;  59)  Karakonim ;  60)  Manfso ,  in  Sudan ;  61)  Mal- 
Un;  62)  Kandahar;  63)  Kanudsch;  64)  Serendib;  65)  Kana,iii 
Sina;  66)  Chandschn,  in  Sina;  67)  die  Stadt  Jedschad5ch(Gog); 
68)  Medschadsch  (Magod) ;  69)  T«chorla ;  70)  Adrianopel ;  71) 
Maghalgara;  72)  Philippopolis ;  73)  Ssofia;  74)  iSemendra;  75) 
Akkerman;  76)  Serai;  77)  Usknb;  78)  Seres;  79)  Selanik;  80) 
Mitylene ;  81)  Chios ;  82)  Athen,  die  Stadt  der  Philosophen ;  83) 
Negroponte;  84)  Awlonia;  85)  Patras;  86)  Napoli;  87)  Rom; 
88)  Venedig  ;  89)  Perpenia  (?) ;  90)  Genoa ;  91)  Tripolis,  in  Afri- 
ka; 92)  Mehdije;  93)  Tus.»  in  Afrika;  94)  Cordova;  95)  Marok- 
ko; 96)  Toledo;  97)  Fes;  98)  Tanger;  99)  Sos,  in  Berber. 

191)  Die  Geograph^  der  europäisehen^  Türkei  Hadschi  Chtl- 
la*s,  worans  Ramili  and  ßoMnien,  an  Wien  i.  J.  1812 ,  von  RiedFi 
schäUharer  Karte  hegleitet,  erschienen ;  ein  Band  in  Gross-OcUv 
Ton  128  Bl. ,  mit  Karten  und  Zeichnongen  am  breiten  Rande; 
handelt  tnerst  von  den  Meeren,  Seen,  Flüssen,  der  Erde,  ihrer 
Länge  nnd  Breite,  den  sieben  Erdgürteln«  davon  drey  (Anato- 
li,  Maghrib,  Rom)  aosdlhrlich  behandelt  werden,  am  ausföhr- 
Hchsten  der  dritte ,  auerst  Constantinopel ,  Adrianopel  und  Bra- 
sa,  die  drey  ResidenasUdte  des  osmanischen  Reiches,  beschreibt, 
worauf  die  in  Druck  erschienene  BeschreibongRamiirsondBos- 
nien*s  folgt,  von  Bl.  54—112;  die  Qbrigen  16  Blätter  enthalleo 
die  Beschreibung  der  14  Sandschake,  in  welche  das  Banat  uod 
Ungarn  eingetheilt  waren^  nähmlich:  Syrinien,  Patega,  Mohact, 
Sexard»  Stuhlweissenburg ,  Ofen,  Gran,  Sügeth,  FUnJkirthtnt 
KahUcha ,  Raab,  Temeswar ,  Szegedin,  Erlau;  eine  neue  A^- 
ichrifl  in  sehr  deutlichem  Nestaalik. 

192)  Bahrte,  d.  i,  der  Seeatlas  des  i.  J.  959  (1551)  hinge- 
richteten CapiUn  Piri  Reis ,  verfasst  i.  J.  1520.  Auf  den  Biblio- 
theken tu  Berlin  (sehi^  unvolbtlndig  und  mangelhaft;  von  Diei 
in  seinen  Denkwürdigkeiten  von  Asien  gans  verkannt) ,  auf  der 
Bibliothek  zu  Dresden,  auf  der  des  Institutes  an  Bologna,  iu 
sweyfacher  Ausgabe,  und  auf  der  Vaticana ;  keines  dieser  filaf 
Exemplare  ist  an  Schönheit  diesem  tu  vergleichen ,  welches  170 
Bh  in  grossem  Folio  und  133  Karten  enthält;  eine  umständliche 
Anteige  des  Inkaltes  befindet  sich  im  vierten  Bande  der  Hertha. 

1Q3)  Der  vierte  Band  der  Reisen  EwUo'm  ,  dieses  so  kostba- 
ren Werkes,  welches  bisher  nur  in  einem  einsigen ,  dermahlcn 
in  England  befindlichen  Sxemplare  bekannt ;  Ober  dessen  Inhalt 
|U  Ende  der  osmanischen  Staatsverfassung,  und  Staatsverwaltung, 
und  finter  den  Quellen  des  V.  Bandes  Nr.  1  ausOlhrlicher  Be- 
richt erstattet  worden  ist;  ein  schöngeschriebener  Folioband 
von  440  Blättern» 

194)  HadikauU"  Dsohewami-,  d.  i.  der  Garten  der  Moscheen, 
von  Haßf  Hutein  Ben  Elhadteh  isauUl,   gebOrtig  aus  Aiwanserai 


253 

SU  Constantiiiope),  verfasst  i.  J«  1182  (1768);  eine  sehr  aiuftthr» 
liehe  und  bisher  von  Niemandeiii  ausser  Constantinopel,  gekann- 
te Topographie  aller  Moscheen  Constantinopers,  io  twey  Thei- 
len ,  deren  erster  das  halbe  Tadsend  der  in  der  Stadt  befindli* 
chen  Moscheen  in  alphabetischer  Ordnung  aulkählt,  der  tweyte 
die  der  Vorstädte:  Damipaseha,  Ejub,  Kasimpaseha,  Galata,  des 
Canäles  and  SkutartM ,  jede  mit  dem  Nahmen  und  der  Lebensteit 
des  Erbauers  und  den  datu  gehörigen  Klöstern ,  Schulen ,  Spi- 
'f.Slem,  Grabmählern,  den  Nahmen  und  der  Lebensteit  ihrer  Stif- 
Xer  nnfsählt ;  ein  tur  vollkommenen  topographischen  Kenntniss 
donstanlinopers  unentbehrliches  Werk,  jüngst  abgeschrieben 
auf  166  BUttern  in  Quart. 

195)  Tarichi  Schumi  Seherif,  d.  i.  die  Geschichte  des  edlen 
X)ninaskus,  eine  unter  Snleiman  dem '  Gesetageber  verfasste  Ge- 
schichte und  Topographie  dieser  Stadt;  ein  Quartband  von  138 
SlSttem;  besonders  schXtzbar  wegen  der  darin  Ober  das  Leben 
-«and  die  Werke  des  grossen  Mystikers  Muhijeddin  Al-Arabi 
«ntkaltenen  Kunde ;  ein  Quartband  von  130  BlXttem« 

196)  Ei  berk  el  moteelik  fi  mehaMhU  DteheUk »  d.  i.  der  strah- 
lende Blitz  in  dem  Lobe  von  Dschelik,  nihmlich  die  Umgebung 
-^on  Damaskus,  verfasst  i.  J.  1171  (1757)  von  Seid  Mohammed 
Jien  Seid  Mustafa  Ben  Chodawerdi  Ben  Murad  Ben  Ibrahim,  be- 
vühmt  unter  dem  Nahmen  ibner  -  Reis  von  Damaskus;  87  BUtler 
in  schöner  Neschischrift. 

197)  Tarichi  MissY,  d.  i.  die  Geschichte  Aegypten's,  von  Ssor 
kih  Dschelalfade ,  dem  Bruder  des  grossen  Nisqhandschi ,  des  Ge- 
^chichtschreibers  S.  Suleiman*s  AtB  Gesetsgebers ;  enthält  die  äl- 
tere Geschichte  Aegypten*s ,  an  welche  sich  das  Selimname  sei- 
des  Bruders  schliesst,  wovon  ein  herrliches  und  bisher  eintiges 
Exemplar  auf  der  königl.  Bibliothek  tu  Dresden,  in  Gross-Folio 
(S.  unL  d.' Quellen  des  IL  Bandes,  Nr.  11),  unter  folgenden  Ti- 
teln :  1)  Von  dem  Zustande  Aegypten*s,  von  Adam  bis  ins  Jahr  953 
(1546) »  wo  der  Verfasser  sein  Werk  schrieb ;  2)  von  den  Talis- 
manen Aegypten*s ,  dem  Sphinx  u.  s.  w. ;  3)  ^on  den  vorsflndflu- 
thigen  Königen;  4)  von  den  nachsfindfluthigen  und  vorislamiti-r 
sehen  Herrschern  (fabelhafte  Nahmen),  hernach  die  Bent  Ommei- 
je,  Abbas,  Fatima,  Ejub,  die  Turkmanen,  Tscherkessen,  die  ersten 
osmanischen  Statthalter ;  5)  von  den  Tempeln  Aegypten*s  (Bera^ 
bij ;  6)  von  dem  Verderben  der  Aegypter  unter  den  Pharaonen; 

7)  von  dem  Nil  und  seinem  Ursprünge,  Wachsthume  und  Messern ; 

8)  vom  Feste  des  Dammdurchstechens ;  -9)  von  den  Pyramiden 
und  ihren  Erbauern ;  10)  von  den  Bergen  Aegypten*s ;  II)  von 
den  StXdten  Aegypten*s ;  12)  von  den  su  Aegypten  gehörigen  Städr 
ten,  als  Tarsus  und  Rhodos;  13)  von  dem Leuchtthurme  Alexan- 
dria*s;  14)  von  der  Eroberung  Alexandfia's  durch  dieMosHipfil; 
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16)  Yon  der  Stadt  Tanis,  Damiat,  Medinet,  Balbis  Ssalehije ;  16) 
Von  Obei'-Aegypten ,  vo^  Esne«  Asane  und  den  Oasen;  17)  von 
den  Inseln;    18)  von  Koft,  Dentyra,  Kos«  Fajam ;  18)  von  dem 
griechischen  Kaiser,  dem  Herrn  Jeiid  Nabachodonosor;  19) von       m^*-"^^ 
der  Insel  Raudha  ;  20)  von  den  Beni  Talun ;  21)  von  den  Seldscha-       Im 
ken ;  22)  von  Ssalaheddin ;  23)  von  den  Beni  Jeht ;  24)  von  den  ver-       I  i 
schiedenen  Orten  Aegypten*s.  Schon  aus  diesem  Inhaltsveneich-       1^ 
nisse  erhellet,  dass  der  Verfasser  kein   Freund  von  Ordnoog; 
noch  mehr  lie^  diese  Unordnung  in  dem  Inhalte  der  einiebea 
Abschnitte  am  Tage,    in  welchen  stets  von  einem  Gegenstaade        1-^ 
zum  anderen   übersprungen,  Fabelhaftes  und  Geschichtliobesi        ^^ 
Aeltestes   und  Neuestes   mit  einander  vermengt  wird ;   die  Oe- 
schichte  endet  auf  dem  hundertsten  Blatte  ,  geschrieben  i.  J.  9^ 
(1574) ,  und  es  beginnt  auf  der  anderen  Seite  desselben  Blairs 
das  Selimname  Ishak*s.von  Uskub  (von  Nr.  29);  38  Blätter  in 
Folio;  das  Werk  Ssalih  Efendis  und  das  IshakTschelebrs,b«y' 
de  in  schlechtem  Diwani  geschrieben,  das  Buch  auch  am  Ra.ode 
terfressen.  \ 

198)  Veßeri  Matlahdschi,  d.  i.  das  Yerzeichniss  von  50O  i^ 
Rumili  und  Klein-Asien  zu  vergebenden  Richterstellen;  ein  d^?' 
peltes  Register I  erstens  in  alphabetischer  Ordnung,  dann.  *° 
der  des  Ranges  ihrer  Classen ;  56  Blätter  in  Octav. 

199)  Menassibi  Anatoli  we  Rumili,  d.  i.  die  Aemter  Anat^^*^^ 
und  Rumili*s,  nähmlich  die  Gerichtsbarkeiten  mit  den  Besolc^^^ 
gen  des  Reiches ,  nach  ihren  Stiftern ;  87  Blätter  in  Octav. 

200)  Deßeri  Ejalat,  d.  i.    das  Yerzeichniss    der   Slatthal^^*'* 
Schäften,  Sandschake  und  Gerichtsbarkeiten  des  Reiches;  24 
in  Octav. 

Die  Werke ,  welche  in  dieser  Sammlung  zur  VervoUstä 
gung  des  historischen  Apparates  der  Geschichte  der  Osman 
an^^ihren  eigenen  Quellen,  fehlen,  sind  zuerst  die  zu  Constac::^^^^ 
nopel  im  Druck  erschienenen  liistoriographen,  nähmlich^  l)i>r         '^' 
ma;  2)  Raschid;  3)  TscheUbiJade ;  4)   Ssubhi ;    5)  /Ji;  6)    fVass    ^^*^* 
7)  die  chronologischen   Tafeln  Hadschi   ChaLfafs;    8)    desselb^  '^'" 
Geschichte  der  Seekriege;  9)  desselben  Dschihannnma ;  10)  die  C^^^-^** 
schichte  der  Afghanen;   11)  die  Tiinur^s,  von  Nafm'ifadc  ;  12)  die^^^**^ 
Chalifen,  von  demselben;  13)  AlftAegj-ptens,  von  Suhcili;  14)  c-^^^^*.' 
der  bosnischen  Kriege,  von  Omer  ^fendi;  15)  LJsul  ^  ul-  liikem,  d       ^'/ 
die  taktische  Abhandlung  Ibrahim  ^/'endi^s ;  16)  die  Geschichte 
Janiischaren  -  Fertilgting,  vom  gegenwärtigen  Reis  Efendi  Es-s 
Mohammed  Esaad,  welche  alle  auf  der  kaiserl.  Hofbibliothek, 
in  der  BUchersammlung  des  Verfassers ;  auf  der  ersten  beBnd^ 
sich  noch  die  zur  Schreibung  der  osman.  Geschichte  benOtzl^' 
folgenden  handschriftlichen  Quellenwerke:  17)  Subhetol-ebr 
d.i.  der  Rosenkranz  der  Gerechten;   18)  Subhetol-achjar,  d.  '' 
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^e^  Rosenkranz  der  Besten;   19)  SilsiUname ,  d.  i.  das   Ketten- 
liach ;  drey  genealogische  Werke   von  Dynastjen    (S.  Quellen- 
'CJebersicht  des  I.  Bandes,  Nr.  1 — 4);  20)  die  grosse  Geschichte 
JDschenabts  (eben  da,  Nr.  22);    21)  die  Geschichte  der   Osmanen, 
^von  Dschemaii  (eben  da,  Nr.  32);  22)  Bedaiul-  Wekaii ,  d.  i.   die 
XJniversalgeschichle    des  Reis  Efendi    Chodscha  Ilusein   (V.  Bd., 
^r.  2) ;  23)  die  Universalgeschichte  des  Astronomen  Ahmeddede ; 
24)   die  Eroberung  Jemens^  von  Nihali  (III.  Bd.,  Nr.  13);  25)  das 
•»oUsländige  Kanunname  Muesinfade  Ben  AaWs  (IV.  Bd. ,  Nr.  25) ; 
26)  das  Kanunname  H^arfenns  (VI.  Bd.  ,  Nr.  23) ;  27)  das  Intcha 
JLe  Grand's   (VI.   Bd. ,    Nr.  14) ;    28)   die  Staatsschreiben  Ibrahim- 
heg^s,  des  Defterdars  (IL  Bd. ,  Nr.  23)  ;  29)  Lehenregister  (VI.  Bd. , 
^r.  16);  30)  t\tit  Sammlung  uon  Kanunen,  Diplomen  u.a.  (VL  Bd. , 
^r.  24);  31)  das  grosse  Inscha  Barnims,  in  dem  Cataloge  der  orien- 
talischen Handschriften  der  kaiserlichen  Ilofbibliothek,  Nr.  423 ; 
32)  die  Geschichte  des  letzten  Griechen- Aufstandes  au/"  C/iios ,  yoxD. 
leisten  Pascha  Statthalter  auf  Chios.  Auf  der  Vaticana  befindet 
sich  in  der  Sammlung  der  Königinn  Christina:   33)  die  älteste 
osmanische  Geschichte,  von  Aaschikpaschajade  (I.  Bd. ,  Nr.  27).  Zu 
Petersburg  aus  dem  /taün jA;^'sclien  Nachlasse  34)  die  sieben  IVan- 
delsurne  (II.  Bd. ,  Nr.  21).   Auf  der  königl.  Bibliothek  tu  Dres- 
den :  35)  das  Selimname  DschelalfadtTs  (II.  Bd.,  Nr.  11);  36)  die 
Geschichte  N assuhpasehqfade^ s  (IV.  Bd. ,  Nr.  6)  ;  37)    die  Register 
des  Sandschakcs  Szigeth   (VI.  Bd. ,  Nr.  17) ;   38)   die    Register  des 
Sandschakes  uon  Gran  (VI.  Bd. ,  Nr«  18) ;  39)  Liste  der  Gerichtsbar- 
keiten des  osman,  Reiches  (VI.  Bd. ,  Nr.  19).  Auf  der  kön.  Bibliothek 
zu  Berlin :  40)  das  Schehname  IJadidis  (I.  Bd. ,  Nr.  37) ;  41)  die  %^or- 
treffliche  GesclUchte  eines  ungenannten  Ferfassers  (VI.  Bd. ,  Nr.  2) ; 
42)  die  Gescliichte  der  Empörung  und  Entthronung y,  J.  1703  (VI.  Bd. , 
Nr.  9) ;  43)  eine  Liste  der  ägyptischen  Statthalter  v.  J.  d.  H.  923  — 
1056  (Diez*s  Handschr.  Nr. 51).  Auf  der  kön.  Bibliothek  zu  Paris: 
44)  die  Geschichte  Constantinopjefs  und  Aja  Sofia^s,  von  Elias  (I.  Bd. , 
Nr.  40) ;  45)  das  Selimname  SaadiU  (IL  Bd. ,  Nr.  10 ,  Note) ;  46) 
Ramqfan^s  Geschichte  der  Eroberung  uon  RJiodos  (III.  Bd. ,  Nr.  6) ; 
47)    die  Geschichte  der  Eroberung  Jemens  (111.  Bd.,  Nr.  12);  48) 
die  Geschichte  derselben  Eroberung,  von  Ahmed  Ben  Jusuf(lll.  Rd. , 
Nr.  13);  49)   detto  von  Mohammed  Ben  Jahja    (111.  Bd.,  Nr.  14); 
50)  das  Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  (V.  Bd. ,  Nr.  25),  der- 
mahlen  zu  Warschau ;  51)  die  Reisebeschreibung  E%vlia*s  (V.  Bd^ , 
Nr.  1) ,  zu  London.  Ausser  diesem  halben  Hundert  auf  europäi-» 
sehen  Bibliotheken  befindlichen  Quellen  osmanischer  Geschich- 
te, gibt  es  noch  ein  halbes  Hundert  anderer,  grösserer  und  klei- 
nerer Werke ,  von  denen  aber  nur  ein  Paar  auf  den  Bibliothe- 
ken ConstantinopePs  ,  die  anderen  nicht  einmahl    auf  den  BQ- 
chermärkten,   sondern    nur  durch  Zufall  bey  Versteigerungen 
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ta  finden  sind ;  nähmlich :  die  Schekname  oder  gereimten 
schichten  von  52)  Hefarparapara  ;  53)  Lokman;  b$i)  Tmaiikäs 
fade  ;  55)  Nutki ;  56)  S^/l ;  57)  Sahäkri ;  68)  Aariff  59)  Mahr 
60)  Sehemsi;  %\)  Jlajaiii  62)  Deruni;  63)  Tiiiü;    64)  Schehdi ; 
Rumufti  66)Schehabi;  67)  Mimaji;  68)  die  Gtsehichte  Aja  Sofi^-^^, 
von  El'Dschilani ;  69)  detto  von  ^Zi  ^it  Mohammed  Al^KuBchd^c^ 
(LBd.  S.  XL,  Note);  70)  Dürrol-dscheman,  d.  i.   die  kostbaren 
Perlen,  von  Seineddin  Mohammed  Ben  Ebusurur;  71)  Feiful-tn^^m- 
nun,  d.  i.  der  Ausfltus  des  AllgQtigen,  von  demselben  Verfiss^^i' 
(II.  Bd.  S.yil,  Note)  ;  72)  die  GesehUhu  der  Eroberung  SzigethT^^ 
YOnAgehi;  73)  AU  EJhndtM  Geschichte  der  Eroberung  uon  Sxegc^mj^ 
(in  Donado  p.  83)  ;  74)  Saadts,  ans  hmB^tL^  Auebund  der  GesM^^kfr 
(VI. Bd.  S.  I,  Note);  75)  Heß  daeUan,  d.  i.  die  sieben  Enlht^xn- 
gen,  von  ^a/i;  7ß)  Nadiretol-maharib,  d.i.  die  Geschichte  des  Bru- 
derkrieges twischen  S.  Selim  und  BajeHd ,  von  AU ;  77)  die  Oe- 
schichte  desselben  Krieges,  vom  Derwisch  Rumi ;  78)  detto  von  Ahwmed 
ans  Kermian;  (III.  Bd.  S.  Vll ,  Note) ;  dann  die  von  Naima  aftebr 
als  einmahl  angefahrten  Geschichten  79)  ^t  Soharihul-minarfu^] 
80)  des  Defterdars  Ibrahim  Efendi;  81)  Abduikadir  Efendts,  «vs^ 
82)  Ahmed  Efendi's;  die  von  ff^assif  im  ersten  Bande  seiner  Ge- 
schichte (S.  4)  als  Qnellen  aafgefllhrten,  nihmlich  :  83)  die  ridke^^ 
myadeU;  84)  MusaJadeU;  85)  Behdseheä  Hasan  Bfendi's  ;  86)    ^^ 
Hakim  Es -seid  Mohammed  Efendts  ;  87)  die  von  Ssubhi  benae^^ 
seines  Broders  Mohammed  Ssubhi;  88)  Sanus  und  89)  Schakl^*'^ 
90)  die  Geschichte  der  Grossw^rscha/h  Ai^f  Mohammedpasch^^  *' 
von  Ssidki,'  91)^dte  Geschiehu  der  Regierung  S,  Abdulhamitts ,     ^^^ 
tum  Beginne  des  russisch -österreichischen  Krieges,   von 
weri;  92)  JVauifs  Geschichte  der  ersten  sechs  Regierungsja 
S.  Selim*s  III.;  93)  desselben  Geschichte  vom  Jahre  1799— 18C^; 
endlich  die  Geschichten  der  jüngsten  Historiographen :  94)  i^^*^' 
tewEfendtsi  95)  Aqfiim^s;   96)  Schani/ade^ s ;   97)   Omerjade  ^^^ 
feiman-'s;  98)  Ssahajffade  Esaad  EJendts ,  des  gegenwärtigen  ^^^ 


storiographen ;  99)  die  oben  S.  174  erwähnte  Geschichte  ^i    — *^=^ 


kWs,  und  100)  das  grosse  FeJUke  Hadschi  Chalfa's,  welches  ^^^^ 
Geschichte  von  150  Dynastien  enthält ,  aber  weder  auf  den  '''=^™'*' 


Ibliotheken  noch  auf   den  BQchermärkten    ConstantinopeFs  -         ^ 
finden  ist. 

Die  wichtigsten  dieser  Quellen,  ohne  welche  die 
dieser  Geschichte  gar  nicht  begonnen  werden  konnte ,  dankt  d 
Verfasser  der  unermfideten  Thätigkeit  ^ines  Freundes,  des  Hi 
Gesandtschafts  -  Dolmetsches ,  Ritters  von  Raab,  von  dessen  rai 
losem  Eifer  auch  di<5  Vervollständigung. dieser  Sammlung,  m 
fnentlich  durch  die  Werke  der  jüngsten  Hi^lpriographen ,  '^' 

tiofien  steht. 


VI. 

Verzeichniss 

von 

dritthalbhundert  Dynastien 

aas  der 

Universalgeschichte  des  Astronomen  Ahmed  Mewlewi^ 

* 

oder  richtiger 

des  Astronomen  Mohammed  Efendi ,  indem  jener  nar  das. 
arabische  Werk  von  diesem  Übersettt,  and  hie  nnd  da 

mit  ZosStsen  vermehrt  hat« 


D 


aa  darch  den  Drack  bisher  bekannte  vollständigste  Verzeich« 
iiAs  morgenlXndischer  Dynastien  ist  das  der  za  Constantino- 
>el  gedruckten  chronologischen  Tafeln  Hadschi  Chalfa^s ,  in  wel" 
hem  135  Dynastien  enthalten  sind.  In  seinem  Ff/like ,  d.  i.  in 
einer  arabischen  Universalgeschichte ,  hat  Iladschi  Chalfa  de« 
CO  150  aafgeftüirtf  so  dass  also  hier  am  eine  Centarie  mehr,  und 
eon  davon  aach  etwa  ein  halbes  Hundert  der  nicht  zar  orien- 
ilischen  Geschichte  gehörigen  römischen,  griechischen,  arme« 
ischen  and  fränkischen  Dynastien ,  welche  der  Astronom  aas 
9hann  Carrid's  Werk  übersetzt  hat,  and  der  den  Nahmen  von 
Dynastien  nicht  verdienenden  kleinen  Herrscherzweige  abgezo« 
en  werden:  so  bleiben  doch  noch  immer  zweyhundert,  und 
Iso  am  ein  l^lbes  Hundert  mehr,  als  in  Hadschi  Chalfa*s/^<2/^ 
ke.  Das  folgende  Verzeichniss  der  in  der  Universalgeschich« 
•  des  Astronomen  Mohammed  and  seines  Uebersetzers  Ahmed 
ofgeHlhrten  244  Dynastien ,  wird  zweifelsohne  allen  Forschem 
lorgenländischer  Geschichten,  and  auch  den  Nomismatikern, 
in  höchst  willkommenes  Geschenk  seyn,  indem  sie  hierdurch 
renigstens  über  die  Quelle  Kunde  erhaltfn,  aus  welcher  die 
reiteren  AaskOnfte  über  so  viele,  europäischen  Forschern  orien« 
Alischer  Geschichten  bisher  ganz  und  gar  unbekannt  geblieben 
ae  Dynastien  anzutreffen  sind.  In  dem  türkischen  Werke  sind 
die  Dynastien  nicht  namerirt,   sondern  nach   Rubriken  einge« 

IX.  17 
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theilt,  welche  nach  ihrer  Abstafaiig:\BiieA^  Blatt,  Tiul,  ZeUe, 
Phrase ,  Wort ,   Buchstabe  Überschrieben    sind ;    ein  System  Ton 
Unterabtheilangen,  welches  zur  klaren  Uebersicht  nicht  das  Ge- 
ringste bcyträgt,  sondern  dieselbe  vielmehr  verwirrt,  wesihtlb 
es  vorzüglicher  geschienen,    jene  Unterabtheilungen  hier  (änt- 
lich  za  umgehen ,  und  nur  die  Dynastien  in  der  Ordnung ,  wie 
sie  auf  einander  folgen,  aufzuführen.  In  den  Prolegomencn  we^ 
den  sieben  Aeren,  nähmlich   die   Atr  Hidschret,  die  griechitche, 
persische ,  dlelek' Schahische  ,  jüdische,   alttürkische    und  koplu^ 
abgehandelt;  dann  die  Geschichte  von  dreyssig Propheten,  nlhm- 
lich  :   1)  Adam ;    2)   Seth ;   3)  Idris  (Enoch) ;   4)  Noe ;  5)  Hod; 
6)  Ssalih;  7)  Loth;  8)  Ismail;    9)  Abraham;  10)  Isaak;  11)  Ja- 
cob; 12)  Joseph;  13)  Job;  14)  Schoaib  (Jethro);  15)  Chifr;  16) 
Moses;  17)  Josue;  18)  Elias;  19)  ElisXus;  20)  Samuel;  21)  Da- 
vid; 22)  Salomon;  23)  Jonas;  24)  Isaias;  25)  Jeremias;  26)  Da- 
niel;   27)  Efdras;    28)  Zacharias;  29)  Johannes  ^  der  Sohn  des 
Zacharias ;   30)  Jesus ,  der  Sohn   Maria*8.   Die   Genealogie  der 
arabischen  Stämme  und  die  Geschichte  des  Propheten,  leiner 
Frauen,  Sclavinnen,  Freygelassenen,  GeHihrten,  Schreiber,  L^ 
ser,  Gebethausrufer,  Dichter,  Waffen,   Pferde  u.  s.  w. ,  nod 
die  der  ersten  Chalifen  (Ebubekr,  Omar,  Osmjn,  Ali)  mit  ih- 
ren Schreibern,  Richtern,  Kämmerern  und  Vögten;  die  Geschich- 
te Hasan*s  und  IIusein*s ,  und  der  zwölf  Imame ,  mit  welcher  du 
erste  Buch  endet.  Die  Geschichte  der  Dynastien  beginnt  eigent- 
lich erst  im  zweyten  Buche,  welches  mit  einer  ethnographischen 
Uebersicht  von  56  der  vorzüglichsten  Völker  anHingt;  diese  sind: 
1)  die  Syrer;  2)  die  Araber;   3)   die  Amanten;  4)  die  Perser; 
5)  die  ersten  Griechen  (die  Hellenen) ;  6)  die  zweyten  Griechen 
(die  Bömer)  ;  7)  die  Amalekiten;   8)  die  Neger  (Sudan);  9)  ^^^ 
Abyssinier  (Habesch).;  10)   die   Silaa  (südlich  von  Abyssioien* 
nördlich  von  Nubien);  II)  dieNubier;  12)  die  Nedschasch (Obe^ 
Abyssinier  am  Nil)  ;  13)  die  Demadem  (in  der  Nähe  von  Zangue- 
bar);  14)  die  Sendsch   (Bewohner  von  Zanguebar) ;  15)  die  Te- 
krur;  16)  die  Saghawe;  17)  di«  VYaganet;  18)  die  Berbern  (Be- 
rebras);   19)  die  Kitame  (in  MauriUnien) ;  20)  die  Siohadsche 
(eben  da);  21)dieHenale  (eben  da);  22)  die Berghcwate ;  23)<1'< 
Senate;  24)  die  Kopten;  25)   die  Inder;  26)  die  Sinder;  27)  ^>< 
Mind  oder  Mender  (indische  Beduinen);  28)  die  Nabathäer;^) 
die  Türken;  30)  die  Tataren;  31)  die  Turkmanen;  32)  die  Cha- 
faren;  33)  die  Bulgaren;  34)  die  Bertas;  35)  die  Slaven;  36)^^ 
Russen;  37)  die  Lan  (Alanen);  38)  die  Baschkiren;  39)  die  A^ 
menier;  40)  die  Alemanen;  41)  die  Gurdschen  (Georgier);  43) 
die  Tscherkessen ;  43)  die  Franken;  44)  die  Venezianer;  45)  ^^ 
Genueser;  46)  die  Spanier;  47)  die  Portugiesen;  48)  die  HoH'O' 
der;  49)  die  Engländer;  50)  die  Dänen;  51)  die  Schweden;  52) 


859 

^ic  Lutheraner  (!);  53)  4ie  Franzosen;  64)  die  Leben  undTsche- 
nen(Pohlen  und  Böhmen);  55)  die  Magyaren;  56)  die  Gog  und 
^^§og;  dann  eine  Notiz  von  zwölf  Meeren,  nühmlich:  1)  des 
Oceans;  3)  des  griechischen;  3)  des  schwarzen ;  4)  des  rothen;  5) 
des  persischen ;  6)  des  chinesischen ;  7)  des  indischen ;  8)  des  ber- 
berischen ;  9)  des  atlantischen ;  10)  des  warangischen  (des  San- 
des); II)  des  baltischen ;  12)  des  cfaafarischen  (kaspischen) ;  end- 
lich die  Dynastien  selbst,  and  zwar  zuerst  die  alten  persischen : 
1)  Die  Piachdadier ;  3)  die  Kejanier;  3)  die  Aschkianier ;  4) 
die  Sassanier ;  dann  die  alten  arabischen:  5)  die  Könige  u^a</, 
zaHadhramat  und  Ahkaf;  3  Könige  fAad,  Schedid  und  Sehe- 
dadj,  vom  Jahre  der  Well  2500  —  3044,  durch  544  Jahre ;  6)  die 
Tobaa  oder  Homair;  50  Könige  in  Jemen,  v.  J.  d.  W.  3044  — 
6093,  durch  3049  Jahre ;  7)  die  Abyssinier,  welche  nach  den  Ho« 
nair in  Jemen  herrschten;  4  Könige,  v.  J.  d.  W.  6093—6165* 
durch  72  Jahre ;  8)  die  persischen  Statthalter  in  Jemen ,  Aferw 
fiji  heygenannt,  v.  J.  44  vor  der  Uidschret  bis  ins  zehnte  Jahr 
derselben,  durch  54  Jahre;  9)  die  Beni  Lahm  in  liira;  24  Köni- 
ge la  üira  und  Bahrein ,  v.  J.  d.  W.  5606  bis  ins  zwölfte  Jahr 
^H.,  durch  622  Jahre.  Hierbey  ein  interessanter  Excurs  Qber 
(Us  Rtdhafet  (politische  Vormundschaft  der  Beni  Jerhuu  Über  die 
Könige  von  Hira)  und  die  ftlnf  berühmten  Schlachttage  der  Kö- 
nige yon  Hira  ;  10)  AitBeni  Ghasan,  oder  ¥ ^milit  Dschqfn,  in  Sy- 
nen,  v.  J.  d.  W.  5602  bis  ina  sechzehnte  Jahr  d.  H. ,  durch  6 
Jahrhonderte;  11)  die  Beni  Kende ;  7  Könige,  in  Diarbekr,  v.  J. 
625  der  alexandrinischen  Aere  bis  890 ,  durch  265  Jahre,  sammt 
^  herühmten  Schlachttagen  derselben ;  12)  die  Beni  Dschorhem 
in  Hedschaf,  sammt  81  berühmten  Schiachttagen  derselben.  -— 
^nn  folgen  die  griechischen ,  römischen  und  anderen  Dynastien 

t       *ns  Joannes  Carrions  Werke ,   nähmlich :    13)   die  Macedonier  ; 

I       14)  die  Ptolomäer;  15)  die  Selenciden;  16)  die  römischen  Köni- 

1       {c;i7)  die  römischen  Kaiser;  18)   die  byzantinischen  Kaiser; 

!       19)  die  fränkischen  Könige;  20)  die  römisch  -  deutschen  Kaiser; 

\  31)  die  gothischen  Könige  in  Spanien  und  Italien;  22)  die  ar- 
niemschen,  in  vier  Abtheilungen ;  23)  die  ägyptischen;  24)  die 
israelitischen,  vor  und  nach  der  babylonischen  Gefangenschaft; 
%)  die  assyrischen ;  26)  die  babylonischen  oder  chaldäischen; 
27)  die  indischen ;  28)  die  chinesischen ;  29)  die  türkischen  oder 
Chaksne,  welche  in  Turkistan  herrschten;  34  Könige,  v.  J.  d. 
W.  2244  bis  ins  J.  d.  H.  502  (1108) ;  30)  die  tatarischen  und 
Mongolischen.  Mit  diesen  dreyssig  Vor -Islamitischen  Dynastien 
^et  die  Abtheilung,  welche:  Das  erste  Blau  des  zwejrten  Bu- 
^i&bcrschrieben  ist,  und  es  folgen  nun  die  Nach>Islamitischen 
Dynastien,  nach  den  Jahrhunderten  der  Hidschret  aufgeführt, 
«ad  zwar : 
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<fDi«  Dynastien  dtt  ersten  Jahrhundertet  der  Bidtchrtt. 

Diesem  Ommeiye werden  iti  drey Dynastien  ao^eHlhrt, nlhm- 
lich^  31)  die  Ssoßaniden,  v.  J.  d.  H.  41  —  64  (661 --683),  dawh 
23  Jahre;    nur  3  Herrscher   (Moawia  I.,  Jefid,   Moawia  II.); 
32)  die  Merwaniden  zu  Damaskus;  11  Herrscher,  v.  J.  64—132 
(683  —  749),  durch  68  Jahre;  33)  die  Beni  Ommeije  in  Andaloi; 
17  Herrscher,   v.  J.  138—422  (755  — 1030)*   durch  284  Jahre; 
34)  die  Könige  Cordovas,  nach  der  Erlöschung  des  Hauses  Om- 
meije, V.  J.  422  (1030)  angefangen;  35)  die  Herrscher  Sevilla t; 
36)  die  Herrscher  der»  sieben  Tagreisen  von  Cordova  enUeg^ 
nen  Stadt,  Batlios  (Badajoz);  37)  die  Herrscher  von  Toledo;  38) 
die  Herrscher  von  Zaragoza  f  39)   die  Herrscher  von  FaUnciä 
und  Tortosa;   40)  die  Herrscher  von  ilfürcia ;   41)  die  Herrscher 
von  Almeria ;  42)  die  Herrscher  von  Malaga  nnd  Granada.  Hie- 
mit  endet  die  Abtheilung,  welche:  die  erste  Zeile  des  zwejrtenBlat' 
tes,  betitelt  ist;  die  hierauf  folgende  Abtheilung  fdie  xsveyuZd' 
UJ  enthält  die  Dynastien  der  Beni  Ahhas  in  Irak  und  Aegypten; 
43)  die  Beni  Abbas  zu  Bagdad;   37   Herrscher,  v.J.  112—656 
(730—1258),  durch  544  Jahre;  44)  die  Beni  Abbas  zu  Kairo;  17 
Herrscher,  v.  J.  659  —  922  (1260-^1516)  ♦  durch  263  Jahre;  45) 
die  Beni  Aghleb  in  Afrika;  12  Herrscher  zu  Kairwan,  v.  J.  184 
—  296  (800—908),  durch  112  Jahre;  46)  die  Beni  Aghleb  in  Sid- 
lieri,  V.  X  212  —  407  (827  —  1016),  durch  195  Jahre;  47)  die W 
Sijad  zu  Sebid;  6  Herrscher,  v.  J.  203— 407  (818—1016),  durch 
204  Jahre;  48)  ein  zweyter  Zweig  dtvBeniSiJad  zu  Sebid;  7  Hen^ 
scher,  v.  J.  412—553  (1021—1156),  durch   141  Jahre;  49)  «J»« 
Beni  Tahir  in  Chorasan;  5  Herrscher,  in  der  vorausgeschickten 
Reihe   der  Statthalt<*r  und   der  Chalifen,  v.  J.  205  —  259  (820- 
872) ,  durch  54  Jahre ,  mit  einem  Anhange  der  Taheriden,  wel- 
che  Sladtvögte  fSsahibesch  -  schortaj  zu  Bagdad  waren ;  50)  ^^ 
Beni  Saman  in  Chorasan  und  Transoxana;  11  Herrscher,  t.  J* 
204  —  385  (819  —  995),  durch  181  Jahre;  51)  die  Beni  Eliai  in 
Kerman;   3   Herrscher,  v.J.  317  —  357  (929  —  967),  durch  40 
Jahre;  52)  die  Könige  von  Ghardschistani  53)  die  Beni Peri^hu» 
in  Dschufdschan ,  welches  ein  District  von  Chorasan ;  54)  ^'^ 
Beni  Biamun  in  Chuarefm  und  Dschordschania/ZforAencftcA^ ;  55) 
die  Beni  Simdschur;  5  Herrscher;  56)  die  Beni  Albtegin  zu  Ghsf' 
na ;  4  Herrscher,  vor  dem  Ursprünge  der  Beni  Sebnktegin;  57) 
die  Beni  Sebuktegin ,  mit  ihrem  Stammvater;   15  Herrscher,  *^ 
Ghafna,  daher  auch  die  Ghajhewiden  genannt,  v.  J.  366-'555 
(976  —  1160) ,  durch  189  Jahre;  58)  die  Beni  Tulun  in  Aegypl^i^; 
mit  der  Liste   der  Statthalter  der  Beni   Ommeije  und  der  Bei^ 
Abbas  in*  Aegypten ,  bis  zu  dem  Ursprünge  der  Beni  Tulan  i*  •'' 
254  (868);  5  Herrscher  bis  zum  J.  292  (904),  durch  38  Jahre^ 
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Sd)  die  Bern  Hamdan  in  Dacheßra,  ▼•  J.  281—381  (894  — 991)» 
^cb  100  Jahre ;  60)  die  Beni  Hamdan  ta  Haleb  und  Kinesria , 
T.  J.  333  —  391  (944  — lObO),  durch  58  Jahre. 

Mit  den  Beni  Tnlun  endet  der  erste  Band  der  Handschrift 
der  kaiserl.  Bibliothek ;  man  sieht  aber,  dass  die  Abtheilung  der 
Jahrhaaderte  nicht  beobachtet  ist ,  indem  die  letzten  und  fol* 
senden  Dynastien  ins  vierte  Jahrhundert  d.  H.  gehören« 

61)  Die  Beni  Aduehid  in  Aegypten ;  5  Herrscher ,  v.  J.  324 
—357  (935  —  967),  durch  33  Jahre;  62)  die  Beni  Berid;  4  Herr- 
seber, Brüder ,  V.  J.  323— 349  (934— 960),  durch  26  Jahre;  63) 
^t  Beni  Schahin  t  ein  Zweig  der  Beni  Berid  zu  Bataih,  d.  i.  in 
der  Sampfgegend  um  Bassra ;  4  Herrscher,  v.  J.  338 — 374  (949 
—984),  durch  36  Jahre;  64)  ein  Zweig  der  Beni  Schahin,  eben- 
falls zu  BaUih ;  4  Herrscher ,  v«  J.  374  —  410  (984  —  1019)  • 
durch  36  Jahre. 

Die  Dynastien  des  zweiten  Jahrhundertes  der  Hidsehret. 

65)  Die  Beni  Dabuje  in  Dschilan  (Gilan),  v.  J.  40  —  141 
(660-758);  4  Herrscher,  durch  101  Jahr;  66)  die  Beni  Badu- 
«MiiinRujan,  zu  Rustemdar,  v.J.  40—857  (660  —  1453),  durch 
817  Jahre. 

liier  sind  wider  die  im  Titel  angegebene  Ordnung  abermahls 
^here  und  spätere  Dynastien  zusammen  geworfen. 

67)  Die  Beni  Kiaut  zu  Nur;  8  Herrscher ,  v.  J.  857  —  953 
(1453  —  1546)  ,  durch  96  Jahre;  68)  die  Beni  Iskender  zu  Kedsche- 
vcr,  7  Herrscher,  verloren  ihre  Unabhängigkeit  ebenfalls  unter 
^er  Regierung  Schah  Tahmasp^s ;  69)  die  Bawendije  in  Taberislan 
«ndMafenderan;  15  Herrscher,  v.  J.  45—419  (665—1028),  durch 
374Jabre;  70)  die  tweyte  Dynastie  der  Bawendije  in  Taberistan ; 
8 Herrscher,  v.  J.  466  —  606  (1073—1209),  durch  140 Jahre;  71) 
^t  Uichelawije  j  ein  zweyler  Zweig  der  Bawendije  in  Mafende- 
ran,  v.J.  750  —  909  (1349  —  1503),  durch  159  Jahre;  72)  die 
Beni  Rüstern,  Könige  zu  Tahert  in  Mauritanien;  11  Herrscher, 
v.J.  138— 291  (755  —  903),  durch  153  Jahre;  73)  die  Beni  Me- 
^wvoi  Sed^chelmessa  in  Asfsal -Maghrib,  d.  i.  im  äussersten 
Maurilanien,  v.  J.  155  —  297  (771  —  909),  durch  142  Jahre;  74) 
^tBeiii  /irif^Aliden)  zu  Fes,  v.  J.  172—307  (788—919),  durch 
135  Jahre. 

Z)ie  Dynastien  des  dritten  Jahrhundertes  der  Hidsehret. 

Die  Beni  Siad ,  ein  Zweig  der  Abhasid*n  in  Jemen,  die  Beni 
^^man  in  Transoxana,  die  Beni  Tahir  in  Chorasan,  die  Beni  Tu- 
^  ia  Aegypten  und  die  Beni  Hantdan  zu  Haleb ,  welche  alle  in 
<li(seai  Jahrhonderte  ihren  Ursprung  nahmen ,  sind  schon  oben 


262 

vorgekommen.  —  75)  Die  Familie  Hasan^ä,  des  Sohnes  Ali*s,  la 
Amul  in  Taberistan,  v.J.  250—300  (864  —  912),  dorch  50  Jah- 
re;  76)  d\^  Familie  Huseins  in  TaberSsUn  und  Dilem ,  ta  Amol 
nnd  Ssarijet,  V.  J. 301  — 318  (913  —  930)» durch  17  Jahre;  77)  die 
kleinen  Beni  Leis,  in  Chorasan  and  Sedschistan,  ta  Herat,  v.  J. 
253—296  (867  —  908),  durch  43  Jahre;  78)  die  Beni  Sta/ar  in 
Sedschistan  (Sistan  oder  Nimruf),  tu  Serendsch,  v.  J.  310—952 
(922  —  1545)  ;  8  Herrscher,  durch  642  Jahre  v  79)  die  BcniAdiM- 
Jsar,  aus  der  Familie  Hasan*s,  zu  Mekka,  v.  J.  251 — 350  (865— 
961);  11  Herrscher,  durch  99  Jahre;  80)  die  Beni  Tabatabeui 
Jemen  za  Ssanaa,  v.  J.  288—330  (900  —  941),  durch  42  Jahre; 
81)  die  Familie  Mehdi,  oder  die  Fatimiten  in  Mauritanien,  xa 
Mehdije,  v.  J.  297  (909),  bis  zu  ihrer  Uebertragung  nach  Aegyp- 
ten,  1.  J.  361  (971);  4  Herrscher,  durch  64  Jahre;  82)  die  Päd- 
miten  in  Aegypten  zu  Kairo,  v.  J.  361—567  (971  — 1171);  10 
Herrscher,  durch  206  Jahre;  83)  die  Beni  Kelb  in  Sicilien,  v.  J* 
336  —  444  (947  —  1052) ;  9  Herrscher ,  durch  108  Jahre ;  84)  die 
Beni  Badis  in  Afrikije,  d.  i.'auf  der  Nordkilste  Afrika*s,  zu  Meh- 
dijet  (Mahadia),  v.J.  360  —  543  (970  —  1148),  durch  183  Jahre; 
85)  die  Beni  Hammad,  ein  Zweig  des  Stammes  Ssinhadscha,  erst 
zu  Hammad,  dann  zu  Budschaje,  v.  J.  386  —  547  (996  —  1152); 
7  Herrscher ,  durch  161  Jahre ;  86)  die  Homairiten ,  oder  Baiv»- 
ten ,  oder  Molahide,  oder  Ismailiten,  oder  Alamutiten  (die  As- 
sassinen) ,  ein  Zweig  der  ägyptischen  Fatimiten  zu  Alamat,  ▼•  ^* 
483  —  654  (1090  —  1256);  8  Herrscher,  durch  171  Jahre;  87)  ^« 
Beni  Ssalih,  ein  Zweig  der  Assassinen  in  Jemen,  v.J.  455  (I063)« 
5  Herrscher;  88)  die  Ismailiten  in  Syrien,  v,  J.  520  (1126)  *^" 
gefangen. 

Die  Djrnaitien  des  vierten  Jafirhundertes  der  Hidschret, 

89)  Die  zweyte  Dynastie  der  Beni  Siad  zu  Dschordschan  (f*^ 
kanien)  ,  v.  J.  315—470   (927  —  1077);  8  Herrscher,  durch      ^ 
Jahre.  Die  Beni  Btije ,  deren  Nahmen  von  den  Arabern  in     ^^ 
weih  verstümmelt  worden  (osmanische  Gesch.  VIII.  Bd.  S.  4^^'* 
herrschten  in  Fars  ,  den  beyden  Irak ,  Chufistan ,  Kerman ,    *^*' 
beristan,  Arran,  Dscheflret,  Aferbeidschan  und  Armenien«    ^^ 
Allem  18  Herrscher;  sie  theilten  sich   in  drey  Zweige:  90)     ^'^ 
Söhne  Moifed-dewlet^s  zu  Bagdad;  6  Herrscher,  v.  J.  331  (9*^)' 
91)   die   Söhne  Bohned-dewlei's  in  Irak,  v.  J.  323  —  430   (93^  — 
1038),  durch  107  Jahre;  92)   die  Söhne  Rokned-dewleiU  in  F**'* 
nnd   Kerman,  v.  J.  338  —  447   (949  —  1055),    durch   109  Jahr<5  • 
93)  die  Beni  Hasnewije  zu  Dinur,  v.  J.  350  —  440  (961  — 104^>  * 
durch  90  Jahre ;  94)  die  Beni  AnnaJ,  zii  Holwan  und  Kermisii'  ' 
V.  J.  380—550  (990-1155),  durch  170  Jahre;  95)  die  Btni  K^^ 
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,  deren  Nahmen  von  den  Arahem  ebenfalls  in  Kakweih  ver- 
imelt  worden,  tu  hsfaban,  v.  J.  394—437  (1003  — 1045) ;' 5 
r5cher,darch  43 Jahre;  96)  ^it Atahegen  der BeniKakuje,y,J. 
—695  (1141  —  1295);  9  Herrscher,  durch  159  Jahre  ;  97)  die 
'  Me/ld  in  Dscheßret,  ta  Helle,  v.  J.  403—55«  (1012—1162) ; 
srrscher,  darch  155  Jahre;  98)  die  Beni  Miuaßr  in  Aferbei- 
lan,  auch  Beni  Sellar  genannt,  v.  J.  333—420  (944—1029), 
:h  87  Jahre;  99)  die  Beni  Scheddad  in  Arran,  v.  J.  340—468 
—1075),  darch  128  Jahre;  100)  die  Beni  Miua,  ta  Mekka  and 
lina,  V.  J.  350  —  453  (961  —  1061),  durch  103  Jahre;  101) die 
kane  Tui^kistari's ,  aoa  der  Familie  Efrasiab*s ,  erst  zu  Belas- 
n,  dann  la  Buchara  und  Samarkand,  v.  J.  383  —  609  (993  — 
2);  20  Herrscher,  durch  226  Jahre ;  102)  die  Beni  Metwan, 
lidische  Kurden  in  Diarbekr,  tu  Amid  und  Miafarakein,  v. 
173  —  478  (983  —  1085);  7  Herrscher,  durch  105  Jahre;  103) 
Beni  Moseijeb  tu  Mossul,  v.  J.  380^495  (990—1101),  durch 
Jahre. 

Die  Djrniutien  du  JMnJUh  Jahrhundertes  der  HidsohpeU 

104)  Die  Beni  Hanunud  (Aliden)  in  Andalus,  tu  Cordova 
l  Malaga,  v.  J.  407  —  449  (1016  —  1057),  durch  42  Jahre; 
)  die  Beni  Merdas  tu  Halcb,  v.  J.  414—472  (1023  —  1079), 
ch  58  Jahre.  —  Nun  folgen  die  vier  Linien  der  Seldschuken , 
imlich  die  in  den  beyden  Irak,  Kerman,  Sjrrien  und  Rum, 
imt  den  Zweigen  derselben,  ^en  Beni  Danischmend,  Ortok  und 
t  uätabesfen  :  106)  die  Seldschuken  in  den  beyden  Irak  und  Cho- 
tn,  tu  issfjihan,  v.  J.  432  —  590  (1040— 1193) ,  durch  158  Jah- 

107)  di^  Seldschuken  in  Kerman,  v.  J.  433—583  (1041—1187), 
ch  150 Jahre;  108)  die  Seldschuken  Sj-riens,  zu  Damaskus,  ▼. 
170—511  (1077  —  1117),  durch  41  Jahre;  109)  die  Seldschuken 
fg'M,  tu  Konia,  v.  J.  456  —  704  (1063  —  1304);  15  Herrscher, 
■ch  248  Jahre;  110)  die  Beni  Danischmend  za  Siw»s ^  v.  J.  46t 
»70  (1071—1174);  7  Herrscher,  durch  106  Jahre;  111)  die 
ti  Ortok  tu  Mardin,  v.  J.  464  -814  (1071—1411),  durch  350 
ire ;  .112)  die  Beni  Ilghajl  in  Irak,  v.  J.  500—811  (1106-1408), 
'ch  311  Jahre;  113)  die  Beni  Ssalihije  in  Erferum,  erloschen 
.  598  (1201) ;  114)  die  Beni  Menkutschek  zu  Erfendschan  und 
mach,  v.J.  464  (1071).  Zu  den  Dynastien  der  Seldschuken  wer- 
1  auch  die  folgenden  zwölf  der  Atabegeu,  und  die  beyden  ih- 
'  Freygelassenen ,  gerechnet :  115)  die  Atabegen  aus  der  Fami- 

Aksankor*s,  zu  Mossul,  v.  J.  521  —  600  (1127  —  1203),  durch 
Jahre ;  116)  die  Atabegen  aus  der  Familie  Aksankor's  zu  Da- 
iskus,  ▼.  J.  541  —  579  (1146—1183),  durch  38  Jahre;  117)  die 
abegen.  Nachkommen  Sengi*s,  zu  Sindschar,  v.  J.    566  —  617 
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(1170—1^),  durch  5lJahre;  118)  die  Aiab9gen  MoMsid's,iitV 
che  aber  Dschefiret  herrschten,  v.  J.  576  —  624  (1180  —  1226), 
durch  48  Jahre;  119)  ein  Zweig  der  Atahegen  von  Motsul;  4  Herr- 
scher allda,  y.  J.  630-*660  (1232  —  1261),  durch  30  Jahre;  120) 
die  Atabegen  in  ArbU,  v.  J.  540  —  630  (L145  — 1232),  durch  90 
Jahre;  121)  die  Atabegen  aus  der  F»miUe  Toktegih'M ;  6  Herrseber, 
v.J.  497-^549  (1103  —  1154),  durch  52  Jahre;  122)  zentreuu 
Atabegen  im  Osten  (bey  einxelnen  Fürsten) ;  123)  die  Atabegen  aut 
der  Familie  Aksankof's,  inHamadan  und  Issfahan,  v.  J.  591  *— 614 
(1194  — 1217) ,  durch  23  Jahre ;  124)  die  Mamluken  der  leUtea 
in  Irak,  Hamadan  und  Iss/ahan^  125)  die  Atabegen  aus  der  Fs' 
milie  Salghar ,  v.  J.  542— 685  (1147  —  1286),  durch  143  Jahre; 
126)  die  Atabegen  in  Ch^/lstan,  v.  J.  547  —  591  (1152—1194), 
durch  44  Jahre ;  127)  die  Frejrgelassenen  der  Atabegen ,  ▼eiche 
aber  diesen  Ehrentitel  nicht  verdienen,  v.  J.  462  —  550  (1069— 
1155),  durch  88  Jahre ;  128)  die  Freygelassenen  SuUanSand*<Mr's, 
in  Chorasan,  v.  J.  548—595  (1153  —  1198),  durch  47  Jahre; 
129)  die  Freigelassenen  in  Sindschar,  v.  J.  548—564  (1153— U68), 
durch  16  Jahre ;  130)  die  Chuar^-Schahe  ,  v.  J.  490  —  628  (1096 
—  1230),  durch  138  Jahre;  131)  der  Zweig  der  Chuar^m^ekahe 
in  Kara  Chita,  v.  J.  620  —  705  (1223—1305),  durch  85  Jahre; 
132)  die  Dynastie  Schubankiara  in  Fars,  v.  J.  448  —  678  (1056- 
1279),  durch  230  Jahre;  133)  die  Mulsemin  au  Marokko,  f.  J* 
448—542  (1056  —  1147);  5  Herrscher,  durch  98  Jahre. 

• 

Die  Dynastien  des  sechsten  Jahrhundertes  der  Hidsehret 

134)  Die  Mowahidin  In  Maghrib  (Mauritanien) ,  v.  J.  514— 
668  (1120  —  1269),  durch   154  Jahre;   135)   die  Befd  Haßt,  ein 
Zweig  der  Mowahidin   zu  Tunis,  v.  J.  555  —  982  (1155  —  1574), 
durch  427  Jahre  ;  136)  die  Beni  Sekeria  zuDscherbe  ;  5  Herrscher, 
SU  Ende  der  Dynastie  der  Beni  HafTs;  137)  die  Beni  Kaji  suSe- 
wara  und  Koku;  5  Herrscher;  138)  die  Beni  Ammar  zu  Tripo- 
lis, in  der  Barbarey ,  v.  J.  7^4—804  (1323—1401),  durch  80  Jah- 
re; 139)  die  Beni  Mejenni,  zu  Beskere,  v.  J.  740—804   (1339— 
1401),  durch  64  Jahre;  140)   die  Herrseher  uon  Gross ^Loristan, 
die  Bfni  Fajluje ,  deren  Nahmen  von  den  Arabern  in  Fadhlweik 
verstümmelt  wird  (wie  Buje ,  Kakuje,  Dabuje,  in  Boweih,  Kak* 
weih,  DahweihJ,  v.J.  545—827  (1150  —  1423),  durch  282  Jahre; 
141)   die  Beni  Chorschid  zu  Churremabad,  v.  J.  570  bis   ums   J. 
807  (1174  —  1404),  durch  237  —  240  Jahre;   142)  die  Beni  Ghur 
zu  Firufkuh  und  Ghafna,  v.  J.  545  —  612  (1150  —  1215),  durch 
67  Jahre ;   143)  die  Ghuriden  zu  Bnmian ,  welche  auch  Hejatile 
(Euthalitcn)   heissen,  v.  J.  545—610  (1150  —  1213),   durch  65 
Jahre;  144)  die  Freygelassenen  der  Euthaliten  lu  Ghafha,  KabuF 
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ind  MalUn,  ▼.  J.  602—624  (1205—1326),  durch  22  Jahre;  145) 
!in  anderer  Zweig  dieser  Freygela$eenen ,  v.  J.  602  —  690  (1205  •* 
L291),  darch  88  Jahre,  eben  da;  146)  ein  Zweig  der  Ghuriden, 
reiche  keine  SdaTen  derselhen,nAhmlich!  die  ChiUdschije  in  In- 
Uen,  y.  J.  602  —  801  (1205— 1398) .  durch  199  Jahre;  147)  die 
Beni  Kurt  za  Herat ;  8  Herrscher,  v.  J.  643  —  783  (1245  —  1381), 
lorch  140  Jahre.  —  Nun  folgen  die  Embiden,  welche  vqp  an- 
leren Geschichtschreibem  nor  in  lieben  StAmmen  aafgeHlhrt 
irerden,  deren  hier  aber  ein  Dataend  erscheint«  and  denen  noch 
lie  awey  Dynastien  der  ägyptischen  Mamlaken,  als  dazu  gehö- 
rig, angehängt  werden:  148)  die  Ejubiden  in  Aegjrpien  und  4^ 
rien,  v.  J.  567  —  615  (1171  —  1218).  durch  48  Jahre;  149)  die 
Ejubiden  uon  Damaskus,  V.  J.  589—658  (1193  —  1259),  durch  69 
Jahre;  150)  die  Ejubiden  zu  Haleb;  3  Herrscher,  v.  J.  579  —  658 
(1183  — 1259) ,  durch  79  Jahre ;  151)  die  Ejubiden  zu  Hama,  v.  J. 
574-742(1178^1341),  durch  168  Jahre;  152)  die  Ejubiden  zu 
Himjs,  V.  J.  545  —  661  (1150  —  1262),  durch  116  Jahre;  153)  die 
Ejubiden  zuKerek  (Crac),  v.  J.  584  —  661  (1188  —  1262),  durch 
77  Jahre;  154)  die  Ejubiden  zu  Baalbek,  v.  J.  533  — 644  (1138— 
1246),  durch  111  Jahre;  155)  die  Ejubiden  zu  ffossnkeif,  v.  J. 
529_661  (1231—1262)  «durch  32  Jahre;  156)  zerstreute  Ejubiden 
im  Osten,  v.  J.  582  — 658  (1186— 1259) ,  durch  76  Jahre;  157)  die 
Ejubiden  in  Jemen ,  welche  die  Herrschaft  den  Beni  Mehdi  ent- 
rissen, und  zu  Sebid  residirten,  v.  J.  569—626  (1173  —  122$), 
durch  57  Jahre ;  158)  die  Beni  Mehdi ;  ihre  Vorfahren  hatten  ▼• 
J.  554—569  (1159  —  1173)  allda  durch  15  Jahre  geherrscht;  159) 
die  turkmanisohen  Selaven  der  Ejubiden  zu  Kairo,  y.  J.  648*^784 
(1250 — 1382) ,  durch  136  Jahre  ;  160)  die  Mamluken  Tscherkessen 
in  Aegypten  ,  y.  J.  784  —  922  (1283  — 1516),  durch  138  Jahre ;  161) 
die  Beni  Resul  in  Jemen,  ein  Zweig  der  Ejubiden,  welche  aber 
nicht  Mewali,  d.  i.  Sciayen,  sondern  AwaU,  d.  i.  Freygeborene, 
waren;  10  Herrscher  zu  Sebid,  y.  J.  626  —  859  (1228  —  1454), 
darch  233  Jahre.  Wie  hier  dreyzehn  Dynastien  der  Ejubiden 
(die  ihrer  Sclaven  mit  eingerechnet)  und  oben  dreyzehn  Dyna- 
stien der  Atabegen  (die  ihrer  Sciayen  und  Freygelassenen  mit 
eingerechnet)  aufgezählet  worden,  so  folgen  nun  ftinfzehn  der 
Üschengifiden  ,  bis  auf  die  Timuriden  ,  welche  aber  selbst  wieder 
i)s  der  dritte  Zweig  der  DschengiOden  erscheinen,  und  deren 
2weige  dann  erst  unter  den  Dynastien  des  neunten  Jahrhundertea 
i.  H.  aufgerührt  werden.  162)jDie  Schrrife  zu  Mekka  und  Medina, 
ind  zwar  zuerst  die  BeniHaschim,  y.  J,  460  —  598  (1067  —  1201), 
lurch  138  Jahre;  163)  die  Beni  Kitade,  y.  J.  598  (1201)  bis  auf 
len  heutigen  Tag ;  164)  die  Beni  Mohenna  zu  Medina ,  yon  An- 
aag  des  siebenten  Jahrhunderles^  der  Hidschret  bis  973  (1565) ; 
L55)  die  Familie  Dsehengifzu  Karakorum,  y.  J.  599  (1202)  ange- 
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fangen,  and  zwar  zaerst  Dsohengifchan  und  seine  drey  Söhne  fOk- 
tat,  Kajuk  and  ManguJ;  166)  die  Söhne  Okiais;  6  Herrscher,  in 
TackisUn,  v.  J.  657  —  805  (1258  —  1402),  durch  148  Jahre;  167) 
die  Söhne  Tsehaghatats,  in  Transoxana,  v.  J.  624  *  805  (1226- 
1402),  darch  181  Jahre;  168)  die  Söhne  Dschudiehts,  bis  ins  Jahr 
624  (1226);  169)  aas  derselben  Familie  Batuehan\  in  der  Krim, 
za  Baghdscheserai ,  v.  J.  624—664  (1226  —  1265)  ,  dorch  40  Jah- 
re ;  170)  die  Söhne  Dsohudsohi's,  als  Chane  der  blaaen  Horde  ' ; 
6  Herrscher  za  Serai,  v.  J,  665  —  761  (1266—1359),  darch 96 
Jahre;  171)  die  Söhne  Dsehudschi's,  als  Chane  der  weissen  Horde, 
V,  J.  664—834  (1265—1430),  darch  170  Jahre;  172)  zerslreule 
Herrscher  aas  der  Familie Dschadschi*s,  in  Deschtkiptschak;  173) 
die  Chane  der  Krim,  za  Baghdscheserai ,  v.  J.  830  (1426)  bis  lor 
Abtretung  der  Krini  an  Rassland,  i.  J.  1198  (1783).  darch  368  Jah- 
re; 174)  die  Beni  Scheiban,  aas  den  Söhnen  Dschadschi*s ,  io 
Transoxana,  v.  J.  835  (1431)  angefangen;  175)  die  Beni  ScJmbau 
in  Chaarefm ,  y.  J.  916  (1510)  angefangen ;  176)  die  .^d^e  TuU- 
chauM  in  ChaU,  za  Chanbaligh  (Peking)»  v.  J.  658  —  800  (1259 
— 1397);  15  Herrscher,  darch  142  Jahre;  177)  die  Ilehanevon 
Holaku,  V.  J.  651  (1253)  bis  ams  Jahr  740  (1339) ,  durch  89  Jah- 
re; 178)  die  FamiUe  Tsohoban;  3  Herrscher,  v.  J.  718  (1318) • 
durch  40  Jahre;  179)  die  Ilchane  oder  Dsehelair,  v.  J.  737  (1336), 
durch  100  Jahre;  180)  die  Familie  Toghatimurt,  4  Herrscher  ia 
Chorasan,  v.  J.  737  (1336),  durch  75  Jahre;  181)  die  Königedv 
Familie,  Indtehu,  d.  i.  der  KrongUter  (lodschu  heisst  auf  mongo- 
lisch ein  Krongut),  ▼.  J.  716(1316),  durch  42  Jahre ;  182)  die 
Bern  Mof affer  in  Fars;  8  Herrscher  zu  Schiraf,  y.  J.  718  (1318). 
durch  94  Jahre ;  183)  die  Serdedare,  zu  Sebfewar,  y.  J.  736  (1335), 
durch  52  Jahre. 


Die  Dynastien  des  siebenten  Jahrhundertes  der  HidschreU 

184)  Die  Beni  Ahmer  in  Andalns ;  18  Herrscher,  y.  J.  630— 
900(1232  —  1494),  durch  270  Jahre;  185)  die  Beni  Ahdol-wad 
zu  Telmesan,  y.  J.  621  (1224)  angefangen,  durch  280  Jahre; 
186)  die  Imarhe  in  Jemen,  y.  J.  600  (1203)  bis  auf  den  heutige» 
Tag;  187)  die  Beni  Merin  in  Akssal  Maghrib,  y.  J.  610  (1213), 
durch  259  Jahre  ;  188)  die  Scherife  Hamftjin  in  Jemen ,  y.  J.  600 
(1203)  angefangen;  189)  die  Herrscher  von  Hormuf,  v.J.  671(1272) 
angefangen.  Nun  folgen  die  vierzehn  Dynastien ,  welche  auf  den 
Trümmern  der  Seldschuken  Anatoli*s  ihren  Thron  aufschlugen , 


*)  Kok  Ordu  wird  xwar  insf^ameio  alt  dio  himmlitche  Horde  überseUU 
aber  die  richtigere  Ucbertetauog  tcbeint  die  blaue  Horde  Cl^ok  heisit  to- 
woUl  Bimmsl  als  blau),  im  Gegeuattza  der  folgcndoQ  weisiet^  Horde. 


267 

xmlhmlich:   190)  die  Karamanen,  v.  J.  676—880  (1277  •**  1175) , 
darch  204  Jahre;  191)  die KiJUahmedlU ,  zu  Kastemoni,  v.  J.  690 
^1291)  angefangen,  durch  174  Jahre;  192)  die  zwejr  Söhne MuuP' 
^däins  Perwane  sa  Sinope  ,  v.  J.  676  —  700  (1277  — 1300),  durch 
24  Jahre;  193)  dit  uiidinoghU  im  heutigen  Sandschake  Aidin,  v.J. 
-700  —  830  (1300  —  1426);  3  Herrscher,  durch  130  Jahre ;  194)  die 
^saruehanoßhli,  im  heutigen  Sandschake  Ssaruchan,  ku  Magnesia; 
3  Herrscher ,  bis  ins  J.  813  (1410) ;  195)  die  MenietoheoghU  im 
lieatigen Sandsobake  Mentesche ;  3  Herrscher;  196)  dit  Kermian» 
€fghU  za  Kutabije;  4  Herrscher;   197)  die  HamidoghU,  im  heuti- 
gen Sandschake  Hamid;  nur  2  Herrscher;  198)  die  Tekkeoghli, 
im  heutigen  Sandschake  Tekke,  an  Antalia ;  3  Herrscher;  199)  die 
Hemeher  uon  Karasi ,  im  heutigen  Sandschake  dieses  Nahmens  ; 
200)   die  Herrscher  uon  Dschanik;    201)   die  t^on  Alaije ;  202)  die 
ißon  SiwoM,  aus  der  Familie  Burhaneddin^s ;   endlich  die  Dyna- 
stie der  Osmanen,  welche,  die  mächtigste  Ton  Allen,  an  der  Spi- 
tae  der  Dynastien  des  achten  Jahrhundertes  der  Hidschrei  steht, 
▼.  J.  700  (1300)  bis  auf  den  heutigen  Tag ,  und  weiter  unten,  be- 
sonders aufgeführt »  den  dritten  Theil  der  Geschichte  des  Astro- 
nomen ausmacht.  i 


Die  Dynastien  des  achten  Jahrhundertes  der  ffidschret» 

I 

203)  Die  Familie  Tin^ur^ä  in  Transoxana ;  zuerst  Timur,  mit 
dreyen  seiner  Vorfahren  /Emir  Karghan,  Emir  Abdullah  und  EnUr 
HuseinJ  bis  xn  seinem  Tode  i.  J.  807  (1404);  204)  die  Sühne  Mir- 
fa  DsetühangirU,  des  Sohnes  Timur*s,  der  i.  J.  776  (1374)  gestor- 
ben ,  bis  ums  Jahr  850  (1446) ;  205)  die  Söhne  Mirja  Schahrooh's, 
des  zweyten  Sohnes  Timur*s  von  Ulugbeg,  bis  zum  J.  854  (1450) ; 
206)  die  Söhne  Mirfa  Ibrahim'' s ,  des  Sohnes  Schahroch*s,  v.  J. 
812  (1409)  bis  ins  J.  848  (L444);  207)  d\t  Söhne  Omerseheich's,  des 
dritten  Sohnes  Timur*s ,  v.  J.  795  (139?)  bis  zum  Tode  Bedief- 
feman*s  zu  Constantinopel ;  208)  die  Söhne  Miranschah's,  des  vier- 
ten Sohnes  Timur*s ;  zuerst  die  in  gerader  Linie  von  dessen  Sohne, 
Mirfa  Ebubekr,  abstammende^ ;  dann  209)  die  aus  derselben  Linie 
in  Transoxana  herrschenden,  bis  ins  J.  906  (1500) ;  210)  die  aus 
derselben  Linie  in  Ghafha,  Kabul  und  Afghanistan  herrschenden ; 
211)  die  in  Germsir  und  Kina  herrschenden;  2JQ)  die  in  Bedach- 
«cAan herrschenden ;  213) die  ans  dtnKvndtva  Ebu Said* s  in Ande- 
dscfian ,  Ferghana  und  hernach  in  Indostan  herrschenden ,  y.  J. 
873(1468)  bis  zu  Ende  'des  XVII  Jahrhundertes ;  214)  die  Toghluk 
schahe  zu  Dehli,  v.  J.  720  (1320)  angefangen,  durch  98  Jahre; 
215)  der  Zweig  derselben,  die  Söhne  ChifrchaiU^v.h  818  (UI5) 
angefangen,   durch  37  Jahre;   216)  die  Ludije,   ein  Zweig  der 
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Chifrchane  za  Dehli,  ▼.  J.  854  (1450)  tngeftn^n,  durch  TTiah- 
l*e;  217)  die  Sunje,\.J.  947  (1540)  angefangen,  durch  30  Jalire; 
218)  der  Zweig  der  Newchanije,v,  1.925  (1519)  angefangen,  durch 
21  Jahre ;  219)  die  Keranije,  ein  Zweig  der  Surije,  v.  J.  960  (1552) 
angefangen,   durch  20  Jahre;   220)   die  Zweige  Toghiuksehmhe , 
*  und  xwar  erstens :  die  Könige  uon  Bengalen ;  zweytens :  221)  die 
uon  Malxva ;  drittens:  222)  %wey Afghani$che  Herrscher  in  Malwa ; 
223)  die  Herrscher  zu  Tsohanpur ,  v.  J.  896  (1490)  angefangen, 
durch  104  Jahre ;  224)  die  Könige  tH>n  Gudsehurat,  au  Ahmedabad, 
▼.  J.  793  (1390)  angefangen ,  durch  186  Jahre ;  225)  die  Behmen- 
sohahe  in  Dekkan,  v.  J.  748  (1347)  angefangen,  durch  82  Jahre; 

226)  die  Nifamsehahe  au  Dewletabad,  v.  J.  890  (1485)  aogefangeo ; 

227)  die  Kutbsehahe  in  Delingana ;  228)  die  AadiUohahe  ;  229)  die 
Könige  uon  Kaschghar,  v.  J.  760  (1358)  angefangen ;  230)  die  Herr- 
scher von  Kisohmir»  Hier  enden  die  mongolischen  Herrscher,  and 
es  folgen  die  turkmanischen :  231)  die  Karakojwüü  (vom  schwar- 
ten Hammel)  in  Aferbeidschan,  tu  Tebrif,  v.  J.  777  —  883  (1375 
'—1478),  durch  106 Jahre  ;  232)  die Karakojunlü  zu  Bagdad;  233) 
die  Akkojunlü  (vom  weissen  Hammel)  oder  Bajenderije  zu  Dia^ 
bekr;  234)  die  Siäkadrije  zu  Elbistan  undMeraasch;  235)  die 
Beni  Ramt{fan  zu  Adana;  236)  ein  Zweig  der  Ahhasiden,  anter 
dem  Nahmen  der  Schirwanschahe ;  237)  die  zwejrte  Linie  der 
Schirwanschahe ,  welche  ihren  Stamm  von  Nuschirwan  ableiten. 

Die  Dynastien  des  zehnten  Jahrhundertes  der  HidschreU 

238)  Die  Djrnastiß  der  Ssaffewi,  bis  zur  Zeit  des  Verfassers; 
339)  die  Tscherkessen  in  Jemen ;  3  Herrscher ,  v.   J.   922  (15L6) 
angefangen ,  durch  5  Jahre ;  240)  die  Dynastie  der  empörun  tür- 
kischen Seesoldaten  (Ru^lQ  LewendlU)  nach  S.  Selim*s  11.  8gy|iti- 
scher  Eroberung ,  bis  ums  Jahr  945  (1538) ,   durch   20  Jahre ; 
241)  die  Imame  Seidije,  v.  J.  940  (1533)  angefangen ,  bis  zur  Zeit 
des  Verfassers ;    242)  die  osmanisehen  Statthalter  in  Jemen ,  v.  J. 
945  —  982  (1538—1574),  durch  37  Jahre;  243)  die  Scherifr  a*u 
der  FamUie  Husein^s ,  in  Marokko,  v.  J.  921  (1515)  »  bis  zur  Zeit 
des  Verfassers  *;  244)  die  Dynastie  der  Osmanen. 

Die  osmanisehen  Sultane, 

I.  S,  Osman,  geboren  i.  J.  657  (1258),  gestorben  726  (1325), 
herrschte  durch  27  Jahre ,  begraben  zu  Brusa. 

Dessen  Söhne:  1)  Alaeddinpascha ,  der  erste  Wefir  des  Bei- 
ches  (Pascha  hiess  bey  den  Turkmanen  der  älteste  Bruder) ;  2) 

*)  In  der  Geschichte  des  Astronomen  tteht:  bis  hentieen  Tag,  d.  i. 
bh  int  Jahr  xoga  (i68i),  in  welchem  der  Astronom  Derwisch  Mohaiamed 
aeine  Geschichte  acbrieb. 
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Urchan ,  der  erste  Beglerbeg  des  Reiches ;  3)  Sandschilieg  (fehlt 
in  aoderen  Geschichtschreibem). 

IL  S.  Urchan,  geb.  i.  J.  680  (1281),  bestieg  den  Thron  726 
(1279),  46  Jahre  alt,  starb  761  (1359). 

Dessen  Söhne :  1)  Soleimanpascha,  der  sa  Baiair  durch  Start 
vom  Pferde  starb ;  2)  Murad ,  der  Nachfolger  Urchan*s ;  3)  Ka* 
simtschelebi ,  jang  gestorben. 

III.  S.  Murad  L,  geb.  i.  J.  726  (1325)»  besUeg  den  Thron 
76J  (1359),  blieb  XU  Kossova  791  (1389). 

Dessen  Söhne:  1)  Bajedd  Jildirim,  sein  Nachfolger;  2)  Saa* 
dschibeg ;  3)  Jakobtschelebi« 

IV.  S.  Bajejld  JiUirim,  geb.  i.  J.  748  (1347),  bestieg  den 
Thron  791  (1389) ,  gest  805  (1403). 

Dessen  Söhne:  1)  Ertoghral ;  2)  Suleimantschelebi ;  3) S.  Mo- 
hammed, sein  Nachfolger;  4)  Isatschelebi ;  5)  Masatschelebi ;  6) 
Mostafatschelebi.  Es  wird  bemerkt,  dass  einige  Geschichten  statt 
Ertoghral  Kasun  nennen;  von  Jusufodtr  Mahmud,  die  in  ande* 
ren  Geschichten  genannt  sind ,  ist  hier  keine  Rede. 

V.  S.  Mohammed  bestieg  den  Thron  i.  J.  791  (1389) ,  sUrb 
824  (1421).  Die  Geschichten  stimmen  aberein,  dass  er  bey  der 
Schlacht  von  Angora  vierzehn  Jahre  alt  war,  in  welchem  Falle 
er  i.  J.  791  (1389)  geboren  seyn  mttsste;  andere  geben  als  das 
Jahr  seiner  Gebart  781  (1379)  an,  in  welchem  Falle  er  bey  Seines 
Vaters  Tode  yier  and  swansig  Jahre  alt  gewesen  seyn  müsste  *. 

Dessen  Söhne:  1)  S.  Marad,  sein  Nachfolger ;  2)  S.  Mahmad; 
3)  S.   Jasaf;  4)  S.  Mastafa;  5)  S.  Ahmed;  6)  S.  Mohammed  K 

VI.  S.  Murad,  geb.  i.  J.  806  (1403),  bestieg  den  Thron  824 
(1421) ,  entsagte  demselben  846  (1442) ,  bestieg  denselben  wieder 
848  (1444),  und  starb  am  10.  Moharrem  855  (14-  Febraar  1451). 

Dessen  Söhne :  1)  S.  Mohammed ,  sein  Nachfolger ;  2)  S.  Ur- 
chan ;  sy  S.  Alaeddin ;  4)  S.  Hasan ;  5)  S.  Ahmed.  Ahmed  and 
Alaeddin  starben  während  des  Vaters  Lebzeiten,  and  sind  za  Ama- 
sia  begraben ;  S.  Hasan  ond  S.  Urchan  za  Adrianopel ,  Wo  sie 
am  Ufer  der  Tundscha  begraben  sind. 

*  VU.  S,  Mohammed  IL ,  geb.  i.  J.  833  (1430) ,  bestieg  den 
Thron  zaerst  846  (1442) ,  zog  sich  848  (1444)  wieder  zarttck,  be- 
stieg denselben  zam  zweyten  Mahle  am  16.  Moharrem  (18.  Fe- 
braar '),  and  starb  am  4.  Rebial-ewwel  886  (3.  May  1481). 

*)  Der  Astronom  sagt ,  dass  dieses  Ton  der  Wahrheit  ferne  liege ,  weil 
sich  das  mit  dem,  von  allen  Gescliicbtscbreibem  einstimmig  angegebenen 
Alter  nicht  zusammenreime,  aber  im  Gegentheile  ist  dieses  Alter  ans  den, 
▼on  Hamaker  angegebenen  Gründen,  für  das  richlige,  und  i4  bloxs  Air 
einen  Schreibfehler,  statt  a4  >  *^  halten.  ^  Im'  Manuscriute  steht  svrey- 
mahl  Ahmed ,  das  eine  wohl  für  Mohammed ,  der  in  der  Tafel  des  ersten 
Blattes  vorkömmt.  *)  Es  ist  augenscheinlich ,  dass  entweder  der  lo'^  oder 
i6i*  gefehlt,  da  die  Thronb^steignng  vom  Tag«  des  Todes  an  gerechnet 
wird,  und  sowohl  bey  diesem   als  ]enem   ein  Freytag  angegeben  ist:  der 
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Des»en  Söhne:  1)  S.  Dschem;  2)  S.  MnsUfa;  3)  S.  Bä]t{\i 
VIII.  S,  BaJ4sfid  II. ,  geb.  i.  J.  851  (1447),  bestieg  den  Thron 
am  10.  Rcbial-ewwel  886  (9.  May  1481),  starb  am  26.  May  151?. 
DesMen  Söhne:  1)  S.  Selim;  2)  S.  Ahmed;  3)  S.  Korkod;  4) 
S.  Mabmad ;  5)  S.  Abdallah ;  6)  S.  Alemschah.  Hier  fehlen  die 
Prinzen  Schehinschah  und  Mohammed,  welche  in  den  Tafeln 
des  zweyten  Bandes  nach  anderen  historischen  Quellen  angege- 
ben sind ;  die  Tafeln  dieser  Geschichte  laufen  von  hier  aus  rich- 
tiger und  rollstSndiger ,  als  die  der  Geschichte  des  Astronomen. 
Zur  Bestätigung  der  in  den  Tafeln  aufgeführten  Herrscher  der 
Ufbegen  folgt  die  Reihe  derselben  aus  der  Geschichte  desMan^ 
dschimbaschi : 

»       1)  Ebulchairchan  bemitchtigte  sich  i.  J.  837  (1433)  Chaarefm\ 
1.  J.  854  (1450)  SamarJcand*s,  und  starb  als  dessen  Herrscher  i.  J. 
873  (1468) ;  2)  dessen  Sohn,  Seheieh  Haider,  siävh  an  der  Wände, 
die  er  in  der  Schlacht  wider  Hadschigirai ,  den  Chan  der  Krim, 
erhalten;  ihm  folgte  sein  Neffe,  Mohammedbeg  Seheibekehan ,  der 
i.  J.  913  (1507)  Chorasan  dem  Bedief-  feman  entriss ,  i.  i-  916 
(1510)  in  der  Schlacht  von  Merw  blieb ;  3)  dessen  Oheim  Kiustk- 
kundschi,  gest.  i.  J.  936  (1529);  4)  dessen  Sohn  Ebu  Said,  gest 
1.  J.  939  (1532) ;  5)  dessen  Vetter  ObeiduUah,  gest.  i.  J.  946  (1539); 
6)  Abdullah,  nur  6  Monathe  lang  *;   7)  AbduUatif,  sUrb  nach 
12  (soll  heissen  15)  Jahren ,  961  (1554) ;  8)  Borrak  bestieg  den 
Thron  i.  J.  963  (soll  beissen  961) ;  hier  fehlt  der  in  den  Tafeln 
des  dritten  Bandes   angegebene  Timur ;   9)  Pir  Mohammed  Qbe^ 
liess  die  Regierung  seinem  Bruder  Iskenderchan,  nach  xehnjlh- 
riger  Regierung;  10)  Iskender  starb  i.  J.  978  (1570);  n)Abduüah 
überzog  i.  J.  995   (1586)  Chorasan,  und  starb  nach  26jähriger 
Regierung ,  i.  J.  1004  (1596) ;   12)  Imam  Kuli  überliess  i.  J.  lOU 
(1634)  die  Chanschafl  seinem  Bruder;   13)  Pir  Mohammed,  wel- 
cher, wie  sein  Vorfahr,  nach  Mekka  ging,  ihm  folgte;  14)^^ 
dulajlf.  Man  sieht,  wie  mangelhaft  diese  Reibe  gegen  die  in  den  Ta- 
feln des  vierten  und  fUnften  Bandes  dieser  Geschichte  gegebenen. 

Die  Chane  der  Krim, 

1)  Mengligirai,  der  Sohn  Hadschigirai*s ,  besteigt  ums  J.  880 
(1475)  den  Stuhl  der  Chanschafl  zu  Baghdscheserai ,  stirbt  i.  J. 
920  (1514);  2)  Mohammedgirai ,  bleibt  in  der  Schlacht  wider  die 
Nogaien  i.  J.  929  (1522)  '';  3)  Ghajigirai,  bis  ins  J.  922  (932), 

i8.  Februar  war  tin  DonnerstiE,   aber  nach   der  turkischtn  Zeitrechniwg 
begioDt  der  Freytaj^  schon  nach  Sonnenuntergaiie. 

*)  Dieses  sind  die  richtigen  Nahmen ;  wenn  Oheidullah  jäbduUah ,  und 
Abdullah  ObeiäitUah  genannt  wird,  so  ist  es  blosse  Verwirrung  der  ähn- 
lichen Formen.^)  Hier  weichet  der  Astronom  von  der  Geschichte  der  Krim 
(£s-sebi  es-sejar)  gar  sehr  ab.  Indem  jener  den  Seadetgirai  erst  L  J.  gaa 
nach  der  Krim  kommen,  was  wohl  ein  Schreibrehler,  statt  93a,  seyu  muss. 
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€l.  1.  Id25;  4)  Seadetgirai,  lieht  sich  nach  8  Jahren,  d.  i.  939 
<I53^),  von  der  Herrschaft  zarQck;  5)  Islamgirai,  durch  kurze 
Zeit  *;  6)  SMohibgirai,  gelang  i.  J.  949  (1542)  aar  HerrschaR, 
i.  J.  961  (1553)  ermordet ;  7)  DewUtgirai ,  der  Sohn  Mobarekgi- 
rai*s ,  Enkel  Mengligirai's,  stirbt  i.  J.  985  (1577)  and  hinierlässt 
18  Söhne;  8)  Mohammedgirai ,  herrscht  darch  7  Jahre,  i.  J.  992 
(1584)  erwürgt;  9)  hlamgirai,  dessen  6rader,  dorch  4  Jahre, 
gest.  i.  J.  996  (1588) ;  10)  Ghajlgirai  IL ,  i.  J.  1004  (1595) ,  bey 
der  Eroberung  Erlaa*s  gegenwärtig,  dann  i.  J.  1007  (1598),  weil 
er  nicht  im  Felde  erschienen,  abgesetzt;  11)  Ftihgirai »  einige 
Monathe  lang,  und  dann  von  Ghadgirai  ermordet;  12)  Ghaff 
girai,  zum  zweyten  Mahle,  der  Dichter  stirbt  i.  J.  1017  (1608) '*; 
13)  Stlametgirai,  drey  Jahre  lang,  i.  J.  1019  (1610)  ersetzt  von 
seinem  Neffen:  14)  Dschanibekgirai ,  dem  Sohne  Mubarekgirai*s ; 
macht  die  Belagerung  von  Chocim  mit ;  i.  J.  1032  (1033) ,  d.  i. 
1623  9  abgesetzt ;  15)  Mohammedgirai,  der  Sohn  Seadetgirai's,  bis 
ins  J.  1037  (1627);  16)  Dschanibekgirai,  zum  zweyten  Mahle,  ab- 
geseUt  1.  J.  1046  (1636)  ^  17)  Inajetgirai,  der  Sohn  Gharigirai*s, 
bis  ins  J.  1047  (1637);  18)  Behadirgirai^  dem  Sohne  Selametgi- 
rai*s,  gest  i.  J.  1051  (1641);  19)  dessen  Bruder  Mohammedgirai, 
abgesetzt  i.  J.  1054  (1644);  20)  Islamgirai,  dessen  älterer  Bruder, 
gest.  1.  J.  1064  (1654);  21)  Mohammedgirai,  zum  zweyten  Mahle, 
abgesetzt  i.  J.  1076  (1665);  22)  Aadilgirai,  der  Sohn  Tschoban 
Dewletgirai*s ,  i.  J.  1082  (1671)  abgesetzt;  23) SeUmgirai,  i.J.  1088 
(1678)  abgesetzt;  24)  Muradgirai,  mit  welchem  des  Astronomen 
Geschichte  i.  J.  1091  (1680)  endet 

Die  Herrscher  der  zwölf  Dynastien,  welche  sich  auf  dem 
Ruin  der  Seldschuki sehen  Herrschaft  erhoben,  sind  nach  der 
Geschichte  des  Astro;nomen: 

I.  Die  Karamanen, 

1)  Mohammedheg,  blieb  in  der  Schlacht  i.  J.  678  (1271);  2) 
Mahmudbeg,  ante|*lag  i.  J.  719  (1319)  dem  Feldherm  Ebu  Said*s, 
Tschoban ;  3)  Jaehschibeg,  dessen  Sohn ;  4)  Alaeddinbeg,  der  Sohn 
Jahschibeg's ;  5)  Alibeg ,  der  Sohn  Alaeddin*s,  der  die  Tochter 
S.  Mnrad*s  I.  zur  Frau  erhielt  i.  J.  792  (1389) ,  and  hernach  in 
Bajedd  Jildirim*s  Gefangenschaft  gerieth;  6)  Mohammedbeg,  der 
Belagerer  Brusa*s ,  dessen  Arzt  und  Dichter  Scheichi ;  7)  Musa^ 
beg,  dessen  zwey  Neffen  sich  zu  S.  Murad  II.  flüchteten,  welcher 
ihnen  zwey  seiner  Töchter  gab ,  und  8)  den  Ibrahimbeg  auf  den 
Thron  setzte;  9)  Pir  Ahmedbeg,  welcher  der  osmanischenUeber- 
macht  unter  Kedük  Ahmedpascha  erlag. 

")  ItC  ■Qt  Yei-teben  als  Cnan  in  den  Tafeln  des  dritten  Bandes  S.  793 
ausgelassen ,  wiewobi  seiner  Herracbaft  S.  34  auadrücklicb  Erwähnung  ge* 
schiebt.  ^)  Nach  andtren  Quellen  ein  Jahr  später.  ^)  ?iach  Sebi  cs-sejar 
drey  Jahre  früher. 


IT.    DU  KifiUAmtdUi. 

1)  Sehtnueddin  Timur ,  dtr  SUUhaller  Keicbatn's,  macht« 
lieb  i.  J.  790  (1391)  naabhlngig;  ihm  folgte  3)  tein  Sohn  JeA<- 
dnhaaeddin;  3)  Atdilb^g,  der  Sobn  Schedschaaeddin's ;  4)  Bajt- 
Jldbeg,  der  Lahme  CKötürUmJ  beygeuaDnt,  gleichieiiig  mit  Baje- 
fid  Jildirim;  5)  Iiftndiarbeg ,  der  Sohn  Aadil'a,  d«r  Scbwieger^ 
Tater  S.  Marad'«  II. ;  6)  Ibrahimbeg,  der  Sohn  Isfendiar'a ;  7)  Ii- 
mailbeg.  der  Sohn  Ibrahim'a-,  8)  Ei/U  Jhnud,   d«r  Bruder  de«   _ 

TOrigCD. 

III.   Die  Söhne  Perwene'i  zu  Sinope. 

1)  Mtiiatddm  Mohammed.  feaL  i.  J.  696  (U96)  ;   3)  MeU^;^  . 
/Üeddüi  Meiud,  geaL  i.  J.  700  (1300). 

IV.  DU  Berren  von  Jidbi. 

1)  Aidinbtg;  2)  deaacn  Sohn,  Mohammedbegj  3)  Iiah^,  Ar 
Sobn  Mohammed'a.,  ,' ' 

V.  Die  Herren  fOA  SiantdtMn,  I 

1)  EUatbeg;  2)detaeii  Sohn,  Iihakbeg ;  3)  deaien  Soho,  tXJr-        <  '■ 
itiuA,  mit  welcher  die  Dynastie  i.  J.  813  (1410)  erlosch.  {  - 

VI.  DU  Herren  koh  Menutche. 

l)MenUt<Aebeg;  2)  deaaen  Sohn,  Jakuhbeg;  i)^etheg,ia  ^ 

Sohn  Jakab'i,  ) , 

VII.  DU  Herren  von  Kermian. 

1)  Kermianheg;  3)  deaien  Sohn,  AUtchirheg  i  3)  AmUmtJtA, 
der  Sohn  Aliichii'*;  4)  AUheg,  der  Sohn  Aalemachah'ai  '"' 
Schwiegervater  Bajedd  Jjldirim'a;  5)  Jakubbeg,  von  BajcGdg^ 
fanceo  geaelit,  entfloh  an  Timor,  and  vermachte  dann  vor  tci* 
Dem  Tode  aein  Land  dem  S.  Mohammed  II. 

VIII.  DU  Herren  von  Hamid. 

1)  FeUkeddin  Hamid,  der  Erbauer  ron  Egerdir;  3)  Baidf      1 
b^,  gleicfaieitig  mit  S.  Murad  I.  ] 

IX.  Die  Herren  von  Tekke. 

1)  Tekkebeg,  der  SUtthatter  der  Seldachnken  an  AnUlia,  i*f 
erate,  und  dann  Oäinan  TieheUbi,  der  leUte)  i.  J.  830  (1436)  vo*^ 
Hamrabeg  aasgeroUeU 
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X.  Die  Herren  von  Karasi, 


1)   AdsManheg,   gleichzeitig  mit  S.  Urchan,  der  nach  des 
^^^«ri  Tode  der  Söhne  Streit  durch  des  Landes  Eroherong  zu 
em  eigenen  Vortheile  entschied. 


XL  Die  Herren  von  Dtchanik. 

1)    Kabadoghli;   2)  Taschnioghli  ^  3)   Dsehuneidbeg ;    4)   Hu^ 
^^inheg, 

XIL  Die  Herren  uon  Alaije, 

1)  Latifbeg ;  2)  KiUdtchheg ;   3)  Arslanbeg ,  dessen  Land  Ke- 
^ak'  Ahmedpascha  i.  J.  866  (1461)  in  Besitz  nahm. 

Wenn  man  das  obige  Verxeichniss  von  dritthalb  Hundert  Dy- 
nastien ,  oder  vielmehr  von  zweyhundert  (indem  das  halbe  Hun- 
dert der  römischen,  griechischen,  armenischen  und  fränkischen 
Dynastien  abzurechnen  ist),  mit  Degnignes*  Tafel  der  Dynastien, 
welche  in  denselben  Ländern  Asien*s ,  Afrika's  und  Europa*s  ge* 
herrschet ,  vergleicht :  so  enthält  das  Werk  von  Deguignes  nur 
ein  Hondert  der  obigen  Dynastien ,  und  die  Universalgeschichte 
des  Astronomen,  oder  vielmehr  der  beyden  Astronomen  (des 
arabischen  Verfassers  und  des  türkischen  Uebersetzers) ,  um- 
fasst  am  ein  ganzes  Hundert  von  Dynastien  mehr,  als  bisher 
aus  Deguignes  bekannt  gewesen.  Bey  alle  dem  ist  obiges  Ver- 
zeic^niss  arabischer,  persischer  und  türkischer  Dynastien  nicht 
vollständig.  So  fehlen  z.  B.  auch  hier  von  den  persischen  Dyna- 
stien die  in  der  Vorrede  zum  Schahname  Firdewsi*s  erwähnte 
Dynastie  der  Fürsten,  deren  Einer  die  erste  Sammlung  altper- 
sischer Geschichten  veranlasste,  von  den  arabischen- die  der 
Beni  Ammar  zu  Tripolis  in  Syrien  (mit  der  gleichnahmigcn  Dy- 
nastie zu  Tripolis  in  der  Barbarey  nicht  zu  verwechseln) ,  von 
den  türkischen  die  der  Herren  von  Kastemuni ,  und  andere  der- 
gleichen mehr. 

Im  topographischen  Ueberblicke  der  oben  chronologisch  auf- 
geOihrten  Dynastien  erscheinen  dieselben  nach  den  Ländern,  wo- 
hin sich  der  Islamismus  verbreitete,  folgender  Massen  gereihet: 
In  Anaiolien  die  obigen  zwölf,  und  tioch  zu  Siwas  die  Beni 
Danischmend  (Nr.  1X0),  zu  Meraasch  und  Elbistan' ^it  Beni  Sul- 
kadr  (Nr.  234),  zu  Jdana   die  Beni  Ramafan  (Nr.  235).    In  Ara- 
bien,  dem  Mutterlande   des   Islams,  herrschten  zu  Mekka  und 
M edina  die  Beni  Acfiaifsar  (Nr.  79) ,   die  Beni  Musa  (Nr.  100) , 
die  B.  Hascbim  (Nr.  162),  die  B.  Kiude  (Nr.  163),  die  B.  Mo- 
henna  (Nr.  164);  in  Jemen  :  die  B.  Tabataba  (Nr.  80)  ,  die  B.  Ssa- 
lih  (Nr.  87) ,  die  B.  Mehdi  (Nr.  158) ,  die  B.  Ejub  (Nr.  157) ,  die 
IX.  18 
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B.  Resal  (Nn  161) ,  die  Scherife  Hamnjin  (Nr.  188) »  die  Imame 
(Nr.  186) ,  die  Tscherkessen  (Nr.  239)  •  die  empörten  tOrkischen 
Soldaten  (Nr.  240) ,  die  Seidije  (Nr.  241) ,  die  osmanischen  Siatt- 
halter  (Nr.  242);  xa  Scbidr  die  erste  Linie  der  B.  Sijad  (Nr.  47), 
die  zweyte  (Nr.  48);  doch  fehlen  die  B.  Nedschah»  welche  nach 
Hadschi  Chalfa^s  chronologischen  Tafeln  (S.  163)  v.  J.  d.  H.  4i2 
—  553  regierten,  und  die  B.  Tahir,  Herrscher  v.  J.  d.  H.  858 
•^  923.  Vor  dem  Islam  herrschten  in  Hadhramut  und  AhkaJ :  die 
B.  Aad  (Nr.  5)  »  in  Jemen:  die  B.  Homair  (Nr  6)  •  die  Abyssinifr 
(Nr.  7)t  die  persischen  Statthalter,  Meradje  (Nr.  8);  in  Hedstkaf: 
die  B.  Dschorhem   (Nr.  12);  zu  Bahrein  und  Hira:  die  B.  Lahm 
(Nr.  9) ;  in  Syrien :  die  B.  Ghasan  (Nr.  10) ;  in  Diarbekr:  die  B. 
Kende  (Nr.  11).  Nach  Mohammed  herrschten  in  Syrien  die  Chi- 
lifen  B.  Ommeije  und  Abbas;  zu  HaUh:  die  B.Uamdan  (Nr.60)f 
die  B.  Metdas  (Nr.  105) ,  die  Ejubiden  (Nr.  150) ,  die  Ismailiten 
(Nr.  88);  sa  Hama:  die  Ejubiden  (Nr.  151);  zu  ffimjs:  die  £jo- 
biden  (Nr.  152) ;  zu  Baalbek :  die  Ejubiden  (Nr.  154)  ;  zu  Dümäh 
kus:  die  Seldschokiden  (Nr.  108),  die  Atabegen  aus  der  Familie 
Toktegin  (Nr.   121);   zu  Crae:  die  Ejubiden  (Nr.  153);   in  Moi- 
sul :  die  B.  Moseijeb  (Nr.  103) ,  die  Atabegen ,  die  ans  der  Fa- 
milie Aksankor*s  (Nr.  115  n.  llb),    doch   fehlen  die  B.  Okail, 
welche  nach  Hadschi  Chalfa's  chronol.  Tafeln  S.  163  v.  J.  d.  H. 
380—485  herrschten;  zu  Diarbekr:  die  B.  Merwan  (Nr.  102),  ^ie 
AkkojunlQ  (Nr.  233) ;  zu  Battra  und  in  der  Sumpfgegend :  die  B. 
Sahahin  (Nr.  63) ,   and  ein  Zweig  derselben  (Nr.  64) ;  au  H^'* 
die  B.  Mefid;  in  Hadschi  Chalfa^s  chronol.  Tafeln  heissen  die 
selben  (S.  163)  B.  Esed;  zu  Hotsnkeif:  die  Ejubiden  (Nr.  155); 
zu  Mardin :  die  B.   Ortok  (Nr.   111) ;  zu  Holwan  :  die  B.  Aima( 
(Nr.  94);    au  Dinur:  die  B.  Hasnewije  (Nr.  93);  zu  Sindtchar: 
die  Atabegen  (Nr.  117)  ,  ihre  Freygelassenen  (Nr.  129) ;  zu  Dsche- 
Jiret:  die  B.  Hamdan  (Nr.  59),  die  B.  Buje  (Nr.  90)  und  dieAU- 
begen  (Nr.  118) ;  zu  Bagdad :  die  B.  Buje  (Nr.  90) ,  die  Karako- 
junla  (Nr.  232) ;   in   Irak :  nach  den  Cbalifen  der  B.  Ommeije 
und  Abbas:    die  Ismailiten  (Nr.  86),  die  B.  Buje  (Nr.  91),  die 
Seldschukiden  (Nr.  106),  die  llghaü  (Nr.  112),  die  Dschengifi- 
den  (Nr.  155),  die  Ilchane  oder  Dschelair  (Nr.  179);  in  Persien, 
Tor  dem  Islam:  die  Dynastie  der  Pischdadier  (Nr.  1),  derKeja- 
nier  (Nr.  2),  der  Aschkianier  (Nr.  3),  der  Sassanier  (Nr.  4);  im 
Islam:  die  Cbalifen  der  B.  Ommeije  und  Abbas,  und  nach  ih- 
nen in  verschiedenen   Provinzen,  ond   zwar,    in  j(ferbeidschan: 
die  B.  Buje  (Nr.  89) ,  die  B.  Musafir  (Nr.  98) ,  die  Karakojunlfi 
(Nr.  231),  die  Nachkommen  £busaid*s  in  ji/erbeidschan ,  Chor^- 
san  und  Irak,  nach  Hadschi  Chalfa*s  chronol.  Tafeln  y.  J.  d.  H. 
653—704,  die  B.  Tschoban  (Nr.  178),  die  Karakojunltt  (Nr.  231); 
zu  Arbil:  die  Atabegen  (Nr.  120);    in  Arran:  die  B.  Tschedad 
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(Nr.  99) ;  in  Erferum :  die  B.  Ssalikije  (Nr<  113) ;  in  Erfendsehan  : 
die  B.  Menkatschek  (Nr.  114);  in  Mafendera/l :' die  B.  Dschela- 
wije  (Nr.  71) ;  in   Taberistan :  die  B.  Bawendije  (Nr.  69  u.  70) ; 
%u  Amul:  die  Familie  Hasan*s  (Nr.  75)  and  die  Familie  Hasein's 
(Nr.  76) ;  za  Ruslemdar :  die  Familie  Kejamer*s,  welche  oben  fehlt, 
sich  aber  in  Hadtchi  Chalfa*s  chronol.  Tafeln  S.  168  befindet; 
in  GUan:    die   B.    Dabaje   (Nr.  65);  za  Rujan:  die  B.  Badusian 
(Nr.  66) ;  za  Nur :  die  B.  Kiaas  (Nr.  67) ;  za  Kedschewer :  die  B. 
Iskender  (Nr.  68) ;  in  Sehirwan:  die  Schirwanschahe  (Nr.  236);  in 
Dschordschan :  die  B.  Siad  (Nr.  89);  in  Fars:  die  B.  Buje  (Nr.  92), 
die  B.  Kakuje  (Nr.  95) ,  die  Atabegen  der  B.  Kakuje  (Nr.  96) , 
die  Atabegen  der  Familie  Aksankor  (Nr.  123)»  die  Mamluken  der 
letzten  (Nr.  124),  die  Atabegen  aus  der  Familie  Salghar  (Nr.  125), 
die  Schabankiara  (Nr.  132),   die  B.  Indscha  (Nr.  181);   die  B. 
Mofaffer  (Nr.  182);  in  ganz  Persien:  dieSsaffewi;  in  Chufislan: 
die  B.  Boje  (Nr.  91)»  die  Atabegen  (Nr.  126)  and  ihre  Freygelas- 
senen (Nr.  127);   in  Gross  -  LorUtan :   die  B.  Fafluje   (Nr.  140); 
in  Klein  '  Loristan :  die  B.  Chordschid  (Nr.  141);  za  Hormuf:  die 
Herrscher  dieser  Insel  (Nr.  189);    za  Germx/lr:   die  Timariden 
(Nr.  210);  inKerman:  die  B.  Elias  (Nr.  51),  die  B.  Baje(Nr.91)< 
die  Seldschukiden  (Nr.  107);  in  Ghardschistan :  die  darnach   ge- 
nannten Herrscher  (Nr.  52) ;  in  Dschitfdsekan :  die  B.  Ferighan 
(Nr.  53)4  in  Sedschistan :  die  B.  Ssaffar  (Nr.  78)  und  Leis  (Nr.  77) ; 
in  Chorasan :  die  B.  Tahir  (Nr.  49) ,  die  B.  Saman  (Nr.  50) ,  die 
B.  Leis  (Nr.  77) ,  die  Freygelassenen  S.  Sandschar*s  (Nr.  128),  die 
Familie  Toghatimur*s  (Nr.  180);  za  Herat:  die  B.  Kort  (Nr.  147); 
zu  Sebsexvar:  die  B.  Serbedare  (Nr.  183);    in  Chuarefm:    die  B. 
Maman  (Nr.  54),  die  B.  Sindschar  (Nr.  55) ,  die  Chuarefmschahe 
(Nr.  130) ,  die  B.  Scheiban  (Nr.  175) ;  in  Transoxana :  die  Söhne 
Tschaghatai*s  (Nr.  167) ,  die  B.  Scheiban  aus  den  Söhnen  Dscha- 
dschi*s  (Nr.  174),  die  Familie  Timur's  (Nr.  203  —  209);    in  Be^ 
daehschan:  die  Timariden  (Nr.  212);  in  Ferghana:  ebenfalls  die 
Timariden  (Nr.  213);  za  Ghq/ha :  die  B.  Albtegin  (Nr.  56),  die 
B.  Sebaktegin  (Nr.  57) ,  die  B.   Ghur  (Nr.  142) ;  zu  Bamian :  die 
Ghuriden,  Euthaliten,  die  Freygelassenen  derselben  (Nr.  144  u. 
145),  dieTimuriden  (Nr.  210);  in  Turkistan:   die  Chakane  vor 
dem  Islam  (Nr.  29),  die  tatarischen  und  mongolischen  Herrscher 
(Nr.  30);  zu  Buchara  and  Samarkand  (Nr.  101)  ;  die  DschengiH- 
den  za  Karakorum  (Nr. '  165) ;   in  der  Krim  (Nr.  169) ;    za  Serai 
(Nr.  170) ;  in   der  weissen  Horde  (Nr.  171) ;  in  DetehtkipUchak 
(Nr.  172) ;  die  Chane  der  Krim  (Nr.  173) ;  in  China    (Nr.  176) ; 
in  Indien:  die   Chuldschije  (Nr.  146) ;    zu  Dehli:  die  Timoriden 
(Nr.  214—220) ;  zu  Malwa  (Nr.  221  u.  222) ;  zu  Tschampur  (Nr.  223) ; 
so  Gudschurat  (Nr.  224) ;  in  Dekkan :  die  Behmenschahe  (Nr.  225)  ; 
za  Denvletabad:  die  Nifamschahe  (Nr.  226);  in  Telingana :   die 

18* 


276 

Kaaschahe  (Nr.  227),  die  Aadilschahe  (Nr.  228),  die  UciTsch 
von  Kascbghar  (Nr.  229),  die^  Herrscher  YonKischmir  (Nr.  230^ 
in  jifrika,  und  Ewar  in  Aegjrpten:  die  Statthalter  der  B. 
meije  und  B.  Abbas ,  dann  die  B,  Tulun  (Nr.  58) ,  die  B.  Ac 
schid  (Nr.  61),  die  Fatimiten  (Nr.  82),  die  Ejobiden  (Nr.  148)- 
ihre  tarkmanischen   Sclaven  (Nr.  159) ,   die  Mamluken  Tscher- 


kessen  (Nr.  160) ;    s«  Kairwan :  die   B.   Aghleb   (Nr.  45) ;  zn  Ti 
hert:    die  B.  Rastern  (Nr.  72);  zu  Sedschelmes» a :  die  B.  Medra 
(Nr.  73) ;  eq  Fes :  die  B.   Idris  (Nr.  74) ;   an  Budscha/e :   die 
Hammad  (Nr.  85);  zvl Marokko:  die  Mulsemin (Nr.  133),  die  M 
wahidin  (Nr.   134) ,  die  B.  Merin  (Nr.  187) ;   an  der  NordkOst 
Afrika's,  za  Mehdije :  die   B.  Badii   (Nr.  84);    an  Telmesan:  6L 
Abdol-wad  (Nr.  185),  die  Scherife  von  Marokko  (Nr..243);  x- 
Tripolis:  die  B.  Ammar  (Nr.  138) ;  zvl  Tunis:  die B.  UafTs  (Nr.  135 
so  Dscherbe :    die   B.  Sekeria  (Nr.  136) ;  an  Sewara  :■  die  B.  Kjk. 
(Nr.  137);  an  Beskere:  die  B.  Mefenni  (Nr.  139);  in  SieiUen:  d^^ 
B.  Aghleb  (Nr.  46) ,  die  B.  Kelb   (Nr.  83) ;   in  Spanien :  die  ^^^ 
Ommeije  und   die  einzelnen  Könige  von  Cordova,  Sevilla,  &^. 
dajoz,  Toledo,  Zaragoza,  Valencia,  Morcia,  Almeria,  MaU^^ 
und  Granada  (Nr.  33  —  42),   die  B.  Hammad  (Nr.  104)  nod  ^J« 
Ahmer  (Nr.  184). 
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Ve  rzeichniss 

der 

ilationeü,  Friedensschlüsse,  Handlangst 
vertrage  und  anderen  Tractate 

des  osmaoischen  Reiches, 
▼  0  n 

*  Gründung  desselben  bis  zum  Frieden  von 
SLainardsche  i.  J.  1774« 


1^.  Osman  L 


jrster  Vertrag  S.  Osmaa*s  mit  dem  griechischen  BefehU* 
Q  Ulubad,  i.  J.  707  (L307).  (Neschri,  IJris,  Seadeddin; 
*  Geschichte  Bd.  I.  S.  68.) 

Kapitulation  von  Brosa,  gegen  jährlichen  Tribut  von 
ucaten ,  i.  J.  726  (1325).  (Dieselben ;  in  d.  G.  I.  S.  76.) 

«^.   ürchan, 

rster  Friede  mit  dem  Kaiser  von  Byzanz  (dem  jQnge- 
ronicus),  durch  feyerliche  Geschenke  besiegelt  bey  Ni- 
1,  i.  1  734  (L333).  (Canlacnzen  II.  24.  S.  273;  in  d.  G. 

) 

«^.  Murad  I, 

'riede  mit  dem  Kaiser  von  Byzanz  (Joannes),  nach  der 
ng  von  Phih'ppopolis,  auf  lebenslang  beschworen  i.  J. 
2).  (Phranzes  I.  Cap.  II;  in  d.  G.  I:  S.  169.) 
Ichutzvertrag  von  Ragusa  i.  J.  767  (1365).  (EngePs  Ge- 
von  Ragusa  S.  141,  n.  Gebbardi  S.  521  * ;  in  d.  G.  I.  S.  173-) 
Erster  Friede  mit  Lazar,  dem  Despoten  von  Servien,  ge- 
richtung von  Tribut,  i.  J.  777  (1375).  (Neschri,  Idris; 
;el  i.  J.  1388,  um  13' Jahre  zu  spät;   in  d.  G.  I.  S.  18L) 

bharrli  burtchttget  die  An«*abA  Rycaut'» ,  (l«<s  diese  irom  Jahre 
ettellte  Urkunde  Tom  SuUan  Urchao  i;egeben  worden  tey  ,  in* 
ietem  Jahre  S.  Murad  L  ichon  im  39^*^  regierte. 


«fr  i  v^ 


7)  Bandes-  and  Eheverlrag  mit  Sisman ,  dem  Kral  der  Bai- 
garey,  i.  J.  777(1375).  (Engel's  Geschichte  der  BalgareyS.  559, 
nach  Chalcondylas  p.  11 ;  in  d.  G.  I.  S.  205«) 

8)  Erster  Friede  mit  Karaman  i.  J.  783  (1386).  (Neschri; 
Seadeddin;  bey  Bratatti  S.  13^2;  i.  d.  G.  I.  S.  198.) 

9)  Erste  Gapitulation  mit  Genua  i.  J.  789  (1387).  (In  den 
noticeg  et  exiraits  des  Manuscrits  du  Roi  XI.  p.  59*) 

10)  Bestätigung  des  servischen  Friedens  und  Vermlhlung 
der  Schwester  Stephan's  mit  S.  Bajefid  i.  J.  792  (1389).  (Engeri 
Gesch.  von  Servien  S.  347 ;  Ducas  I.  c. 4.  S.  6 ;  in  d.  G.  I. S. 217) 

11)  Vertrag  mit  Andronicus ,  dem  Sohne  des  Kaisers  Joui- 
nes,  gegen  jährliche  Entrichtung  vieler  Centner  Goldes,  i.  J.  792 
(1389).  (Phranzes  13;  in  d.  G.  I.  S.  218.) 

12)  Friede  mit  Karaman;  der  Tscheharfembe  scheidet  die 
beyden  Gränzen,  i.  J.  793  (L390).  (Chalcondylas  (p.  20;  Idris» 
Ssolakfade ;  in  d.  G.  I.  S.  222.) 

S.  Baj^d  L 

13)  Bundesgenossenschaft  mit  Joannes,  nach  der  Entthr^^^ 
nung  des  Andronicus,  gegen  jährlich«  Stellung  von  12,000  M 
und  Entrichtung  von  Tribut,  i.  J.794  (1390).  (Phranzes  I.  Cap. 
und  Chalcondylas  L.  IL  S.  18;  in  d.  G.  I.  S.  218.) 

14)  Erster  Tributvertrag  mit  der  Walachey  i.  J.  794  (1391 
(Mouradjea  d^Ohsson  III. ;  in  d.  G.  I.  S.  224.) 

15)  Erneuerter  Friede  mit  Byzanz,  gegen  Bau  einer  Mosch 
zn  Constantinopel ,  Zugestehung  eines  Kadi  und  jahrlichen 
but,  i.  J.  800  (1397).  (Ducas  Cap.  15  p.  30;  in  d.  G.  I.  S.  245.) 
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16)  BÜndniss  S.  Suleiman*s  mit  Kaiser  Manuel  i.  J.  805  (1402). 
(Ducas  Cap.  18  p.  43  ;  in  d.  G.  I.  S.  344.) 

S,  Mohammed  /• 

17)  S.  Mohammed*s  Bündniss  mit  Karaman,  wider  seine 
Bruder ,  S.  Suleiman ,  geschlossen  zu  Dschemale  i.  J.  809  (1406) 
(Seadeddin;  bey  Bratutti  S.  248;  in  d.  G.  I.  S.  346) 

18)  Erneuerung  des  Vertrages  mit  Bagusa  i.  J.  811  (1408) 
(Schimek*s  Geschichte  von  Bosnien  and  Bama  S.  98  u.  100.) 

19)  Vertrag  Venedig*s  mit  S.  Mohammed*s  Bruder,  Suleiman 
unter  der  Verbindlichkeit,  demselben  jährlich  1600  Dncaten 


^  <:*'>• 


*)  In  der  im  II.  Bande  S.^607  gegebenen  Urkunde  kommt  iroo  diesei 
16,000  Duceten  nichts  vor,  wohl  eher  der  von  einseinen  Oertem,  eU:  fnc^ 
ISeu- Pliociia   (Foia   nuova)  5oo  Duc. ,  ISexot  (Nicsin)  aoo  Duc  u.  s.  w.^^ 
dann  eine  Anzahl  von  Martoloi  (hier  jimaloU,  aooit-  Armatoli  genannt)^  -^ 


.-;• 
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^ie  venezianischen  Besiuunf^en  in  Albanien  zu  bezahlen  * ,  i.  J. 
811  (1408).  (Laugicr  V.  p.  308 ;  in  d.  G.  I.  S.  348) 

20)  BQndniss  mit  Kaiser  Manuel  zur  Ueberfuhr  der  Trup- 
pen wider  Musa ,  zu  Constantinopel  u  J.  81^  (1410).  (Chalcon- 
dylas  p.  57 ;  Ducas  XIX.  p.  51 ;  in  d.  G.  I.  S.  353.) 

21 — 22)  S.  Mohaaimed*s  geschlossene  Capitulation  mitDschu- 
neid,  dem.  Herrn  von  Ephesus  und  Smyrna,  erneuert  *  i.  J.  814 
(1411).  (Seadeddin;  bey  Bratutti  S.  319;  in  d.  G.  I.  S.  354.) 

23)  Erneuertes  BQndniss  mit  Manuel  i.  J.  816  (1413).  (Du- 
cas XX.  53 ;  Chalcondylas ;  in  d.  G.  I.  S.  362.) 

24)  Vertrag  mit  Venedig,  zur  Sicherheit  seiner  Colonien 
i.  J.  816  (1413).  (Laugiftr  V.  p.  425 ;  in  d.  G.  I.  S.  363) 

25)  Erneuerung  des  ragusüischen  Schntzvertrages ,  mit  dem 
Bedingniss,  dass  die  Kriege  der  Türken  die  Ragusäer  nichts  an- 
gehen sollen,  i.  J.  817  (1414).  (EngePs  Geschichte  von  Ragusa 
S.  157;  nach  Gebhardi  S.  531  erst  i.  J.  1416;  in  d.  G.  I.  S.  363.) 

26)  S.  Mohammed*s  Friede  mit  Karaman ,  nach  dem  ersten 
^ra manischen  Kriege  i.  J.  817  (1414).  (Seadeddin;  Neschri;  in 
d.  G.  I.  S.  368.) 

27)  S.  Mohammed*s  Friede  mit  Karaman ,  nach  dem  zwey- 
%eii  karamanischen  Kriege  i.  J.  818  (1415).  (Ducas  XXII.  p.  65 ; 
i n  d.  G.  I.  S.  368) 

28)  Vertrag  mit  Adorno,  dem  genuesischen  PodesU  auf 
^ea-Phocüa,  i.  J.  819  (1416).  (Ducas  XXIV.  p.  91.) 

29)  S.  Mohammed's  Friede  mit  derWalacheyi.  J.  819(1416). 
^Chalcondylas  p.  58;   Hadschi  Chalfa;   Seadeddin  und  EngeFs 

Oeschichte  der  Walachey  S.  164;  in  d.  G.  I.  S.  371) 

30)  Erneuerter  Friede  mit  Venedig,  nach  der  Schlacht  von 
JCallipolis ,  am  5.  Dschemafiul-  achir  819  (31.  Julius.  1416).  (Lau- 
ter V.  p.  438;  in  d.  G.  I.  S.  370.) 

31)  S.  Mohammed*s  Friede  mit  Isfendiar ,  dem  Fürsten  von 
Sinope,  i.  J.  822(1419).  (Chalcondylas  IV.  S.  59,  wo  statt  Isfen- 
diar Ismael  steht ;  in  d.  G.  I.  S.  374.) 

32)  Vertrag  mit  Manuel,  wegen  S.  Mustafa  (des  Kronprä- 
tendenten) Unterhalt  filr  300,000  Aspern,  i.  J.  822  (1419).  (Chal- 
condylas S.  ,65 ;  Ducas  XXII.  p.  67 ;  in  d.  G.  L  S.  383.) 

S,  Murad  II, 

33)  Waffenstillstand  auf  fünf  Jahre  mit  König  Sigismundi.J. 
824  (1421).  (Engers  Geschichte  von  Ungarn  IL  S.  302 ;  in  d.  G. 
l  S.  401.) 

*)  Havendo  poi  rinovato  'e'  confermato  le  capitutasioni  della  paee.  Hier 
ist  also  von  Em^uerunK  die  Bed«.  Das  Dttum  der  ersten ,  mit  Dschuneid 
•b^etcKlossenen  CapiiuUlion,  ertcbeint  iiirgeud.  Biatntti  verstämmelt  Dscbu- 
neid  in  Gianid  ,  Ajafsuluk  in  Aia  -  Suliut, 
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34)  Friedenserneaerang  mit  demFQrsten  von  Karamaa  i.  J. 
824  (1421).  (Ducas  XXIII.  p.  73 ;  in  d.  G.  I.  ä.  401.) 

35}  Erneaerang  des  Friedens  mit  Isfendiar  von  Sinope  i.  J. 
827  (1423).  (Neschri ;  Seadeddin ;  in  d.  G.  I.  S.  418.) 

36)  Erneuerang  des  Friedens  mit  dem  Despoten  von  Ser- 
vien  i.  J.  828  (1424).  (Ducas  XXVIII.  p.  105 ;  in  d.  G.  I.  S.  419.) 

37)  Friede  mit  Joannes ,  gegen  Abtretung  der  StMdte  ia  der 
Nähe  von  Constanlinopel ,  und  einen  jährlichen  Tribut  von 
300,000  Aspern,  durch  Lucas  Notaras  am  3.  Rebiul-achir  828 
(22.  Februar  1424).  (Ducas  XXIX.  p.  109 ;  Chalcondylas  L.  V. 
p.  75 ;  Phranzes  I.  c.  41 ;  in  d.  G.  I.  S.  419.) 

38)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Woiwoden  derWa* 
lachey  i.  J.  828  (1424).  (Ducas  XXVIII.  p.  105 ;  in  d.  G.  I.  S.  419.) 

39)  Waffenstillstand  auf  zwey  Jahre  mit  Ungarn  i.  J.  829 
(1424).  (EngeFs  Gesch.  von  Ungarn  II.  S.  313;  in  d.  G.  L  S.419.) 

40)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Herrn  von  Mitylene 
i.  J.  829  (1425).  (Ducas  XXIX.  p.  109 ;  in  4.  G.  I.  S.  424.) 

41)  Erneuerung  des  Friedens  mit  den  Gennesern  auf  Chioi 
i.  J.  829  (1425).  (Ducas  eben  da ;  in  d.  G.  I.  S.  424.)    . 

42 — 43)  Erneuerung  der  früheren  Capitulation  mit  den  Jo- 
hannitern auf  Rhodos  *,  i.  J.  829  (1425).  (Ducas  eben  da;  in  <L 
G.  I.  S.  424.) 

.  44)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Karaman,  gegen  ZarQck- 
Stellung  der  Landschaft  Hamid,  i.  J.  830  (1426).  (Neschri;  Idris; 
in  d.  G.  I.  S.  425^  u.  426.) 

45)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Ungarn,  gegen 
Abtretung  von  Galambaz ,  i.  J  832  (1428).  (EngePs  Geschichte 
von  Ungarn  II.  S.  324  und  Geschichte  von.Servien  S.  373;  in  d- 
G.  I.  S.  430.) 

46)  Friede  mit  Georg  Brankovich  von  Servien ,  gegen  jühr- 
liehen  Tribut  von  50,000  Ducaten,  i.  J.  832(1428).  (Engel*s  Ge- 
schichte von  Ungarn  iL  S.  324;  in  d.  G.  I.  S.  430.) 

47)  Erneuerung  des  Friedens  mit  ^Venedig  i.  J.  834  (1430). 
(Ducas  XXIX.  p.  112 ;  in  d.  G.  I.  S-  440.) 

48)  Unterwerfungsvertrag  von  Janina  am  10.  Silhidsche835 
(9.  August  1431).  (Pouqueville  V.  p.  271 ;  in  d.  G.  I.  S.  442.) 

49)  Erneuerung  des  Friedens  milDrakul,  dem  Woiwoden  der 
Walachey,i.J.  836  (1432).  (Ducas  XXIX.  p.  113;  in  d.  G.LS.444.) 

50)  Erneuerung  des  Vertrages  mit  dem  Despoten  von  Ser- 
vien i.  J.  836  (1432).  (Engel's  Gesch.  von  Ungarn  IL  S.  335 ,  von 
Servien  S.  378;  in  d.  G.  I.  S.  445.) 

51)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Kaiser  Sigismund ,  zu  Ba- 
sel i.  J.  837  (1433).  (Katona  XII.  p.  623 ;  in  d.  G.  I.  S.  445.) 

*)  Das  Datum  dar  frübtren  Capitulation  erscheint  weder  bey  Dacai, 
noch  bey  Yertot. 
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52)  Friedenserneaeron^  mit  dem  Fürsten  von  Karaman  i.  J. 
3S  (1434).  (Dacas  XXIX.  p.  114  und  ChalcondyUs  p.  77;  bey  Ha^ 
ichi  Chalfa  i.  J.  838;  in  d.  G.  I.  S.  446.) 

53)  Friede  mit  Wulk,  dem  Despoten  Ton  Servien,  gegen 
hrlichen  Tribut  von  25,000  Ducaten,  i.  J.  843  (1439).  (Chalcon- 
|rlas  p.  78.) 

54)  Friedensvertrag  mit  Neri,  dem  Herrn  von  Atben,  i.  J. 
ü  (1443).  (Chalcondylas  p.  100.  und  nach  demselben  Meieray 

p.  138.) 

55)  Erneuerter  Friede  mit  Karaman  i.  J.  847  (1443).  (Sead- 
Idin;  Nescbri ;  Ducas;  in  d.  G.  I.  S.  455.) 

56)  Erneuerter  Friede  mit  Servien  und  Zurückgabe  der  ser- 
ischen Festungen  i.  J,  848  (1444).  (Bonfinins  und  Engel  III. ;  in 
.  G.  I.  S.  456.) 

57)  Erneuerter  Friede  mit  Drakul,  dem  Woiwoden  der  Wa- 
ichey,  i.  J.  848  (1444).  (Ducas  XXXU.  p.  122;  in  d.  G.  I.  S.  456.) 

58)  Friedensvertrag  mit  Ladislaus  von  Ungarn,  wodurch  die 
V^alachey  unter  ungarischer  Oberherrschaft  erkannt  wird,  am 
U  oder  15.  Rebiul-achir  848  (letiten  Julius  oder  1.  August  1444). 
^ngeFs  Geschichte  von  Ungarn  U.  S.  74,  und  bey  Ducas  XXXU. 
.  122;  in  d.  G.  I.  S.  456.) 

59)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Kaiser  von  Byzanz  i.  J. 
19  (1445).  (Chalcondylas  in  der  Basler  Ausgabe  p.  106;  in  d.  G. 

S.  467.) 

60)  Erneuerung  des  Schutzvertrages  mit  Ragusa ,  gegen  Er- 
öhung  des  Schutzgeldes,  i.  J.  849  (1445).  (Gebhardi  S.^35,  und 
IngeFs  Gesch.  von  Ragusa  S.  171.) 

61)  Vertrag  mit  Constantin,  dem  Herrn  des  Peloponnes,  wo- 
arch  dieser  steuerbar,  i.J.  850  (1446).  (Chalcondylas  VII.  p.  108; 
i  d.  G.  I.  S.  477) 

62)  Waffenstillstand  mit  Ungarn,  auf  sieben  Jahre,  i.  J.  853 
L449).  (EngePs  Gesch.  von  Ungarn  HI;  S.  145  n.  174.> 

iS.  Mohammed  IL 

63)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Despoten  von  Servien 
J.  855  (1451).  (Ducas  XXXIII.  p.  130,  und  Chalcondylas  p.  170 '; 
i  d.  G.  I.  S.  501  u.  502.) 

64)  Erneuerung  des  Tributvertrages  mit  der  Walachey  i.  J« 
55  (1451).  (Ducas  XXIX.  p.  114;  in  d.  G.  I.  S.  502.) 

65)  Erneuerter  Friede  mit  dem  Herrn  von  Mitylene  1.  J.  855 
L451).  (Eben  da;  in  d.  G.  I.  S.  502.) 

*)  Nach  tfirkischen  Getchtcbten  wurde  diese  Gtpitulation  nach  der 
Toberung  Conttantinopers,  i.  J.  858  (i453;,  gegen  jäurlichen  Tribul  vod 
o,ooo  Oucateo  beiUtig^t. 
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66)  Emeaemn^  des  Friedens  mit  dem  Herrn  voü  Chios  i.  M. —      i. 
855  (1451).  (Dacts  XXIX.  p.  114;  in  d.  G.  I.  S.  502.) 

67)  Erneaemng  des  Friedens  mit  den  Geiiaesern  Ton  GaUl 
i.  J,  855  (1451).  (Eben  da  i  in  d.  G.  1.  S.  502.) 

68)  Erneaerung  des  Friedens  mit  den  Rittern  von  Rhodos  i. 
855  (1451).  (Vertot  hist  de  Tordre  de  Malte;  in  d.  G.  I.  S.  502 ^ 

69)  Erneuerung  des  Schntzvertrages  mit  Ragusa ,  gegen  Stet^K  i- 
gerung  des  Tributes  von  1000  Ducaten  auf  1500,  i.  J.  855  (145I)^^J. 
(EngeFs  Geschichte  von  Ragasa  S.  175 ,  nach  Razii ;  in  d«  G.  K^  f. 
S.  502.) 

70)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Constantin,  dem  Kaiser  vq'  -^b 
Byzanz ,  gegen  SOOiOOO  Aspern ,  ftir  den  Unterhalt  des  osmanK^  i- 
schen  Prinzen  Urchan,  i.  J.  855  (1451).  (Oucas  XXXIII.  p.  230i^Hi; 
KnoUes  I.  p.  230 ;  in  d.  G.  I.  S.  50X) 

71)  Erneuerung  des  Friedens  mit  dem  Despoten  des  Pelopoi > 

nes  i.  J.  855  (1451).  (Chalcondylas  p.  118  ^  in  d.  G.  I.  S.  502.) 

72)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Karaman  i.  J.  855  (1451         )• 
(Hey  Hadsthi  Chalfa  i.  J.  855,  und  Chalcondylas  p.  118;  in  (i 
G.  I.  S.  504.) 

73)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Hnnyadi  auf  di 
Jahre,  i.  J.  855  (1451).  (Ducas  XXXIV.  p.  131 ;  in  d.  G.  I.  S. 

74)  Schutzbrief,   den  Genuesern  von  Galata  ertheilt,  na< 
der.  Eroberung  von  Constantinopel ,  am  24.  Dschemafiul  -  ei 
857  (2.  Junius  1453).  (Ducas  XLII.  p.  176 ;  Chalcondylas  Basli 
Ausgabe  p.  145,  und  in  Meseray*s  Uebersetzung  I.  p.  197.;  in 
G.  IL  S.  4) 

75)  Vertrag  mit  den  beyden  Paläologen  Despoten  im 
ponnes,  gegen  Entrichtung  jährlichen  Tributes  von  10,000  Daci 
ten,  i.  J.  857  (1453).  (Ducas  XLII.  S.  172;  in  d.  G.  IL  S.  6.) 

76)  Vertrag  mit  dem  Despoten  von  Servien,  gegen  Entricl^^'^*' 
tung  des  jährlichen  Tributes  von  12,000  Ducaten,  i.  J.  857  (1453,  ^' 
(Eben  da;  ind.  G.  IL  S.  6.) 

77)  Tributvertrag  mit  Chios  ,  gegen  jährliche  Entrichtun  -^^^ 
von  6000  Ducaten ,  i.  J.  857  (1453).  (Eben  da ;  in  d.  G.  IL  S.  6^-^) 

78)  Tributvertrag  mit  Lesbos,  gegen  jährliche  Entrichluo.  .-^•ß 
von  3000  Ducaten,  i.  J.  857  (1453).  (Eben  da;  in  d.  G.  IL  S.  6--^^^ 

79)  Tributvertrag  mit  Trapezunt  i.  J.  857  (145^).  (Eben  dji^n«^*' 
Chalcondylas  p.  147 ;  in  d.  G.  IL  S.  6.) 

80)  Erhöhung  des  Tributes  von  Ragusa,  von  1500  auf  3000^^^* 
und  dann  auf  5000  Ducaten,  i.  J.  857  (1453).  (Engel's  Gesclr:==^ 
von  Ragusa  S.  175 ;  in  d.  G.  IL  S.  6.) 

81)  Erhöhung  des  servischen  Tributes,  von  12,000  Ducater^^^^ 
auf  30,000,  i.  J.  858  (1454).  (Neschri ;  Idris;  in  d.  G.  IL  S.  12^  —'^ 

82)  Friede  mit  Venedig,  mit  Einschlnss   des  Herzogs  vo 
Naxos ,  und  Bestätigung  des  albanesischen  Tributes  am  20.  R< 
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Ia1-achir858  (18.  April  1454).  (Laa^er  VII.  p.  09;  Marino,  tto- 
a  ciyile  e  politiea  del  commercio  Veneto  VI.  p.  283 ;  in  d.  G. 
.  S.  12.) 

83)  Erhöhung  des  peloponneflischenTribates,  von  10,000  Da- 
ilen  auf  12,000,  i.  J.  859  (1455).  (Chalcondylas  VIII.  S.  150.)| 

84)  Erhöhung  des  Tributes  von  Leshos ,  von  3000  Dacaten 
if  4000,  im  Moharrem  859  (Anlast  1455).  (Dacas  XLIV.  p.l87; 
i  d.  G.  II.'S.  19) 

85)  Friede  mit  Chios ,  gegen  Eriegnng  von  30,000  Dacaten 
ir  die  untergegangene  Galeere,  und  jährl.  Tribut  von  10,000 
lacaten,].  J.  860  (1456).  (Ducas  XLV.  p.  190;  in  d.  G.  IL  S.  22.) 

86)  Tributvertrag  mit  Peter,  dem  Fürsten  der  Moldau,  von 
Lbrlichen  2000  Dacaten,  i.  J.  860  (U56).  (Engel's  Geschichte 
er  Moldau  S.  131,  nach  Cromer;  in.  d.  G.  IL  S.  27.) 

87)  Friede ,  von  den  Despoten  Demetrias  und  Thomas  'he- 
:hworen ,  im  Silkide  862  (October  1458).  (Chalcondylas  p.  142 
.  143;  Phranzes  IV.  p.  16;  in  d.  G.  IL  S.  33.) 

88)  Friede  n»it  Scanderbeg  am'13.  Ramafan  865  (22.  Junias 
161).  (Barletti ;  KnoUes  L  p.  263;  in  d.  G.  IL  S.  50.) 

89)  Zweyjahriger  Waffenstillstand  mit  Rhodos  i.  J.  865(1461). 
VTertot  IL  p.  131 ;  in  d.  G.  IL  S.  195.) 

90)  Friede  mit  Ufanhasan,  unterhandelt  durch  dessen  Mat^ 
>r,  Sara,  zu  Trapeznnt  i.  J.  865  (1461).  (Die  osmanischen  Ge- 
chichtschreiber  und  Chalcondylas ;  in  d:  G.  IL  S.  55.) 

91)  Friede  and  BUndniss  mit  dem  Herzoge  von  Lesbos ,  bey 
lebergabe  der  Insel,  im  Ramafan  866  (October  1462).  (Chalcon- 
yUs  X.  p.  166;  in  d.  G.  IL  S.  68.) 

92)  Uebergabsvertrag  n^it  Stephan,  dem  Könige  von  Bos- 
ien,  i.  J.  867  (1463).  (Chalcondylas  X.  p.  172 ;  in  d.  G.  IL  S.  76.) 

93)  Erneuerang  des  Tributvertrages  mit  Ragasa ,  gegen  Er- 
löhung  des  Tributes  von  5000Ducaten  auf  8000,  i.  J.875  (1471). 
Engers  Gesch.  von  Ragusa  S.  186 ,  nach  Prossi.) 

94)  Ünterwerfungsvertrag  der,  Krim,  i.  J.  878  (1474).  (Ha- 
Uchi  Chalfa*s  chronologische  Tafeln;  in  d.  G.  IL  S.  142.) 

95)  Der  durch  Dario  abgeschlossene,  dann  nicht  gehaltene 
friede,  vom  20.  Schewwal  882  (25.  Jänner  1478).  Im  Archive  zu 
/'enedig  die  griechische  Urkunde.  (Daru ;  Laugier  VII.  L.  XX. 
>.  348 ;  Malatesta  im  Sansovino  irrig  1477 ,  vermuthlich  durch 
Druckfehler ;  in  d.  G.  IL  S.  168  u.  170.) 

96)  FreundschaftsbOndniss  zwischen  Ferdinand  von  Arrago- 
uen  und  S.  Mohammed  IL  i.  J.  882  (1479).  (Sismondi  XI. ;  Lau- 
dier VIL  27.  p.  318;  in  d.  G.  B.  S.  171.) 

97)  WaffensU'llsUnd  und  Freyheit  des  Handels  mit  dem 
jrossmeister  von  Rhodos ,  abgeschlossen  durch  Sofian  i.  J.  883 
;U79).  ( Vertot  IL  p.  165 ;  in  d.  G.  IL  S.  196  u.  197) 
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98)  BesUtigan^  der  CapitaUtion  Venedig's  Tom  23.  Rebiul- 
achir  884  (U-  Julius  148P);  griechisch.  (Im  Archive  za  Venedig.) 

99)  Bestäligang  der  veaeziaoischen  Haadelscapitulalioa  i.  J* 
886  (1481) ;  griechisch.  (Im  Archive  ca  Venedig.) 

S.  Bajeßd  IL 

100)  Bestätigang  der  Privileg! ea  von  Ragasa,  mit  Herabse- 
Uang  des  Tributes  voa  3500  Dacatea  auf  3000 ,  i.  J.  836  (1481). 
(EogeFs  Geschichte  von  Ragusa  S.  187;  in  d.  G.  II.  S.  283  a.  284.) 

101)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Venedig,  welchem  der 
Tribut  erlassen  wird,  am  7.  Silhidsche  887  (16.  Jänner  1482). 
(Laugier  hist.  de  Venise  VII.  p.  377;  in  d.  G.  II.  S.  284.) 

102)  Vertrag  zwischen  Dschem  und  dem  Grossmeister  voo 
Rhodos ,  fUr  den  Fall  der  Thronbesteigung,  am  5.  Redscheb  8S7 
(20.  August  1482).  (Caoursin ;  in  d.  G.  II.  S.  264.) 

103)  Friedensvertrag  des  Grossmeisters  von  Rhodos  mit  S. 
Bajeßd  imSchewwal  887  (September  1482).  (Caoursin;  in  d.  G. 
IL  S.  265.) 

104)  Geheimer  Unterhai  tsvertrag  Bajeßd't  Olr  Dschem,  mit 
dem  Grossmeister  von  Rhodos,  für  jährliche  45,000  Ducatea, 
i.  J.  887  (1482).  (Caoursin;  in  d.  G.  IL  S.  265.) 

105)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Mathias  Gorri- 
nusauffUnf  Jahre,  i.J.  888  (1483).  (Katona  XIL  p.  525;  in  d.  G. 
IL  S.  287) 

106)  Vermuthlich  fHllt  in  dieses  Jahr  der  erste  Tractat  mit 
Florenz,  dessen  in  der  von  S.  Suleiman  gewährten  Capitula- 
tion erwähnt  wird,  i.  J.  883  (1433)    (In  d.  G.  III,  S.  40L) 

107)  Friede  mit  Neapel ,  gegen  Zurückstellung  der  Gefan;e' 
nen  und  des  Geschützes  von  Otranto  im  Ssafer  888  (März  14i3)- 
(Marino  Sanuto  Guerra  di  Ferrara  S.  71.) 

103)  Erneuerung  ^^%  Waffenstillstandes  mit  Mathias  Corvi- 
nus,  auf  drey  andere  Jahre,  i.  J.  893  (1488).  (EngeFs  Gesch. 
von  Ungarn  IIL  S.  418;  in  d.  G.  IL  S.  297.) 

109)  Erster  Vertrag  mit  Pohlen  unter  Jagellon  i.J.  894  (1489). 
(Türkische  Reichsgesch. ;  Cromer  L.  XXtx. ;  in  d-  G.  IL  S.310.) 

ILO)  Venezianische  Abgränzungsurkunde  vom  21.  Schaaban 
895  (LO.  Julius  1490).  (Griechisch,  im  Archive  zu  Venedig.) 

111)  Friede  mit  Aegypten,  unter  der  Vermittlung  von  Tu- 
nis, i.J.  896(1491).  (Hadschi  Chalfa;  Seadeddin;  Mezeray  L 
S.  303 ;  Knolles  I.  p.  299  u.  355  irrig  i.  J.  1487,  und  bey  Drechs- 
ler gar  1483;  in  d.  G.  IL  S.  302.) 

112)  Erneuerung  des  pohlischen  Waffenstillstandes  auf  drey 
Jahre,  i.  J.  898  (1493).  (Solignac  IV.  p.  162,  nach  Cromer;  in 
d.  G.  IL  S.  310.) 
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13)  Dreyjühriger  WaffensUnstand  mit  Ungarn,  za  Ofen 
chlossen  i.  J.  900  (1495).  (Bonfinins  Dec.  V.  L.  V.  718;  in 
IL  S.  308.) 

14)  Friede  mit  Friedrich  von  Neapel  am  25.  Silkide  903 
ilias  1498)«  (In  der  venezianischen  Geschichte  Marino  Sa- 
li. Bd.,  im  k.  k.  Haasarchive;  in  d.  G.  II.  S.  315  a.  605.) 

Li))  Friede  mit  Venedig,  aber  betrügerisch,  nar  auf  eine 
sehe  Urkunde  gegründet,  am  2.  Schaaban  904  (15.  März 
(Pace  dolasa,  Spandugino,  Marino  Sanato)  abgeschlossen 
Zanchani,  unter  dem  Dogen  Augustin  Barbarigo,  im  Ar- 
zu  Venedig.  (In  d.  G.  IL  S.  317) 

.6)  Emeaerung  des  pohlischen  Friedens  durch  einen  tür- 
n  Bothschafter,  welcher  nach  dem  Geschichtschreiber  Mi- 
ita  am  25.  Februar  1500  ankam;  am  9.  Jänner  1501  vom 
Ige  zu  Petrikau  entlassen  ward ,  i.  J.  904  od.  905  (1499  od. 

7)  Friede  mit^Venedig,  an  welches  Cephalonien  gegen  Zu- 
ellung  von  Santa  Maura  überlassen  wird,  am  3.  Dschema- 
hir  907  (14.  Dec.  1502).  (Laugier  VIIL  p.  146  and  Daru  IIL 
)  Von  diesem  Tractate  steht  nur  die  Ratification  im  Guide 
latique  unter  der  Jahreszahl  1503«  wie  in  der  Chronik  des 

des  Ducas.  Im  Jahre  1501*  wohin  Laugier  und  Dara 
den  Friedensschluss  ansetzen,  war  Santa  Maura  noch 
erobert.  Die  Urkunde  im  Archive  zu  Venedig  griechisch 
rkisch  (die  erste  in  türk.  Sprache).  (In  d.  G.  IL  S.  330.) 

8)  Griechische  Ratification  des  Friedens  mit  dem  tUrki- 
Creditiv  für  den  Sclaven  Ali ,  am  3.  Ssafer  908  (8*  August 
[Im  Archive  zu  Venedig ;  in  d.  G.  IL  S.  330.) 

9)  Siebenjähriger  Waffenstillstand  mit  Ladislaus,  König 
ogam,  durch  Vermittlung  venezianischer  Gesandten,  in 
her  Sprache,  am  16.  Ssafer  908  (21.  August  1503).  (£n- 
esch.  von  Ungarn  III.  Bd.  2.  Abtheilung  p.  114;  in  d.  G. 
J3I.) 

0)  Emeaerung  des  ungarischen  Friedens  i.  J.  915  (1510). 
ifi  Bd.  IV.  37 ;  in  d.  G.  IL  S.  352  ) 

1)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens  i  J.  915  (1510). 
Sanuto*s  Chronik,  im  k.  k.  Hausarch. ;  in  d.  G.  IL  S.  352.) 
?)  Emeaerung  des  pohlischen  Friedens  i.  J.  915  (1510). 
da ;  in  d.  G.  IL  S.  352.) 

,     S,  Selim  /. 

13)  Erneoernng  «des  venezianischen  Friedens  durch  den 
chafier  Dona,  i.  J.  917  (1511).  (Im  Archive  zu  Venedig.) 
^4)  Vertrag  zwischen  Sclim  und  Bajelld,  wodurch  dieser 
erpflichtet,  dem  Sohne  Ahmed   bey  seinen  Lebzeiten  den 
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Thron  nicht  zu  fiberlassen,  i.  J.  917  (1511).  (Seadeddin;  Ss-^ 
lakfade  ;  in  d.  G.  IL  S.  354.)  _ 

125)  EroeueruDg  der  Privilegien  Ragasa*s,   gegen  Entric;^ 
lung  von  fünf  Procent,  i.  J.  918  (1512).  (Engel's  Geschichte  v{ 
Ragusa  S.  196;  in  d.  G.  IL  S.  529.) 

126)  Unterwerfungs-  und  Zinsleistungsvertrag  mit  Bogdai 
dem  FQrsten  der  Moldau ,  i.  J.  91&  (1512).  (EngeVs  Geschieht 
der  Moldau  S.  162.) 

127)  (Vermuthlich)  Erneuerung  des  Tractales  mit  Florenz 
ciiirt  im  Vertrage  Suleiman*s,  i.  J.  918  (1512).  (Dem  Tagebach^^ 
Suleiman*s  angehängt.) 

128)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens   (Marino  Sa- 
i^uto*s  Chronik)  und  die  Urkunde  im  Archive  zu  Venedig,  dorcb 
den  Bothschafter  Giustiniani ,    am  16.  Schaaban  919  (17.  Oclo- 
ber  1513.)  (In  d.  G.  IL  S.  390.) 

129)  Erneuerung  des  ungarischen  Friedens  durch  Martin 
Czobor ,  auf  drey  Jahre ,  i.  J.  919  (1513).  (Engel's  Gescb.  von 
Ungarn  IL  2.  Abth.  S.  161.) 

130)  Erneuerung  des  dreyjithrigen  ungarischen  Wafienslill- 
sUndes  auf  Ein  Jahr,  i.  J.922  (1516).  (EngeFs  Gesch.  von  Ungarn 
IIL2.Abth.S.192;  im  März  nach  Mar.  Sanuto ;  in  d.  G.  IL  S. 530) 

131)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens  im  Schaaban 
923  (April  1516).  (Die  türkische  Urkunde  im  Archive  zu  Venedig) 

132)  Erneuerung  der  walachischen  Capitulation  gegen  jähr- 
lichen Tribut  von  900  Reichsthalern  und  600  Jünglingen,  i.  J* 
923  (1516).  (EngePs  Gesch.  der  Walachey  S.  198.) 

133)  Erneuerung  des  ungarischen  Waffenstillstandes  auf  Ein 
Jahr ,  i.  J.  924  (1517).  (EngeFs  Gesch.  von  Ungarn  IIL  2.  Ab- 
theilung S.  194 ;  in  d.  G.  IL  S.  526.) 

134)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens,  mit  Erlegoog 
des  Tributes  von  8(M)0  Ducaten  (tlr  Cypem,  am  12.  Ramafan  924 
(17.  September  1517).  (Marino  Sanuto*s  Chronik;  die  Urkunde  im 
Archive  zu  Venedig;  in  d.  G.  IL  S.  526.) 

135)  Erneuerung  des  ungarischen  Friedens  vom  12.  Dscbe- 
mafiul-achir  926  (31.  May  1519).  (Des  venez.  Bothschafters  i« 
Constantinopel ,  Bembo*s  Bericht  in  Mar.  Sanulo*s  Chronik  im 
k.  k.  Uausarchive.) 

S,  SuUiman  L 

136)  Erneuerung  der  Handelsfreybeiten  der  RagusSer  io 
Aegypten,  i.  J.  927  (1520).  (EngeFs  Gesch.  von  Ragusa  S.  198; 
in  d.  G.  III.  S.  8.) 

137)  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens  durch  Marco 
Memmo ,  am  11.  Moharrem  928  (11.  December  1521).  (Mar.  Sa- 
nuto XXXII. ,  im  Archive  zu  Venedig;  in  d.  G.  IIL  S.  16) 
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138)  Ertheilung  der  Handels-  and  Zollfreyheit  von  Ragusa 
'•  J.  928  (1521).  (Eben  da  S.  199 ;  in  d.  G.  III.  S.  15.) 

139)  Vertrag  mit  Bogdan ,  dem  Fürsten  der  Moldau ,  i.  J. 
9%  (1521).  (Cantemir  histoire  de  TEmpire  Ottoman  I.  p.  199 ;  in 
d.  G.  IIL  S.  49) 

140)  Der  pohlische  Friede  auf  sechs  Jahre  verlängert,  im 
Mobarrem  932  (November  1525).  (Mar.  Sanuto.) 

141)  Vertrag  mit  Johann  Zapolya ,  als  König  von  Ungarn  ^ 
an»  20.  Dschemafial-achir  935  (29.  Februar  1528).  (Mouradjea 
d'OhssonVII.  and  Topltyn;  in  d.  G.  III.  S.  72.) 

142)  Erster  Freundschaftsvertrag  mit  König  Franz,  durch 
den  Boihschafter  Rin^on  abgeschlossen  i.  J.  939  (1532).  (Mar. 
Sanuto  LVII.  Bd.  und  osm.  Reichsgeschichte ;  in  d.  G.  III.  109) 

143)  Erneuerung  des  pohlischen  Friedens  durch  Opa];nsky 
i*  J.  939  (1532).  (In  d.  G.  III.  S.  121.) 

144)  Friede  mit  Ferdinand ,  als  König  von  Ungarn ,  am 
2.  Moharrem  940  (14.  Julius  1533).  (Engel's  Geschichte  von  Un- 
garn IV.  S.  29  schon  im  J.  1532,  nach  den  Archiven  aber  erst 
i*  J.  1533  erhalten ;  in  d.  G.  III.  S.  140) 

145)  Erneuerung  der  venezianischen  Capitulation  i.  J.  941 
(1534).  (Knolles  I.  p.  426.) 

146)  Persischer  Friede  und  Freondschaflsvertrag  i.  J.  942 
(1535).  (Knolles  I.  p.  527.) 

147)  Erste  französische  Handelscapitulau'on  i.  J.  943  (1536) , 
Cm  den  folgenden  angeführt).  (In  d.  G.  III.  S.  158.) 

148)  Waffenstillstand  mit  Venedig,  auf  drey  Monathe,  i.  J. 
^  (1539).  Im  Archive  Dschemafiul-ewwel  945  (Aogust  1539). 
(Uagier  IX.  p.  556.)  (In  d.  G.  III.  S.  218.) 

149)  Venezianischer  Friede,  mit  Abtretung  vonMalvasia  and 
^apoli  dl  Romania,  und  Erlegung  von  300,000  Ducaten,  im  Ra- 
n»afan  946  (April  1540).  (Im  Archive  p.  578  die  Urkunde  :  Rebiul- 
cvwel947  (Julius  1540),  Ratification :  Silhidsche  948  (April  1541). 
(In  d.  G.  III.  S.  219.) 

150)  Erster  Waffenstillstand  mit  dem  römischen  Kaiser, 
C^rl  V.  and  Ferdinand  L,  am  1.  Pschemaliulewwel  954  (19.  Ja- 
niQsl547  •).  (InSagredo*s  neu  eröffneter  ottomanischer  Pforte  I. 
^- 198  verstammelt ,  mit  dem  falschen  Datum  vom  7.  October.) 
(lö  d.  G.  lU.  S.  275.) 

151)  FreundscbaflsbUndniss  mit  Heinrich  II.  von  Frankreich 
^  J»  960  (1553). 

.')  Ditgc  ist  die  wahre  Jahressthl  der  Urkunde,   und  nicht  i546,  wie 

^ui  Eichhorn'*   Geschichte  der  drey  letsten  Jibrhunderte   (HI.  S.  463), 

^°^  i5o4f  wie  es  im  Guide  diplom. ,  nach  Struve,  ansieisehen  ist.  DssDa- 

^""t  oei  7.  Octobers  ist  ehenltlls  irrig ,  denn  die  Ratibcation  Carra  V.  ist 

^^  1.,  nod  die  Fcrdinand's  vom  2(>.  August  datirt. 
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152)  Pohlltche  Capitalation,  erneuert  durch  Yaslowiecki  i.  J. 
960  (1553).  (In  d.  G.  IIL  S.  315.) 

153)  Wafienslillstand  mit  Alipascha  von  Ofen ,  dorch  Ve- 
rantius  und  Palyna,  i.  J.  960  (1553).  (In  d.  G.  III.  S.  328) 

154)  Waffenstillstand  mit  Qesterreich  zu  Chalcedon  verlJfn« 
gert,  i.  J.  961  (1554).  (In  d.  G.  III.  S.  329.) 

155)  Persischer  Friede  i.J.  961  (1554)-  (Die  osmanischen  Ge- 
schichten  und  Cantemir  I.  S.  208;  in  d.  G.  III.  S.  324.) 

,    156)  Waffenstillstand  auf  sechs  Monathe,  su  Amasia,  i.  J. 
962  (1555).  (Osm.  Gesch.  III.  335.) 

157)  Waffenstillstand ,  von  ßushek  auf  sieben  Monathe  ge- 
schlossen ,  i.  J.  964  (1557).  (In  d.  G.  III.  S.  361.) 

158)  Erneuerung  des   Waffenstillstandes    mit   Ferdinand, 
durch  Busbek  i.  J.  969  (1562).  (In  d.  G.  III.  S.  389.) 

159)  Erneuerung  der  florentinischen  Capitulation  i.  J.  970 
(1563).  (In  d.  G.  III.  401.) 

160)  Bestätigung  der  Friedensurkande,  den  Nuntien  MaxIL, 
Czemovis ,  Albani  und  Csabi  gewährt ,  i.  J.  972  (1565).  (la  d. 
G.  III.  431.) 

iS".  Selim  IL 

161)  Friede  mit  Venedig,  am  26-  Silkide974  (24.  Juniusl567). 
(Im  Archive  von  Venedig ,  und  Duroont  V.  1.  p.  140.)  ' 

162)  Achtjähriger  Waffenstillstand  mit  Maximilian  II.,  am 
18.  Schaaban  975  (17.  Februar  1568  ').  (In  d.  G.  III.  S.  514) 

163)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Fohlen,  am  26.  Moha^ 
rem  976  (21.  Julius  1568).  (Bericht  von  Albert  de  Wyss,  iink.k. 
Hausarchive;  in  d.  G.  III.  S   525.) 

164)  Friede  mit  Persien  i.  J.  976  (1568).  (Knolles  I.  p.  565} 
in  d.  G.  III.  S.  522.) 

165)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Frankreich  i.J.  977(1569)« 
(GesandtschafUbericht  von  Wyss,  im  k.  k.  liausarchive,  und 
Petit  de  la  Croix,  Mem.  Lp.  259;  in  d.  G.  III.  S.  528.) 

166 — 167)  Der  Friede  mit  Bussland  durch  einen  Bothschaf- 
ter  hergestellt  i.  J.  980  (1570).  (In  d.  G.  III.  S.  532)  Der  Ab- 
schluss  de^  ersten  Friedens  erscheint  nicht. 

168)  Friede  mit  Mutahher,  dem  Imam  der  Seidije,  durch 
Sinanpascha,  am  7.  Moharrem  980  (20.  May  1570).  (In  d.  G. 
III.  S.  559.) 

169)  Venezianischer  Friede  mit  der  Abtretung  von  Cypem, 
am  5.  Silhidsche983  (7.  Mär»  1573)  **.  (Marino,  sloria  civile  e  pc- 

*)  Das  Datum  dieses  Waffenstillstandes  ist  im  Guide  diplom.,  obne 
Anführung  der  Quelle,  irri^  von  i568  auf  i567  terlegt.  *>)  Das  Datum  d^c- 
sea  Friedens  iat  im  Guide  diplomatiaue ,  nach  Le  Brei,  irrig  am  i5.  April i 
nach  Flasaan  irrig  am  i3.  April,  nach  Laugier  irri^  am  i5.  Mars,  nach  Ma- 
rino und  Caraccioli  lichtig  am  7.  Mars  i573  (3.  Silk.  980)  angegeben. 
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•ca  del  commereio  di  Venezia  VIII.  p.  395,  und:  Laugier  X. 
278;  nach  Marco  Antonio  Barbario  im  Archive  su  Venedig; 
d  G.  III.  S.  601.) 

170)  Venezianische  Abgränznng  zwischen  Ferhad  und  Bar- 
xo  i.  J.  981  C1573).  (Rycaut  IL  p.  226 ;  in  d.  G.  ÜI.  S.  602.) 

171)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Maximilian  IL , 
J  27.  Dschemafiul-achir  981  (24.  Oct.  1573).  (In  d.  G.  lU.  S.  611.) 

S,  Murad  III. 

172)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Maximilian  IL, 
i  2.  Schewwal  982  (9.  October  1574).  (In  d.  G.  IV.  S.  20) 

173)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Venedig ,  in  56  Arti- 
In,  am  1.  Dschemafiul -fewwel  983  (8.  August  1575).  (Venez. 
ten  im  k.  k.  Hausarchive.) 

174)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Venedig  i,  J.  984  (1576). 
ü  Archive  zu  Venedig.) 

175)  Abgränzaogsurkunde  von  Scardona,  Sebenico  und  Za- 
in  Folge  des  venezianischen  Friedens,  i,  J.  984  (1576).  (Fas- 

olo  delle  scrilture  Venete ,  im  k.  k.  Hausarchive,  und  Knolles 
p.  227 ;  in  d.  G.  IV.  S.  38.) 

176)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Rudolph  IL  i.  J. 
►  (1577).  (In  d.  G.  IV.  S.  27.) 

177)  Friedensvertrag  mit  Stephan,  König  von  Pohlen,  am 
Dschemafiul  -  ewwel  985  (30.  Julius  1577).  (Knolles  I.  p.  656 ; 

d-  G.  IV.  S.  35) 

178)  Freundschafisvertrag  mit  Florenz,  durch  Bongianni 
xnfigliazzi  * ,  i.  J.  986  (1578).  (In  d.  G.  IV.  S.  38.) 

179)  Erneuerung  der  französisctien  liandelscapitulation  i.  J. 
)  (1581).  (fine  Abschrift  davon  in  der  Sammlung  der  k.  k. 
ientalischen  Akademie.)  (la  d.  G.  IV.  S.  40.) 

180)  Waffenstillstand  mit  Spanien  auf  drey  Jahre ,  i.  J.  989 
)81).  (In  d.  G.  IV.  S.  113  u.  159) 

181)  Erneuerung  des  Waffenstillstandes  mit  Rudolph  IL  ,  am 
.  Silhidsche  991  (11.  Jänner  1584).  (In  d.  G.  IV.  S.  144.) 

182)  Erneuerung  des  spanischen  Waffenstillstandes  i.  J.  995 
S87).  (In  d.  G.  IV.  S.  159) 

183)  Erneuerung  des  pohlischen  Friedens  mit  Sigismundi.  J. 
5  (1587).  (Knolles  L  p.  706 ;  in  d.  G.  IV.  S.  154.) 

184)  Erneuerung  der  venezianischen  Capitulation,  gewährt 
m  Bailo  Lorenzo  Bernardo ,  i.  J.  998  (1589).  (Im  Archive  zu 
nedig ;  in  d.  G.  IV.  S.  21L) 

*)  Dieser  Yertreg  befand  sich  in  dem  geheimen  Archive  des  alten  Pul- 
tes Ton  Florenz,  bis  taf  den  17.  Jimins  1740,  wo  denselben  der  Graf 
shecourt  herausnahm  und  nichl  mehr  zurückstellte. 

IX.  19 
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ia5)  Friede  mit  Persien  i.  J.  998  (1590,  nicht  1588).  (Rycaot 
und  Knolles  I.  p.  707 ;  in  d.  G.  IV.  S.  182.) 

186)  Emeaerung  des  Waffenstillstandes  mit  Rudolph  11.  i.  J. 
999  (1591).  (In  d.  G.  IV.  S.  246) 

187)  Erneuerung  der  pohlischen  Capitulation,  durch  Zamois-  ^ 
ky  nach  Constantinopel  ttberbracht ,  am  30-  Rebiul  -  ewwel  1000 
(15.  Jänner  1592).  (In  d.  G.  IV.  S.  209  o.  210  ) 

188)  Die  erste  englische  Handlungscapitulation,  durch  Bm> 
ton  abgeschlossen  i.  J.  1001  (1593).   (Mouradjea  d*Ohsson,Oc- 

tav-  Ausgabe  VII.  Bd.  S.  479;  in  d.  G.  IV.  S.  207.) 

iS".  Mohammed  IIL 

189)  Erneuerung  der  venesianischen  Capitulation,  ertheilt 
dem  Leonardo  Donado,  am  29>  Ssafer  1004  (3.  November  1595). 
(Venezianische  Acten  im  k.  k.  Hausarchive ,  das  Original  im 
Archive  zu  Venedig ;  in  d.  G.  IV.  S.  259.) 

190)  Dritte  Erneuerung  der  französischen  Capitulation  dardi 
Germigny  ,  i.  J.  1005  (1596).  (Memoire  du  Sieur  de  la  Croix, 
Paris.  1684.  I.  p-  259.) 

191)  Erste  Capitulation  mit  Holland  i.  J.  1007  (1598).  (D«»- 
mont  V.  1.  p.  558-) 

192)  Erneuerung  ^es  pohlischen  Friedens  i.  J.  1007  (1598)' 
(Naima  I.  S.  251 ;  in  d.  G.  IV.  S.  298.) 

193)  Toskanischer  Handelsvertrag,  abgeschlosseB  darch  Gi- 
raldi  i.  J.  1007  (1598). 

194)  Vertragsurkunde ,  von  S.  Mohammed  III.  der  franiösi- 
schen  Besatzung  zu  Papa  gewährt,  im  Schewwal  1009  (JobIss 
1600)^  (In  d.  G.  IV.  S.  293  u.  649) 


«^.  Ahmed  /. 

195)  Waffenstillstand ,  auf  drey  Wochen  geschlossen ,  lor 
Eröffnung  des  Congresses  mit  Qesterreich,  am  18.  Schaaban  1013 
(10.  Jänner  1604).  (In  d.  G.  IV.  S.  370.) 

196)  Vierte  Erneuerung  der  französischen  Capitulation  mit 
Heinrich  IV.,  durch  den  Bothschafler  Breves,  i.  J.  1013  (1604). 
(Dumout  V.  c.  2.  p.  39 ;  in  d.  G.  IV.  S.  362.) 

197)  Erneuerung  der  englischen  Handelscapitulation  i.  J. 
1013  (1604).  (Im  Guide  diplomatique;  in  d.  G.  IV.  S.  362.) 

Ig^)  Nischan ,  d.  i.  Sultanisches  Diplom ,  in  dreyzehn  Arti- 
keln, verschiedene  Begünstigungendes  Handels  und  der  Schiff- 
fahrt enthaltend ,  vom  30.  Redscheb  1013  (23.  December  1604)- 
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CVenexianischer  GesandUchaflsbencfat  des  k.  k.  Haasarchives , 
ertheilt  dem  Bailo  Bon ;  in  d.  G.  IV.  S.  658.) 

199)  Erneuerung  der  veneiianiscfaen  Capitulation,  ertheilt 
dem  Bothschafler  Zuane  Mocenigo,  im  Redscheb  1013  (Dec.  1604). 
(In  d.  G.  IV.  S.  362.) 

5200)  Vertragsurkunde,  dem  Bocskai  gegeben  von  S.  Ahmed  1. 
am  1^  Moharrem  1014  (19.  May  1605);  (In  d.  G.  IV.  S.  663.) 

5201)  VX^affenstillstand  zwischen  den  kaiserl.  Bevollmächtig- 
ten und  dem  WefirMuradpascha,  am  9.  Moharrem  1015  (14*  Ju- 
lius 1606).  (In  d.  G.  IV,  S.  39?.) 

5202)  Friede  von  Sitvatorok  mit  Rudolph  II. ,  am  10.  Redscheb 
1015  (11.  November  1606).  (Im  k.  k.  Hausarchive;  in  d.  G.  IV. 
S.  393.) 

203)  Erneuerung  des  pohlischen  Friedens  mit  Sigismund,  am 
2.  Redscheb  1016  (23.  October  1607).  (Naima  I.  S.  251 ,  und  im 
Inscha  Ssari  Abdullah  £fendi*s;  in  d.  G.  IV.  S.  675.) 

204)  Uebereinkunft  von  Neuhäusel,  wegen  Vollstreckung  des 
Sitvatoroker  Friedens,  am  21.  Silhidsche  1017  (28.  März  1608). 
<fm  k.  k.  Hausarchive ;  in  d.  G.  IV.  S.  421.) 

205)  Uebereinkunft  wcjgen  der  streitigen  Dörfer  um  Gran, 
aim  5.  Rebiul-ewwel  1017  (19.  Junius  1608).  (Im  k.  k.  Hausarchive; 
in  d.  G.  IV.  S.  421.) 

206)  Fünfte  Erneuerung  der  französischen  Handelscapitula- 
tion  durch  Savary  i.  J.  1018  (1609).  (Im  Feflike  Hadschi  ChalfaV) 

207)  Erneuerung  der  von  S.  Mohammed  II.  den  Bewohnern 
von  Galata  gegebenen  Capitulation  i.  J.  1021  (161^).  (In  d.  G.  IV. 
S.  458.)  .  ' 

208)  Convention ,  vom  kaiserl.  Agenten ,  Michael  Starzer , 
erbalten ,  zur  Absetzung  und  Hinrichtung  Bathory^s ,  am  11.  Re- 
biul-ewwel 1021  (12.  May  1612).  (In  d.  G.  IV.  S.  465). 

209)  Zweyte  Capitulation  mit  den  Niederlanden  (am  7.  Dsche- 
maliul-ewwel  1021  (6.  Julius  1612).  (Dumont  V.  c.  2.  p.  205,  und 
KnoUes  I.  p.  916 ;  in  d.  G.  IV.  S.  461) 

210)  Friede  mit  Persien  i.  J.  1022  (1613).  (Naima  L  S.  295 ; 
in  d.  G.  IV.  S.  459) 

211)  Sechste  Erneuerung  der  französischen  Capitulalionen, 
durch  den  Bothschafler  Mr.  de  Cesy ,  i.  J.  1023  (1614).  (Memoi 
res  du  Sieur  de  la  Croix.  Paris  I.  p.  259.) 

212)  SiebenbUrgische  Capitulation  mit  Bethlen  Gabor,  am 
23.  Dschemafiul  -  ewwel  1023  (1.  Julius  1614).  (Naima  I.  S.  306.) 

213)  Ungarische  Capitulation,  mit  Bethlen  Gabor  abgeschlos- 
sen i.  J.  1023  (1614)    (Naima  I.  S.  307,  in  extenso,  wie  die  vorige.) 

214)  Erneuerung  des  i.  J.  1604  den  Venezianern  ertheillen 
Nischani  Scherif,  im  Rebiul-achir  1024  (May  1615).  (In  den  vene- 
zianischen Acten  des  k.  k.   Ilausarchives  j  in  d.  G.  IV.  S.  687.) 

19* 
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215)  Wiener  Friede,  als  erste  Emeaenmg  des  Sitvatoroker, 
i«  J.  1024  (1615)-  (Im  k.  k.  Hausarchive,  und  mehrmahls  gedruckt; 
in  d.  G.  IV.  S^  483.) 

216)  Berichtigte  Urkunde  des  Wiener  Friedens  i.  J.  1025 
(1616).  (Im  k.  k.  Hansarchive ;  in  d.  G.  iV.  S.  488.) 

217)  Convention  wegen  der  streitigen  Dörfer,  als  Anhang 
des  Wiener  Friedens,  vom  20.  Silkide  1026  (19.  November  1617). 
(Eben  da;  in  d.  G.  IV.  S.  501.) 

218)  Handelsvertrag  mit  Mathias  i.  J.  1026  (1617).  (In  d.  G.        |  \, 
IV.  S.  489.) 

219)  Vertrag  mitPohlen,  am  26.  Ramaranl026  (27.  September 
1617).  (Naima  I.  S.  314  und  Mezeray  U.  p.59 ;  in  d.  G.  IV. S. 490) 

S*  Osman  IL 

220)  £r9euerung  der  venezianischen  Capitnlation,  durch 
Francesco  Contareni,  i.  J.  1027  (1618).  (Im  Archive  zu  Venedig; 
in  d.  G.  IV.  S.  300.) 

221)  Zweyte  Erneuerung  des  Sitvatoroker  Friedens,  Komom 
am  2.  Rcbiul-ewwel  1027  (27.  Februar  1618).  (Im  k.  k.  Hausarchi- 
ve; in  d.  G.  IV.  S.  501) 

222)  W^iener  -  Convention  Über  die  Einrichtung  der  Palais- 
ken,  im  Dschemadul-achir  1027  (Junius  1618).  (Im  k.  k.  Hao^- 
archive.) 

223)  Persischer  Friede  von  Seraw,  am  6-  Schewwal  lO^ 
(26.  September  1618).  (Rycaut  bey  Knolles  p.  915 ;  in  d.  G.  X^* 
S.  500.) 

224)  Siebente  Erneuerung  der  französischen  Capitu]ation  I  ^ 
1027  (1618).  (Knolles  I.  p.  949 ;  Baudier  und  Mezeray.) 

225)  Friede  zwischen  Osman  und  Sigismund  III. ,  durch  <^      . 
Gesandten,   Stanislaus  Zorawinsky,   Castellan  von  Betzk,  u 
Jacob  Sobiesky^  Grossvater  des  Königes  Joannes  III.,  zu  C 
cim  geschlossen,  i.  J.  1027  (1618)    (In  d.  G.  IV.  S.  505) 


226)  Erneuerung  des  venezianischen  Handelsd iploms  (1^^^ 
schan  scheri/J  durch  den  Bailo  Morp  Nani  i.  J.  1028  (1619).  (In 

G.  IV.  S.  504.) 

227)  Pohlischcr  Friede ,  vor  Chocim  erneuert,  auf  dem Fi^^^' 
se  des  von  Suleiman  ertheillcn,  mit  dem  Tribute  von  40,000  Gi^^' 
den  an  den  Tatarchan,  i.  J.  1030  (1621).  (In"d.  G.  IV.  S.  530.) 

228)  Erneuerung  der  englischen    Capitulation  *,  i.  J.  10^^ 
(1622).  (Knolles  p.  967 ;  in  d.  G.  IV.  S.  697.) 

*)  Im  Guide  diplom.  trird  dieser,  durch  Sir  ThoniAsRoe  abgeschloteeoe* 
Gtpitulation  gir  nicht  erwähnt,  trohl  aher  einer,  dem  Bothschafler  Glover 
i.  J,  1619  zur  Efueuerung  der  Capitulation  v.  J.  1606  erlheiiten  VolUnachl- 
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S,  Murad  IK 

2Q9)  Pohlischer  Friede,  ahgeschlossen  darch  den  Bothschaf- 
r  Zbarawsky,  am  17.  Rebiul-achir  1032  (18.  Februar  1623).  (In 
G.  IV.  S.  577 ;  dem  Inhalte  nach  falsch  angegeben  bey  Tyt- 
wski.) 

230)  Erneaerang  der  Capitulation  mit  Venedig,  durch  den 
othschafter  Simon  Contareni,  i.  J.  1033  (1624).  (Im  Archive  von 
enedig;  in  d.  G.  V.  S.  24.) 

5231)  Erneuerung  der  Capitulation  mitPohlen  i.  J.  1033  (1624). 
n  d    G.  V.  S.  24.) 

232)  Achte  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Frankreich  i.  X 
333  (1624).  (In  d.  G.  V.  S.  22.) 

233)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  England  i.  J.  1033 
L624).  (In  d.  G.  V.  S.  23.) 

234)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Bethlen  Gabor  i.  J. 
333  (1624).  (In  d.  G.  V.  S.  24.) 

235)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Holland  i.  J.  1033  (1624). 
[n  d.  G.  V.  S.  23) 

236)  Dritte  Erneuerung  des  Sitvatoroker  Friedens  zu  Gyar- 
lalh  i.J.  1034  (1625).  (Im  k.  k.  Hausarchire;  in  d.  G.  V.  S.  25.) 

237)  Vergleich  durch  türkische  Vermittlung  zwischen  den 
^ohl«*n  und  Tataren,  gegen  Tribut  von  40,000  Thalern,  i.  J.  1035 
1626).  (Naima  I.  S.  443 ;  in  d.  G.  V.  S.  71.) 

238)  Verlragsurkunde  mit  Bethlen  Gabor ,  wegen  Vererbung 
^iebenbQrgen*s  an  Katharina  von  Brandenburg,  i.  J.  1036(1627). 
[Naima  I.  S.  450;  in  d.  G.  V.  S.  93) 

239)  Vierte  Erneuerung  des  Sitvatoroker  Friedens  zu  Szön 
i.  J.  1036  (1627).  (Im  k.  k.  Hausarchive ;  in  d.  G.  V.  S.  95) 

240)  Bestätigung  der  Herrschaft  SiebenbQrgen^s  an  Bethlen, 
Olr  den  Uebericbungsfall  seiner  Gemahlinn,  am  8.  Redscheb 
1036  (25.  März  1627).  (In  d.  G.  V.  S.  95.) 

241)  Vertrag  mitPohlen,  in  sieben  Artikeln,  wegen  der  Ko- 
saken, i'.  J.  1039  (1630).  (Naima  I.  8504;  in  d.  G.  V.  8.  127.) 

242)  S.  Murad*s  feyerlich  beschworener  Vertrag  mit  den  Re- 
brflen,  am  9.  Silkide  1041  (29.  May  1632).  (In  d.  G.  V.  S.  146.) 

243)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Holland,  am  21-  Schaa- 
ban  10«  (20.  Febr.  1634).  (Die  Abschrift  der  Urkunde  in  der 
Sammlung  der  k.  k.  oriental.  Akademie ;  in  d.  G.  V.  8.  1S1-) 

244)  Erneuerung  des  pohlischen  Friedens  i.  J.  1043  (1634). 
(Naima  I.  8.  585 ;  in  d.  G.  V.  S.  186) 

245)  Friede  mit  Persien,  am  14-  Moharrem  1049  (7.  May 
1639)    (Rycaut  bey  Knolles  II.  p.  45;  ind.  G.  V.  8.  266) 

246)  Convention  des  Schadenersatzes  mit  Venedig,  am  15.  Re- 
biul-cwwcl  1049  (16.  Julius  1639)    (In  d.  G.  V.  S.  283) 
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«S*.  Ibrahim. 

247)  Ernenerunj^  des  pohlischen  Friedens  mit  LadisUas  ^11 
].  J.  1050  (L640).  (Im  Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr. 40'; 
in  d.  G.  V.  S.  302.) 

Q4S)  Erneaerung  der  venezianischen  Capitalation  i.  J.  1050 
(1640).  (Das  Original  im  Archive  zu  Venedig.)  (In  d.  G.  V.  S.  30?.) 

249)  Erneuerung  der  englischen  Capitulation  ,  am  24-  Re- 
dscheb  1051  (28.  October  1641).  (In  den  folgenden  erwähnt,  uad 
auch  bey  Knolles  IL  p.  172  ;  in  d.  G.  V.  S.  302) 

250)  Erneuerung  des  persischen  Friedens  i.  J.  1052  (1642). 
(Knolles  II.  p.  53 ;  in  d.  G.  V.  S.  306) 

251)  Fünfte  Erneuerung  des  Sitvatoroker  Friediens,  zum  zwey- 
ten  Mahle  zu  Szön ,  am  28-  Silhidsche  1052  (19.  März  1642).  (In 
d.  G.  V.  S.  303) 

252)  SiebenbQrgisches  Ahdname ,  dem  Rakoczy  gegeben,  im 
Dschemafiul-achir  1056  (Julius  1646).  (Im  Inscha  des  Reis  Efendi 

Mohammed  Efendi ;  in  d.  G.  V.  S.  491) 

« 

*  S,  Mohammed  IV, 

253)  Sechste  Erneuerung  des  Sitvatoroker  Friedens  zo  Co<^' 
stantinopel  ''  am  20.  Dschemafiul-achir  1059  (I.  Jalios  1649).  i}^ 
d.  G.  V.  S.  493.) 

254)  Vertrag  mit  dem  Rebellen Ipschirpaschai.  J.  1061(16^-^' 
(In  d.  G.  V.  S.  563) 

255)  Pohlischer  Friede  mit  dem  Tatarchan,  als  Erneue 
des  von  Caminiec  und  Zbaraw,  am  15*  Moharrem  1063  (16> 
cember  1653).  (In  d.  G.  V.  S.  597.) 

256)  Erneuerung  der  englischen  Capitulation  i.  J.  1072  (166 
(In  ^.  G.  V.  S.  105.) 

257)  Friede  znVasvir  mit  dem  Kaiser,  als  siebente  Erneut 
rung  des  Sitvatoroker  Friedens,  am  6.  Moharrem  1074  (10.  Aa^ 
1664).  (In  d.  G.  V.  S.  144) 

258)  Genuesische  Handelscapitulation  i.  J.  1075  (1665).  (R 
caat  II.  p.  165,  im  Archive  zu  Turin;  in  d.  G.  VI.  S.  175-) 

259)  Erneuerung  der  pohh'schen  Capitulation  im  Ssafer.^0' 
(August  1667).  (In  d.  G.  VI.  S.  198.) 

260)  Erneuerung  der  holländischen  Capitulation  durch  C 
lier  i.  J.  1078  (1668).  (In  d.  G.  VI.  S.  202.) 

■)  Mouradjea  d'Ohsson  netzt  eine  Erneueruni;   der  pohlifchen  Capit 
lation    \x\%   Jahr    i653  ,    w«*lcbef  aber,    wie  niebrere  andere  feiner  hi«toi 
sehen  Ansahen,  nicht   richtig    zu  «eyn  scheint,  da  weder  die  qsmaniscbi 
Geschicbtscbreiber,  noch  die  Archive  Etwa«  davon  erwähnen.  ^)  Im  ven- 
zianiüchen    Inscha    steht  unter  Nr.  4   eine  Fiiedenserneucruns^  S.  Mohai 
med's ,  V.  J.    lo.Sy  (16^7)   nnqef«n!;en ,   welche   augenscheinlich    apoki-yp 
da  in   diciem  Jahre  noch  S.  Ibrahim  regierte  ,  odei*  das  Datara  muss  10' 
statt   loS; ,  hcisseo. 
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261)  Der  venezianische  Friede  auf  Kandia,  am  8-  Rebial-achir 
l<>30(5.Sept-  1669)  (Dumont  VII.  c.  j. %  119 ;  ind.  G.VI.  S.248.) 

262)  Vertragsarkande  mit  Petra^  Böroszenko ,  dem  Hetman 
<^^«*  Kosaken  vom  gelben  Rohre,  Barahasch  and  Potkal,  i.  J.  1080 
(i>669).  (Im  Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  136 ;  in  d.  G. 
^^-    S.  280.) 

263)  Abgränznngs-Commission  mit  Venedig,  am  20.  Dsche- 
Ä^lial-achir  1082  (24.  Oclober  1671).  (Knolles  II.  p.  227;  in  d. 
G^.     VI.  S.  257.) 

264)  Friede  mit  Fohlen,  am  25.  Dschem.  -  achir  1083  (18«  Oc- 
*«^*Äcr  1672).  (Damont  VII.  c.  1.  p.  212,  und  Knolles  II.  p.  223 
^^Ä  Badschacs;  in  d.  G.  VI.  S.  293.) 

265)  Achte  erneuerte  französische  Capitulation,  am  17.  Ssafer 
LC>«(3.  Jonius  1673).  (Damont  VII.  c.  1.  p.  231,  und  Knolles  II. 
I^-     236;  in  d.  G.  VI.  S.  265.) 

266)  Erneuerung  des  englischen  Handelsvertrages,  am  8*  Sil- 
Ifcicisdie  1085  (5.  März.  1675).  (Dumont  VII.  c.  1.  p.  297  und  Knol- 
le« IL  p.  245 ;  in  d.  G.  VI.  S.  317) 

267)  Poblischer  Friede  zu  Zuravna'lnit  Sobieski,  am  26.  Re- 
:hcb  1086  (16.  October  1676).  (Dumont  VII.  c.  1.  p.  325 ;  in  d. 

&•    VI.  S.  324) 

268)  Pohlische  Friedenserneaerung ,  gegen  Abtretung  Podo* 
liciaos  und  der  Ukraine,  am  2.  Ssafer  1089  (26.  März  1677).  (Du- 

mt  Vir.  c.  1.  p.  325  und  La  Croix  Mcm.  p.  216 ;  in  d.  G.  VI.  S.  341) 

269)  Pohlische  Friedenserneaerung  zu   Constantinopel ,  am 
^-  Moharrem  1090   (6.  März  1678).  (Die  Urkunde  in  d.  G.  VI. 

S.  726  —  729.)' 

270)  Pohlische  Friedenserneaerung  am  9.  Ssafer  1091  (12.  März 
1-079).  (Dumont  VII.  c.  1.  p.  435.) 

271)  Handels-  und  Schififahrtsvertrag  mit  Holland ,  im  Ra- 
*»^afan  1092  (Oclober  1680).  (Dumont  VII.  c.  2.  p.  4;  in  d.  G. 
"^  1.  S.  360.) 

272)  Russischer  Friede  von  Radzin,  am  4.  Moharrem  1093 
(3.  Jänner  1681).  (Levesque  IV.  p.  112 ;  in  d.  G.  VI.  S.  370,  729  ) 

273)  Erneuerung  des  Vasvirer  Friedens  zu  Constantinopel 
^ladie  achte  des  Sitvatoroker  Friedens,  i.  J.  1093  (1681). 

274)  Vertrag  mit  Emerich  Tököli ,  am  6.  Schaaban  1093 
(^0.  Augast  1682).  (In  d.  G.  VI.  S.  731;  unrichüg  in  Dumont  VU. 
^'^  2.  p.  40.)      . 

275)  Neunte  Emeuerang  der  französischen  Capitulation,  i.  J. 
A095  (1684).  (Raschid  I.  Rl.  116;  in  d.  G.  VI.  S.  448  u.  463) 

i9.  Suleiman  IL 

276)  Vertrag  mit  den  Ständen  SiebenbUrgen^s ,  am  21.  Mo- 
^♦n-em  1098  (7.  Dccember  1687).  (In  d.  G.  VI.  S.  529 ) 
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S.  Mustafa  IL 

277)  ErklMmn^  der  Gkiiidlage  des  Carlowiczer  Friedens, 
13.  Moharrem  tllO  (22.  Jalios  1698).  (In  d.  G.  VI.  S.  654.) 

278)  Waffenstillstand  mit  Rnssland ,  am  22*  Redscheb  11  ^0 
(24.  Jänner  1699).  (Damont  VII.  c.  2.  p.  446 ;  in  d.  G.  VI.  S. 
668  u.  673) 

279)  Carlowiczer  Friede  mit  Oesterreich,  am  5.  Schaab 

1111  (26.  Jänner  1699).  (Damont ;  in  d.  G.  VI.  S.  674.) 

280)  Carlowiczer  Friede  mit  Venedig ,  am  5*  Schaaban  11 
(23.  Jänne^  1699).  (Damont  VII.  c.  2.  p.'454  o.  458;  in  d.  G. 
S.  674.) 

281)  Carlowiczer  Friede  mit  Pohlen ,  am  5*  Schaaban  11 
(26.  Jänner  1699).  (Eben  da  p.  451 ;  in  d.  G.  VI.  S.  674) 

282)  Präliminar-Instrament  der  Gränzscheidang  mit  Oes 
reich ,  am  29-  Schewwal  Uli  (23.  April  1699). 

283)  Abgränzangs  -  Instrament  der  syrmischen  Gränze,  a 
23.  Silkide  Uli  (12.  May  1699).  (In  d.  G.  VII.  S.  63) 

284)  Ratification  des  Carlowiczer  Friedens  mit  Venedig,  dai 
Daadpascha ,  i.  J.  1112  (1700).  (Im  Archive  za  Venedig.) 

285)  Rassischer  Friede  aaf  dreyssig Jahre,  am  6*  Moham 

1112  (13.  Janius  1700).  (Koch  IV.  p.  25 ;  Scholl  XIV.  p.  282, 
in  der  orientalischen  Akademie;  in  d.  G.  VII.  S.  23.) 

286)  Abgränzangs-Instrament  zwischen  Bosnien  nnd  Kro 
tien,   am  8.  Ssafer  1112  (25.  Jalias  1700).  (Im  grOndlichen 
umständlichen  Bericht  von  Oettingen*s  Grossbothschaft  S. 
in  d.  G.  Vir.  S.  63.) 

287)  Convention  mit  dem  Grossbothschafter  za  Wien,  d 
Erweiterung  des  zwölften  Artikels  des  Carlowiczer  Friedens  b 
treffend,  am  9.  Ssafer  1112  (26.  Julias  1700).  (In  d.  G.VII.  S.21. 

288)  Abgränzangs-Instrament  zwischen  SiebenbQrgen  an 
dem  Banat,  am  2.  Schewwal  1112  (2.  December  1700).  (In  d. 
VII.  S.  63) 

289)  Vertrag  mit  Ghaligirai  and  den  Noghaien  abgeschio: 
sen,  am  4.  Schaaban  1113  (14.  Jänner  1701).  (Raschid  I.  B1.256 
in  d.  G.  VII.  S.  41.) 

290)  Allgemeines  Abgränzangs-Instrament  des  Carlowiczei 
Friedens,  am  5.  Schewwal  1113  (5.  März  1701).  (In  d.  G.  VII.  S.  6% 

291)  Venezianische  Abgränzangsurkande  durch  Dolfin,  i. 

1113  (1701).  (im  Archive  zu  Venedig;  in  d.  G.  VII.  S.  63.) 

292)  Bestätigung  des  Carlowiczer  Friedens,  am  14.  Silkid^ 
1113  (15.  April  1701).  (Ferrari  not  ist.  de  la  lega  p.  14 ,  12  B 
{;en  stark,  im  k.  k.  Haasarchive,  vencz.  Acten.) 

293)  Bosnisches  Gränzberichligungs-Instrument,  am  29*  R 
biul-ew^vel  1115  (12.  August  1703).  (In  d   G.  VII.  S.  63) 
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5294)  Pohli«ches  AbgrXnzim^-Iiutniment  i.  J.  1115  (1703). 
^  Die  Urkande  abschrifUich  von  dem  pohlischen  Gesandten  dem 
kaiscrl.  Intemantius»  mit^etheilt,  and  von  diesem  am  4.  October 
1.773  eingesandt)  (In  d.  G.  VII.  S.  63) 

5295)  Venezianisches  AbgrXnzongs  -  Insirament.  amLSchaa- 
Ijan  1115  (10.  Deccmber  1703).  (13  Bogen;  Nr.  38  venez.  Fas- 
zikel durch  Grimani;  in  d.  G.  VII.  S.  102.) 

S.  Ahmed  IlL  ' 

296)  Rassische  GrMnzberichtigangs  -  Convention ,  am  4*  Re- 
«Ischeb  1117  (22.  Oclober  1705).  (Scholl  XIV.  p.  387;  in  d.  G. 
VII.  S.  123.) 

297)  Emeaerang  des  venezianischen  Friedens  darch  den 
Procaratore  Ruzzini,  i.  J.  1118  (1706).  (Das  Original  im  Archive 
za  Venedig;  in  d.  G.  VII.  S.  120.) 

298)  Fernere  bosnische  Gränzberichtigong ,  am  13.  Mohar- 
rem  1121  (25.  MÄrz  1709).  . 

299)  EmeaeraDg  des   rassischen  Friedens,  am  14.  Silkide 

1122  (4.  Jänner  1710).  (In  d.  G.  VII.  S.  143.) 

300)  Rassischer  Friede  am  Prath,  am  12.  Dschemafial-achir 

1123  (28.  Julius  1711).  (Scholl  XIV.  p.  288;  in  d.  G.  VII.  S.  157) 

301)  Urkunde ,  den  Noghaien  gewährt ,  zar  Niederlassang 
in  Bessarabien ,  i.  J.  1123  (1711).  (In  d.  G.  VII.  S.  349.) 

302)  Erneaerung  der  Capitalation  mit  Holland  i.  J.  1124 
(1712). 

303)  Erneuerung  der  anter  S.  Mahammed  IV.  eHheilten  ge- 
nuesischen Handelscapitulation ,  i.  J.  1124  (1712).  (Im  Archive 
zu  Turin,  erhalten  durch  den  Bothschafter  Angele  Giovo.) 

304)  Russischer  Friede  auf  f&nf  und  zwanzig  Jahre,, am 
9.  Rebful-ewwel  1124  (5.  (16)  April  1712).  (Scholl  XIV.  p.  292; 
in  d.  G.  VII.  S.  162.) 

305)  Erneuerter  russischer  Friede  auf  fttnf  und  zwanzig  Jah- 
re, za  Adrianopel,  am  30.  DschemaHul - ewwel  1125  (24.  Junius 
1713).  (SchöU  XIV.  p.  296 ;  in  d.  G.  VII.  S.  166) 

306)  Russische  Abgränzung,  beendiget  i.J.  1126(1714).  (In  d. 
G.  VII.  S.  166.) 

307)  Pohlischer  Friedensvertrag,  am  7.  Rebiul-achir  1126 
(22.  April  1714).  (Scholl.  XIV.  p.  279.) 

308)  Convention  in  sechs  Arlikeln ,  zwischen  Stainville  und 
M anrocordato ,  dass  die  kaiserl.  Truppen  den  Fluss  Alt  nicht 
aberschreiten  sollen,  am  25.  Ss^ifer  1129  (8.  Februar  1717.) 

309)  Passarowiczer  friede -mit  O esterreich,  am  22.  Schaa- 
han  1130  (21.  Julius  1718).  (Scholl  XIV.  p.  324;  in  d.  G.  VII. 
S   234.) 
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310)  Passarowicser  Friede  mit  Yenedif^,  am  22.  Schaaban 
1130  (21.  Julius  1718).  (Scholl  XIV.  p.  330;  in  d.  GVII.  S.23i) 

311)  Pass^rowiczer  Haadelstractat,  am  28-  Schaaban  1150 
(27.  Julius  1718).  (Scholl  XIV.  p.  328 ;  in  d.  G.  VII.  S.  236.) 

312)  Abgränzungs  -  Instrument  des  Passarowiczer  Friedens 
zwischen  der  grossen  and  kleinen  Walachey,  am  24-  Schevwal 
1130  (20.  September  1718).  (In  d.  G.  VII.  S.  239,) 

3 13)  Bosnisches  Gränzscheidungs- Instrument  längs  derDri- 
na  und  Unna ,  am  16-  Silhidsche  1130  (10.  November  1718).  (In 
d.  G.  VII.  S.  239) 

314)  Abgränzungs- Instrument  zwischen  Serbien  und  den 
Banat,  am  22.  Moharrem  1131  (15.  Dec  1718.)  (In  d.  G.  VII.  $.239) 

315)  Gränzscheidungs  -  Instrument  zwischen  Bosnien  and 
Kroatien ,  von  Neu-Novi  bis  triplex  confinium ,  am  8.  Silhidsche 
1132  (11.  October  1719).  (In  d.  G.  VII.  S.  239) 

316)  Venezianisches  Abgrän.zungs-Instrument  i.  J.  1133  (1720). 

317)  Ewiger  russischer  Friede ,  am  15*  Moharrem  1133  (5. 
(16.)  November  1720).  (Scholl  XIV.  p.  299;  in  d.  G.  VII.  S.  256.) 

318)  Vertrag  der  noghaischen  Ansiedlung  bestätiget » i.  J. 
1134  (1721).  (In  d.  G.  VII.  S.  ^49) 

319)  Theilungsverlrag  des  persischen  Reiches  zwischen Rius- 
land  und  der  Pforte,  am2.Schewwal  1136  (12.  (24.)Jnniusl724)- 
(Schöli  XIV.  p. 301,  und  Tschelebifade  Bl.  39 ;  in  d.  G.  VII  S. 307) . 

320)  Oesterreichischer  SchiffTahrtsvertrag  mit  Tunis,  «la 
6.  Rebiul-achir  1137  (23.  December  1725).  (In  d.  G.  VII.  S.  313) 

321)  Oesterreichischer  SchiffTahrtsvertrag  mit  Tripolis,  io^ 
13.  Schaaban  1138  (16.  April  1726).  (In  d.  G.  VII.  S.  313) 

322)  Oesterreichischer  SchiffTahrtsvertrag  mit  Algier,  ^^ 
25.  Redscheb  1139  (18.  März  1727).  (In  d.  G.  VII.  S.  314  u.  315) 

323)  Abgränzungs  -  Instrument  in   zwölf  Artikeln  der  ras- 
.sisch:persischen  Gränze,  am 28.  Rebiul-achir  1139  (12.  (23)  D**  • 
cember  1727).  (Tschelebifade  Bl.  129  u.  136;  in  Scholl  XIV.  p.3U*» 
i.  d.  G.  VII.  S.  339)      , 

324)  Persischer  Friede  mit  Eschref ,  geschlossen  zu  Harns- 
dan,  am  15.  Oschem.-achir  1140  (28.  Jänner  1728).  (Uanvty; 
in  d.  G.  VII.  S.  339) 

325)  Vertragsurkunde  zwischen  den  Noghaien  undMoldaaerfl 
aber  ihre  Gränze,  im  Silk.  1140  (Jul.  1728).  (In  d.  G.  VII.  S.3i0) 

S.  3fahmud  L 

326)  Friede  mit  Persien,  am  l^  Redscheb  1144  (10.  Jänner 
1732).  (Ssubhi  Bl.  40;  m  d.  G.  VII.  S.  407.) 

327)  Verewigung  des  Passarowiczer  Friedens  mit  Venedig» 
durch  Simon  Contareni,  unter  dem  Dogen  Ruzzini,  i.  J.  U^^ 
(1733).  (In  d.  G.  VII.  S.  449.) 
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328)  Friede ,  oder  yielmehr  WaffenstillsUnd«  nnteneichnet 
urch  Ahmedpascha  und  Tahmaskalichan ,  am  2.  Redscheh  1145 
19.  Decemher  1733).  (In  d.  G.  VII.  S.  458.) 

329)  Persischer  Friede  mit  Nadirschah,  za  Constantinopel 
eschlossen ,  am  11.  Dschemafial-achir  1149  (17.  October  1736). 
S&abhi  Bl.  81  a.  90;  in  d.  G.  VII.  S.  465) 

330)  Handelsvertrag  mit  Schweden ,  am  19.  Ramafan  1150 
10.  Jänner  1737).  (Scholl  XIII.  p.  331 ;  in  d.  G.  VII.  S.  480.) 

331)  Vertrag  mit  Rakoczy,  als  Fürst  von  SiebenbQrgen ,  am 
4.  Scbewwal  1151  (25.  Jänner  1738).  (Laagier  I.  p.  118  ;  in  d.  G. 
^11.  S.  504) 

332)  Präliminarien  des  Belgrader  Friedens ,  am  27.  Dsche- 
nafial-ewwel  1152  (1.  September  1739).  (Scholl  XIV.  p.  365;  in 
l.  G.  VII.  S.  539) 

333)  Convention  Ober  die  Vollstreckang  der  Belgrader  Prä« 
iminarien»  am  3-  Dschemafiul- achir  1152  (7.  September  1739). 
Scholl  XIV.  p.  366;  in  d.  G.  VII.  S.  540) 

334)  Belgrader  Friede  mit  Oesterreich,  am  14*  Dschemafial- 
chir  1152  (18.  September  1739).  (Scholl  XIV.  p,  368 ;  in  d.  G. 
Ol.  S.  541.) 

335)  Belgrader  Friede  mit  Rossland,  am  14.  Dschemafial- 
ichir  1152  (18.  Sept.  1739).  (Scholl  XIV.  p.  382  ;  in  d.  G.  VII.  S.  541) 

336)  Russische  Abgränzangs  -  Convention  von  Nissa ,  am 
J9.  Dschemafiul-achir  1152  (3.  Oct.  1739).  (Scholl  XIV.  p.  387; 
n  d.  G.  VII.  S.  541.) 

337)  Anhängige  Convention  zum  Belgrader  Frieden  mit 
3esterreich ,  am  3.  Schaaban  1152  (5.  November  1739).  (Scholl 
WV.  p.  377.) 

338)  SchatzbQndniss  mit  Schweden,  am  21.  Ramafan  1152 
22.  Dec.  1739).  (Scholl  XIII.  p.  338  u.  XIV.  p.  85 ;  in  d.  G.  VIII.  S.  3) 

339)  Russische  Convention  zur  Erläuterung  der  von  Nissa 
md  des  Belgrader  Friedens,  am  27.  Ramafan  1152  (28.  Decemher 
L739).  (Scholl  XIV.  p.  388 ;  in  d.  G.  VII.  S.  543) 

340)  FrenndschalU-  und  Handelsvertrag  mit  Neapel ,  am 
L7.  Moharrem  1153  (14.  April  1740).  (Rousset  XVIII.  p.  7  und 
Ssubhi  Bl.  73 ;  in  d.  G.  VIII.  S.  4) 

341)  Zum  zehnten  Mahle  erneuerte  und  verbesserte  franzö- 
(ische  Capitulation,  am  2.  Rebiul-ewwel  1153  (28.  May  1740). 
[Scholl  XIV.  p.  391 ;  in  d.  G.*  VIII.  S.  4) 

34?)  Erläuternde  Convention  des  Österreichischen  Belgrader 
Friedens,  am  24.  Silhidsche  11.54  (2.  März  1741).  (In  Scholl  irrig 
im  Ein  Jahr  zu  früh  angesetzt,  siehe  Laügier  II.  p.  381;  in  d. 
fi.  VIII.  S.  20) 

343)  Abgrtfnzungsrevers  längs  der  Save  nnd  Unna,  am  24. 
Ssafcr  1154  (IL  May  1741).  (In  d.  G.  VIII.  S.  2X) 
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344)  Ab^äntan^s  -  Instrument  zwischen  dem  Banal  and  A.  -«r 
Walachey,  am  19-  Rebial-ewwel  1154  (4*  Jonins  1^41). 

345)  Siebenbtlrgischer  Abgränsangsrevers ,  am  13.  Rebissil- 
achir  1154  (2S.  Jonius  1741). 

346)  Erklärende  Convention  des  Belgrader  Friedens  mit  Ra^^s- 
land,  am  25-  DscbemaHul-ewwel  1154  (7.  Sept.  1741).  (Sch^:3ll 
XIV.  p.  390 ;  in  d.  G.  VIII.  S.  22) 

347)  Rassisches  Abgränzangs-Instrament,  i.  J.  1155  (174'^3)- 
(Ssubhi.) 

348)  Bosnische  Gränzberichtigongs-Convention ,  am  13-  ^^  il- 
hidscbe  1157  (18.  Jänner  1744). 

349)  Friede  mit  Nadirschah ,  am  17.  Schaaban  1159  (4.  Sc=p- 
tcmber  1746).  (IG  Bl.  82;  in  d.  G.  VIII  S.  68  a.  78.) 

350)  Erneuerung  des  russischen  Friedens,    am  24.  Rebi 
ewwel  1160  (lÖ.  April  1747).  (Ifi  Bl.  121 ;  in  d.  G.  VIII.  S.  88.; 

351)  Verlängerung  des  Belgrader  Friedens  mit  Oesterreic=:  li , 
auf  unbestimmte  Zeit,  am  15.  Dschemaflul-ewwel  1160  (25.  y^^^j 
1747).  (In  d.  G  VIII.  S.  90) 

352)  Handelsvertrag  mit  Toscana,  am  15*  Dschemafial-ewa^el 
1160  (25.  May  1747).  (In  d.  G.  VIII.  S.  90.) 

353)  Toskanischer  Schififahrtsvertrag  mit  Algier,  am  ^MS- 
Schewwal  1161  (8.  October  1748).  (In  d.  G.  VIII.  S.  139) 

354)  Toskanischer  SchiffTahrtsvertrag  mit  Tuni^ ,  am  1.  IW^o- 
harrem  1161  (23.  December  1748).  (In  d.  G.  VIII.  S.  139.) 

355)  Toskanischer  SchifiTahrts vertrag  mit  Tripolis,  am  7.^-^^' 
fer  1162  (27.  Jänner  1749).  (In  d.  G.  VIII.  S.  139) 

356)  Revers  über  Venedig  and  Ragasa ,  Über  die  Freyschr  ^ff* 
fahrt  im  Meerbusen  von  Venedig,  am  15.  Ramafan  1167  (6*  ^^^' 
lius  1754).  (In  d.  G.  VIII.  S.  158) 

«^.  Osman  III. 

357)  Erneuerte  Urkunde  des  SchiflFFahrtsVertrages  mit  1  ^' 
polis ,  durch  den  kaiserlichen  Consul  Conti ,  i.  J.  1168  (ll^^p)- 
(In  d    G.  VIII.  S    188) 

358)  Erster  Freundschafls-,   SchifiTahrts-  und  Handelsv^^- 
Hrag  mit  Dänemark,  am  28.  Silhidsche  1168  (5.  October  175^/ 

(In  d.  G.  VIII.  S.  202.) 

359)  Friedens-  and  Handelsvertrag ,  zwischen  Toskana  tMüd 
Algier  erneuert,  am  28.  Silhidsche  1169  (28-  Junius  1757). 

S.  Mustafa  IIL 

360)  Friedens-  and  Handelsvertrag ,  zwischen  Toskana  and 
Tunis  erneuert,  am  20.  Rebiul-achir  1170  (13.  Jänner  1758). 

361)  Friedens-  und  Handelsvertrag,  zwischen  Toskana  und 
Tripolis  erneuert,  i.  J.  1170  (1758). 
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362)  Erster  Frenndschafts-  und  Handelsvertrag  mit  Preossen, 
•m  20.  Schaaban  1173  (29.  März  1761).  (In  d.  G.  VIII.  S.  239) 

363)  Subsidien- Convention  mit  Oester reich ,  am  2.  Rebiul- 
«inrel  1183  (6.  Julias  1771).  (In  d.  G.  VIII.  S.  376.) 

364)  Waffenstillstand  mit  Russland  zu  Land  und  zur  See , 
«m  15.  Ssafer   1184   (30.  May  (10.  Junius)   1772).    (Scholl  XIV. 

p.  417 ;  in  d.  G.  VIII.  S.  397.) 

365)  Verlängerung  des  russischen  Waffenstillstandes,  am 
^-  Hedscheb  1184  (9.  November  1772).   (In  d.  G.  VIII.  S.  409.) 

S,  AhduUiamid, 

366)  Friede  von  Klein -Kainardsche,  am  20.  Rebiul-achir 
1-186  (10-  (21.)  Jul.  1774),  ratificirt  zu  Constantinopel  am  28.JSn- 
a«r  1775.  (Scholl  XIV.  p.  425;  in  d.  tJ.  VIII.  S.  441) 

Bis  zu  Ende  des  achtzehnten  Jahrhundertes  belauft  sich  die 
2abl  der  Tractate   und  vertragsgQltigen  Urkunden  auf  vierhun- 
dert; bis  auf  den  Frieden  von  Adrianopel  auf  vierhundert  zwan- 
■"^g-  Von  den  hier  oben  angeführten  Verträgen  und  verlragsgöl- 
^Sen  Urkunden  fehlen  bey  Martens  Cours  diplomatique  und  bcy 
^^böll  Hisioire  ahregee  de  traites   de  paix   die  Nummern :    1,2, 
^»  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11,  12,  13,  14,  15,  16,  17,   18,   19, 
^,21,  22,  23,  24,  25,  26,  27,  28,  29.   31,   32,   33,   34,  35, 
^^,37,  38,  39,  40,  41,  42,  43,  44,  45,  46,  47,  48,   49^.   50, 
^1,52.  53,  54,  55,  56,  57,  58,  59,  60,  61,  62,   63,   64,   65, 
^^67,  68,  69,  70,  71,  72,  73,  74,  75,  76,  77,   78,  79,  80, 
^A  .82,  83,  84,  85,  86,  87,  88,  89,  90,  91,  92,  93,  94',  96, 
^,98,  99,  100,  101,  102,  103,  104,  105,  106,  107,  108,  109, 
^^^O,  111,  112,  113,  114,  115,  116  **,  118,  119,  120,  121,  122, 
^^,124,  125,  126,  127,  128,  129,  130,    131,   132,   133,    134, 
^^5,136,  137,  138,  139,  140.  141,  142,  143,  144,  145,  146% 
i^^i  149,  150.  Der  erste  Waffenslillsfand  zwischen  Carl  V.  und 
*[«Tdinand  i.  J.  1547 ,  und  nicht  i.  J.  1544 ,  wie  bey  Martens ,  ir- 
'^S  Qich  Struwe.  Von  diesen  anderthalb  Hundert  Tractaten,  de- 
^n  die  Geschichte  des  osmanischen  Reiches  in  den  ersten  dritt- 
^^Ibhandert  Jahren  seines  Restehens  erwähnt,  sind  also  bisher 
"^•^r  fönf  (30 ,  95,  117,  147  und  150),  und  von  diesen  drey  mit 
^'^chem  Datum  aus  den  bisherigen  Sammlungen   der  Tractaten 
^«annt  gewesen ;  weilers    fehlen   in  denselben:   152,  153,  154, 
^^.156,  157,  158,  159,  J60,  163,  164,    165,    168,   171,  172, 
^^^4,  175.  176,  177.  178,  179,  180,   181,    182,    183,    184,    186, 
*'^'3^  189,  190,  192,  193,  194,  195,  197,  198,  199,  200,  201, 

,^        V^"*,  d^  befindet  «ich  tiey  Martens,  ober  mit  dem  falschen  Datum  von 
^^^^S-    )  Nr.  ii-j  bey  Marlens  ,  mit  dem  faUcben  Doluni  von  i5o3.  «)  Nr.  147 
^It  Marlens,  mit  dem  Datum  von  i535.  »*)Nr.  188  die  er«le  eogiisciie  Uait- 
*»capiittlaiion  bey  Martens  inij;  i.  J.  iSjg,  um  i3  Jahre  zu  früh. 
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203,  204,  205,  206,  207,  208,  210,  211,  212,  2U,  214,  2L— 1 , 
218,  219,  220,  222,  224,  225,  22ft,  228,  229,   230,   231,  2»!=2, 
233,  234,  235,  237,  238,  240,  241,  242,  244,  245,   246,   2«^— 7, 
248,  250,  252,  254,  255,  256,  259,  260,  262,   264,   267,  2^^\ 
272,  275,  276,  277,  282,  283,  284,  287,  288,  290,   291,  29i»^* 
293,  294,  295,  297,  298,  301,  302,  303,   306,   308,    312,   3Ä_3' 
314,  315,  316,  318,  324,  325,  326,  327,  328.  329,   331,  34^  ^' 
344,  345,  347,  348  •,  350,  356,  357,  358,  359,  360,  361,  3^^2* 
Von  der  Hälfte  des  «ecfasehnten  Jahrhandertes  bis  tarn  Frie«^^^^ 
von  Kainardsche  sind  in  den  bisherigen  Tractatensammliin^'^- 
nicht  mehr  als  die  hier  ausgelassenen  81  Nummern ,  und  f(^  >», 
lieh  mit  den  obigen  5,  im  Ganzen  nur  86  Verträge  bekannt,  ir^^. 
rend  hier  366 ,  d.  i.  um  280  mehr ,  als  in  den  bisherigen  San^^. 
langen ,  verzeichnet  worden  sind« 

■)  Nr.  340  bey  Marttns  mit  dem  falsoben  Datum  Jinner  1747*,  bUu 
September  1746. 
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vin. 
Ve  rzeichniss 

der 

Gesandtscbaften  fünfzig  europäiscber,  asiatischer 
und  afrikanischer  Mächte  an  die  Pforte, 

und  von  dieser  an  dieselben, 

von  der 

GrQndang  des  ösman.  Reiches  bis  zum  Frieden  von  Kainardsche. 
In  alphabetischer  Ordnung  der  Mächte. 


1)  AegjrpUn.  • 

Tahir  Ebu  Said  Tschakmak  kttndet  nach  Bersehai*s  Tode  seine 
Thronhesteignng  i.  J.  842  (1438).  Hadschi  Ben  Schaahan  ^  der 
Herrscher  Aegypten*s,  an  S.  Bajefid  I. ,  i.  J.  803  (1400)  (Feridun 
Nr.  167).  Inats,  des  Sultans  von  Aegypten,  BothschaR  an  S.  Mo- 
hammed II.  zur  dJUckwQnAchung  der  Eroberung  Constantinopers 
(Feridun  Nr.  203),  und  die  Entgegnung  von  S.  Mohammed*s  II. 
Antwort  (eben  da  Nr.  206).  Aegyptische  Bothschaft  an  S.  Baje- 
fid II.  i.  J.  888  (1485)  (in  dieser  Geschichte  II.  Bd.  S.  281).  Ein 
ägyptischer  Gesandter  meldet  die  Rückkehr  S.  Korkud's  in  seine 
Sutthalterschaft  (in  d.  G.  II.  352).  S.  Ghasvrts  Gesandtschaft  an 
S.  Selim  I.  im  J.  920  (1514)  (II.  391) ;  die  Antworten  S.  Ghawri's 
auf  S.  Selim^s  I.  Bothscbaften  (Feridun  Nr.  265  n.  266).  —  Aidin^ 
siehe :  Smjrrna,  Akkojuniü  ,  siehe  :  Turkmanen. 

2)  Bagdad, 

Ahmed  Dschelair ,  der  Herr  von  Bagdad,  schickt  eine  Ge- 
sandtschaft an  Bajefid  Jildirim,  i.  J.  798  (1395),  um  wider  Ti- 
mur  HiUfe  zu  begehren  (Feridun  Nr.  175).  S.  auch  lUhune, 
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3)  Bidlis. 

Schah  Mohammedheg,  Herrscher  von  Bidlis,  schickt  an  S. 
Murad  II.  einen  Gesandten ,  dessen  Beglaubigungschreiben  in 
Feridun  Nr.  103 »  sammt  der  Antwort  Nr.  104t 

4)  Bjrzanz, 

Cantacuzeri's  Gesandtschaft  an  Urchan ,  wegen  Vermählong 
seiner  Tochter  mit  demselben ,  i.  J.  1346  (I-  135).  Joannes ,  des 
Paläologen  j  Gesandtschaft  an  Sultan  Murad  I.,  um  seinen  Sohn, 
Theodor,  als  Söldner  anzutragen  (1. 190),  dann  wegen  der  Hin- 
richtung des  Sohnes  Saudschi  (I.  191).  Kaiser  Manuel* s  Botli- 
Schaft  an  S.  Mohammed  I. ,  ihm  zur  Thronbesteigung  Glück  za 
wünschen  (I.  36!^).  Demeirios  Leontarios  an  S.  Mohammed  IL  (L 
384)*  Lachynes  und  Theologo*  Korax,  Gesandte  ManueKs,  zar 
Thronbesteigung  S.  Mohammed^s  (1. 401).  Lachjrnes,  oder  Lacha- 
nes,  und  Markos  Jaganis  ,  als  Bothschafter  an  S.  Murad  IL ,  i.  J- 
1422  (I.  410);  i.  J.  1425  Lukas  Notaras,  zur  Bezwingung  Dscha- 
neid*s  Glück  zu  wünschen  (I.  424).  Chalcondjrlas  als  Gesandter  an 
S.  Murad  III.;  sein  Vater  war  Gesandter  der  Witwe  Rainer's,  des 
Herzogs  von  Athen,  gewesen  (1. 469)>  Pfwanzes  und  Markos  Paläo- 
/o^oi,  als  Gesandte  Constantin^s  an  den  Grosswelir  Ibrahimpischa 
(1. 476)-  Phranzes  ging  viermahl  als  Gesandter  (1. 656).  Bothschaft 
Constantins  zur  Thronbesteigung  S.  Mohammed*s  II.  (I.  502).  Oe- 
gandtschaft  wegen  Einstellung  des  Schlossbaues  (I.  503).  Dukas, 
^cr  Geschichtschreiber,  mehrmahl  Gesandter  an  Sultan  Moham- 
med II.  (II.  S.  15  »  17  ,  18) ,  vom  Fürsten  von  Lesbos. 

5)  Dänemark. 

Der  erste  Unterhändler,  Gähler  (VIII.  157),  schliessl  einen 
Freundschaftsvertrag  ab  (eben  da  202) ,  und  tritt  dann  als  er- 
ster Gesandter  Dänemark^s  auf;  lässt  den  Geschäflslräger  Born 
zurück,  und  nach  ihm  Hr.  i^.  Gössel,  dänischer  Resident  (VIII.  322)* 

6)  England, 

JVühelm  Harehone  knüpft  die  ersten  Unterhandlungen  i.  J- 
1581  an  (IV.  113  u.  621).  Die  erste  Capilulalion  schliesst  der  Ge- 
sandte Eduard  Burton  i.  J.  1593   ab  (IV.  621).  Der   erste  engli- 
sche  Gesandte    war  Eduard  Burton,    dessen    SeideTs    Gesaaiit- 
schaft  (S.80)  schon  i.  J.  1596  erwähnt,  wiewohl  Istuanfi  den  bey 
dpr  Schlacht  von  Keresztes  gegenwärtigen  englischen  Gesandteu 
Rioardus  nennt  (\L  269).  Der  Ankunft  eines  englischen  Gesand- 
ten im  December  1506   erwähnen   die  venezianischen  Gesandt- 
schaftsberichte   (IV.  425,  Note);  es   war  Sir  Henry  BiUoe,  irel- 
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rhem  Sir  Thomas  Cloher  nachfolge  (Knolles  S.  900).  Der  Both- 
^chaHer,  welcher  Constantinopel  im  Julius  1619  verliess,  war 
Paul  Pindar  (IV.  504) ,  welchem  Sir  John  Eyries  folgte  (IV.  534). 
$*!>  Thomas  Roe  kam  i.  J.  1622  mit  dem  Auftrage,  die  Capitn-» 
ationen  zu  erneuern  und  den  pohlisch^n  Frieden  zu  vermitteln. 
m  J.  1632  Sir  Peter  JV^ch  (IV.  213),  welcher  von  SackinUe 
CroMv  abgelöset  ward  (V.  302).  Dieser  war  der  Bothschafter  des 
fConigs,  welcher  hernach  dem  Bothschafter  des  Parlamentes, 
^ir  Thomas  Bendish ,  die  Antrittsaudienz  streitig  machen  wollte 
y.  392  n.  512).  fVincheUea  löste  den  Sir  Thomas  Bendish  ab , 
ind  brachte  im  Nahmen  Carlas  II.  am  10.  März  1661  <7eschenke 
lar  (VI.  81);  ihm  folgte  der  Ritter  Uarvjr ,  welcher  von  Lord 
John  Finch  am  20.  März  1675  abgelöset  ward  (VI.  317).  Lord 
Sandwich  suchte  i.  J.  1684  vergebens  um  die  Erlanbniss  an,  nach 
Constantinopel  zu  kommen  (VI.  448) ;  ihm  folgte  Lord  Chan* 
do,  und  diesem  i.  J.  1687  der  Ritter  TrumhaU  (VI.  528).  An  sei- 
ne Stelle  kam  Sir  William  Hussejr ,  welcher  die  Thronbesteigung 
Wilhelm's  III.  i.  J.  1691  kündete  (VI.  570) ;  er  starb  bald ,  und 
^tfr6oii<i^  der  ihn  ersetzen  sollte,  auf  der  Reise  zu  Belgrad  (VI.  571). 
Lord  Paget  kam  i.  J.  1692,  und  vermittelte  den  Frieden  von  Car- 
lowicz;  ihm  folgte  i.J.  1702  der  Ritter  Sutton  nach  (VII.  28);  er 
ward  erst  i.  J.  1717  von  Worthle/- Montag ue  abgelöset  *  (VII.  225). 
Im  nächsten  Jahre  folgte  Stanj-an  (VII.  226) ,  welcher  noch  i.  J. 
1729  Georges  II.  Thronbesteigung  kttndete ;  sein  Nachfolger  war 
Lord  Kinnoul  (VII.  416).  Im  J.  1736  kam  Fawkenen  als  Bothschaf- 
ter (VII.  471).  Im  J.  1755  stand  Porter,  der  als  Schriftsteller  über 
die  Pforte  bekannt,  an  derselben  (VIII.  189) ,  endlich  der  Both- 
schafter Murray,  welcher  vom  Jahre  1768  angefangen,  bis  zum 
Schlüsse  des  Friedens  voa  Kainardsche ,  alles  Mögliche,  densel* 
ben  za  vermitteln,  vergebens  aufgebothen  (VIII.  323)* 

7)  Florenz, 

Medial  sandte  eine  Bothschaft  an  S.  Mohammed  II. ,  um  ihm 
nir  die  Auslieferung  Bandino's  zu  danken  (IL  179).  Im  J.  1538 
brachte  ein  florentinischer  Bothschafter  Geschenke  nach  Con- 
suntinopel  (III.  200).  Im  J.  1578  knüpfte  der  Ritter  Don  Bongian- 
ni  Gianfigliazzi  die  Freundschaftsverhältnisse  wieder  anundliess 
den  Bailo  Mormoraio  zu  Constantinopel  zurück  (IV.  39)>  Vom  J. 
1547  angefangen,  sind  die  kaiserlichen  Internuntien  zugleich  die 
bevollmächtigten  Minister  Toskana*!. 

')  Im  YII.  Bande  S.  2x5  gehört  die  vierte  Zeile,  dasf  i7ar5ar(i (Har- 
bond)  und  Hutsey  sa  Adnanopel  gestorben  ,  gar  nicht  dabin,  indem'die- 
telben  nicht  fVorthltty  Montague^t,  sondern  Pagtt^s  unmittelbare  Vorfahren 


gewesen. 


IX.  20 
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8)  Frankreich* 

Flassan  und  AndrSossi  kennen  keine  irttliere  fransösische 
Bothschaft,  als  die  Laforest*s  i.  J.  1534;  aber  schon  neun  Jahre 
früher,  i.  J.  1525,  berichtet  der  venezianische  Bothschafter  fra- 
gadin  aus  Constantinopel  die  Ankunft  eines  französischen  Both- 
schafters  *  in  Bosnien  ;  da  derselbe  ermordet  worden ,  kam  im 
folgenden  Jahre  Johann  Frangipani  ^,  Genugthuung  zu  begehren. 
Der  dritte  Bothschafter  war  der  Capitän /^i/ifon,  wetcher  S.  So- 
leiman  den  Gesetzgeber  auf  seinem  Mansche  nach  GQns  becom- 
plimentirte.  Im  J.  1536°  erschien  La/brestj  welcher  den  ersten 
Freundschaftsvertrag  mit  der  Pforte  abschloss.  Im  J.  1537  Ma- 
rillac  Geschäftsträger.  Im  J.  1539  der  Neapolitaner  Cesare  Cm- 
telmo  Gesandter.  Rin^on  ward  als  Gesandter  i.  J.  1540  im  Mai- 
ländischen ermordet.  Der  Capitän  Polin  Baron  de  la  Garde,  wel- 
chen Andreossi  unmittelbar  nach  Bin^ on  anführt ,  kam  mit  dem 
französischen  Gesandten  PeUicier  (welchen  weder  Flassan  noch 
AndreQssi  kennt)  Ober  Venedig  nach  Constantinopel  zurück  (IIL 
242,  709).  Im  J.  1547  Gabriel  d'jiramon,  unter  dessen  Bothschaft 
Pierre  Gylle  und  Pierre  Belon  in  der  Levanle  reisten.  Ihm  folgte 
als  Bothschafter  i.  J.  1554  Codignac;  i.  J.  1557  der  Bothschafler 
Lavigne;  i.  J.  1566  beglückwünschte  der  französische  Gesandte 
Guillaume  de  tAube,  den  Sultan  auf  seinem  letzten  Feldxage 
nach  Güns  (III.  443),  wovon  Flassan  und  Andreossi  eben  sowe- 
nig Kunde  haben ,  als  vom  französischen  Bothschafter  Graa 
Campagnes ,  und  seinem  Secretäre  Gran  Rie,  welche  den  Frie- 
den i.  J.  1568  mit  Maximilian  II.  aus  allen  Kräften  zu  hinterlrei- 
ben  bemüht  waren  (III.  516).  Claude  de  Bourj- ,  Herr  von  Gui- 
rines,  erneuerte  als  Bothschafter  i.  J.  1569  die  Capitulation.  Flas- 
san und  Andreossi  kennen  eben  so  wenig  den  Bevollmächtiglen 
Grascinan,  welcher  i.  J.  1571  mit  dem  Begehren  der  Vermittlonf 
Frankreich^s ,  als  Ueberbringer  von  Schreiben  des  GrossweOrs 
und  des  Sultans  an  Carl  IX.,  nach  Paris  abging  (III.  591).  ImJ* 
1572  melden  die  venezianischen  Gesandtschaf^berichle  die  ki^' 
kund  PersaoWs  als  französischer  BothschaHer  (III.  609);  drey 
Jahre  später  unterhandelte  der  französische  Bothschafter  Frau« 
f Ol*  de  Noailles ,  Bischof  von  Acqs ,  die  Vermittlung  des  vene- 
zianischen Friedens  (HI.  609);  ihm  folgte  i.  J.  1574  seinBruder, 
Gilles  de  Noailles ,  Abbe  de  tJsU,  nach  dessen  Abreise  Juge,  Ge- 
schäftsträger bis  zur  Ankunft  des  Bothschafters  Germigny,  Baron 

■)  Memoire«  sar  les  pri^mi^res  reUtionf  diplomatique«  entre  la  France 
et  la  Porte.  Journal  asiat.  T.  X.  p.  ad.  ^)  Audr^ossi  (Constantinople  «t  '< 
Bospbore.  Paris,  i8a8,  p.  91)  iäilt  in  cioen  grossen  cbronologiscneo  Irr- 
tbum ,  indem  er  sagt,  dass  Frangipani  am  Tage  der  Schlacht  Ton  Pov'* 
(24.  Februar  iSaS)  an  S.  Suleiman's  Seite  in  Ungarn  gewesen;  der  FeJd- 
sug  von  Mobac»  hatte  erst  i.  J.  1526  Statt.  ^)  Eben  da  p.  40. 
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de  GermoUs,  i.  J.  1579  (IV.  40);  nach  ihm  Berihier,  GtachäUa* 
trSigtr  i.   J*   1585.    Im  selben  Jahre  Jact/ues  Savari,  Seigneur  de 
i^Ancdme,  BothsChaHer  (IV.  156);  sein  Vetler,  Fra/ifoi*  Savari  de 
Breites,  BothschaAer  i.  J.  1589 ;  denselben  ersetzte  als  Bothscbaf^ 
ter  i.    J.    1606  Franqois  de   Gontaut  -  Biron ,    Baron   de  Salignac , 
dann  i.  J.  1611  Achille  de  Harlay- ,  Baron  de  la   Mole,  und   i.  J. 
1620  Philippe  de  Harlay ,  Comte  de  Cesj-  (IV.  580,  V.  213,  281)* 
Im  J.   1631   Httnry  de  Gournüy ,  Comte  de  Marcheviüe ;  i.  J.  1639 
Jean    de  la  Hajre ,  Seigneur  de   f^antelet ;  während  seiner  Both- 
schaft  erschien  zu  Constantinopel  der  Unterhändler  Mr,  de  f^a- 
rennet  (V.  392) ,  welchen  Flassan  und  Andreossi  nicht  kennen. 
Lajbrett  Blondel  und  Roboli ,  Geschäftsträger ,  dann  Denis   de  la 
Hajre,  Seigneur  de  F'anlelet,  der  Sohn  des  obigen,  als  Bothschaf* 
ter  (VI.  39,  81.  175,  176,  199,  217).  Ckarles-Fran^ou  OUt^ier  de 
Nointel,  Bothschafter  vom  J.  1670—1679  (VI.  219,  265).    De  la 
Croix  begleitete  ihn  als  Bothschaftssecretär ,  und  der  französi^ 
sehe  Edelmann  «Sat^anitf  kam,  den  Frieden  zu  vermitteln  (VI.  304). 
Gabriel 'Joseph  de  la  F'ergne  de  Guilleragues ,  Bothschafter  i.  J. 
1679,   stirbt  zu  Constantinopel  i.  J.  1685  (VI.  359,  447,  463)« 
Fahre  ^  Geschäftsträger.  Pierre  de  Girardin  kömmt  i.  J.  1686   als 
Bothschafter  an  (VI.  464),  nach  dessen  Tode  folgte  ihm  sein  Bru^ 
der,  der  Ahhe  de  Girardin ,  als  Geschäftsträger.  Pierre  -  J  ntoine 
de  Castagneres  de  Chateauneuf,  Bothschafter  i.  J.  1689  (VI.  649  , 
587) ,  während  seiner  Bothschaft  Baron  Charles  de  Ferriol  und  Ba- 
ron  etArgental  französische  Unterhändler  im  türkischen  Lagei* 
(VI.  572,  587)  und  später  Bothschafler  (VII.  26»  121).  Pierre  Pu- 
chot,  Comte  Desalleurs ,  Seigneur  de  Clinchamp,  Bothschafter  i.  J. 
1711.  Jean-  Louis  d'Usson,  Marquis  de  Bonnac,  Bolhschafter  i.  X 
1716  (VII.  341).  Jean- Baptiste- Louis  Picon ,  yicomte  d* Andrezel , 
Bolhschafter  i.  J.  1724,  stirbt  drey  Jahre  hernach  (VII.  310, 368)« 
Louis  Sau^eur ,  Marquis   de   Filleneuve ,    Bolhschafter  i.   J.    1728 
(VII.  342,   367,  448).   Michel  Ange,  Comte  de  CasteUane ,  Bolh- 
schafter i.  J.  1741  (VIII.   21).    Roland  Puchot,  Comte  Desalleurs, 
Sohn   des   obigen    Grafen  Desalleurs ,   Bolhschafter   i.  J.    1747 
(VIII.  103).   Charles   Gravier,  Comte  de  Fergennes ,   Bothschafter 
i.  J.  1755.  Guignart,  Comte  de  Saini-Priest,  Bolhschafter  i.  J.  1768. 
Nach  Andreossi  ist  Herr  v.  Saint- Priest  der  neun  und  zwanzig- 
ste Bolhschafter,  von  La  forest  angefangen;  er  ist  aber  eigentlich 
der  dreyssigste,  da  der  erste  Bolhschafter  Franz  des  I.  1.  J.  1525  in 
Bosnien  ermordet  ward.  Frangipani  und  Rin^on  waren  Gesandte. 

9)    Genua* 

Die  der  Genueser  von  Galata  an  S.  Mohammed  II.  i.J.  145 L 
(1.  502).  Der  Marchese  Augustin  Durazzo  unterhandelte  die  er« 

20* 
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Sie  genaesische  Capitolation  u  J<  1666  (VI.  175) ;  ihm  folgte  als 
Resident  Giustiniani,  der  «ich  i.  J.  1672  erschoss  (VI.  277);  i.  J. 
1680  die  Residenttill  Morosini  Und  Leonard  (VI.  339);  i  J*  1704 
ein  Gesandter  (VII.  102). 

10)  Georgien. 

Dschanik,  Fürst  von  Georgien,  sendet  an  S.  Selim  I.  die 
Söhne  Solkadr's  (II.  411) ,  dann  i.  J.  1607  (IV.  425). 

11)  Hamid, 

Huseinheg  sandte  an  S.  Marad  I.  einen  Gesandten,  dessen 
Beglanbigangsschreiben  bey  Feridun  Nr.  119,  and  abermahl,  um 
ihm  Eur  Eroberong  Nissans  Glück  za  wünschen,  eben  da  Nr.  123< 

« 

1^)  Holland. 

Der  erste  holländische  Bothschafler ,  welcher  die  erste  Ca- 
ipitolation  mit  der  Pforte  abschloss,  erschien  i.  J.  1612(IV.461)i 
detr  holländische  BothschaAer  anterhandelte  die  Geschäfte  Beth- 
len  Gabor's  i.  J.  1622  (IV.  533).  Colyer,  Resident  i.  J.  1668  (M- 
202),  der  nach  ihm  nach  Constantinopel  bestimmte  Gesandte, 
Crook,  wurde  zu  Ragusa  vom  Erdbeben  erschlagen  (VI.  203); 
Cofyer,  Bothschafter  i.  J.  1684  (VI.  448) ;  ihm  folgte  Hemtkeerke, 
welcher  i.  J.  1691  die  Vermittlung  zum  Frieden  mit  Oeslerreich 
unterhandelte  (VI.  571);  nachdem  Colyer  i.  J.  1727  gestorben, 
kam  Cornelius  Calcoen  als  Bothschafter  (VII.  343) ,  welcher  erst 
i.  J.  1744  Abschied  nahm  (VIII.  52) ;  i.  J.  1766  war  Fan  Dtdei 
holländischer  Bothschafter  (VIII.  284) ,  nach  dessen  Tode  i.  J- 
1768  fVeiker  als  GeschäfUträger  blieb  (VIII.  322). 

13)  Ilchane  (in  Aferbeidschan). 

S.  Oweis  i.  J.  764  (1362)  an  S.  Murad  L,  um  ihm  zur£^ 
oberung  AdrianopePs  Glück  zu  wünschen  (Feridun  Nr.  113)> 

14)  Indien, 

Dschihanschah  sandte  einen  Bothschafter,  um  S.  Murad Jl* 
zur  Thronbesteigung  Glück  zu  wünschen  (Feridun  Nr.  65);  Mo- 
hammed Schah  Behmen,  an  S.  Mohammed  II. ,  mit  einem,  aus  der 
Feder  des  berühmten  Chodschai  Dschihan  geflossenen  BegU«' 
bigungsschreiben  (Feridun  Nr.  215) ;  i.  J.  1485  brachte  ein  indi- 
scher Bothschafter  Glückwünsche  und  Geschenke  zur  Thronbe- 
steigung S.  Bajefid's  II.  (IL  289).  Chodschai  Dschihan,  der  Wefir 
Behmenschah^s,  der  selbst  als  Gesandter  nach  Constantinopel 
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^ing,  ward  in  Ae^ypten  an^hallen  Xlh  291)*  Im  J.  1536  erschien 
mit  dem  flüchtigen  Prinzen  Burkanheg,  der  Gesandte  Behadir" 
schah's ,  des  Fürsten  von  Gadscborat ,  um  an  der  Pforte  Hülfe 
wider  Humajun  zu  Sachen  (IIL  209).  Auf  dem  Zuge  S.  Murad*s  IV. 
nach  Bagdad  i.  J.  1538  erschien  zu  Mossul  der  indische  Gesand- 
te Churremscbah's  (V.  245)  ,  und  ward  i.  J,  1639  von  Tebrif  aus 
zurück  abgcfertiget  (V.  258).  Im  J.  1653  brachte  der  Bothschaf- 
ter  Dschihanschah*s,  Hadsehi  Mohammed,  reiche  Geschenke,  und 
i.  J.  1656  erschien  der  indische  Bothschafter  Kaimhfg,  mit  dem 
Begehren  um  Hülfe  zur  Wiedereroberung  Kandahar*s  (V.  654). 
Im  J.  1716  erschien  abermahl  ein  indischer  Gesandter  zu  Con- 
sUntinopel  (VII.  216)  und  i.  J.  1747  Seid  Atallah  als  Bothschafter 
des  Grossmogols  Na/sireddin  Mohammed  (VIII.  58). 

15)  Johanniter, 

So  lange  sie  Herren  von  Rhodos,  sandten  sie  zahlreiche  Ge- 
sandte an  die  Sultane;  so  erschienen  Gesandte  des  Grossmei- 
sters ,  um  S.  Mohammed  II.  zur  Thronbesteigung  Glück  zu  wün- 
schen (I.  502),  dann  wieder  an  denselben  nach  Adrianopel,  we- 
gen des  Handels  der  lycischen  und  carischen  Küste  (II.  14); 
jyAuhusson  an  S.  Bajelld  II. ,  wegen  der  Gewahrsam  und  des  Un- 
terhaltes seines  Bruders  Dschem  (IL  265). 

16)  Katmukeu» 

Der  Chan  der  Kalmuken,  Ajuka,  schickte  einen  Gesandten 
zur  Thronbesteigung  S.  Ahmed*s  III.  (VII.  102) ;  der  Gesandte 
desselben  PehUwankuU  i.  J.  1711  (VU.  153). 

17)  Karaman, 

Die  beyden  ersten  karamanischen  Gesandtschaften  hatten 
schon  zur  Zeit  Urchan*s,  i.  J.  741  (1340),  Statt;  die  Beglaubi- 
gungsschreiben sammt  den  Antworten  (Feridun  Nr.  59  —  62). 
Das  Beglaubigungsschreiben  der  entschuldigenden  Bothschaft  AU- 
beg*s  an  S.  Murad  I.  (Fer.  Nr.  133)  und  seioes  Vaters  Alaeddin's 
versöhnende  Bothschaft  (I.  193).  Die  Brautbothschaft  Karaman*s 
um  die  Prinzessinn  Nefise,  Tochter  S.  Mut'ad's  I. ,  hatte  i.J.  780 
(137«)  Statt  (Fer.  Nr.  125  u.  126),  und  drey  Jahre  darauf  die 
Glückwünschnngsbothschaft  zur  Vermählung  S.  Bajefid's  mit  der 
Prinzessinn  von  Kermian  (I.  183).  Mohammedheg^s ,  des  Nach- 
folgers Alibeg*s,  Schreiben  an  S.  Mohammed  I.  (Fer.  Nr.  143). 
Ibrahimheg ,  der  mit  S.  Murad  II.  gleichzeitige  Fürst  von  Kara- 
man ,  sandte  an  denselben  Bothschaft ,  deren  Beglaubigungs- 
schreiben (Fer.  Nr.  79);  ein  zweytes  Schreiben  (Fer.  Nr.  81)* 
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18)  Kastemuni, 

Gesandtscbafl  des  Fürsten  von  KastemcOii  bot  Vermählaog  S. 
Bajefid's  I.  (I.  183). 

19)  Kermiaiu 

Beglaubigongsschreiben  einer  freandscbafUichen  Bothscbaft 
des  Fürsten  von  Kermian  an  S.  Bajefid  (seinen  $cbwager).  (Fe* 
xidnn  Nr.  171.) 

20)  Kosaken* 

Die  ersten  kosakiscben  Gesandten  erscbienen  i.  J.  1653t 
dann  wieder  i.  J.  1654 ,  jäbrlichen  Tribat  von  40,000  Thaler  an- 
tragend (V.  595).  Die  Gesandten  des  rebellischen  Kosaken- Het* 
mans  Koronka  i.  J.  1667  (VI,  199) ;  dann  Ginowskis  der  Gesandte 
ChmieUiickiU  (VI,  336), 

21)  Mailand, 

Gesandte  Luigi  Sforza^  an  S.  Bajefid  IL  i.  J.  1494  (III.  115). 

22)  Marokko, 

Eine  marokkanische  Gesandtschaft  erschien  zn  Constand- 
nopel  i.  J.  1617  %  um  den  spanischen  Waffenstillstand  hintsoza- 
halten  (IV.  481);  i.  J.  1619,  zar  Thronbesteigung  S.  Osman*s  ü. 
Glück  zu  wünschen  (IV.  506) ;  dann  i.  J.  1695  (VI;  616);  ferner 
die  Gesandten  Mulai  Abdullah  Ben  Ismaits  in  den  Jahren  1762  0. 
1767  (VIII.  296). 

Mardin^  siehe;  Ortokiden. 

23)  Mauren, 
GesandUcbaft  derselben  an  S.  Bajefid  II.  (11.  293). 

24)  Mentesche, 
Gesandtschaft  bey  der  Vermählung  S.  Bajefid's  (I.  183). 

25)  Mojäffer,  die  Herrscher  in  Fart, 

Schah  Manßur*s  Gesandtschaft  an  Bajefid  Jildirim,  ob  ge- 
meinscbafllichen  Einverständnisses  wider  Timnr  (Fer.  Nr.  183). 

26)  Neapel 

Gesandte  schliessen  den  Frieden  r.  J.  1479  (Marino  Sanoto 
Commenlario  della  guerra  di  Ferrara  p.  71) ;  i.  J.  1485  Gesandt- 
schaft (Gnicciardini  I.) ;  Alphons  begehrt  i,  J.  1489  von  S«  Ba- 
jefid II.  Hülfe  wider  Frankreich  (in  d.  G.  II.  315) }  fünf  Jahre 
hernach  schliesst  der  Botbacbaltet,  Thomaso  Paläologo,  ibrmli- 


311 

chen^ Frieden  ab  (ebea  da);  die  neapolitanischea  Minister  Fino- 
^hetti  and  Rumiii  erneaerten  die  freandschaftlichen  Verhältnisse 
zwischen  der  Pforte  and  Neapel  erst  wieder  i.  J.  1740  durch  den 
abgeschlossenen  Freandschaftsvertrag  (VIII.  4)  \  nach  Finochetti's 
Abreise  i.  J.  1743  blieb  Cavaliere  Majo  als  Gesandter  (VIIL  43)» 
welchen  i.  J.  1750  Graf  ZiMfo^erseUte  (VIII.  138). 

27)  Oesterreich, 

Johann  Hobordanskx  von  Salathnok  und  Sigmund  WeixeJher-- 
ger,  die  ersten  Gesandten  Ferdinand*s  I.  an  die  Pforte  i.J.  1521 
(III.  77) ;  dann  Graf  Joseph  Latnberg  aus  der  Steyermark  and  iVi- 
da*  Jurischitz  ,  der  Hauptmann  sn  St.  Veit  und  Güns,  die  ersten 
Bothschafter  i.  J.   1530  (IH.  101).  Lamberg  zum  Eweyten  Mah- 
le mit  dem  Grafen  Nogarola  im  Feldzuge  von  Güns  (III.  109). 
HieronjrmuM    von  ^ara ,    mit  Cornelius  Dupplicius  Schepper ,  Be- 
vollmächtigte zur  Erncacrung  des  Friedens  i.  J.  1533  (III.  127); 
GrSii  Niclas  von  Salm  und  Herr  Sigismund  uon  Herberstein,  der 
Steyermärker ,  Bothschafter  an  S.  Sulciman  i.  J.  1541  (III.  234). 
Hieronjrmus  Adorno,  Probst  von  Erlau,  und   Odoardo  Cataneo , 
Bevollmächtigte  zur  Schliessung  des  Friedens  i.J.  1544  (III.  270); 
i.  J.  1547  schloss  F'eltwyok  den  ersten  Vertrag  mit  Carl  V. ;  Mal- 
vezzjr  blieb  als  Gesandter  Ferdinand*s  zurück ,  und  Jiuti  de  Ar^ 
genio  brachte  die  Ratification  mit  dem  ersten   Ehrengeschenke 
(III.  276);  MaUfezzi,  welcher  denselben  als  Secretär  begleitet  »^ 
blieb  als  Gesandter  zurück ,  und  wurde  i.  J.  1552  ins  Gefängniss 
geworfen;  im  folgenden  Jahre  wurden  Wranczy ,  Zay  und  Mal" 
fezzi  zu  Bothschaftern  ernannt,  und   als  dieser  zurUckgeln&hrt, 
unterhandelten  den  Frieden  der  Dalmate  Anton  Wranczjr  (Ve" 
rantiusj ,  der.  Ungar  Franz  Zay,   und    der  Niederländer  utfu^^r 
Busbek,   als   Bothschafter  Ferdinand*s   I.  im  J.  1555  (III.  327). 
Nach  Abgang  Wranczy^s  und  Za^s  blieb  Busbek  allein  zu  Con- 
stantinopel  zurück ,  i.  J.   1557  (III.  361).  Im  selben  Jahre  über- 
brachte Albert  uon  JVyss  vier  Friedensprojecte   ins  Lager  bey 
Skutari,  mit  reichen  Geschenken  (III.  362).  Nach  Ferdinand*s  Tode 
sandte  Maximilian  IL  den  venezianischen  Dolmetsch  Czemouicz 
als  Nuntius  i.  J.  1564«  und  noch  im  selben  Jahre  ging  derselbe 
mit  Georg Albani  und  Achaz  Csabi  nach  Constantinopel  (IIL  431)  ; 
Albani  starb,  Csabi  und  Czernouicz  kehrten  zurück ;  hierauf  ging 
i.J.  1586  der  ungarische  Kammerbekmte  Georg  Hossutoti  als  Nun- 
tius nach  Constantinopel ,  wurde  aber  mit  dem  Bothschafter  AI" 
hert  t»on  Wr*'  eingekerkert.    Im  folgenden  wurden  dem  Nieder- 
länder Albert  uon  ff^jj  abermahl  der  Dalmate  JVrancty  und  der 
Steyermärker  Teuffenbach^  als  Bothschafter,  mit  reichen  Geschen- 
ken beygesellet  (III.  513).  Albert  von  fVyss  starb  der  erste  kaiserl. 
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Gesandte  ^a  Constantiaopel  i.  J.  1569 1  welchem  der  NiederlSn- 
der  Chrl  Eym  u.  Estbeck  folgte  (l^.  529).  Der  Secretär  Haniwald 
brachte  ein  ßeschwerdeschreiben  des  Kaisers  nach  Constantino- 
pel;  Herr   u.  Minkwiz  zw tymaihl  das   Ehrengeschenk  i.  J.  1569 
nnd  1570.  Im  J.  1574  überbrachte  Philibert  uonBriUsel,  i.  J.  1575 
Freyherr  u.  Preyner,  i.  J.  1576  fVolJ  Simmich,  von  drey  steyer- 
märkischen   Edelleaten    begleitet,    das  Ehrengeschenk.   Eduard 
Prouisionali  und  der  Kärnthner,  Herr  f.  Ungnad ,  brachten  die 
Ehrengeschenke  i.  J.  1571,  und   das  Eweyte  Mahl   im  folgenden 
Jahre,   wo  er  als   BothschaAer  mit  Bjrm   die   Capitulation  er- 
neuerte  (in.  611).    Herr  m.  Ungnad  wurde   i.  J.  1578  durch  den 
Gesandten ,  Herrn  m.  Sinzendorf,  dieser  i.  J.  1580  durch  Herrn 
%f.  Preyner  (Jill.  110),   und   dieser  durch   den  Gesandten,  Herrn 
M.  Eftzing,   abgelöst  (IV.  146).   Die  Herren  Heinrich  xmA  Hart- 
mann  t».  Lichtenstein,  in  deren  QtM^t  Hanns  Lewenklau  von  Jmel- 
heuern,  der  erste  deutsche  Geschichtschreiber, der  Osmanen,  und 
Melchior  Besolt,  der  Beschreiber  dieser  Gesandtschaftsreise  und 
derBeschneidungsfeyerlichkeiten,  i.  J.  1583,  überbrachten  dieEh- 
rengeschenke  und  starben  beyde  (IV.  146).  In  den  Jahren  1589 
und  1590  führten  Hanns  von  Mollard  u,  Reinek  und  Streins  v.Fh" 
renreichstein ,  Herr  auf  Schwarzenau ,  die  Ehrengeschenke,  und 
derBolhschaflerPezze/i  erneuerte  den  Frieden  i.  J.  1590  (rv.213)- 
Im  folgenden  Jahre  ging  der  böhmische  Edelmann,  Herr /^rie- 
drich   f,  Khrekwiz,  als  Grossbolhschafter  nach   Constanlinopel, 
in  seinem  Gefolge  der  Apotheker  Seidel  und  der  Page  fVraiitUixv 
V,  Afitrowiz,  welche  beyde  das  klägliche  Schicksal  der  Bothschaft 
beschrieben  (IV.  214).  Das  letzte  Ehrengeschenk   brachte  Ytty' 
YitTT  Poppel  V,  Lohkowiz  i.  J.  1593  (die    übrigen  Ueberbrtoger 
der  Ehrengeschenke  siehe  in  der  Note  des  IV.  Bd.  S.  631)-  Nach 
dem  Sitvatorok er  Frieden  ging  der  Steyermärker  ^</am  u.  Herber* 
stein  dnd  der  Ungar  Johannes  Rj-mai  mit  dem  Tractale   und  den 
Geschenken  nach  Constanlinopel ;  hierauf  i.  J.  1609  die  Gesand- 
ten Pietro  Buonomo  undi  Andreas  Negroni,  mit  dem  Secreiär  3/i- 
chael  Starzer,  einem  Protestanten  aus   der  Steyermark,  welcher 
als  Agent  znrückblieb  (IV.  436).  Nach  dem  Wiener  Frieden  ging 
Freylierr  v.  Czernin  i.  J.  1616  als  Bothschafter^nach  Constantino- 
pel,  welchem  der  Italiener  Cesare  Gallo  beygegcben  war  (IV.  483). 
Im  J.  16 L8  wünschte  der  Hofkriegsrathspräsident ,  Herr  m.  Mol- 
lard,  als  Bothschafler,  zur  Thronbesteigung  S.  Osman^s  II.  Glück 
(IV.  503);   nach  ihm  blieb  Cesare  Gallo  als   Gesandter  zurück , 
und  bey  der  Entthronung  befand  sich   Damiani  als  kaiserlicher 
Agent  zu  Constantinopel.  Im  Jahre  1624  brachte  Kurz   v.  Senf- 
tenau  die   Glückwünsche  zur  Thronbesteigung    S.    Murad*s  IV. 
(V.  25),  und  nach  seiner  Abreise  blieb  Sebastian  Lustrier  als  Re- 
sident zurück  (V.  96).   Nach  dem  Szöner  Frieden  überbrachte 
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die  Urkande  1.  J.  1627  der  laternoniias  Bologh  Isluan,   ond  ah 
kaiserl.    Gesandter   der  niederösterreichische  Regieriingspräsi 
dent,  Freiherr  u.  Kue/sUin,  die  Geschenke  (V.  97).  Im  J,  1634  wur- 
de der  niederösterreichische  Kamme rrath,^an/ij  Graf  cofi  Puch- 
haimb,  zum  Bolhschafter  ernannt  (V.  181).  Bey  der  Rückkehr  S. 
Murad*s  IV.  von  der  Erohcrnng  Bagdad*s,  i.  J.  1639,  wünschte 
demselben  der  kaiserl.   Iniernuntias ,    Frejrherr  u,  Kinsky ,    daxa 
Glück  (V.  261).  Nach  dem  zum  sweyten  Mahle  zu  SzÖn  erneuer- 
ten Frieden  ging  der  Ungar  hzdency  als  Internuntius  nach  Con- 
stanlinopel,  und  Schmid  führte  die  Geschäfte  als  Resident  (V.  304), 
welchem  der  Appellationsrath ,  Alexander  t*on  Greifenklau,  eben- 
falls als  Resident  folgte ;  diesem  war  der  AbtvonFöldwar,  Georg 
Zeleptsenjri,  beygegeben  (V.  348).  Im  J.  1644  ging   Freyherr  von 
Czernin  zum  zweyten  Mahle  als  Bothschafler  nach  Constantino- 
pel  (V.  349),  der  Resident  Schmid  t».  Schwarzenhorn  trat  allda  i.  J. 
1641  als   Internuntius  (V.  492) ,  und  i.  J.  1653  als  Bothschafter 
auf  (V.  55S).  Der  Steyermärker  Renninger  stand  an  der  Pforte 
als  Geschäftsträger,  als,  von  Wien  aus,  der  Hofkammerrath  Be- 
ris  i,  J.  1662  an  die  Pforte  gesandt  ward ,  eine  Ausgleichung  zu 
Stande  zu  bringen  (VI.  107) ;  im  folgenden  Jahre  unterhandelten 
dieser  und  der  Frej-herr  t*on  Goüs  zu  Temeswar  und  Belgrad  ver- 
geblich den  Frieden  (VI.  108) ;  nachdem  derselbe  zu  Vasvär  ab- 
geschlossen worden,  erfolgte  i.  J.  1665  die  Grossbothschafl  des 
Steyermärkcrs  fValiher  u,  Leslie,  Herrn  von  Pettau  und  Neustadtl 
(VI.  164) ,  nach  welcher  i.  J.  1666  Casanova  als  Resident  zurUck- 
blieb  (VI.  173).  Nachdem  Beris  zu  Constantinopel ,  und  der  zum 
Residenten  ernannte  Sattler  zu  Belgrad  i.  J.  1673  gestorben  wa- 
ren ,  begleitete  Kindsberg  als  Resident  den  Grosswefir  ins  Feld 
(V.  247) ,  welchem  i.  J.  1678  der  Internuntius  Hoffmann  folgte 
(VI.  348);  dieser  starb  i.  J.  1671,  vom  Schlage  gerührt,  und  hat- 
te zum  Nachfolger  den  Residenten  Johann  Carl  Terlingo  v.  Guss" 
mann ;  da  dieser  eben  so  schnell,  als  seine  drey  Vorfahren  (Satt- 
ler, Kindsberg  und  Hoffmann) ,  gestorben  ,   ward  der   General- 
Consnl,  Herr  v.  Khuniz,  Resident  (VI.  360).   Im  J.    1682  brach 
Albreclu  von  Caprara  als  Internuntius  nach  Constantinopel  auf 
(VI.  380),  welcher  unmittelbar  vor  der  Belagerung  VVien*s  nach 
Linz  zurückgesandt,  Khuniz  aber  erst  beym  Entsätze  Wien*s  aus 
der  Gefangenschaft  des  tUrkii»chen  Lagers  befreyt  ward.  Den  Car- 
lowiczer  Frieden  unterhandelten  und  schlössen  i.J.  1699  die  Both- 
schafter Grafen   v,  Oettingen  und  Schlickh,  und  nach  denselben 
vollzog  die  X^rossbothschaft  Grafts.  Oettingen,  welchem  zur  Aus- 
lösung der  Gefangenen  Graf  tSi/izene^or/'beygegeben  war  (VII.  17). 
Im  J.   1706  kündete  Herr   Quarient  v,  Bali  die  Thronbesteigung 
Joseph*s  I.  als  Internuntius  (VII.  121) ,  und  nach  dessen  Abreise 
blieb  Leopold  Talman  als  Resident  zurück  (VII.  151).  Den  Pas- 


314 

sarowiczer  Frieden  anterhandelten  and  schlössen  Graf  fFirmond 
und  der  leiste  Resident  an  der  Pforte,  Herr  m.  Talman,  and  den 
Handelstrattat  Fleischmann  (VIL  228).  Graf  fVlrmond  vollzog  die 
Grossbothschaft  i.  J.  1719  (VIL  249) ;  nach  seiner  Abreise  blieb 
Dirlingj  und  nach  ihm  der  jnnge  Talman,  sl\s  Resident  (VII.  343)' 
Im  J.  1732  wurde  derselbe  bey  der  Thronbesteigung  S.  Mahmad'sL 
sum  Internuntius,  i.  J.  1736  znm  Bothschafter  bey  der  Confereni 
von  Niemirow  ernannt  (VII.  475).  Nach   dem  Belgrader  Frieden 
rührte  die  letzte  Grossbothschaft  i,  J.  1140  Gr»£  ülefeld  aus,  nach 
dessen  Abreise  i.  J.  1743  Heinrich  v.  Penkler  als  Resident  sarück- 
blieb ,  und  i.  J.  1747  zum  Internuntius  ernannt  ward  (VIII.  89)> 
Im    J.   1755  wurde   Frejrherr  v.   Penkler  durch   den  Internantias 
Frey  herrn  p,  Schwachhaimb  abgelöset  (VIIL  187)t  welchem  er  i.  J. 
1763  zum  zweyten  Mahle  als  Internuntius  folgte.  Bey  dessen  Ab- 
reise i.  J.  1767  blieb   Herr  Brognard  als   Geschäftsträger ,  dann 
als  Internuntius  zurOck,  und  als  dieser  i.  J.  1769  gestorben,  folg- 
te ihm  Herr  u.  Thugut,  erat  als  Geschäftsträger ,  dann  als  Intc^ 
nuntius,  nach«  • 

28)  Ortokiden. 

N qfsir eddin* s ,  des  Herrschers  von  Mardin,  Gesandtsohait 
an  S.  Murad  I.  (Feridun  Nr.  101). 

29)  Papsu 

Nur  ein  einziger  Papst,  nähmlich  Alexander  Borgia,  stand 
wegen  der  Auslieferung  DschemU  in  ordentlichem  Gesandten- 
verkehr  mit  der  Pforte  (IL  314).  Die  Gesandtschaft  Sixtus  desV. 
nach  Asien  (VI.  161)  galt  nicht  der  Pforte ,  sondern  war  viel- 
mehr eine  Mission. 

30)  Persien. 

Die  Gesandtschaften  der  Herrscher  Persien*s  vor  dem  Be- 
ginne der  Dynastie  der  Ssafewi  sind  unter  dem  Titel  der  Dyna- 
stien ,  welche  dasselbe  beherrschten,  nähmlich  unter  Timur  and 
seinen  Nachkommen,  unter  den  Turkmanen   vom  weissen  and 
schwarzen  Hqmmel^  unter  den  Ilehanen  von  Aferbeidschan  and 
Mo/affer  von  Schiraf  aufgeführt ;  sie  beginnen  hier  also  nur  un- 
ter Sultan   Bajefid  IL,  welcher  gleichzeitig  mit  Ismail,  dem  er- 
sten Herrscher  der  Ssafewi  (IL  330)-   Dieser  schickte  im  ersten 
Jahre  seiner  Regierung  1501  an  S.  Bajefid  eine  Bothschaft,  dann 
i.  J.  1511,  mit  dem  Kopfe  Scheihekchans  (IL  360),    zur  Beant- 
wortung der  drey  Aufforderungsschreiben  S.  Selim*s  I.  einen  Ge- 
sandten, dessen  Beglaubigungsschreiben  in  Feridun  Nr.  252;  ei- 
nen anderen ,  nach  der  Schlacht  von  Tschaldiran ,  sich  aber  die 
Verhaftung  seiner  früheren  Gesandten  zu  Demitoka  beklagend 
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(P«r.  Nr.  258) ;  endlich  eine  glänzende ,  mit  Geschenken  nach 
Anoasia,  wegen  der  Auslösung  seiner  su  Tschaldiran  gefangenen 
l«!  cblingssultaninn  (IL  422).   Nach   der  Eroberung  von  Rhodos 
s«kiidte  Schah  Ismail  eine  Bothschaft,  um  S.  Suleiman  £ur  Thron- 
l»csteigung  GlQck  su  wünschen  (III.  32).  Im  persischen  Feidznge 
1355  erschien  der  persische  Chan,  Ustadschlü,  sweymahl  verge- 
l>ens  mit  Friedensanträgen  als  Bolhschafier  (III.  157) ;  swansig 
Jttlire  hernach ,  im  sweyten  persischen  Feldsuge,  i.  J.  1554»  kam 
der  Leibwachen  -  Hauptmann  des   Schahs  ,  Schahkuli ,  als   Both- 
schafter,  den  Frieden  su  unterhandeln  (III.  325),  und  im  Früh- 
jahre darauf  der  Oberstceremonienmeister  Ferruchfadheg  als  Both- 
schafter  (III.  326) ;  dann  i.  J.  1559  die  BolhschaRen  Schah  Tah- 
niaiip''j  an  Suleiman  undSelim,  als  Entgegnung  der  von  denselben 
wegen  der  Auslieferung  Bajefid^s  gesandten  Bothschaften,  nähm- 
llch  der  persische  Hofdiener^/iA^a  (III.  375),  der  alte  T^a^iK  oder 
Tiibtt  (eben  da),  dieBothschaflerJ9eic/^e(a^a  und  Dschafer  Sultan 
(HI.  379),  endlich  nach  vollzogener  Hinrichtung,  i.J.  1561,  Sinan- 
eganndHusein  (IIL  381).  Zur  Thronbesteigung  S.  Selim's  i.  J.  1566 
vfioichte  Chan  Schahkuli  Solian ,  der  Statthalter  von  Eriwan ,  als 
Bothschafter  Glück  (III.  517) ,  und  sein  Sohn,  Tokmak  Chan,  sur 
Thronbesteigung  S.  Murad's  III.  (IV.  53).  Im   persischen  Feld- 
tage d.  J.  1585  kam  dem  Serasker  Sinan  der  persische  Daroga 
Makuud  als  Gesandter  entgegen  (IV.  80) ;  im  folgenden  Jahre 
erschien  abermahls  ein  persischer  Gesandter  su  Tschildir ,  und 
^Q  dritter  su  Erferum  (IV.  82,  83).  Zum  Beschnei  dungsfeste  des 
Sultans  überbrachte  den  Glückwunsch  der  persische  Bothschaf- 
ter Ibrahim  (IV.  85) ,  der  su   Constantinopel  eingekerkert  ward 
(IV.  39).   Eine  persische   Spottgesandtschaft  empfing  i.  J.  1587 
^tf  Serasker  Ferhadpaacha  (IV.  178) ;  i.  J.  1589  vier  Chane  Both- 
schafter ,  mit  einem  Gefolge  von  1000  Köpfen  und  1500  Pferden 
(IV.  181);  i.  J.  1592  und  1593  abermahls  zwey  persische  Gesand- 
^«  (IV.  207).  Kurz  vor  dem  Tode  S.  Murad*s  III.  kam  der  Chan 
^onKafwin,   Kerim  Chan,    als  Bothschafter  an   (IV.  243).   Zur 
1*hroobesteigung  Sultan  Mohammed*s  III.  wünschte  Schah  Abbas 
^orch  den  Bothschafter  Sulßkar  Glück  (IV.  271).  Im  J.  1599  brach- 
te JTara  Chan,  der  Ceremonienmeister  Schah  Abbas   des  Gros- 
*^Q)  die  Schlüssel  von  vier  und  zwanzig  eroberten  Städten  nach 
Constantinopel  (IV.  299).  Im  persischen  Feldzuge  i.  J.  1603  der 
prahlende  Gesandte  Mahmud  (IV.  341);  im  J.  1612  unterhandelte 
*'Qe  Georgerinn  den  Frieden  (IV.  452) ,  und   der  Bothschafter 
^4<^  Chan  trat  mit  Geist  und  Pracht  auf  (IV.  453);   im  J.  1610 
^^fnitddin\}therhTin%tT  eines  Schreibens  des  Schahs  (IV. 445) 
«adi.  J.  1612  ein  persischer  Bothschafter  (IV.  451);   i.  J.   1618 
^^deder  Friede  durch  Burun  Kasim  unterhandelt  (IV.  476 ,  499 
*^506);  i.  J.  1621  brachte  der  Bothschafter  Nedschef  Kulibeg  die 
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vertragmässigen  handert  Ballea  Seide,  mit  anderen  reichen Ge* 
schenken  (IV.  521) ,  und  im  folgenden  Jahre  erschien  ein  G^ 
sandler  ohne   Geschenke   (IV.  533)  t  dann  Jga  Ri/a ,  mit  Ge- 
schenken zurThronbesleignngS.  Osman*sII.  (IV.  566);  i.  J.  1627 
unterhandelte  der  persische  Gesandte  Tochtechan  mit  dem  Gross- 
wedr  Hafifpascha  (V.  61),  und  im  folgenden  Jahre  begehrte  der 
Gesandle,  Tahmasp  KiUi  Soltan»  die  Verleihung  von  Bagdad  als 
Statthalterschaft  für  den  Sohn  des  Schahs  (V.  77);  i.  J.  1635  der 
Gesandte  Kamranbeg  (V.  210)»  und  zwey  Jahre  hernach  derBoth- 
schafter  Makssudchan  (V.  229  u.  258) ;  i.  J.  1639  erschien  Moham- 
med Kuli,  und  der  Bothschafter  Ssaruchan,  den  Frieden  mit  dem 
Grosswefir  zu  unterhandeln  (V.  266) »  und  im  selben  Jahre  ein 
Gesaadter,  um  die  Bestätigung  des  Friedens  zu  erwirken  (V. 267); 
zehn  Jahre  später  wünschte  der  persische  Chan  Mohammed  sur 
'1  hronbeAeigung  S.  Mohammed*s  IV.  Glück  (V.  490) ;  i.  J.  1656 
der  persische  Bothschafler  Pir  AU,m\i  einem Elephanten  (\'1. 10); 
i.  J.  1692  wünschte  der  Bothschafter  ATe/^i  ^/t^mit  einem  Gefolge 
von  300  Personen  ,  zur  Thronbesteigung  S.  Ahmed*s  IL  (NX 569)$ 
i.  J.   1695    ein   Gesandter  (VI.  616),   und  zwey  Jahre  hernach 
wünschte  Alul  Maassum,  der  Chan  von  Chorasan,  als  Bothschaf- 
ler zur  Thronbesteigung  Sultan  Mustafa*s  II.  Glück  (VI.  631).  Der 
Bothschafler  des  Schahs  Husein  überbrachte  die  Schlüssel  £^' 
ra^s  und  Kawarna^s  (VI.  646);  i.  J.  1700  ein  Gesandter  des  Chans 
der   Chane  Mirja   Mohammed  Mumin  Chan   (VII.  30) ;    i.  X  1706 
Murteja  Kuli  Chan ,  Befehlshaber  von  Nachdschiwan,  Bothschaf- 
ler (VII.  120),  und  abermahl  i.  J.  1721  zur  Erwiederung  der  Ge- 
sandtschaft Dürri  Efendi*  (VII.  291);  i.  J.  1725  Ahdulaßf  Chan, 
der    Bothschafter  Eschrefs    (VII.    331) ;    i.   J.    1728   Mohammed 
Chan,   der   sogenannte  Mauernweisser ,   Eschrefs  Bothschafler 
(VII.  371) ;   i.  J.  1730    der  Bothschafter  Tahmasip*s ,   Bifa  KuU 
Chan,  nach  Lemnos  verwiesen  (VII.  379  u.  424);  i.  J.  1731  Wdi 
Mohammed  Kuli  Chan,  Bothschafter  zur  Thronbesteigung  Mab- 
mud*s  I.  (VII.  404  u.  424) ;  im  selben  Jahre  zwey  Gesandte ,  Beth 
jilibeg  von   Tebrif  und  Allahwerdi  (VII.  405) ;    Ssafi  KuU  Chan, 
der  Bothschafler  Tahmasip*s,  schliesst  den  Frieden  mit  den  Tür- 
ken (VII.  423);  ein  Gesandter  Nadir  Kuli  Chan*s  (VII.  458);  Ah- 
dul  Baki  Chan  kündet  die  Thronbesteigung  Nadirschah*s  i.J.1736 
(VII.  462  u.  465) ;   i.   J.   1739  trägt  Nadirschah  durch  Gesandle 
seine  Vermittlung  an  (VII.  526);  i.  J.  1741  ein  persischer  Chan 
Grossbolhschafter  (VIII.  25) ;  i.  J.  1743  ^efar  AU  Chan  und  Mw 
/a  Seki,  Gesandte,  den  Zug  Nadirschah*s  nach  Bagdad  anzakOn- 
den  (VIII.  37)  ;  drey  Jahre  hernach  Feth  AU  Chan  ,  Bothschafter 
(VIII.  68) ,  und  in  demselben  Jahre  Mustafa ,  mit  dem  Titel  ei- 
nes Cbalifen  der  Chalifen,  Grossbolhschafter  (VIII.  80);  i.  J.  1748 
Abdul  Ketiti,  der  Chan  von  Kermanschahan ,  Gesandter  Ali  Kuli 
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Chan*s,  des  Neffen  Nadirschah*s  (VIII.  111),  dann  Mustafa  Chan  und 
JUeßidi  Chan,  Gesandte  des  Thrönanmassers  Ibrahim  (VIII.  112). 

31)  Pohlen: 

Ca^imir^s  Gesandter  i.  J.  1476  JVurooimouieki  (II.  143)  ;  Sigis- 
.  mnnd^s  Bothschafter  an  S.  Suleiman  i.  J.  1525  (III.  50);  i.  J.  1532 
Opalinski  (III.  12  L);  i.  J.  1543  wünschte  ein  pohlischer  Gesandter 
znr  Eroberang  Gran*s  Glttck  (III.  258) ;  i.  J.  1549  Nicolaus  Bohousz 
(111. 289),  sammt  seinen  Nachfolgern  (III.  315) ;  i.  J.  1554  jBrzozou'i- 
ki  (eben  da) ;  i.  J.  1555  Simon,  dei*  Staroste  von  Lemberg  (eben  da)  ; 
i.  J.  1556  r«2/o\vi>cAf/,  der  Boltischafter  (III.  402);  i.  J.  1563  Nico- 
laus  Brzeski  (eben  da);  i.  J.  l5ßS  Schorowskjr ,  Bothschaüer  zur 
Thronbesteigung  S.  Se]im*s  II.  (III.  523) ;  i.  J.  1574  der  Armenier 
Christoph,  Veherhcin^er  eines  Schreibens  des  Königs  von  Pohlen 
(III.  613);  i.  J.  1575  Taranowsk^,  Bothschafler  Äur  Thronbestei- 
gung S.  Murad's  III.  (IV.  19);  i.  J.  1577  der  Nuntius  Markus  So- 
bieskjr   (IV.   36);    Fodore ,   Internuntius,   kündet  die   Bothschaft 
Paul  üchanski's  an  (IV.  209)  ;  i.  J.  1632 Martin  Lubomirsky  (I V.  152) ; 
der  Stallmeister  Johannes  Podladojff^skjr  trmorAei  (eben  da);  dann 
der  Nuntius  Slotojskjr  (eben  da) ;  i.  J.  1597  Zamoisky,  Erneuerer 
des  Friedens  (IV.  298) ;  im  folg.  J.  abermahls  ein  Gesandter  (IV. 
299);    detto  i.  J.   1609  (IV.  439);    i.  J-  1619  schlicssen  Stanislaus 
Zorawinsky  und  Jacob  Sohieskjr  den  Frieden  ([V.  505) ;   i.  X  1622 
%ch\itssi  Zbarawski  den  Frieden  (IV.  577);  i>  J*  1625  ein  pohlischer 
Gesandter,  und  im  folgenden  Jahre  ein  Nuntius  (V.  70u.  71);  i.J. 
1628  Stanislaus  SuUszewsky  Nuntius  (V.  88);   i.  J.  1634  Alexander 
Trzebinski  Bothschafler  (V..177);  i.  J.  1640  Adalbert  Miaskowsky 
Bothschafler  (V.   301);   im  'selben  Jahre  Chmidecki,   mit  einer 
Sendung  zu  Constantinopel,  und  dann  im  folgenden  Jahre  Ni' 
colaus  Bieganowsky  (V.  545)  Nuntius ;  i.  J.  1656  Albert  Raziuskjr , 
dann  Nabianskjr  Biene nskj-  und  Marias  Jaskolskjr  (V.  646  u.  647) ; 
i.  J.  1661  Szomowskx  Gesandter  (VI.  80) ;  i.  J.  1672  Wysockr  (VI. 
276);  i.  J.  1674  Siekierzj-nski  Internuntius  (VI.  291);    im  selben 
Jahre  ein  anderer  (VI.  301);  dann  Mysliszewski  und  Kaczorewski, 
Sobieski*s  Gesandte  (VI.  302) ;  i.  J.  1676  Dombrowsky  Uebcrbrin- 
ger  eines  Schreibens  (VI.  320) ;  Korycki  und  Bidrciuski  schliess^n 
den  Frieden  von  Zurawna,  welchen  Modrzaiowski  als  Internun- 
tius, Gninski  i.  J.  1677  als  Bothschafter  bestätiget  (VI.  335  u.  339) ; 
i.  J.  1678  Graf  Proskj-  Besident  (VI.  349);  i.  J.   1679  Spandocchi 
(VI.  357),  dann  wieder  Proskj-  Besident  (VI.  415);  Stanislaus  Rze- 
tvuski  bringt  i.  J.  1699   die  Bestätigung  des  durch  Malachowsky 
geschlossenen    Carlowiczer  Friedens  (VII.    13),    und  ihm  folgt 
Raphael  de  JVtniawa  Leszczynski,  als  Grossbothschafter  (VII  22) ; 
i.  J.  1705  Gurski  Gesandter  (VII.  123);  i.  J.  17U  der  Oberst  i^o- 
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minik  de  Jattrzshieo  Bekierski»  Abgeordneier  der  Confödenlion 
nach  der  Gesandtschaft  des  Slaroslen  von  Sredz ,  Franz  Goh, 
und  des  Palatinus  von  Mazovien,  Stanulaus  Chomstowski ,  wel- 
che den  Frieden  von  Carlowicc  erneuert  hatten  (VII.  201);  i.  J. 
1720  JVUkomir  Joannes  Strutinski  Internuntius  (VII.  257);  i.J.  1722 
Sulima  Popiel,  Bothschafter  (VII.  312);  i.  J.  1734  Sierakowtkf, 
Botbschafter,  der  seinen  Neffen,  Stadnickjr,  tnrücklässt  (VII.448 
u.  451) ;  i.  J.  1735  Maluje:^  Gesandter  König  August*s  (VII.  451); 
i.  J.  1739  Gorowski  Gesandter  der  Conföderation  (\'II. 522);  i.J. 
1743  Benoe  Internuntius  (VIII.  43);  i*  J«  1755  ging  Malczewtki 
der  GesandUchafl  des  Grafen  Mnizek  voraus  (VIII.  189 ,  202) ; 
i.  J.  1766  der  Gesandte  Siankiewiez  abgeschafft,  ALexandrowia 
zugelassen  (\' III.  278)  ;  i.  J.  1768  der  Staroste  Podorotki,  Gesand- 
ter der  Conföderation,  so  auch  Potocki  (VIII.  319,  320,  337), 
Crasinski,  Lasocki,  Morototfich  (VIII.  379),  Ao^oAoH'fAi  (VIIL473)' 

yi)  Portugal. 

Im  J.  1544  unterhandelte  Odoardo  Cataneo ,  als  Bothscbafter, 
den  portugiesischen  Fi'ieden  (III.  270). 

33)  Preusten. 

Im  J.  1758  kam  der  preussische  Unterhändler  ffauden,  ge- 
nannt Bexin,  nach  Constanlioopel  (VIII.  204) ,  wo  er  nach  Un- 
terzeichnung des  ersten  Freundschaftsvertrages  mitPrenssen  i.J. 
1764  als  Gesandter  auftrat,  und  dann  durch  Herrn  fon  Zegetia 
ersetzt  ward  (VIII.  274). 

34)  Ragusa. 

Die  Gesandten  Ragusa*s  erschienen  zuerst  alljährlich «  dann 
alle  drey  Jahre  mit  ihrem  Tribute  (I.  502).  Einzelne  Nahmen 
tauchen  nur  selten  auf,  wie  der  Nicolo  Bona^s,  welcher  i.J.  1678 
in  Eisen  starb,  während  sein  College,  Gozzi,  schwer  ki^aak ,  im 
Gefängnisse  schmachtete. 

35)  Rebellen. 

Gesandter  der  böhmischen  Rebellen,  Heinrich  Bitter  i.  J.  1619 
(TV.  503  VL.  517)  ,  dann  Johann  von  Köln  und  Samuel  Gschin  von 
Bezdiczjr  (IV.  516),  die  der  österreichischen  Rebellen  im  selben 
Jahre ,  darunter  Herr  u.  Engel  und  Siarzer  (IV.  516)-  Gleichzei- 
tig mit  denselben  traf  als  Gesandter  der  ungarischen,  Stephan 
Korlath,  ein  (IV.  515),  nachdem  schon  zehn  Jahre  früher  die 
BocskaCs  und  Andreas  Gitzi's  an  der  Pforte  erschienen  waren 
(IV.  423)  ;  i.  J.  1644  Rakoczys  Agenten,  Michael  Maurer  ntk^Bal- 
thasar  Sedesi  (V.   349);   i.  J.  1664  Inczedi,  dann  Bacot^acsi,  der 
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Haashofimeister  Zrinyi*s  (VI.  267);  i.  J.  1671  Stephan  Petroezy 
und  Paul  Szepesi  (VI.  268) ;  ein  ganzer  Rodel  rebellischer  Abge- 
ordneten  i.  J.  1673  (VI.  274);  dann  For^ac*,  Kende,  Petsy  ^  Kw 
hinjr ,  und  i.  J.  1674  Szepesi,  Rodoczi  and  Petroczi  (VI.  306);  i*  J« 
1676  Paul  Szepesi  and  Pandscho  Husein  (VI.  319) ;  i.  J.  1677  Ste^ 
phan  Komarosi  und  Stephan  Posalaki,  Abgeordnete  von  Debre- 
czin  (VI.  344) ;  im  selben  Jahre  Ladislaus  Kutasj-  (VI.  344),  dann 
Fier  MichaeC  nn^  Russai  Andreas  (VI.  358);  J.  J.  1682  die  Ge- 
sandten Tököli*s :  Ghiti,  Bedin  und  Dumoghi  (VI.  376);  i.  J.  1683 
Abgeordnete  Zrinyi's  und  Batthianyi*s  (\  1. 392) ;  i.  J.  1684  aber- 
mahls  ein  Gesandter  Tököli*s  (VI.  449);  der  letzte  Agent  der  un- 
garischen Rebellen ,  Toti ,  der  Vater  dbs  bekannten  Verlassers 
der  Memoiren  Ober  die  TOrkey. 

36)  Russland. 

Im  J.  1495  erschien  za  Constantinopel  der  erste  russische 
Gesandte,  Michael IHesttschejef  (IL  312);  i.  J.  1499  Alexis  Golok- 
uastof  (eben  da) ;  i.  J.  1521  Tretjack  Gubin  (III.  15) ;  i.  J.  1523  Jo- 
hann Morosow  (III.  32);  I.  J.  1529  zwey  Gesandte  Wassili^s,  wel- 
che in  Verlust  gerathen ,  und  die  ein  dritter  i.  J.  1531  forderte 
(III.  107)  >  dann  Adaschew,  der  Gesandte  Johannas  IV.  (eben  da)  ; 
i.  J.  1570  wünscht  der  Edelmann  Noi^osülzow  zur  Thronbestei- 
gung S.  Selim*s  II.  Glück  (III.  532)  ;  i.  J.  1583  eine  von  den  rus- 
sischen Geschichten  nicht  erwähnte  Gesandtschaft  (IV.  115);  i.J. 
1584  zwey  Gesandte  des  Czars ,  und  im  folgenden  Jahre  ein  Ar- 
menier (IV.  155) ;  i.  J.  1592  ein  Gesandter  auf  dem  Rückwege 
aus  Persien ,  und  dann  ein  Bothschafler  (IV.  210  u.  211)  ;  i.  J. 
1595  eine  Gesandtschaft  zur  Thronbesteigung  S.  Mohammed*8  III.; 
i.  J.  1618  russ.  Gesandte,  zur  Thronbesteigung  S.  Osman^s  II.  Glück 
zu  wünschen  (IV.  505) ;  i.  J.  1622  eine  russ.  Bothschaft  (IV.  578)  zur 
Thronbesteigung S.  Mustafa*s  II. ;  i.  J.  1624  zwey  russ.  Gesandte  von 
Schahingirai  geköpft  (V.  39) ;  i.  X  1628  russ.  Gesandte  zu  Con- 
stantinopel (V.  88) ;  i.  J.  1640  zur  Thronbesteigung  S.  Ibrahim*s 
(V.  302) ;  i.  J.  1642  entschuldigt  ein  russischer  Gesandter  den 
Mord  des  von  der  Pforte  nach  Russland  gesandten  Tschausches 
(V.  305)  ;  1.  J.  1645  der  Stolnik  Stephan  Wassil je  witsch  Telepnew 
und  der  Diak  Alfery  Kusowlew ,  als  Bothschafter  um  die  Thron- 
besteigung des  Czar  Alexis  Michailowiez  zu  künden  *  (V.  346  o. 
490);  1.  J.  1660  der  Dolmetsch  i>ani<*/ /Cononotv^  mit  einem  Schrei- 
ben vom  Czar  (VI.  79);  i.  J.  1666  StriapUchi  Basili  Tiapkin,  und 

*)  Die  genaue  Ansabe  der  Nalimcn  der  ruitisclien  GetanHteii  vomJali- 
re  1645 — 1677  dankt  der  Verfasser  Sr.  Exe.  dem  kais.  ö^terr.  Botb«(-hafter, 
Herrn  Grafen  u.  Ficquelmonl  ku  St.  Petersburg  ,  vrelclier  ihm  dieselbe  zur 
bericbtigung  der  in  den  türkischen  Urkunden  bis  zur  Unkenntlichkeil 
verstommehen  Nahmen  aus  den  kaiserl.  rustiscben  Arcbiven  verschafll  bat. 
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i.  J.  1667  der  Stolnik  Aütanasius  Nestrow,  und  der  Diak  Johann 
JVachraniewpYrt^tn  WiedercinseUang  des  Patriarchen  (\1.177); 
1.  J.  1668  warde  der  Dolmetsch  Basilius  Daudow  und  der  Kauf- 
mann jithanasiiu  Porosukow ,  mit  dem  Dolmetsch  David  Schaidu- 
row,  nach  Copstantinopel  gesendet  (VI.  215) ;  i.  J.  1672  der  Dol- 
metsch Basilius  Daudow  und  der  Unter -Diak  Nicephorus  JViniit- 
Aovv.  Nach  der  Angabe  der  venezianischen  und  öslerreichischen 
Archive,  der  Kaufmann  ManoUIwanowich  und  dann  der  Geiaod- 
te  BasiU  Alexander  (VI.  275) ;  i*  J*  1677  der  Stolnik  Aihanatuu 
Poro»uko\v ,  der  Unter -Diak  Starkow  und  der  Dolmetsch  ^oio- 
chanin,  um  die  Thronbesteigung  des  Czar  Feodor  Alexeiewiuch 
zu  kUnden  (VI.  357)  ;  ein  anderer  russischer  Gesandter  i.  J.  167$ 
(VI.  347);  i  J.  1680  der  Gesandle  Nicephorus  (\X359);  i,J.1681 
ein  russischer  Internuntius  Vorläufer  eines  Grossbothschafters, 
der  an  der  Gränze  starb,  und  dessen  Secretär  Andreas  Bokow  , 
JVobdonowich ,  nach  Constantinopel  kam  (VI.  371);  !•  J-  1686 
ein  russischer  Gesandter,  mit  einem  Gefolge  von  zwölf  Perso- 
nen (\l,  464);  der  russische  Bevollmächtigte  vom  Carlowicxer 
Frieden  war  Procop  Boganoviz  fVosnitzinow  (VI.  657),  der  Friede 
selbst  aber  wurde  erst  durch  den  Gesandten  ükrainizow  geschlos- 
sen (\^II.24);  i.J'  1704  russischer  Gesandter  während  des  Aafroh- 
res (VII.  101);  i.  J.  1709  ToUtoi  Bolhschafter  (\II.  142);  i.J.  1713 
Abraham  Lapuschin  ,  ausserordentlicher  BothschaAer  (\'II.  16^); 
i.  J.  1718  Alexis  Daschkow  (\  IL  246);  i.  J.  1725  Graf  Bomanzof, 
ausserordentlicher  Gesandter  (VII.  310);  i.  J.  1729  Ncplujeß^t- 
sident  (VII.  369)  ,  dann  Wisniakoff  (VII.  378) ;  i.  J.  1732  Fant 
Scherhatoff,  ausserordentlicher  Gesandter  (VII.  413  u.  416) ;  i-  J« 
1747  Neplujeff,  der  Sohn,  Resident  (Vlll.  88);  i.  J.  1756  Fürst 
Schachowskjr ,  ausserordentlicher  Gesandter  zur  Thronbestei^ang 
S.  Muslafa's  III.  (VIII.  202) ;  i.  J.  1767  kündigle  Fürst  Daschkow 
die  Thronbesteigung  Peter*s  III.,  und  Fürst  Dolgorucki  die  Ka- 
thanna*s  II.  an  (VIII.  280). 

37)  Schir%vanschafie» 

Gesandtschaft Schirwanschah^s  an  S.  Murad  IL,  dasBeglaa- 
bigungsschreiben  bey  Feridun  Nr.  71.  Gesandtschaft  S.  Chalirs , 
des  Herrschers  von  Schirwan ,  an  S.  Murad  IL  (Ferid.  Nr.  154)* 

38)  Schweden» 

Im  J.   1632  der  Internuntius  Paul  Strassburg  (V.  175) ;   i*  J 
1652  Benedict  Skiih ,  Unterhändler  (V.  558);   i.  J.   1656   Claudius 
Sohalam,  Gesandter  (VI.  11),  und  n^ch  ihm   Ctas  Ralams,  wel- 
cher seine  Reise  beschrieb ,  und  im  folgenden  Jahre  Wellik  und 
Liiienkron  (eben  da) ;  i,  J.  1709  CarFs  XIL  Gesandte ,  der  Secre- 
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^^r  Neugebauer,  dann  PoHiaiowski  (VII.  141) ,  dann  der  General 

3fii7-er«^eW  (VU.  153)  und  /iinA  (VII.  163);  i.J.  1737  nnlerhandel- 

teA  die  schwedischen  Gesandten,  ßöpken  und  Carlson,  den  ersten 

schwedischen  Handelsvertrag  (VII.  480);  i.  J^  1762  i^n  Höpkens 

Stelle ,  CeUing  Gesandter  (VIII.  156). 

39)  Serbien, 

Gesandter  Lazarus  an  S.  Murad  I.  (I.  207) ;   desselben  Sohn 

schllesst  den  Frieden  mit  S.  Bajclid  I.  (1.  217) ;  glackwQnschen- 

de  Bothschaft  sur  Thronbesteigung  S.  Mohammed's  I.  (I.  263) ; 

i'J.  1425  zur  Bezwingung  Dschuneid'»  (I.  424),  dann  Friedenser- 

nencrung  bey  der  Thronbesteigung  S.  Mohammed*s  IL  (I.  502). 

40)  Siebenbürgen. 

Im  J.  1568  Niclas  Orbay  und  Franz  Balogh  (III.  516)  ;  i.  J.  1574 
Bithory*s  Gesandte,  Peter  Egrud  und  Alexander  Ktndi,  die  seines 
Gegners  Beides:  Emerich  Antaljy  und  Alexander  Tinodi  (IV.  19); 
'^i*\511  Matthäus Nagx  undDegrJanos  (IV. 33);  i.  J.  1610 Bätho- 
ry'i  Gesandtschaften  (IV.  437) ;  i.J.  1612  Ferentz  Balassi  und  Tho- 
fnat Borsos  (IV.  4W) ;  i.  J.  1621  stirbt  Balassi  (IV.  520) ;  im  folg.  J. 
«n  Gesandter  Bethlen  GakorU  (IV.  533)  und  der  Bothschafler  des- 
wlben  (IV.  579) ;  i.  J.  1625  Ktresztessy  (V.  93) ;  i.  J.  16273fiÄo  Ferentz 
(^•95);  i.  J.  1627  Toldolagi,  welcher  beym  Frieden  von  Sitvato- 
i^k  Bevollmächtigter  gewesen,  zum  dritten  Mahle  Bothschafiter 
(V.95) ;  i.  J.  1636  Rakoczy*  Gesandte  (V.  222)  ;  i.  J.  1640  Rakoczy's 
Gesandter,  Stephan  Keorossi  (V.306),  dann  i.  J.  1652  Johann  Bo- 
'^  (V.  558) ;  i.  J.  1657  Franz  Szepessi  und  Niclas  Tordai  (VI.  11) , 
^ixui  Franz  Keresztesi ,  Rhedei*s  Gesandter  (VI.  12);  i.  J.  1662 
«^ooitn««  Datzo  und  Gabriel  Malier,  Apafy^s  Gesandte  (VI.  106)  ; 
'•J.  1663  Joannes  Datzo,  Ladislaus  Ballo  und  F'alentin  Riluaii, 
hlemontien  (VI.  117);  i.  J.  1667  Nemes  Gesandter  (VI.  207), 
daim  Joannes  Als6  (VI.  208)  ;  i.  J.  1671  Franz  Rhedei,  dann  Joan- 
«ei  Datzo,  Mathias  Balo  und  Michael  Csertnenji,  Gesandte  (VI  269 
"^271);  i.  J.  1677  Georg  Cappi  und  Christoph  Pasko,  Apafy's  Ge- 
*^Qdte,  sammt  den  sechs  der  drey  Nationen  (VI.  345) ;  im  folg. 
^>W  Sigismund  Boier  und  Pietro  F'arda  ,   mit  Abschlagszahlung 

j       (^«354);  i.  J.  1679  Sigismund  de  Laslo,  mit  dem  Tribute;    die 

i  ^S^aten  Kerseli  und  Joannes  Sarossi,  mit  Entschuldigung  (VI.  358)  ; 
^  *'•  1681  die  Gesandten  Ladislaus  Secha  und  Ladislaus  F'aida,  mit 
lUlmihaficm  Gelde  (VI.  375)  ;  im  folgenden  J^Yivt  Balthasar  Mark- 

*  *««i,  Sigmund  Boier  und  Luilock  (VI.  382)  ;  i.  J.  1684  Tökdlfs  Ge- 
^dter  mit  sieben  Kaftanen  bekleidet  (VI.  449) ;  i.  J.  1708  Mi- 

:      ^i  TeUki,  Csaki  und  Joht^nn  Pop,  Rakoczy*s  Gesandte  (VII.  151). 

DL  21 
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41)  Smyrna  oder  Aidin, 

ffamjaheg,  der  Herr  ron  Smyma  und  Aidin,  an  S.Moham* 
med  I.,  um  demselben  von  seines  Braders,  Mosa,  BewegangcB 
Kunde  za  geben  (Feridon  Nr.  140).' 

42)  Spanien. 

Schon  i.  J.  1564  onierbandelte  Franchi  aas  Chios  einen  Ve^ 
trag  für  Spanien,  und  i.  J.  1581  brachte  Marißliano  drej^jähri^en 
Waffenstillstand  za  Stande  (IV.40u.  113);  i.  J.  1651  war  derRa- 
gasäer  Alegre%U  mit  Unterhandlungen  beauftragt  (V.  557);  i.  J. 
1746Bttndniss  mit  Spanien,  durch  Zm^^o//"  unterhandelt  (\'I1I.85)' 

43)  Sulkadr. 

GesBndiachBÜ  Suleimanbeg's ,  des  Fürsten  von  Sulkadr,  an 
S.  Mohammed  I. ,  als  er  vom  walachischen  Feldzuge  zorQckge- 
kehrt ,  nach  einem  Pferdsturze  in  einer  Sänfte  nach  Bnisa  g^ 
bracht  ward  (Feridon  Nr.  163). 

44)  Timur. 

Die  Beglaobigangsschreiben  der  fönf  Gesandtschallen  Ti- 
mur's  an  Bajcfid  Jildirim  (Fer.  Nr.  173,  177,  179,  180,  185). 

45)  Timur**  Söhne  und  Enkel. 

Schahroch's  Gesandtschaft  an  S.  Mohammed  I.  nach  dem 
Tode  Kara  Jusufs  i.  J.  823  (1420)  (Fer.  Nr.  159) ;  SchahrochU 
Gesandtschaft  an  S.  Mohammed  I.  aus  Chuarefm  i.  J.  828  (1424) 
(Fer.  Nr.  145);  Schahroch  Mirfat  Gesandtschaft  an  S.  Murad  II. 
(Fer.  Nr.  73),  durch  den  Gesandten  Abdulchalik  Bachschi;  des- 
selben Gesandtschaft  in  Betreff  Kara  ljlag*s  und  Karaman*s  i.  J. 
841(1437)  (Fer.  Nr.  87);  GesandischaftifÄiMiiAoril/ir/a^,  des  Soh- 
nes Schahroch*s,  an  S.  Mohammed  II.  (Fer.  Nr.  198);  Gesandt- 
schaft AbdoUatif*s ,  des  Sohnes  ljlugbeg*s  (Fer.  Nr.  196). 

46)  Turhnanen,  nähmlieh  die  Herrscher  vom  schwarzen  und  yom 

weissen  Hammel. 

aj  Dynaitie  dei  ichwarzen  Hammels. 

Gesandtschaft^ara  Jusufs  an  BajeHd  Jildirim,  beyTimiir*s 
Erscheinung  (Fer.  Nr.  169) ;  GesandUchaft  Kara  Jusuf's  an  S. 
Mohammed  I. ,  in  Betreff  seines  Streites  mit  Schahroch  (Fer. 
Nr.  147) ;  Gesandtschaft  Iskenderbeg's,  des  Sohnes  Kara  Jusufs, 
an  S.  Mohammed  I.  (Fer.  Nr.  149  u.  150);  Kara  IskenderU,  de* 
Sohnes  Kara  Jusafs,  glOckwünschende  Bothschaft  an  S.Moham- 
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med  I. ,  nachdem  er  den  Kara  Osman  geschlagen  (Fer.  Nr.  161) ; 
Dschihansehah  Mirja,  der  Sohn  Kam  Jasufs,  nachdem  er  Bag- 
dad erobert,  an  S.  Mohammed  II.  (Fer.  Nr.  211);  derselbe  an 
denselben,  be)nai  Ausbrache  der  Feindseligkeiten  mit  Ufun  Ha- 
san (Fer.  Nr.  221). 

h)  Die  Dynastie  des  vreissen  Hammels. 

Gesandtschaft  Kara  Juluk's,  des  Gründers  des  Herrscher- 
haoses  vom  weissen  Hammel,  an  S.  Morad  I.  (Fer.  Nr.  77),  um 
sich  bey  demselben  zu  entschuldigen,  dann  ^n  S.  Mohammed  I. 
(Fer.  Nr.  152);  GesandUchaa  jiUbeg^s,  des  Sohnes  Kara  Juluk's, 
an  S.  Mnrad  II.  (Fer.  Nr.  83);  Gesandtschaft  Hanifitbeg*» ,  des 
Sohnes  Kara  Julak*s ,  an  S.  Murad  II.  (Fer.  Nr.  85) ;  Gesandt- 
schaft Dichihangir* s ,  d^s  Sohnes  Alibeg*s,  des  Sohnes  Kara  Ju- 
]ak*s,  anS.  Murad  IL  (Fer.  Nr.  99);  BofAk%v\kfLh  Ufun  Hasan*  an 
S.  Mohamn^ed  II. ,  nachdem  er  den  Hschihanschah  geschlagen , 
i.  J.  872  (1467)  (Fer.  Nr.  222) ,  dann  nach  dem  Siege  über  Hu- 
sein  Baikara  L  J.  873  (1468)  (Fer.  Nr.  223);  eine  andere  prah- 
lende Bothschaft  (Fer.  Nr.  224)  ;  GesandUchaft  Jakub\  des  Soh- 
nes Ijfon  Hasan*s ,  an  S.  Selim  I.  (Fer.  Nr.  240) ;  GesandtschaA 
Elwentts,  des  Enkels  Ufun  Hasan*s,  an  S.  Selim  I.  (Fer.  Nr.  242). 

47)  Ungarn. 

Schon  i.  J.  1394  erschienen  König  Sigumumts  Gesandte  vor 
S.  Bajedd  L  (I.  236),  welcher  die  nach  der  Schlacht  von  Nico- 
polis  an  ihn  geschickten  zu  Brusa  eingesperrt  (I.  6J0)  ;  zum  Kai- 
ser gekrönt,  erwiederte  er  i.  J.  1424  S.  Murad*s  II.  glückwün- 
schende  Gesandtjkchafl  (I.  420) ;  Hunyadi^s  Gesandter  bey  Con- 
stantmopeFs  Belagerung  (I.  526) ;  i.  J.  1485  ein  ungarischer  Ge- 
sandter an  S.  Bajefid's  II.  Pforte  (II.  287) ;  zwey  Jahre  hernach 
der  ungarische  Gesandle  Jaxich  ermordet  (II.  296) ;  i.  J.  1495  Pe- 
ter More  Gesandter  (II.  308);  i.  J.  1497  ein  Gesandter,  den  Frie- 
den mit  Fohlen  zu  vermitteln  (II.  311  u.  314) ;  i.  J.  1510  ein  Ge- 
sandter, zur  Erneuerung  des  Friedens  zu  Constantinopel  (II. 
352) ;  i.  J.  1630  Zapolyä's  Gesandter  za  ConsUntinopel  (lU.  106) ; 
die  folgenden  siehe  unter  O esterreich. 

48)  U/hegen. 

Gesandtschaft  Öheiduüah's ,  des  Herrschers  von  Samarkand, 
an  S.  Soleiman  1.  (111.  353)  ;  die  Borrakchan*  an  denselben  (eben 
da)  ,  durch  Kuüuk  Futadi  (III.  354) ;  i.  J.  1649  Seid  jihdulmennan, 
um  Hülfe  von  Seite  Netirchan^s  (V.  489);  i.  J.  1678  Gesandter 
jihdulaftf  Chans  (VI.  347);    i.  J.  1704  Kutschuk  AUbeg ,  Gesaud- 

21  * 
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ter  Es  ^  seid  Mohammed  Behadir  Ckan's  (VII.  109);  i.  J.  1706  aber- 
mahls  ein  afbegischer  Gesandter  (\'^1I.  120)f  und  ein  inderer  i.J. 
1711  (Vn.  153). 

49)  Venedig. 

Schon  i.  J.  1408  schloss  Venedig  mit  S.  Saleiman,  dem  Soh- 
ne S.  Bajcdd^s  I. ,  einen  Vertrag  (II.  607);  zur  Zeit  der  Alleinherr- 
schaft S.  Mohammed^s  I.  im  J.  1413  epieaerte  Franz  Foscari  den 
Frieden  (I.  363) ;  venezianische  Gesandte  wünschten  zar  Thron- 
besteigung  S.  Marad's   IL  und  S.  Mohammed*s  II.  Glück,  und 
nach  der  Eroberung  ConstantinopePs  i.  J.   1454  erneuerte  der 
Bothschafter  MaroeUo  den  Frieden  (IL  19)  ;  i.J.  1478  Thomas  Me- 
lipieri  GesstnditT  (IL  153);  i.J.  1479  schliesst  Gtei^anni  Dario  den 
Frieden,  und  Pietro  Fettore  vertritt  die  Stelle  des  Bailo (11/169); 
der  Bothschafler  Melchior  Treuisan  brachte  Beliquien  des  Blutes 
Christi  und  der  Sj^lbe  Magda]ena*s  (Commentarii   della  gaem 
di  Ferrara  «  di  Marino  Sanuto.  Venezia  1828$  p.  56)  ;  i.  J.  1481 
wünschte  der  Bothschafter  Antonio  Feturini  zur  Thronbesteigung 
S.  Bajefid^s  IL  Glück  (IL  287);  i.  X  1483  Domenieo  BoUni,  und 
sein  Bruder  Francesco  Aurelio ,    zur  Bestätigung  des  erneuerten 
Friedens  (IL  287) ;  im  selben  Jahre  Giovanni  Dario  Ueberbrin- 
ger  der  Urkunde  der  Ausfuhr  von  Schafen,  i.  J.  1484  (Mar.  Sa- 
nuto Commentarii  p.  187) ;   i.  J.  1487   die  Bothschafter  Antonio 
Ferra  und  Giotfannt  Dario  (IL  295) ;  i.  J.  1497  verhandelt  Andres 
Gritti  die  Geschäfte ,  und  i.  J.  1498  Andrea  Zanchani,  Bothschaf- 
ler zur  Erneuerung  des  Friedens  (IL  315);  i.  J.  1503  Gri££jBolh- 
schafter,  und  Aloisio  Sagundino^  ihm   beygegeben  (IL  331);  i'J- 
1517  die  Gesandten  Bartolomeo  Contarini  und  Aloisio  Mocenigo  in 
Kairo beyS  SelimL  (IL 508  u.525);  i.J.  1521  erneuert  derBoth- 
BchaitieT  Marco  Memmo  den  Frieden  (IIL  16);  i.  J.  1526  der  Bailo 
Ätfiro  J5rf/^a^m,abgelöset  durch  Pi>/roZen  (IIL  50);  i.J.  Ib^^  Mo- 
cenigo, als  gl  Uckwünsch ender  Bothschaflter  zum  Beschneidongsfe- 
ste  (III.  96) ;  i.  J.  1536  der  Secretär  der  Pregadi ,  Daniele  di  Fe- 
derici;  dann  der  Bothschafler  Tomaso  Mocenigo,  um  zum  per- 
sischen Feldzuge  Glück  zu  wünschen  (IIL  181)  ;  i.  J.  1537  Ormi 
Bailo  (IIL   183);   i.   J.   1539  Pietro  Zen,  zum  dritten  Mahle  als 
Bothschafler  nach  Constantinopel,  und  da  er  auf  dem  Wege  ge- 
storben ,  an  seine  Stelle  der  vier  und  achtzigjährige  Greis  To- 
maso  Contarini  (IIL  218);  i.  J.  1552  Bernardo  di  Nauagiero  Bailo' 
(111.315);  i.J.  1554  u.  1555  Bernardo  Trevisan  (Relation  imHaos- 
archive) ;   i.   J.   1556   Antonio  Barbarico   (Rel.  im  H.) ;   i.  J.  1559 
Martin  de  CavalU   (Rel.  im  H.)  ;  i.  J.  1562  Andrea  Dandolo  (ReL 

*)  Ton  hier  erst  heginnen    die   Fintl  -  Relationen  der  YeDesianitchcn 
Bailo  ao  der  Pforte  im  k.  k.  HantarehiTe. 
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im  H.);  i.  J.  1564  Daniele  Barbarieö  (Rel.  imH.) ;  im  selben  Jah- 
re der  Secretär  Bonrizzo  (Rel.  im  Haasarohire ;  im  selben  fehlen 
aber  die  Relationen  des  ßailo  Soranzo  und  des  Bailo  Barbara, 
von  denen  dieser  jenen  i.  J.  1569  ab^elösel)  (III.  525) ;  i.  J.  1571 
der  Bothschafter  >^/«MaR</ro  Donado  (III.  590),  dann  Giacomo  Ra- 
gazzoni,  Bailo  (III.  591«  dessen  Relation  im  Hausarchive) ;  im 
selben  Jahre  Antonio  Barharo ,  Bailo  (IIL  602,  and  Rel.  iti  H.), 
dann  Andrea   Baduer,  als  ausserordentlicher  Bothschafter ,  und 
Antonio  Tiepolo,  Bailo  i.  J.  1572  (III.  602,  und  Rel.  i.  Ö.) ;  i.  J. 
1575  Giacomo  Soranzo ,  zur  Thronbesteigung  Sultan  M urad*s  III. 
(IV.  18,  und  Rel.  im  H.)  ;  i.  J.  1576  Antonio  iJar&aro^ Bailo  (Rel. 
im  H.);  im  J.  1578  Gioi^anni  Correr ,  Bailo  (IV.  38,  und  Rel.  im 
li.)  ;  i.  J.  1582   Giacomo  Soranzo,  Bailo  (Rel.  im  H.);  im  selben 
Jahre  Majffeo    Venier ,  Bailo    (eben  da);  i.  J.  1584  Giacomo  So- 
ranzo, Bailo  (eben  da);  i.  J.  1585  /ra/tc«5coJfbro«i/i^  Bailo  (eben 
da);  i.  J.  1590  Lorenzo  Bernardo ,  Bailo   (eben  da).  Von  hier  ei- 
ne Lücke  im  Hausarchive,  bis  ins   Jahr   1609.  Im  J.  1590  der 
Bailo  Moro  (IV.  212);  i.  J.  159L  der  Bailo  Zani  (eben  da),  dann 
der  Bailo  Lipomani  (eben  da) ;  i.  J.  1595  der  Bailo  F'eniero,  dann 
im  folgenden  Jahre  der  Bailo  Capelto  (IV.  276) ;  i.  J.  1604  Otta- 
vio  Bon,  Bailo  (IV.  362,  und  Rel.  im  H.),  dann  Mooenlgo,  Bailo 
zur  Thronbesteigung  S.  Ahmed*s  I.  (IV.  362);  i.  J.   16  L2  Simone 
Contäreni,  Bailo    (IV.  482);  i.  J.  1614  ChrUtoforo  VaUer  (Rel.  im 
H.)  ;  im  selben  Jahre  der  Bailo  Moro  Nani  (IV.  482  u.  504 ;  sei- 
ne Relation  fehlt  im  Hausarchive,  in  welthem  eine  Lttcke  bis 
1634);  i.  J.  1619  der  Bothschafter  Contäreni  (IV.  504);  i.  J.  1624 
Simon  Contäreni,  ausserordentlicher  Bothschafler  (V.  24);  i.  J« 
1628  f^enitfro/ Bothschafter  (V.  89,  seine  Relation  fehlt,  wie  die 
des  vorigen,  im  Hausarchive);  i.  J.  1634  Giovanni  Capello  (Re- 
lation im  Hausarchive) ;   i.  J,  1637   Pietro  Foscarini  (eben  da) ; 
i-  J.  1638  Lmgi  Contäreni,  Bailo  (V.  280,  und  Rel.  im  Hausar- 
chive); i.  J.  I64t  Pietro   Foscarini,   Bothschafter,  erneuerte  die 
Capitnlation  (V.  302 ,  und  Rel.  im  H.) ;  i.  J.  1652  Capello,  Both- 
schafler .(V.  558  u.  647,  die  Relation  fehlt  im  Hausarchive);  i.  J. 
1657  unterhandelt  der  Secretär  BalUrino  den  Frieden  (V.  647  u. 
VI.  179);  i    J.  1664  Andreas  Holz  (Rel.  im  H.);   i.  J.  1668  Luigi 
Molino,  Gesandter  zu  Larissa    (VI.  214,  215  u.  242);  i.  J.  1667 
der  Secretär  Giavarino,  und  Padavino  Unterhändler  des  Friedens 
(\'I.  227);  i.  J.  1672  Giacomo  Quirini ,  zur  Auswechslung  der  Ge- 
fangenen (VI.  277  u.  307,  und  Rel.  im  H.) ;   i.  J.  1676   Giovanni 
Morosini,  Bailo  (VI.  320,  und  Rel.  imH.);  i    J.  1680  Pietro  Cui- 
rano  (\I  359  n.375,'  und  Rel.  im  H.),  Bailo;  i.  J.  16S2  Giovanni 
Battista  Dona  (Rel.  im  H.  und  die  gedruckte)  ;  i.  J.  1684  der  Both- 
schafler Capello  erklärt  den  Krieg  (VI.  443);   i.  J.  1699  unter- 
zeichnet Loren%o  Soranzo  den  Carlowicser  Frieden  und  geht  dann 
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9)  Genua;  10)  Georgien;  11)  Hamid,  ^hen  leer  aas,  da  die 
Geschiebte  keiner  Gesandtschaft  an  dieselben  erwJihnt 

12)  Hoüand. 

ffusein  Tschauteh  kündet  die  Thronbesteigung  S.  Osman*s  II. 
(IV.  505). 

13)  Ilehane. 

Im  J.  763  (1361)  S.  Marad  II.  an  S.  Oweis  (Feridan  I.  HO). 

14)  Indien, 

S.  Mohammed  IV.  kOndete  i.  J.  1650  seine  Thronbestei^ong 
an  Dschihanschab  (V.  593);  i-  J.  1653  ward  Sulfikar  zum  Both- 
scbafter  nach  Indien  ernannt  (V.  594) ;  i*  J*  1656  Maanfade  Hit" 
sein,  der  Sohn  Fachreddin*s ,  als^Bothschafter  nach  Indien  (V. 
645  n.  VI.  66)  ;  i.  J.  1704  KQndigang  der  Thronbesteigang  S.  Ab- 
med*s  Ii;.  (VII.  107)  \  i.  J.  1744  Salim,  als  Gesandter  nach  In- 
dien (vm.  58). 

15)  Johanniter. 

Im  J.  1479  der  Benegale  Demetrius  Sofian,  Gesandter  S.  Mo- 
hammed*s  II.  nach  Rhodos  (II.  196) ;  i.  J.  1482  die  Gesandten 
von  Däckem ,  Sohn  S.  Bajefid's  II. ,  auf  Rhodos  (II.  262) ;  i.  J' 
1500  der  Ueberbringer  eines  Schreibens  aaf  Rhodos  (II.  325)> 

16)  Kalmuken  ,  gehen  leer  aas. 

17)  Karaman, 

S.  Urchan  an  Karamanoghli  (Per.  Nr.  53 ,  sammt  der  Ant- 
wort desselben  Nr.  54) ;  S-  Marad  I.  nach  der  £lroberang  von 
Adrianopel,  Philippopolis  and  Zagra  (Fer.  Nr.  114);  S.  Marad  I. 
an  denselben,  in  Betreff  seines  Sohnes  Saadschibeg  (Fer.  Nr.  129) ; 
S.  Mohammed  I.  an  Ibrahim,  den  Fürsten  von  Karaman,  i.  I. 
848  (L444),  darch  ScheichpaMcha  Aga  (Fer.  Nr.  200);  S.  Marad  IL 
bey  Erscheinung  des  angeblichen  S.  Mustafa  (Fer.  Nr.  57). 

18)  Kastemuni, 

S.  Mohammed II.  an  Ismailbe^,  am  ihn  zam  Beschneidangs- 
feste  seiner  Söhne  einzaladen  (Fer.  Nr.  209»  sammt  der  Ant- 
wort Nr.  210). 

19)  Kermian. 

Die  Werbebothschaft  S.  Marad*s  I.  Hlr  seinen  Sobn  Baje- 
fid  (I.  183). 

20)  Kosaken,  21)  3failand,  gehen  leer  aus. 
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22)  Marokko. 

KOndigimg  der  Thronbesteigang  an  Mulai  Sckerif  Ismail  i.  J. 
1704  (VII.  102) ;  i.  J.  1773  S.  MasUfaV  III.  GesandUchaa  am  ei- 
nen Aslrologeu  (VIII.  428). 

23)  Mauren }   24)  Menteseh^;    25)  Mojafftr,  gehen  leer  aas. 

26)  Neapel. 

Im  J.  1494  Saltan  Bajefid's  II.  Gesandter  an  den  König  Don 
Friedrich  von  Arragonien,  am  den  Leichnam  Dschem*s  ^za  hoh- 
len (11.278);  i.  J.  nALHuseinbeg  als  Gesandter  (VIII.  31). 

27)  Oesterreick. 

Im  J.  1535  sandte  S.  Saleiman  den  Tschaasch  Memisch,  and 
spSter  einen  zweyten  an  Ferdinand  (III.  156) ;  i.  J.  1549  ein  Ge- 
sandter mit  einem  Siegesschreiben  über  den  persis<?hen  Feldzag 
an  Ferdinand  (III.  287)  ;  im  selben  Jahre  der  deutsche  Renegat 
Mahmud  nach  Siebenbürgen  (III.  289);  i.  J.  1562  der  Pöble /&ra- 
him  Strozzehy  nach  Frankfurt  (IH.  391) ;  i.  J.  1564  durch  den 
Tschaasch  jBa/i  Glückwunsch  znrThronbesteigung  Maximilian*s  II. 
(III.  430) ;  i-  J*  1568  Ibrahim  Strozzenjr,  zum  zweyten  Mahle  als 
Ueberbringer  der  erneuerten  Gapitulation  (III.  524);  i.  J.  1574 
der  Pfortendolmetsch  Mahmud ,  ^9\s  Bothschafter  mit  der  er- 
neuerten Gapitulation,  nach  Prag  (TV.  20);  i.  J.  1585  Kamhur 
Tschaasch ,  mit  einem  Schreiben  des  GrossweOrs  (IV.  146) ;  i«  J. 
1589  der  Tschaasch  Mustafa  (FV.  213);  i-  J.  1603  Sulfikarbeg, 
mit  Geschenken  an  Erzherzog  Mathias  ((V.  421);  i.  J.  1609  4h- 
med  Kiaja,  Ueberbringer  des  Sitvatoroker  Friedens  (TV.  436)« 
dann  Bevollmächtigter  zum  Wiener  Frieden;  i.  J.  16 L7  kün- 
det der  Kämmerer  Ahmed  Sultan  Mustafa*s  I.  Thronbesteigung 
(IV.  501);  ein  Tschaasch  wünscht  i.  J.  1619  zur  Thronbesleigung 
Ferdinand's  IL  GlUck  (IV.  503);  i.  J.  1627  Redschebbeg  als  In- 
ternuntius (V.  97);  i-  J.  1634,  nach  dem  zweyten  Szöner  Frie- 
den ,  Rifwanaga ,  des  vorigen  Kiaja  (V.  181) ;  i.  J.  1636  Ahmed 
Mateferrika,  Ueberbringer  eines  Schreibens  (V.  222) ;  i.  J.  1643 
Osmanaga,  mit  einem  Schreiben  S.  Ibrahim^s  (V.348);  i.  J.  1649 
Hasan ,  loternuntius  (V.  492) ,  dann  Bothschafler  (V.  493) ;  i.  J. 
1653  eioTruchsess  als  Gesandter  nach  Wien  (V.  584) ;  1.  J.  1659 
ein  Aga  Köprili*s  an  den  Kaiser  (VI.  72),  und  Suleimanaga  wünscht 
zur  Kaiserkrönung  Glück  (VI.  73);  iJ.  1664  überbringt  der  Käm- 
merer Jusufdie  Ratification  des  Vasvirer  Friedens  (VI.  145);  im 
selben  Jahre  der  Beglerbeg  Kara  Mohammedaga  Grossbothschaf- 
tcr  (VI.  149,  167  u.  180);  i.  J.  1687  Sulfikar  und  MaUroeordato , 
Gesandte  (VI.  528 ,  530  u.  570) ;  i.  J.  1698  Rami  und  Mawoocrda- 
io,  Bevollmächtigte  des  Carlowiczer  Friedeas;  im  selben  Jahre 


330 

Ibrahimpnseha  Grossbothschifter  (VII.  13) ;  i.  J.  1703  der  Inter- 
nunlius  Ibrahim  (VII.  100)  ;  i.  J.  1716  der  Mateferrika  Ibrahim 
mit  einem  Schreiben  des  Grosswefirs  in  Engen  (VII.  193) ;  i>  J* 
J719  Ibrahimpasoha,  Grossbothschafter  (VII.  247  a.  258)  ;  iJ.  1732 
Mustafaaga,  Internuntius  (VII.  413)  \  i.  J.  1740  AUpascha,  Gross- 
bothschaRer  (VIII.  12);  i.  J.  1748  Chatti  Mustafa,  Intemantlas 
(VIU.  107). 

28)  Ortokiden. 

S.  Murad  II.  an  Nassireddin  Ortok,den  Herrscher  von  Mar- 
din,  die  Freundschaftsbezeigung  desselben  zu  erwiedern-(Fer. 
Nr.  101). 

29)  Papst. 

Bocciardo ,  Alexander*s  des  VI.  Gesandter  an  S.  BajeGd  II. 
(II.  275  u.  3U). 

30)  Persien, 

Im  J.  1508  S.  Bajefid'sII.  Gesandter  an  Ismail  (II.  346);  i.'- 
X514  die  Kriegserklärung  S.  Sflim*sl.  an  Schah  Ismail,  und  dann 
wiederhohlte  Sendungen,  deren  Schreiben  in  Feridun  Nr.  219 1 
-250,  251  u-  253.  Unter  S.  Suleiman  ein  DuUend  von  Gesandten 
Suleiman^s  und  seines  Sohnes ,  Selim*s,  an  Schah  Tahmasip^  w^ 
gen  Auslieferung  Bajend*s,und  zwar  von  Seite  Suleiman*s:  1)  Si- 
nanbegi  2)  Ssofi  AUpascha  i  3)  der  Kapidschibaschi//a«aii;  4)i?«- 
ra  Mustafatschausch  f  5)  Chosrewpascha }  6)  Pertewptucha  ;  7)£Zü(^ 
beg;  die  S.  Selim*s:    8)  Turakaga;  9)  Kara  Mahmudaga;  10)  der 
Tschauschbaschi  Aliaga  ;  11)  Mahmudaga ;  12)  Uruschiüaga  (lH* 
376  —  382);  i.  J.  1610  Chaireddin  Tschausch,  voniGrossweHrMa- 
rad  gesandt  (IV.  446);    i.  J.  1615  IndsohiUi  Tschausch   (IV.  476); 
i.   J.  1618  kUndet  ein  Kämmerer   die  Thronbesteigung  S.  Os- 
man*s  II.  (IV.  499) ;  i.  J.  1636  Ssaridsche  Ibrahim  Gesandter  (V. 
220);   i.  J.  1648  ein  Bostandschi  Gesandter  (V.  437) ;  i.  J.  1667 
der  Tschausch  Abdunnebi  (VI.  180) ;  i.  J.  1697  der  Reis  Efendi 
Mohammed  Bothschafter  (VI.  632  u.  64^);  i.J.  1700  der  Gesandte 
Mohammedpascha  (VII.  29) ;  i-  J.  1704  die  Kündigung  der  ThroD- 
besteigung  S.  Ahmcd's  III.   (VIL  102) ;  i.  J.  1726  der  Rufnam^ 
dschi  Mustafa,  an  Schah  Tahmasip  (VII.  336);  i.  J.  1732  Büghib 
Efendi  Ueberbringer  des  Friedensschlusses   (VII.  424),  und  Mo- 
hammedaga  an  Nadir  Kulichan;  i.  J.  1735  Huseinaga ,  mit  Fri^ 
densvorschlägen  (VII.  460) ;  i.  J.   1736  GendJth  AUpascha  (Vll 
462) ;  i.  J.  1739  Mustafapascha,  mit  zwey  Oberstlaadrichtern  (VU« 
526)  ;  i.  J.  1741  NeiU  E/endi,daLnn  Munifund  Nafif Mustafa  Ef elf 
di  (VIII.  28);  i.  J.  1744  iiCcmV?/*  Grossbothschafter  (VIII.  56)  ;i.^' 
1746  abermahl  Najif  Efendi  (VIII,  69  u.  79). 
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31)  PohUn. 

Im  J.  1439  die  erste  Gesindtschifl  an  Wladiskas  (I.  449) ; 
.  J.  1478  ein  türkischer  Gesandter  za  Brsesc ;  i.  J.  1499  oder  1500f 
[Irkischer  Gesandter  zur  Ernenerang  des  Friedens  (s.  oben  S.  285» 
fr.  116);  i.J.  1569  iÄra/iim  nach  Pohlen  (III.  528,  Note);  i.J.  1575 
ihmed  Tächausch  an  Bäthory  (IV.  19);  i.  J-  1576  die  Tschausche 
Ihmed  and 3fiMCa/a (IV. 35) ;  i.J.  1582  derTschaosch^A/netf ;  i.  J, 
583  der  Tschaasch ^a«aii f  i.J.  1584  der  Tschaosck  MaHafa  (IV. 
52);  i.  J.  1.587  der  Tschaosch  Torghtsd,  und  derTschaosch  iRfa- 
taja  zam  driUenMahle  (IV.  154) ;  i.  J.  ISSA Sohahinaga  (V.  178) ; 
.  J.  1640  Mustafa  Tschaosch  (V.  345)  ;  i.  J.  1661  ein  Tschaosch , 
im  wider  die  Wahl  Rakots/s  Einsprach  zo  than  (VI.  80) ;  i.  J* 
L719  Miutafßoga  (VII.  246);  i- J.  1737  ^fi#iii/*3fiMM/a  Efendi  (VII. 
>21);  i.  J.  1754  AUaga  i^on  Siätow,  die  Thronbesteigung  S.  Os- 
nan*s  III.  zu  kUnden  (VIII.176) ;  i.  J.  1756  Mohammedpasoha,  die 
rhronbesteigong  S.  Masla£ai*s  III«  zo  kttnden  (VIII.  202). 

32)  Portugal;  kein  Gesandter  dahin. 

33)  Preussen. 

Im  J.  1763  Beämi  Ahmed  Efendi,  der  erste  türkische  Gesandte 
;n  Berlin.  Sein  Bericht  aas  dem  Türkischen  ins^  Deatsche  fiber- 
eut;  Berlin,  bey  Nicolai,  1809. 

34)  Ragusa. 

Da  dasselbe  ein  Tributland  der  Pforte,  so  erhielt  es  nie 
gesandte ,  sondern  bloss  Conimissäre. 

35)  Rebellen. 

Wiewohl  zahlreiche  Sendungen  von  Tschaaschen  nnd  an- 
leren Agenten  an  dieselben  Statt  hatten,  so  trat  doch  keiner  als 
>ffentlich  beglaubigter  Gesandter  aof. 

36)  Russland. 

Im  J.  1521  Iskenderbeg  von  Menkub,  als  Gesandter  an  Was  - 
>ilji  (III.  15);  i.J'  1583  eine  türkische  Bothschaft  an  Russland 
IV.  115) ;  i.  J- 1644  wünschte  der  GessLndie  Arslanbaschi  zur  Thron- 
lesteigung  Alexis  Michailpwicz  Glück  (V.  346) ;  i.  J.  1684  ein 
Fschausch  nach  Moskau  gesandt,  den  Frieden  zu  befestigen  (VI. 
152);  i.  J.  1722  der  Kämmerer  Nisehli  Mohammedaga,  mit  einem 
Schreiben  an  den  Czar  (VII.  297) ;  i.  J.  1729  Mohammedbeg  uon 
Kreta ,  mit  einem  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Reichskanz- 
er  (VII.  369;  i.  J.  1731  Mohammed  Said,  der  Sohn  des  Acht  und 
'Zwanzigers  (VII.  416)  ;  i.  J.  1755  Derwisch  Mohammed  als  Gesand-, 
er  (VIII.  188) ,   und  zum  zweyten  Mahle  i.  J.  1767  (VIII.  280). 

SiefUen,  siein*^:  Neapel. 
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37)  Sehirwansehahe, 

Ob  die  AatwoH  aaf  die  Schreiben  SchirwaiiscliAh*s  an  S. 
Marad  II.  (Fer.  Nr.  71)  and  S.  Mohammed  II.  (Fer.  Nr.  192) 
durch  besondere  Gesandten  abgeferliget  worden,  erhellet  tos 
denselben  nicht. 

38)  Schweden. 

Im  J.  1709  der  Kitmmerer  Masaaga  -an  Carl  XII.  zu  Bender 
(Vn.  143);  i'  J-  1714  der  Kämmerer  Jtisufaga,  ihn  za  (»eleiten 
(VII.  167) ;  i.  J.  1727  Mtuiafaaga  nach  Schweden ,  mit  Forde- 
rung des  Carl  dem  XII.  gediehenen  Geldes  (VII.  347  n.  368) ;  i*  l 
1731  Mohammed  Said,  der  Sohn  des  Acht  und  Zwanzigers,  am 
den  Rest  der  Schuld  Carl's  XII.  zu  betreiben  (VII.  416). 

39)  Serbien. 

Im  J.  1433  Staridschepascha ,  um  die  Prinzessinn  Mera  als 
Braut  zu  hohlen  (1. 455) ,  nnd  eine  zweyte  Gesandtschaft  (1. 446)* 

4o)  Siebenbürgen, 

Im  J.  t561  Kubad  Tschausch  (III.  528,  Note);  i.  J.  L580  ein 
türkischer  Gesandter  anBithory  vor  Pleskow*s  Maaern  (IV.  114); 
i.J.  1625  Jut»f  Muitaher,  Gesandter  an  Bethlen  (V.  93);  i.  i-  1647 
der  Tschausch  Mohammedbegfade  an  Rakoczy  (V.  393);  aas5e^ 
dem  zahlreiche  Tschausche. 

41)  Smjrrna  oder  Aidin,  geht  leer  aus. 

42)  Spanien. 

Im  J.  1649  der  Tschausch  u^Amtf</^  mit  Kundgebongsschreiben 
der  Thronbesteigung  S.  Mohammed*s  IV.  nach  Madrid  (V.  593)- 
Sulkadr,  geht  leer  aus;  dafür: 

43)  Tataren. 

Im  J.  1475  sendet  S.  Mohammed  II.  an  Ahmedgirai,  den  Chan 
der  Krim,  Siegeskunde  der  Eroberung  Kaffa*s  (Per-  Nr  23')« 
dann  i.  J.  1473  Siegesschreiben  über  die  Niederlage  Ufun  Ha- 
san's  (Per.  Nr.  56);  i.  J.  1515  S.  Selim  I.  den  Siegesberichl  der 
Eroberung  Kumach*s  und  Sulkadr^s ;  i.  J.  1521  S.  Suleiman  die 
Kunde  seiner  Thronbesteigung  (im  Tagebuche  der  FeldzQge  Su- 
leiman*s  Nr.  9)- 

44)  Timur. 

Im  J.  1402  S.  Bajefid's  Gesandtschaft  an  Timur  (I.  307). 

45)  Timur^s  Söhne  und  Enkel. 

Im  J.  833  (1429)  S.  Murad  II.  an  Schahroch,  durch  den  Ge- 
sandten Abdul  Chalik  Bachsohi  (Fer.  Nr.  76);  i.J.  1473  S  Mohaoi- 
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Ds^^t  n.  Siegesbothflchafl  an  Hutein  Baikara,  fiber  die  Nieder- 
U^c  Ufon  Hasan's  (Fer.  Nr.  231). 

46)  Turkmanen, 

a)  Dynastie  d«"  scbwtrsen  Htmmelt. 

Seh  Dalben  S^  Murad^s  I.  gn  Vschihanschah  Mi^a,  den  Herr- 
M:li«r  Persiens,  nach  dem  dritten,  zi;^  Adrianopel  über  die  Un- 
garn (Servier)  erfochtenen  Siege  (Fer.  Nr..  169) ;  i.  J-  820  (1417) 
S.  Mohammed  1.   an  Kara  Jskender,  den  Sohn  Kara  Josafs,  als 
dieser  yon  seinem  Vater  mjt  dem  aufgefangenen  Briefe  Kara  Ja- 
luk's  nach  Qnisa  gesendet  worden  (Fer.  Nr.  15i) ;   i.  J.   1419  $• 
Mohammed*s  L   Gesandtschaft  an  Kara  Jutt^f,  nach  Gefangen- 
nehmimg  and  Loslassung  Karamanoghli*s  (Fer.  Nr.  156) «  sammt 
der  Antwort  (Fer.  Nr.   157);  i.  J.  1453  S.  Mohammed's  II.   Ge- 
sandtschaft an  denselben  vor  Constantinopel  (Fer.  Nr.  188),  dana 
ran  ihm  die  Eroberung  Constantinopers  zu  künden  (Fer.  Nr.  207) ; 
endlich  i.  J.  1460  die  Siegeskande  der  Eroberung  Morea*s  (Fer. 

^r-  217)- 

b)  Dynastie  des  weissen  Htmmels. 

Im  J.  920  (1514)  GesandUchaft  S.  Selim*s  I.  aü  Ferruchsad- 
^B  Yom  weissen  Hammel  (Fer.  Nr.  247). 

47)  Ungarn. 

Im  J.  1443  S.  Murad*s  II.  Gesandter  an  Hanyadi  (I.  445); 
^\  ^1487  der  Gesandte  S.  Bajefid's  IL  im  Lager  Mathias  Cor- 
^>n*s  vor  Neustadt  (IL  296);  i.  J.  1495  ein  türkischer  Gesandter 
'^it  Geschenken  (II.  308);  i.  J.  1497  der  Gesandte  des  Königs 
^^dislaus  (IL  314)  ;  i.  J.  1510  ein  türkischer  Gesandter  in  Ofen 
(^I«  352)  ;  i.  J.  1521  S.  Suleiman^s  Gesandter  von  den  Ungarn  gc- 
Modlet  (III.  11) ;  i.  J.  1540  S.  Suleiman^s  Bothschafter  an  Isabella 
V^ll.  224).  (Siehe  Siebenbürgen  und  Oesterreich,) 

48)  ÜJhegen. 

Im  J.  921  (1514)  kündet  S.  Selim  I.  dem  Chan  der  Ufbegen, 
OheidoUah.  die  Eroberung  Diarbekr's  (II.  410),  das  Schreiben 
^«yFeridun  (Nr  259);  i.  J.  1554  S.  Su1eiman*s  Gesandtschaft  an 
'^^^olaJlf  (IIL  353).  Anderer  osmanischer  Gegenbothschaften  an 
^le  Ofhegen  erwähnt  die  Geschichte  nicht. 

49)  Venedig. 

Im  J.  1479  ein  türkischer  Bothschafter  zu  Venedig  (IL  170) ; 
Y'  1^483  Bothschafter  S.  Bajefid's  in  die  Giudecca  (Mar.  Sanuto^ 
Komment  della  Guerra  di  Ferrara  p.  73);  i.  J.  1484  ein  anderer 
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Botlischafter  (eben  da  p.  155,  u.  IL  295)  $  i.  l-  1502  der  Pforlen- 
dolmetsch  jili,  mit  der  Bestätigung  des  Frfedens  (11.  330);  H. 
1510  zur  Unterhandlong  ron  Subsidien  (II.  352) ;  i.  J.  1513  Semif 
Tsehauseh  (II.  389) ;  i*  J-  1514  mit  dem  Siegesberichte  von  Tschal- 
diran (II.  419) ;  i*  J-  1515  mit  der  Siegesnachricht  von  Salkadr 
(IL  426);  1518  der  Tsehauseh  Mustafa  (IL  530);  i.  J.  1530  Bolh- 
schaft  zur  Kündigung  der  Beschneidung  (III.  96);  i.  J.  1536  i/u- 
Tiisbeg  (Ilf.  181) ;  i*  L  1549  mit  dem  Siegesberichte  des  persi- 
schen Feldzuges  (IJI.  287);  1.  J.  1563  j4U  Tsehauseh  (III.  402); 
i.  J.  1571  der  Pfortendolmelsch  Mahmud  (IIL  567)  ;  i.  J.  1575  M»- 
staja  Tsehauseh,  mit  der  Emeuerjcing  der  Capilulation  (IV.  18); 
i.  J.  1580  der  Pfortendolmetsch  jili  (IV.  114) ;  i.  J.  1585  Hssm 
Tsehaiuch,  mit  Drohungen  (IV.  158)  ;  i*  J.  1592  Mustafa  TsehausA, 
nmSammtzukaufen(IV.  212);  i.  J.  1603  Vilndei  Mustafa  Tsehauseh 
die  Thronbesteigung  Sultan  Ahmed*s  I.  (IV.  362) ;  i.  J.  1604  Mo- 
hammed Tsehauseh ,  wegen  Lagosta  (IV.  363) ;  L  J.  1606  ji^ 
Tsehauseh  ,  wegen  der  Uskoken ,  und  David  Tsehauseh  ebenfaHs 
(IV.  424) ;  i.  J.  1609  Ibrahim  Muteferrika,  wegen  der  Mauren  (IV. 
424);  i-J*  1618  VHndie^l  Mohammed  Tsehauseh  die  Thronbesteigung 
S.  Osman's  IL  (IV.  504) ;  i.  J.  1622  die  Kündigung  der  Throobe 
Steigung  S.  Mustafa's  I.  (IV.  566);  i.  J.  1623  di^  Kandigong  der 
Thronbesteigung  S.  Murad's  IV.  (V.  24)  ;  i.  J.  1639  die  Kündi: 
gung  der  Eroberung  von  Bagdad  (V.  282,  Note) ;  i.  J.  1700  der 
Bothschafter  nach  dem  Carlowiczer  Frieden;  i.J.  1704  zur  Thron- 
besteigung S.  Ahmed's  IIL ,  und  i.  J.  1718  nach  dem  Passaro- 
wiczer  Frieden.  Andere  mindere  Sendungen  siehe  im  IV.  Tbeile 
S.  647  u.  658 ,  zwischen  den  Jahren  1595  —  1605. 

50)   WalacheX' 

Im  J.  1461  marterte  der  WUtherich  Wlad  die  Gesandten  S. 
Mohammed's  II.  (IL  61),  und  i.  J.  1574  liess  der  Woiwodc  Iwo- 
nia  den,  türkischen  Abgeordneten  Ohren,  Nasen  und  Lippen  ab- 
schneiden (III.  607). 


Verzeichnis s 

von 

v^iertausend  osmaniscliäii  Staats-  und  Geschäfts- 
schreiben,  Diplomen  und  anderen  Urkunden. 

Ans 
Briefsammlungen  und  Staatsarchiven. 


S»  Osman  L 

1)  JL/iplom  Alaeddins,  des  Seldschuken ,  dem  Osman  er- 
theilt  am  1.  Kamaran 683  (11.  Nov.  1284);  persisch;  eine  6F0H0- 
blatter  starke  Ausarbeitung,  voll  Herrscher-Ethik,  augenschein- 
lich apokryph,  da  Osman  darin  als  Osmanschah  aufgeführt  wird. 
(Feridun  Nr.  39  »und  Inscha  des  Deflerdar  Ibrahimbeg  Nr.  1.) 

2)  Angebliche  Antwort  Osman  i  darauf.  (Fer.  Nr.  40«  und 
Ibrahim  Deft  Nr.  2.) 

3)  Diplom  des  Seldschuken  /Vramur/* für  Osmanschah;  per- 
sisch ;  3  Foliobläller ;  angeblich  vom  letzten  Silh.  689  (5*  Jänner 
1290) «  gegeben  im  Juri ,  zu  Akschehr.  (Fer.  Nr.  44.) 

4)  Die  Antwort  türkisch,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  45.) 

S»  Urchan* 

5)  Schreiben  Urchari**  an  den  Chan  von  Dschanik,  als  Frea- 
denknnde  der  Eroberung  Nicäa*s ;  persisch ,  kurz ,  ohne  Datum. 
(Fer.  Nr.  48) 

6)  Die  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  49.) 

7)  Schreiben  Urchan''M  an  Karamanoghli ,  um  demselben  die 
in  dem  Berichte  seines  Sohnes ,  Suleiman^s ,  erzählten  Waffen- 
thaten  zu  Tschekmedsche  und  Demitoka,  wider  Aiwadheg  und 
Ewrenosbeg  zu  melden;  ohne  Datum,  persisch.  (Fer.  Nr.  53>) 

8)  Die  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  54.) 

9)  Unterthäniges  Schreiben  Karamanoghlts  an  S.  Urchan, 
nach  ljlubad*s  Eroberung,  mit  obigem  Datum;  persisch.  (Fer. 
Nr.  59.) 

10)  Die  Antwort  darauf,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  60.) 
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11)  Schreiben  (angebliches)  Urchans  an  seingi  Sohn  Sulei- 
man ,  nach  dem  Uebergange  über  den  Hellespont  and  der  Er- 
oberung von  Kallipolis;  ohne  Datum;  persisch.  (Fer.  Nr.  46.) 

12)  Die  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  47.) 

13)  Schreiben  des  Prinzen  Suleiman  an  seinen  Vater,  Ur- 
chan,  ihm  zu  berichten,  dass  Hadschi  Ilbeki  Kutschuk  Tschek- 
medsche  belagere,  Ewrenos  die  von  Demitoka  bey  Burgas  ge- 
schlagen habe.  (Fer.  Nr.  51.) 

14)  Die  Antwort  hierauf,  den  Empfang  der  Köpfe  bestStigeod, 
ein  Ehrenkleid  und  einen  mit  Juwelen  besetzten  Säbel  beglei- 
tend. (Fer.  Nr.  52.) 

15)  Berat,  angebHch  Urchans j  für  seinen  Sohn  Saleiman, 
womit  er  denselben  als  VVeHr  Beglerbeg  mit  der  Stadt  Niclt 
belehnt ,  am  I.  Rebiul-ewwel  733  (20.  November  1332) ;  in  so  gu- 
tem Türkisch,  dass  dasselbe  eben  so,  wie  die  obigen  Diplome, 
augenscheinlich  in  weit  späterer  Zeit  verfasst  ist.  (Fer.  Nr.  50.) 

16)  Schreiben  Scheich  Hasan  Dschelaif's,  dem  Urchan  lo 
kttnden ,  Scheich  Hasan  Dschobani ,  der  Ilchane  Statthalter  la 
Kumach  von  Seite  des  verstorbenen  Sultans  Ebu  Said,  habe  den 
Knaben  Suleiman,  Ilchanischen  Stammes ,  als  Herrscher  ausge- 
rufen, habe  sich  aber,  nachdem  er  mit  seinem  Anhange  voo 
ihm  (Hasan  Dschelair)  zu  Meragha  geschlagen  worden ,  unter- 
worfen; gegeben  zu  Tebrif  im  Schaabah  740  (Februar  1339)* 
(Fer,  Nr.  55.) 

17)  Antwort  auf  das  vorige ;  gegeben  im  Jurt  von  Ulobad 
(Lopadion),  am  letzten  Silh.  740  (28.  Junius  1339).  (Fer.  Nr.  56.) 

18)  Eroberungsschreiben  ^FerAname^  Urchan*s  an  Dschanik- 
chan,  meldet  die  Eroberung  ljlubad*s;  aus  Brusa  dalirt,  Anfangs 
Moharrem  741  (Ende  Junius  1340) ;  persisch.  (Fer.  Nr.  58) 

19)  Antwort  Dschanikchans,  im  haiben  Redscheb  741(4- JSO' 
ner  1341) ;  ebenfalls  persisch. 

20)  Schreiben  Karamanoghlfs  an  Urchan,  zur  Bestätigung 
der  Freundschaft ;  ohne  Datum;  persisch.  (Fer.  Nr.  61.) 

21)  Die  Antwort  darauf  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  62) 

22)  Eine  zweyte  Antwort.  (Fer.  Nr.  63.) 

23)  Schreiben  Urchans  an  Karamanoghli ,  nach  dem  E^'' 
pfange  des  Vertrages  (AhdnameJ  desselben;  ohne  Datum;  pef' 
sisch.  (Fer.  Nr.  64.) 

S*  Murad  L 

24)  Schreiben  S.  Murad's  I.  an  den  Herrscher  von  Kermian, 
wegen  der  Vermählung  seines  Sohnes ,  des  Prinzen  Bajelid,  nut 
dessen  Tochter.  (Fer.  Nr.  107.) 

25)  Freundschaftsschreiben  S.  Murad's  /.  an  den  persischen 
Schah  Oweis.  (Fer.  Nr.  110.) 
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26)  Schreiben  Mirfa  Dsehihanschah'i ,  xar  Tbronbesteiganf; 
».  Morad*s  I.  Glück  sa  wOnscheo ;  ohne  Datum ;  persisch,  ^er. 
ir.  65.) 

27)  Die  Antwort  darauf ,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  66.) 

28)  Freundschaft  erwiedemde  Antwort  darauf,  vom  1.  Re- 
lal-ewwel  763  (19.  December  1362).  (Fer.  Nr.  111.) 

29)  Siegesschreiben  S.  Muratts  L  an  den  Herrscher  von  Ker- 
11  an  9  nacK  der  Eroberung  Filibe*s ,  Sagra*s  und  Knmuldschi- 
a's ;  persisch.  (Fer.  Nr.  114.) 

30)  Siegesschreiben  S.  Mwatts  L  an  den  persischen  Schah 
)weis ,  die  Eroberung  AdrianopeFs  kündend ,  vom  1.  Silk.  763 
12.  August  1362). 

31)  Die  ebenfalls  persische  Antwort  hierauf,  vom  1.  Dsche- 
naliul-ewwel  764  (5.  Februar  1363).  (Fer.  Nr.  113) 

32)  "GlQckwOnschende  Antwort  hierauf,  vom  1.  Rtdscheb764 
5.  April  1363) ;  persisch.  (Fer.  Nr.  115) 

33)  Schreiben  «9.  Murad'M  L  an  den  Herrscher  von  Karaman, 
lach  der  Niederlage  des  (servischen)  Kral,  als  Siegeskunde,  1363. 
Fer.  Nr.  108.) 

34)  GlackwÜDSchende  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  109.) 

35)  Schreihtn  S.  Muracts  l,  an  den  persischen  Prinzen  Dschi- 
anschah,  nach  der  Ungarn  (Servier)  Niederlage  zu  Adrianopel; 
hne  Datum;  persisch.  (Fer.  Nr.  69*) 

36)  Die  Antwort  darauf  persisch.  (Fer.  Nr.  70.) 

37)  Schreiben  des  Herrschers  von  Dschanik  an  S.  Murad  I. , 
m  ihm  zur  Eroberung  Edrene*8 ,  Filibe*s ,  Sagra*8  und  Kumul- 
8china*8  Glück  au  wünschen.  (Fer.  Nr.  116.) 

38)  Dankende  Antwort  hierauf  aus  Adrianopel ,  vom  letzten 
ilhidsche  770  (25.  Julius  1369).  (Fer.  Nr.  117.) 

39)  Antwort  «9.  Murad*»  I.  auf  ein  Schreiben  des  Herrschers 
on  Dschanik;  Adrianopel,  Ende  Schaaban  776  (L)ec.  1374). 
Fer.  Nr.  118.) 

40)  Schreiben  des  Herrn  von  Hamid  an  S  Murad  I. ,  sich 
on  Verschwärzungen  rein  waschend  und  seine  Treue  versi- 
hcmd.  (Fer.  Nr.  119.) 

41)  Antwort  hierauf,  vom  1.  Moharrem  778  (21.  May  1376). 
lemitoka ;  persisch.  (Fer.  Nr.  120.) 

42)  Schreiben  S.  Murad'M  L  nach  der  Eroberung  von  Nissa 
nd  der  Unterwerfung  Lazar's ;  aus  Brusa,  vom  letzten  Silh.  778 
89.  April  1377);  persisch.  (Fer.  Nr.  121) 

43)  Glückwttnschende  Antwort  hierauf  aus  Konia,  vom  1.  Re- 
iol-cwwel  778  (8.  Julius  1377).  (Fer.  Nr.  122.) 

44)  Glückwünschungsschreiben  des  Herrn  von  Hamid  an  S. 
[arad  I. ,  nach  der  Eroberung  NissaV.  (Fer.  Nr.  123.) 

IX.  22 
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'    45)  Dankende  Antwort  hierauf;   persisch,  aas  Brasa,Tom 
letzten  Dschemafiul-achir  779  (2.  November  1377).  (Fer.  Nr.  124.) 

46)  Vermählungsurkande  der  dem  Herrn  von  Karaman  ve^ 
mahlten  Prinzessinn  Neßse  Sultan;  arabisch;  als  Heiraths^t 
brachte  sie  ihm  die  Stadt  Akschehr,  den  Flecken  Ilghun  und  die 
Stadt  Akserai ,  mit  all  ihrem  Zubehör,  mit  Rubinen  aus  Scilla, 
Spinellen  aus  Bedachschan,  Türkisen  aus  Chorasan,  Smaragden 
aus  Habesch,  Chrysolithen  fSeberdschedJ  aus  Aegypten,  Moschus, 
Ambra,  Aloe;  mittelst  des  Gesetzgelebrten  Lutfallah,  Ende  Bs- 
mafan  780  (9-  Jänner  1379).  (Fer.  Nr.  126.) 

47)  Werbungsschreiben  S.  Muranfs  /.  an  den  Herrn  TOn 
Kermian,  für  seinen  Sohn  BajeßdJ.J.  783  (1381).  (Fer.  Nr.  106.) 

48)  Die  Antwort  hierauf.  (Fer.  Nr.  107) 

49)  Bericht  Indsche  Baibans  an  S.  Murad  I. ;  nach  der  £^ 
oberung  Sofia^s,  wie  Ufundsche  Sunduk,  der  vorige  Falkonier 
des  Herrschers  von  Sofia,  Thomas  Ban,  denselben  durch  List  in 
die  Schlinge  gelockt  und  die  Sudt  erobert  habe,  784  (1382);  tür- 
kisch. (Fer.  Nr.  130) 

50)  Schreiben  S.Murad'sL  an  den  Prinzen  Bajeßd,  wodurch 
er  ihm  Bericht  gibt,  dass  der  Beglerbeg  Rumili*s ,  Timurtasch, 
gegen  Monaslir  und  Perlepe  gesogen,  die  Schlösser  rund  umher 
erobert ,  von  den  Fürsten  Albanien's ,  Bosnien*s,  Herzegowina** 
nnterthänige  Schreiben  empfangen  habe;  er  möge  in  Brusa^s«^ 
seiner  Hut  seyn  gegen  Sandschibeg   (seinen  Bruder);  gcgeb^ 
zu  Adrianopel  am  1.  Rebiul-ewwel  787  (12.  April  1385)  ;  türkisch 
(Fer.  Nr.  127.) 

51)  Glückwünschende  Antwort  Baj^d*s,  mit  dem  Berieb ^' 
Prinz  Jakubbeg  (sein  Bruder)  halle  sich  ruhig ,    aber   Saudscf^^ 
beg  habe  beyfolgendes  Schreiben  an  den  Richter  von  Brusa  ^' 
lassen.  (Fer.  Nr.  128) 

52)  Schreiben   *$*.  Afuratts  I.  an  den  Herrn  von 
Alibeg,  in  Betreff  des  Prinzen  Sandschibeg;  meldet  ihm,  da 
er  diesen  seinen  empörten  Sohn  zu  Ulubad  geschlagen,  gefa 
gen  genommen  und  geblendet  habe ;  türkisch.  (Fer.  Nr.  129.) 

53)  Mahmudbeg ,  der  Befehlshaber  von  Sidischehr,  zeigt 
Murad  deml.  an,  dass  Husein,  der  Befehlshaber  von  Hamid,  i 
überfallen,  die  durch  Kauf  erworbenen  Städte  Begschehri,  J 
lawa,  Sidi ,  Karagadsch    geplündert,  dass  er  ihn   aber  mit  g 
wa£Qieter  Hand  zurückgetrieben  habe;  türkisch  i.  J.  1386*  (Fe  ^ 
Nr.  132.) 

54)  Entschuldigungsschreiben  des  Herrschers  von  Karama^^ 
Alibeg,  an  S.  Murad  I.;   nachdem  Husein,  der  Herr  von  H^^ 
mid,  Jalowa,  Karagadsch  ihm  (dem  Fürsten  von  Karaman),  Be^' 
schehri  und  Sidischehri  aber  an  den  Schah  der  Osmanen  vri^ 
kauft,  habe  Mahmud,  der  Befehlshaber  Murad*s,   sich  gewalt* 
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lam  aach  ia  Besitz  der  ersten  gesetzt,  so  dass  er  gezwungen  ge- 
rescn ,  sein  Recht  mit  Gewalt  zu  behaupten.  (Fer.  Nr.  133.) 

55)  Siegesschreiben  Si  Murad*s  L  an  S.  Ahmed  Dschelair , 
leo  Herrscher  von  Aferbeidschan ,  nach  der  Niederlage  Kara- 
lanoghli  A]ibeg*s;  der  Grossweflr  Alipascha  habe  denselben, 
wey  Parasangen  vor  Konia,  geschlagen;  der  Ueberbringer  Ke^ 
imtschaasch ;  persisch.  (Fer.  Nr.  134.) 

56)  GlUckwUnschende  Antwort  hierauf;  ebenfalls  persisch  ; 
OS  dem  Juri  ron  Audschan.  (Fer.  Nr.  135.) 

57)  Schreiben  AUheg*»,  des  Sohnes  Kara  Juluk*s  (vom  weis- 
en Hammel)  an  S.  Mnrad  I. ,  freundschaftlichen  Inhaltes ;  oh- 
&e  Datum;  persisch.  (Fer.  Nr.  83.) 

58)  Antwort  darauf,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  84.) 

59)  Antwort  S,  Murad's  I.  auf  das  vom  Sohne  Timur*s,  Schah- 
-och,  durch  Abdulchalik  Jachschi  erhaltene  GlückwUnschungs- 
;chreibeni  zwey  Folioblätter,  ohne  Datum;  persisch.  (Fer.  Nr.  76.) 

60)  Ferman  «S*.  Murad's  I.  an  Indsche  Balban,  dem  er  zum 
johne  der  Eroberung  So6a*s,  diese  Stadt  als  Sandschak  mit 
00,000  Ducaten  verliehen;  vom  halben  Redscheb  788  (20*  No- 
ember  1386).  (Fer.  Nr.  131) 

61)  GlQckwünschungsschreiben  des  Herrn  von  Karaman^zvur 
»eschneidung  des  Sohnes  S.  Murad*sl.,  mit  Geschenken  beglei- 
et,  und  zwar:  10,000  Goldstücke,  100 Pferde,  100 Stücke  reicher 
toffc,  10  Reihen  Kamehle,  20  Stücke  golddurchwirkten  und  ein- 
leben fränkischen  Sammtes ,  10  Stücke  Alpuschiri  (?),  20  Stücke 
Irkischen  Sammtes,  5  Stücke  syrischen  Seichs  (?) ,  15  Stocke  Da- 
iSLSieB  CKemcha  Elke/leriJ,  15  Stücke  einßirbigcn  Damastes ;  durch 
en  Gesandten  Abdulwehhab  Beg,  i.  J.  789  (1387).  (Fer.  Nr.  125.) 

S.  Bajejld  I. 

62)  Siegesschreiben,  welches  S.  Bajefid  I.  nach  der  Schlacht 
n  Kossova  und  seines  Vaters  Tode,  im  Nahmendes  letzten,  an 
en  Richter  von  Brusa  erlassen.  Gleich  Eingangs  ist  der  Tag  der 
chlacbt,  Montag.,  der  14-  Schaaban  angegeben;  der  14.  Schaa- 
an  ist  der  8«  August  1389,  der  aber  ein  Sonntag,  ganz  ver- 
chieden  vom  1.  Ramafan  (I.  Bd.  S.  604).  (Fer.  Nr.  136 ;  eben- 
ills  im  inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  90.) 

63)  Ferman  S.  Bajeßd^s  L ,  nach  seines  Vaters  Tode  an  den 
lichter  von  Brusa,  als  Einbegleitung  des  vorhergehenden  Schrei- 
ens ,  vom  J.  791  (1389).  (Reis  Efendi  Mob.  Nr.  91 ) 

64)  Geheimes  Schreiben,  welches  S.  Jildirim  Bajelid  nach 
er  Schlacht  von  Kossova  mit  dem  vorhergehenden  öffentlichen 
efehle  an  den  Richter  von  Brusa  und  den  dortigen  Einnehmer 
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der  Kopfsteuer  abgesandt,  worin  er  meldet,  wie  sein  Vater  mencbi 
lerischer  Weise  von  Milosch  Kobilovich  eidolcht,  und  sein 
Bruder  Jakubbeg  in  derScblacht  geblieben  sey ;  vombalbenScbia^ 
ban  791  (Ende  Julias  1389)    (Fer.  Nr.  137.) 

65)  Kanun  der  Richterg ebQbren  und  Sportein  aus  der  Zeit 
S.  Jildirim  Bajefid's ,  v.  J.  796  (1393).  (Kanonname  Nr.  146) 

66)  Schreiben  S.Baje/iett  an  HasaBbeg,nach  der  Eroberang 
Arerbeidschan*s ,  ihm  zur  erlangten  Herrschafl  GlOck  so  wün- 
schen ;  gegeben  zu  Ladakia  im  Monatb  Rebiul-ewweh  (Dschein*s 
Inscha  Nr.  5.) 

67)  Schreihen' S,  Baje/ld^s  L  an  Dschihanschab  Mirfa,  als 
Antwort  auf  dessen  durch  Molla  Chalil  erhaltenes  Freundschafts- 
schreiben ;  persisch.  (Dsch.  Inscha  Nr.  14.) 

68)  Antwortschreiben  «S*.  Baje/ittt  L  an  den  Tatarchan.  (Ibra- 
him Deft.  Nr.  7.) 

69)  Schreiben  (persisches)  KaramanoghWs  an  S.  Jildirim  Ba- 
efid,  freundschafllicben  Inhaltes.  (Fer.  Nr.  171.) 

70)  Antwort  (ebenfalls  persisch)  gleichen  Inhaltes,  durch 
Hasan  Fakih.  (Fer.  Nr.  172.) 

71)  Bittschreiben  Ahmed  Dschelair's,  des  Herrschers  von 
Bagdad,  an  S.  Jildirim,  beym  Einbrache  Timar's  am  Hfilfe  fle- 
hend; persisch.  (Fer.  Nr.  175.) 

72)  Antwort  (ebenfalls  persisch),  er  sey  von  Constantino- 
peVs  Belagerung  durch  das  ungarische  Heer  abgerufen  worden t 
das  er  zu  Nicopolis  geschlagen;  hierauf  habe  er  dem  Kaiser  von 
Byzanz  gegen  Tribut  den  Frieden  gewährt,  und  be6nde  sich  oon 
SU  Tokat  in  vollem  Zuge  wicTer  Timur;  vom  9*  Schaaban  799 
(6.  August  1396).  (Fer.  Nr.  176) 

73)  Schreiben  Kara  Jusuf^t  an  Jildirim  BajeOd,  bey  der  Er- 
scheinung Timur*s ,  denselben  zur  Huth  und  Hülfe  aufforderDd* 
(Fer.  Nr.  169) 

74)  Antwort  hierauf,  ebenfalls  persisch,  dass  er  es  an  Vor- 
kehrungen nicht  ermangeln  lasse.  (Fer.  Nr.  190.) 

75)  Erstes  (arabisches)  Schreiben  Timur^s  an  Jildirim,  v*^ 
senden  Inhaltes.  (Fer.  Nr.  173.) 

76)  Antwort  hierauf  (  ebenfalls  arabisch ) ,  grosssprecheod 
und  mit  einem  Fluche  endend:  «Gott  fluche  dir,  und  allen,  di< 
«dir  folgen,  und  irren  bis  an  den  Tag  des  Gerichtes.»  (Fer.  Nr.  174-) 

77)  Schreiben  (arabisches)  des  Wefirs  Aegypten's ,  Hadschi 
Ben  Schaaban,  an  S.  Jildirim,  als  GläckwUnschungsschreiben  >■* 
erfochtenen  Siegen,  gegeben  am  6.  Schewwal  803  (6.  Febr.  1400)* 
(Fer.  Nr.  167.) 

78)  Antwort  hierauf,  ebenfalls  arabisch.  (Fer.  Nr.  168) 

79)  Zweytes  Schreiben  Tintur't  an  Jildirim ,  persisch ;  kün- 
det ihm  Malatia*s  Eroberung  nach  viermonathlicher  Belagemnft 
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ad  dass  er  im  Za(|;e  (|;e(|;en  Siwaa;  warnet  ihn,  «ich  nicht  auf 
sinem  Wege  finden  zu  lassen.  (Fer.  Nr.  177.) 

80)  Antwort  (ebenfalls  persisch).  Sein  Ahn  Ertoghral  habe 
Qter  Alaeddin  dem  Seidschaken  faii  300  Reitern  die  Mongolen 
eschlagen;  Osman  habe  mit  ein  PaarTaosend  Mann  das  Reich 
egründet ;  nan  sey  die  Macht  der  Osmanen  durch  seine  Siege 
her  die  Griechen  viel  grösser;  Malatia  und  Siwas  seyen  nur 
in  Paar  Zinnen  des  Bollwerkes  osmanischer  Macht ;  dass  Timor 
iwas  verwüstet,  sey  eine  Zulassung  Gottes;  seine  Schreiben, 
eyen  sie  arabisch  oder  persisch,  sprächen  nur  seine  Empörung 
md  sein  Unrecht  aus.  (Fer.  Nr.  178*) 

81)  Drittes  Schreiben  Tiniur'»  an  Jildirim;  persisch.  Er  ha- 
»e  schon  seit  geraumer  Zeit  durch  Hadschi  Bajefid  Feth,  der 
nit  dem  Tschausch  Sefer  gesendet  worden ,  Vorschläge  gethan , 
ramet  ihn ,  in  sein  Gebieth  den  Fuss  zu  setzen  ;  Ahmed  Dsche* 
air  und  Kara  Jusuf  seyen  Strassenräuber.  (Fer.  Nr.  179.) 

82)  Antwort  JiUiritns;  nimmt  sich  Ahmed  Dschelair*s  und 
aCara  Jusufs,  als  eines  alten  Schützlinges,  an;  zur  Zeit,  als  Hu- 
uku  Bagdad  erobert  und  den  Chalifen  Mosteaafscm  getödtet , 
iibe  sich  der  Oheim  des  Chalifen  nach  Aegypten  geflüchtet,  wo 
hn  S.  Bibars  freundlich  aufgenommen  und  mit  einem  Heere  wi- 
lerKarobogha  Novian  unterstützt  habe,  ohne  dass  je  dessen  Aus- 
lieferung gefordert  worden :  wie  könne  er  (Jildirim)  diese  zwey, 
BUS  ihreih  Neste  verscheuchten  Tauben ,  den  Klauen  des  Adlers 
überliefern  ?  (Fer.  Nr.  180.) 

83)  Viertes  Schreiben  Timur's  an  Jildirim:  Er  habe  vor- 
mahls ,  als  er  schon  in  Siwas  gewesen ,  seinen  Marsch  nach  Sy- 
rien gerichtet,  jetzt  sey  er  zu  Erfendschan  angekommen  und 
habe  vernommen,  dass  Jildirim  wieder  feindlich  handle;  der 
Tschausch  Sankor  habe  im  Lager  Timur*s  gesehen ,  wie  das  gan- 
Ee  Heer  gute  Moslimen;  er  möge  den  Ahmed  Dschelair  von  sich 
entfernen,  Taharten,  Jelman,  Hadsqhipascha  und  ihre  Söhne 
sollen  im  dermahligen  Besitze  erhalten  werden ;  er  solle  sich 
in  Malatia  und  Elbistan  nicht  mischen ,  Kumach  räumen.  (Fer. 
Nr.  181 ,  und  Lützow*s  Inscha  Nr.  3.) 

84)  Antwort  auf  das  vorige  (ebenfalls  persisch) :  Er  habe  das 
Schreiben  erhalten,  welches  aber  nur  List  und  Trug,  um  ihn 
einzuschliessen ,  während  Timur  mit  seinem  Heere  vorüber  und 
die  Länder  verheerte;  Jildirim  habe  den  Spruch  vor  Augen:  Al- 
les, was  Gott  wolle,  geschehe,  und  was  er  nicht  wolle,  nicht  ge- 
schehe ;  er  überlasse  ihnen  die  Wahl  zwischen  Krieg  und  Frie- 
den ,  Gott  sey  Zeuge  zwischen  ihnen  beyden ,  und  hiemit  Gruss 
und  Schlnss  fwesselam  lemmel  -  kelamj,  (Fer.  Nr.  182.)  * 

85)  Timur's  fUnfles  Schreiben  an  S.  Jildirim,  mit  Friedens- 
anträgen :  Er  h^e  schon  früher  den  Jakub  Faris  mit  «olchen  An- 
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trlgen  b«y  seiner  RDcklehr  von  Syrien'«  Eroberung  «bgeitoift.- 
damilil*  habe  er  mit  der  Beystimmiing  der  Gesimmtheit  ttjntr 
Söhne  nnd  Kinder  (Ftrfendan  u  Oghlanan) .  der  SlaramRlnltD 
(Emlri  JJlat),  der'HecresfUrslen  ^7'uniAniil^,  der  Seide  andSrh«- 
che,  der  Uiemi  und  Imime,  derVornehmslen  des  Reiches  ^.//(V 
und  ReichssXulcn  (Erkian) .  seinen  Sohn  Mohimmed  iDiSim» 
kind  berufen;  von  Mardin  aus  habe  er  bey  seiner  Rnckkclir 
vom  syrischen  Feldiu^e  seine  Feldherren,  Rüstern  Behadir  loJ 
Saleiman  Schah  Behadir,  mit  einem  Heere  ge^^en  Irak  guchickl, 
nnd  sey  nach  Alatagh  anfgebrochen ,  wo  er  das  SchreibcB  Baje- 
fid'i  empraof^en  habe,  des  Inhaltes,  dass  sich  in  Bagdad  ita 
Haure  von  Türken  nnd  Arabern,  Cbaladsch  and  Turkmufa, 
versammeil  habe;  trott  der  Hilte  des  Sommers  sey  er  «iJ* 
Bagdad  aufgebrochen,  habe  dieselben  teritreat  and  ley  iisck 
Alatagh  znrOck gekehrt,  jeltt  möge  er  Jemanden  senden,  Fritda 
und  Freundschaft  zu  scfaliessen.  (Fer.  ^r.   185.) 

86)  Schreiben  Sehah  Maniiar', .  Neffen  Schah  Scheditbai'i, 
des  Herrschers  von  Schiraf,  an  Jildirim  Bajend,  wider  Tinv 
gerichtet;  drey  Folioblatter,  persisch;  mit  vielen  iribiidM 
Sprachen  des  Korans  und  der  Ueberliefemng.  (Fer.  Nr.  183-) 

87)  Antwort  Jildirim  BajtfliCt,  im  selben  Sinne  mid  Slylcj: 
persisch.  (Fer.  Nr.  184.) 

S.  Mokammei  I. 

88)  Schreiben  S.  Mohammeitil.  an  den  Sultan  Aegyptea'ii 
mit  Geschenken  begleitet;  arabisch;  HllfteSilhidsche  81T(Mln 
ms.  (Fer.  Nr.  138.) 

89)  Schreiben  S.  Mohammtd'i  I.  an  Mohammedbeg,  Je* 
Forsten  von  Karaman ,  nach  der  Niederlage  Musa  TscfaelckTi' 
mit  Geschenken  begleitet.  (Fer.  Nr.  143) 

90)  Antwort  S.  Mekammt^t  I.  auf  das  vorhergehende  Sckrti- 
ben ;  gegeben  an  Brusa  am  1.  Redscheb  818  (6.  September  UÜ} 
(Ter.  Nr.  144) 

91)  Schreiben  S.  Mokammed'i  I. ,  des  Sohnes  Jüdirim'*,*** 
darch  er  dem  Sultan  Aegypten's  meldet,  wie  er  nach  dem  StrciK 
mit  seinen  Brüdern,  um  den  Thron ,  Besilier  desselben  ^^ 
ben;  sendet  ihm  als  Geschenk  fUor  reiche  Stoffe,  frlnkiscbe  i*T 
und  iwey  persische  Bündel;  arabisch;  vom  halben  Sil  bidscbc  81^ 
(September  14!5).  (Fer.  Nr.  138.) 

93)  Antwort  hierauf,  ebenfalls  arabisch,  mh  GcgengescIxB' 
ken;  vom    1.  Schaaban  818  (6.  Oclober  1415).    (Fer  Nr.  1») 

93)  Schreiben  des  Herrn  von  Smyrnt ,  Hmmfabeg,  »^ 
Mohammed  I. ,  nachdem  derselbe  von  der  Partey  des  Pri«^ 
Musa  abgefallen;  er  fleht  am  Verleihung  ond  meldet,  dasi^** 
<a  und  Mohammedbeg  dem  Sobne   Michalbc^s,  tnil  Usinr^' 
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^em  Sohne  des  TimarUsch,  und  7000  Reitern  von  Sofia  die- 
liend ,  flieh  gegen  Kallipolis  gewendet  habe ,  am  nach  Asien  sa 
dbersetzen  und  flieh  mit  dem  Herrscher  von  Karaman  za  verei- 
viigen;  persisch.  (Fcr.  Nr.  140) 

94)  Antwort,  dass,  da  Hamfa*s  Vater,  Dschaneid,  ihm  bis 
zum  Tode  trea  geblieben ,  er  dessgleichen  vom  Sohne  verhoffe. 
<Fcr.  Nr.  141.) 

95)  Erkandigangsschreiben  S,  Mohammett»  L  an  den  Herrn 
'▼on  Smyma,  Hamfabeg,  über  die  Beschwerden,  womit  sich  die 

Sinwohner   Anatoli*s  an  den'  Beglerbeg  Mohammedpascha  ge- 
vrendei;  persisch,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  142.) 

96)  Schreiben  des  persischen  Prinzen  Sehahroeh  an  S.  Mo- 
hammed I. ,  nachdem  dieser  fiber  seine  Brüder ,  Isa  Saleiman 
und  Musa  Tschelebi  den  Sieg  davon  getragen ;  gegeben  in  Chaa- 
refm  im  Silhidsche  818  (Fehraar  1416) ;  persisch.  (Fer.  Nr.  145.) 

97)  Antwort ;  er  hoffe  eben  so  seine  Feinde  and  Neider,  die 
Fürsten  von  Karaman,  Hamid,  Isfendiar,  Torghad  and  Sal- 
kadr,  die  sich  an  den  Sultan  Aegypten*s  hingen,  zu  besiegen. 
(Fer.  Nr.  146) 

98)  Schreiben  des  Herrschers  vom  weissen  Hammel,  Kära 
Juluk's ,  d.  i.  des  schwarzen  Blutegels ,  an  Schahroch ,  welches 
za  Soltania  aufgefangen,  von  Kara  Jusuf  (dem  Herrscher  des 
schwarzen  Hammels),  seinem  Sohne  Iskender,  von  diesem  an 
S.  Mohammed  I.  nach  Brnsa  eingesandt,  vieles  Unheil  veran- 
lasste. Er  schreibt  ihm ,  dass  sein  Gebieth ,  nähmlich  Diarbekr, 
von  Karden  beunruhiget ,  der  mächtigen  Hülfe  Schahroch*s  be- 
dürfe ;  wenn  er  konime ,  würden  die  Herrscher  Aferbeidschan*s 
und  Ram*s  (Klein  -  Asien*s) ,  die  der  Dynastien  vom  schwarzen 
Hammel  (Kara  Jusuf)  und  die  Osmanen  (Mohammed  I.)  ihm  za 
widerstehf>n  nicht  im  Stande  seyen ;  er  könne  rechocn  auf  den 
Beystand  der  gegen  die  Osmanen  nicht  freundlich  gesinnten  Für- 
sten, nähmlich:  der  Herren  Karaman*s,  Isfendiar*s  von  Kaste- 
muni, Huseinbeg*s,  des  Herrschers  von  Hamid,  Hamfabeg*s, 
des  Sohnes  Dschuneid*s,  zu  Smyrna,  Suleimanbeg*s,  des  Befehls- 
habers von  Sulkadr,  des  byzantinischen  Kaisers  von  Constanti- 
nopel  i  des  byzantinischen  Kais<*rs  von  Trapezunt ,  der  Herren 
von  Gurdschistan ,  Schir\}ran,  Gilan,  Loristan.  Der  Ueberbrin- 
ger  dieses  unheilstiflenden  Schreibens  war  der  Kaufmann  Cho- 
dscfaa  Manssur;  persisch,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  150) 

99)  Schrtihtn  S.  Mohammeets  /.  an  Kara  Iskender  (den  Sohn 
Kara  Jusufs,  dritten  Herrscher  der  Dynastie  des  schwarzen 
Hammels),  über  den,  von  Kara  Iskender  durch  seinen  Vater, 
Kara  Jusuf,  erhaltenen  Aufhetzungsbrief  des  schwarzen  Blut- 
egels; gegeben  zu  Brusa  am  1.  Moharrem  8!20  (18*  Februar 
1417)   (Fer.  Nr.  151) 
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100)  EnUchttldigaogsscfareiben  0*man  Kara  Juluk's  an  ^ 
Mohammed  I. ,  über  den  aufgefangenen  Aafhetzungsbrief;  sei« 
Freund  Dschihanschah,  der  Sohn  Kara  Jusufs,  habe  seinen  B« 
then  aufgefangen,  den  Brief  verbrannt,  »iTebrif  das  Siegel  nad 
graben  lassen,  und  den  in  Frage  stehenden  Brief  gefälscht,  de 
reines  Machwerk,  sey ;  der  Ueberbringer  dieses  Entschuldigung! 
Schreibens  war  der  Richter  Ali  von  Hossnkeif.  (Fer.  Nr.  152.) 

101)  S,  Mohammed  I.  meldet  dem  Kara  Jusuf  Tom  schwanei 
Hammel ,  dass  er  den  Beg  von  Karaman,  Mohammedbeg,  durc 
den  GrossweHr  BajeHdpascha  gefangen,  dann  frey  gelassen, 
wieder  in  seine  Herrschaft  eingesetzt  habe.  (Fer.  Nr-  156.) 

102)  Antwort  KaraJusuf^s  auf  das  Schreiben  Mohammed*s  f  —  , 
wodurch  ihm  dieser  die  Gefangennehmung  und  Loslassang  M< 
hammedbeg*s  von  Karaman  meldet;  persisch;  durch  Hasanb< 
(Fer.  Nr.  157.) 

103)  Rückbeglaubigungsschreiben  des  eb^n  erwähnten  H  ^m- 
sanbeg,  gegeben  zu  Brusa  am  1.  Moharrem  822  (28.  Jänner  141^^^* 
(Fer.  Nr   158.) 

104)  Antwort  Tschelebi  Sultans  (Mohammed*s  I.)  an  Kai— ^^i- 
dschabeg,  durch  dessen  Bothen,  Hosameddin.  (Pschem*s  InscB=*^ 
Nr.  22.) 

105)  Schreiben  des  Begs  von  Sulkadr,  StUeimanpaseha , 
S.  Mohammedpascha,  als  dieser  auf  dem  Zuge  von   der  Wal 
chey  nach  Ungarn  vom  Pferde  gestürzt ,  hierauf  nach  Brusa  i 
rückgekehrt.  (Fer.  Nr.  163.) 

106)  Antwort:  danket  fUr  die  vorzügliche  Theilnahme.  (F< 
Nr.  164.) 

107)  Freundschaftsschreiben  «9.  Chalits,  des  Schahs  von  Schi 
wan ,  an  S.  Mohammed  I. ;  persisch.  (Fer.  Nr   154.) 

108)  Schreiben  S,  Mohammetts  /.  an  den  Sultan  Aegypten*^ 
Ebunafsr  Scheich  Mahmud ;  Freundschaft  versichernd ;  arabiscl 
vom  Schewwal  822  (Nov.  1419).  (Fer.  Nr.  165.) 

109)  Siegesschreiben  Schahroch  Mirfa^s  an  S.  Mohammed  I. 
demselben  den  Tod  Kara  Jusufs  (vom  schwarzen  Hammel) 
dend ;  am  15.  Schaaban  823  (26.  Aug.   1420)  sey  er  von  Samar- — ""^ 
kand  gegen  Aferbeidschan  aufgebrochen,  und  habe  30,000  Zeug- 
schmiede  in  sein  Heer  eingelhoilt  und  20,000  Reiter  C^el  tegi 
und  Tschei  tegharj  geführt;  seinen  Sohn  Alubeghabc  er  zurHutb^:^^ 

Samarkand*4,  den  Emir  Seid  Ahmed  Terchan ,  zur  Huth  Chora 

san^s,  zurückgelassen,  er  habe  den  Beystatid  und  den  Segen  dti 
Scheichs  dt&  Islams ,   Schemseddia  Ahmed  von  Dschani ,   dei 
Scheiche  Abulhasan  Charkani ,  BajeHd  Bestami  und  anderer 
gefleht,  habe  seiüem  Sohne  Mirfa  Baisankor  den  Befehl  des  Vor^ 
trabs  übergeben ;  sein  Sohn ,  Ibrahim  Sultan ,  habe  ihm  20,000 
schwerbewafihete  Reitet  aus  Issfahan  sugeftlhrt;  %u  Kafwin  habe 
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I  Emir  Saofi  Terchan,  der  Führer  des  Vortrabs»  berichiety  das« 
ra  Jusaf  zu  Audschan ,  und  dessen  Sohn  Dschihanschah  »  als 
rposlen  su  Sultania;  am  7*  Silkide  (14*  Nov.)  Donnerstags  sey 
ra  Josuf  sa  Andschan  gestorben ,  er  habe  dann  Sullakiia  be- 
;t,  Ober  den  Aras  gesetzt,  and  das /Winterquartier  tu  Kara- 
;h  genommen.  Nach  dem  Tode  Kara  Jusaf*s  hlttten  sich  die 
ine  desselben  terstreut,  sein  Neffe  Ghafanbeg  sey  plündernd 
Schloss  Awnrk  gekommen,  sein  anderer  Neffe,  Seinelbeg, 
>e  sich  anders  wohin  geflüchtet,  der  Emir  Karad  Kadempa- 
la  nach  dem  Schlosse  Alirdschik;  Emirschah  Mohammed, 
ür  Ispend ,  der  Sohn  Kara  Jusufs ,  mit  dem  Sohne  Ahmed*s 
a  Karaman ,  seyen  nach  Gendsche  and  Berdaa  geeilt ;  Dschi- 
oschah  habe  den  I^eicbnam  seines  Vaters,  Kara  Josaf,  nach 
dschisch  geführt ,  Kara  Iskender  sey  wider  Kara  Osman ,  dea 
iwarzen  Blutegel,  gezogen,  die  von  Tebrif  hätten  unterwer- 
ide  Bothschaft  gesendet,  und  der  Prinz  Baisankor  habe  Besits 
1  Tebrif  genommen,  Emir  Bajefid,  Emir  Elias,  die  Turkma- 
1  Emir  Mohammed  Sengi ,  mit  den  übrigen  Emiren  Knrdi- 
n*s ,  hätten  dem  Prinzen  Baisankor  gehuldiget.  Emir  Baba , 
r  sich  im  Schlosse  Kawerd  befestiget,  habe  das  Schloss  eben- 
Is  dem  Prinzen  Baisankor ,  der  es  belagerte ,  übergeben.  In 
r  Hälfte  Silhidsche  sey  der  Emir  Chalilallah,  der  Sohn  Emir 
beich  Ibrahim  Schiranschah^s ,  mit  vielen  Geschenken  huldi- 
id  gekommen.  Ispend ,  der  Sohn  Kara  Jusufs ,  und  sein  Bra- 
r  Dschihanschah  hätten  sich  zitternd  unterworfen ;  ein  ande- 
*  Sohn  Kara  Jusufs,  Mohammed,  sey  mit  seinem  Bruder, 
ira  Iskender,  niich Tschabaktschur  und  Erfendschan  geflohen, 
i  den  Kara  Juluk  zu  bekriegen,  wider  diese  ziehe  er  nun; 
nn  sit  ins  osmai^ische  Gebieth  flüchteten,  möchten  sie  ausge- 
fert  werden.  Silhidsche  823  (December  1420).   (Fer.  Nr.  159.) 

110)  Antwort  S.  Mohammeifs  an  Mirfa  Schahroch,  auf  das 
»gesschreiben ,  wodurch  er  ihm  den  Tod  Kara  Jusufs  (1420) 
d  die  Zerstreuung  seiner  Söhne  kündet;  er  wünscht  ihm  za 
inen  Siegen  Glück;  er  werde  wachsames  Auge  auf  die  Flucht 
tra  Iskender*s  ins  Gebieth  Rum*s  (Klein -  Asien*s)  haben,  er 
bst  ziehe  jetzt  wider  die  Walachey.  (Fer.  Nr.  160.) 

111)  Antwort  des  ägyptischen  Sultans ,  welche  erst  nach  S. 
»hammed^s  I.  Tode  angekommen;  vom  27«  Ssafer  824  (3.  März 
21) ;  arabisch.  (Fer.  Nr.  166) 

112)  FreundschafUiches  Schreiben  Kara  Ju$ufs,  des  Herr^ 
lers  vom  schwarzen  Hammel ,  am  Rath  und  That  bittend ,  in 
nem  Streite  mit  $chahroch  Mirfa ;  persisch.  (Fer.  Nr.  148.) 

113)  Antwort  (Fer.  Nr.  148) 

114)  Schreiben  Iskenderheg's,  des  Sohnes  Kara  Jusaf  s,  vom 
iwarzen  Hammel,  durch   den  Gesandten  Behram  von  Nach- 
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dscbijran ,  nm  Httlfe  wider  SchahrocVs  Einfalt  in  Aferbeidscliaii 
lEQ  flehen;  persisch.  (Fer.  Nr.  149.) 

«  115)  Siegesschreiben  Kara  Iskender*s,  des  Sohnes  Kara  Jn- 
sof  s,  wodurch  er  S.  Mohammed  dem  I.  die  Niederlage  Kara  Jn- 
lak*s  kdadet;  seinen  Bruder  Ispendbegpascha  habe  er  im  Gebirge 
Nachdschiwan*s  and  in  den  Schlössern  Kapan^s  aafgestellt,  dem 
Dschibanschah  die  Hath  der  Gebirge  von  Ardschisch  Hbertri- 
gen ,  wo  sein  Vater  begraben  worden ,  er  selbst  habe  sich  vor 
Baisankor  nach  Tschabaktschar  sarQckgezogen ;  durch  aulge- 
fangene  Briefe  habe  er  sich  überzeugt ,  dass  Kara  Jaluk  aus  al- 
ter Feindschaft  sich  mit  den  Ufbegen  vereint,  ihny  nachstelle, 
er  habe  ihn  mit  10,000  Reitern  nächtlicher  Weile  überfallen  anil 
zu  Grunde  gerichtet;  der  Ueberbringer  dieses  Siegesberichtes 
Dschemschidaga.  (Fer.  Nr.  161.) 

116)  GlackwQnschende  Antwort  darauf,  ebenfalls  persisch, 
ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  162.) 

1^.  Murad  II. 

117)  Scbreiben  S.  Murad's  IL  an  Karamanoghli,l>ey  der  Er- 
scheinung des  falschen  Mustafa;  ohne  Datum;  persisch,  durch 
Schaabantschausch.  (Fer.  Nr.  67.) 

118)  Die  Antwort  darauf:  er  hoffe ,  er  werde  den  falschen 
Mustafa  bald  zu  Paaren  treiben.  (Fer.  Nr.  68-) 

119)  Schreiben  Sehahroch^s,  des  Sohnes  Timnr's  an  S.  Mo* 
rad  II. ;  persisch.  (Fer.  Nr.  73.) 

120)  Antwort  auf  das  vorhergehende  Schreiben  .^ebenftll^ 
persisch ,  als  Kunde  ungarischen  Sieges.  (Fer.  Nr.  74.) 

121)  Schreiben  Sekakrooh  Mirfä't,  als  Antwort  auf  das  vor- 
hergehende Siegesschreiben,  dazu  Glück  zu  wünschen,  durch 
Abdulchalil  Jachschi.   (Fer.  Nr.  75.) 

122)  Aufgefangenes  Schreiben  des  persischen  Prinzen  Scka^ 
roch  an  Isfendiarbeg ,  den  Herrscher  von  Kastemuni;  persisch i 
ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  105) 

123)  S.  Murad  IL  sandte  dieses  Schreiben  an  den  persischeft 
Schah  Oweis,  wodurch  er  denselben  aus  gemeinschaftlichem  lo' 
teresse  zur  Huth  wider  die  Umtriebe  der  Mogholen  auffordert« 
vom  9.  Schaaban  833  (3.  May  1430) ;  da  Oweis  der  Ilchaoe  eia 
halbes  Jahrhundert  früher,  i.  J.  776  (L374),  gestorben,  so  ist 
entweder  ein  anderer  Schah  Oweis  gemeint,  oder  das  gan^^ 
Schreiben  apokryph.  (Fer.  Nr.  106.) 

124)  Schreiben  (arabisches)  des  Herrschers  Ae^ypten*Sf 
Etehref  Bersehai ,  an  S.  Murad  II.,  demselben  zur  Eroberung  Se- 
lanik*s  Glück  ztt  wünschen  und  den  Hamfabeg  sa  empfehlen  i 
ohne  Datom ,  830  (1428)^  (Fer.  Nr.  90.) 
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12.5)  Schreiben  (arabisches)  S.  MuradU  IL  an  den  Saltan 
LCgypten^s ,   Eschref  Bersebai ,    demselben  die  Eroberang  von 
rögerdschinlik  fColumhaczJ  i.  J.  831  (L427)  la  kQaden ;  ohne  Da- « 
am.  (Fer.  Nr.  92.) 

126)  Glückwünschende  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  93.) 

127)  Schreiben  S.  Muracfs  IL  an  den  Saltan  Aegypten's« 
üschref,  darch  Elhadsch  Aafbeg,  nach  dem  mit  Ungarn  ge- 
chlossenen  Frieden;  arabisch;  ohne  Datam,  831  (1428).  (Fer. 
4r.  94) 

128)  GlCickwünschende  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  94.) 

129)  Schreiben  i^.  Murad's  11,  an  Eschref,  den  Saltan  Aegyp- 
,en*s,  wegen  der  Verlassenschafl  des  dort  verstorbenen  Hadschi 
3mer  Ben  Chalil;  Hälfte  Ssafer  840  (Ende  Aagast  1436);  ara- 
>isch.  (Fer.  Nr.  95.) 

130)  Schreiben  S,  Murad*s  IL  an  den  Herrscher  Aegypten*s, 
im  ihm  die  Eroberung  Selanik*s  za  künden;  arabisch,  ohne 
Datum.  (Fer.  Nr  89.) 

131)  Schreiben  des  Sohnes  Timur*s,  Mir/a  Schahroch** ,  an 
>.  Murad  II.,  demselben  den  Kara  Juluk,  d-  i.'den  Herrscher 
les  weissen  Hammels,  und  den  von  Karaman  zu  empfehlen;  vom 
L.  Moharrem  841  (5.  Julius  1437).  (Fer.  Nr.  87.) 

132)  Schreiben  des  Sultans  Aegypten^s,  ^^e/eX:  Et^toMr  Abu 
^aid  Tsehakmak,  2l\s  er  nach  Eschref  Bersebai*s  Tode  den  unmttn- 
ligen  Sohn  desselben ,  Jusuf ,  vom  Throne  entfernte ,  und  sich 
elbst  auf  denselben  setzte,  an  S.  Murad  II.;  vom  Dschemafiul* 
iwwel  842  (Octöber  1438).  (Fer.  Nr.  96.) 

133)  GlQckwnnschungsschreiben  S,  Murad's  IL  ,  zur  Thron- 
»esteigung  S.  Tschakmak's  Glück  zu  wünschen  und  demselben 
lie  Eroberung  Semendra*s  zu  melden;  dritthalb  Folioblätter; 
irabisch ,  ohoe  Datum ,  842  (1438).  (Fer.  Nr.  97.) 

134)  Antwort  darauf,  mit  Geschenken  begleitet.  (Fer.  Nr.  98.) 

135)  Schreiben  des  Herrschers  von  Schirwan  an  S.  Murad  II. , 
ireundscha  filichen  Inhaltes  ;  persisch,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  71.) 

136)  Die  Antwort  darauf  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  72.) 

137)  Schreiben  Mirfa  Schahroch's ,  als  Antwort  auf  das ,  in 
reichem  ihm  S.  Murad  II.  die  Eroberung  Semendra*s  gekündet, 
lazu  Glück  zu  wünschen;  persisch.  (Fer.  Nr.  88.) 

138)  Schreiben  Osman  Kara  Juluk's  (des  schwarzen  Blutegels) 
m  S.  Murad  II. ,  wo  er  ihm  meldet,  dass  er,  vom  Prinzen  Schah- 
*och  Mirfa  mit  prächtigem  Säbel  beschenkt,  sich  im  Schaaban 
nit  Kara  Jusuf  (vom  schwarzen  Hammel)  geschlagen,  denselben 
gefangen,  ganz  Aferbeidschan  und  Bagdad  sich  unterworfen  ha- 
>e ;  persisch ,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  77.) 

139)  Kurze,  glückwünschende  Antwort  darauf.  (Fer. Nr. 78.) 

140)  Schreiben  Ibrahim  KaramanoghWs  an  S.  Murad  II. ,  durch 
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Mobammedbegy  als  GlQckwansch  zom  Siege  wider  die  Beni  Ass- 
fcr  (die  Söhae  der  Gelben),  vermathlich  die  Servier.  (Fer.Nr.79.) 
14 L)  Die  Antwort  darauf  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  80.) 

142)  Schreiben  Ibrahim  KaramanogfiW»  an  S.  Muradll.,  lor 
Erwiederung  des  vorhergehenden  Antwortschreibens  desselben; 
persisch.  (Fcr.  Nr.  81.) 

143)  Kurze  Antwort  darauf.  (Fer.  Nr.  82.) 

144)  Schreiben  Hamfaheg» ,  des  Sohnes  Kara  Juluk*s  (vom 
weissen  Hammel),  an  S.  Murad  II. ,  durch  Fachreddin ;  freund- 
schafllichen  Inhaltes;  persisch,  ohne  Datum.  (Fer.  Nr.  85.) 

145)  Antwort  auf  das  vorhergehende,  ebenfalls  persisch. 
(Fer.  Nr.  86) 

146)  Schreiben  Dschüiangir's,  des  Sohnes  Ali^s,  des  Sohnei 
Kara  Juluk*s,  des  (dritten)  Herrschers  der  Dynastie  vom  weisiea 
Hammel,  an  S.  Murad  II.,  durch  den  Scheichfade  Emir  Fachr- 
eddin ;  empfehlenden  Inhaltes.  (Fer.  Nr.  99«) 

147)  Die  Antwort  hierauf,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  100<) 

148)  Siegesschreiben  nach  der  Sphlacht  von  Warna  *,  tt- 
zählt  deof  Feldzug,  und  setzt  die  Schlacht  auf  Dinstag  den  1.  Schaa- 
ban  848  (13.  November  1444)  an ;  der  1.  Schaaban  d.  J.  848  ist 
ein  Frey  tag,  der  Tag  der  Schlacht  (10.  Nov.),  was  richtig,  ein 
Dinstag,  aber  der  28-  Redscheb.  (Deflerdar  Ibrahim  Nr.  120.) 

149)  Schreiben  des  Prinzen  S,  Mohammed  IL  an  seinen  Vateri 
S.  Murad  II. ,  um  demselben  nach  dem  Siege  von  Warna  Glück 
SU  wUnschen ;   im  Ramafan  848  (December  1444).  (Fer.  Nr.  186-) 

150)  Antwort  S.  Muraefs  IL ,  durch  die  Abgesandten  des  Soh- 
nes Emir  Schemseddin  Mohammed*s ,  die  Kämmerer  Pir  Cbo- 
dscha  and  Omer ;  persisch.  (Fer.  Nr.  187.) 

S*  Mohammed  IL 

151)  Schreiben  Baitankor  Mitfas ,  des  Sohnes  Schahroch*s, 
an  S.  Mohammed  II. ,  als  er  zum  ersten  Mahle  den  Thron  be- 
stiegen; persisch.  (Fer.  Nr.  148.) 

152)  Antwort  auf  das  vorige ,  ebenfalls  persisch ;  Freond- 
schaflsversicherungen.  (Fer.  Nr.  199.) 

153)  Schreiben  Ahdollaüf's ,  des  Sohnes  Ulughbeg*s ,  an  S. 
Mohammed  II. ,  als  er  das  erste  Mahl  bey  Murad*s  Lebzeiten  den 
Thron  bestiegen ;  der  Glückwunsch  zur  Thronbesteigung  Häli^c 
DschemafiuUewvrel  848  (Ende  August  1444),  durch  Chodscba 
Sadi  Ahmed  Chodscba.  (Fer   Nr.  196.) 

154)  AniwoTi S, Mohammed* s IL ,  ebenfalls  persisch;  Freund' 
Schafts  Versicherungen.  (Fer.  Nr.  197.) 

155)  Schreiben  S.  Mohammed**  IL  an  den  Herrscher  von  Ka- 
ranian,  Ibrahimbeg,  nach  seiner  ersten  Thronbesteigung;  kfin- 

*)  Dnrcb  Irrthum  dos  Abtcbreibcri  steht  in  der  HandicbriA  Eosso»^ 
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lie  Schlacht  von  "Warna ,  am  9.  Redscheh  848  (22.  Oc- 
4);  falsches  Datam,  da  die  Schlacht  am  10.  November 
e.  (Fcr.  Nr.  200) 

Antwort  Ibrahimbeg^s ,  des  Herrschers  von  Karaman, 
bammed  II.,  welcher  ihm  den  Sieg  von  Warna  gekün- 
;  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  201*) 
Schreiben  S.  Mohammetts  IL  an  den  Saltan  Aegypten*s, 
Tschakmak ;  Freundschaft  versichernd ;  arabisch.  (Fer. 

Antwort  des  Sultans,  mit  arabischen  Versen,  und  der 
b  Von  dem  Tode  des  Enkels  Schahroch*s,  Mohammed 
;  Adrianopel ,  am  2.  Ssafer  856  (23.  Febr.  1452).  (Fer. 

Siegesschreiben  «9.  Mohammed's  IL  an  den  Seherif  von 
ley  Absenduhg  des  Ehrengeschenkes  (Surrej ,  nach  der 
lg  Constantinopers.  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  85  ) 
Eroberung  ConstantinopePs ;  das  Siegesschreiben  eine 
e  Handschrift,  in  meiner  Sammlung  Nr.  152,  auch  im 
>rahim  Deft.  Nr.  21 ;  4  Quartblätter. 
Schreiben  S.  Mohammed's  II,  an  den  Seherif  von  Mek- 
ConstantinopeVs  Eroberung,  mit  dem  begleitenden  Ge- 
ler Surre ;  Constantinopel  wird  darin  mit  seinen  sieben 
Is  ein  siebenköpfiger  Drache  beschrieben ;  das  Datum 
erung  ist  der  23.  Dschemadul-achir  (11.  Junius,  statt': 
angegeben,  muss  also  der  21.  Dschemafinl-ewwel  heis- 
.  Nr.  204.) 

Siegessebreiben  S,  Mohammetts  IL  an  Inalschah ,  den 
eg^ten*s,  nach  Constantinopers  Eroberung,  aus  der 
I  Prinzenlehrers  Molla  Kurani;  arabisch.  (Fer.  Nr.  202.) 
Die  mit  herrlichen  Geschenken  begleitete  Antwort;  ara- 
geben  am  20.  Silkide857  (22.  Nov.  1453).  (Fer.  Nr.  203.) 
Schreiben  S.  Mohammed's  IL  an  den  Sultan  Aegypten*s, 
Antwort  auf  dessen  Glückwunsch  sur  Eroberung  Con- 
ePs,  und  Einbegleitung  des  nach  Mekka  gesandten  Eh- 
mkes  C^urreJ;  vom  letzten  Silkide  857  (2.  Dec  1453). 
205.) 

Des  Sultans  Antwort  hierauf.  (Fer.  Nr.  206«) 
Siegesschreiben  S.  Mohammed's  IL  an  den  persischen 
;chihanschah  Mirfa,  demselben  die  Eroberung  Constan- 
zu  künden,  aus  der  Feder  Chodscha  Kerim*s;  persisch. 
207.)  Hier  wird  die  Eroberung  richtig  auf  den  20- Dsche- 
wwel  Dinstags  angesetzt;  der  29«  May  war  wirklich  ein 

GlUckwünSchende   Antwort  Dsehütanschah  Mirja's ,  die 
sehen  Versen  beginnt.  (Fer.  Nr.  208) 
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168)  Urbmde  der  HerrschafLsbcfttHtigiing  ükr  Schektuwarheg, 
den  Sohn  Suleimanbitg  Salkadr*s ,  aus  der  Feder  Tadschibeg's, 
wodurch  der  Besiu  von  Bofok  und  Ortokabad,  die  der  Vater  So- 

*]eimanbeg  besessen,  dem  Sohne  bestätiget  wird;  vom  14*  Rebiul^ 
achir  871  (23.  Nov.  1466).  (Dschem*s  Inscha  Nr.  18.) 

169)  Sehr tihtnS  Jtfohammed^s  IL  an  den  Sultan  Aegypten*i,  in 
Betreff  Schehsnwarbeg  Sulkadr*s;  arabisch  zu  Constantinopel,vom 
leUten  Rebiul-achir  87X  (8.  Dec.  1466).  (Dschem's  Inscha  Nr.  40.) 

170)  Schreiben  S.  Mohammetts  II,  an  den  persischen  Schah 
Dschihanschah  Mirfa,  wegen  der  Verl assenschafl  des  Kaufmannes 
aus  Brus^,  Ahmed  Ben  Musa*s,  der  zuTebrif  verstorben ;  durch  des- 
sen Sohn  Scheich  Mohammed  aus  Brusa ;  persisch.  (Fer.  Nr.  188.) 

171)  Aniwori  Dschihanschah  Mir/a*s,  durch  den  EmirTadsch- 
eddin,  dass  dem  obigen  Kaufmanne  die  Verlassenschaft  seines 
Vaters  eingeantwortet  sey ,  mit  dem  Geschenke  eines  Rubins  her 
gleitet.  (Fer.  Nr.  189.) 

172)  Antwort  S.  Mohammed* s  IL,  auf  das  vorhergebende; 
persisch,  durch  Kiameddin  Kiabeg.  (Fer.  Nr.  190.) 

173)  Schreiben  DschUianschah  Mirja*s,  den  Empfang  des  ▼o^ 
hergehenden  bestätigend.  (Fer.  Nr.  191.) 

174)  Schreiben  S,  Mohammed* s  IL  an  den  Befehlshaber  von 
Erfendschan,  Kilidsrh  Arslan,  als  Rilckbeglaubigungsschreiben; 
von  dessen  Gesandten,  Ahmed  Dschanbeg ;  persisch.  (Fer.  Nr.  194*) 

175)  Antwort  auf  das  vorhergehende.  (Fer.  Nr.  195.) 

176)  Schreiben  des  persischen  Schahs  Dschihanschah  Mi'fi 
an  S.  Motiammed  II. ,  demselben  zu  melden ,  dass  er  sich  io  Be- 
sitz von  Bagdad  gesetzt;  persisch;  3  Folioblätter.  (Fer.  Nr. 211*) 

177)  Antwort  S.  Mohammed*s  IL  auf  das  vorige,  worin  tt 
seinerseits  seine  Siege  und  Eroberungen,  von  der  Constantino- 
pePs  angefangen,  die  der  Morea  durch  Nassireddin  Omerbeg 
(Turachan),  Sinope*s,  durch  den  Grosswefir  Mohammedpascba, 
erzählt ;  persisch.  (Fer.  Nr.  212-) 

178)  Schreiben  6\  Mohammecfs  IL  an  den  Sehah  Persien*s, 
Dschischanschah  Mirfa,  von  demselben  eine  Flasche  des  berObm- 
ten  Heuschreckenwassers  zu  begehren,  welchem  die  Heuschre- 
cken nachziehen  sollen;  die  Heuschrecken  hatten  ebenKaranisn 
verheert;  durch  die  Seide Schemseddin  und Nifameddin  gesan<i^t 
persisch.  (Fer.  Nr.  213.) 

179)  Antwort ;  sendet  solches  Wasser  des  berühmten  Qo^^' 
les,  dem  die  Heuschrecken  nachziehen;  ebenfalls  persisch.  (Fer. 
Nr.  214.) 

180)  Siegesschreiben  S,  Mohammed*s  IL  an  den  persischen 
Schah  Dschihanschah  Mirfa,  nach  der  Eroberung  Morea*s.  (Fef- 
Nr.  217.) 

181)  Antwort  als  Glückwunsch  dazo.  (Fer.  Nr.  218.) 
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1S2)  Schreiben  S,  Mohammed**  IL  an  den  Molk  Fethallah , 
lemsclben  die  Erlaobniss  zar  Wallfahrtsreise  ertheilend ;  vom 
^.  Moharrem  872  (16.  Ao^st  1467).  (Dschenins  Inscha  Nr.  21.) 

183)  Schrtihcn  S, Mohammed* s  IL  an  seinen  Sohn  Bsjefid  IL, 
lemselbcn  die  bosnischen,  durch  Mohammedpascha  erfochte- 
len  Siege  zu  Landen ;  letzten  Rebiol  -  ewwel  877  (4.  Sept.  1472). 
Dschenins  Inscha  Nr.  32.) 

184)  Schreiben  des  persischen  Schahs  Dtchiharuchah,  nsLch 
lern  Aasbrache  des  Krieges  zwischen  ihm  and  Ufonhasan ;  per- 
isch.  (Ter.  Nr.  221.) 

185)  Schreiben  IJ/UnhasanM  an  S.  Mohammed  II. ,  nachdem 
r  den  Dschihanschah  geschlagen;  meldet  ihm,  er  sey  im  Mo- 
lath  Rebios-sani  an  der  Spitze  aller  Akko|anltt  (vom  weissen 
äammel),  aaf  dem  Wege  von  Husch  gegen  Tschabaktschur  auf- 
gebrochen, habe  seipen  Sohn  Chalil  mit  3000  Reitern,  als  Vor- 
rab  vorausgesendet;  dieser  sey  noch  selben  Tages  auf  Emir  Ka- 
im  Perwaqdschi ,  den  grössten  HeeresfÜrsten  Dschihanschah*s , 
1er  3000  Reiter  und  5000  Fnssgänger  befehligte,  gestossen,  habe 
enselben  geschlagen,  so  dass  Emir  Kasim  verwundet,  ein  gros- 
er Theil  seines  Heeres  in  den  Euphrat  gesprengt  ward;  drey 
^age  hernach  sey  er  von  da  aufgebrochen  und  nach  Hossnkeif 
ekommen;  Ufunhasan  habe  hierauf  sich  an  den  Vortrab  ange- 
chlossen  und  gegen  Kumach,  Erfendschan,  Karahissar  undBa- 
irad  gestreift;  am  13.  Rebiul-achir  872  (11.  Nov.  1467)  sey  es 
um  Treffen  gekommen ,  in  welchem  Dschihanschah  mit  seinem 
iohne  Mohammed  und  5000  Reitern  geblieben ,  Emir  Jusnf  mit 
inigen  anderen  Emiren  gefangen  worden,  die  Kdpfe  seyen  je 
pun  und  neun  in  die  Länder,  der  Kopf  Dschihanschah*s  dem 
ultan  Ebusaid  Gurgan,  und  die  Köpfe  Mohammed*s,  Rüstern 
[ewadschi*s  und  Pirsol  Hakim*s  an  S.  Mohammed  U.  gesendet 
rorden.  (Fer.  Nr.  222 ;  in  d.  G.  IL  S.  116.) 

186)  Siegesschreiben  der  Niederlage  Ufunhasan*s  zu  Ter- 
schan  i.  J.  878  (1473).  (Ibrahim  Defl.  Nr.  122.) 

187)  Schreiben  der  Mutter  S.  Jakub*s  an  S.  Mohammed  IL; 
ersisch.  (Tadschibeg's  Inscha  Nr.  67.) 

188)  Schreiben  Dschihanschah* s  an  S.  Mohammed  U. ;  per^ 
^ch.  (Tadschibeg's  Inscha  Nr.  65.) 

189)  Aalwortschreiben  S,  Mohammed's  IL  auf  das  Schreiben 
Ischihanschah's ,  aus  der  Feder  Ihn  Dscheferi*s ;  persisch.  (Ta- 
8chibeg*s  Inscha  Nr.  66^ 

190)  Schreiben  des  indischen  Schahs  Mohammedschah  Beii^. 
len  an  S.  Mohammed  IL ,  aus  der  Feder  des  berühmtesten  aller 
ersischen  Briefsteller,  Chodscha  Dschihan*s. 

191)  Schreiben  des  Sultans  Chorasan*s,  Husein  Baikara,  an 
.  Mohammed  IL ;  persisch.  (Tadschibeg^s  Inscha  Nr.  64.) 
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192)  Antwort  S.  Mohammed'*  IL  «af  das  Schreiben  Hoseia 
Baikara*s;  perflisch.  (Tadschibeg*s  Inscha  Nr.  69) 

193)  Schreiben  S.  Dsehem^s  an  S.  Ufonhasan,  den  Schah 
Peraien*s,  als  GlQckwanflch  sn  dessen,  bis  an  die  Gränze  Indo- 
Stands  sie^eich  getragenen  Waffen  und  sar  £roberang  Charrem- 
abad*s  (hat  die  falsche  Uebenichrid:  Bedaoerongsschreiben  üher 
den  Tod  Mastafa*s).  (Dschem*s  Inscha  Nr.  65.) 

194)  Schreiben  ( arabisches )  Dtehem't  an  seinen  Vater,  S. 
Mohammed  IL »  Aber  den  Zustand  Karaman*s ,  nach  dem  Tode 
Ibrahimbeg*s ,  ond  Schehsuwar  So1kadr*s  Bitte  am  Bestltigao; 
in  der  väterlichen  Herrschaft ,  nach  dem  Tode  seines  Bnidert 
Meiek  Arslan.  (Dschem*s  Inscha  Nr.  1.) 

195)  Schreiben  l[funhasan^9  an  S.  Mohammed  IL,  wem  er 
mit  der  Eroberung  von  Persien ,  mit  der  Gesandtschaft  Hosein 
Baikara*s ,  mit  Kancelgebeth  und  MQnse  prahlt.  (Fer.  Nr.  m) 

196)  Türkische  Antwort  S.  Mohammeefs  IL  aof  vorhergehen- 
des Schreiben,  im  Tone  eines  Befehles,  dem  Ufunhasan  seineo  im- 
zeitigen  Hochmuth  verweisend,  und  demselben  den  Sieg  des  oi- 
manischen  Heeres  ankOndend.  (Fer.  Nr.  225 ;  in  dieser  Gesch.  H. 

S.  117.) 

197)  Siegesschreiben  VjUnhatan't  an  seinen  SchatsgenoiscBt 
Pir  Ahmed ,    den  Fürsten  von  Karaman ,  worin    er  ihm  mel- 
det,   da^s  er  den  Jadkiar  Mohammed  auf  den  Thron  HeriCs 
eingesetzt,  Loristan  und   Churremabad   erobert  habe;    er  ha- 
be, als   Husein  Baikara  sich  Anfangs  freundlich  gezeigt,  den 
Richter,  Ssadreddin  Ali  Junis,  an  denselben  gesendet;   als  er 
sich  hernach  aber  unstät  zeigte,  sey  Prinz  Mohammed  Jadkiar, 
der  Erbe  der  Herrschaft  Timur*s  und  Schahroch*s ,  nach  Cho- 
rasan   abgesendet  worden,  welcher   mit   Husein    Baikara  sich 
vertragt,  so  dass  Husein  Baikara  im  Besitze  Chorasan^s  bestäti- 
get,  der  Prinz  Mohammed  Behadir  als  Herr  von  Mafenderan, 
Taberistan,   Astrabad,  Kumis,   Damaghan,  Bestam,   Semuan, 
Firufkuh,  Tardschan  ernennet  worden  sey;  seinen  eigenen  Sohn, 
Seinelbeg  Behadir,  habe  er  als  Statthalter  von  Kerman  undSer- 
dschan,  bis  ans  Meer  von  Omman  und  Irak  bestellt;  dieser  sey 
gegen  Chorasan  aufgebrochen ,  habe  sich  Nun ,  Tabs ,  Kain ,  bis 
auf  Schardschan  unterworfen ,  und  hUthe  mit  20,000  Mann  die 
Gränze;  der  Schah  Sistan*s,  welcher  zu  Karabagh  gehuldiget, 
sey  in  festem  Gehorsam ,   als  Statthalter  zu  Nimruf ;  den  Emir 
Nassireddin  Omerbeg  habe  er  mit  einigen  Truppen  fToman  Ku- 
tehunatj  zu  Schiraf  gelassen,  um  Fars  zu  vertheidigen.  Er  selbst 
habe  Churremabad,  das  Scbahroch  und  Dschihaoschah  verge- 
bens belagert,   und  Dschelire,  die  Hauptstadt  Kurdistan*s,  er- 
obert ,  und  wolle  nun  in  Aferbeidschan  Überwintern ;  persisch. 
(Fer.  Nr.  223) 
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198)  Schreiben  S,  Mohammecfs  IL  an  BajeHd,  demselben 
seinen  siegreichen  Feldzag  in  Karanian  zu  künden ;  vom  1.  Sil- 
hidsche  872  (23.  Junius  1468).  (Dschem*s  Inscha  Nr.  36  ) 

199)  Schreiben  Jfatanbeg's  (Ufunhasan^s)  an  S.  Bajefid  (noch 
Prinzen  Slatlhalter),  fast  desselben  Inhaltes,  wie  das  Schreiben 
(Dschenins  Inscha  Nr.  3)  •  nur  mit  der  Aufzählung  der  eroberten 
Schlösser  Afcrbeidschau^s,  als:  Maku,  Alindschik,  Dschewschin, 
Bajefid,  Olan,  Wan,  Dschebre,  Gögerdschinlik;  dass  das  Heer 
der  Karakojunlü  begnadiget  worden  sey ,  im  Monath  Ssafer  873 
(August  1468);  der  5.  Ssafer  war  aber  ein  Donnerstag,  und  kein 
Dinstag,  indem  das  Jahr  873  mit  einem  Freytage  beginnt,  d.  i. 
der  25.  August,  Sonntagsbuchstabe  B,  (Dschem*s  Inscha  Nr.  7, 
und  Ibrahim  DeÜerdär  Nr.  5.) 

200)  S.  Mohammed's  IL  Antwort  darauf.  (Tadscbibeg's  In- 
scha Nr.  58.) 

201)  Schreiben  der  Mutter  Bajeßd*s  II.  an  ihren  Sohn,  vom 
M oharrem  873  (August  1468) ;  meldet  demselben  ihre  Ankunft 
zu  Ladakia,  wo  sie  am  11.  Moharrem  eingetroffen  sey.  (Dscbem^s 
Inscha  Nr.  13.) 

202)  DiensUchwur,  v.  J.  878  (1573).   (Dsch.  Inscha  Nr.  68) 

203)  Schreiben  der  Frau  Rakkije,  aus  dem  GeblUte  derAkko- 
junlü,  an  KedUk  Ahmedpascha,  den  GrossweHr  Mohammed*sII. , 
am  Befreyung  ihres  Sohnes  Jusuf,  und  anderer  Prinzen;  per- 
sisch. (Fer.  Nr.  233) 

204)  Antwort  «S*.  Mohammed's  IL  auf  das  Schreiben  der  Fraa 
Bakkije,  den  Empfang  von  sechs  Millionen  Aspern  für  drey  Ge- 
fangene fordernd,  deren  einer  (Seinelbeg)  unterdessen  ftir  die 
Summe  von  450,000  Aspern  losgegeben  wird ,  für  Jusufbeg  und 
Omerbeg  sey  der  Rest  zu  entrichten,  den  20.  Schewwal880  (16-  Fe- 
bruar 1476).  (Fer.  Nr.  234) 

205)  Kreisbefehle  nach  Rumili,  zur  Anordnung  von  Gebe- 
ihen ;  vom  15.  Ssafer  881  (9.  Junius  1476).  (Dsch.  Inscha  Nr.  60.) 

206)  Kanun  der  Woinoken ,  aus  der  Zeit  S.  Mohammed's  II. , 
v.  J.  881  (1476).  (Kanunname  Nr.  7.) 

207)  Erneuerung  des  Friedens  zwischen  Venedfg  und  der 
Pforte,  durch  den  Gesandten  Dario ;  griechisch ;  vom  2-  Silkide 
883  (25  Jänner  1478).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

208)  Das  Rückbeglaubigungsschreiben  Hir  Dario ;  griechisch ; 
vom  6.  Silkide  883  (29  Jänner  1478).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

209)  Bestätigung  der  Capitulation  zwischen  der  Pforte  und 
Venedig;  griechisch;  vom  6>  Dschemafiul - ewwel  885  (14.  Julius 
1480).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

210)  Rückbeglaubigungsschreiben  für  den  Bothschafler  An- 
tonio Vetnrini ,  i.  J.  886  (1481).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

IX.  23 
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211)  Bestallang  S.  Mohammettt  IL  an  seinen  Sohn  MnsUfa, 
den  Befehlshaber  gegen  Karaman ,  wodurch  derselbe  zum  Feld- 
herrn  ernannt  wird;  der  des  Galgens  und  Strickes  wQrdigeUruii- 
hasan  habe  nach   dem  Tode  Dschihanscbah  Abu  Said*s  eiotge- 
niahl  Schreiben  gesendet ,  aber  diesem  Fuchse  sey  die  dem  Esel 
gebührende  Antwort  (mit  Stillschweigen)   gegeben   worden;  da 
er  auch  den  Herrscher  von  Karaman  aufgewiegelt  habe,  so  wer 
de  hiemit  Prinz  Mustafa  zumSerasker  ernennt,  um  nöthigen  Falls 
denselben  abzutreiben;  geschrieben   am   1.  Ssafer  887  (22.  Man 
1482),  ist  gefehlt,  und  soll  877,  d.i.  1472,  heissen,  welches  die 
Jahreszahl  des  Feldzuges  wider  Ufunhasan  ;  zehn  Jahre  hernach 
war  Mohammed  IL  schon  todt   (Fer.  Nr.  226.) 

212)  Siegesbericht  des  Prinzen  Mustafa,  Feldherm  ge^ea 
Karaman,  an  S.  Mohammed  II.,  worin  er  diesem  meldet,  dass 
er  Ufunhasan*s  gegen  Karaman  gesandtes  Heer  geschlagen;  UfoD' 
hasan*s  Verwandter ,  Ben  Omer  Jusuf,  sey  mit  ein  PaarBrOdern 
und  mit  Pir  Ahmed  und  Kasini ,  den  zwey  karamanischen  For- 
sten, voraus  gezogen  und  nach  Kaissari  je  gekommen,  während 
Mustafa  zu  Konia  Musterung  gehalten;  Lala  KedGkpascha  habe 
den  rechten  Flügel,  der  Beglerbeg  von  Bumili ,  Mohaminedpa- 
scha,  den  linken  Flügel  befehliget;  Sonnabend  den  14.  Rebiol- 
ewwel  (muss  heissen  :  Sonnabend  den  12. ,  oder  Montag  den  li) 
sey  es  zum  Treffen  gekommen,  in  welchem  der  feindliche  Feld- 
herr,  Jusuf,  und  dessen  beyde  Brüder,  Seinel  Amru  ondMufaf' 
fer,  gefangen  genommen,  Mohammed  Bekir  und  andere  getöd- 
tet  worden  seyen.  Mit  dieser  Freudennachricht  wurde  der  Obersl- 
truchsess  Mahmudaga  abgesandt,  welchem  der  Oberststallmei- 
ster  Keiwanaga  mit  den  abgeschnittenen  Köpfen  folgte.  Unter- 
zeichnet Bendei  Rebbani,  d.  i.  der  Diener  des  Herrn  (Gottes)  Mu- 
stafa. (Fer.  Nr.  227.) 

213)  Siegesschreiben  S,  Mohammed' s  IL  an  den  Herrn  von 
Chorasan ,  Husein  Baikara ,  demselben  die  Niederlage  Ufonha- 
san*s  zu  melden ;  persisch.  (Fer.  Nr.  231.) 

214)  Siegesschreiben  S.  Mohammed* s  IL  nach  U(unhaian*s 
Niederlage,  an  die  Bcglerbege  und  Bege  des  Reiches.  (Fer.  Nr.  231) 

^15)  Diplom  S.  Mohammed*s  IL  für  S.  Dschem ,  demselben 
den  Sidg  Ober  Ufunhasan  bey  Terdschan  zu  künden.  (Ibrahim 
Deüerdar  Nr.  6.) 

216)  Befehl  S,  Mohammed**  IL  an  seinen  Sohn  Dschem,  den 
Befehlshaber  zu  Kastemnni ,  wodurch  er  demselben  die  Nieder- 
lage Ufunhasan*s  kündet.  Seinel,  der  Sohn  Ufunhasan*s ,  sey  ge- 
tödtet ,  sein  Kopf  nach  Constaütinopel  gesendet  worden,  der  an- 
dere Sohn,  Mohammed  Oghurlu,  sey  ^entflohen.   (Fer.  Nr.  30.) 

217)  Zweytes  Schreiben  «9.  Mohammed*s  IL  an  die  Prinses- 
tinn  Rakkije  Chatun,  Matter  der  Prinzen  vom  weissen  Himmel: 
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Mohammed  Bakir  sey  geblieben,  Mufafferbeg  wQrde  nach  ein- 
gesandtem Löaegelde  frey  gegeben  werden.  (Fer.  Nr.  235.) 

218)  Abermahliges  BitUchreiben  der  Fraa  Rakkije  (Gemah- 
linn  Ufanhasan*s)  an  S.  Mohammed  II.  (Fer.  Nr  236.) 

219)  Schreiben  S.Bajeji<ts  an  Oghurlu,  Sohn  Ufonhasan*«, 
denselben  zu  sich  au  laden.  (Dsch.  Inscha  Nr.  67.) 

220)  Siegesschreiben  «S'.A/oAtfiTimtf«^'«//.  an  Ahmed,  den  Chan 
der  Krim,  als  er  Kaffa  den  Händen  der  Genueser  entrissen  hat- 
te; persisch.  (Ter.  Nr.  237.) 

221)  Schreiben  S,  Mohammed*»  IL  an  den  Lala  (Obersthof- 
meister)  seines  Sohnes  Abdullah ,  als  Glückwunsch  zum  Feste. 
(Dsch.  Inscha  Nr.  41-) 

222)  Schreiben  S,  Mohammeets  IL  an  seinen  Sohn  Bajefid; 
meldet  ihm  den  siegreichen  Feldzog  in  Albanien,  wo  sechs  Schlös- 
ser erobert  worden.  (Dschem^s  Inscha  Nr.  38*) 

223)  Schreiben  i$.  Mohammetfs  IL  an  den  Herrscher  Ton  Ka- 
atemoni ,  denselben  zum  Beschneidungsfeste  seiner  Söhne  einzu- 
laden; persisch.  (Fer.  Nr.  209.) 

224)  GlückwQnschende  Antwort;  ebenfalls  persisch,  (Fer. 
Nr.  210.) 

225)  Freundschaftsschreiben  des  Herrschers  von  Mardin, 
Nassireddin  Ortok;  persisch.  (Fer.  Nr.  101.) 

226)  Die  Freundschaft  erwiedernde  Antwort.  (Fer.  Nr.  112.) 

227)  Freundschaftsschreibcn  S,  Mohammed* $  IL  an  den  Herr- 
scher von  Bidlis ,  Mohammedbeg ;  persisch ,  ohne  Datum.  (Fer. 
Nr.  103.) 

228)  Dankbare  Erwiederung  desselben;  ebenfalls  persisch. 
(Fer.  Nr.  104.) 

229)  Schreiben,  wodurch  S,  Mohammed  IL  seinem  Grossweßr, 
Mabmudpaschaj  die  Auslegung  seines  Traumes  durch  Akschems- 
eddin  schickt;  arabisch.  (Der  umständliche  Inhalt  dieses  Schrei- 
bens ist  schon  in  d.  G.  II.  S.  558  gegeben  worden.)  (Fer.  Nr.  228.) 

230)  Das  arabische  Anslcgungsschreiben  dieses  Traumes,  vom 
Scheich  Akschemseddin  Sultan  Mohammed  dem  II.  eingesandt. 
(Fer.  Nr.  229) 

231)  Schreiben  Ahmedpascha* s,  des  Wefirs  Mohammed*s  II. , 
an  Kan  Ifa,  den  Richter  S.  Jakub*s.  (Tadschifade*s  Inscha  Nr.  64.) 

232)  Schreiben  S.Baje/td's  an  die  Paschen  seines  Vaters,  S. 
Mohammed*s  II. ,  wodurch  er,  nachdem  sein  Sohn  Ahmed  zum 
Sandschak  von  Kotar  (Cattaro)  ernannt  worden ,  den  Schreiber 
Abdullah  zum  Amte  des  Defterdars  seines  Sohnes  Ahmed  em- 
pfiehlt. (Dschem*s  Inscha  Nr.  13.) 

23i)  Schreiben  Mahmudbeg  Lalapascha**  an  Murad,  den  Beg- 
lerbeg  RumiJi*s,  durch  Ismailbeg;  türkisch ;  Höflichkeitsbezei- 
gungen« (Dschem*s  Inscha  Nr.  8-) 

23* 
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234)  Schreiben  Mahmudbeg  Lalapaseha's  an  einen  Heeres- 
richter;  nur  der  Eingang.  (Dschem*s  Inscha  Nr«  9-) 

235)  Schreiben  Schehsuwarbeg's ,  als   Antwort   auf  das,  wo- 
durch Schehsawar  gemeldet,  dass  ihn  der  Sultan  Ajeg\'p(en*s  nicht 
anerkannt,   seinen  Oheim,    Rustembeg,   vorgesogen  habe;  die 
Gränzberichtigung  von  Seite  Cäsarea^s  sey  dem  Richter  von  Ama- 
sia  aufgetragen,  dass  dieselbe  so  geregelt  werde,  wie  sie  zur  Zeit 
Ibrahimbeg^s  und  Melek  Ars)anbeg*s  bestanden ;  auch  dem  Inal' 
ogbli  Iskender  sey  auf  seine  Vorbitte  dessen  Schuld  verziehen 
worden.  (Dschem*s  Inscha  Nr.  19.) 

236)  Schreiben  Chifrbeg's  an  Karadschabeg,  durch  Alaed« 
dinaga ;  türkisch  ;  freundschaftlichen  Inhaltes.  (Dschem*s  Inscha 

Nr.  23) 

237)  Antwort  des  Schreibens  Schahbeg*s ,  von  Chi/rpasda, 
durch  Kasimaga  ;  türkisch ;  freundschaftlichen  Inhaltes.  (Dschem'i 
Inscha  Nr.  25.) 

238)  Trauerschreiben  über  den  Tod  £ba  Said*s.  (Dschem's 
Inscha  Nr.  26.) 

239)  Beantwortung  des  vorhergehenden  Bedauerungsschrei- 
bens.  (Dschem*s  Inscha  Nr.  27.) 

240)  Schreiben  Kasimbeg*s  an  die  Paschen  Bajefld*s,  als  Ant- 
wort auf  das  von  denselben  erhaltene  Bedauerungsscbreihen. 
(Dschem*s  Inscha  Nr.  31) 

241)  Schreiben  des  GrossweHjrs  Mahmudpascha  an  Scbehso- 
warbeg  Sulkadr,  als  Antwort  auf  das ,  worin  Schehsuwar  gemel- 
det, dass  er  wider  die  Stämme  Karaltt  und  Schamlfi  gezogen. 
(D8chem*s  Inscha  Nr.  39.) 

242)  GlUckwUnschungsschreiben  iS*.  Baje/ld's  an  die  Paschen 
Mohammed's  II. ,  zur  Eroberung  Negroponte*s,  (Dschem*s  Inscha 
Nr.  66.) 

243)  Schreiben  der  Mutter  S.  BajeHd^s  an  die  S.  Dschem^s; 
grosse  Sehnsucht  nach  dem  W^iedersehen  derselben  und  ihrer 
Kinder,  Schehinschah  Tschelebi  und  Aische,  ausdrückend.  (Dsch. 
Inscha  Nr.  27.) 

244)  Schreiben  der  Mutter  S.  Bajeßd^s  an  die  S.  Abdallah*s ; 
reines  Compliment.  (Dsch.  Inscha  Nr.  50.) 

245)  Antwort  der  Mutter  S.  B^jeHd^s  an  S.  Dschem ;  freund- 
schaftlichen  Inhaltes.  (Dsch.  Inscha  Nr.  46-) 

246)  Schreiben  der  Mutter  S.  Dschem*s  an  die  S.  Bajefid*s, 
durch  ihren  Bruder,  Alibeg.  (Dsch.  Inscha  Nr.  52.) 

247)  Schreiben  der  Mutter  S.  Dschem*s  an  die  S.  Bajefiifs, 
durch  den  Bruder  der  ersten,  Turachanbeg.  (Dsch.  Inscha  Nr. 48*) 

248)  Antwort  der  Mutter  S.  Bajefid's.  (Dsch.  Inscha  Nr.  49)  • 

249)  Schreiben  S.  Dschem*s  an  die  Mutter  Bajefid's ;  ehen- 
falls  blosses  Compliment.  (Dsch.  Inscha  Nr.  51.) 
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250)  Schreiben  S.  Bajedd^s  an  S.  Dschem,  demselben  zor 
StatthaUerschafV  von  Karaman  Glück  zu  wünschen.  (Dsch.Inscha 
Nr.  62  und  67.) 

251)  Schreiben  Kasimbeg's,  dem  Prinzen  Bajelld  glückliches 
Fest  zu  wünschen.  (Dsch.  Inscha  Nr.  30.) 

252)  Schreiben  des  Prinzen  Mustafa  Tschelebi  an  den  Prin- 
zen Bajefid ,  demselben  glückliches  Fest  zu  wünschen,  durch  den 
Truchsess  Sinanbeg.  (Dsch.  Inscha  Nr.  29.) 

253)  Antwort  S.  BajeJ\d*s  IL  an  seinen  firuder  Mustafa,  den 
Glückwunsch  zu  erwiedern.  (Dsch.  Inscha  Nr.  15.) 

254)  Schreiben  S.  Bajefiits  IL  an  Dschem ;  derselbe  meldet 
ihm,  dass  er  am  II.  Silhidsche  zu  Ladakia  angekommen,  von 
wo  er  sich,  seine  Gesundheit  zu  pQegen,  ins  Bad  von  Chaufa 
begeben,  wo  er  mit  demselben  zusammen  zu  treffen  hoffe.  (Dsch. 
Inscha  Nr.  10.) 

25.5)  Schreiben  Sinanpaschd's  an  S.  Bajefid  II. ,  demselben 
Über  den  Tod  S.  Mustafa*s  sein  Beyieid  zu  bezeigen.  (Dsch.  In- 
scha Nr.  59) 

256)  Schreiben  S,  Dseherri's  an  S.  Bajefid  IL,  als  Bedaue- 
rungsschreiben  über  den  Tod  S.  Mustafa*s.  (Dsch.  Inscha  Nr.  61.) 

257)  Schreiben  «S*.  Bajefiits  IL  an  den  Sultanslehrer,  ihm 
zur  Chodschawürde  Glück  zu  wünschen;  türkisch.  (Dsch.Inscha 

Nr.  63.) 

258)  Schreiben  «S*.  Bajejld's  IL  an  Mustafapascha ,  ihm  den 
Ueberbringer,  Tadscheddin,  zu  empfehlen;  türkisch.  (Dsch.  In- 
scha Nr.  64.) 

259)  Schreiben  S,  Bajefid's  IL  an  Dschem,  ihm  zu  melden, 
dass  Alibeg  sich  zu  seinen  Gnaden  geflüchtet,  dass  er  ihm  die 
Statthalterschaft  Siwas  verliehen  habe.  (Dsch.  Inscha  Nr.  12.) 

260)  Schreiben  S,  Dschem'' s  an  S.  Bajefid  II. ,  sich  in  seine 
Gnaden  empfehlend ;  türkisch.  (Dsch.  Inscha  Nr.  3.) 

261)  Schreiben  «S*.  Bajejitts  IL  an  seinen  Bruder  Mustafa , 
wodurch  er  demselben  zu  den  Feyertagen  6lück  wünscht,  durch 
den  Silihdar  Tur  Alibaschi.  (Dsch.  Inscha  Nr.  16) 

262)  Freundschaftliches  Schreiben  der  Mutier  Dschem*s  an 
denselben.  (Dsch.  Inscha  Nr.  28) 

263)  Antwort  auf  das  vorhergehende,  (Dsch.  Inscha  Nr.  29.) 

S.  Baje/ld  IL 

264)  Schreiben  iJ.  BajeßdU  IL  an  den  Dogen  Giovanni  Mo- 
cenigo ,  in  Betrefft  der  Gränzbestimmung ;  griechisch ,  v.  J.  885 
(1481).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

265)  Schreiben  S,  BajeJldU  IL  an  Mirfa  Ahmed ,  den  Sohn 
Oghurlu  Mohammed*s ,  bey  dessen  Thronbesteigung.  (Tadschi* 
fade*s  Inscha  Nr.  48.) 
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265)  Schreiben  Diehem*s  aa  seinen  Broder  S.  Bajelid  IL, 
Glückwunsch  zur  Thronbesteigung  und  Vorschlag,  er  möge  ihm 
das  Land  Isfendiar^s  überlassen ;  durch  Turachanbeg ;  persisch. 
(Dsch.  Inscha  Nr.  2.) 

267)  Schreiben  S.  MutiafaU  an  S.  Bajefid  II. ,   brQderlicke 
Freondschafllsversicherongen. '  (Dsch.  Inscha  Nr.  55.) 

268)  Schreiben  «9.  Dtcheni's  an  seinen  Bruder  S.  Bajefid  IL, 
um  Kasim ,  den  Sohn  Mustafa*s ,  einen  der  tQchtigslen  Diener 
des  verstorbenen  Chirrpascha,  sur  Bestätigung  des  ihm  Terlie- 
henen  Lehens  zu  empfehlen;  türkisch.  (Dsch.  Inscha  Nr.  6.) 

269)  Schreiben  S>  Dseherns  an  seinen  Bruder  S.  Bajefid  II., 
durch  Mustafapascha  ans  Frankenland.  (Tadschif.  Inscha  Nr.  59-) 

270)  Drittes  Schreiben  S»  Dscheui's  an  seinen  Bruder  S.  Ba- 
jelid  IL  (Tadschifade*s  Inscha  Nr.  60.) 

271)  Antwort  auf  S.  ßajefid^s  Schreiben  (Dsch.  Inscha  Nr.  10), 
aus  der  Feder  Tadschifade*s;  er  sey  seiner  Einladung  zufolge  am 
22.  Silhidsche  nach  dem  Bade  Chaufa  aufgebrochen.  (Dsch.  In-' 
scha  Nr.  11.) 

272)  Bittschreiben  Saadi  B.  TadschCs  an  S.  Bajeßd  IL;  per- 
sisch. (Tadschifade*s  Inscha  Nr.  80.) 

273)  Sclireiben  S,  BajefidU  IL  an  den  Kafiasker,  als  Empfeh- 
lungsschreiben Hir  Mossliheddin.  (Dsch.  Inscha  Nr.  54.) 

274)  Zueignungsschreiben,  womit  Dschami  seine  groiie 
Sammlung  sieben  romantischer  Gedichte  fHeß,  Ewreng,  d.  i.  die 
sieben  Throne),  an  S.  Bajefid  IL  einbegleitet  im  Moharrem  890 
(Jänner  1485) ;  in  Dschami*s  Inscha ,  gedruckt  za  CalcuUt  i.  J* 
1811,  S.  118. 

275)  Griechisches  Schreiben  S.  Bajeßd' t  IL  über  die  Schlei- 
fung eines  Kastells;  i.  J.  892  (1486).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

276)  Schreiben  ^aadi  B*  Tadschik,  des  berühmten  Stylisten, 
an  einen  Efendi  in  Brnsa ,  als  er  dahin  kam  i.  J.  893  (1488)>  C^^* 
dschifade*s  Inscha  Nr.  71.) 

277)  Venezianische  Abgränznngsurknnde  vom  3.  Ramafan895 
(10.  Julius  1490).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

278)  Friedensurkunde  mit  Venedig ,  geschlossen  unter  dem 
Dogen  Barbarigo,  durch  Zanchani,  am  2.  Schaaban  904  (15>  Min 
1499).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

279)  Siegesschreiben  S,  Bajejldfs  IL  nach  der  Eroberung Le* 
panto*s.  (Reis  Efendi  Mob.  Nr.  86  u.  87.) 

280)  Siegesschreiben  S*  Bajejid^s  IL  an  seinen  Sohn,  den 
PriQzen  Ahmed,  demselben  die  Eroberung  Lepanto^s  zu  künden; 
vom  1.  Moharrem  906  (28.  Julius  1500).  (Reis  £f.  Mob.  Nr.  88) 

281)  BestätJgnngsarkande  des  venezianischen  Friedens,  vom 
13.  Dschemafiul  -  achir  908  (14.  Dec.  1502) ;  griechisch  mid  tOr- 
kisch.  (Im  Archive  von  Venedig.) 
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282)  Antwort .5.  Bajeri^»  IL ,  vom  U.  Rebtul-achir  909  (6.  Oc- 
tober  1503)«  aaf  das  darch  den  Bolhschafter  Grilti  Überbrachte 
Schreiben;  griechisch.  (Im  Archive  von  Venedig.) 

2iS3)  Besttftigang  des  Friedens  (griechisch) ,  mit  dem  durch 
den  Sciaven  Ali  gebrachten  Beglaubigungsschreiben,  vom  3.  Ssa- 
fer  909  (8.  August  1503).  (Im  Archive  zu  Venedig) 

284)  Abschrift  des  zwischen  Ladislaus  II.  von  Ungarn  und 
S.  Emir  Bajefid  IL  auf  sieben  Jahre  geschlossenen  ^VaffenstiIl- 
standes.  (In  Marino  Sanuto*s  IV.  Bande  eine  Abschrift  davon.) 

285)  Zweytes  Schreiben  Dsehami's  an  S.  Bajefid  IL ,  in  Dop-, 
pelreimen.  (Dschami*s  Inscha  Nr.  120.) 

286)  Schreiben  iS*.  Bajefid' s  IL  an  Molla  Dschami ;  persisch. 
(Tadschifade^s  Inscha  Nr.  71.) 

287)  Schreiben  (persisches)  S.  Baj^id*»  IL  an  den  persischen 
Dichter  Dschami.  (Ssari  Abdullah  Nr.  11.) 

288)  KskiwOTi  Dschami' s.  (Ssari  Abdullah  Nr.  12.) 

289)  Zweytes  (persisches)  Schrei  ben  «^.  ^ii/tf/W«//.  an  Dscha- 
mi, demselben  für  das  bekannte  schöne  Ghafel  auf  das  heilige 
Haas  der  Kaaba  zu  danken.  (Ssari  Abd.  Nr.  13,) 

290)  Antwort  Dschanu».  (Ssari  Abd.  Nr.  14.) 

291)  Schreiben  (arabisches)  des  grossen  Gesetzgelehrten  Ah- 
m^d  Tejlajani'st  des  Scheichs  von  Herat,  an  S.  Bajefid  IL  (Ssari 
Abd.  Nr.  17.) 

292)  Antwortschreiben  (arabisches)  S.  Baj^id's  IL  an  den 
Scheich  Dschelaleddin  Teflafani.  (Ssari  Abd.  Nr.  18.) 

293)  Schreiben  (persisches)  «S*.  BajeJitVsIL  an  den. grossen  per- 
sischen Gesetzgelehrten  Dschelaleddin  Dewani.  (Sss^ri  Abd.  Nr.  15.) 

294)  Antwort  Dschelaleddin  Dewanfs  an  S.  Bajefid  IL  (Ssari 
Abd.  Nr.  16.) 

295)  Antwortschreiben  S,,BajeJld's  IL  an  Molla  Ahmed  Kar- 
chi ;  arabisch.  (Dschem*s  Inscha  Nr.  44.) 

296)  Schreiben  S>  Bajefid* s  IL  an  seinen  Sohn,  den  Prinzen 
Abdullah ,  demselben  die  Eroberung  der  Moldau  zu  künden. 
(Reis  Efendi  Mob.  Nr.  89) 

297)  Berat  für  S,  Mahmudf/ den  Sohn  S.  Bajefid*s  IL,  als 
Statthalter  von  Ssaruchan.  (Lütaow^s  Inscha  Nr,  12.) 

298)  Schreiben  S.  BajefuVs  IL,  als  Antwort  auf  das  des 
Chans  der  Krim,  Mengligirai ,  welcher  ihn  aufgefordert,  die 
Korans«  oder  Ueberlieferungsstellen  anzuführen,  welche  die  Un- 
terbrechung des  Religionskrieges  geböihen;  von  Sidibeg  aufge- 
setzt, und  dann  von  S.  Bajefid  iL  eigenhändig  ins  Reine  geschrie- 
ben. Er  antwortete  ihm,  dass  er,  als  von  Gott  auf  Erden  gesetzter 
Chaliftf,  demselben  für  das  Wohl  der  Unterthanen  verantwort- 
lich ,  indem  am  jüngsten  Tage  die  Wellherrscher  mit  feurigen 
Ketten  vors  Gericht  geführt  werden  würden.  (Ssari  Abd.  Nr.  50.) 
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299)  Schreiben  S.Baje/Uts  II,  an  den  SalUn  Aegy|)ten*s,  ihm 
die  Eroberung  Malalia*s  za  melden;  arabisch.  (Dschem^s  Inscha 
Nr.  42.) 

300)  Antwort  hierauf,  vom  Diwitdar  dt$  Sultans.  (Dschem*s 
Inscha  Nr.  43) 

301) Schreiben  Hasanbeg*s  an  S.  Bajefid  IL,  ihm  den  Sieg 
berichtend,  den  er  zu  Merend  wider  Hasan  Alibeg  erfochten; 
Dinstags  den  5.  Ssafer  seyen  der  Emir  Gejafseddin,  Schah  Ali- 
beg,  Emir  Sahireddin  Behramschah,  Emir  Manfsur,  der  Vater 
Schehsuwarbeg*s ,  zum  Heere  gestossen,  und  Hasan  Alibeg  sey 
geflohen;  am  folgenden  Tage,  Mittwoch,  seyen  Pir  Budak  Mir- 
fa,  Mohammed  Mirfa  und  der  grosse  Emir,  Ifeddin  Ebn  Josaf 
Mirfa ,  zur  Aufwartung  gekommen ;  in  Aferbeidschan  laute  uan 
Kanzelgebeth  und  Münze  auf  seinen  Nahmen,  die  Kirchen,  wel- 
che Hasan  Alibeg  habe  bauen  lassen,  seyen  geschleiA,  Hasan 
Ali  habe  eine  seiner  Töchter  dem  Hadschi   Muräd,  die  andere 
dem  Mahmud,   einem  der  Emire  Oschihanschah*s ,   verbunden. 
(Dsch.  Inscha  Nr.  3.) 

302)  Schreiben  S.  Bajejld's  IL  an  Kemalpascha ,  demselben 
zur  Wefirswttrde  Glttck  zu  wünschen.  (Dsch.  Inscha  Nr.  57.) 

303)  Schreiben  Isabeg's ,   des  Sohnes  Ishakbeg*8 ,  an  Mab 
mudpascha,  «ien  Defterdar  des  Prinzen  Bajefid;  entschuldigen* 
den  Inhaltes.  (Dsch.  Inscha  Nr.  33.) 

»  304)  Antwort  S,  ßajeßd's  IL  auf  das  Schreiben  Hasanbeg*i, 
welches  Pir  Alibeg  Qberbracht;  persisch.  Unterzeichnet:  Bajefid 
Adli;  aus  der  Feder  Hakim's.  (Dsch.  Inscha  Nr.  4.) 

305)  Schreiben  S.  Bnjrjld's  IL  an  S.  Hasan  (den  langen), 
durch  Nureddin  Mohammed  von  Chorasan.  (Lützow^s  Inscha  Nr.  3.) 

306)  Schreiben  S,  Bajefitts  IL  an  S.  Jakub ;  persisch.  (Ta< 
dschifade*s  Inscha  Nr.  50.) 

307)  Antwortschreiben  «$*«  Baje/id's  IL  an  S.  Jakub  Baiende- 
ri.  (Tadsch.  Inscha  Nr.  6I-) 

308)  Schreiben  Pir  Ahmetts  von  Karaman  an  S.  Bajefid  IL; 
persisch.  (Dschem*s  Inscha  Nr.  37.) 

309)  Gl Qckwttnschungsschreiben  zum  Feste  des  Bairams,  Ton 
S.  Bajefid  II. ,  von  Ibrahimbeg  von  Karaman ;  persisch.  (Dscb. 
Inscha  Nr.  17.) 

310)  Schreiben  (persisches)  S,  Husein  Baikaras  von  Chora- 
san, an  S.  Bajefid  IL,  als  Empfehlungsschreiben  Scheich  TefU- 
fani*s ,  bey  dessen  Bückkehr  ins  Vaterland.  (Ssari  Abd.  Nr.  19*) 

311)  AntworUchreiben  S,  Bajejld'»  IL  an  Husein  Baikara. 
(Ssari  Abd.  Nr.  20) 

312)  Schreiben  S.  Baj.^fidfs  IL  an  Husein  Baikan ;  pdrsiscb. 
(Tadschi  fade's  Inscha  Nr.  49.) 

313)  Schreiben  des  Prinzen  S,  Selim's  (des  Sohnes  Bajeftd^s) 
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dn  den  Scheich  Mekka*s,  den  gelehrten  Kotheddin  (den  Ge- 
schichlschreiber  der  osmanischen  Eroberung  Jemen*8).  (Ibrahim 
Deft.  Nr.  29.) 

314)  Vortrag  Tadschijade' $^  einiger  Muderrisstellen  wegen. 
(Ibrahim  Deft.  Nr.  88-) 

315)  Erneuerung  der  Capitniation  durch  den  Bothschafter 
Dona ,  V.  J.  917  (lall).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

.     S.  Selim  L 

316)  Schreiben  S.  Selini's  L  an  seinen  Bruder ,  S.  Ahmed , 
ihm  seine  Thronbesteigung,  mit  nngelheiltem  Besitze  des  Thrones, 
zu  künden.  (Inscha,  ungenanntes,  Nr.  27,  aus  meiner  Sammlung.) 

317)  Bestätigung  des  Friedens  mit  Venedig,  durch  denBoth- 
schafter  Antonio  Giusliniaiii,  vom  16.  Schaaban  919  (17.  October 
1513).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

318)  RQckbeglaubigungsschreiben  JTilr  deji  Bothschaftcr  Gin- 
stiniani ,  vom  24.  Schaaban  919  (25.  Oct  4-513).  (Im  Archive  von 
Venedig.) 

319)  Bittschreiben  des  Prinzen  Korkud  an  seinen  Bruder,  S. 
Selim  I.  (Fer.  Nr.  244.) 

320)  Antwort  S.  Selini's  L ,  er  habe  den  Scheitankuli  zu  Paa- 
ren getrieben,  und  ziehe  nun  nach  Persien;  so  lange  Korkud  sich 
ruhig  halte ,  werde  er  sicher  seyn.  (Fer.  Nr.  245.) 

321)  Schreiben  «S*.  Seünt's  L  an  Ferruchschah ,  den  Herr- 
scher vom  weissen  Hammel ,  vom  letzten  Ssafer  920  (25.  April 
1514).  (Fer.  Nr.  247  ) 

322)  EnUchuldigende  Antwort.  (Fer.  Nr.  248) 

323)  Erstes  Ausforderungsschreiben  «S*.  Selim'' s  L  an  Schab 
Ismail ,  von  Nicomedien  aus,  durch  den  Tschausch  Kilidsch  ge- 
sendet, im  Ssafer  920  (April  1514).  (Fer.  Nr.  249.) 

324)  Zweytes  (persisches)  Schreiben  S.  Selini's  f.  an  Schah 
Ismail,  denselben  in  Prosa  und  Versen  herausfordernd.  (Fer. 
Nr.  250.) 

325)  Drittes  Schreiben  S,  Selini's  I,  an  Schah  Ismail ,  dem- 
selben die  Ankunft  des  Heeres  zu  künden;  aus  Erfendschan, vom 
letzten  Dschemarml-ewwel  920  (23.  Julius  1514).   (Fer.  Nr.  251) 

326)  Antwortschreiben  Schah  IsmaiVs  auf  die  drey  vorher- 
gehenden Schreiben  S.  Selim*s  I.  (Fer.  Nr.  252.) 

327)  Viertes  Schreiben  «J.  SelUns  /.  an  Schah  Ismail ;  per- 
sisch, vom  letzten  Dschemafiul  -  achir  920  (21.  August  1514). 
(Fer.  Nr.  253.) 

328)  Siegesschreiben  iS*.  Selini's  L  an  seinen  Sohn  Suleiman, 
demselben  den  Sieg  von  Tschaldiran  zu  künden;  aus  dem  Lager 
von  Choi ,  vom  1.  Redscheb  920  (12.  August  1514).  (Fer.  Nr.  254, 
und  Ibrahim  Deft.  Nr.  25) 
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329)  Glttckwanschcnde  Antvirort  hierauf.  (Fer.  Nr.  255.) 

330)  Siegesschreibea  S.  SelUn's  I.  aa  den  Chan  der  Krim, 
den  Sieg  von  Tschaldiran  zu  kOnden,  i.  J.  920  (1514).  (Fer. 
Nr.  256.) 

331)  Schreiben  5'c/mA/xma<n  an  S.Seliml.  nach  der  Schlacht 
von  Tschaldiran,  aus  Tebrifnach  Amasia:  sich  beklagend,  dass 
seine  Gesandten  zu  Demitoka  eingesperrt  worden.  (Fer.  Nr.258i 
und  Ssari  Abdullah  Nr.  35.) 

332)  Bittschreiben,  in  persischen  Versen,  an  S,  SelimL, 
nach  der  Schlacht  von  Tschaldiran,  von  Chodscha  Issfahani  ent- 
worfen. (Fer.  Nr.  260.) 

333)  BitUchreiben  an  S,  Selim  L,  nach  der  Schlacht  von 
Tschaldiran,  vom  selben  in  dschaghataischen  Versen,  im  Siyle 
Newaji's,  d,  i.  Mir  Alischir's.  (Fer.  Nr.  261.) 

334)  Schreiben  «9.  «9<>/<Wj/.  an  den  Sultan  Ghawri  vonAegyp- 
ten,  als  er  auf  seinem  zweyten  Feldzuge,  von  Akschehr  ans,  den 
eingetroffenen  Kopf  Kara  Chan*s  dem  Sultan  Aegypten*s  ein^ 
sandt ;  arabisch.  (Fer.  Nr.  262.) 

335)  GlUckwQnschende  Antwort  des  SnlUns.  (Fer.  Nr.  263.) 

336)  Freudenkunde  S.  Seli/ns  L  an  den  Chan  der  Krim,  aber 
die  Eroberung  v^n  Kumach;  Hälfle  Dschemafiul-ewwelQ'ilß?» 
Junius  1515) ;  gegeben  zu  Kaissarije.  (Fer.  Nr.  257.) 

337)  Schreiben  S.  SelirnsL  an  S.  Ghawri;  gegeben  zu  Adria- 
nopel am  1.  Moharrem  922  (5.  Febr.  1516).  (Fer.  Nr.  266.) 

338)  Schreiben  S.  SeUm's  L  an  den  SulUn  Aegypten*s,  als 
Antwort  auf  des  Sultans  Schreiben,  womit  dieser  ein  Geschenk 
von  Elephanten  begleitet  hatte ,  aus  Konia  vom  1.  Dschemanal- 
achir  922  (6.  May  1516).  (Fer.  Nr.  264.) 

339)  Antwort  S,  Ghawns.  (Fer.  Nr.  265.) 

340)  Schreiben  S,  Selim's  L  an  den  Scherif  von  Mekka,  im 
Rebiul  -  achir  922  (May  1516);  aus  der  Feder  Saadi  Ben  TadschiV 
(Ssari  Abdullah  Nr.  48.) 

341)  Schreiben  S,  S^Um^s  I.  an  SulUn  Ghawri ,  während  der 
Schlacht,  erlassen  aus  dem  Lager  von  Tadsch andere  bo^hafi» 
vom  halben  Redscheb  922  (16.  Aug.  1516),  denselben  zur  Schlacht 
herauszufordern;  türkisch.  (Fer.  Nr.  267.) 

342)  Bestätigung  des  Friedens  mit  Venedig,  von  S.  Selim  1. 1 
i.  J.  923  (1516) ;  türkisch.  (Im  Archive  von  Venedig.) 

343)  Glückwünschungsschreiben  Ahmedpasctias ,  des  Mufet- 
tisch  AnatolÜs,  an  S.  Selim  I.,  zur  Eroberung  Aegypten*s;  sos 
der  Feder  Lamii*8.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  15.) 

344)  Glückwünschungsschreiben  des  anatolischen  Mufettisch 
Ahmedpascha ,  an  S.  Selim  I. ,  zur  Eroberung  Aegypten*s.  (Ibra- 
him Deflerdar.) 

345)  Schreiben  S,  Scüina  l.  an  deu  Herrscher  von   GiUn« 
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demselben  die  Erobcrnng  Aegypten^s  sa  künden.  (Ssari  Abdallah 
Nr.  51.) 

346)  Siegesschreiben  der  Eroberung  Kairo*s  unter]  Selim  I. ; 
Hälfte  Scbaaban  923  (September  1517).  (Im  Kanonname.) 

347)  Friedensbestätigung  S,  Selirns  I,,  dem  Dogen  Loredano 
gewährt,  gegen  Erlegimg  jährlichen  Tributes  von  8000  Oucaten 
fUr  Cypern,  durch  die  Bothschafter  Bartolomeo  Contarini  and 
Aloisio  Mocenigo ,  i.  J.  923  (1517). 

34S)  Siegesschreiben  «S*.  Selimi's  L  an  seinen  Sohn  Suleiman« 
nach  Kairo*s  Eroberung ,  vom  letsten  Moharrem  923  (23*  Febr. 
1518).  (Tadschifade^s  Inscha  Nr.  92.) 

349)  Schreiben  Sehah  JaktibU  an  S.  Selim  L,  den  Sohn  Ba- 
jefid's.  (Fer.  Nr.  238.) 

350)  Antwort  darauf,  ebenfalls  persisch.  (Fer.  Nr.  239.)] 

351)  Schreiben  Schah  Jakub's  an  S.  Selim  I. ,  als  sich  dieser 
in  Trapezunt  befand ;  durch  Ismailaga  Jesaul.  (Fer.  Nr.  240«) 

352)  Freundschaftliche  Antwort  auf  dasselbe ;  ebenfalls  per- 
sisch. (Fer.  Nr.  241.) 

353)  Schreiben  Elwendsehah^s  an  S.  Selim  L «  als  sich  dieser 
SU  Trapezunt  befand ;  freundschaftlichen  Inhaltes ;  persisch.  (Fer. 
Nr.  242.) 

354)  Die  Antwort ,  in  gleicher  Sprache  und  gleichem  Sinne. 
(Fer.  Nr.  243.) 

355)  Schreiben  S,  Selim's  /.  an  Obeid,  den  Herrscher  der 
Ufbegen  zu  Samarkand;  freundschaftlichen  Inhaltes;  arabisch. 
(Fer.  Nr.  246.) 

356)  Schreiben  Obeid*s,  des  Chans  von  Samarkand,  an  S. 
Selim  I. ;  3  Folioblätter ;  das  erste  bekannte  Schreiben  ufbegi- 
scher  Herrscher  an  osmanische  Sultane.  (Fer.  Nr.  247.) 

357)  Schreiben  S,  Seün/s  L  an  den  Herrschf  r  von  Samar- 
kand, Obeid,  den  Ufbegen,  als  Antwort  auf  .dessen  früheres, 
nm  ihm  die  Eroberung  von  Diarbekr  zu  kOnden ;  persisch.  (Fer. 
Nr.  259.) 

358)  Glackwanschungsschreiben  des  Richters  von  Brnsa, 
üdMchaJade,  an  S.  Selim  I.,  verfasstvon  Lamii.  (Lamii*s  Inscha 
Nr.  14) 

359)  Schreiben  Saadi's,  At$  Sohnes  Tadschi*s,  an  einen  Efen- 
di  nach  Brusa ;  persisch.  (Tadschifade*s  Inscha  Nr.  72.) 

360)  Schreiben  Saadi's,  des  Sohnes  Tadschi*s,  an  den  Ni- 
schandschibaschi,  demselben  zur  M uderrisstelle  M ahmudpascha*s 
Glück  zu  wünschen;  persisch.  (Tadschi fade*s  Inscha  Nr.  73*) 

361)  Berat  tWr  Piripascha ,  den  Grosswefir,  als  Feldherr  wi- 
der Diarbekr,  i.  J.  924  (1518).  (Ibrahim  Defterdar.) 


3Ö4 


S,  Suleinian  I. 

36*2)  Diplom  S,  Suleiman^s  an  Chairbeg,  wodarch  demsel- 
ben die  StallhalterschaftAegypten*«  verliehen  wird;  Mitte  Schew- 
wal  926  (Ende  September  1520).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  17.) 

363)  Schreiben  des  Schahs  von  Schirwan,  als  Glilckwansch 
zur  Thronbesteigung  S.  Suleiman*s  I.  (Su1eiman*sTagebuch  Nr.  23.) 

364)  Antwortschreiben  «9.  ^Weiman'j  auf  das  Glückwünschanj^s- 
schreiben  Schirwanschah*s ;  aus  der  Feder  Haider  TschelebPs. 
(Saleiman*s  Tagebach  Nr.  24.) 

365)  Drohungsschreiben  S,  Suleimans  an  Schah  Ismail ,  ob 
unterlassenem  GlUckwonsch  zur  Thronbesteigong.  (Ibrahim  Oef- 
terdar  Nr.  11.) 

366)  Schreiben  S.  Suleiman^t  l.  an  den  Tatarchan,  den  Tod 
seines  Vaters,  Selim*s  I. ,  und  seine  Thronbesteigung  zu  kQnden, 
am  17.  Schewwal  926  (1.  Oct  1520).  (Snleiman^s  Tagb.  Nr.  7.) 

367)  Glackwaoschende  Antwort  des  Scherifs  von  Mekka  hier- 
auf. (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  8.) 

368)  Tagebuch  des  ersten  Feldzoges  S,  «S'i^efmai»''«  wider  Bel- 
grad, vom  10.  Dschemafiul-achir  927  (18.  May  1521)  bis  17.Sil- 
hidsche  (L8.  Nov.)  ;  10  Blätter  im  grösslen  Folio.  (Suleiman*i 
Tagebuch  Nr.  13.) 

369)  Siegesschreiben  der  Eroberung  Belgrad*!  an  die  Rich- 
ter des  osmanischen  Reiches ;  aus  Belgrad ,  vom  letzten  Rama- 
fan  927  (3.  Sept.  1521).  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  14.) 

370)  Erneuerung  des  Friedens  mit  Venedig  unter  S.  Salei- 
man  I. ,  dem  Dogen  Grimani  gewährt  durch  den  Bothschafler 
Marco  Memmo,  vom  1.  Moharrem928  (1.  December  1521)-  (I(d 
Archive  zu  Venedig ,  auch  in  Marino  Sanuto  XXXII.) 

371)  GlückwÜQSchungsschreiben  zur  Hochzeit  ibrahimpatchMt, 
von  Behrampascha  ,  dem  Beglerbeg  Anatoli*8.  (Ibrahim  Defter- 
dar  Nr.  37.) 

372)  Taarif,  d.  i.  feyerliche  Kündigung  der  Hochzeit  Ihra- 
hi/ri's ,  von  den  Kanzeln  der  Moscheen.  (Lamii*s  Inscha.) 

373)  Schreiben  S.  Suleimans  an  den  Tatarchan,  demselben- 
seine  Thronbesteiguog  zu  kUnden    (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  9) 

374)  GlückwUnschende  Antwort  hierauf.  (Sul.  Tagb.  Nr.  10.) 

375)  Schreiben  S,  SuUimans  an  Chairbeg,  den  Statthalter 
Aegypten*s,  demselben  die  Thronbesteigung  zu  künden ,  und  tu- 
gleich  die  Huth  und  gute  Verwaltung  Aegypten*s  anzuempfehleo. 
(Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  11.) 

376)  Glückwünschende  Antwort  hierauf.  (Sul.  Tagb.  Nr.  12) 

377)  Friedenstractat  zwischen  S,  SuUiman  und  der  Republik 
Venedig ,  geschlossen  zu  Constantinopel  am  IL  Moharrem  92S 
(U.  Dec.~1521).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 
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378)  Sif  ^esschreiben  der  Eroberung  Be1(prad*s ,  an  den  Bcg 
▼on  Sulkadr,  Alibeg.  (Suleiman^s  Tagebach  Nr.  15.) 

379)  Anfang  des  Siegesschreibena  der  Eroberung  Be]grad*s , 
an  den  Wefir  Ferhadpascha  in  Syrien,  welcher  den Oschanber- 
di  Ghafali  getödtet.  (Suleiman^s  Tagebuch  Nr.  16) 

380)  GlttckwUnschendes  Antwortschreiben  des  Fürsten  uoh 
Sulkadr  auf  Suleiman*s  Siegesschreiben  aus  Belgrad.  (Suleiinan*s 
Tagebuch  Nr.  17) 

381)  GlClckwünschendes  Schreiben  Ferhaäpatch4L§ ,  des  syri- 
schen Wefirs,  als  Antwort  auf  das  Kündigungsschreiben  der  Er- 
oberung Belgrad*s.  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  18.) 

382)  Urkunde ,  von  iS*.  Suleiman  den  Bewohnern  von  Meso- 
]ia  (zu  Rhodos  gehörig)  gewährt,  i.  J.  929  (1522).  (Reis  Efendi 
Mohammed  Nr.  78-) 

383)  Tagebuch  des  zweyten  Feldauges  S.  Suleimah's  nach 
Rhodos ,  vom  21.  Redscheb  bis  12.  Rebiul  -  ewwel  928  (16.  Jnnids 
1522  bis  9.  Febr.  1523) ;  12  BUtter  in  Folio.  (Suleiman*s  Tage- 
buch Nr.  19;  in  d.  G.  111.  Bd.  S.  628.) 

384)  Siegesschreiben  S,  Suleiman  s  an  den  Tatarchan,  dem- 
selben die  Eroberung  von  Rhodos  zn  künden.  (Suleiman*s  Tage- 
buch Nr.  20.) 

385)  Antwortschreiben  S,  SiUeiman^s ,  auf  Schah  Ismail*s 
Glückwunsch  zur  Eroberung  von  Rhodos,  und  dessen  zu  des  Va- 
ters Tode  Beyleid  bezeigendes  Schreiben  vom  14*  Moharrem  930 
(23.  Nov.  1523).  (Suleiman*8  Tagebuch  Nr.  23  o.  Ibrahim  Defter- 
dar  Nr.  9.) 

386)  Siegesschreiben  S,  Suleiman  s  an  den  Richter  von  Bru- 
sa ,  demselben  die  Eroberung  von  Rhodos  zu  künden;  Anfangs 
Ssafer  929  (Ende  Dec.  1523).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  93.) 

387)  Schreiben  Schah  Ismaits  an  S.  Suleiman,  demselben 
zur  Eroberung  von  Rhodos  Glück  zu  wünschen,  und  ihm  zu- 
gleich sein  Beyleid  Über  den  Tod  seines  (vor  zwey  Jahren  ver- 
storbenen) Vaters,  Selim^s  I.,  zu  bezeigen.  (Saleiman*s  Tagebuch 
Nr.  22.) 

388)  Schreiben  Mustajapascha^s  an  Chain  Ahmed  (den  em- 
pörten  Slatlhalter  Aegypten^s)  unter  Suleiman  (1523) ,  nach  der 
Eroberung  von  Rhodos.  (Ungenanntes  Inscha  Nr.  29.) 

389)  Schreiben  S.  Suleiman^s  an  den  Herrscher  von  Gilan, 
um  von  demselben  sichere  Nachricht  über  den  Tod  Schah  Is- 
maiFs  zu  erhalten ;  Hälfte  Ramafan  930  (18.  Julius  1524).  (Su- 
leiman^s  Tagebuch  Nr.  25.) 

390)  Befehlschreiben  S,  Suleiman^s  an   den  Beglerbeg  von 
Diarbekr,  nach  Schah   IsmaiTsTode,  die  Sicherheit  der  persi- 
schen Grunzen  betreffend;  liäldle  Ramafan  93t  (6.  Julius  1525) 
(Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  27.) 
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391)  Tageboch  des  dritten  Feldiagea  S,Sulwnan*s  nach  Mo- 
hacs ,  vom  11.  Redscbeb  932  bis  7.  Ssafer  933  (23<  April  bis 
13.  November  1526) ;  20  Blätter  in  Gross-Folio.  (Saleiman*s  Ta- 
gebuch Nr.  29;  in  d.  G.  IIL  Bd.  S.  639,  im  Aasiuge.) 

392)  Siegesschreiben  des  Feldzages  von  Mohacs ;  Ende  Sil- 
bidsche  932  (October  1526) ;  7  Blätter  in  Folio.  (Suleiman's  Ta- 
gebuch Nr.  30.) 

393)  Siegesschreiben  «S*.  Suleiman*s  nach  dem  Siege  von  Mo- 
hacs, im  Silkide  930  (soll  heissen  933)  (Aug.  1526).  (Reis  Efeo- 
di  Mohammed  Nr.  94.) 

394)  Siegesschreiben  S,  SuUunariU  (Iber  den  Sieg  von  Mo- 
hacs. (Ssari  Abdallah  Nr.  138.) 

395)  Siegesschreiben  S.  Suleünaii's  (Iber die  Eroberong  Ofen*s. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  139.) 

396)  Diplom  der  Oberstfeldhermstelle  (Xir  Ihrahimpascha,  den 
Grosswedr  Suleiman^s  I.;  Ende  Redscbeb  935  (Anfangs  April 
1529).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  15 ,  auch  im  Dschelalfade.) 

397)  Diplom  der  Seraskerschaft  fllir  den  Grosswefir /6ra&ün- 
pascha ;  Anfangs  Schaaban  935  (tlälfte  April  1529).  Sul.  Tageb. 
Nr.  28,  und  im  grossen  Nischandschi.) 

398)  Ruckbeglaubigungsschreiben  für  Junisheg,  den  türki- 
schen Bothschafter  nach  Venedig,  gegeben  zu  Belgrad  am  11.  Be- 
biul-ewwel  935  (13.  November  1529);  griechisch.  (Im  Archive  von 
Venedig.) 

399)  Tagebuch  des  vierten  Feldzuges  S.  Suleinian^s  nach  Wien, 
vom  2.  Ramafan  935  bis  14.  Rebiul-achir936  (10.  May  bis  16.  De- 
cember  1529);  20  Blätter  des  grössten  Folio.  (Sul.Tageb.Nr-Si; 
in  d.  G.  III.  Bd.  S.  647 ,  im  Auszuge.) 

400)  Schreiben  S.  StUeimari**  an  den  Dogen  Andrea  Grilti , 
durch  den  BothschaRer  Zen ,  i.  J.  938  (1531).  (Im  Archive  von 
Venedig.) 

401)  Tagebuch  des  Hinfllen  Feldzuges  S,  SuUimans  gegen  GflD«t 
vom  19.  Ramafan  938  bis  27.  Rebiul  -  achir  939  (26.  April  bis  26. 
Nov.  1532) ;  13  Blätter  in  Folio.  (Sul.  Tageb.  Nr.  32;  in  d-  ^ 
III.  Bd.  S.  665 ,  im  Auszuge.) 

402)  Abschriil  des  Schreibens  S,  SuUimans  an  Ferdinand, 
als  Antwort  auf  das,  worin  der  Mord  Gritti*s  entschuldigt  ^<^^' 
den:  er  habe  nicht  gehört,  dass  Ferdinand  an  dem  Morde Gnt- 
ti*s  einigen  Antheil  gehabt,  und  er  werde  nicht  zugeben,  dass 
der  König  von  Ungarn  (den  er  bestellt)  Ferdinand*s  Länder  be- 
lästige ;  es  seyen  demselben  alsogleich  Befehle  zugefertiget  vroi^ 
den,  die  mit  Gewalt  weggenommenen  Oerter  wieder  zurflck  <ii 
gehen ;  er  habe  ganz  Persien,  Irak,  Bassra,  Meschaschaa  erobert» 
so  dass  der  Schah  von  Persien  geflohen  sey,  und  werde  nun  sief 
reich  nach  Constantinopel  zurQckkehren.  Bagdad,  i.  J.  941  (1534)* 
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403)  Schreiben  des  Grosswedrs  Ibrahimpascha,  darch  An- 
Ireas  Stadler  an  Kaiser  Carl  V. ,  bej  dem  Rückzuge  von  Güns , 
n  gebrochenem  Italienisch,  mit  dem  Siegel  des  Grosswefirs,  des- 
en  Fac  simile  in  der  Geschichte  der  ersten  Belagerung  Wien's. 
Im  k.  k.  Hausarchive.) 

404)  Schreiben  S.  Suleimans  an  den  Dogen  von  Venedig , 
kber  die  persischen  Siege ,  vom  3-  Schewwal  942  (27.  März  1535). 
Im  Archive  von  Venedig.) 

405)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahim  an  den  Dogen  von 
iTenedig,  über  die  Siege  des  persischen  Feldznges,  vom  3>Schew- 
jfal  94^(27.März  1535).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

406)  Siegesschreiben  aus  Tebrif  über  die  Eroberung  Bag- 
lad*s ,  von  S.  Suleiman  an  den  Dogen  von  Venedig ,  i.  J.  942 
[1535)>  (Im  Archive  von  Venedig.) 

407)  Schreiben  S,  Suleiman*»  an  den  Dogen  von  Venedig, 
tich  zu  beschweren ,  dass  er  von  dem ,  was  in  Spanien  vorgehe, 
iorch  Venedig  nicht  unterrichtet  worden,  i.  J.  941  (1535).  (Im 
Archive  von  Venedig.) 

408)  Tagebuch  des  sechsten  Feldzuges  S,  Suleiman  s,  des  er- 
ten  wider  Persien,  vom  28.  Silkide  940  bis  14.  Redscheb  942 
10.  Junius  1534  bis  8.  Jänuer  1536);  27  Biälter  des  grössten  Fo- 
io.  (Sul.  Tageb.  Nr.'  33;  in  d.  G.  III.  Bd.  S.  678,  im  Auszuge.) 

409)  Schreiben  des  GrossweHrs  jijaspascha ,  durch  den  Ge- 
sandten Barzi,  den  Empfang  des  von  Kaiser  Ferdinand  I.  in  Be- 
reff'Zapolya*s  erhaltenen  Schreibens  bestätigend:  S.  Suleiman 
labe,  ehe  er  nach  Persien  gegangen,  dem  Sohne  des  Gritti  seine 
Sefehle  in  Ungarn  aufgetragen,  i.  J.  943  (1536);  das  Siegel  ent- 
lält  die  Worte  :  Der  Tod  genügt  als  Prediger,  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

410)  "Dli^Xom  S.  Suleiman'' s  für  Suleiroanpascba  ;  Ende  Rebiul- 
icliir  943  (15.  Oct.  1536) ;  arabisch ;  zuseineu  Einkünften  als  We- 
[ir  von  1,200,000,  auf  2,800,000  Aspern  zugelegt  worden,  in  Allem 
l,000,000  als  Statthalter  Aegypten*s.  (Ibrahim  Dcflerdar  Nr.  16.) 

411)  Tagebuch  des  siebenten  Feldzuges  iS*.  Suleiman*s  wider 
\wlona,  vom  7.  Silhidsche  943  bis  21.  Dschemaflul  -  ewwel  944 
;L7.  May  bis  26.  Oct.  1537);  6  Blätter  in  Folio.  (Suleiman*s  Ta- 
gebuch Nr.  34;  in  d.  G.  III.  Bd.  S.  696,  im  Auszuge.) 

412)  Tagebuch  des  achten  Feldzuges  S.  Suleiman  s  wider  die 
\Ioldan,  vom  11.  Ssafer  bis  28.  Rebiul  -  achir  945  (9.  Julius  bis 
14.  Sept  1538);  4  Blätter  in  Folio.  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  35; 
n  d.  G.  III.  Bd.  S.  698 ,  im  Auszuge.) 

413)  Kanun  der  Ersetzung  der  Richter  durch  Naibe,  i.  J.  945 
[1538).  (Kannnname.) 

414)  Waffenstillstand  mit  Venedig,  auf  drey  Monathe  ab^ 
geschlossen ,  im  DscbemaHul  -  ewwel  945  (Sept.  1539).  (Im  k.  k. 
llausarchive.) 
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415)  Abschrift  Eweyer  Schi^eiben  S»  SuUimari's  an  Mailälh, 
als  Woiwoden  Siebenbürgen*s ,  der  sieb  angebotbcn ,  ihm  eiof 
beträchtliche  Summe  zu  erlegen,  wenn  ihm,  statt  Zapol)Vs, 
Siebenbürgen  überlassen  werden  sollte;  persisch;  vom  Dschc* 
mafiul  -,  ewwel  947  (Sept.  1540.) 

416)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Venedig,  durch  Aloi- 
sio  Dona,  vom  18.  DschemaOul-acbir  947  (20.  October  1540). 
(Im  Archive  von  Venedig.) 

417)  Kanun  der  Beuletheilung,  i.  J.  948  (1541).  (Kanunname.) 

418)  Schreiben  Junisbeg's ,  Dolmetsches  S.  Suleiman*s,  an 
einen  ungenannten  österreichischen  Gesandten,  NachrichteD,dea 
inneren  Krieg  betreffend.  Adrianopel,  vom  25.  Sil k.  948  (8- M^ 
1541).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

419)  Lateinische  Uebersetzung  eines  Schreibens  «S*.  Sulei- 
märt's  an  Ferdinand  I. ,  wegen  des  unter  gewissen  Bedingnisseo 
zu  schliessenden  Friedens,  vom  25.  Ssafer  948  (23.  Junius  I54J). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

420)  Schreiben  S.  SuUimans  an  König  Ferdinand  I.,  li^^^ 
ihm  schon  durch  die  Gesandten,  Salm  und  Herberstein,  seiiveB^ 
fehle  zugehen  lassen,  und  ertheile  nun  dem  kranken  Gesandten 
(Lasko)  die  Erlaubniss,  zurück  zu  kehren,  i.  J.  948  (1541)*  (1°^ 
k.  k.  Hausarchive  ) 

421)  Recredentialien  S.  Stäeimans  Hir  die  Grafen  NiclasSalm 
and  Sigmund  Herberstein,  Ungarn  sey  des  Sultans,  Ferdioandl. 
möge  daher  Stuhlweissenbiyg,  VN'^issegrad  und  Tata  zurUckge* 
ben,  vonn  30.  DschemaCul- ewwel  948  (21.  September  1541)-  ^^ 
k.  k.  Haosarchive.) 

422)  Schreiben  S.  Suleimari's  L  an  Graf  Nidas  Salm,  als 
Antwort  auf  die  Beschwerde,  dass  die  Unterthanen  von  Fülek 

,   mit  erhöhten  Steuern  belästiget  werden.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

423)  Schreiben  Tuighuns,  des  Statthalters  von  Grao,  aa Kai- 
ser Ferdinand  I. ,  auf  das  durch  denXudwig  Tarnoczy  mit  twey 
silbernen  Bechern  erhaltene:  er  werde  den  Frieden  erhallen, 
und  wünsche ,  der  Befehlshaber  £rlau*s  und  Kaposwar  s  möge 
dessgleichen  thun.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

424)  Schreiben  S,  SiUeimanU  an  Ferdinand  L,  als  Antwort 
auf  die  Empfangsbestätigung  des  durch  die  Grafen  Salm  ^^^ 
Herberstein  überbrachten  Schreibens,  mit  der  Versicherung 
freyen  Geleites  für  den  neuen  Gesandten;  vom  Silhidscbe  94<^ 
(März  1542).  (Im  k.  k.  llausarchive.) 

425)  Schreiben  des  Bischojt  uon  Grosswardein  an  Ferdinand  li 
demselben  die  Abschrift  zweyer,  von  S.  Suleiman  an  ihn  gerich- 
teter Briefe  einsendend,  am  14.  Rebiul-achir  948  (7.  Aug.  lo4-)' 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

426)  Schreiben  S.  Suleiman  s  an  Ferdinand  I. ,   der  Friede 
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sey  nar  tu  erhalten,  wenn  Slohlweissenbur^ ,  Wissegrad  und 
Tata  zurückgegeben,  und  der  von  Carl  V.  in  Verhall  genomme- 
ne Botbschaf^er  auf  freyen  Fuss  gesetzt  worden.  (Nur  in  deut- 
scher Uebersetzung ,  im  k.  k.  Hausarchive.) 

427)  Schreiben  S,  Suleimans  nach  Georgien,  auf  die  Bitte 
des  Deflerdars  des  Forsten  von  Georgien ,  der  um  Hülfe  gefleht, 
iprelche  abgeschlagen  wird,  weil  in  den  zehn,  seit  dem  Feldzuge 
"Von  Nachdschiwan  verflossenen  Jahren,  die  Perser  keine  Gelegen- 
lieit  von  Friedensbruch  gegeben.  (Venezianisches  Inscha  Nr.  i6.) 

428)  Schreiben  S,  Suleimari*s  an  den  Dogen  von  Venedig, 
tkber  den  ungarischen  Feldzug  v.  J.  950  (I543).  (Im  Archive  von 
'Veiiedig.) 

429)  Freyes  Geleite  S,  Suleimans  für  den  Gesandten  Ferdi- 
Blandes  I.  im  Lager  von  Wardein,  vom  Redscheb  931  (Septem- 
l>er  1544).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

430)  Schreiben  i!^.  Suleimans  an  den  Dogen  von  Venedig , 
tlber  Ofen*s  Eroberung,  v.  J.  951  (1544).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

43J)  Kanun  der  Wakfe,  nach  der  Entscheidung  des  Mulli 
\Ebasuud,  v.  J.  951  (1544).  (Kanunname  El.  14G.) 

432)  Ferman  S,  Suleiman^s  an  den  Richter  von  Sofia ,  die 
Schaldeneintreibung  von  einem  gewissen  Giovanni  betreffend, 
i.  J.  953  (1546).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

433)  Legalisirte  Abschrill  eines  Fermans  S,  Suleiman^s  an 
^en  Beg  von  Mohacs ,  welchem  der  Friedensschi nss  mit  Carl  V. 
^ind  Franz  I.  gegen  alljXhrliche  Erlegung  von  30,000  Duc.  kund 
gegeben  wird ,  i.  J.  954  (1547).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

434)  Lateinische  Abschrift  der  Ratification  des  mit  Ferdi-  « 
xiand  I.   am  13.  Juni us  1547  aul  ftlnf  Jahre  geschlossenen,  und 
^m  19*  desselben  Monaths  vom'  Sultan  bestätigten  Friedens.  (Im 
^.  k.  liausarchive.) 

435)  Ratification  S*  Suleimah's ,  des  zwischen  ihm,  König 
Ferdinand  und  Carl  V.  i.  J.  1547  zu  Constantinopel  auf  l^lnf  Jah- 
^e  geschlossenen  Friedens,  verroög  dessen  jeder  Theil  seine  Be- 
»ilsungen  in  Ungarn  erhält,  Ferdinand  aber  für  die  seinigen  an 
die  Pforte  alijährlich  30,000  Ducaten  entrichtet.  (Im  k.  k.  Haus- 
Archive.) 

436)  Schreiben  Moh'ammedpaschä's ,  des  Begs  von  Sabya, 
dasa  er  den  kaiserlichen  Gesandten  an  der  Gränze  gebdhrend 
empfangen  wolle.  (Suleiman  I.)  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

437)  Schreiben  S,  Suleiman's  an  König  Ferdinand  I.,  als  Ant- 
wort auf  das  durch  den  Gesandten  Maria  Malvezzi  erhaltene 
Schreiben,  die  Ratification  des  Friedens,  wie  derselbe  im  Schrei- 
ben ,  welches  der  Bothschafter  CarFs  V.  gebracht,  enthalten,  be- 
«tliigend;  vom  29-  Schaaban  954  (1.  November  1547).  (Im  k.  k. 
ÜAUsarchive.) 
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438)  Abschrift  eines  Frrmans  S.  Suleimatrs  an  den  Sandsckak- 
bek  von  Szegedin,  in  Betreff  der  Abstellung  von  Excessen,  v.J. 

957  (1550). 

439 — 440)  Abschriften  Speyer  Fermane  S.  SuUimans  ao  die 
Sandscbake  von  Syrmien  und  Szegedin,  durch  Aliaga,  um  den 
von  König  Ferdinand  angebrachten  Beschwerden  abzuh«*lfeo;  vom 
15*  Rebiul-  ewwel  957  (ö*  April  1550).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

441)  Schreiben  S,  SuUiman's  an  König  Ferdinand  I.,  aU 
Antwort  auf  das  Schreiben,  worin  sich  dieser  über  die  zerschla- 
gene Commission  beklagt ,  samnii  einer  Bcschwrrde  des  Stall- 
halters von  Ofen,  Huseinpascha,  über  ungarische  Fxcessen;  vom 
15.  Dschemaßul- ewwel  957  (1.  Julius  1550).  (Im  k.  k.  liallsa^ 
chive.) 

442)  Schreiben  (arabisches)  S.  Sulriman*s  an  Seid  Mutabher 
Ben  Imam  Scherefeddin ,  vom  10.  Schcwwal  957  (22.  October 
1550).  (Ibrahim  Defterdar  Nr/ll8.) 

443)  Antwort  Seid  Mutahher's,  des  Sohnes  Scherefeddin*«,  dei 
Imams.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  119.) 

444)  Schreiben  «y.  «S'u/emia/i'iS  an  König  Ferdinand  I. :  Er  habe 
Kunde  erhalten,  dass  auf  des  Sultans  Gebiethe  zu  Szolookeine 
Burg  aufgebaut  worden,  welche  dem  Frieden  zu  Folge  eiii|eris- 
sen  werden  müsse;  in  Femiansform;  Silhldsche  957  (December 
1550)*  (Im  k.  k.  llausnrchive.) 

445)  Schreiben  S.  Üuleimans  an  König Ferdfn and  I. :  Erbabc 
durch  den  Beglerbeg  von  Rumili  das  Schreiben  erhallen,  in  wel- 
chem sich  Ferdinaud  1.  über  die  Einkerkerung  des  Gesaodlen 
beklagt;  die  Gesandten  seyen  Bürgen  der  von  ihren  Herren  ein- 
gegangenen Verträge;  nachdem  der  König  von  Siebenbürgen  ver- 
tragswidrig eingefallen,  habe  er  den  Gesandten  desselben  al* 
Bürgen  festgesetzt;  er  sey  selbst  Ursache  daran;  übrigens  sef 
der  Zugang  zur  hohen  Pforte  frcy ;  ^chewwal  958  (Oct  1551)' 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

446)  Auflbrderungsbefehl  S,  Suleiman$  an  die  Bewohner  Sic* 
benbürgens  zur  Treue ;  vom  15.  Ssafer  959  (1.  Febr.  1552).  ^^ 
k.  k.  Hausarchive) 

447)  AulTurderungsschreiben  S,  Suleiman's  an  den  FDrilcB 
von  Siebenbürgen  zur  Treue,  aas  dem  Lager  von  Szigeth;  vom 
Schaaban  959  (Ende  Julius  1552).  (Im  k.  k.  Hausarcbive.) 

448)  Auf  forderungsbefehl  tS*.  Suleuuant  an  die  Einwohner  von 
Hermannstadi ,  Kronstadt,  Szegetvnr,  Sacs  a.  a. [cur  Treue,  aus 
dem  Lager  von  Szigeth;  vom  Schaaban  959X^i^<^®  Jalins  1562)' 
^Jm  k«  k.  Hausarcbive.) 

449)  Schreiben  «S*.  Suleimans  an  Kaiser  Ferdinand  I.|  den 
Kropfang  seiner  Schreiben  bestätigend;  wenn  Ferdinand  den  Fn'e- 
Atn  wolle,  solle  er  Szigeth  zerstören,  er  habe  desshalb  seinem 
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Gesandten  bis  auf  weitere  Antwort  lurfickbehalten ;  Tom  17.  Schew- 
wal  960  (26.  Sept.  1552).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

450)  Befehl  an  König  Stephan  von  Siebenbürgen  t  König 
Ferdinand  habe  einen  Theil  der  Marmarosch  mit  Verführungen 
aufgewiegelt;  er,  der  an  seines  Vaters  Statt  (Johann  Zapolya) 
mittelst  Berat  als  König  eingesetzt  sey,  werde  auch  von  der  Pfor- 
te unterstützt  werden ,  und  die  benachbarten  Beglerbege  seyen 
angewiesen ,  im  Nothfalle  Hülfe  zu  leisten.  (Inscha  in  der  orien-^ 
talischen  Akademie.) 

401)  Ferman  tV.  Suleiman*  an  die  Magnaten  Siebenbürgfins , 
«oi  die  Bewohner  des  Landes  zur  Rückkehr  unter  türkische  Both- 
inässigkeit  zu  ermuntern;  vom  1.  Moharrem  960  (lÖ«i)ec.  1552). 
(Im  1c.  L  llausarchive.) 

452)  Ferman  S.  Suieimans  an  die  Magnaten  Siebenbürgens^ 
wodurch  er  dieselben  zur  Vertreibung  der  Deutschen  aufmun« 
tert;  vom  i.  Moharrem  960  (18.  Dec.  155?)    (Im  k.k.  Ilausa rrh.) 

453)  Schreiben  «y.tS'iA/eimaii''«  an  Ferdinand  I.£  Au  die  Paschen 
von  Ofen  und  Temeswar  sey  der  Befehl  ergangen,  den  kaiserli* 
chen  Gesandten  freyes  Geleit  zu  geben ,  und  den  Waffenstill- 
stand auf  sechs  Monathe  aufrecht  zu  hallen  ;  vom  Rebiul-ewwei 
960  (Februar  1553).  (Im  k.  k.  Hausarchive.)     . 

454)  StXir^ihtn  Alipascka* ,  des  Statthalters  von  Ofen,  an 
König  Ferdinand  I.t  £r  habe  die  ihm  anbefohlenen  Schreiben 
an  den  Grosswefir  Rustempascha  befördert;  er  selbst  ziehe  nun 
als  Wefir  nach  Constantinopel,  und  König  Ferdinand  möge  von 
den  zu  den  Lehen  des  Sultatis  gehörigen  Dörfern  abstehen ;  vom 
23.  Rebiul-ewwcl  960  (9.  März  1553).  (Im  k.  k^  Hausarchive.) 

455)  Schreiben  S,  SuUiman's  an  Ferdinand  I. :  Kr  möge  sei- 
ne Bevollmächtigten  zur  Friedensunterhandlung  senden ;  densel- 
ben solle  auf  der  Hin-  und  Herreise  sicheres  Geleit  gewährt  wer- 
den; vom  1.  Dschemafiul-ewwel  960  (15.  April  1553).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

456)  Schreiben  •$*.  Suieimans  an  König  Ferdinand  L  :  Er  ha- 
be #ein  Schreiben  durch  die  Paschen  von  Ofen  und  Temeswar 
erhalten  und  geantwortet,  dass  der  Pfad  zur  hohen  Pforte  Allen 
offen  stehe;  vom  Dschemanul-cm^wel  960  (April  1553).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

457)  Ferman  S,  SuUimari'»  an  den  Beg  von  Hermannstadt/ 
als  Schatsmeister  Siebenbürgens ,  die  Sendung  des  Tributes  zu 
betreiben;    vom  Dschemafiul-ewwel  960  (April  1553).  (^m  k.  k. 
Hansa  rchive.) 

458)  Ferman  S.  SuUimanM  an  die  Paschen  von  Temeswar  und 
»Ofen,  dass  sieden  Waffenstil Istaud  aufrecht  erhalten,  die  Ge- 
sandten frey  durchziehen  lassen  sollen;  Mitte  Dschemaf.-achir 
960  (Ende  May  1553).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

24* 
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459)  Schreiben  Tuighunpasckas  von  Ofen  an  Kaiser  Ferdi- 
nand I. :  Der  Sultan  wolle ,  dass  Stephan  Bathory  seinem  Vater 
in  Siebenbürgen  folge;  Siebenbürgen  gehöre  demselben  als  vi- 
terliches  Erbe ;  vom  18.  Silhidsche  960  (25.  November  1553).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

460)  Schreiben  Tuighui^s  an  König  Ferdinand  I.,  als  Be- 
schwerde über  die  EinfKlIe  an  der  kroatischen  Gränae,  i.  J.  960 
(1553).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

461)  Ferman  S,  Suleimans  an  die  Magnaten  SiebenbOrgeni: 
Er  habe  darch  den  Gesandten  Kiwan  ihre  Huldigung  und  Ent- 
schuldigung vernommen;  sie  sollen  den  Tribut  schnell  schickeoi 
er  sey  ihnen  Übrigens  in  Gnaden  gewogen ;  vom  Dschemifiol- 
ewwel  960  (April  i5.')3).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

462)  Schreiben  Tuighun\  des  Statthalters  von  Ofen,  an  Kö- 
nig Ferdinand  I. :  Der  Sultan  wolle ,  dass  Stephan  fiathory  sei- 
nem Vater  in  Siebenbürgen  als  Fürst  folge,  das  ihm  durch  ^^ 
recht  gebohre ;  vom  18.  Silhidsche  960  (25.  Nov.  1553).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

463)  Schreiben  S,  Stäeiman's  an  seinen  Sohn  Mustafa ;  bloss 
der  Eingang ;  vom  J.  960  (1553).  (Ungenanntes  Inscha  Nr.  51.) 

464)  Zweytes  Schreiben  der  H^e/tie  Suleimani  des  Gesetzge- 
lehrten an  die  persischen,  bey  Eröffnung  des  Feldauges  von  Nach- 
dschiwan ;  vom  J.  960  (1553).  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  3) 

465)  Schreiben  Schah  Tahmaiip'*  an  S.  Suleiman ,  mit  einem 
Geschenke  von  Falken  begleitet ;  vom  J.  960  (1553).  (Suleimao's 
Tagebach  Nr.  3.) 

466)  Schreiben  der  persitehen  Wejlre  an  die  osmanischen,  bey 
Eröffnung  des  Feldzuges  von  Nachdschiwan ;  vom  J.  960  (15oii)* 
($uleiman*s  Tagebuch  Nr.  37.) 

467)  Schreiben  Ruitempascha  s ,  des  Grosswedrs,  an  die  R^' 
publik  Venedig ,  unmittelbar  vor  Aufbruch  des  Sultans  in  deo 
(persischen?)  Feldzug;  v.  J.  960  (1553).  (Venezianisches  Inscbt 
Nr.  9.) 

468)  Schreiben  S.  Suleimari's  an  Schah  Tahraasip,  beym  Ein- 
märsche des  osmanischen  Heeres  im  Feldzage  von  Nachdscbi' 
wan ;  vom  J.  960  (1553).  (Reis  Efendi  Mohammed.) 

469)  Schreiben  Tuighuni  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  1-t 
als  Beschwerde ,  dass  300  Reiter  und  93  Fussgänger  Erlaas  ein 
bey  Siolnok  gelegenes  Dorf  verbrannt  und  38  Gefangene  weg- 
gemhrt ;  vom  27.  Rebiol  -  achir  961  (1.  ApHl  1554).  (Im  k.  k. 
Uausarchive.) 

470)  Schreiben  Tuighun's  aas  Ofen  an  König  Ferdinand  It 
td>er  die  Ankunft  and  Beförderung  der  Gesandten,  und  Schrei- 
ben nach  Constantinopel ;  vom  16.  Dschem.  -  ewwel  961  (19*  ApHl 
1554).  (Im  k.  k.  HaosarchWe.) 


373 

471)  Schreiben  Tuighun's  aas  Ofen  an  Köni^  Ferdinand  I. : 
Er  habe  an  Hasailpascba  von  Temeswar  verlangter  Massen  das 
Nöthige  wegen  des  freyen  Geleites  der  Gesandten  geschrieben; 
vqm  22.Dschem.-ewwel961  (25.  April  1554).  (Imk.k.  Haasarch.) 

472)  Schreiben  Tuighun's  aas  Ofen  an  König  Ferdinand  I. : 
Er  werde  die  Gesandten,  wenn  sie  kommen,  anverweilt  befördern; 
vom  29.  Dschemaflal-ewwel  961  (2.  May  1554).  (Im  k.  k.  Haas- 
archive.) 

473)  Schreiben  Tuighun's  aas  Ofen  an  K^nig  Ferdinand  I. : 
Die  Gesandten  seyen  eingetroffen,  allein  zarilckbehalten  worden, 
-weil  die,  welche  sie  begleiten  sollten,  krank  geworden;  vom 
1.  Dschemafial-achir  961  (4.  May  1554).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

474)  Schreiben  Tuighun's  aas  Ofen  an  König  Ferdinand  I. : 
£s  seyen  an  den  Statthalter  von  Bosnien ,  an  den  Tatarchan,  an 
die  Woiwoden  der  Moldaii  and  Walachey ,  die  Befehle  wegen 
Aufrechthaltang  des  Friedens  erlassen  worden ;  vom  9.  Redscheb 
961  (10.  Janius  1554).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

475)  Schreiben  Tuighun's  aas  Ofen  an  König  Ferdinand  I. , 
über  die  Beförderung  von  Depeschen  an  den  Sultan  and  Frie- 
deosversicherongea;  Ofen,  21.  Redscheb  961  (22.  Janius  1554). 
(Im.k.  k  Hausarchive.) 

476)  Schreiben  Tuighun's  aas  Ofen  an  König  Ferdinand  I. , 
Aber  Beförderung  kaiserlicher  Depeschen  an  S.  Suleiman,  vom 
9.  Schaaban  961  (LO.  Julias  1554).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

477)  Schreiben  Tuighun's  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I. , 
dass  von  seiner  Seite  der  Friede  aufrecht  erhalten ,  von  ungari- 
scher gestört  werde ;  vom  20.  Ramafan  961  (19.  Aug.  1554).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

478)  Schreiben  Tuighun's  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I. , 
als  Beschwerde  über  die  zu  Szigeth  verQbten  Excessen ;  vom  20. 
Ramafan  961  (19.  August  1554).  (Im  k,  k.  Hausarchive.) 

479)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  Pir  Mohammed;  vom  Sil- 
hidsche  962  (Sept.  1554).  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  62) 

480)  Schreiben  Tuighun's  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I. : 
Er  habe  wegen  Aufrechthaltung  des  Friedens  die  nöthigcn  Befeh- 
le ergehen  lassen,  und  dem  Grossherrn  die  Ankunft  des  kaiser- 
lichen Gesandten  mit  dem  Tribute  berichtet;  dann  Beschwerde 
aber  Excessen;  vom 3. Silkide 961  (30. September  1554).  (Im  L  k. 
Haasarchive.) 

481)  Schreiben  Tuighun's  aus  Ofen  an  König  Ferdinand  I. , 
nber  die  Ankunft  und  Beförderung  der  Gesandten ;  vom  11.  Silr 
kide  961  (8.  October  1554).'  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

482)  Schreiben  des  Schahs  won  Indien ,  durch  Seid  AH  Kapu- 
dan ;  vom  J.  962  (1554).  (Saleiman*s  Tagebach  Nr.  55.) 

483)  Ein  anderes.  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  56.) 
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484)  Schreiben  S,  SiUeimans  an  den  Chan  der  Tnrkinancn, 
Jola  All ;  V.  J.  962  (1554).  (Saleiman's  Tagebach  Nr  63) 

485)  An  den  Chan  von  Allan.  (Snleiman^s  Tagebach  Nr.  64) 

486)  Siegesschreiben  S,  SiUeimah's  an  König  Ferdinand  I., 
ans  Persien ;  v.  J.  962  (1554) ;  nar  ein  BnichstQck.  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

4S7)  Schreiben  (arabisches)  S.  SnUimari's  an  den  Schenf 
von  Mekka,  Ebul  Nemi  Ihn  Berekiat,  als  Investitur  milder 
vVttrdc  des  Scherifs,  die  Pflichten  des  Scherifs  auseinander  se- 
tcend;  9j  B1.  in  Quart;  v.  J.  962  (1554).  (Ssari  Abdullah  Nr.  7.) 

48.S)  Schreiben  des  Chans  derUfhcgen:  Meldet  ihm,  Pir  Mo- 
hammed und  seine  BrQder  haften  die  Flucht  ergriffen,  er  habe 
den  Oxus  passirt  und  das  Land  jenseits  seiner  BothmSssigleit 
unterworfen;  gegeben  su  Saroarkand  im  Rebiul-achir  963  (Fe^ 
bruar  1556).  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  4^.) 

489)  Schreiben  des  Chans  der  U/1»egen  nach  dem  Tode  Obei- 
dullah*s,  gegeben  zu  Buchara  im  Dschemafiul  -achir  963  (April 
1556).  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  4:^) 

490)  Schreiben  AUpascha^s,  Statthalters  von  Ofen,  an  König 
Ferdinand  I.,  demselben  den  Rath  erlheilend,  Siigeth  herao»- 
zugeben ,  denn  sein  Vorfahr,  Tuighnn,  sey  aus  keiner  anderen 
Ursache  abgesetzt  worden,  als  weil  er  Szigeth  nicht  erobert  ha- 
be;  somit  Klagen  über  Gränzausschweifungen;  vom  20.  Rsniafaii 
963  (29.  Julius  1556).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

491)  Schreiben  des  Chans  der  Vjhf'^cn ,  Barakchan,  an  S.So- 
leiman,  ihm  den  Scheich  Mossliheddin  Molla  Mostafa  la  em- 
pfehlen. (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  44) 

49?)  Ferman  S.  Suleimans  nach  Persien  gesandt,  als  die 
Nachricht  von  der  Thronbesteigung  S.  Tahmasip^s  eintraf,  dem- 
selben zugleich  seine  Thronbesteigung  zu  künden.  (Reis  Efeadi 
Mohammed  Nr.  111.) 

493)  Schreiben  S.SuUimari's  an  Schah  Tahmasip ',  nachdem 
er  die  Thronbesteigung  desselben  vernommen,  in  gebiclberi* 
schem  drohenden  Tone,  mit  der  Anrede: 

Tahmasip  Behadir ,   Gott  schenke  Leitung  dir. 
Kommt  dir  dieses  hohe  Zeichen  zu  Hand, 
So  sex  ^"*  hie  mit  bekannte 
(Saleiroan*s  Tagebuch  Nr.  26.) 

494)  Schreiben  (persisches)  des  Schahs  von  Persien  an  S- 
Suleiman,  als  dieser  zum  Frieden  seine  EinwilUgang  gegeben« 
(Ssari  Abdallah  Nr.  38.) 

495)  Schreiben  S,  SuleimanU,  als  Antwort  aaf  das  Schrei- 

•)  Wtffwohl  d\e%c»  und  Jas  folj^end«  Stuck  in  dtt  dritte  Begierane«- 
j«hr  S.  Sulplmnn's  fallen ,  so  sind  dieselben  sur  leicbttr«a  Ueberticlil  dei 
pertifchen  Verkehios  hierher  geseUt  worden. 
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ben  Schah  Tahinasip*s :  Er  habe  die  schMadtichcn  Handlangen 
desselben  gehört,  nähmlich,  dass  et  die  Städte  Achlath  undAr- 
dschisch  verheeret,  and  sich  mit  Iskender  geschlagen,  desshal* 
ben  wolle  er  nächstes  Frühjahr  gegen  Persien  sieben;  durch 
Schahkuti  Kurtschi  Katschar;  v.  J:  961  (1553).  (Ibrahim  Defter- 
dar  Nr.  15.) 

496)  Schreiben  (persisches)  des  Schahs  Tahmaaip  an  S.  Su- 
leiroan,  durch  den  aus  Indien  Ober  Pcrsien  zuriirkkehrendea 
Schiffscapitän  Seid  Ali;  v.J.  961  (t554).  (Ssari  Abdullah  Nr.  40.) 

497)  Ein  anderes  Schreiben  Schah  Ti»hmasip''s ,  darch  Seid 
Ali;  V.  J.  991  (1554).  (Ssari   Abdullah  Nr.  41.) 

498)  Schreiben  S.  Suleiman's  an  König  Ferdinand  I.;  ver- 
langt binnen  sechs  Monat hen  eine  Antwort  wegen  Siebe  ibQr- 
gen's  Abtretung  an  den  V\''oiwoden  Zapolya ;  vom  3.  Redscheb  962 
(4,  Jonius  1.555).  (Im  k.  k.  Hausarrhive.) 

499)  Schreiben  der  Gemablinn  Tahmaiip's  an  Roxelane,  ihr 
tum  Baue  ihrer  Moschee  Glück  zu  wünschen;  vom  J.  962  (1555). 

'(Saleiman*s  Tagebuch  Nr.  50.) 

500)  Antwort  Roxelanen's  an  die  Gemablinn  des  Schahs;  vom 
J.  962  (1555).  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  51.) 

501)  Schreiben  Schah  Tahmnsip^s  an  den  Grosswefir  Rüstern, 
als  Glückwunsch  zur  Wiedereinsetzung  in  die  \VerirswUrde , 
durch  Tibetaga,  den  fünfzigjährigen  Diener;  vom  J.  962  (1555). 

.  (Saleiman*s  Tagebuch  Nr.  53.) 

50?)  Antwort  Ausieni*s,  dafHr  za  danken.  (Saleiman*s  Tage- 
bach Nr.  54.) 

503)  Glückwünschnngsschreiben  zur  Grosswefirschaft  IVa- 
s(empascha*s,  von  Ssahiblü  Emir,  dem  Richter  Constantinopers ; 
V.  J.  962  (1555).  (Ibrahim  Deflerdai»Nr.  30.) 

504)  Schreiben  Rusiempascha''s  an  den  Scherif  von  Mekka , 
auf  das  Bedauerungsschreiben  desselben  zum  To4e  Roxelanen*s ; 
v.  J.  966  (1558).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  117.) 

505)  Schreiben  des  Obersthofmeislers  des  Prinzen  Moham- 
med, eines  Sohnes  Schah  Tahmasip*s ,  an  den  Grosswefir  Ru- 
stempascha;  V.  J.  966  (1558).  (Ssari  Abdullah  Nr.  39.) 

506)  Sihreiben  Schah  Tnhmasip's  an  den  Grosswefir  Rüstern, 
als  Glückwunsch  zum  Bau  der  Moschee  seinen  Schwiegermutter, 
durch  Tibetaga,  den  fünfzigjährigen  Diener  des  persischen  Ho- 
fes; V.  J.  962  (1555).  (Suleiman's  Tagebuch  Nr.  52) 

507)  Schreiben  (persisches)  Schah  Tahmaaip**  an  S.  Sulei- 
man,  demselben  zum  vollendeten  Baue  der  Suleimanije  Glück  zu 
wünschen;  3  Blätter  in  Quart;  vom  J.  964  (1556).  (Ssari  Abdul- 
lah Nr.  36.) 

506)  Schreiben  (persisches)  der  Schwester  Schah  Tahma- 
sip*s  an  die  Chassekf  S.  Snleiman*s  (Roxelane),. derselben  zuov 
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vollendeten  Baoe  ihrer  Moschee  Glück  ta  wünschen;  vom  J.  964 
(1556).  (Ssari  Abdallah  Nr.  37.) 

509)  Schreiben  (einladendes  schmeichelndes)  Schah  Tahma- 
sip^s  Sin  S.  Bajedd,  Sohn  S.  Saleiman*s,  als  er  nach  der  Schlap- 
pe von  Konia  flttchtig  an  die  persische  Grftnze  kam ;  vom  Jahre 
966  (1559).    (Ssari  Abdallah   Nr.  43 ,  and  Saleiman's  Ta^ebacb 
Nr.  57.) 

510)  Schreiben  (erstes)  S.  Suleiman's  an  Schah  Tahmasip, 
nach  der  Niederlage  Bajefid*s  zu  Konia,  fiber  dessen  Aufruhr. 
(Ssari  Abdallah  Nr.  137) 

511)  Schreiben  (zveytes)  S.  SuUiman''s,  die  Auslieferung  Ba- 
jefid's  zu  verlangen.  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  58-) 

512)  Schreiben  (drittes)  S,  Suleiman*s:  Er  habe  seinem  Soh- 
ne ^erziehen,  hoffe  aber,  der  Schah  werde  die  Unruhstider  hin- 
richten ;  Anfangs  Schaaban  967  (Ende  April  1560).  (Suleimao's 
Tagebuch  Nr.  59.) 

513)  Schreiben  Schah  Tahmaiip*$  an  Suleiman,  als  Antwort 
auf  die  Zumathung  des  Todes  Bajefid^s.  (Suleiman*s  Tagebuch.) 

514)  Schah  Tahmasip  bittet  ftlr  Bajefid  vor ,  durch  den  Hof- 
diener Aliaga.  (Latzow*s  Inscha  Nr.  18 ,  und  Petschewi.) 

515)  Schreiben  (viertes)  S,  Suleiman's ,  als  Antwort  aof  die 
vorhergehende  FUrbitte  für  S.  Bajefid:  Schah  Tahmasip  möge  die 
um  Bajefid  sich  versammelnden  Ruhestörer  zerstreuen,  möge  die 
Bösewichter  Ferruch  Abdulghani,  Tursun,  Aktak,  Seifeddin  and 
Andere  hinrichten.  (Ibrahim  Deflerdar  Nr.  19 ;  Suleimaa*s  Ta- 
gebuch Nr.  60 ;  in  d.  G.  III.  Bd.  S.  373) 

516)  Schreiben  des  Prinzen  Selim  an  Schah  Tahmasip,  dorch 
Turakaga,  am  die  Auslieferung  seines  Bruders  zu  begehren.  (Ssa- 
ri Abdullah  Nr.  78.) 

517)  Schreiben  S.  Selim  t  an  Schah  Tahmasip,  dprch  Tara)^- 
aga.  (Ssari  Abdullah  Nr.  79.) 

518)  Schreiben  i^cAnA  Tahmasip^s  an  S.  Selim,  den  Sohn  S« 
Su1eiman*s,  ans  der  Feder  Mir  Kiafi*s,  als  Antwort  auf  das  durch 
den  Oberststallmeister  Turakaga  überbrachte,  för  S.  Bajeßdi 
als  älteren  Bruder,  fürsprechend.  (Ibrahim  Dcfterdar  Nr.  54.) 

519)  Schreiben  Schah  Tahmasip"»  an  S.  Suleima#,  nach  der 
Einkerkerung  S.  Bajefid^s  und  seiner  Söhne ,  durch  den  Kiaja 
des  Pascha  von  Erferum.  (Ssari  Abdullah  Nr.  44) 

520)  Schreiben  Schah  Tahmasip*s  an  S.  Suleiman ,  mit  ein- 
gemischten persischen  Versen ,  durch  Tibetaga ;  4j^  BIXtter  in 
Quart.  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  48,  und  Ssari  Abdullah  Nr.  15.) 

521)  Schreiben  ((llnftes)  S,  Suleiman  s,  als  Antwort  auf  das 
durch  Tibetaga  Überbrachte.  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  49.) 

522)  Antwortschreiben  Schah  TafimasipU  auf  das  vorherge- 
hende S.  Suleiman's ,  durch  den  Gesandten  Ferrachfadbeg ,  zor 
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Freandschaft  eitilcitend.   (Ibrahim  Defterdar  Nr.  iti,  und  Salei- 
man's  Tagebuch  Nr.  40.) 

523)  Begehren  Schah  Tahmatip's  der  freyen  Wallfahrt  nach 
Mekka,  an  S^Suleiman  gestellt,  als  Gegendienst  flir  die  Aoslie- 
ferong  Bajefid's.  (Ssari  Abdallah  Nr.  136.) 

524)  Schreiben  (sechstes)  S,  Suleimari't ,  als  Antwort  anf  das 
vorhergehende,  durch  den  Gesandten  Ferrachfad  Ischikaga  über- 
brachte Schreiben :  Dass  er  seinen  Freondschansversicherungen 
traue,  dass  den  persischen  Pilgern  die  Wallfahrt  nach  der  Kaa- 
ba  unverwehrt  sey.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  17,  and  Saleiman*8 
Tagebuch  Nr.  41.) 

525)  Antwort  Schah  Tahmasip*t ,  auf  das  obige ,  durch  sei- 
nen Gesandten  Ferruchfad  znrQckgebrachte  Schreil^en  S.  Sulei- 
man*s,  welches  zugleich  FUrbitte  fUr  S.  Bajefid  enthält.  (Ibrahim 
DeAerdar  Nr.  18  ) 

526)  Schreiben  S,  Selini's  an  Schah  Tahmasip,  in  Betreff  sei- 
nes Bruders,  des  Prinzen  Bajedd,  i.  J.  966  (1559).  (Ibrahim  Def- 
terdar Nr.  18) 

527)  Antwort  Schah  Tahmasip's  auf  das  Schreiben  S.  Selim*s, 
i.  J.  966  (1559).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  19.) 

528)  Schreiben  (siebentes)  S.  Suleimari's  an  Schah  Tahmasip, 
wodurch  er  die  Hinrichtung  Bajelid's  begehrt,  mit  Geschenken 
begleitet,  durch  den  Sandschakbeg  von  Karahissarscherki  Elias-  . 
beg.  (Ssari  Abdullah  Nr.  6) 

529)  Schreiben  (achtes)  S.  Suleimah's:  Neues  Begehren,  als  Be- 
glaubigung des  Beglerbegs  Alipascha  vonMeraasch  und  des  Küm- 
merers Hasanaga  ;  vom  9.  Rebinl-ewwel  968  (28.  Novemtfer  1560). 
(SuieimanVTagebuchNr.  61.) 

530)  Schreiben  (neuntes)  S,  Suleiman's  an  Schah  Tahmasip , 
durch  Kara  Mustafatschauscb,  um  die  Auslieferung  Bajefid*s  und 
seiner  Söhne,  als  Antwort  auf  das,  worin  Tahmasip  die  Gesandt- 
schaft des  Beglerbegs  von  Sulkadr,  Alipascha,  und  Hasanaga 
begehrt  hatte,  wesshalb  er  sich  wundere,  dass  Tahmasip  ge- 
schworen ,  denselben  Suleiman*s  Leuten  nicht  zu  überliefern. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  80.) 

531)  Schreiben  Schah  Tahmasip's  an  *S.  Suleiman,  in  des  Prin- 
zen Bajefid  AnslieferungsgeschXft,  Uberbracht  durch  den  Pa- 
scha von  Meraasch,  Alipascha,  und  den  Oberstkämmerer  Ha- 
sanaga, auf  den  Vorschlag  eingehend,  den  Prinzen  nicht  dem 
Gesandten  Snleiman*s,  sondern  Selim^s  auszuliefern,  um  auf 
diese  Weise  sich  mit  seinem  Schwüre,  den  Prinzen  nicht  an 
dessen  Vater  auszuliefern ,  abzufinden ;  5  Blätter  in  Quart.  (Ssa- 
ri Abdullah  Nr.  45) 

532)  Schreiben  S^iah  Tahmasip^s  an  den  Prinzen  Selim,  durch 
den  Pascha  von  Meraasch,  Ali,  den  Oberstkämmerer  Hasan  und 
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den  Aga   Allah  Werea  Qberbracht ;   4  Blätter  in  Qiurt.  (Ssari 
Abdallah  Nr.  46  ) 

533)  Schreiben  des  Prinzen  S.  Selim  an  Schah  Tahmasip, 
durch  Gulabtschausch«  dass,  nachdem  Tahmasip  geschworen«  den 
Bajefid  den  Leuten  Suleiman^s  nicht  zu  übergeben,  wohl  aber 
denen  Selim^s  zu  überliefern»  er  diesen  Vorschlag  aDoebme. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  81.) 

534)  Schreiben  S.  Selim  an  Schah  Tahmasip:  Er  Hlhle  die 
Noth wendigkeit  und  den  günstigen  Augenblick  zu  Bajefid^s  Hin- 
richtung, da  Rustcm,  welcher  derselben  entgegen  gestandeoi^e- 
storben;  Tahmasip  habe  den  Beglerbeg  von  Erferum  und  Tank- 
aga  begehrt,  der  als  Defterdar  ganz  anders  verwendet  sey:  ts 
habe  der  Padischah  den  Beglerbeg  von  Wan,  Chosrewpatcha , 
und  Aliaga  ansorwählt ,  der  im  Geleite  aus  Selim*s  Vertrauten 
sein  Tschauschbaschi  Aliaga.  (Ssari  Abdullah  Nr.  8?.) 

535)  Schreiben  des  Prinzen  S.  Selim  an  Tahmasip ,  om  von 
selbem  die  Auflieferung  BajeGd^s  zu  erhalten,  das  Beglaubi^n^s- 
schreiben  des  Tschauschbaschi  Ali  und  des  Muteferrika  Finifbegi 
im  Geleite  des  Beglerbegs  von  Wan,  Chosrewpascha.  (Ssari  Ab- 
dullah Nr.  83.) 

.  536)  Schreiben  des  Grosswejirs  an  den  Wefir  des  Schahs, 
bey  Gelegenheit  der  obigen  Gesandtschaft  (Chosrewpascha*s  lo 
Tahmasip),  die  Erfüllung  des  Versprechens  der  Auslieferung 
zusichernd.  (Ssnri  Abdullah  Nr.  84.) 

537)  Eigenhändiges  Billet^cAaA  Tahmasip's  an  S.  Selim,  nach- 
dem Prinz  Bajefid  und  seine  Söhne  dem  Kuli  und  Aliaga  aus- 
geliefert worden.  (Ssari  Abdullah  Nr.  47.) 

538)  Schreiben  des  Grostwefirs  an  den  persischen  Schah , 
oder  an  einen  persischen  Prinzen ,  denselben  ob  des  Todes  sei- 

.ner  Schwester  zu  trösten.  (Ssari  Abdullah  Nr.  85.) 

539)  Schreiben  S.  SuUimans  an  den  Wefir  des  Chaos  der 
Ufbegen ,  Hasim  Sultan  Ben  Agatai  Chan ;  Hülfte  Dschemafiul- 
achir  964  (14.  April  1557).  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  47) 

540)  Antwort  <9.  StUeimans  auf  das  Empfehlungsschreiben  Bo- 
rakchans;  Adrianopel,  Anfangs  Redscheb  964  (May  1557).  (Solei- 
man*s  Tagebuch  Nr.  45.) 

541)  Antwortschreiben  S.  Suleiritans,  auf  die  von  Obeidoliab 
durch  Kutluk  Fiiladi  erhaltene;  v.  J.  964(1557).  (Suleiman's Ta- 
gebuch Nr.  46.) 

549)  Schreiben  S  SuUiman*s  an  Kaiser  Ferdinand  I.,  um  sich 
flir  die  Befreyung  eines  von  den  Uskoken  gefangen  genommenen 
Tschausches  zu  verwenden;  v.  J.  965  (1557).  (Im  k.  k.Hausarch.) 

513)  Schreiben  S,  Suleimari's  an  König  Ferdinand  I.,  den 
Empfang  eines  Schreibens  zu  bestätigen,  und  zn  melden,  dass 
^lalvczzi   durch  Krankheit  seine  Reise   fortzusetzen    verhindert 
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I  I  * 

tn  Siebeiibürgeu  wolle  er  nichts  hören;  zugleich  Nach- 

seines  siegreichen  Feldzuges  wider  die  Perser;  vom  Rer 

rwel  967  (Fehraar  1559). 

)  Ratification  S.  SuUiman^i  des  zwischen  ihm  and  König 

nd  I.  aaf  acht  Jahre  verlängerten  Friedens ;  vom  1.  Schew- 

(^^,  Juni  US  1559).  (Im  k.  k.  Hansarchive.y 

)  Ferman  S.  Suleimans  an  den  Statthalter  von  Ofen,  um 

I  Geleite  iHr  den  kaiserlichen  Gesandten;  vom  29«  Schaa- 

(26.  May  15fiO).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 
)   Glückwanschungsschreiben   zur    Grosswefirschafl  Ali- 
\.  (Ibrahim  Deflenlar  Nr.  31) 

)  Beglaubigungsschreiben  S.  SuUimanfs  an  König  Fcrdi- 
,  für  x)e(i  Bothschafler  Ibrahim;  Ende  Silhidsche  96S 
ins  1561).  (kn  k.  k.  Uausarchive.) 

)  Urkunde  der  Friedens  Verlängerung  zwischen  S.  Salei- 
d  König  Ferdinand  I. ,  anf  weitere  atht  Jahre ;  vom  Mo- 
969  (September  1561).  (Im  k.  k.  Haosarchive.) 
I  Schreiben  S.  Suleimans  an  Lewendbeg  von  Georgien. 
an*s  Tagebuch  Nr.  65.) 

)  Schreiben  4^.  Suleiman'ä  an  König  Ferdinand  I. ,  y.  J. 
U).  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  66.) 

)  Schreiben  i^.  Suleiman*a  an  Tahmasip,  wegen  Sicher- 
'sischer  Gränzen.  (Suleiman*s  Tagebuch  Nr.  67.) 
)  Vertrag  mit  König  Ferdinand  I.,  v.J.  968  (1561).  (Sn- 
\  Tagebuich  Nr.  6«.) 

)  Vertrag  S. Suleimans  mit  Florenz,  v.  J.  968  (15G1)*  (Su- 
I  Tagebucli  Nr.  69.) 

)  Auszug  aus  Briefen  der  Bege  von  Poschega  and  Sasa- 
»er  Kriegsvorfälle,  v.  J.  970  (1562).  (Im  k.  k.  Hahsarchive.) 
)  Schreiben  des  Statthalters  von  Bosnien,  Osmanpascha , 
ig  Ferdinand  I. ,  ihm  die  Aufrechthaltung  des  Friedens 
md,  V.  J.  970  (1562).  (Im  k.  k.  Uausarchive.) 
)  Schreiben  S.  Suleimans  an  König  Ferdinand  I. ,  vom 
Rebiul-achir  970  (11.  Dec.  1562):  Er  habe  von  dem  Für- 
benbargen*s  ein  Schreiben  eHialten,  worin  sich  dieser  Über 
f  beklagt ,  dass  er  alle  Schlösser  bis  Munkacs  sich  zum 
1  SiebenbQrgen's  zueignen  wollen  der  Fürst  sey  einSchUtz- 
\  Suluns,  und  dürfe  als  solcher  nicht  belästiget  werden, 
itinopel.  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

)  Schreiben  •$*.  Suleimans  an  den  König  von  Pohlen  i.  J. 
>3),  sich  aber  pohlische  Streifereyen  zu  Akkerman  zu  be- 
in.  (Orientalische  Akademie.) 

)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Pohlen ,  vom 
*em  971  (Aagitst  1563),  eine  Forderung  von  5000  Duca- 
reffend ,  an  den  Armenier  Jacnb ,  Gtschäflsmann  des  tu 
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Wilna  verstorbenen  Mirek(?),  welcbe  dem  Kaafmaime  Moham- 
med ,  Ueberbringer  diesea  Schreibens ,  sa  Qbergeben  seyen. 

559)  Freypass  fttr  einen  genaesischen  Bothschafter  i.  J.  971 
(1563)*  (Im  Archive  zn  Tarin.) 

560)  Absolutoriam  «9.  SuUiman*s  Qber  die  anf  Anweisonj;  Kö- 
nig Ferdinand*s  der  hohen  Pforte  erlegten  60,000  Dacaten,  ncbsl 
30,000  Ducaten  als  Geschenk  für  die  Welire,  in  981,620  Drach- 
men Silbers  and  20,000  Dacaten  in  Gold ;  im  Redscheb  971  (Fe- 
bruar 1564).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

561)  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen  an  König  Ferdi- 
nand I. ,  wegen  Dorfstreitigkeiten ;  vom  18>  Redscheb  971  (3.  Min 
1564).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

562)  Schreiben  S,  Suleiman's  an  König  Ferdinand  I. :  Er  ha- 
be vernommen,  die  Bothschaft  mit  den  Geschenken  halte  sich 
zu  Komorn  auf,  weil  sie  den  ^Veg  nicht  fUr  sicher  halte;  der 
Weg  sey  aber  sicher,  und  die  Paschen  von  Ofen  und  3emendra 
hätten  desshalb  die  nöthigen  Befehle  erhalten  ;  gegeben  sa  Coa- 
sUntinopel,  am  3.Silh.  971  (15.  Jalias  1564).  (Im  k.  k.  Haosarch.) 

563)  Schreiben  S.  SiUeimans  an  Kaiser  Maximilian  11 :  Er 
habe  dessen  Schreiben,  worin  er  die  Erneuerung  des  Friedeoi  auf 
dieselben  Bedingungen,  wie  mit  seinem  Vater,  und  um  dieEin- 
schliessung  der  Erzherzoge  Ferdinand  und  Carl  angesucht,  er- 
halten und  sey  dazu  wilinihrig ;  vom  15-  Rebial-ewwel  972  (21*  Oc- 
tober  1564). 

564)  Schreiben  des  Wefirs  Alipaseha  an  Kaiser  Maximi- 
lian IL,  worin  er  sich  beschwert,  dass  sein  Verwandter,  der 
Aga  der  Afaben,  von  Ofen  bis  Essek  ausgeplQnderC  worden;  vom 
15.  Redscheb  972  (16.  Febr.  1565)^  (Im  k.  k.  Ilausarchive) 

565)  Schreiben  S,  Suleimari's  an  Kaiser  Maximilian  II ,  *^ 
Antwort  auf  das  durch  den  Gesandten  Michael  (Csobor)  Ober- 
brachte ,  wegen  Erneuerung  des  Friedens ;  er  geht  sehr  um- 
ständlich in  die  siebenbtlrgi sehen  Händel  ein ,  und  erkUrt  des 
Sultans  festen  Entschluss,  Siebenbürgen  nicht  abzutreten;  tom 
Moharrem  973  (August  1565).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

566)  Schreiben  S,  Suleiman's  an  den  König  von  Wien,  ^* 
Antwort  auf  das  Schreiben  des  Kaisers  (Maximilian*s  IL),  ^^ 
durch  derselbo  von  der  Nothwendigkeit,  Siebenbürgen  zu  bese- 
tzen ,  gesprochen ;  der  Sohn  des  Königs  (Zapolya)  habe  seiner 
Seits  Gesandtschaft  geschickt,  and  von  Siebenbürgen,  als  einem 
osmanischen  Schutzlande,  könne  er  die  Hand  nicht  abziehen. 
(Venezianisches  Inscha  Nr.  2.) 

567)  Berat  (ohne  Eingang,  in  BrieiTorm)  v.J.  974  (1566). 
(das  älteste)  nur  sechs  Zeilen  für  den  Scheich  der  Zelle  Demürli, 
im  Dorfe  Katrana,  der  Gerichtsbarkeit  Aradsch,  mit  täglich  ei- 
nem Asper  Einkommen.  (Orientalische  Akademie.) 
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569)  Schreiben  des  dealschen  Befehlshabers  von  Wessprim 
an  den  Grafen  Zrinyi. 

569)  Lamits  Einladungsschreiben  an  Seid  Buchara.  (Lamii^s 
Inscha  Nr.  1.) 

570)  Lamns  Schreiben  an  Seid  Buchara,  nach  Modon*s Er- 
oberung. (Lamii^s  Inscha  Nr.  2  ) 

571)  Lamii^s  Schreiben  an  Sinanlschelcbi,  den  Defterdar  des 
Trinzen.  (Lamii's  Inscha  Nr.  3.) 

572)  Lantus  Schreiben  an  den  Eidam  Emir  Tschelebi  Bu- 
chari*s.  (Lamii^s  Inscha  Nr.  5.) 

•  573)  Lamii^s  Schreiben  an  den  Sohn  des  Hadschi  Elias ,  in 
Be.lreff  einei*  Moschee.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  6.) 

574)  Lamii^s  Glückwunsch  an  Tadschibegfade  Dschaafer,  um 
die  Bestätigung  Derwisch  Mohammed*s  zu  erhalten.  (Lamii*s  In- 
scha Nr.  11.) 

575)  Lamii's  Schreiben  an  Dschanbulad ,  den  Beglerbeg  von 
Haleb.  (Laroii*s  Inscha  Nr.  12  u.  13) 

576)  Lamii's  Schreiben  an  die  beyden  Kadiaskere,  Moham- 
med Schah  Efendi  und  Ali  Tschelebi  Fenari.  (Lamii*s  Inscha 
Nr.  17  u.  18) 

577)  Lamii's  Schreiben  an  Jekanfade  Sinan  Tschelebi ,  den 
Defterdar.  (Lamii's  Inscha  Nr.  19  u.  20.) 

578)  Lamii's  Schreiben  an  den  Mührchenerzühler  fKissa 
ehuanj  Auf  zu  Angora.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  24.) 

579)  Schreiben  des  Naib  Ißatunjade  an  den  Kichter  Brusa*s , 
Abdulwasi  (den  Verfasser  des  Humajunname) ,  aus  der  Feder 
Lamii's.  (Lamii's  Inscha  Nr.  25.) 

580)  Lamii's  Schreiben  zur  Vertheidigung  Seid  Ahmed  Bu- 
chara's ,  wider  einige  Spötter.  (Lamii's  Inscha  Nr.  26.) 

581)  Lamii's  Beyleidsbrief  an  Chirrbeg  Tschelebi ,  den  Sohn 
des  Mufetlisch  Anatoli's,  Ahmedpascba,  Über  den  Tod  Emir  Bu- 
cbara's.  (Lamii's  Inscha  Nr.  27.) 

582)  LamiCs  Beschwerdeschreiben  über  einige  Beeinträchti- 
gungen seines  Tschifilik.  (Lamii's  Inscha  Nr.  32.) 

583)  Lamii's  Schreiben  wider  einige  mystische  Ssofi ,  welche 
Austern  und  Meerfrttchte  zu  essen  verbothen.  (Lamii's  Inscha 
Nr.  34) 

584)  Lamii's  Schreiben  an  den  Secretär  des  Diwans,  Haider 
Tschelebi,  bey  Uebersendnng  seiner  hundertblättrigen  Rosen- 
Kasside  an  S.  Suleiman.  (Lamii's  Inscha  Nr.  35.) 

585)  Schreiben  aus  der  Feder  Lamii's,  im  Nahmen  des  Imams 
der  Rosenmoschee  zu  Constantinopel.    (Lamii's  Inscha  Nr.  36-) 

586)  Lamii's  Glttckwünschungsschreiben  im  Nahmen  einiger 
Muderris,  zur  Hochzeit  Ferhadpascha's.  (Lamii's  Inscha  Nr.  37.) 

587)  Beyleidsschreiben  über  den  Tod  des  Kadaskers  Schah 
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Mohammed  Efeudi ,  an  desaen  Bruder  Mohijeddia  Efendi ,  im 
Nahmen  Emir  Tschelebi*8,  aöa  der  Feder  ^amu*«.  (Lamifs  In- 

»chaNr.  38.)  ' 

588)  Beyleidflschreiben  Lflmui  beym  Tode  des  Scheichs  Chifr 
Tschelebi.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  39.) 

589)  Lamus  Schreiben  an  Sinan  Tschelebi,  als  erKiajaRa- 
mili*s  war,  in  Betreff  des  Mährchenerztthlers  Aiwaf.  (Lamii's  In- 
scha Nr.  41) 

.   590)  Lama  9  Antwort  auf  das  Schreiben  des  Kiaja  Ramiirs, 
Sinan  Tschelebi.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  42«) 

591)  Lamus  Schreiben  in  der  L)igur*schen ,  d.  i.  tatarischen 
(dschagataischen)  Sprache  fUighur  jani  taiar  dUiFidscheJ,  (La- 
mii*s  Inscha  Nr.  43.) 

592)  Lamus  GlUckwünschungsschreiben  an  den  KaGvker 
Muhijcddin  Fenari.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  45.) 

593)  Lamii's  Schreiben  an  den  Kaßasker  Anatoli*s,  Kadri 
Tschelebi.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  4G.) 

594)  Lamus  Schreiben  an  den  Grosswelir,  zur  Einbeglei- 
tung  seines  Werkes :  JVamik  u  Ajra.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  47) 

595)  Lamii's  Schreiben  an  Sinan  Tschelebi ,  den  Sandschak 
von  Swornik.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  49«) 

596)  Lamii's  Schreiben  an  dfin  Schwiegersohn  TufBacharTfi 
den  Scheich  Mahmud.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  50.) 

597)  J'aari/, d.i.  KanielverkUndigung  vomMuaarrif,Verlüo* 
der  der  grossen  Moschee  zu  Brusa,  die  Verkündigung  der  unga- 
rischen  Sieg^  abgelesen.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  52.) 

598)  Lamii's  Schreiben  an  einen  der  Achter,  im  Nabmea 
eines  Muderris,  in  Betreff  der  Disciplin  der  Studenten.  (Lamirs 
Inscha  Nr.  53  u.  54.) 

599)  Lamii's  Schreiben  an  den  Kafiasker  Rumili*s,  Mohijed- 
din  Fenari.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  57.) 

600)  Lamii's  Schreiben  an  den  Sandschak  von  Ochri,  Siiun 
Tschelebi.  (Lamii's  Ii^scha  Nr.  61.) 

601)  Lamii's  Vertheidigungsschreiben  wider  die  Verläomdaii- 
gen  eines  gewissen  Bor.  (Lamii's  Inscha  Nr.  62.) 

602)  Lamii's  Entschuldigungsschreiben  an  Muhijeddin  F^' 
nari ,  den  Kadiaskcr    (Lamii's  Inscha  Nr.  63  »•  72.) 

603)  Sehr  merkwürdiges  Schreiben  Lamii's  zur  Verlbeidi- 
gung  der  Chalweti  wider  einen  Ajafechter  ihrer  Ordenslebrei 
7  Blätter  in  Duodez.  (Lamii's  Inscha  Nr.  64-) 

604)  Lamii's  Schreiben  an  einen  Derwisch  der  Chalweti,  be- 
treffend dessen  Anmassung  einer  Nachfolge  des  Scheichs.  (La- 
mii's Inscha  Nr.  64«) 

605)  Lamii's  Schreiben  an  den  KaHasker  Kadri  Efendi.  (La- 
mii's Inscha  Nr.  65.) 
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606)  Lamitä  Schreiben  an  den  Grosswefir  Ibrahimpascha. 
[Lamirs  Inscha  Nr.  66 ,  68  u.  80.) 

607)  Lamn's  Schreiben  an  Abdalkadir  Tschelebi ,  den  Rich- 
ter von  Mentesche.  (Lamii*s  Insrha  Nr.  67.) 

608)  Lamii's  Schreiben  an  Rasch enifa de ,  als  dieser  Muder- 
is  von  Alaschehr.  (Lamifs  Inscha  Nr.  69,  71  u.  81.) 

G09)  £inbegleilun(;sschreiben  Lamii's  an  Ajafpascha,  bey 
Jebersendung  seines  Wamik  und  Afra.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  70.) 

610)  Lamii^s  Schreiben  an  den  Kafiasker  Rumili^s,  Muhi- 
eddin  Fenari.  (Lamii*s  Inscha  Nr.  72.) 

611)  Lamii's  GlQckwUnschungsschreiben  an  Ishak  Tschelebii 
ils  derselbe  einer  von  den  Achtern  ward.  (Laniii*s  Inscha  Nr  73.) 

61Q)  Schreiben  des  Maderris  S^amsonlifade  an  den  Heeres- 
*ichter  Fenari  Muhijeddin ,  aas  der  Feder  Lamii's,  (Lamii*s  In- 
icha  Nr.  74.) 

613)  Lamifs  Schreiben  an  den  Defterdar  Iskender  Tschelebi. 
Lamii's  Inscha  t4r.  76  u   78) 

614)  Lamii's  Schreiben  an  den  Deflerdar  Iskender  Tschelebi, 
tiner  ArmenkUche  flmuretj  willen.  (Laroii*s  Inscha  Nr.  77.) 

615)  Lamii*s  Schreiben  an  den  Kafiasker  Kadri  Efendi,  sich 
regen  Ueberselzang  des  IIcHpeiker  Nifami's  entschaldigend.  (La- 
oii's  Inscha  Nr.  83) 

S.  Selim  IL 

616)  GlQckwQnschungsschreibentS'oAaAT'aAmaW/y'i,  zur  Thron- 
»esteigung  S.  Selim*s  II. ,  ein  berQbintes  Meisterstück  weitschwei- 
iger  Rhetorik,  das  nicht  weniger  als  30  Qaartblätier  fallt,  tiü 
(ach  für  sich.  (Ssari  Abdullah  Nr.  49.) 

617)  Erneuerung  der  Capitulation  mit  Venedig  beym  Regie- 
ungsantritle  S.  Selim*s  II. ;  gegeben  zu  Adrianopel  i.  J.  975  (1567). 
Im  Archive  von  Venedig.) 

618)  Schi  eiben  «^.  Selim* t  an  den  Dogen  von  Venedig,  inRe- 
reff  des  i.  J.  975  (1567)  mit  Venedig  erneuerten  Friedens.  (Im 
Archive  von  Venedig.) 

619)  Schreiben  S,.Selim*s  an  Kaiser  Maximilian  IL,  Em- 
»fangsbestätigung  von  dessen  Schreiben,  woraus  er  ersehen,  dass 
r  einen  Gesandten  zur  Erhaltung  des  Friedens  senden  woUe; 
lamafan  974  (März  1567).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

6^20)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
itaximilian  IL ,  denselben  versichernd ,  dass  er  sein  Restes  zur 
Erhaltung  des  Friedens  beytragen  wolle;  vom  4«  Schewwal  975 
3.  April  1567).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

621)  Schreiben  S.  Selinfs  titk  Kaiser  Maximilian  IL,  er  habe 
ns  dessen  Schreiben  den  Wunach ,  Gesandten  za  schicken,  er- 
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sehen »  und  habe  an  Zapolya  und  an  den  Be^lerbeg  von  Temes- 
war,  die  nöthigen  Befehle  zur  Aufrechthaltung  des  Friedens  ei^ 
gehen  lassen;  vom  21.  Schewwal  974  (1.  May  1567).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

622)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  SokolU  an  Kai- 
ser Maximilian  IL :  Der  Marsch  von  400t000  Tataren  sey  suspen- 
dirt  worden;  vom  19.  ßilkide  975  (17.  May  1567).  (Imk.LHaai- 
archive.) 

623)  Schreiben  S.  Selim^s  an  den  König  von  Pohlen  (soll 
Wien  heissen) ,  wegen  des  beym  Streifsuge  des  Beges  von  Ko- 
pan  gefangenen  Mohammedbeg,  Sohn  Alipascha  Mohammed- 
beg's  von  Fünfkirchen ,  wogegen  die  gefangenen  sechsig  Begfi- 
de  (Adeligen)  zurückgegeben  werden  würden.  (Venezianisches 
Inscha  Nr.  11.) 

624)  Dieselbe  Urkunde  der  von  S.Selim  und  dem  Kaiser  be- 
stätigten Capitulationen ;  Ramafan  975  (März  1568).  (Ssari  Ab- 
dullah Nr.  79.) 

625)  Ratification  S.  Selim^s  Über  die  zwischen  ihm  und  Kai- 
ser Maximilian  II.  zu  Adrianopel  am  17.  Februar  1568  gescbloi- 
•ene  Capitulation;  vom  30.  Ramafan  975  (30.  März  1568).  (Im 
k.  k«  Hausarchive.) 

626)  Antwort  i^.  Selim^t  auf  die  Rückbeglanbignngsscbrei- 
ben  des  Bothschafters  Ibrahim,  und  auf  die  Beschwerden  wr- 
gen  des  Benehmens  bey  Entlaufung  von  zweyen  seiner  Sclaveo; 
vom  Dschemaliul-ewwel  976  (Nov.  1568).  (Im  k.  k.  Haosarcb.) 

627)  Schreiben  (kaiserliches)  an  König  Stephan  Zapol)  a,  be- 
stätigt den  Empfang  seines  Schreibens,  womit  er  den  Tribut  ein- 
begleitet ,  die  Zurückforderung  einiger  von  König  Ferdinand  in 
Besitz  genommener  Schlösser  und  die  Verleihung  des  Fflrsten- 
thumesder  Moldau  an  den  vorigen  Woiwoden  Alexander,  und 
wenn  er  ohne  Kinder  stürbe ,  die  freye  Wahl  des  Königs  seines 
Nachfolgers ,  verlangt  habe.  Dem  Alexander  sey  die  Woiwod- 
schait  verliehen ;  die  zu  Siebenbürgen  gehörigen  Länder  würden 
seiner  Zeit  vom.  Könige  Ferdinand  zurückbegehret  werden ;  üie 
Königswürde  wird  ihm  und  seinen  Kindern,  und  wenn  er  keine 
haben  sollte ,  die  freye  Wahl  den  ungarischen  Magnaten  beslS- 
tiget;  er  solle  sich  befleissen,  an  der  Gränze  die  Ruhe  aufrecht 
und  mit  den  ungarischen  Magnaten  gutes  Einverständniss  zu  er- 
halten ;  vom  J.  976  (1568). 

628)  Schreiben  S.  SeUmU  an  Kaiser  Maximilian  ü.:  Das 
Schreiben  desselben  sey,  weil  der  Gesandte  gestorben,  unmit- 
telbar an  ihn  (den  Sultan)  gelangt,  der  Neffe  Uamfabeg*s  sey  auf 
einem  Streifzuge  gefangen  worden ;  man  solle  denselben  und  die 
übrigen  Gefangenen  losgeben;  vom  20.  DschcmaG«! - achir  977 
(30.  Nov.  1569).  (Im  k.  k.  Haaaarchive.) 
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629)  Schreiben  des  Saltans  an  den  König  von  Portugal ,  als 
Li^tworl  auf  das  durch  Pietro  Cocino  erhaltene,  wodurch  der 
Cönig  von  Portugal  ihm  den  Wunsch  an  den  Tag  legte ,  dass 
wischen  seinen  indischen  Besitzungen  und  denen  der  hohen 
Torte  Frieden  erhalten  werde.  (Oriental.  Akademie,  ums  Jahr 
500  und  einige  70.) 

630)  Absolutorium  i^.  Seüm*a  in-  Diplom-Form  Ober  den  Tri^ 
at  von  44,932  Thalem ;  Ramafan  976  (März  1569).  (Im  k.  k. 
[ausarchive.) 

631)  Schreiben  des  Grosswelirs  Mohammed  Sokoüi  an  Kaiser 
laximilian  II. ,  das  Lob  des  verstorbenen  Bothschafters  Wyss 
nd  MissbiUigung  der  vom  Sandscbak  Bosnieo^s  wider  den  Ban 
on  Sluin  begonnenen  Feindseligkeiten  ;  Dschemaflul-ewwel  977 
Nov.  1569).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

632)  Schreiben  des  Sultans  Sn  den  Chan  der  Krim:  Die  Mol- 
iaoer  hätten  ihren  Woiwoden  getödtet,  und  eigenmächtig  den 
itephan  zum  Woiwoden  ernannt ,  während  die  Pforte  den  vori- 
en,  Alexander,  eingesetzt  habe,  welchen  sie  nicht  annehmen 
rollten ,  wesshalb  er  einige  Truppen ,  um  die  Befehle  der  Pforte 
usfQhren  zu  machen ,  abordnen  solle.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

633)  Schreiben  von  Seiten  des  Grosswefirs  an  den  Befehls- 
laber  von  Mittel  -  Ungarn ,  die  von  den  Gränzern  an  den  Statt- 
lalter  Ofen*s ,  Ibrahimpascha,  eingelangte  Bittschrift  zu  unter- 
tOtzen.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  39.) 

634)  Kanun  zur  Zeit  des  Nischandschi  Dschelalfade  Hamfa- 
ascha*s  und  Latif  DschaaferTschelebi*s,  aus  den  Registern  aus- 
ezogen.  (Kanunname.) 

635)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Portugal,  Don 
ebastian :  Sein  Gesandter,  der  von  Irak  her  (aus  Indien)  gesen- 
et  worden,  sey  angekommen  und  habe  sich  des  Sultans  voll- 
ommene  Zufriedenheit  erworben ;  wenn  er  die  weitere  Unter- 
altung  des  Friedens  wünsche,  möge  er  nur  einen  Gesandten  an 
ie  Pforte  schicken.  (Orient.  Akademie  ) 

636)  Verlängerungsurkunde  des  Friedens  auf 'weitere  acht 
ahre  zwischen  S.  Selim  und  Kaiser  Maximilian  IL,  vom  J.  982 
1574).  (Im  k.  k.  Hausarohive.) 

637)  Schreiben  S,  Selim's  an  Kaiser  Maximilian  II. ,  um  die 
lefreyung  des  Kurdaga  Sulcimanaga  zu  begehren  und  sich  tiber 
en  Bau  von  Kall6  und  Gränzverletzungen  zu  beschweren;  vom 
ledscheb  982  (Nov.  1574).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

638)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kai- 
er Maximilian  II. ,  denselben  Gegenstand  betreffend.  ^Im  k.  k. 
[ausarchive.) 

639)  Befehl  an  den  Woiwoden  der  W^alachey:  Iwan  W^o- 
•  habe  dem  ihm  zugesandten  Befehle,  an  die  Pforte  zu  kommen, 
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keine  Folge  geltistet,  sondern  vertheidige  sich  mit  400  Mann  io 
der  Festang ;  es  sey  nun  kein  Augenblick  zu  verlieren ,  die  Fe- 
stung zu  umzingeln ,  Niemanden  aus  derselben  die  Flucht  su  ge- 
statten ;  dem  Sohne  des  Königs  Janusch  (Zapolya)  sey  der  Be- 
fehl zogegangen,  der  ihm  hiemit  mitgetheilt  werde,  damit  er, 
Woiwoda,  sich  mit  Stephan,  dem  Sohne  des  Königs,  verständige, 
das  Schloss  befreye,  den  rebellischen  Iwan  einliefern  könne,  wo- 
für ihm  kaiserliches Sandschak  verliehen  werden  solle;  v.  J.  9S2 

(1574). 

640)  Schreiben  Lala  Musta/apaschä's  (des  Eroberers  von  Cy- 
pern)  bey  seiner  Absetzung  an  S.  Selim  (seinen  Zögling);  au 
der  Feder  seines  Secretärs  Ali.  (Aali*s  Inscha  Nr.  6-) 

641)  Schreiben  Aalts  an  S.  Selim ,  in  gelrennten  Buchsta- 
ben fMunfassiletol  huruJJ,  (Aali*s  Inscha  Nr.  18-) 

64Q)  Bittschrift  der  Emire  (Blutsverwandten  des  Propheten) 
an  S.  Selim ;  aus  der  Feder  Aali*s.  (Aali*s  Inscha  Nr.  19.) 

643)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  über  einen  neo 
bekehrten  Moslim ;  aus  der  Feder  Aali*s ;  vom  J.  982  oder  983 
(1574  oder  1575).  (Aali's  Inscha  Nr.  22.) 

S.  Murad  IIL 

644)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  Über  einen  bej 
Kostanizza  Über  Auersperg  davon  getragenen  Sieg,  am  24.  R<- 
mafan  982  (7.  Jänner  1575) ;  aus  der  Feder  A«ü*s.  (Aali's  In- 
scha Nr.  11.) 

645)  Allgemeiner  Gerechtigkeitsbefehl  an  die  Sandschakbege 
und  Richter  des  Reiches,  i.  J.  994  (1575)  erlassen,  um  dieselben 
zur  Abstellung  aller  Erpressungen  und  Plackereyen,  zu  gerechter 
und  menschlicher  Verwaltung  zu  ermahnen;  aJlc  theilweisen 
Woiwodschaften  der  KrongUter  (ChaJsJ  der  Sultane  und  We- 
fire,  der  grossen  und  kleinen  Leben  fSiamet  und  Timart) ,  der 
Religions-  und  Privatgüler  (Wakf  ixu^  EmiakJ  aufgehoben;  alle 
drey  Monathe  sollen  die  Richter  oder  ihre  Stellvertreter  die 
Runde  ihrer  Gerichtsbarkeiten  machen,  die  Gerichtsgebühren 
nicht  übertreiben,  und  über  das  Strafrecht  nicht  zanken,  da  das- 
selbe dem  Grunde  folge.  (In  meinem  langen  Inscha.) 

646)  Kreisbefehl  A'.  Murad' s  IIL  bey  seiner  Thronbesteigonf 
wegen  Aufrechthaltung  des  Gebethes;  am  12.  Schewwal  982 
(25.  Jänner  1575) ;  aus  der  Feder  Aali's.  (Aali's  Inscha  Nr.  13«) 

647)  Investiturs  -  Diplom  S,  Murad* *  IIL  für  den  Woiwoden 
Stephan  Bäthory,  wodurch  ihm  das  Fürstenthum  Siebenbürgen 
verliehen  wird ;  vom  J.  983  (1575).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

648)  Erneaerung  des  Friedens  mit  Venedig  beym  Regierungs- 
antritte  S.  Murad*s  III. ,  durch  den  BolhschaiUr  Giacomo  So- 
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ranso,  vom  X  983  ^575).  (Im  Archive  von  Venedig,  die  Ucber* 
seUong  im  k.  k.  Haasarchive.) 

649)  Erneueries  Berat  vom  J.  993  (1575)  S.  Murad's  IIL  (in 
Passform)  für  den  Scheich  der  Zelle  im  Dorfe  Katrana,  der  Ge- 
richtsbarkeit Aradsch,  wodurch  ihm  das  Einkommen  eines  Aspers 
täglich  zugesichert  wird,  wofUr  er  bethen  solle  iUr  die  Dauer  des 
Glückes  des  Sultans.  (Oriental.  Akademie,  Sammlung  der  Diwani- 
Schriften.) 

650)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli,  als  Ant- 
wort auf  die  Meldung  des  Todes  des  türkischen  Gesandten  Mah- 
mud ,  und  dringendes  Begehren  der  Schleifung  der  Festung  Kal- 
16  ;  Redscheb  983  (October  1575). 

651)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
Maximilian  IL,  die  Anstände  aufführend,  welche  die  begehrte 
Erneuerung  des  achtjährigen  Waffenstillstandes  verzögert  hat- 
ten ;  Ramafan  983  (Dec.  1575). 

652)  Bericht  des  Begs  von  Klis,  zur  Einbegleitung  einiger 
Gefangenen  anderPforle;  aus  derFeder  Aali*s;  vom  J.  982  oder 
983  (1574  od.  1575).  (Aali's  Inscha  Nr.  23.) 

653)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  an  die  Pforte ,  ei- 
ner Wasserleitung  willen;  aus  der  Feder  Aali*s;  ums  Jahr  983 
(1575).  (Aali*s  Inscha  Nr.  24.) 

654)  Schreiben  des  Grosswelirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
Maximilian  II. ,  über  die  pohlischen  und  siebenbürgischen  Ange- 
legenheilen: Er  habe  den  Paschen  und  Begen  an  der  Gränze  be- 
fohlen ,  ihre  Truppen  auszulösen ,  und  wegen  der  Gefangenneh- 
mung eines  Moslims  zuZeng;  vom  15.  Ssafer  984  (11.  May  1576.) 
(Im  k.  k.  Hausarcbive.) 

655)  Schreibens,  Murad's  IIL  an  Kaiser  Maximilian  II.,  sein 
Missfallen  darüber  zu  bezeigen  ,  dass  der  vom  Sultan  eingesetz- 
te König  von  Pohlen,  Stephan  B4thory,  belästiget  werde;  die 
Pohlcn  seyen  des^  Sultans  Unterlhanen ,  und  dürften  daher  vom' 
Kaiser  nicht  übel  behandelt  werden;  Dschemallul-ewwel  984 (Au- 
gust 1576).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

656)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Sokolli  an  Kaiser 
Maximilian  II. ,  über  denselben  Gegenstand. 

657)  Schreiben  S,  Murad*t  lli.  an  Kaiser  Maximilian  II. , 
ausführliche  Beschwerden  über  die  an  den  Gränzen  verübten 
Streiiereyen ;  vom  1.  Schäaban'984  (24.  October  1576).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

658)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  SokolU,  dessel- 
ben Inhaltes.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

659)  Antwortschreiben  if.  3/tfra<f« ///.  an  Kaiser  Rudolph  II. , 
der  ihm  den  Tod  seines  Vaters,  Maximilian's  II. ,  gemeldet:  Wenn 
der  Kaiser  die  gewöhnlichen  Ehrengeschenke  sende ,  werde  er 
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den  Waffenstillfttand  beabacDien ;  vom  1.  Ramafan  984  (22.  Not. 
1576).  (Im  k.  lt.  Hausarchive.) 

660)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  SokoUi  an  Kai- 
ser Rudolph  IL,  Reschwerden  und  Recriminationen;  Schewval 
984  (December  1576).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

66 J)  Antwortschreiben  tS".  3/fira<f'i ///.  auf  das  Schreiben  Kai- 
ser Rudo]ph*s  II. ,  worin  dieser  gemeldet,  dass  das  jihrliche  Eh- 
rengeschenk nächstens  nachfolgen  werde;  vom  J.  984  (1576). (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

662)  Ratification  S.  Murad's  III.  der  zwischen  ihm  und  Kai- 
ser Rudolph  II.  geschlossenen  W^afifenstillstandsemeuerung.CoD- 
stantinopel,  15.  Ramafan  984  (6.  Dec.  1576).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

663)  Schreiben  des  Grosswelirs  Mohammed  SokoUi  zn  Kaiser 
Rudolph  IL  über  diese  Friedenserneuerung.  (Im  k.  k.  Hausarcb.) 

664)  Ferman  «S*.  Murad's  III.  an  den  Stalthalter  von  Ofen, 
den  Reglerbeg  von  Temeswar,  Hasanheg,  den  von  FQlek  und  an 
andere  Sandschake,  wegen  der  Friedenserneuerung  i.  J.  984  (1576). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

665)  Ratifications-Urkunde  desselben  Waffenstillstandes  ron 
Seite  Kaiser  Rudolph*s  IL ,  vom  1.  Jänner  1575  angefangen;  aaf 
zwey  Jahre;  19.  Silkide  984  (10- Febr.  1577).  (Im  k.  k.  Hausarcb) 

666)  Schreiben  S.  Murad'*  III. ,  als  Antwort  auf'das  Beschve^ 
dcschreiben  Kaiser  Rudolph*s  II.  fiber  Gränaverletzungen  und 
Recriminationen.  Constantinopel,  im  Ssafer  985  (May  1577)'  (In* 
k.  k.  Hausarcbive.) 

667)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  SokoUi  an  Kaiser 
Rudolph  IL,  fiber  denselben  Gegenstand,  mit  einer  Nachschrift, 
des  Inhaltes:  Die  Schlösser Zesin  und  Rusin  könnten  nicht  mehr 
zurückgegeben  werden,  weil  darin  Moscheen  erbaut  worden.  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

668)  Schreiben  .S".  Murad's  III.  an  Kaiser  Rudolph  IL ,  als 
Antwort  auf  die  durch  den  Gesandten  Daniel  Ungnad  angebrach- 
ten Reschwerden;  vom  1.  Rebiul-achir  985  (18.  Jnnins  1577)* 
(Im  k.  k.  Hausarchive  ) 

669)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  SokoUi  an  Kaiser 
Rudplph  IL,  vom  1.  Rebiul-achir  985  (18.  Junius  1577);  (S'os 
über  denselben  Gegenstand,  wie  das  vorhergehende.) 

670)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  SokoUi  an  Kaiser 
Rudolph  IL,  vom  Schaaban  985  (October  1577),  worin  er  sich 
über  die  an  Ghafneferaga  von  dem  Woiwoden  des  Regs  von  FQ- 
lek ausgeübten  Räubereyen  bitter  beschwert.  (Im  k.  k.  Hausarcb.) 

671)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  SokoUi  an  Kaiser 
Rudolph  IL  $  ein  langes  Reschwerdescbreiben  über  ungarische 
EinHille  zu  Szolnok,  Tolna,  Szegedin,  Erlau  u.a.  w. ;  Schew- 
wal  985  (Dec.  1577).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 
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672)  Allgemeines  Eialadongsschv^ibeD^fajta/d'«^  des  Seras- 

kers  gegen  Georgien, zur  Erscheinung  im  Felde;  vom Silhidsche 
gas  (Mära  1578).  (Nassretname  Nr.  1.) 

673)  Schreiben  des  Seraskers  Mustafapasoha,  bey  Eröffnung 
des  georgischen  Feldzuges,  an  Mirfa  Bekr  Chan,  den  Sohn  Bur- 
han*s ,  and  Schwager  des  Chans  der  Krim ,  denselben  aar  Er- 
scheinung im  Felde  einzuladen.  (Nussretname  Nr.  2.) 

674)  Kreisschreiben  Mustafapaschä's ,  des  Seraskers  gegen 
Georgien,  an  den  Fürsten  der  Kumuken  and  Kaitaken,  Emir 
Schemchal,  an  den  Fürsten  von  Tabasiran,  Ssalih ,  an  den  Für- 
sten ven  Awak,  Tutsch  Labik,  and  den  Schirwanoghli  Schah- 
roch Mirfa ,  vom  J.  985  (1578).  (Nussretname  Nr.  3.) 

675)  Kreisschreiben  Miutafaptuchas »  des  Seraskers  gegen 
Georgien,  an  Gurdschi  Melek  Basch  Alschuk,  an  den  Fürsten 
von  Guriel,  an  den  Dadian,  an  Lewendoghli  and  Lebadan ,  vom 
J.  985  (1578).  (Nussretname  Nr.  4.) 

676)  Rathendes  Schreiben  Muttafapaschas ,  des  Seraskers 
gegen  Erferum ,  an  Alexander  Chan  und  an  den  Sandschakbeg 
von  Schuschad,  vom  J.  985  (1578).  (Nussretname  Nr.  5.) 

677)  Schreiben  Mustafapascha  s ,  des  Seraskers  gegen  Geor- 
gien ,  an  Behrampascha ,  ^en  Beglerbeg  von  Erferum ,  wegen 
Herbeyschaffung  der  nöihigen  Kriegsrüstungen.  (Nussretn.  Nr.6.) 

678)  Schreiben  Mustafapaschä's ,  des  Seraskers  gegen  Geor- 
gien ,  an  den  Beglerbeg  von  Diarbekr ,  Derwischpascha ,  wegen 
Herbeyschaffung'  der  nöihigen  Kriegsrüstungen,  vom  J.  985  (1578). 
(Nussretname  Nr.  7.) 

679)  Schreiben  (schmeichelhalles  einladendes)  des  Seraskers 
gegen  Georgien,  Mustafapaschä's,  an  den  Beg  von  Pasin ,  Mirfa 
Alibegoghli  Schahrochbeg,  v.J.  985  (1578).  (Nussretname Nr. 8.) 

680)  Schreiben  des  Seraskers  gegen  Georgien,  Mustafapa-' 
sehd's,  an  den  Beglerbeg  von  W'an,  Chosrewpascha ,  densel- 
ben zar  Halb  der  Gränze  aufzumuntern,  v.  J.  985  (1578)«  (Nuss- 
retname Nr.  9) 

681)  Schreiben  Mustafapascha  s ,  des  Seraskers  gegen  Geor- 
gien, an  Ufdemir  Osmanpascha,  den  vormahligen  Beglerbeg 
von  Diarbekr,  als  derselbe,  um  Beförderung  zu  suclien,  nach 
Con^tantinopel  ging,  vom  J.  985  (1578).  (Nussretname  Nr.  10.) 

.682)  Schreiben  Mustafapascha* s ,  des  Seraskers  gegen  Geor- 
gien, anAburisch,  das  Haupt  der  arabischen  Stämme,  wegen 
Versorgung  des  Heeres  mit  Lebensmitteln,  vom  J.  985  (1578). 
(Nassretname  Nr.  11.) 

683)  Siegesschreiben  des  Beglerbegs  von  Wan,  Chosrewpa- 
Mchas,  bey  Eröffnung  des  georgischen  Feldzages,  v.  J.  985  (1578). 
(Nussretname  Nr.  12.) 

684)  Schreiben  Muttafapaschas,  des  Seraskers  in  Georgien, 
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an  Daadcban  von  Tiflis,  denselben  zam  Gehorsam  einzuladen; 
vom  Silhidsche  985  (Februar  (1578).  (Nussrelname  Nr.  28.) 

685)  Schreiben  Mustqfapascka's,  desSeraskers  von  Georgien, 
auf  dem  Marsche  dahin  an  den  Chodscha  Seadeddin ,  v.  J.  985 
(1578).  (Nussrelname  Nr.  13.) 

686)  Schreiben  des  georgischen  Seraskers  Mastafapaacha  an 
den  Dadian  und  Herrn  von  Guriel ,  nach  Unterwerfung  dessel- 
ben, vom  J.  985  (1578).  (Nussrelname  Nr.  14.) 

687)  Schreiben  MustafapaschaM,  des  Seraskers  gegen  Geor- 
.gien,  an  Chodscha  Seadeddin  und  an  Schemsipascha ,  den  Leh- 
rer S.  Mohammed*s  III. ,  auf  dem  Marsche,  als  Bericht  Ober  den- 
selben ,  vom  J.  985  (1578).  (Nussrelname  Nr.  15.) 

688)  Unlerwerfungsschreiben  des  Emirs  Schemchal  an  MosU- 
fapascha,  den  Serasker,  v.  J.  986  (1578).  (Nussrelname  Nr.  16) 

689)  Die  Antwort  des  Seraskers.  (Nussrelname  Nr.  17) 

690)  Antwortschreiben  Mustafapaschä's ,  des  Seraskers  in 
Georgien,  auf  das  Unlerwerfungsschreiben  des  Herrn  vonTa- 
basiran'Ghafi  Raschidoghli,  Ghafl  Ssalih,  den  Herrn  von  Awak, 
Tutsche,  Labik  und  Mirfa  Schahroch,  aus  der  Familie  Schir- 
wanschah*s ,  vom  J.  986  (1578).  (Nussrelname  Nr.  18  ) 

691)  Schreiben  des  Seraskers  Musta/apascha  aus  Tscber- 
muk,  an  den  Beglerbeg  von  Wan,  einige  Klagen  su  beseiti- 
gen; vom  7.  Dschemaßul  -  ewwel  986  (11.  Julius  1578).  (Nussrel- 
name Nr.  19)  I 

692)  Sclireiben  des  Seraskers  Mustafapaseha  an  Seinelbe^, 
einen  der  Bege  von  Wan,  demselben  seine  Schuld  durch  die 
Finger  sehend ,  vom  J.  986  (1578).  (Nussrelname  Nr.  m) 

693)  Antwortschreiben  BehrampaschaM ,  des  Statthalters  von 
Erferum,  an  Tokmakchan,  den  persischen  Feldherm,  der  sich 
angefragt ,  wer  denn  die  Schuld  an  Aetä  Slreifzuge  in  Dschanbaf 
Tschukuri?  Vom  J.  986  (1579).  (Nussrelname  Nr.  21.) 

694)  Zweyles  Schreiben  von  eben  demselben,  desselben  Prah- 
lereyen  zurückschlagend.  (Nussrelname  Nr.  22.) 

695)  Schreiben  Mustafapascha' m ,  des  Seraskers  in  GeorgieD, 
an  den  persischen  Chan  Tokmak ,  als  dieser  Ardehan  verheert 
hatte,  vom  J.  985  (1578).  (Nussrelname  Nr.  23.) 

696)  Zweyles  Schreiben  Mustafapascha* s  an  Tokmakchan, 
nach  dem  Qber  denselben  erfochtenen  Siege  ,  v.  J.  986  (1578). 
(Nussrelname  Nr.  24.) 

697)  Schreiben  des  Serzaken  Mustafapaseha  an  Minolschehr, 
KriegsbedUrfnisse  fordernd ;  vom  Dschemafiul  ewwel  986  (Julius 
1578/.  (Nussrelname  Nr.  25.) 

698)  Antwort  auf  das  Schreiben  Minouchehr's ,  welcher  am 
Belehnung  seines  Landes  mittelst  kaiserlichen  Diplomes  gebethcn. 
(Nussrelname  Nr.  26.) 
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699)  Zweyte  Antwort,  desselben  Bitte  bewilligend.  (Nassret- 
name  Nr.  27). 

700)  Schreiben  Miutafapasehaa,  des  Seraskers  von  Geor- 
gien ,  an  Basch  Atschak  Gardschi ,  aaf  dessen  Bitte,  Tiflis  nach 
der  Eroberung  desselben,  seinem  Sohne  Alexander  als  Sandschak 
SU  überlassen.  (Nassretname  Nr.  29) 

701)  Einladangsschreiben  sar  Unterwürfigkeit  an  Melek  Le- 
wend  Bchadir.  (Nus iretname  Nr.  30.) 

702)  Schreiben  an  Lewendoghli  Alexander,  den  Herrscher 
von  Georgien,  aas  der  Feder  Aali*s,  seinem  Inscha  aus  seiner 
Geschichte  des  persischen  Feldznges  einverleibt.  (Aali*s  Inscha 
(Nr.  31). 

703)  Zweytes  Schreiben  an  denselben,  auf  die  Bitte  um  Be- 
stätigung im  Besitze  seiner  Länder ;  aas  Tschermok ;  vom  Dsche- 
maliul-ewwel  986  (September  1578).  (Nussretname  Nr.  31.) 

704)  Schreiben  des  Seraskers  .l/usto/a^a^cAa  anLewendChan, 
als  Basch  Atschuk  Gurdschi  Tiflis  zu  erobern  sich  anschickte. 
(Nassretname  Nr.  32.) 

705)  Belehnungs-DiplomfCirLewend  Chan.  (Nussretn. Nr. 33) 

706)  Schreiben  des  Seraskers  Mustafapascha  an  die  Bewoh- 
ner Schirwan*s ,  vom  5.  Bedscheb  986  (7.  Sept.  1578)-  (Nussret- 
name Nr.  34.) 

707)  Bericht  an  die  Pforte  über  die  Siege  am  Kanak.  (Nass- 
retname Nr.  35  u.  36*) 

708)  Einladungsschreiben  zur  Unterwerfung  an  den  Schah 
von  Gilan.  (Nussretname  Nr.  37.) 

709)  Schreiben  Mustafapascha* s  an  Alexander  Chan,  demsel- 
ben den  Beglerbeg  von  Tiflis,  Mohammedpascha,  zu  empfehlen. 
(Nussretname  Nr.  39.) 

710)  Bericht  Osmanpascha^a  an  Mustafapascha  Über  die  Nie- 
derlage des  Chans  von  Scheraachi,  vom  16.  Schaaban  985  (29- Oc- 
tober  1578).  (Nussretname  Nr.  40.) 

711)  Vortrag  des  Grosswefirs  Mustafa,  zu  Gunsten  Aali*s. 
(Aali's  Inscha  Nr.  52.) 

712)  Schreiben  jialfs  an  einen  Grossen,  als  er  nach  der  Er- 
oberung des  Schlosses  Lontscharik  zum  Lehen  Ss'alihaga*s ,  des 
Alaibeg  von  Csanad,  vorgeschlagen  worden.  (Aali*s  Inscha  Nr.  62.) 

713)  jialts  GlUckwUnschungsschreiben  an  Afmi  Efendi,  als 
er  Prinzenlehrer  ward.  (Aali's  Inscha  Nr.  71.) 

714)  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen,  Oweispascha,  an 
Erzherzog  Ernst,  Beschwerden  über  Plünderungen  an  der  GrSn- 
se ,  besonders  über  Nadiisdy*s  undZrinyi*s  Benehmen,  v.  J.  987 
(1579).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

715)  Schreiben  (sehr  ausftlhrliches)  des  Grosswefirs  Moham- 
med Sokolli  an  Kaiser  Budolph  IL ,  Klagen  über  die  in  Bosnien 
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durch  Zrinyi  ontemomineneii  StreifzOge,  nabmentlich  Über  die 
Belagerung  der  Schlösser  Ostrowicza  und  Zesin;  vom  Schaabaa 
987  (October  1579).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

716)  Schreiben  des  GrossweHrs  Ahmedpascha  an  Kaiser  Ra- 
dolph  IL,  als  Antwort  auf  die  Beg^laubigungsschreiben  der  kaiserl. 
Gesandten,  mit  Klagen  über  die  laut  Bericht  Ferhadpascha's, 
Statthalters  von  Bosnien ,  im  vorigen  Jahre  Statt  gehabten  Eia- 
fälle ;  vom  14.  Schewwal  987  (4.  Dec.  1579).  (Im  k.  k.  Hausarcbive.) 

717)  Register  der  zum  Sandschake  von  Ofen  gehörigen  Dör- 
fer ,  welche  den  TUrken  Tribut  zahlen  müssen ;  vom  30>  Silkide 
987  (18.  Jttnner  1580).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

718)  Schreiben  S.  MuradU  IIL  an  Kaiser  Rudolph  IL ,  sick 
über  den  Einfall  von  Hatwan  und  Szigeth,  übeir  die  KriegsrÜ' 
stungen  in  Ungarn ,  Vermehrung  der  Truppen  und  andere  Frie- 
densverletzungen zu  beschweren;  vom  Dschemafiul-ewwel  9S6 
(Julius  1580).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

719)  Chatti  Humajun,  mit  der  Resolution,  dass  die  Söhne 
der  Raja  künftig  als  Falkoniere  mit  Falkenlehen  angestellt  wer- 
den sollen,  vom  J.  988  (1580).  (Im  langen  Kanunname.), 

720)  Schreiben  S.  Murad's  IIL  an  Kaiser  Rudolph  IL ,  sich 
über  die  Eiofälle  ins  Gebieth  von  Debreczin,  das  zum  Sandschak 
von  Szolnok  gehöre ,  zu  beschweren ;  vom  Rebiul-achir  989  (May 
1581).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

721)  Capitulation  zwischen  der  Pforte  und  Frankreich ,  in 
italienischer  Uebersetzung,  v.  J.  989  (1581).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

722)  Offenes  Schreiben,  in  Form  eines  Fermans ,  wegen  Be- 
freynng  des  gefangen  genommenen  Richters  von  Macarsca,  an 
den  Dogen  von  Venedig;  vom  14.  Silhidsche  989  (8.  Jänner  löS'^). 
(Im  Archive  von  Venedig.) 

723)  Schreiben  (persisches)  des  WeHrs  des  Schahs  von  Per- 
sien an  Sinanpascha ,  den  Beglerbeg  von  Bagdad,  über  die  Aas- 
rottung  derEfscharije,  deren  Haupt  Mahmudbeg,  der  Sohn  Cha- 
lilchan^s ,  dass  die  Übrigen  Efscharen  zu  Paaren  getrieben  wor- 
den seyen  durch  den  Emir  Suleiroan  Kuli  ;  am  6.  DschemaGol- 
«chir  990  (27.  Junius  158?).  (Ssari  Abdullah  Nr.  22.) 

724)  Schreiben  Abdulkerimjade*s  an  den  Grosswefir  Ahmed- 
pascha. (Abdulkerimfade*s  Inscha  Nr.  18.) 

725)  Schreiben  6'.  Murad**  IIL  an  Kaiser  Rudolph  IL ,  den- 
selben ermahnend,  ihm  unverweilt  den  schon  zwey  Jahre  aus- 
ständigen Tribut  zu  senden;  vom  Schaaban  990  (Sept.  1582).  (Im 
k.  k.  Haasarchive.) 

726)  Empfehlungsschreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  So^ 
koUi  für  den  Truchsess,  Ueberbringer  des  Einladungsschreibens 
S.  Murad*s  IIL  zum  Beschneidungs  feste  seines  Sohnes ,  Moham- 
med*s  IIL ,  vom  J.  990  (1582).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 
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727)  Ratification  S,  MuradU  HL  des  zwischen  ihm  und  dem 
ömischen  Kaiser  Rudolph  II.  auf  weitere  acht  Jahre  geschlos- 
enen  Waffenstillstandes;  vom  Rebiul-ewwel  991  (März  1583). 
Im  k.  k.  Hausarchive.) 

728)  Ferman  S.  Murad's  III,  an  den  Woiwoden  Siebenbdr- 
;en*s,  demselben  die  Aufrechthaltung  des  mit  dem  Kaiser  auf 
cht  Jahre  verlängerten  Waffenstillstandes  anempfehlend ;  vom 
.  Rebiul-ewwel  991  (25.  März  1583).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

7129 — 730)  Fermane  S,  Murad's  HL  an  die  zwey  Beglerbege 
'on  Ofen  und  Bosnien,  um  die  Aufrechthaltung  des  Friedens  an- 
uempfehlen;  vom  1.  Rebiul-ewwel  991  (25.  März  1853).  (Im  k.k. 
Liausarchive.) 

731)  Schreiben  des  Gross welirs  Siawutckpaseha  an  Kaiser  Rn- 
lolph  IL «  als  Begleitung  der  Ratißcation  des  i.  J.  1583  erneuer- 
en Waffenstillstandes ;  vom  15.  Rebiul-ewwel  991  (29- März  1583). 
Im  k.  k.  Haasarchive.) 

732)  Ferman  S.  Murad's  IIL  an  den  Beglerbeg  von  Temes- 
rar,  die  Aofrechthaltung  des  auf  acht  Jahre  verlängerten  Frie* 
lens  betreffend ,  vom  J.  991  (1583).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

733)  Schreiben  «S*.  Murad's  IIL  an  den  König  von  Pohlen» 
Hephan  Bathory ,  zu  Gunsten  des  Tatarchans  Mohammedgirai , 
ndem  der  Chan  der  Krim  seit  Selim  dem  II.  der  Pforte  unter- 
hänig  sey;  vom  I4.  Dschemafiul-ewwel  991  (26.  May  1583).  (Im 
:.  k.  Haosarchive.) 

734)  Offenes  Schreiben  des  Sultans  (in  Fermaosform)  an  den 
)ogen  von  Venedig,  die  Zurückstellung  eines  Schiffes  betreffend, 
om  J.  991  (1583).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

735)  Offenes  Schreiben  des  Sultans  (in  Fermansform)  an  den 
)ogen  von  Venedig,  wegen  Empfehlung  eines  Kaufmannes,  vom 
.  991  (1583).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

736)  Schreiben  AaU's,  des  Geschichtschreibers,  als  Beschwer- 
te über  seine  Behandlung:  Vier  Jahre  habe  er- zu  Klis  an  der 
losnischen  Gränze  gedient,  habe  den  AVefir  Mustafapascha  und 
erasker  in  dem  persischen  Feldzuge  begleitet,  wofür  er  u  J. 
86  (1578)  Defterdar  der  Lehen  von  Haleb  geworden,  und  es 
is  991  (1583)  geblieben,  das  Jahr  es  nicht  höher  als  auf  2000 
)ucaten  gebracht.  (Aali*s  Inscha  Nr.  34.) 

737)  Diplom  fttr  den  Verwalter  einer  Trinkanstalt  zu  Wife, 
J.  991  (1583) ;  aus  der  Feder  Aali*s.  (Aali*s  Inscha  Nr.  4^) 

738)  Verleihungs  -  Ferman  (der  älteste ,  der  in  der  Samm- 
mg  der  k.  k.  Orient.  Akademie  befindlichen)  vom  J.  991  (1583) 
nter  S.  Mnradlll.  an  den  Beglerbeg  von  Ofen,  wodurch  er  ver- 
tändiget wird ,  dass  von  dem  Timare  von  8500  Aspem  im  San- 
schake  Gran  dem  Vorzeiger  ein  Antheil  von  1500  Aspern  er- 
iieilt  worden ,  welcher  demselben  eben  so,  kraft  dieses  Fermans, 
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zu  verleihen  sey.  (Orieniali»che  Akademie,  Samml.  der  Diwani- 
schriften.) 

739)  Schreiben  S.  ßfuracts  HL  an  Kaiser  Radolph  IL  Ober 
den  Vorfall  mit  Alibeg,  dem  Beg  von  Kopan,  vom  15.  Dschema* 
fial  -  ewwel  992  (25.  May  1584.)  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

740)  Schreiben  des  Grosswefirs  Siawuschpaseha  an  Kaiser 
Radolph  II. ,  desselben  Inhaltes  and  Datums.  (Im  k.  k.  Hausar- 
chive.) 

741)  Siegesschreiben  in  die  Länder  des  osmanischen  Reichet, 
als  i.  J.  992  (1584)  die  Empörung  des  Chans  der  Krim,  Moham- 
med girai ,  gedämpft  worden  war;  aas  der  Feder  AalFs.  (Aali's 
Inscha  Nr.  30.) 

742)  Empfehlangsschreiben  des  Saltans  f&r  den  spanischea 
Jaden  Alvarez  Mendos ,  an  den  Dogen  von  Venedig,  vom  J.  99i 
(1584).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

743)  Schreiben  des  Beglerbegs  von  Bosnien  an  Kaiser  Ru- 
dolph IL ,  als  Beschwerde  über  den  von  Ahmedtschaasch  verüb- 
ten Räabersag ,  ums  J.  992  (1584).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

744)  Schreiben  des  Wefirs  Kaimakams  an  Kaiser  Radolph  11.« 
die  Ankunft  des  übersandten  Tributes  bestätigend,  weil  aber  der 
Ueberbringer,  Heinrich  von  Liechtenstein,  ob  Krankheit  noß- 
hig ,  die  Geschäfte  zu  besorgen,  so  habe  der  an  der  hohen  Pfor- 
te stehende  Paul  Eyzing  dieselben  übernommen;  vom  30.Silkide 
992  (24.  Nov.  1584).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

745—747)  Drey  Fermane  S.  Murad*s  HL  an  die  Beglerbejje 
von  Ofen  (Jusuf) ,  Bosnien  (Ferhad)  und  Temeswar  (Haider), 
die  Saime  und  Martolosen  in  Zaum  zu  halten ,  v.  J.  992  (1584). 
(Im  k.  k.  Haasarchive.) 

748)  Glückwünschungsschreiben  Aali^s  an  Ibrahimpascha , 
zur  Statthalterschaft  Aegypten's,  und  Klagen  über  sein  eigenes 
Schicksal ,  vom  J.  994  (1585).  (Aali's  Inscha  Nr.  41.) 

749)  Beglaubigungsschreiben  S,  Murnets  IIL  für  den  Chafi- 
nedar  Mustafa,  der  zum  Einkaufe  von  reichen  Stoffen  um  20(K) 
Beutel  gesendet,  und  das  Geld  an  die  Ragnsäer  angewiesen  ward, 
vom  J.  997  (1588)    (Im  Archive  von  Venedig.) 

750)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Dogen  von  Venedig,  um 
sich  über  die  Excessen  der  Uskoken  zu  beschweren ,  vom  J.  994 
(1585).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

751)  Bestallungs- Diplom  als  Sandschak  für  Ghafi  Ewrenos- 
beg ,  vom  1.  Moharrem  993  (23.  December  1585).  (Reis  Eiendi 
Mohammed  Nr.  4)  ^ 

752)  Schreiben  eines  Wefirs  an  den  Feldherm  vonPersien: 
Er  (Schreiber)  sey  bestimmt  worden,  wider  Maanoghli  (den Für- 
sten der  Drusen)  zu  ziehen.  Die  Nachricht  von  der  Niederlage 
Kasimchan*s  und  dem  Verderben  Manssur*s ,   des   Eidams   des 
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ichahs,  and  die  Unterwerfang  Manssar*s,  des  Befehlshabers  von 
»foghri  and  Heluchan*s,  sey  eingetroffen,  man  müsse  aber  wi- 
ler  persische  List  anf  der  Hath  seyn.  (Reis  Efendi  Mohammed 
«fr.  62  u.  68) 

753)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Hadolph  IL ,  als  Ant- 
wort auf  das  durch  Friedrich  Hoffmann  überbrachte:  Schehsu- 
rarbeg  sey  auf  seine  Beschwerde  der  Beglerbegschaft  Bosniens 
ntsetzt  worden ;  vom  12.  Ssafer  994  (1.  Februar  1586).  (Im  k.  k. 
^aasarchive.) 

754)  Schreiben  Sinanpascha's  (wie  es  scheint)  an  den  Chan 
'on  Loristan,  dass  er  auf  dem  Zuge  nach  DifTuI  das  durch  den 
>chei(h  Ali  Ben  Hilal  geschickte  Schreiben  erhalten,  er  möge 
ich  als  den  Osmanen  ergeben  erweisen;  v.  J.  995  (1586)*  (Ssari 
\bdu11ah  Nr.  107.) 

755)  Schreiben  Sinanpascha's  an  den  Statthalter  von  Lori- 
tan,  dass  er,  als  er  auf  dem  Zuge  nach  Chufistan,  zu  Mir  Do- 
ab  angekommen,  er  dessen  Schreiben  durch  Scheich  Suleiman 
rhalten  habe,  mit  Auseinandersetzung  der  Verhältnisse  DiffuTs, 
las  der  Zankapfel  zweyer  Brüder;  vom  J.  995  (1586).  (Ssari  Ab- 
lull  ah  Nr,  108.) 

756 — 757)  Zwey  Fermane  des  Sultans  an  die  Beglerbege  von 
)fen  und  Bosnien,  über  die  Absetzung  Schehsuwarbeg*s,  auf  Be- 
chwerde  des  Kaisers;  vom  J.  995  (l586).  (Im  k.  k.  Hausarchfve.) 

758)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  II. ,  als  Ant- 
rort-auf  das  des  Kaisers,  worin  sich  dieser  über  die  Eigenmäch- 
igkeiten  und  Räubereyen  der  Bege  von  Fülek,  Seesen,  Szigeth, 
Copan  u.  a.  beklagt  hatte ;  vom  15.  Ramafan  994  (20.  Aug.  1586.) 
Im  k.  k.  Hausarchive.) 

759 — 764)  Sechs  Fermane  des  Sultans :  Zwey  an  den  Begler- 
>eg  ßosnien*s,  zwey  an  den  Beglerbeg  Temeswar*s,  zwey  an  den 
^edr  von  Ofen,  von  dem  kaiserlichen  Gesandten  zur  Aufrecht- 
laltung  des  Friedens  an  der  Gränze  bewirkt;  vom  J.  995  (1586). 
Im  k.  k.  Haasarchive.) 

765)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  IL ;  eine  lan- 
;e  Recapitulation  der  in  dem  Schreiben  aufgeführten  Beschwer- 
ten und  Zurückschiebung  derselben;  vom  15.  Ssafer  995  (15.Jän- 
ler  1587).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

766 — 767)  Zwey  Fermane  des  Sultans:  An  den  Beglerbeg  von 
)fen,  Sinanpascha ,  und  an  den  von  Temeswar ,  Hasanpascha, 
uf  Begehren  des  kaiserl.  Bothschafters  zur  Aufrechthaltung  des 
■^riedens  bewirkt;  vom  1.  Rebiul-ewwel  996  (20.  Jänner  1587). 
Im  k.  k.  Hausarchive.) 

768)  Schreiben  des  Grosswefirs  Siawusehpascha  an  Kaiser 
ludolph  IL  ,  als  Recredentiale  des  Bothschafters  Paul  v.Eyzing, 
rorin  er  sich  besonders  über  die  Narrheiten  des  französischen 
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Bothschafters  beklagt;  vom  15.  Ramafan  095  (iL  Aogust  1587). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

769)  Scbreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Radolph  IL  ,  Qber  die 
pohlische  Königswabl,  ihn  ermahnend,  sich  nicht  in  dieselbe  eq 
mischen ;  vom  30.  Ramafan  995  (24.  Aug.  1587).  (Im  k.  k.  Haosarch.) 

770)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  IL,  dass  die 
Wahl  des  Erzherzogs  Maximilian  zum  Könige  von  Pohlen  nicht 
Statt  finden  könne,  indem  schon  der  Sohn  des  Königs  von  Schwe- 
den gewählt  und  anerkannt  sey;  vom  1.  Silkide  995  (23.  Septem- 
ber 1587).  (Im  k.  k.  Ilansarchive.) 

771)  Schreiben  des  Grosswedrs  Siawuschpaacha  an  Kaiser 
Rudolph  IL ,  von  demselben  Datum  und  Inhalte.  (Im  k.  k.  Haas- 
archive.) 

772—773)  Zwey  Fermane  des  Sultans :  An  den  Beglerbeg  von 
Temeswar ,  Hasanpascha ,  und  an  den  von  Bosnien ,  Ferhadpa- 
scha ,  wegen  Erhaltung  der  Ruhe  an  den  Grenzen ;  vom  1.  Re- 
dscheb  996  (18.  May  1588).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

774)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  IL ,  als  Re- 
credentiale  des,  die  gewöhnlichen  Ehrengeschenke  bringeadea 
Nuntius;  vom  15.  Redscheb  996  (L  Junins  1588).  (Im  k.  k.  Uam- 
archive.) 

775)  Schreiben  an  AtixGTO%sw^V\tSiawuschpa$ctia,  desselben 
Datums  and  Inhaltes,  wie  das  vorhergehende.  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

776—780)  Fünf  Fermane  des  Sultans:  An  den  Beglerbeg  von 
Ofen,  an  die  Sandschakbege  von  Gran,  FUlek  und  Seesen,  xar 
Aufrechthaltung  des  Friedens  an  denGränzen,  vom  29.  Silhidsche 
996  (10.  Nov.  1588) ;  der  an  den  Pascha  von  Ofen,  vom  29.  Silhi- 
dsche ,  lautet  an  Ferhadpascha ,  der  andere ,  um  vierzehn  Ta^e 
früher  datirte ,  noch  an  Sinanpascha.  (Im  k.  k.  Haosarchire) 

781)  Eigenhändiges  Schreiben  der  Sultaninn  Walidc  (der 
Baffa)  an  den  Dogen  der  Republik,  ihm  ihre  Freandscbafl  ver- 

,  sichernd ;  vom  J.  997  (1589).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

782)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  U. ,  er  habe 
den  Mustafa  Tschausch  als  Commissär  gesendet,  um  alle  GrSnx* 
Streitigkeiten  zu  beendigen;  v.J.  998  (1589).  (Im  k.k.  Hausarch.) 

783)  Schreiben  des  Sultans  an  Siawuschpascha ,  desselben 
Datums  und  Inhaltes.  (Im  k  k.  Hausarchive^) 

784)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  IL ,  als  Ant- 
wort auf  die  Beschwerde  desselben ,  über  den  Einfall  des  Statt- 
halters von  Ofen ,  Jusufpascha*s,  und  Kaßm  Kiaja^s ;  vom  J.  998 
(1589).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

785)  Erneuerung  der  Friedenscapitulation ,  dem  Bailo  Lf}" 
renzo  Bernardo  gewährt  von  S.  Murad  III. ,  i.  J.  998  (1589).  (Im 
Archive  von  Venedig.) 

786)  Eigenhändiges  Billet  der  Sultaninn  Baffa  an  den  Bailo, 
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als  Commission  eines  von  Venedig  su  sendenden  reichen  Stoffes ; 
ums  Jahr  998  (1589).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

787—790)  Vier  Fermane  des  Sultans :  An  die  Beglerbege  von 
Ofen,  Temeswar  und  Bosnien,  und  an  den  Beg  von  Szigeth, 
wegen  Aufrechthaltong  des  Friedens ;  vom  J.  999  (1590).  (Im  k.  k. 
Haasarchive.) 

791)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  IL ,  als  Be- 
schwerde über  die  Uskoken  von  Sdegna  ;  vom  1.  Ssafer  999  (30.  No- 
vember 1590).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

792)  Schreiben  des  Grosswefirs  Sinanpatcha  an  Kaiser  Ru- 
dolph IL ,  desselben  Inhaltes  und  Datums:  Wenn  der  Kaiser  den 
Frieden  wolle,  solle  er  das  am  Balatonsee  tractatwidrig  gebaute 
Schloss  einreissen,  und  die  zwei  gefangenen  Bege,  Hasan  und 
Mohammed,  losgeben.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

793)  Ratification  S,  Murad^s  IIL  ,  des  zwischen  ihm  und  Kai- 
ser Rudolph  IL  auf  acht  Jahre ,  vom  1.  Jänner  1592  angefangen, 
verlängerten  Friedens ;  vom  1.  Ssafer  999  (30.  November  1590). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

794)  Berat  des  Sultans  zur  Verleihung  der  Chafs  (KrongQ- 
ter  des  Sandschaks  von  Tschermen).  Eingang :  «Die  Huld  Got- 
«tes ,  des  Verleihers  der  Gnaden  und  Gaben ,  dessen  GUtigkeit 
«und  Allmacht  über  Alles  erhaben,  und  die  Grossmuth  Gottes, 
«des  Schenkers  der  Geschenke  und  Stufen ,  dessen  Milde  alle 
«Geschöpfe  anrufen,  hat  meine  hohe  erhabene  Pforte,  welche 
«die  Fabrik  der  Ehre  zum  Austheilungsorte  des  Nabrungserwer- 
«bes  aller  Völker  gemacht,  wesshalb  wir  schulden  den  grössten 
«Dank  solchen  Hulden;  und  es  ist  auf  jede  Weise  hohen  könig- 
«lichen  Unternehmungsgeistes  königliche  Pflicht  und  kaiserlicher 
«Würde  Ehrenlicht,  dagegen  von  meinen  gnadengewohnten  Die- 
«nem,  welche  Erhebung  ihres  Standes  und  Erhöhung  ihres  Eh- 
«rengewandes  verdienen,  durch  Erreichung  ihrer  Wünsche  zu 
«erheiteren,  und  ihnen  das  Herz  durch  Freude  zu  erweiteren.  Es 
«werden  daher  dem  Sandschak  von  Tschermen  Perwane  200»000 
«Aspern  an  Krongütern  verliehen,  ^s  sollen  die  Richter  und 
«Obrigkeiten,  Alaibege,  Bege,  Inhaber  der  Siamete  und  Timare , 
«Tscheribaschi  und  Subaschi ,  Hohe  und  Niedere ,  Arihe  und 
«Reiche ,  denselben  a^s  Sandschakbeg  anerkennen.»  Vom  J.  999 
(1590).  (Orient.  Akademie.) 

795)  Bericht  des  Beglerbegs  von  Bagdad  an  S.  Murad  III. , 
den  Sinanpascha  zu  verdächtigen ,  als  ob  er  mit  den  Kurden  in 
fiblem  Einvernehmen  und  feindlich,  es  mit  den  Persern  gehalten, 
und  im  selben  Jahre,  wo  Ferhadpascha  die  Festung  Gori  er- 
obert, dennoch  den  Frieden  unterhandelt;  vom  J.  998  (1589). 
(Ssari  Abdullah.) 

796)  Chatti  Humj^jun  vom  Jahre  998  (1590)  :  Regolirnng  des 
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MUnzfusses,  nach  welchem  der  Piaster  zu  68  Aspem  von  den 
Staatscassen,  zu  70  von  den  übrigen  angenommen  wurde,  und 
verbothen,  dass  die  Paschen,  wie  bisher,  um  dem  Geldmangel 
abzuhelfen,  Piaster  in  Aspem  umprägen  sollen,  indem  dadurch 
das  schlechte  Geld  vermehrt  werde.  (Im  langen  Kannnname.) 

797)  Schreiben  des  Sultans  wegen  des  persischen  Friedens, 
durch  Mehdi  Kuli  Chan  Tschauschlü  an  Schah  Abbas ;  enthält 
die  Bestätigung  des  geschlossenen  Friedens.  (Ibrahim  Defterdor.) 

798)  Schreiben  Ferhadpatcha*  an  den  Padischah  des  Landes 
jenseils  des  Oxus,  Abdullah  Chan,  den  Empfang  des  Scbreibeus 
bestätigend,  worin  ihm  Abdullah  seine  Thronbesteigung  und  sei-' 
nen Marsch  gegen Taschkend  und Terkian gemeldet;  vom  11. Mo- 
harrem  999  (30.  Oct.  1590).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  153) 

799)  Schreiben  Sinanpatchas  aus  Bosnien  an  Erzheno^ 
Ernst,  in  Betreff  der  zurückbehaltenen  Sendung  des  Intemontius 
und  der  Geschenke ;  vom  J.  lOOf)  (1591).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

800)  Fermah  des  Sultans  an  Ilasanpascha,  Beglerbeg  Boi- 
nienV:  Er  möge  sich  an  den  Gränzen  ruhig  halten,  weil  der 
deutsche  König  bereits  den  Gesandten  und  Tribut  gesendet  ha- 
be; vom  J.  10^)0  (1591).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

801)  Schreiben  im  Nahmen  des  Sultans  von  Sinanpascba  an 
den  Kaiser,  sich  über  den  Gesandten  (Krekhwitz)  als  einen  Lug- 
ner und  Ränkeschmied  beschwerend;  vom  J.  1001  (1592).  Q^t- 
nezianisches  Inscha  Nr.  7.) 

802)  Schttihtn  Mohammedpascha  s,^fiS  Statthalters  von  Ofen, 
an  Erzherzog  Ernst,  um  ^die  Sendung  des  Nuntius  und  der  Ge- 
schenke zultetreiben,  vom  J.  1001  (1592).  (Imk.  k.  Hausarchive.) 

803)  Schreiben  Mohammedpascha' s,  des  Statthalters  von  Ofeo, 
an  Erzherzog  Ernst,  in  Betreff  der  Losgebung  der  zwey  gefan- 
genen Sandschakbege  und  von  Gränzstreifereyen ;  vom  J.  lOOL 
(1592).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

804)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Rudolph  IL:  Recapi- 
tulation  der  im  Schreiben  Rudolph*s  enthaltenen  Beschwerden 
über  die  von  Hasanpascha  in  Bosnien  weggenommenen,  verheer- 
ten oder  neuerbauten  Schlösser,  als  Antwort  auf  des  Sultans  Be- 
schwerde ,  dass  der  Statthalter  von  Bosnien  die  Zulluchtsörter 
der  Gränze  zerstört,  die  moslimischen  Bewohner  derselben  aos- 
gelicfert  habe;  vom  29.  Schewwal  1000  (30.  Julius  1592).  (Imk.  k. 
Hausarchive.) 

805)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Dogen  von  Venedig,  saf 
Beschwerden  über  die  Excessen  der  Uskoken,  v.  J.  1002  (1593)> 
(Im  Archive  von  Venedig.)  , 

806)  Schreiben  des  Grosswefirs  Sinanpascha  an  Erzherzog 
Mathias ,  um  die  Sendung  des  ausständigen  Ehrengeschenkes  zu 
betreiben;  v.  18.Ramafanl00i  (8.  Jim.  1593).  (Im  k. k. Hausarcb.) 
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807)  Schreiben  des  Soltans  an  Dschelaladdin  Ekber,  über 
die  Bemühangen  der  persischen  Schabe  anter  S.  Selim  II.  den 
persischen  Pilgern  den  Besitz  von  Mekka  %vl  gestatten,  und  dem- 
selben Nachricht  gebend,  dass  der  Prins  Haider,  SobnHamfa's, 
des  Braders  Abbas ,  mit  Geschenken  an  der  Pforte  erschienen 
sey;  ums  J.  1000  —  1002  (1592  —  1594).  (Ssari  Abdullah  Nr.  104.) 

808)  Schreiben  Abdullah'»,  des  Ufbegen,  an  S.  Murad  III., 
als  Bericht  seiner  Siege  in  Chuarefiod ;  vom  Schewwal  1001  (Au- 
gust 1593).  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  28) 

809)  Schreiben  des  Sultans ,  durch  den  Tschausch  Derwisch 
an  den  Dogen  von  Venedig  Uberbracht ,  um  Über  den ,  den  Us- 
koken  gewährten  Unterschleif  sich  zu  beschweren;  vom  J.  1003 
(1594).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

810)  Schreiben  eines  osmanischen  Gränzbefehlshabers  an 
den  persischen  Chan  Mir  Ibrahim,  welcher  sich  geäussert,  dass, 
so  lange  Mohammedpascha  nicht  Nehawend  räume,  an  keinen 
dauerhaften  Frieden  zu  denken  sey,  denselben  zu  verständigen, 
dass  der  persische  Prinz  Haider  Mirfa  mittelst  des  Grosswefirs 
Ferhadpascha  bereits  zu  Constantinopel  angekommen ,  dort  den 
Frieden  zu  ordnen ,  dass  aber  die  Abtretung  Nehawend*s  ausser 
der  Frage;  ums  Jahr  1002  (1594).  (Ssari  Abdullah  Nr.  101.) 

811)  Schreiben  Mohammedpaschas,  des  Sohnes  Sinanpascha's, 
um  seine  Ernennung  als  Statthalter  von  Ofen  dem  Kaiser  zu  kün- 
den. (Venez.  Inscha  Nr.  8.) 

812)  Schreiben  Sinanpascha's  (Cicala*s  Sohn)',  des  Statthal- 
ters von  Bagdad,  an  den  Herrscher  von  Loristan,  Abbasi  Schah 
Werdi  Chan ,  seine  Weigerung ,  zu  Hamadan  zu  erscheinen , 
mache  ihm  sein  früheres  freundschaftliches  Betragen  sehr  ver- 
dächtig, denselben  wafnend.  (jSsari  Abdullah  Nr.  98-) 

813)  Schreiben  Sinanpaschas  (des  Sohnes  Cicala's),  an  den 
Chan  von  Loristan ,  Abbasi  Schah  Werdi ,  wenn  er  von  den  Oi- 
maken  um  Nehawend  nicht  ablasse,  werde  er  ihn  mit  Krieg  über- 
ziehen. (Ssari  Abdullah  Nr.  99.) 

814)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Schah  von  Indien,  Selim, 
als  Antwort  auf  das  durch  Chodscha  Mohammed  erhaltene  Schrei- 
ben durch  den  Truchsess  Mohammedaga.  (Ssari  Abd.  Nr.  105.) 

815)  Schreiben  des  Sultans  an  Schah  Selim  von  Indien :  Als 
Sinanpascha  (von  Bagdad)  eben  im  Zuge  gegen  Chufistan,  zu 
Mir  Dolab  angekommen,  sey  der  indische  Gesandte,  Emir  Ab- 
dnlghani  eingetroffen ;  freundschaftlich.  (Ssari  Abd.  Nr.  106.) 

816)  Schreiben  desselben:  Es  sey  bekannt,  wie  Emir  Chan, 
das  Haupt  der  Oimaken  und  Statthalter  von  Tebrif,  verrätheri- 
scher  Weise  erschlagen  worden  sey;  er  warne  ihn  (den  persi- 
schen ^atthalter) ,  der  auch  von  persischem  Geblüte,  es  harre 
sein  das  Loos  Emir  Chan*s.  (Ssari  Abdullah  Nr.  109*) 


400 

817)  Beriebt  SinanpoMchas ,  des  SUUhalters  von  Bagdad, 
nach  dem  über  die  Chane  von  Loristan  ond  Hamadan  erföchte- 
nen  Siege  wegen  weiterer  Reinigung  Irak*9  von  Feinden.  (Ssari 
Abdullah  Nr.  110) 

818)  Bericht  desselben  an  die  Pforte,  ttber  die  Einrichtong 
der  persischen  Pilger  von  Bagdad.  (Ssari  Abdallah  Nr.  111.) 

819)  Bericht  desselben  über  die  Grabung  eines  Canals  bey 
Kerbela.  (Ssari  Abdallah  Nr.  IIX) 

820)  Bericht  des  Nachfolgers  Sinanpascha*s  an  S.  Morad  III. , 
aber  persische  Gränzgeschäfte ;  vom  J.  998(1589).  (Ssari  Abdal- 
lah Nr.  113.) 

821)  Bericht  desselben  Statthalters  von  Bagdad  an  die  Pfor- 
te (onter  Murad  III.) ,  um  persischen  Krieg  anzufachen.  (Ssari 
Abdullah  Nr.  114.)  \^ 

822)  Schreiben  des  Grosswefirs  Sinan,  zur  Bestätigung  des 
Friedens  durch  den  Gesandten  Mehdi  Kuli  Chan  UstadschlQ. 
(Ibrahim  Defterdar  Nr.  77  ) 

823)  Trostschreiben  eines  Grossen  an  Sinanpascha,  Ober 
dessen  Absetzung  von  der  GrossweGrschaft;  aus  der  Feder  Aalfs. 
(Aali*s  Inscha  Nr.  40.) 

824)  Antwortschreiben  S.  Murad's  IIL  an  den  Dogen  tob 
Venedig,  wegen  Wegnahme  einer  venezianischen  Galeere  im 
dalmatinischen  Hafen  Isconica.  (Im  Archive  von  Venedig.) 

825)  GlUckwünschungsschreiben  eines  Beglerbegs  an  den 
Grosswefir  Mohammedpascha  (Sokolli),  bey  der  Thronbestei- 
gung Murad^s  III. ;  aus  der  Feder  Aa]i*s.  (Aali*s  Inscha  Nr.  12) 

4^.  Mohammed  III, 

I 

826)  Schreiben  an  Erzherzog  Mathias  von  Sinanpaschafade, 
als  derselbe  zur  Statthalterschaft  von  Ofen  ernannt  worden  iMo* 
hammed  III. ,  desselben  Nahmens  wie  der  Eroberer  Constanti* 
nopers,  habe  den  Thron  bestiegen  am  7.  Dschemafiul  -  ewwel 
1003  (1595),  seinem  siegreichen  Heere  5000  Beutel  vertheilt,  sie 
zu  neuen  Siegen  anzufeuern,  er  habe  gehört,  der  Kaiser  habe 
Jemanden  an  den  König  von  Portugal  gesendet,  den  Frieden  mit 
der  Pforte  zu  vermitteln;  der  Friede  sey  von  seinem  Vater,  dem 
alten ,  vielerfahrenen  GrossweGr ,  zu  erhalten ;  sey  es  dem  Kai* 
ser  Ernst  mit  dem  Frieden ,  solle  er  von  Ungarn  seine  Hand 
abziehen.  (Orient  Akademie  Nr.  75.) 

827)  Berat  bey  der  Thronbesteigung  S.  Mohammeefs  HL, 
vom  J.  1003  (1595)!  (Ungar.  Inscha  Nr.  42.) 

828)  Capiiulation  S.  Mohammetts  IIL  ,  der  Republik  Vene- 
dig ertheilt  durch  den  Bailo  Leonardo  Dona,  bey  der  Thronbe- 
steigung; vom  J.  1004  (1595).  (Im  Archive  von  Venedig.) 
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829)  Schrtihen  SduihU  jibhas  an  S.  Mohammed  III. ,  demsel- 
ben sein  Beyleid  über  den  Tod  seines  Vaters ,  S.  Marad*s  III. , 
und  seine  Freude  über  dessen  Thronbesteigung  su  bezeigen,  durch 
den  Bothschaiter  Snlfikar  Chan ;  aus  der  Feder  des  Itimaded- 
dewlet  (Minister  der  auswärtigen  Angelegenheiten)  Chatimbeg. 
(Abdulkerimfade^s  Inscha  Nr.  21.) 

830)  Schreiben  des  Grosswedrs  Sinanpascha  an  den  Tatar- 
chan, gleich  nach  der  Thronbesteigung  S.  Mohammed*s  III., 
durch  den  Kämmerer  Abdulkerimaga ,  demselben  Lob  für  rer- 
gangene  Kriegsdienste  erlheilend  und  su  künftigen  aufmunternd. 
(Ssari  Abdullah  Nr.  56.) 

831)  Schreiben  des  Kaisers  an  den  WeGr  Mohammedpascha, 
Statthalter  Ton  Ofen,  dass  ein  Constantin  Constantinopel  er- 
baut, ein  Constantin  dasselbe  verloren,  so  auch  Constantino« 
pel  von  Mohammed  erbaut,  unter  einem  Sultan  Mohammed  (III.) 
wieder  werde  verloren  werden;  v.  J.  1002  (1593).  (Venez. Inscha 
Nr.  5,  und  Nabi*s  Inscha  Nr.  13?.) 

832)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Schah  Persiens ,  um 
die  Sendung  eines  Gesandten  zu  erhalten,  und  zugleich  als  Be- 
dauerungsschreiben  zu  dem  durch  die  Pest  i.  J.  X004  (1595)  hin- 
gerafilen  Prinzen  Mirfa  Haider.  (Ssari  Abdullah  Nr.  66.) 

833)  Schreiben  des  Statthalters  Anatoli*s,  Mohammedpasoha, 
an  den  Pascha  von  Raab,  über  die  Zusammenziehung  der  Trup- 
pen und  die  persönliche  Erscheinung  des  Sultans  im  Felde ;  ums 
Jahr  1005  (1596). 

834)  Schreiben  des  Sultans  an  Schah  Abbas ,  durch  dessen 
Bothschafter,  Sulfikar,  als  Siegesbericht  des  Feldzuges;  vom  J. 
1005  (1596).  (Ibrahim  DeHerdar  Nr.  22r) 

835)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosswefirs  an  denselben  Both- 
achafter,  desselben  Inhaltes  und  Datums.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

836)  Belobendes  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der 
Krim,  demselben  über  seine,  noch  zur  Zeit  Murad*s  III.  in  Schir- 
wan  gegen  Persien ,  und  die  im  letzten  Feldzuge  von  Raab  ge- 
leisteten Dienste  belobend,  mit  dem  Ansinnen,  dass  er  das  Win- 
terquartier in  Ungarn  nehme.  (Ssari  Abdullah  Nr.  100.) 

837)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  Gha- 
figirai,  die  Schreiben  desselben  bestätigend,  worin  er  seinen 
Kriegsplan  wider  Siebenbürgen  und  Michael ,  den  Fürsten  der 
Walachey,  berichtet;  vom  J.  1005  (1596).  (Reis  Efendi  Moham- 
med Nr.  24.) 

838)  Schreiben  S.  Mohammed's  III.  an  Schah  Abbas,  als  Ant* 
wort  auf  dessen ,  durch  den  Ischikaga  Mohammed  Kuli  Arab- 
gir,  übersandtes  Schreiben,  in  welchem  er  ihm  seine  Siege  in 
Chorasan  gemeldet.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  23) 

IX.  26 
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839)  Kreisschreiben  an  die  Statthalter  des  Reiches «  diesel- 
ben zum  persischen  Feld^oge  anzofeaem.  (Reis  Efendi  Moham- 
med Nr.  3  u.  11.) 

840)  Schreiben  des  Chans  der  Krim,  als  Danksagong  für 
ein  erhaltenes  kaiserliches.  (Eben  da  Nr.  4.) 

841)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim ,  den- 
selben zur  Erscheinung  im  Felde  irider  die  Perser  im  FrObjabre 
einzuladen.  (Eben  da  Nr.  5.) 

842)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan ,  dass  er  sei- 
nen Bolhen  an  den  Sultan  gesendet ,  dass  er  Schamachi  in  Ord- 
nung gebracht.  (Eben  da  Nr.  6  ) 

843)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Wefir  Mortefapascba 
nach  der  Einnahme  von  Karss.  (Eben  da  Nr.  9*) 

844)  Ceremoniel  des  Empfangs  des  Chans  der  Krim  beym 
SulUn.  (Eben  da  Nr.  12.) 

845)  Schreiben  des  Grossweßrs,  den  Ferman  begleitend,  wo- 
durch dem  Scheich  von  Mekka  die  Eintreibung  der  Verliiseii- 
schaft  des  zu  Dschidda  verstorbenen  Mustafabeg  anfgetrifen 
wird.  (Eben  da  Nr.  19.) 

846)  Schreiben  an  den  Chan  der  Krim,  den  Empfang  des 
GlUckwQnschungsschreibens  und  des  zum  Geschenke  gescbicktea 
Säbels  bestätigend.  (Eben  da  Nr.  21.) 

847)  Schreiben  (persisches)  an  den  Grosswefir,  als  Antwort 
auf  das  durch  Osmanpascha  übersandte :  Der  Friede  soll  so,  wie 
unter  Suleiman  aufrecht  gehalten  werden.  (Eben  da  Nr.  22 ) 

848)  Zweytes  persisches  Schreiben  an  den  Grosswefir,  Ober 
die  mit  ^Osmanpascha  gepflogenen  Friedensunterhand  langen. 
(Eben  da  Nr.  23) 

849)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Chan  der  Krim,  Islam- 
girai ,  von  Pelz  und  Säbel  begleitet.  (Eben  da  Nr.  29«) 

850)  Antwort  des  Grosswefirs  auf  das  Schreiben  des  Schahs, 
durch  Schemseddin  Aga  Rumili  ttber  den  persischen  Feldzag; 
nmsJahr  1005 (1596);  5  Blätter  in  Quart  (Ssari  Abdullah  Nr. 65) 

851--857)  Sieben  Fermane  S.  Mohammed'*  lU. :  An  die  Pa- 
schen von  Ofen,  Bosnien  und  Raab,  die  Vertheidigungsanstil- 
ten  der  Festung  Raab  betreffend;  vom  J.  1005  (1596).  (Im  k.  L 
Hausarchive.) 

858)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  Gha- 
figirai :  Die  Walachey  und  der  König  von  Ungarn  hätten  den 
von  Suleiman  auferlegten  Tribut  verweigert ,  wesshalb  dieselben 
mit  Krieg  überzogen  worden  seyen,  er  möge  künftiges  Jahr  in 
Siebenbürgen  einfallen  upd  die  Walachey  verheeren,  den  König 
von  Ungarn  werde  die  dem  Verräther  Michael  geleistete  Utlfc 
reuen ;  v.  J.  1005  (1596).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  72.) 

859)  Schreiben  Schemsipaschas,  des  Vertrauten  Murad*s  lü- , 
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aj|  dea  pertlscben  Prinzen  Mohammed  Chodabende ,  den  Sohn 

Schah  Tahmasip*«;  Ulrklsch;  aas  der  Feder  Aali*s.  (Aali*5  Inscha 
Mr.  1.) 

860)  Schreiben  Aalts  an  den  Defterdar  von  Ofen :  Meldet 
ihm,  er  habe  sein  Werk:  Die  sieben  Fersammlungen,  welches 
die  Eroberang  Szigeth*s  bis  aar  Thronbesteigong  S.  Selim*s  II. 
enthält ,  dem  vorigen  Grosswefir  (jetsigen  Statthalter  von  Ofen) 
gegeben;  er  hoffe,  dass  bey  der  Lesang  desselben  der  Delterdar 
seiner  gtttig  gedenken  werde.  (Aali*s  Inscha  Nr.  9-). 

861)  Schreiben  jiaWs  an  Lala  Mastafapascha,  den  Eroberer 
Cypcm*s ,  dem  er  seine  türkische  Uebersetzang  des  arabischen 
berühmten  Tractates :  Ju  ej'uha  Jf^eled  (O  Sohn !) ,  als  das  Mark 
der  ganten  Mystik  darbringt.  (Eben  da  Nr.  10.) 

862)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  (aas  der  Feder 
Aali*s) ,  über  ein  Gefecht  mit  Aaersperg ,  aas  welchem  derselbe 
mit  Mähe  entronnen.  (Eben  da  Nr.  14«) 

863)  Bericht  des  Statthalters  von  Bosnien  (aas  der  Feder 
Aali*s) ,  über  die  Emeaerang  dreyer  Brücken.  (Eben  da  Nr.  16.) 

864)  Bittschreiben  Aalts  (des  Geschichuchreibers)  an  den 
Grosswefir  Mohammedpascha ,  am  Verleihang  eines  erledigten 
Siamet;  voll  Wortkünsteleyen ,  mit  bloss  panctirten  and  an-» 
panctirten  Bachstaben.  (Eben  da  Nr.  17.) 

865)  Schreiben  Aalts  an  Mofsahib  Mohammedpascha ,  den 
Beglerbeg  Ramili*s,  worin  er  sich  Ober  die  geringe  Belohnang, 
die  er  für  seine  Werke  empfangen,  beklagt  (Eben  da  Nr.  20-) 

866)  Schreiben  Aalts  (des  Geschichtschreibers)  an  einen 
Wefir,  dem  er  die  Pflichten  eines  Wefirs  za  Gemüthe  Hihrt, 
und  über  sein  eigenes  Schicksal ,  wie  er  vier  Jahre  lang  Defler- 
dar  der  Timare  gewesen,  dann  nach  Verfassung  des  Nussretna* 
me  (Geschichte  des  persischen  Feldsages)  DeCierdar  von  Erfe- 
rum  geworden,  seit  awanaig  Jahren  anter  drey  Sultanen,  Ver- 
fasser von  achtzehn  Werken ,  als  der  Dschami  Ram*s,  dennoch 
nach  sechs  Jahren  seiner  Deflerdarstelle  entsetzt  worden  sey. 
(Eben  da  Nr.  21) 

867)  Schreiben  Aalts  (des  Geschichtschreibers)  über  den 
persischen  Sireifzug,  wodurch  200  Turkmanen  diti  Stammes  Sah* 
ran  umgekoaunen,  den  Bericht  des  Statthalters  von  Wan  be- 
gleitend. (Eben  da  Nr.  25) 

868)  Klageschreiben  Aalts  (des  Geschichtschreibers)  an  den 
Chodscha  des  SulUns  (Seadeddin).  (Eben  da  Nr.  26.) 

869)  Schreiben  Oweispascha^s  an  den  Prinzen  ,  za  Gunsten 
Aali*s,  aus  dessen  eigener  Feder,  denselben  als  Verfasser  von 
achtzehn  Werken,  und  besonders  des  Siegesbuches,  anzuem- 
pfehlen. (Eben  da  Nr.  27.) 

2Ö* 
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870)  Schreiben  AaWs  (des  Gescfaichtlschreibers )  an  eineo 
der  Wefire,  als  er,  auf  Veranlassang  Seadedin's,  dem  Feldhei;m 
wider  Schirwan  als  Secretär  fMuntchiJ  beygegeben  worden,  als 
welcher  er  die  Geschichte  des  Feldzages  beschrieben ,  und  dass 
ihm  als  solchem  die  Deflerdarslelle  der  Lehen  von  Haleb  nkbl 
genüge ;  er  sey  jetzt  die  vierzig  vorbey ,  habe  achtzehn  Werke 
geschrieben,  in  welchen  allen  des  Sultans  Nähme  verewiget  %ty, 
wie  weiland  S.  Husein  Baikara*s  durch  den  grossen  Dichter  Ne» 
waji  (Mir  Alischir).  (Aali*s  Inscha  Nr.  28-) 

871)  Vortrag  des  Beglerbegs  von  Haleb,  Oweispascha,  zu  Gun- 
sten des  Dolmetsches  Osman,  aus  der  Feder  Aali*s.  (Eben  ds 
Nr.  32.) 

872)  Schreiben  AaWt  (des  Gescfaichtscbreibers )  an  einen 
seiner  Freunde,  worin  er  sich  beschwert,  dass  er,  dem  alsMon- 
schi  die  Stelle  eines  Nischandschi  (Staatssecretärs)  gebohrt  hä^ 
te,  für  sein  Siegesbuch  und  seine  anderen  Werke  (die  er  aof- 
zählt)  so  schlecht  belohnt  worden  sey,  indem  er  als  Defterdar 
der  Timare  nur  ein  Einkommen  von  80,000  Aspem  geniesse. 
(Eben  da  Nr.  33.) 

873)  Schreiben  AalVs  an  einen  WeHr ,  worin  er  sich  dem 
Idris  (Geschichtschreiber  Sultan  Bajefld*s  II.)  ,  dem  Tadschfadc 
Dschaafer  (Secretär  S.  Bajefid*s  II.)  un^  dem  Dschelalfade  (Ge- 
schichtschreiber S.  Suleiman*s)  an  die  Seite  setzt,  welche  alle 
Nischandschi ,  d.  i.  StiatssecretXre  fiir  den  Nahmenszug  des  Sul- 
tans, gewesen;  er  allein,  jetzt  42  Jahre  alt,  Verfasser  von  sieh- 
zehn  Werken,  habe  es  noch  nicht  dahin  bringen  können.  (Eben 
da  Nr.  35.) 

874)  Beschwerdeschreiben  Aalfs  an  Chodscha  Seadeddin, 
über  seine  ungünstige  Behandlung.  (Eben  da  Nr.  36*) 

875)  Schreiben  Aali*$ ,  seine  Beschreibung  des  Beschnei- 
dungsfestes  S.  Murad*s  III.  einbegleitend.  (Eben  da  Nr.  37.) 

876)  Anempf ehlungsschreiben  OweupasoUas  für  Aali,  aus  der 
Feder  des  letzten,  an  den  Sultan.  (Eben  da  Nr.  38.) 

877)  Schreiben  Aalft  (des  Geschichtschreibers)  an  den  Gross- 
weßr  Osmanpascha ,  sich  demselben  zu  Gnaden  anzuempfehlen. 
(Eben  da  Nr.  39.) 

878)  Schreiben  eines  Grossen  an  den  Grosswefir  Sinanpa- 
scha,  denselben  Über  seine  Absetzung  zu  trösten.  (Eben  da  Nr.40) 

879)  Schreiben  AaU*$  (des  Geschichtschreibers)  anSirekaga, 
einen  der  Eunuchen  des  kaiserl.  Serai,  sich  demselben  za  Gna- 
den zu  empfehlen.  (Eben  da  Nr.  41.) 

880)  Belehnungsdiplom ,  vom  Feldherm  Lala  Musta/apatchM 
nach  Georgiens  Eroberung  dem  Lewendoghli  ertheilt ;  aus  der 
Feder  Aali*s.  (Eben  da  Nr.  45) 

881)  Diplom  für  den  Molla  Alehi ,  als  MufU  und  Muderris 
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za^chirwan;  aas  d'ei' Feder  Aairs;  als  Professor  der  KanzelJa- 
katfe,  Uglich  130  Aspern,  und  der  zu  Schemachi  vom  Scheich 
Schah  erbaalen  Medrese,  Uglich  fUnizig  Aspern.  (Aalfs  Inscha 
Nr.  46.) 

882)  Schreiben  Chosrewpatchä's  an  den  Chodscha  Seadeddin ; 
aas  der  Feder  Aa]i*s.  (Eben  da  Nr.  29  ) 

883)  Belehnongsdiplom  für  Scheref  Chan  von  Bidlis ;  aas 
der  Feder  Aali*s.  (Eben  da  Nr.  47.) 

884)  Schreiben  jialfs  an  Osmanpascha,  den  Statthalter  von 
Derbend.  (Eben  da  Nr.  54) 

885)  Gereimte  Bittschrift  ^oli'j  (des  Geschiditschreibers)  an 
den  GrossweHr.  (Eben  da  Nr.  55.) 

886)  Gereimte  Bittschrift  AaWs  (des  Geschichtschreibers)  an 
den  Saltan.  (Eben  da  Nr.  56) 

887)  Schreiben  Aalxa  an  einen  der  Eanachen  des  Serai,  bey 
Uebersendung  seiner  Beschreibang  des  Beschneidungsfestes  S. 
Morad*s  III.  (Eben  da  Nr.  57.) 

888)  Schreiben  AaLi*»  an  einen  der  Herren  des  Haremes,  am 
seine  Werke  zar  Kenntniss  des  Saltans  za  bringen.  (Eben  da 
Nr.  5a) 

889)  GlQckwOnschangsschreiben  AdU^»  an  einen  Freand ,  zu 
dessen  Vermählong.  (Eben  da  Nr.  60.) 

890)  Schreiben  Aaltt  (des  Geschichtschreibers)  an  Molla 
Suadi.  (Eben  da  Nr.  6X.) 

89X)  Aali's  Glückwttnschungsschreiben  zor  WeHrschaft  Ah- 
medpascha*s ,  des  Eidams  Rostempascha^s.  (Eben  da  Nr.  67.) 

89^)  Aalfs  GlückwQnschungsschreibea  zur  Grosswefirschah 
Nischandschi  Mohammedpascha*s.  (Eben  da  Nr.  68-) 

893)  AaWs  GmckwQnschungsschreiben  an  Faßl  Efendi  zur 
Maftiwürde.  (Eben  da  Nr.  70.) 

894)  AaWs  GlackwQnschangsschreiben  an  Siavuschpascha , 
aar  Grosswefirschaft.  (Eben  da  Nr.  73-) 

895)  GlQckwanschungsschreiben  Oweispasoha's  an  Ibrahim- 
pascha, zur  Grossweßrschaft;  aas  Aali*s  Feder.  (Eben  da  Nr.  74-) 

896)  GlückwQnschungsschreiben  des  Kapuaga  (Obersten  der 
weissen  Eanachen)  an  Osmanpascha ,  zur  Niederlage  des  Chans 
der  Krim ;  aus  der  Feder  Aa]i*s.  (Eben  da  Nr.  76«) 

897)  AaWs  Glackwanschungsschreiben  an  Lala  Mustafapa- 
scha ,  zur  Eroberung  von  Cypem.  (Eben  da  Nr  77.) 

898)  Schreiben  AaWs  an  den  Dichter  Siregi,  als  Derwisch- 
heg,  der  Sohn  Piripascha^s,  gestorben.  (Eben  da  Nr.  78.) 

899)  Diplom  für  Schemseddin  Chanoghli  Scheref  Chan.  (Nuss- 
retname  Nr.  42.) 

900)  Schreiben  Chosrewpaschä's  an  Mohammed  Chan.  (Eben 
da  Nr.  43—50.) 
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901)  GlflckwADSchim^ssclireibeii  Jait*  an  Molla  Ufan  Efen- 
di ,  als  er  Lehrer  S.  Mobammed*«  III.  ward.  (Aali^s  Inscba  Nr-  63.) 

902)  Schreiben  des  nenemannten  Grosswedrs  Ibrahimpasckm 
an  den  König  von  Wien  (Kaiser  Rudolph  11.),  worin  die  Ursa- 
che des  Krieges  auf  den  Grosswefir  ßinan  geschoben  wird :  Auf 
das  zur  Tbronbesteigong  S.  Mohammed^s  III.  gesandte  GlQck- 
wttnschangsschreiben  seyen  24  Gefangene  losgegeben  worden, 
da  aber  weiter  kein  Schritt  geschehen,  sey  Erlaa  gefallen;  er 
siehe  nun  mit  Heeresmacht  «gegen  Belgrad,  sey  aber  za  Friedens- 
nnterhandlangen  ermSchtiget,  nnd  erwarte  einen  Bevollmlchtig- 
ten  des  Kaisers ;  ▼.  J.  1007  (1598).  (Eben  da.) 

903)  Schreiben  S.  Moh^mmetts  IIL  an  den  Herrscher  von 
Buchara, Obeidollah Chan;  ViJ.  1007  (1598).  (Ssari  Abd.  Nr.  54.) 

904)  Schreiben  des  Grosswefirs  S.  Mohammed*s  III.  anObet- 
dollah,  den  Herrn  von  Buchara ,  nach  dem  Tode  S.  Mnrad*sin., 
die  Entscholdigang  des  Chans  von  Buchara  annehmend ,  dass  er 
im  verflossenen  Jahre  verhindert  gewesen,  die  Gesandtschaft  sor 
Tbronbesteigang  zu  schicken ,  nnd  demselben  die  Sicherheit  nf* 
begischer  Pilger  zusagend ;  v.  J.  1007  (1598).  (Eben  da  Nr.  55.) 

905)  Kaiserliches  Diplom  als  Schenkungsurkunde  der  dem 
Grosswefir  Ibrahimpascha  (unter  Mohammed  III.)  geschenkten 
Ländereyen ;  ▼.  J.  1007  (1598).  (Eben  da  Nr.  102) 

906)  Kaiserliches  Diplom,  als  Schenkungsurkunde  der  dem 
Grosswefir  Mohammedpascha  zu  Semendra  geschenkten  LSnde- 
reyen,  wahrscheinlich  Lala  Mohammed  oder  Dscherrah  Moham- 
med (beyde  unter  Mohammed  III.) ;  ▼.  J.  1008  (1599).  (Eben  dt 
Nr.  103.) 

907)  Schreiben  des  Chans  der  Krim,  Ghafigirai,  Sohn  Dewiet- 
girafs,  als  Rdckbeglaubigungsschreiben  des  kaiserlichen  Gesand- 
ten Alexander,  welcher  hiemit  in  GeschMften  der  Friedensrer* 
mittlung  zurfickkehre  nnd  binnen  dreyssig  Tagen  wieder  erwar- 
tet werde;  Tom  25.  Ramafan  1007  (21.  April  1599).  (Im  k.k.  Haos- 
archive.) 

908—910)  Drey  Fermane  des  Sultans :  An  die  Richter  ▼<» 
Essek  und  Posega ,  die  Erbauung  von  Tschaiken  und  Tombafeo 
(Donauschiffen)  betreffend ;  vom  J.  1008  (1599).  (Eben  da.) 

911)  Schreiben  des  Tatarchans  an  Erzherzog  Mathias,  darch 
seinen  Gesandten  Alexander ,  zur  Wiederherstellung  des  Frie- 
dens ;  ums  J.  1008  (1599).  (Eben  da.) 

91?)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpateha  an  Grafen 
Palfy  ( Bevollmächtigten  zur  Friedensunterhandlung )  fiber  das 
Friedensgeschäft:  Die  Insel  Szftn  und  das  diessseitige  Donau- 
ufer  habe  der  Sultan  dem  Janitscharenaga  geschenkt,  dasselbe 
Aey  also  sammt  einigen  Dörfern  ohne  Schwierigkeit  abzutrelea; 
ums  J.  1009  (1600).  (Ehen  da.) 
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913)  Schreiben  des  (yroiswedrs  Ibrahimpascha  an  Sinanpa- 
scha,  den  Befehlshaber  von  Erlaa,  mit  einer  Nachschrift,  wor- 
in ihm  Erlaa*s  Sicherheil  vorzUglich  empfohlen  wird ;  vom  J. 
1009  (1600).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

914)  Schreiben  des  Pascha  von  Ofen  an  den  von  Erlaa,  we- 
gen der  Soldanssahlong  an  die  BesaUung ;  vom  J.  1009  (1600). 
(Eben  da.) 

915)  Diplom  S.  Mohammed' t  IIL,  der  Besatzung  von  Papa 
gute  Behandlung  nnd  Belohnung  zozasichern ;  vom  24.  Silhidsche 
1009  (26.  Jonios  1600).  (Eben  da.) 

916)  Schreibendes  Sultans  an  den  Commandanten  der  fran- 
aösischen  Trappen  zu  Papa ,  als  Antwort  auf  dessen  Schreiben , 
worin  dieser  aibtrünnig  dem  Dienste  des  Kaisers ,  dem  Sultan 
die  Uebergabe  von  Papa  angetragen;  er  thnt  ihm  sa  wissen» 
6i^%%  dem  Beglerbeg  von  Belgrad  für  ihn  allbereit  15,000  Da- 
caten  geschickt  worden  seyen ,  und  verheisst  ihm  fernere  Eh- 
ren and  Aemter;  vom  24.  Silhidsche  1009  (26.  Janias  1600). 
(Eben  da.) 

917)  Schreiben  des  GrossweHrs  Ihrahimpaacha  an  denselben, 
desselben  Datums  und  Inhaltes.  (Eben  da.) 

918)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpaacha  an  Kaiser  Ra- 
dölph  IL,  dass  er  aaf  Sl^s  Erzherzogs  Mathias  Verlangen  den 
WeCir  Maradpascha,  Statthalter  Diarbekr*s,  Befehlshaber  von 
Ofen ,  and  den  Mohammedbeg  als  Bevollmächtigte  zu  den  Frie- 
denaunterhandlangen  senden  werde;  vom  29*  Silhidsche  1009 
(1.  Julias  1600).  (Eben  da.) 

919)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpaacha  an  Erzhersog 
Mathias ;  von  selbem  Datum ,  desselben  Inhaltes.  (Eben  da.) 

920)  Schreiben  des  Befehlshabers  von  Belgrad  (HaaanpaachaJ 
an  Grafen  Nadisdy,  die  Beförderung  der  Friedensunterhand lun- 
gen  betreffend ;  vom  J.  1009  (1600).  (Eben  da.)  \ 

921)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpaacha  an  Erzherzog 
Mathias,  über  Streifereyen  und  Einfölle,  die  wider  die  Beding- 
nisse des  Friedens;  besonders  Klagen  über  die  in  der  Gegend 
von  Kanischa  vorgefallenei^  Excessen ,  wo  Söhne  und  Väter  ge- 
schändet worden;  fragt,  in  welchem  Gesetze  dieses  erlaubt;  vom 
Rebiul  -  ewwel  1009  (Sept.  1600).  (Eben  da.) 

922)  Schreiben  des  Grossweßrs  Ibrahimpaacha  an  Erzherzog 
Mathias ,  den  lEmpfang  von  dessen  Schreiben  bestätigend  and 
ihn  zum  Frieden  ermahnend;  vom  Dschemafial-achir  1009  (De- 
cember  1600).  (Eben  da  )  ' 

923)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpeucha  an  den  Grafen 
Palfy,  in  Betreff  der  Friedensunterhandlungen;  vom  Jahre  1010 
(1601).  (Eben  da.) 

924)  Schreiben  des  Wefirs  Muradpascha  an  denselben,  in 
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gleicher  Angelegenheit;  von  demselben  Datum«  (Im  k.  k.  Uans- 
archive.) 

925)  Schreiben  des  GrossweHrs  lhrahimpa»eha  an  Erzherzog 
Mathias,  wodurch  er  denselben  unmittelbar  vor  Kanischa*s  Er- 
oberung zu  Friedensunterhandldngen  einladet ;  vom  23.  Rebiol- 
achir  1010  (21.  October  1601).  (Eben  da.) 

926)  Kanun  der  Zehenten  aof  das  Fetwa  des  Mufti  Jahja;  vom 
J.  1010  (1601).  (Kanunname.) 

927)  Kanun ,  was  mit  den ,  drey  Jahre  lang  ungebauten  Le- 
bensgründen Rechtens;  vom  J.  1011  (1602).  (Kanunname.) 

928)  Schreiben  Schah  Ahbas  des  L  an  Kaiser  Rudolph  IL, 
als  Beglaubigungsschreiben  fUr  den  Engländer  Robert  Shiriey, 
seinen  Bothschafter;  vom  J.  1011  (1602).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

929)  Kanun,  in  Betreff  der  GXrten,  Weingärten,  Fracht- 
bäume,  und  des  davon  zu  entrichtenden  Zehentes,  vom  J.  lOil 
(1602).  (Kanunname.) 

930)  Schreiben  6fiB  Klflaraga  GhaJHeferaga  (unter  Moham- 
med III.)  an  den  Schah  von  Persien,  Abbas.  (Abdulkerim*s  In- 
scha  Nr.  2.) 

1^.  Ahmed  L 

931)  Stiftnngsbrief  ttber  den  Besitz  der  vom  Grossweflr  Ali- 
pascha, als  er  Statthalter  von^  Kairo,  errichteten  Wässerangs- 
anstalt  in  der  Vorstadt  Karafei  Kubra,  am  Behältnisse  des  gros- 
sen Imam  Schafii;  ums  J.  1012  (1603).  (Ssari  Abdullah  Nr.  130.) 

932)  Kanun  der  weiblichen  Erbfolge  im  BesiU  von  Unde- 
reyen,  zur  Zeit  des  Nischandschipascha  Aali  i.  J.  1012  (1603). 
(Kanunname.) 

933)  Sultanisches  Diplom  in  vierzehn  Artikeln,  .BegOnsü- 
gungen  des  Handels  und  der  SchifiTahrt  enthaltend ;  in  den  ve- 
nezianischen Gesandtschaftsberichten  durch  denBailo  Bon;  vom 
J.  lOU  (1604). 

934^935)  Schreiben  (zwey)  des  Wefirs  Muradpascha,  SuU- 
halters  von  Diarbekr,  und  Habir»,  dts  Richters  von  Ofen,  die 
Friedensverhandlungen  betreffend;  vom  J.  1012  (1604). 

936)  Schreiben  des  Wefirs  Muradpatcha,  des  Alipascha  und 
HahiVs,  des  Richters  von  Ofen  (den  drey  BevollmMchtigten  i^ 
Friedensunterhandlung),  worin  sie  ihre  Bereitwilligkeit,  nich 
Pesth  zu  kommen  und  dort  den  Frieden  zu  verhandeln ,  za  er- 
kennen geben ;  vom  4.  Ramafan  1012  (5-  Februar  1604).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

937)  Schreiben  S,  Ahmed's  L ,  als  Rackbeglaubigungsschrei- 
ben  för  den  Bailo  Bon ;  vom  27.  Ramafan  1012  (28.  Febr.  1604). 
(Im  Archive  von  Venedig.) 
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938)  Diplom  der  Serdarschaft  für  Jai^jiUpasoha  in  Ungarn; 
vom  J.  1013  (1604).  (Ssari  Abdallah  Nr.  131.) 

939)  Capitulation  des  Sultans,  erneuert  durch  den Bothschaf- 
ter  Zaane  Mocenigo ;  v.  J.  1013  (1604).  (Im  ArchiTe  Ton  Venedig.) 

940)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpd»eha  an  Stephan 
Bocakai ,  auf  dem  Marsche  von  Essek  nach  Gran ,  demselben 
den  Empfang  seines  Schreibens  bestätigend;  ans  dem  Lager  von 
Wenan  (?) ;  v.  J.  1014  (L605).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

941)  Schreiben  des  Mufti  ha  an  den  Grafen  Althan,  inFrie- 
densonterhandluagsgeschäften ;  v.  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

942)  Schreiben  des  Defterkiajasi  Ofen*s  an  den  Grafen  Alt- 
han ,  in  Friedensunterbandlungsgeschäflen ;  vom  J.  1014  (1605). 
(Eben  da.) 

943—945)  Schreiben  (drey  freundschaftliche)  dreyer  Bege 
an  Bocskai ;  v.  J.  1014  (1605).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

946)  Schreiben  des  Kaimakam  Süianpasoha  an  Bocskai :  Er 
habe  dessen  Schreiben  empfangen  und  dem  Soltan  (Ahmed  I.) 
vorgetragen ,  dass  er  und^eine  Leute  ehrenvoll  empfangen  wer- 
den möchten,  ihn  zu  guten  Diensten  ermunternd;  vom  27.  Mo- 
harrem  1014  (15.  Junius  1605).  (Eben  da.) 

947)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpaseha  an  Bocs- 
kai: Er  habe  aus  dessen  Schreiben  die  Schritte  der  Friedens- 
Unterhandlungen  ersehen,  er  möge  schnell  kommen,  und  von 
der  Krone  und  Fahne ,  die  aus  dem  kaiserl.  Schatze  nachgesen- 
det worden ,  Besitz  nehmen.  Semlin,  im  Monath  Ssafer  1014  (Ju- 
nius 1605).  (Eben  da.) 

948)  Schreiben  dits  Kaimakams  Mustafapaseha  an  den  Hof- 
kriegsrathspräsidenlen,  'Herrn  v.  Mollard ,  über  die  Friedensver- 
handlungen und  die  von  den  Ungarn  durch  Johann  Rimay  ge- 
machten Vorschläge ;  v.  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

949)  Schreiben  des  Kaimakam  Mustafapascha,  desselben  In- 
haltes, an  Georg  Thurczo,  ums  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

950)  Schreibet^  des  Grosswefirs  Mohammedpaseha  an  Bocs- 
kai ,  als  König  von  Ungarn :  Er  sey  am  22.  Ssafer  1014  (9.  Ju- 
lias 1605)  za  Belgrad  angekommen,  habe  dessen  Schreiben  durch 
Stephan  Corlatti  empfangen,  und 'daraus  die  Friedensvorschlä- 
ge ersehen.  Er  werde  das  Seinige  zur  Sicherstellung  Ungarns 
wider  des  Kaisers  List  beytragen,  er  gebe  ihm  das  zu  bedenken ; 
Ende  Ssafer  1014  (Hälfte  Julius  1605).  (Eben  da.) 

951)  Schreiben  des  Grosswefirs  .Mohammedpascha  an  Bocs- 
kai :  Meldet  demselben ,  er  habe  dessen  Brief  wegen  Lippa  er- 
halten ;  es  sey  in  des  Sultans  Nahmen  in  Besitz  genommen  wor- 
den ,  weil  es  vormahls  zu  Ungarn  gehört,  und  von  den  Serviern 
frey  Übergeben  worden  sey ;  die  Ungarn  könnten  auf  des  Sul- 
tans Schutz  rechnen ,  und  sollten^,  wie  zu  Saleiman*s  Zeiten ,  be- 
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Kan^tlt  werden.  Bel^d ,  im  Ssaf er  1014  (Joliof  1605).  (Im  k.  k. 
Haasfircliife^) 

•  952)  Schreibe  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  Ste- 
phan Bocskai ,'  aU  König  von  Ungarn :  Er  sey  yon  Essek  anfge- 
bi'pchen  and  ziehe  nach  Ofen ,  Bocskai  möge  in  Ujvar  eintref- 
fen, wann  er  zn  Ofen  eintreffen  werde ;  er  schicke  ihm  hier  iOOO 
Ducaten;  vom  30.  Rebial-ewwel  1014  (15.  Ang.  1605).  (Eben  da.) 

•  953)  Schneiben  des  Grosswedrs  Mohammedspascha  an  Ste- 
phan Bocskai,  das  Schreiben  desselben  bestSligend  nnd  ihm  die 
Besitznahii^e  SiebenbQrgen*s  meldend :  Er  habe  mit  dem  Begler- 
beg  von  tlumlli  nnd  dem  Janitacharenaga  viersehn  Tage  aof  ihn 
gewartet,  nad  sey  dann  nachher  eingezogen ;  er  schicke  non  den 
Kapidschibaschi  zurBeendigang  des  noch  an  Schlichtenden ;  vom 
15.  Rebial-achir  1014  (30.  Aagnst  1605).  (Eben  da.) 

954)  Schreiben  des  Grosswelirs  Mohammedpascha  an  Ste- 
phan Bocskai :  Er  habe  Gran  erobert,  und  berichte  ihm  mm  die 
weiteren  KriegsvorHllle ;  er  wünsche  aach ,  sich  mit  ihm  persön- 
lich wegen  der  fUr  den  Winter  nöthigen  Kriegsvorkehmn^n 
an  besprechen;  vom  1.  Dschemafinl-achir  1014  (14»  Oct  1605)- 
(Eben  da.) 

955 — 957)  Schreiben  (drey)  des  Kapnaga  (Obersten  der 
weissen  Verschnittenen)  an  Stephan  Bocskai ,  frenndschalUicben 
Inhaltes ;  vom  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

958—964)  Schreiben  (sieben)  AU  Ben  Schaaban's ,  Psscha's 
von  Siiistra,  an  Bocskai,  in  Friedensnnterhandlongsgeacblften; 
vom  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

965—966)  Schreiben  (zwey  frenndschaflliche)  des  Hasen  Ben 
Schaaban,  Pascha  von  Temeswar,  an  Stephan  Bocskai;  nosJ* 

1014  (1605).  (Eben  da.) 

.  967)  Schreiben  des  Grossweflrs  .Ibrahimpascha  an  den  Ge- 
sandten Barlholomäos  Pezzen ,  als  Antwort  auf  sein  Schreiben , 
in  Betreff  der  dem  Kaiser  angetragenen  Friedensonterhandlon- 
gen;  vom  J.  1014  (1605).  (Eben  da.) 

968)  Schreiben  des  Welirs  Muradpascha  an  die  kaiserl- 
Bevollmächtigten,  Dr.  Pezzen  nnd  Graf  Nadisdy,  als  Antwort  aof 
die  vier  vorläufigen  Puncte ,  welche  als  Grandlage  der  Friedcns- 
unterhandlungen  vorgelegt  worden;  v.  J.  1015  (1606).  (Eben  d<) 

969)  Schreiben  des  Pascha  und  Richters  von  Ofen  anEn- 
herzog  Mathias,  in  Betreff  der  Friedensonterhandlnngen;  v.  J. 

1015  (1606).  (Eben  da.) 

970)  Schreiben  S,  Ahmed's  L  an  den  Kaiser,  die  (zweyle) 
Besiätigong  des  i.  J.  1015  (1606)  geschlossenen  Sitvatoroker Frie- 
dens. (Venez.  Inscha  Nr.  3.) 

971)  Beslallungsdiplom  fiir  den  Kapudanpascha  Haff  Ah- 
medpasoha .  v.  J.  1015  (1§06).  (Ssari  Abdullah  Nr.  133) 
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972)  Schreiben  S.  Ahmeets  L  an  Kafs^er  tliiiolpii  11.^  sup 
Bestätigung  des  Sitvaioroker  Friedens  (in  Abschrift) ;  v. 'J..10I5 
1606).  (Im  k.  k.  Haasarchive.)  ;  ' 

973.975)  Schreiben  (drey)  JUpascha^t,  d^  StUithalters  von 
3fen,  in  Betreff  der  Friedensonterhandlungen ;  t.X  K)i^(1606). 
[Ehen  da.) 

976)  Schreiben  des  Pfortendolmetsches  Jusuf  Tschwseh  an 
Bocskai ;  vom  8.  Schewval  1014  (16.  Febr.  1606).  (Eb^n  da.)^ 

977)  Schreiben  des  Kaimakam  Mutapascha  an  den  Chan  der 
FCrtm,  demselben  Kunde  gebend,  dass  der  Grosswellr  Marad 
nit  allen  Trappen  Anato]i*s  and  Ramiii*s  gegen  Persien  aä%e- 
)rochen  sey,  erhoffe,  der  Chan  werde  entweder  selbst,  oder 
lein  Sohn,  im  Felde  erscheinen;  vom  letsten  Silhidsche  1015 
[28.  April  1606).  (Ssari  Abdallah  Nr.  50.) 

978)  Abschrift  (vidimirte ,  dorch  den  Richter  von  Ofen,  Ha^ 
tU  Efendi)  der  saltanischen  Vollmacht  für  den  Wefir  Muradpa* 
cha,  zar  Verhandlang  des  Sitvatoroker  Friedens;  vom  1.  Re* 
linl-  ewwel  1015  (7.  Jalias  1606).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

979)  Schreiben  S.  Ahmed^s  1  an  Stephan  Bocskai ,  als  Fttr- 
iten  von  Siebenbürgen  and  König  von  Ungarn,  dass  derselbe, 
renn  er  könne,  den  Frieden  mit  Kaiser  Rudolph  vermitteln,  and 
^ate  Kundschaft  fiber  die  Stimmang  desselben  einsiehen  möge; 
fovDL  30.  Rebiul- ewwel  1015  (5.  Aug.  1606).  (Eben  da) 

980)  Urkunde  des  von  S,  Mohammed  IIL  dem  Bocskai  ge- 
(fährten  Vertrages.  (Ssari  Abdallah  Nr.  140.) 

981—983)  Schreiben  (drey)  Mohammedpascha*»,  des  SUtthal- 
ter»  von  Ofen,  an  Erzherzog  Mathias ,  zu  Beginn  des  siebzehn  • 
len  Jahrhandertes.  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

984  —  985)  Schreiben  (zwty)  JUpascha^s,  Statthalters  von 
Ofen,  und  Hahif»,  Richters  daselbst,  an  den  Grafen  Althan :  Sie 
hXtten  das  mit  dem  Cesare  Gallo  Verabredete  dem  Grosswefir 
einberichtet,  und  erwarteten  nan  ehestens  die  Ankunft  des  Ra« 
thes  des  Erzherzogs  Mathias;  vom 4*  Dschem.-cwwel  1015  (9*  Sep- 
tember 1606).  (Eben  da.) 

986)  Schreiben  des  WeHrs  Muradpatcha  an  den  Grafen  Alt- 
ban,  denselben  einladend,  sich  sobald  als  möglich  mit  ihm  und 
Mipascha  von  Ofen  zu  den  Friedensunterhandlungen  zu  ver- 
lammeln;  aus  dem  Lager  von  Stuhlweissenburg ;  vom  4.  Dsche- 
maflul  -  ewwel  1015  (9.  Sept.  1606).  (Eben  da.) 

987)  Schreiben  des  Wefirs  Maradpaseha  (Statthalters  von 
Oiarbekr)  an  den  Grafen  Nadisdyt  Der  Tod  des  Grossweflrs 
Ibrahimpascha  sey  die  Ursache,  dass  das  Schreiben  desselben  so 
lange  unbeantwortet  geblieben ;  der  neue  Grosswellr,  Mohammed- 
pascha, habe  ihn  zur  Friedensunterhandlung  ermächtiget,  and 
Nadisdy  möge  nun  das  Seinige  zur  baldigen  Zusammentretung 
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beytragen;  vom  DscheoMfial  -  ewwel  1015  (September  1606).  (Im 
k.  k.  Hansarchive.) 

988)  Schreiben  des  Wefirs  Muradpateha  an  Ersberzog  Ma- 
ibias ,  von  demselben  Datum  and  Inbalte.  (Eben  da.)^ 

989)  Schreiben  des  WeGrs  Muradpasoha  an  den  kaiserlichen 
Bevollmächtigten,  am  sich  über  die  Fortdaaer  der  Unruhen  sa 
beklagen,  weiche  während  der  Friedensanterhandlang  einzaslel- 
len  seyen;  von  seiner  Seite  den  Waffenstillstand  sasichernd; 
Ofen,  am  17.  DschemaGul-ewwel  1015  (22.  Septembei^  1606). 
(Eben  da.) 

990)  Schreiben  des  Grosswefirs  Muradpateha  an  den  Gra- 
fen Althan  and  die  übrigen  BevoUmSchtigten ,  dass  sie  ihre  Zo- 
aammenkanft  beschleonigen  möchten;  im  Lager  vor  Ofen,  am 
22.  Dschem.  -  ewwel  1015  (27.  Sept  1606).  (Eben  da.) 

991)  Urkunde  (türkische)  des  Friedenstractates  von  Sitva- 
torok,  vom  10.  Redscheb  1015  (11.  November  1606).  (Im  k.  k.  Hau- 
arcbive ;  auch  in  der  Akademie  der  Orient.  Sprachen.) 

992)  Kanun  der  Erbtheilung  der  Lehensgttter  zwischen  mlnn- 
lichen  und  weiblichen  Erben;  vom  J.  1016  (1607).  (Kanunname) 

993)  Schreiben  Hukmi  E/endfs  an  den  GrossweGr,  sieb  so 
Gnaden  zu  empfehlen«  (Ssari  Abdullah  Nr.  122.) 

994)  Urkunde  des  pohlischen  Friedens,  vom  21.  Rebiul- 
ewwel  1016  (16.  Julius  1607).  (Ssari  Abdullah  Nr.  Ul ;  Reis  Efeu- 
di  Mohammed  Nr.  177.) 

995)  Vidimirte  Abschrift  des  GrossweGrs  an  Erzherzog  Ma- 
thias ,  durch  den  Gesandten  Adam  vOn  Herberstein  und  Jobaoo 
Rimay,  in  Betreff  der  Anfrechthaltung  des  Sitvatoroker  Friedens, 
mit  einer  Nachschrift  zar  besonderen  Anempfehlung  Rimays; 
vom  J.  1017  (X608).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

996)  Neuhäusler  Convention  zwischen  den  ttsterreichischen 
und  ungarischen  Bevollmächtigten,  vermöge  welcher  der  Sitvato- 
roker Frieden  vom  11.  Nov.  1606  in  Kraft  bleiben ,  ein  Gesand- 
ter binnen  vierzig  Tagen  mit  150f000  Gulden  nach  Constantino« 
pel  abgehen ,  die  übrigen  50,000  nach  des  Gesandten  Rückkonft 
bezahlt  werden  sollten;  Ujvir,  am  21.  Silhidsche  1017  (28.  Min 
1608).  (Eben  da.) 

997)  Rückbcglaubigungsscbreiben  i^.  Ahmed'g  L  an  Kaiser 
Rudolph  n. ,  fUr  den  Gesandten  Adam  Herberstein  und  dessen 
Adjuncten,  Johann  Rimay,  welchem  der  Grosswefir  Muradpa- 
scha  (ehemahliger  Befehlshaber  von  Ofen)  Audienz  beym  Sul- 
tan verschafft  habe;  die  Ratification  des  Friedens  sey  erfolgti 
and  der  Ueberbringer  dieses  Schreibens  sey  Ahmed  Muteferri- 
ka;  vom  1.  Redscheb  1017  (La  OcL  1608).  (Eben  da.) 

998)   Schreiben   S,  Ahmed* t  L   an  Erzherzog  Mathias,  aI^ 
RQckbeglaabigungsschreiben  ftlr  den  Gesandten  Adam  Herber 
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stein,  sar  BesUti^ang  des  Sitvatoroker  Friedens ;  Constantino- 
pel  am  1.  Redscheb  1017  (10.  Oct.  1608).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 
999)  Schreiben  Jusufpatchä'a  an  Erzherzog  Mathias,  als 
Rflckbeglaabigangsschreiben  f&r  den  Gesandten  Adam  Herber- 
stein und  dessen  Adjoncten,  Jobann  Rimay ;  Constantinopel ,  am 
12.  Redscheb  1017  (21.  Oct.  1608).  (Eben  da.) 

1000)  Schreiben  des  Kaimakam  MuitafapaMcha »  ein  Aaftrag 
des  Grosswefirs  Muradpascha,  an  die  österreichischen  StSnde 
ond  Unterthanen,  sie  zur  Aufrechthaltong  des  SityatorokerFrie* 
dens  zu  ermahnen ;  vom  7.  Schaaban  1017  (15*  November  1608)- 
(Eben  da.) 

1001)  Kanun  der  Lehenslünder,  aas  dem  Kanon  Moallim- 
fade ;  vom  J.  1017  (1608).  (Kanonname.) 

1002)  Mandat  S,  Ahmed*»  L  an  die  österreichischen  Stände 
und  Unterthanen  ,  desselben  Inhaltes  und  Datums.  (Im  k.  k. 
Haosarchive.)  , 

1003)  Ferman  Aber  den  Kanon  des  Besitzes  von  Wald  ond 
Hai  de  ,  ohne  Erlaub niss  des  Sipahi  Lehensherm ;  vom  Silkide 
1017  (Februar  1609).  (Kanunname.) 

1004)  Kanun  der  LehensgrOnde ,  von  S.  Ahmed  I.  gegeben 
i.  J.  1018  (1609).  (Eben  da.) 

1005)  Schreiben  S,  Ahmed'»  L  an  Erzherzog  Mathias,  durch 
den  Bothschafter  Ahmed  Kiaja,  denselben  als  solchen  zo  be- 
glaubigen ;  vom  Rebinl-achir  1018  (Aug.  1609).  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

1006)  Schreiben  des  Kaimakam  Mustafapaacha  an  Erzherzog 
Mathias ,  theils  als  Antwort  auf  das  durch  Herberstein  und  Ri- 
may überbrachte  Schreiben ,  theils  als  Beglaubigung  ftir  den 
Ueberbringer  Ahmed  Muteferrika;  v.  J.  1018  (1609).  (Eben  da.) 

1007)  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen,  in  Betreff  der 
Sendung  Ahmed  Muteferrika*s ;  Ofen,  am  9.  Redscheb  1018  (8.  Oc- 
tober  1609).  (Eben  da.) 

1008)  Kanunname, in  Betreff  der Ländereyen  der  Lehen;  ge- 
geben i.  J.  1018  (1609).  (Kanunname.) 

1009)  Kanun  der  Zehenten  aas  der  Zeit  des  Nischandschi 
Maalimfade ;  vom  J.  1018  (1609).  (Kanonname  Nr.  45.) 

1010—1016)  Schreiben  (sieben)  türkischer  Befehlshaber  an 
kaiserliche:  an  Doczy,  Negroni,  Nadisdy,  Orczy,  Althan;  vom 
J.  1009—1019  (1600—1610).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

1017)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammedpascha  an  Erzher- 
zog Mathias,  Ober  die  Aofrechthaltung  des  Friedens;  v.  J.  1019 
(1610).  (Eben  da.) 

1018)  Kanun  S,  Ahmed  ChanU  L ,  vom  J.  1019  (1610).  (Ka- 
nunname.) 

1019)  Zweyte  Ratificationsarkonde  des  zo  Sitvatorok  geschlos- 
senen Friedens,  durch  den  Gesandten  Negroni  fiberbracht ;  Gon- 
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suntinopel,  am  1.  Ssafer  1019  (25.  April  1610).  (Im  k.  k.  Uaos- 
archive.) 

1020)  Schreiben  des  AU  Tschüusch,  welcher  i.  J.  1019  (I6I0) 
nach  der  Walachey  gesendet  ward.  (Eben  da.) 

1021)  Schreiben  «S*.  jihmetts  L  an  Ersherzog  Mathias,  KSoig 
von  Ungarn ,  als  RQckbeglaabigangsschreiben  der  beyden  Ge- 
sandten ,  Andreas  Negroni  und  Buonomo ;  Tom  1&  Rebiol-emrel 
1019  (7.  Jonias  1611).  (Eben  da.) 

1022)  Schreiben  S.  Ahmeifs  L  an  Kaiser  Rudolph  II. ,  durch 
Mohammed  Tschausch,^  den  Begleiter  der  Gesandten  Andreai 
Megroni  und  Peter  Buonomo  überbracht;  vom  15*  Rebiul-ewwel 
1019  (7.  Junius  1611.)  (Eben  da.) 

1023)  Kaiserliches  Diplom  fUr  den  Kiflaraga  Eadsdu  Mit- 
siqfa ,  tjoT  Bestätigung  der  ihm  geschenkten  Gründe ;  v.  J.  10^ 
(1612).  (Ssari  Abdullah  Nr.  94.) 

10;24)  Schreiben  S.  AhmedU  L  an  König  Mathias ,  als  Rttck- 
beglaubigungsschreiben  des  Gesandten  Gorgor  Negroni  (?),  ver- 
heissend,  dass  er  zur  Aufrechthaltung  des  Friedens  die  nölhigen 
Befehle  geben  werde;  vom  1.  Redscheb  1020  (9.  September  1611)- 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1025)  Diplom  der  Statthalterschaft  fUr  den  Grosswefir  yLy^ 
radpascha ;  ums  J.  1020—1021  (1611—1612).  (Ssari  Abd.  Nr.  13^) 

1026)  Schreiben  des  Oross^tVirt  Nassuhpascha  an  König  Ma- 
thias ,  als  Antwort  auf  das  durch  Negroni  erhaltene  Schreiben  t 
w<u*in  ausser  der  Versicherung  des  Friedens,  von  den  Beschwe^ 
den  Hasanpascha^s  und  der  Unverletzbarkeit  SiebenbQrgen*s  aus- 
führlich die  Rede ;  Bocskai  habe  kein  Recht  gehabt,  etwas  Ober 
Siebenbürgen  zu  verfügen ,  der  Friede  sey  von  Abmedkiaja  and 
Alipascha  ohne  Vorwissen  des  Mufti  und  der  übrigen  Wcfire 
abgeschlossen  worden ,  er  möge  also  von  Siebenbürgen  absU- 
hen;  vom  J.  1021  (1612).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1027)  Schreiben  AtsK^iuidikdJSkMohamfnedpascha  an  E^xbe^ 
zog  Mathias,  als  Antwort  auf  das  durch  den  kaiserl.  Gesandten 
Gorgor  (Negroni)  erhaltene ,  die  Erhaltung  des  Friedens  betref- 
fend ;  vom  J.  1021  (1612.)  (Eben  da.) 

1028)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammed paseha  an  Kaiser 
Mathias ,  als  Antwort  auf  das  durch  den  Gorgor  (Negroni)  Über- 
brachte des  Hofkriegsrathspräsidenten,  Hm.  v.  Mollard,  die  £^ 
haltung  des  Friedens  versichernd;  vom  1.  Rebiul-ewwel  1021 
(2.  May  »1612).  (Eben  da.) 

1029)  Schreiben  S.  Ahmed^s  L  an  Kaiser  Mathias .  als  Ant- 
wort auf  dasselbe  Schreiben  nach  geschlossenem  Frieden;  vom 
1.  Rebiul  -  ewwel  1021  (2.  May  1612).  (Eben  da.) 

1030)  Schreiben  Schah'M  Ahbas  an  S.  Ahmed  I. ,  über  die  Er- 
oberung Gttrdschistan*s ,  durch  Sakir  Kuschdschi ;   aus  der  Fe 
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\er  des  Manschial  -  Memalik  (Landschreibers,  d.  i.  Minister  des 
nneren).  (LQtzow*s  lascha  Nr.  24-) 

1031)  Schreiben  Schah*»  Ahhas  an  S.  Ahmed  I. ,  durch  Kasim 
lomn  (die  Nase) ,  welcher  Kasimbeg  Sipehsalar  Mafenderan*s  ge- 
lannt  wird,  zur  Wiederherstellung  des  Friedens.  (Eben  da  Nr.  25.) 

1032)  Schreiben  HabU  Efendi't  (des  Richters  von  Belgrad , 
»hemahls  von  Ofen),  in  Friedensangelegenheiten ,  an  Kaiser  Ra- 
lolph  II.  (Im  k.  k.  Haosarchive.) 

1033)  Capitalation  (holländische)  von  S,  Ahmed L  (Ebenda.) 

1034)  Schreiben  (persisches)  des  Schahs  Abhas  an  den  Gross- 
reOr  Nassahpascha ;  geschrieben  im  Redscheb  1023  (Aug.  1614). 
Ssari  Abdullah  Nr.  28) 

1035)  Schreiben  (persisches)  des  Schahs  Abbas ,  seinen  Zug 
Hder  Georgien  anzukOnden,  durch  den  Gesandten  Imamkuli 
<Cuschdschi.  (Eben  da  Nr.  29.) 

1036)  Schreiben  S,  Ahmed's  L  an  Kaiser  Mathias,  durch  den 
^schausch  Mohammed,  als  Beschwerde  über  Gränzverletzungen, 
nd  um  die  Erweiterung  der  siebenbQrgischen  Gränze  zu  veran- 
ftssen ;  vom  1.  Moharrem  1023  (11.  Febr.  1614).  (Im  k.  k.  Haus- 
rchive.) 

1037—1038)  Zwey  Szhttxhtn  AUpascha's,  des  SUtthalters  von 
)fen,  als  zweyten  Wefirs,  an  den  Hofkriegsrathspräsidenten, 
Im.  V.  Mollard,  Über  die  Massregeln  zur  Vollstreckung  desSit- 
atoroker  Friedens;  vom  J.  1023  (1614).  (Eben  da.) 

1039)  Schreiben  S.  Ahmed's  L  an  Kaiser  Mathias,  die  Er- 
laltung  des  geschlossenen  Friedens  bekräftigend ;  Adriano]iel , 
m  30.  Moharrem  1023  (12.  März  1614).  (Eben  da.) 

1040)  Schreiben  des  GrossweClrs  Mohammed  an  die  General- ^ 
taaten,  als  Beantwortung  des  ersten  Beglaubigungsschreibens. 
Venes.  Inscha  Nr.  10.) 

1041)  Schreiben  des  Kaimakam  Mustafapascha  an  Forgacs, 
en  Befehlshaber  an  der  Theiss,  wegen  AufrechthaliungdesFrie- 
iens ;  vom  19.  Rebiul-achir  1023  (29.  May  1614).  (Im  k.  k.  Haus- 
irchive.) 

1042)  Vollmacht  S,  Ahmed's  1,  ÜXr  Alipascha ,  den  StatthaK 
sr  von  Ofen,  Ahmed  Kiaja  und  Gaspar  Gratiani,  als  den  von 
klipascha  substituirten  Bevollmächtigten  zur  Friedensunterhand- 
■ng;  vom  15.  Silkide  1023  (17.  Dec.  1614).  (Eben  da.) 

1043)  Substitutions- Vollmacht  AUpaschä's  ftir  den  Ahmed« 
üaja  und  Gaspar  Gratiani;  vom  15.  Silkide  1023  (17.  Dec.  1614). 
Eben  da.) 

1044)  Ermahnungsschreiben  'des  Grosswelirs  Nassahpascha  an 
en  rttm.  Kaiser  Mathias,  den  Frieden  genau,  wie  er  g'eschlos- 
en  worden,  zu  erhalten;  Constantinopel,  am  1. Moharrem  1023 
11.  Februar  1614).  (Eben  da.) 
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llM5)  Beschwerdeliiten  der  Einwohner  von  Koppan,  Hat- 
vin,  Szolnok,  Stahl weissenbarg,  ErUa  und  Vivonia;  v.J.  1Q23 
o.  1024  (1614  u.  1615).^  (Im  k.  k.  Hatisarchive.) 

1046)  Schreiben  (erstes)  des  Grosswedrs  Kara  Mohammed' 
pascha  an  den  Hofkriegsraths Präsidenten ,  Herrn  v.  MoHard , 
durch  den  Bothschafter  Ahmed  Kiaja:  Er  habe  das  an  seinen 
Vorfahren  gerichtete  Schreiben  eröffnet ,  und  daraus  ersehen, 
dass  der  Kaiser  den  Sitvatoroker  Frieden  halten  wolle ;  dabey  ei- 
nige Beschwerden;  Ende  Silhidsche  1023  (Ende  des  Jahres  1614). 
(Eben  da.) 

1047)  Abschrift  des  zwischen  S.  Ahmed  I.  und  Kaiser  Ma- 
thias geschlossenen  Friedens;  vom  17»  Dschemafiol - achir  1024 
(14.  Julius  1615).  (Eben  da.) 

1048)  Antwort  S,  Ahmed' s  I.  auf  das  durch  den  Kurier  Stern 
ttberbrachte  Schreiben  des  Kaisers  Mathias,  die  Erhaltung  des 
Wiener  Friedens  zusichernd ;  vom  30.  Redscheb  1024  (25.  Aog. 
1615).  (Eben  da.) 

1049)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammedpascha  an  den 
Hofkriegsrathspräsidentenv.  Mollard;  desselben  Inhaltes  und  Da- 
tums. (Eben  da.) 

1050)  Bestätigung  des  Weßrs  uilipascha,  Statthalters  von 
Ofen,  des  am  14.  Julius  1615  zu  Wien  geschlossenen  Friedens; 
vom  Schaaban  1024  (Sept.  1615).  (Eben  da.) 

1051)  Schreiben  iS*.  Ahmed's  L  an  Kaiser  Mathias,  dass  der 
durch  Ahmed  Kiaja  und  Caspar  Graliani  zu  Wien  auf  netm 
Jahre  verlängerte  Sitvatoroker  Friede  genehmiget ,  und  dass  die 
Ratification  durch  zwey  Bothschafter  ausgewechselt  werden  solle; 
vom  15.  Schaaban  1024  (9.  Sept  1615).  (Eben  da.) 

1052)  Ratificationsurkunde  des  Wiener  Friednes;  vom  15* 
Schaaban  1024  (9.  Sept  1615).  (Eben  da.) 

1053)  Schreiben  AUpascha'i ,  des  Statthalters  von  Ofen,  an 
Kaiser  Mathias,  durch  Hasan  Tschausch,  demselben  meldend, 
dass  3er  Wiener  Friede  zu  Constantinopel  genehmiget  worden 
sey ;  vom  30.  Ramafan  1024  (23.  Oct.  1615).  (Eben  da). 

1054)  Ratification  des  unter  S.  Ahmed  L  von  Kaiser  Mathias 
zu  Wien  geschlossenen  Friedens;  vom  Silkide  1024  (December 
1615).  (Eben  da.) 

1055)  Schreiben  an  die  Bevollmächtigten  des  i.  J.  1025  (1616) 
zu  Wien  in  zwölf  Artikeln  erneuerten  Sitvatoroker  Friedens,  in 
Betreff  der  Abgränzung,  und  zur  Bestätigung  des  Inhaltes  der 
dreyfachen  (türkischen,  lateinischen  und  ungarischen)  Urkunde. 
(Nabi*s  iDscha  Nr.  3.) 

1056)  Schreiben  Alipasehä'*  aqi  den  Hofkriegsrathspräsideo- 
ten ,  Hm.  v.  Mollard :  Meldet  ihm,  mit  welchen  Ehrenbezeigon- 
gen  der  Wedr  Ofen*s  vom  Sultan  aasgezeichnet  worden,  and 


ersticht  ihn»  mit  der  SendoDf^  der  Geschenke  and  des  Gesand« 
ten  nicht  za  verweilen ;  vom  Ramafan  1025  (October  1616)4  (Im 
k.  k.  Hansarchive.) 

1037)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaiser,  als  Recre- 
dentiale  für  den  Bothschafter  Hentiann  Caemin.  (Reis  Efendi 
Mohammed  Nr.  52.) 

1058)  Schreiben  des  Kaimakam  Ahmedpaseha  an  den  Hof- 
kriegsraihsprMsidenten ,  Hrn.  v.  Mollard ,  den  Empfang  der  Be- 
glaobigongsscbreiben  der  Bothscbafter  Hermann  Czemin  and 
Cesare  Gallo  bestätigend,  und  die  Ernennong  des  Kapidschi- 
baschi  Saleimanaga,  als  Commissär  zor  Untersachang  der  Be- 
schwerden meldend ;  vom  J.  1025  (1616)«  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

1059)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  ersten  Minister  des 
Kaisers,  als  Antwort  aaf  das  durch  Hermann  Czernin  erhalte- 
ne, befördert  durch Jasnfaga ;  v.J.  1025  (1616).  (Eben  da  Nr. 53.) 

1060—1061)  Zwey  andere  Schreiben  desselben  an  denselben. 
Ober  denselben  Gegenstand.  (Eben  da.) 

1062)  Schreiben  S.  Ahmtd'sl*  an  Kaiser  Mathias,  den  Em- 
pfang des  Beglaubigungsschreibens  der  Bothschafter  Hermann 
Czernin  und  Caspar  Gi^tiani  bestätigend ;  vom  SO.  Silkide  1025 
<9.  Dec  1616)*  (Eben  da.) 

S.  Mustafa  L 

1063)  Schreiben  des  Grossweßrs  oder  Kaimakam  an  den 
Feldherm  gegen  Persien ,  nach  der  Ankunft  des  persischen  Ge* 
sandten  Burun  Kasim,  mit  welchem  der  Frieden  verhandelt  wor- 
den ,  dessen  Antwort  aber  an  die  Pforte  gewiesen  worden  sey. 
Diessmahl  werde  Mohammed  Efendi ,  der  Eidam  des  Mufli  Mo- 
hammed ,  abgesendet  mit  dem  Kämmerer  Mustafa ,  welchen  letz- 
ten er  zur  Begierschaft  anempfehle;  es  seyen  zwey  kaiserliche 
Handschreiben  erlassen  worden «  deren  Inhalt  nur  dem  Jani- 
tscharenaga  mitzutheileui  den  Übrigen  geheim  zu  halten  sey, 
damit  der  Muth  des  Heeres  nicht  erschlaffe.  Die  Nachricht  der 
Unterwerfung  der  persischen  Chane  Manfsur,  des  Befehlsha- 
bers von  Moghri  und  Schirek,  sey  eingetroffen,  so  wie  das  Schrei- 
ben des  Schahs,  doch  fürchte  man  persische  BetrOgerey;'auch 
das  Schreiben  durch  den  Kiaja  Murtefa  sey  eingetroffen,  in  wel- 
chem von  S.  Ahmed*s  I.  Hintritt  dem  neuen  Sultan  Glück  ge- 
wünscht werde  ;  in  allgemeiner  Versammlung  sey  seiner  (des 
Feldherm)  öfters  erwähnet  worden,  der  Kaimakam  betreibe  die 
Rüstungen.  Der  Rest  über  Verliehene  Sutthalterschaften.  (Reis 
Efendi  Mohammed  Nr.  62  u.  68.) 

1064)  Schreiben  S,  Mustafa*»  L  an  den  Kaiser  Mathias,  ihm 
zu  melden,  dass  sein  Bruder,  S.  Ahmed,  am  23.  Silkide  1026 
(22*  Nov.  1617)  gestorben  sey ,  und  er  den  Thron  bestiegen  ha- 
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he;  er  möge  den  zu  Wien  befindlichen  Bothschafter  Gratiani, 
nnd  Ahmed  Kiaja ,  den  Befehlshaber  Kanischa*s ,  ehestens  xa- 
rUcksenden.  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

1^065)  Schreiben  S,  Muttafaa  /.  an  Schah  Abbas,  demselben 
seine  Thronbesteigung  zu  melden.  (LQtzow*s  Inscha  Nr.  26) 

1066)  Schreiben  S.  Mustafas L  an  Kaiser  Mathias :  Er  habe 
dessen  Schreiben  durch  den  Bothschafler  Czernin  erhalten,  die 
Ratification  des  Wiener  Friedens  sey  durch  den  Bothschafter 
Ahmedpascha  von  Kanischa  (vormahls  Ahmed  Kiaja)  hinaas{;e- 
sendet  worden ;  vom  30.  Moharrem  1026  (7.  Februar  1617)-  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

1067)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  S,  Musu- 
fas  L  an  den  Dogen  von  Venedig  >  i.  J.  1026  (1617).  (Im  Archi- 
ve zu  Venedig.) 

1068)  Friedensentwurf  der  beyden  türkischen  BevoUmlch* 
tjgten,  Ahmed  Kiaja  und  Caspar  Gratiani,  dem  Kaiser  Mathias 
übergeben.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1069)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammed pascha  an  Kaiser 
Mathias,  denselben  ersuchend,  ihm  den  Caspar  Gratiani  ondAb- 
med  Kiaja  baldigst  zurückzusenden;  y.  J.  1026  (1617).  (Eben da) 

1070)  Schreiben  (verschiedene)  des  türkischen  Bothscbaf- 
ters'  Gratiani  mit  türkischen  Beamten ,  die  Friedensunterhand- 
lungen  betreffend ;  vom  J.  1026  (1617).  (Eben  da.) 

1071)  Antwortschreiben  des  Wefirs  Abdulbaki,  des  Defter- 
dars  an  Kaiser  Mathias,  auf  das  durch  die  Bothschafler  Hermaon 
Czernin  und  Cesare  Gallo  erhaltene  Schreiben;  datirt  aus  Skn- 
tari  i.  J.  1026  (1617).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1072)  Schreiben  des  Grosswefirs  Chalilpascka  an  den  rdm- 
Kaiser  Mathias,  mit  der  Nachricht,  dass  Cesare  Gallo  mit  den 
türkischen  Gesandten  abgegangen ,  Hermann  Czernin  aber  la- 
rückbehalten  worden  sey ;  ans  dem  Lager  vor  Tufla ;  v.  J.  1026 
(1617).  (Eben  da.) 

1073)  Schreiben  des  Grosswefirs  Chalilpascka  an  den  röo. 
Kaiser  Mathias,  als  Antwort  auf  das  durch  die  Bothschafter 
Hermann  Czernin  und  Cesare  Gallo  erhaltene ,  mit  der  Nach- 
richt, dass  Mohammedpascha,  Statthalter  von  Ofen«  zum  Kai- 
makam, und  an  seine  Stelle  Hasanpascha  zum  Statthalter  Ofen's 
ernannt  worden  sey ;  v.  J.  1026  (1617).  (Eben  da.) 

1074)  Schveihtn  Mohammedpascha'' s,^t»  neu  ernannten  Statt- 
halters von  Ofen ,  an  den  Hofkriegsrathspräsidenten ,  Herrn  ▼• 
Mollard,  als  Antwort  auf  dessen  Schreiben,  vollVersichenmgeii 
der  Erhaltung  des  Friedens;  Belgrad,  i.J.  1026  (1617).  (Ebenda.) 

1075)  Schreiben  des  Kiaja  und  Richters  von  Ofen  an  deo 
Cardinal  Clesel ,  die  Friedensnnterbandlungen  betreffend;  t.  J* 
1026  (1617).  (Eben  da.) 
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1076)  AntworlBcb reiben  (persisches)  des  Mafti  Esaad  Efendi 
an  Schah  Abbas  i.  J.  10Q7  (1617),  über  die  Unterlassung  des 
Schimpfes  aaf  Aische,  und  die  Gränzberichligung  nach  geschlos- 
senem Frieden.  (Ssari  Abdullah  Nr.  32.) 

1077)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  den 
röm.  Kaiser  Mathias ,  das  Rückbeglaubigungsschreiben  für  den 
Bothschafler  Mollard ;  am  Ende  mit  einer  Empfehlung  des  Agen- 
ten Starzer  (des  Steyermärkers) ;  vom  J.  1026  (1617).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

1078)  Schreiben  S,  jihmed's  I.  an  Kaiser  Mathias:  Der  eini- 
ger Anstände  willen  bisher  zurückbehaltene  Bothschafler,  Her- 
mann Czernin  ,  werde  nun  abgefertiget,  und  Mohammedpascha, 
der  als  Statthalter  nach  Ofen  bestimmt  war,  sey  zum  Kaimakam 
Constantinopers  ernannt;  vom  15.  Dschem.-achir  1026  (19«  Ju- 
nius  1617).  (Eben  da.) 

1079)  Urkunde  zu  Gunsten  des  Handels,  durch  den  Both- 
schafler Hermann  Czernin  erhalten,  als  Folge  des  Wiener  Frie- 
dens ,  Freyheit  des  Handeis  zu  Land  und  See  ;  vom  29.  Dsche- 
mafiul-achir  1026  (4.  Julius  1617).  (Eben  da.) 

1080)  Schreiben  4^.  Ahmed* s  /.  an  den  röm.  Kaiser  Mathias, 
als  Antwort  auf  desselben  Schreiben,  demselben  die  Ernennung 
Hasanpascha^s  zum  Statthalter  von  Ofen  zu  künden:  Derselbe 
sey  an  die  Stelle  des  verstorbenen  Alipascha  ernennet  worden , 
welchen  der  neue  Kaimakam  Mohammedpascha  hätte  ersetzen 
sollen;  vom  15.  Redscheb  1026  (19.  Julius  1617).  (Eben  da.) 

1081)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammedpascha  an  den 
Cardinal  Clesel ,  demselben  zu  melden ,  die  Zurücksendung  der 
kaiserl.  Bothschafler  werde  nicht  eher  zugestanden  werden ,  als 
bis  die  türkischen  Bothschafler  Caspar  Graliani  und  Ahmed  Kia- 
ja  zurückgekommen  seyn  würden ;  vom  30.  Ramafan  1026  (1.  Oct. 
1617).  (Eben  da.) 

1062)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed pascha  an  Kai- 
ser Mathias ,  demselben  zu  melden ,  dass  er  zwar  zum  Kaima- 
kam ernannt  worden,  neuerdings  aber  wieder  als  Statthalter 
nach  Ofen  bestimmt  worden  sey ;  vom  20.  Schewwal  1026  (21.  Oc- 
tober  1617).  (Eben  da.) 

1083)  Schreiben  des  Weflrs  Hasanpascha  von  Ofen  an  Kai- 
ser Mathias ,  ihm  zu  melden ,  dass  der  Beglerbeg  von  Kanischa, 
Ahmed ,  der  Richter  von  Belgrad ,  Habil ,  der  Kämmerer  Ali 
and  der  Deflerdar  Mustafa  von  Ofen  zu  den  Friedensanterhand- 
lungen  nach  Gran  gesendet  worden  seyen ;  vom  16.  Silkide  1026 
(15.  Nov.  1617)    (Eben  da.) 

1084)  Uebereinkunft  zwischen  dem  Cardinal  Clesel  und  dem 
Hofkriegsrathspräsidenten  Johann  V.  Mollard,  mit  den  türkischen 
Bevollmächtigten!  über  die  sechzig,  um  Gran  gelegenen  streiti- 

,    27* 
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gen  Dörfer  und  Palanken;  Wien,  am  28.  Silkide  1036  (27.  No- 
vember 1617).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

1085)  Schreiben  Hasanpaschä's ,  des  Statthalters  von  Ofen, 
an  Cardinal  Clesel,  mit  der  Nachricht  von  S.  Ahmed*s  I.  Tode 
und  S.  Mnstafa^s  I.  Thronbesteigang ;  vom  25.  Silhidsche  1Q26 
(24.  Dec.  1617).  (Eben  da.) 

1086)  Schreiben  Ahmed BegUrHg's  von  Kanischa  an  den  Car- 
dinal Clesel,  gleichen  Inhaltes;  Ende  Silhidsche  1026  (29.  De- 
cember  1617).  (Eben  da,) 

1087—1096)  Zehn  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen,  Mo- 
hammedpascha,  an  die  kaiserl.  Bevollmächtigten,  die  Emeuerno; 
des  Friedens  von  Sitvatorok  betreffend.  (Eben  da.) 

1097)  Schreiben  des  Welirs  Miiradpascha  von  Diarbekr  an 
Erzhersog  Mathias ,  demselben  meldend,  dass,  weil  die  BrOckf 
von  Sexard  zerstört  sey ,  er  einen  Umweg  ilber  Szigeth  habe 
nehmen  müssen ,  dass  die  Streifereyen  der  Haidaken  von  Kani- 
scha  onaufhaltbar ,  und  dass  er  auch  die  Tataren  im  Zaum  hal- 
ten werde.  (Eben  da.) 

1098)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Schah  von  Persieoi 
ZOT  Zeit  der  Regierung  S.  Mustafa*s  I. ,  an  Schah  Abbas;  aus 
der  Feder  Okdschifade's.  (Okdschifade  Nr.  74.) 

1099)  Schreiben  (freondschafUiches)  an  Schah  Abbas;  aoi 
der  Feder  Okdschifade^s.  (Eben  da  Nr.  71.> 

1100)  Stiftungsurkunde ,  worin  die  Güter  der  vom  GroM- 
wefir  Alipascha  (dem  Eidam?)  gemachten  Stiftungen  beschrieben 
werden.  (Reis  Efendi  Mohammed  NV.  167.) 

1101)  Bericht  Sinanpaschft\  des  Statthalters  von  Bagdad,  an 
die  Pforte,  über  die  Zweckmässigkeit,  ftlr  die  persischen  Pilger 
besondere  Emirol-hadsch  anzustellen.  (Ssari  Abdullah  Nr.  lii) 

1102)  Sinanpatchas ,  des  Statthalters  von  Bagdad,  Beriebt 
an  die  Pforte,  über  zweckmässige  Anstalten ,  um  die  Wallfahrts- 
stätten Nedschef  und  Kerbela  in  Flor  zu  bringen.  (Eben  da 
Nr.  112.) 

1103)  Schreiben  des  Kaimakampascha  Mohammed,  an  den- 
selben, gleichen  Inhaltes.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1104)  Schreiben  an  den  Schah  von  Persien,  auf  das  dorcb 
Mohammed  Mirfa  Hnsein  erhaltene,  welcher  mit  dem  türkiseben 
Gesandten  Omeraga  zurückkam,  sich  auf  den  mündlichen  Be- 
richt Kasimbeg*s  beziehend,  der  vormahls  mit  Osmanpaschs, 
dem  Beglerbeg  Karaman*s,  nach  Persien  gesendet  worden;  von 
J.  1027  (1618).  (Ssari  Abdullah  Nr.  74.) 

llOb)Si:lkTt\htn Schah* sAhhas  an  den  Grosswefir  S.  Mustaft's, 
nach  seiner  Rückkehr  aus  dem  Feldzuge  von  Kandahar.  (Ibra- 
him Defterdar  Nr.  78.) 

1106)  Vortrag,  wodurch  der  vom  Sandschake  Adana*s  abge- 
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selzte  Mastafapascha   sar  Besatzang  Aegypten*f  vorgeschlagen 
wird.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  91.) 

1107)  Schreiben  Abdulhaliin's  an  den  Mafli  Mohammed,  den 
Sohn  Seadeddin's,  des  Saltanslehrers.  (Abdalkerimfade*s  Inscha 
Nr.  4.) 

1108)  Schreiben  an  den  Chan  der  Krim,  Ghafigirai ;  aas  der 
Feder  Abdalhalim*s.  (Eben  da  Nr.  6) 

1109)  Schreiben  ('Ahduihalim's?J  an  den  grossen  Gesetzgelehr^ 
ten  Hufeinpaschafade-  (Eben  da  Nr.  7.) 

11 10)  Schrei  ben^-^^<'t»l/la/i/ii''«.'^^  an  den  grossen  Gesetzgelehr- 
ten Afmifade.  (Eben  da  Nr.  8.) 

1111)  Schreiben  fAbdulhalim^s?J  an  den  Janitscharenaga  Ali- 
aga.  (Eben  da  Nr.  9-)  ' 

1112)  Schreiben  fAbdulhaUm*s?J  an  den  Gesetzgelehrten  Ha- 
seinpaschafade.  (Eben  da  Nr.  10.) 

1113)  Schreiben  (^Abdulhalini'sFJ  an  den  Reis  Efendi  Medhi. 
(Eben  da  Nr.  11.)      - 

1114)  Schreiben  fAbdulhalirns  ?}  an  den  Reis  Efendi  Hosein. 
(Eben  da  Nr.  12.) 

1115)  Schreiben  rAbdulhalimU  ?J  an  den  Reis  Efendi  Medhi. 
(Eben  da  Nr.  13.) 

1116)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Schah  Indien*s;  aas 
der  Feder  des  Reis  Efendi  Abdallah.  (Rami ,  in  meiner  Samm- 
lang, Nr.  117) 

1117)  Bittschreiben  Ahmed  GUans  an  Schah  Abbas.  (Ibrahim 
Defterdar  Nr.  81.) 

1118)  Antwort  aaf  das  vorhergehende  Schreiben  Ahmed  Gi- 
lan*s ;  aas  der  Feder  des  Itimadeddewiet  Chatimbeg*s ;  voll  ga- 
ten  Rathes.  (Eben  dt  Nr.  82.) 

1119)  Schreiben  des  Sultans  an  Schah  Abbas ;  aas  der  Feder 
Okdschifade^s.*  (Ssari  Abdallah  Nr.  70.) 

1120)  Zweytes  Schreiben  des  Saltans  an  denselben,  aas  der- 
selben Feder,  den  osmanischen  Besitz  von  Karatagh,  Schirwan, 
Georgien,  Nehawend,  Schehrfol  behaupteud.  (Eben  da  Nr.  71) 

1121)  Bestallangsdiplom  Hakim  Efendi' s  als  Schehnamedschi, 
d.  i.  Schreiber  des  Reichsepos.  (Eben  da  Nr.  135.) 

1122)  Urkande  des  Eigenthames  über  ein  vom  Saltan  Mu- 
stafa einem  Wefir  geschenktes  Serai ;  aas  der  Feder  Okdschi- 
fade*s«  (Eben  da  Nr.  75.) 

S.  Osman  IL 

1123)  Kündigungsschreiben  derThronbesleigang  S.Osman*s  II. 
an  die  Republik  Venedig  i.  J.  1027  (1618).  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

1124)  Schreiben  des  GrossweHrs  Chalilpascha  an  den  Wefir 
Persiens,  bey  S.  Osmaa*s  Thronbesteigung.  (Ssari  Abd.  Nr.  73.) 


422 

1125)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  Sultan  Os- 
man's  II. ;  vom  J.  1027  (1618).  (Ssari  Abdullah  Nr.  73) 

1126)  Kündigungsschreiben  «9.  OsmansIL  an  Kaiser  Mathias: 
Sein  Oheim ,  MusUfa ,  habe  sich  von  der  Regierung  zurückge- 
zogen, und  er  habe  am  1.  Rebiul-ew>vel  1027  (26.  Febr.  1618)  den 
Thron  bestiegen.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1127)  Schreiben  des  Kaimakams  Mohammedpascha  an  Kaiser 
Mathias,  desselben  Inhaltes  und  Datums.  (Eben  da.) 

1128)  Schreiben  des  Grosswefirs  Alipascha  ^  als  Antwort  auf 
das  an  seinen  Vorfahr  Mohammedpascha,  unter  S.  Ahmed  I., 
durch  den  persischen  Gesandten  KaOchan  erlassene  persische 
Schreiben ;  der  neue  Sultan ,  Mustafa ,  habe  das  an  seinen  Vor- 
fahr, Ahmed  I. ,  gerichtete,  durch  den  Gesandten  Kasiinbeg  ge- 
sandte Schreiben,  sammt  den  Geschenken  erhalten,  und  derSal- 
tan  habe  ihm  das  Antwortschreiben  gesandt;  S.  Mustafa  habe 
sich  aber  zurückgezogen  und  S.  Osman  den  Thron  bestiegen; 
vom  J.  1028  (1619).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  10.) 

1129)  Schreiben  des  Wefirs  Hasanpascha  von  Ofen  an  Kai- 
ser Mathias,  desselben  Inhaltes ;  Ofen,  am  1.  Rebiul-achir  1027 
(28.  März  1618).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1130)  Ausserordentliches  Schreiben  «9.  Osman*s  IL  an  deo 
Dogen  von  Venedig,  durch  den  Bothschader  Francesco  Conti- 
reni ,  in  bosnischen  Gränzangelegenheiten ;  vom  J.  1027  (1618). 
(Im  Archive  zu  Venedig.) 

1131)  Schreiben  des  Pascha  und  Richters  von  Ofen  an  Hm. 
V.  Mollard,  den  Hofkriegsrathspräsi  deuten,  in  Betreff  der  Frie 
densunterhandlungen ;  vom  J.  1027  (1618).  (Im  k.  k.  Hausarch.) 

1132)  Vergleichungsurkunde  über  die  zu  Gran  gehörigen 
sechzig  streitigen  Dörfer,  aus  den  158,  worauf  die  Türken  An- 
spruch erhoben  hatten,  ausgeschieden;  Bacs  (?),  am  15. Dscbe- 
mafiul-ewwel  1027  (10.  May  1618).  (Eben  da.) 

1133)  Kanun  der  Erbfolge  der  Lehensgüter;  gegeben  i.  J.  1027 
(1618).  (Kanunname  Nr.  140) 

1134)  Schreiben  des  Kaimakam  Mohammedpascha  an  Kaiser 
Mathias,  ihm  seine  Ernennung  zu  dieser  Würde  zu  melden;  v. 
J.  1027  (1618).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1135)  Schreiben  desselben  an  den  HofkriegsrathsprSsidenten, 
Hm.  V.  Mollard,  in  Betreff  der  Aufrechthaltung^  des  Friedens;  in 
P.  S.  meldet  er  ihm,  dass  dem  kaiserl.  Bothschaflter  die  Trom- 
peten zu  blasen  nicht  erlaubt  worden  sey ;  vom  J.  1027  (1618)* 
(Eben  da.) 

1136)  Urkunde   der  Uebereinkunf^  zwischen  den  türkischen 

und  kaiserlichen  Commissären  zu  Wien,  über  die  Rückkehr 

» 

des  türkischen  ßothschaflters  und  Einreissang  der  Palanken ;  iin 
Dschemafiul  •  achir  1027  (Junius  1618).  (Eben  da  ) 


1137)  Schreiben  des  Stalthalters  von  ficl(^rad,  Hasanpascha, 
an  Kaiser  Matbias ,  als  Antwort  auf  das  durch  den  türkischen 
Bothschader ,  Caspar  Gratiani ,  übersandte  Schreiben;  vom  29* 
Schaaban  1027  (21.  Aagast  1618).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

1138)  Schreiben  des  türkischen  Bothschafters  Ahmed  Kiaja 
an  den  Hofkriegsrathspräsidenten ,  Hrn.  v.  Mollard,  demselben 
Nachrichten  von  dem  persischen  Feldzage  milzatheilen;  vom 
28.'  Schewwal  1027  (18.  October  1618).  (Eben  da.) 

1139)  Schreiben  des  türkischen  Bothschafters  Ahmed  Kiaja 
an  den  Obersthofmeister,  Herzog  von  Sagan,  von  selbem  Da- 
tum and  Inhalte.  (Eben  da.) 

1140)  Schreiben  Hasanpascha* s ,  des  Statthalters  von  Ofen, 
aas  Belgrad,  an  Kaiser  Mathias,  demselben  seine  Ankanft  in  Bel- 
grad zu  melden;  vom%29.  Schewwal  1027  (19.  October  1613). 
(Eben  da.)l 

1141)  Schreiben  desselben  an  den  Befehlshaber  von  Neu- 
hlosel,  wegen  Gränzexcessen ;  vom  selben  Datum.    (Eben  da.) 

1142)  Schreiben  desselben  an  den  Hofkriegsrathspräsiden- 
ten, Hrn.  V.  Mollard,  demselben  zu  melden,  dass  er  beym  Be- 
fehlshaber von  Neuhäusel  wegen  Gränzexcessen  Beschwerde  ge- 
führt habe.  (Eben  da.) 

1143)  Schreiben  Hasanpaschä's ,^ ^tyrt^tutn  Statthalters  von 
Ofen  and  dermahligen  von  Belgrad ,  an  Kaiser  Mathias ,  dem- 
selben seine  Ankunft  zu  Belgrad  au  melden;  vom  Silkide  1027 
(Nov.  1618).  (Eben  da.) 

1144)  Schreiben  desselben  an  den  Hofkriegsrathspräsiden- 
ten, ilm.  V.  Mollard,  ihm  seine  Freude  darüber  zu  bezeugen, 
dass  dessen  Bruder  als  Bothschafller  nach  Constantinopel  gehe, 
und  ihm  die  Ankunft  des  neuen  Statthalters  von  Ofen,  Moham- 
medpascha, zu  melden;  vom  selben  Datum.  (Eben  da.) 

1245)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Hofkriegsrathsprä- 
sidenten, Heinrich  Graf  Schlickh,  durch  den  Gesandten  Jusuf- 
aga.  (Nabi*s  Inscha  Nr.  7) 

1146)  Recredentiale  des  türkischen  Gesandten  Jusufpascha, 
durch  welchen  Hrn.  v.  Czernin*s  Sendung  erwiedert  ward,  von 
Seite  des  ersten  Ministers  des  Kaisers  an  den  Grosswefir.  (Reis 
Efeodi  Mohammed  Nr.  55.) 

1147)  Schreiben  (suUanisches)  an'  den  Adschikbasch  (Für- 
sten von  Imirette),  wegen  Abführung  des  Tributes ,  welcher  mit 
4170  Piastern  eingetragen,  und  von  dem  nur  3000  abgeführt  wor- 
den, wogegen  er  von  dem  Fürsten  GurieKs  und  vomDadian  nicht 
belästiget  werden  solle.  (Eben  da  Nr.  56«) 

1148)  Schreiben  eines  Wefirs  (Kaimakams?)  an  der  Pforte, 
an  den  Feldherrn  in  Persien  (den  Grosswefir?) :  Er  habe  vernom- 
men ,  dass  dem  Heere  der  Sold  ausgezahlet  worden,  und  dassel- 
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be  za  Tokat  angekommen ;  sobald  der  peniscbe  Gesandte  mit 
der  Seide  aufgekommen ,  möge  er  nach  Consiadiinopel  gesendet 
werden.  (Reis  'Efendi  Mohammed  Nr.  64.) 

1149)  Schreiben  eines  WeHrs  (des  Kaimakams)  an  den  Feld- 
herrn gegen  Persien  (den  Grosswedr),  welchem  der  Ueberbrin^ 
ger,  Afamedpascha,  von  Constantinopel  aas  nachgesandt  ward, 
ihn  bis  nach  Nicomedien  zu  begleiten,  om  das  ihm  aofgetrage- 
ne  Geschäft  ins  Heine  an  bringen.  (Eben  da  Nr.  71.) 

].150)  Kündigangsschreiben  des  Grosswefirs  Mehammedpü- 
4eha,  dem  Kaiser  Mathias  seine  Ernennung  zom  Grosswefir  ta 
melden ;  vom  1.  Ssafer  1028  (28.  Jänner  1619).  (Im  k.  k.  HaosarcL) 

1151)  Antwort  «9.  Osman^s  IL  auf  das  Kündigongsschreiben 
Kaiser  Ferdinand*s  II.  vom  Tode  Kaisers  Mathias  nnd  seines 
Regierungsantrittes;  Mitte  DschemaCuNachir  1028  (Ende  Msy 
1619).  (Eben  da.) 

1152^1153)  Zwey  Schreiben  Hatanpascha*s ,  des  Statthallen 
von  Ofen ,  an  Kaiser  Mathias ,  durch  den  Gesandten  Andren , 
über  die  streitigen  Dörfer  um  Gran;  vom  Silhidsche  1028  (No- 
vember 1619).  (Eben  da.) 

1154)  Kreisbefehl  zur  KriegsrOstung  bey  der  Erklärung  des 
pohlischen  Krieges  unter  S.  Osman  II. ;  aus  der  Feder  Okdschi- 
fade's ;  vom  J,  1029  (1620).  (Okdschifade  Nr.  73.) 

1155)  Kündigungsschreiben  des  Grosswefirs  AUpaseha  an 
Kaiser  Ferdinand  IL,  demselben  seine  Ernennung  zum  Gros^ 
weßr  zu  melden ;  vom  J.  1029  (1620).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1156)  Kaiserlicher  Sliftungsbpief  als  Bestätigung  der  vom 
Grossweßr  Alipascha  zum  Behufe  seiner  zu  Beschiktasch  gebso- 
ten  Moschee  gemachten  frommen  Stiftungen,  die  darin  umständ- 
lich aufgeführt  sind;  Hälfte  Dschemafiul-ewwel  1029  (19.  April 
1620),  (Ssari  Abdullah  Nr.  91.) 

1157)  Ahtwortschreiben  Schah's  Abbat  an  den  Mufti  Esasd 
Efendi ,  durch  seinen  Gesandten  Tuchte ;  Hälfte  Silhidsche  1029 
(12.  November  1620).  (Eben  da  Nr.  33.) 

1158)  Schreiben  (persisches)  Schah's  Abba$  an  S.  Osman  II. . 
durch  den  Gesandten  Tuchte  Chan;  vom  J.  1029  (1620).  (Eben 
da  Nr.  34.) 

1159)  Antwortschreiben  eines  osmanischen  Wefirs  an  Schah 
Abbas ,  über  persische  Ansprüche  auf  Gendsche  und  Karabagb. 
(Eben  da  Nr.  68.) 

1160)  Bittschreiben  Hakirns  an  denChodscha.  (Eben  daNr.124.) 

1161)  Siegesschreiben  S.  Osman  s  IL  über  den  Feldzog  in 
Pohlen ;  vom  J.  1030  (1620).  (Eben  da  Nr.  126.) 

1 162)  Friedcnscapitulation  (pohlische),  durch  Mustafapascha 
nach  Pohlen  gesendet ,  zugleich  mit  dem  Mufti  Isa  Efendi.  (In- 
scha  des  Reis  Efendi  Mohammed.) 
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1163)  Berat  (in  Passform)  vom  J.  1031  (1621)  in  Ofen  er- 
iheilt,  eines  der  ältesten  in  Passform,  Diwanischrift  mit  der  For- 
mel :  Sehebi  tahriri  tewkü  humajun  oldürki,  d.  i.  die  Ursache  des 
Aufsatzes  dieser  kaiserlichen  Fertigang  ist  diese;  aaf  Bericht 
des  Richtern  von  FUiifkirchen ,  fllr  den  an  der  Moschee  Sulei- 
man*s  des  Gesetzgebers,  mit  swey  Aspem  täglich  angestellten 
Koransleser  pTalii  kurani  ajlmj.  (Orient.  Akademie,) 

1164)  Schreiben  eines  osmanischen  Wefirs  an  Schah  Abbas, 
in  Beireff  der  persischen  Abgräniong,  welche  dem  Dschaafer- 
pascha ,  Statthalter  von  Bagdad,  übertragen  wird ,  also  vor  dem 
Verluste  Bagdad*s  unter  S.  Mustafa ,  indem  (laut  Niebuhr*s  Be- 
richt IL  p.  252)  kein  Dschaafer  Statthalter  von  Bagdad ,  seit  der 
Wiedereroberung  unter  S.  Murad  IV*  (Eben  da  Nr.  67.) 

S.  Muttafa  L  zutn  zwejrten  MahU, 

1165)  Schreiben  S,  Mustafas  I.  an  Schah  Abbas ,  nach  sei- 
ner (sweyten)  Thronbesteigung.  (LütsoVs  Inscha  Nn  27 ;  Ssari 
Abdullah  Nr.  72.) 

1166)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  «S*.  Musta- 
fas L  9LTL  den  D^gen  von  Venedig,  bey  seiner  zweyten Thronbe- 
steigung i.  J.  1031  (1622).  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

1167)  Schreiben  S.  MusiafaU  L  an  Kaiser  Ferdinand  IL, 
demselben  seine  zweyte  Thronbesteigung  zu  melden ;  vom  15.  Ha- 
mafan  1031  (24.  Julius  1622). 

1168)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mustafapaseha  an  Kaiser 
Ferdinand  II. ,  desselben  Inhaltes  und  Datums. 

1169)  Schreiben  Schah's  Ahhas  an  S.  Mustafa,  zu  Gunsten 
des  freyen  Wallfahrtsbesuches  der  heiligen  Stätten  von  Bagdad, 
Kerbela  und  Meschhed  Husein.  (Lützow's  Inscha  Nr.  28.) 

1170)  Kaiserliche  Bestätigung  der  Besitz urkunde  eines  Wak- 
fes, vom*  J.  1031  (1622),  wodurch  alle  früheren  Urkunden  von 
S.  Suleiman,  Murad,  Mohammed,  Ahmed  und  Osman  II.  her, 
bestätiget  werden.  Eingang:  «Da  Gott  der  Herr  der  Länder,  er- 
«höht  sey  derselbe  fllr  immer!  Er,  der  allmächtige  Gnadenspen- 
«der ,  seine  Gnaden  seyen  allgemein !  aus  vollkommenster  Gna- 
«de  und  Freygebigkeit ,  mein  welterleuchtendes  Chalifenthum 
«zum  Quell  der  Ehren  und  Grösse  gemacht;  ftir  solche  Huld  ist 
«Dank  unsere  Schuld !  desshalb  ist's  unsere  kaiserliche  Herr- 
«^herpfiicht,  darauf  zu  wachen,  dass  die  frommen  Stiftungen, 
«welche  durch  Kräften-  und  Kostenaufwand ,  aus  Liebe  zu  Gott, 
«und  um  sein  Wohlgefallen  zu  verdienen,  gemacht  worden, 
«frisch  belebt  werden  mögen ;  desshalb  wird  durch  dieses  Di- 
«plom  die  Stiftung  bestätiget,  welche  S.  Suleiman  von  den  er- 
.foberten  Ländern  Bosnien*s ,  im  Districte   von  Maghlai ,  in  der 
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«Nähe  des  Schlosses  Tischnc,  von  den  Saatfeldern  Komadia,  Do- 
«lina,  Oguria,  Modridsche,  Keslidsche,  und  dann  vom  Dorfe 
«Otariska,  dann  zwischen  Kelitschohar  und  Servidscha  und  die 
«Saatfelder  Merhowidscha  etc.»  (Orient.  Akademie  ) 

1171)  Ferman  zu  Gunsten  der  Janitscharen  von  £rlan,  wel- 
che Besitzer  von  Gründen ;  v.  J.  1031  (L622).  (KanunnameNr.4o.) 

117*2)  Schreiben  (arabisches)  S,  Mustafa  s  L  an  den  Scherif 
von  Mekka ;  aus  der  Feder  Scherif  Efendi's ;  v.  J.  1033  (1622). 
(Ssari  Abdullah  Nr.  4.) 

1173)  Schreiben  des  Chans  Dschanibekgirai  an  den  Statthal- 
ter von  Ofen ,  Mohammedpascha ,  als  derselbe  zum  GrossweHr 
befördert  worden ;  v.  J.  1032  (1622).  (Ssari  Abdullah  Nr.  87). 

1L74)  Schreiben  des  Tatarchans  an  den  Grosswelir,  bloM 
der  Eingang  des  Titels  Krimgirai^s  von  Dschanibek,  an  Ssofi  Mo- 
hammed. (Eben  da  Nr.  88.) 

1175)  Schreiben  «S*.  Miuiaja*»!.  an  Kaiser  Ferdinand  IL ,  als 
Rtickbeglaubigungsschreiben  für  Cesare  Gallo ,  ebenfalls  vom 
15.  Ramafan  1032  (24.  Julius  1623).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1176)  Antwortschreiben  des  Sultans  an  Schah  Abbas,  Ober 
Bagdad^s  Ruhe  unter  der  Statthalterschaft  Hasanpascha*s,  and  die 
Aufrechthaltung  des  Friedens.  (Okdschifade  Nr.  46.) 

1177)  Freundschaftsschreiben  des  Sultans  an  Schah  Abbas: 
ans  der  Feder  Okdschifade's.  (Okdschifade  Nr.  48) 

S.  Murad  IV. 

1178)  Schreiben  iS*.  Murad*s  IV.  an  den  röm.  Kaiser,  dem- 
selben seine  Thronbesteigong  zu  melden.  (Reis  Efendi  Moham- 
med Nr.  154) 

1179)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigung  Sulun  Mur 
rad's  IV.,  an  den  Dogen  von  Venedig;  v.  J.  1032  (1623).  ^^ 
Archive  zu  Venedig.) 

1180)  Kreisbeiehl  an  alle  Länder  des  osmanischen  Reiches 
bey  der  Thronbesteigung  <^.  Murad's  IV.  (Okdschifade  Nr.  77) 

1181)  Diplom  der  Scraskerschaft  fUr  den  Statthaltervoa  Ofen 
(den  nachmahligen  GrossweHr)  Ipschirpascha ;  vom  J.  1049(1639)* 
(Eben  da  Nr.  166.). 

1182)  Schreiben  des  Wefirs  Aarifi  Ahmedpascka  an  den  Reis 
Efendi ;  freundschaftlich.  (Eben  da  Nr.  168.) 

1183)  Schreiben  des  GrossweHrs  Mohammedpatcha  an  KaG- 
chan,  über  die  Anstände  persischer  Gränzberichtignngen (unter 
Ibrahim)  nach  der  Seite  Achiska*s.  (Ssari  Abdullah  Nr.  117.) 

1184)  Schreiben  Schah'»  Abhai  an  die  WeOre  S.  Murad's  111.. 
zu  Gunsten  Ahmed  Gilani*s.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  79-) 

1185)  Antwort  S.  MuradU  IV.  auf  das  Schreiben  Kaiser  Fer- 
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dinand*s  IL ,  welches  er  durch  den  Freyherrn  von  Karz,  in  Be- 
treff der  VerlXngerang  des  Friedens ,  erhalten  hatte ;  Mitte  Ssa- 
fer  1033  (8.  Dec.  1623).  (Ibrahim  Defterdar.) 

1186)  Schreiben  des  Grosswelirs  AUpascha  an  denselben; 
gleichen  Inhaltes  und  Datums. 

1187)  Schreiben  3/oA<imm0<f;ytfjcAa'«,  des  Statthalters  von  Ofen, 
als  Antwort  auf  das  jdurch  den  Freyherrn  von  Kurs  Qberbrach- 
le,  durch  den  Muteferrika  Husein  abgefertiget,  in  Begleitung 
Starzer*s ;  v.  J.  1033  (1623).  (Ibrahim  Dederdar.) 

1188)  Schreiben  (arabisches)  S,  Murad**  IV,  an  den  Scherif 
von  Mekka ,  durch  den  Ueberbringer  der  Surre  (des  jährlichen 
Ehrengeschenkes);  v.  J.  1033(1623).  (Ssari  Abdullah  Nr.  9.) 

1189)  Stiflungsb rief  (kaiserlicher),  als  Besttftigung  des  dem 
Kiflaraga  geschenkten  Serai  und  Gartens  des  verstorbenen  Beg- 
lerbegs  von  Rumili,  Muallimfade  Mohammedpascha;  v.  J.  1033 
(1623).  (Eben  da  Nr.  93.) 

1190)  Schreiben  «$*•  Murad's  IV,  an  den  Schah  Persien*s,  sei- 
ne Thronbesteigung  zu  künden ;  aus  der  Feder  des  Mufti  Mo- 
hammed Efendi ;  v.  J.  1033  (1624).  (Rami  in  meiner  Sammlung 
Nr.  27.) 

1191)  Schreiben  (persisches)  Schah* s  Ähhaa  an  den  Mufli  Esaad 
Efendi ;  v.  J.  1034  (1624).  (Eben  da  Nr.  31.) 

1192)  Schreiben  iMohommedpascha»,  des  Statthalters  von  Ofen, 
an  Kaiser  Ferdinand  IL ,  demselben  meldend,  dass  S.  Murad  IV. 
Bevollmächtigte  senden  werde,  sobald  der  Kaiser  die  seinigen, 
um  die  letzten  Friedenspuncte  in  Ordnung  zu  bringen;  vom 
7.  Dschemadul-ewwel  1033  (26.  Februar  1624).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.), 

1193)  Schreiben  ^.  Muracts  IV,  an  Kaiser  Ferdinand  IL ,  als 
RQckbeglaubigungsschreiben  Hlr  den  Gesandten ,  Fr^yherrn  von 
Kurz,  mit  der  Nachricht  der  Verleihung  der  Statthalterschaft  von 

"Ofen ,  an  den  vormahligen  Statthalter  Kairo*s ,  übergeben  von 
Hasanaga,  am  23.  Dschemafiul  -  ewwel  1033  (13.  März  1624). 
(Eben  da.) 

1194)  Schreiben  des  Qto%%mt\At%  Mohammtdpascha  an  Kaiser 
Ferdinand  IL  ,  als  Antwort  auf  das,  durch  den  Muteferrika  Hu- 
sein erhaltene ,  die  Friedensunterhandlungen  an  den  Statthalter 
von  Ofen,  Mohammedpascha,  weisend;  vom  30.  Silkide  1033 
(14.  September  1624).  (Eben  da.) 

1193)  Rückbeglaubigungsschreiben  iS'.3fara^</f^.«  durch  den 
Bothschafter  Simon  Contareni  an  den  Dogen  von  Venedig ;  v.  J. 
1034  (1624).  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

1196)  JBestätigung  des  venezianischen  Friedens  dem  Dogen 
Giovanni  Corniero,  durch  den  Bothschafter  Simon  Contareni 
gegeben ;  v.  J.  1034  (1624).  (Eben  da.) 
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1JL97 — 120Q)  Sechs  Schreiben  Eur  Eraeueninf^  des  Sitvaloro- 
ker  Friedens ,  in  Beireff  der  Friedensonierhandlongen ;  vom  J. 
1034  (1624).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

1203)  Schreiben  des  Beglerbegs  von  Erlaa  an  den  Kaiser, 
als  Antwort  auf  das  durch  Damiani  erhaltene;  v.  J.  1034^(L625). 
(Eben  da.) 

1204)  Vollmacht  des  Grosswefirs  Ahmedpa$cha  ,  Hir  Jahjapa- 
scha,  den  Beglerbeg  von  Kanischa,  Ahmedpascha ,  den  Begier- 
beg  von  Erlaa,  Derwischpascha,  den  Statthalter  von  Novigrad, 
und  die  Abgeordneten  des  Bethlen  Gabor  zur  Zusammentretang 
mit  den  kaiserl.  Bevollmächtigten,  am  die  Friedensanstlnde  aas- 
sugleichen ,  sammt  den  Gegenbemerkungen  der  türkischen  Be- 
vollmächtigten an  die  kaiserlichen,  bey  der  Gyarmather  Frie- 
densunterhandlang ;  v.  J.  1034  (1625).  (Eben  da.) 

1205—1206)  Zwey  Vollmachten  «S*.  Murad's  ir. ,  in  Form  von 
Fermanen,  für  seine,  zar  Friedensonterhandlong  BevoIlmSch- 
tigten ;  vom  1.  Dschem.  -  ewwel  1034  (9*  Febr.  1625).  (Eben  da.) 

1207)  Rackbeglaubigangsschreiben  S.  Murad's  IV,  (Ur  den 
nach  geendigter  Friedensunterhandlung  von  der  Pforte  zurQck- 
kehrenden  Gesandten  Johann  Freyherrn  v.  Kurz ;  vom  1.  Schaa- 
ban  1034  (9.  May  1625).  (Eben  da.) 

1208)  Urkunde  des  am  19.  Schaaban  1034  (26.  May  1625)  lu 
Gyarmatb  erneuerten  Friedens;  lateinisch,  türkisch  and  nnga- 
risch ;  v.  J.  1034  (1625).  (Abdulkerimfade^s  Inscha.) 

1209)  Ferman  wegen  Aufrechthaltung  des  Gyarmather  Frie- 
dens an  Mustafapascha  von  Bosnien  und  die  Bege  von  Kaniscbi, 
Erlau,  Temeswar,  Stuhlweissenburg ,  Gran,  Waizen,  Kopan, 
Simontornia  und  Sexard  erlassen;  vom  Schewwal  1034  (Julius 
1625).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1210)  Ferman  S,  Murad's  IV.  an  Mohammedpascha ,  Statt« 
halter  von  Ofen ,  wegen  Aufrechthaltung  des  Gyarmather  Frie- 
dens ;  vom  30.  Silkide  1034  (3.  Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1211)  Schreiben  Mohanimedpaschä's,  des  Statthalters  von  Ofen, 
an  den  Grafen  von  Althan ,  als  Antwort  auf  dessen ,  durch  Paal 
Damiani ,  in  Betreff  der  Vollziehung  des  Gyarmather  Friedens 
erhaltenen  Schreibens ;  vom  22.  Silhidsche  1034  (25.  September 
1625.)  (Eben  da.) 

1212)  Entwurf  eines  Schreibens  des  WeHrs  Statthalters  von 
Ofen,  Mohammedpascha ,  an  Bethlen  Gabor,  den  Frieden  be- 
treffend; vom  23.  Silhidsche  1034  (26.  Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1213)  Urkunde  der  Ratification  Mohammedpascha' s  von  Ofeo« 
der  zu  Gyarmath  geschlossenen  Friedenaerneuemng ;  vom 23- Sil- 
hidsche 1034  (26.  Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1214)  Schreiben  Mohammedpascha* s,  des  Statthalters  von  Ofeo, 
an  den  rÖm.  Kaiser  Ferdinand  II- 1  als  Antwort  auf  dessen,  durch 
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Damiani ,  in  Betreff  der  Friedeosemeoerang  erhaltenen  Schrei- 
bens ;  vom  24.  Silhidsche  1034  (27.  Sept.  1625).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) ^ 

1215)  Schreiben  des  Jahjapaseha  an  den  Grafen  Althan ;  Ofen, 
im  Silkide  1034  (Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1216)  Schreiben  des  Defterdars  Muradpaseha  an  den  Grafen 
Althan ;  Ofen ,  im  Silkide  1034  (Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1217)  Schreiben  des  MaAi  Efendi  von  Ofen  an  den  Grafen 
Allhan ;  vom  Silkide  1034  (Sept.  1625).  (Eben  da.) 

1218)  Schreiben  des  Mofti  von  Ofen  an  den  Grafen  Althan ; 
vom  Silkide  1034  (Sept  1625).  (Eben  da.) 

1219)  Diplom  (kaiserliches)  aar  Bestallang  eines  Molla  (gros- 
sen Richters ;  v.  J.  1035  (1625).  (Ssari  Abdullah  Nr.  96.) 

1220)  Schreiben  des  Sutthalters  von  Bagdad  an  den  Mufti , 
Ober  die  Vereinigung  der  Richterstelle  von  Ncdschei  und  Kerbe- 
la  mit  der  Bagdad*s.  (Eben  da  Nr.  120.) 

1221)  Türkische  Uebersetsung  des  persischen  Schreibens, 
welches  der  Herrscher  Bochara*s,  Imam  Kuli  Chan,  an  S.  Mu- 
rad  IV.  gesendet:  Sein  Vorfahr,  Abdullah,  habe  Chorasan^bis 
Bestam  and  Damaghan  erobert,  sey  aber  in  der  Schlacht  ge- 
blieben ,  und  er  sey  nun  Herr  des  Landes  jenseits  des  Oxus,  bis 
nach  Descht  Kiptschak ,  hoffe  mit  dem  Sultan  Freundschaft  zu 
unterhalten ;  ums  J.  1035  (1625).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  151.) 

1222)  Schreiben  «S*.  Murad's  IV,  an  Nefr  Mohammed  Chan , 
als  Antwort  auf  das ,  worin  ihm  der  Tod  Abduilah*s  im  Felde , 
und  die  darauf  erfolgten  Thronstreitigkeiten  gemeldet  Wurden  ; 
er  sende  nun  den  Grossweflr  Chalilpascha  wider  Schah  Abbas 
and  Dschanibekgirai  mit  den  Tataren;  aus  der  Feder  Hukrai  Ha- 
san Efendi's ;  ums  J.  1035  (1625).  (Eben  da  Nr.  152.) 

1223)  Schreiben  des  Sultans  an  den  persischen  Schah,  dem- 
selben Lug  und  Trug  vorwerfend ,  und  den  Feldzug  des  Gross- 
wefirs  Mustafa  ankündend ,  um  Erfendschan ,  Gcndsche ,  Schir- 
wan  und  Nacbdschiwan  zurückzufordern.  (Inscha  der  orientali- 
schen Akademie  Nr.  1.) 

1224)  Schreiben  (zweytes)  des  Sultans  an  den  persischen 
Schah,  seinen  Einzug  nach  Bagdad  mit  Drohungen  anzukUnden: 
Der  GrossweOr  Mustafapascha  sey  zur  Huth  der  eroberten  Län- 
der befehliget,  und  zur  Schliessung  |]es  Friedens  auf  dem  Fusse 
wie  unter  Suleiman  ermächtiget.  (Eben  da  Nr.  2.) 

1225)  Berat  (in  Passform ,  ohne  Eingang)  bey  der  Erneue- 
rang aller  Berate,  i.  J.  1035  (1625),  für  den  Vorzeiger,  Inhaber 
eines  auf  die  Einkünfte  der  Salinen  von  Dschifal  im  Sandschak 
Haleb  angewiesenen  Gehaltes  von  täglich  9  Osmani  (Aspern); 
auf  das  Tefkere  des  Defterdars  von  Haleb  dieses  Berat  erneuert. 
(Eben  da.) 
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1226)  Berat  (ia  Passform ,  ohne  Eingang)  anf  Bericht  des 
Festangsbefehlshabers  von  Keikora  aasgeferligei ,  weil  der  Aga 
Maurermeister  fMerematdschi  UstadJ  das  Schloss  verlassen,  wo- 
durch sein  täglicher  Gebalt  von  sechs  Aspem,  den  er  vom  drey- 
zehnten  Buluk  der  Besatzungsmänner  bezog,  ledig  geworden,  dem 
Vorzeiger  verliehen;  v.J.  1036  (I626).  (Inscha  der  Orient  Akad.) 

1227)  Schreiben  Ahmedkiaja»  an  den  Grafen  von  Althan, 
als  Antwort  auf  das  durch  Paul  Damiani  erhaltene;  Ofen,  v.J. 
1036  (1626).  (Im  k.  k.  Hausarchive  ) 

1228)  Schreiben  Mmadpaschas  von  Ofen  an  den  Grafen  Alt- 
han ,  als  Antwort  auf  das  durch  Paul  Damiani  erhaltene ,  sich 
aof  dessen  miindlichen  Bericht  beziehend ;  vom  J.  1036  (1626). 
(Eben  da.) 

1229)  Schreiben  Mohammedpascha  s,  des  Statthalters  von  Ofen, 
an  den  Grafen  von  Althan,  als  Antwort  auf  das,  durch  Paul  Da- 
miani erhaltene ;  der  Vollzug  des  Friedens  Ifänge  von  einigen 
Puncten  ab ,  nähmlich  von  der  Beendigung  der  Sache  der  strei- 
tigen Dörfer,  und  von  einer  Commission  zwischen  dem  Pascha 
von  Bosnien  und  dem  Ban  von  Croatien ;  vom  25.  Redscheb  1035 
(22.  April  1626).  (Orient.  Akademie.) 

1230)  Schreiben  Ji/dijapaschä's  an  den  Grafen  Althan,  als 
Antwort  auf  das ,  durch  Paul  Damiani  erhaltene ,  in  Betreff  der 
Vollziehung  des  Gyarmather  Friedens ;  vom  28.  Redscheb  1035 
(25.  April  1626).  (Eben  da.) 

1231)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Mohammed  an  den  Grafen 
von  Althan,  als  Antwort  auf  das  durch  seinen  alten  Freund,  Paul 
Damiani,  erhaltene,  mit  dem  Wunsche,  dass  der  Friede  als- 
bald ins  Reine  gebracht  werden  möge ;  vom  29*  Redscheb  1035 
(26.  April  1626).  (Eben  da.) 

1232)  Schreiben  des  Reis  tfendi  Mohammed  an  Kaiser  Fer- 
dinand IL,  dass  er  weitläufig  an  den  Grafen  Althan,  in  Betreff 
des  zu  erneuernden  Friedens ,  geschrieben ;  vom  Schaaban  1035 
(May  1626).  (Eben  da.) 

1233)  Urkunde  des  Szöner  Friedens ;  v.  J.  1037  (1627).  (Reis 
Efendi  Mohammed  Nr.  38.) 

1234)  Schreiben  des  GrossweHrs  Chalilpascha  an  Kaiser  Fer- 
dinand II. ,  denselben  mit  Freundschaflsversichemngen  von  der 
Uebertragung  der  Friedensunterhandlungen  an  den  Statthalter 
von  Ofen,  Mohammedpascha,  benachrichtigend;  vom  J.  1037 
(1627).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1235)  Schreiben  Murt^apaschä's  von  Ofen  an  den  röm. Kai- 
ser Ferdinand  II. ,  um  sich  über  den  Verzug  der  Friedensall- 
terhandluBgen  von  Szön  zu  beklagen;  vom  19.  Silhidsche  1036 
(31.  August  1627).  (Eben  da.) 

1236)  Urkunde  desTriedenstractates  von  Siön  ;  lateinisch , 
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tarkisch  imd  tingarisch ;  vom  1.  Moharrem  10^7  (12.  Sept.  1627). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1237)  Kanon  der  Grandsteaer  auf  Lehen  des  Mafti  Jahja 
Efendi,  von  Okdschifade  Efendi  ausgezogen,  unter  Murad  IV.; 
▼.  J.  1038  (1628).  (Kanunname.) 

1238)  Kanun  der  Ländereyen  auf  die  ertheilten  Fetwa  des 
Mufti  /i.  J.  1038  (1628)  feslgeseUt.  (Eben  da.) 

1239)  Eingabe  JusuJ'agaM,  in  Beireff  der  streitigen  Dörfer ; 
vom  28.  Rebiul-ewwel  1038  (25.  Nov.  4628).  (Im  k.  k.  Hansarch.) 

1240)  Schreiben  Mohammed paschat,  des  neuernannten  Statt- 
halters von  Ofen,  an  Kaiser  Mathias:  Er  habe  den  kaiserlichen 
Gesandten  freundschaftlich  eingeladen,  und  von  Gratiani  das 
mit  dem  Gesandten  Abgeschlossene  erfahren;  vom  8.  Silhidsche 
1038  (27.  Nov.  1628).  (Eben  da.) 

1241)  Ratification  «S*.  Murad* m  IF".  der  zwischen  ihm  und  Kai- 
ser Ferdinand  II.  geschlossenen  Friedensverlängerung;  v.30.Re- 
bial  -  cwwel  1037  (9.  Oec.  1628).  (Eben  da.) 

1242)  Antwort  «S*.  Murad's  IF'.  auf  das  durch  den  Iniernun- 
tios  Bologh  Istvin  überbrachte  Recredentiale  Ferdinand^s  II.  für 
den  Bothschafter  Redschebbeg,  Ueberbringer  der  Ratification 
des  Szöner  Friedens ;  vom  1.  Rebial-achir  1037  (10.  Dec  1628). 
(Eben  da). 

1243)  Schreiben  des  Wefirs  Mustafa  von  Ofen  an  den  Kai- 
ser, durch  Herrn  von  Kuefstein;  vom  12.  Rebiul-achir  1037 
(21.  Dec.  1628).  (Eben  da.) 

1244)  Urkunde  der  Erweiterung  und  Bekräftigung  der  am 
11.  Nov.  1606  zu  Sitvatorok  beschlossenen  Artikel  zu  Komorn; 
vom  4.  Redscheb  1038  (27.  Febr.  1629).  (Eben  da.) 

1245)  Schreiben  «S*.  Murad^s  IF.  an  Kaiser  Ferdinand  IL , 
als  Recredentiale  ftlr  den  zurückkehrenden  Bothschafter,  Johann 
Ludwig  V.  Kuefstein ,  nach  dem  Szöner  Frieden ;  vom  15.  Silhi- 
dsche 1038  (5.  August  1629).  (Eben  da.) 

1246)  Kündigungschreiben  i^.  Murad's  IF".  an  Kaiser  Fei;di- 
nand  IL,  demselben  kund  zu  thun,  dass,  nachdem  Bethlen  Ga- 
bor gestorben ,  er  einen  anderen  Fürsten  Siebenbürgen's  ernen- 
nen werde,  und  ihn  zugleich  zu  ermahnen ,' dass  er  wider  Sie- 
benbürgen nichts  unternehmen  möge;  vom  2.  Rebiol-achir  1039 
(2.  Dec.  1629).  (Eben  da.) 

1247)  Schreiben  Kuefstein  s  an  den  Grossweßr  Redschebpa- 
scha,  sammt  der  Antwort  desselben;  v.  J.  1038(1629).  (Eben  da  ) 

1248)  Kündigungsschreiben  Schah  Ssafs  an  Kaiser  Ferdi- 
nand IL ,  ihm  seine  Thronbesteigung  kund  zu  thun ;  v.  J.  1039 
(1629).  (Eben  da.) 

1249)  Schreiben  Alipäschä's  von  Ofen:  Beklagt  sich  ^tr 
einen  am  12.  Scbewwal  von  Fülek,  Seesen  und  Novigrad  ans  an- 
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ternommenen  Streifzng  von  350  Har^rtyade  (Räubern),  bis  unter 
SK^olnok,  von  wo  sie  nach  Hatvan  gezogen,  dort  Vieh  wegge^ 
trieben,  vom  Beg  von  Hatvin  verfolgt  worden  seyen;  v.  J.  1040 
(1630).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1250)  Kanun  zur  ZtitMohammedpaschä's  und  3fustq/apa$ehai, 
in  Betreff  des  Tapu  (Grundsteuer);  vom  J.  1040  (1631).  (KanoD^ 
name.) 

1251)  Anderes  Schreiben  S^  Murad's  IF.  an  den  König  Sie- 
benbttrgen*s ,  in  Betreff  der  Abgaben  mr*s  Jahr  1042  (1632).  (Ve- 
nez.  Inscha  Nr.  14.) 

1252)  Anderes  Schreiben  iS".  Muraets  IV,  an  den  König  Sie- 
benbürgen's,  dass  er  in  seiner  Unterwürfigkeit  fest  beharren 
möge.  (Eben  da  Nr.  15.) 

1253)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  deutschen  Agenten, 
demselben  den  Empfang  seines  Schreibens  bestätigend;  omsJ. 
1042  (1632).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr«  74  ) 

1254)  Abschrift  (vidimirte)  der  holUndischen  Capitulation 
vom  J.  1043  (1633) ;  Erneuerung  der  unter  S.  Ahmed  I.  gegebe- 
nen. (Eben  da.) 

1255)  Chattscherif  zu  Gunsten  der  Geistlichen  in  Jerusalem, 
mit  dem  energischen  Drohworte:  Wenn  du  dagegen  handeUtt 
schneide  ich  dir  den  Kopf  ab;  v*  J.  1045  (1635). 

1256)  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen,  Huteinpattha , 
an  Kaiser  Ferdinand  II. ,  demselben  seine  Ankunft  zu  Ofen  mel- 
dend, und  die  Hinwegräumnng  aller  Hindernisse  in  Antrag  brin^ 
gend;  vom  J.  1045  (1635).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1257)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Kaimakam  Con- 
stantinopeFs  Bairampascha,  wegen  Anordnung  der  Stadtbeieach- 
tnng,  die  Einnahme  Eriwan*szu  feyern  (unter  S.  Murad  IV), mit 
vierzehn  arabischen  Sprüchen  des  Korans  oder  der  Ueberliefe« 
rung,  eigentlich  der  Siegesbericht  der  Eroberung.  (Rami  in  mei- 
ner Sammlung  Nr.  530.) 

1258)  Schreiben  des  indischen  Kaisers ,  Schah  Selim's,  wel" 
ches  S.  Murad  IV.  ,auf  seinem  Zuge  nach  Bagdad,  in  der  Ebene 
von  Mosstil ,  durch  den  Gesandten  Sarif  erhielt,  über  seinen  im 
Schaaban  1046  (Jänner  1637)  glücklich  vollendeten  Feldzug  ge- 
gen Dekkan:  dass  seine  Anschläge  nun  gegen  Kandahar  undCho- 
rasan  gerichtet  seyen;  Murad  möge  seinerseits   die  Wallfihrt 
zum  Grabe  des  grossen  Scheichs  Abdulkadir  Gilani  zu  Bagdad 
öffnen ,  und  seine  im  letzten   Feldzuge  gegen  Bagdad  unterbro- 
chene Unternehmung  vollenden,  und  in  jedem  Falle  ein  Paar 
Jahre  zu  Haleb   verweilen.  Der  Ueberbringer  sey  der  Emir  Sa- 
rif, einer  der  Vertrautesten  seiner  Familie,   welcher  mit  den 
gehörigen  Vollmachten  zur  Unterhandlung  versehen  sey.  (Ssari 
Abdullah  Nr.  30.) 
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1259)  Schreiben  (arabisches)  S,  Muratts  IV,  an  den  Schert f 
von  Mekka;  ans  der  Feder  Karalschelebifade  AßfEfendi's;  v.J. 
1047  (1637).  (Ssari  Abdallah  Nr.  3^ 

1260)  Schreiben  (arabisches)  •$*.  Murad*»  IV,  an  den  Scherif 
von  Mekka;  aas  der  Feder  des  Reis  Efendi  Abdallah;  Hälfte 
Redscheb  1048  (22.  Nov.  1638).  (Eben  da  Nr.  5.) 

1261)  Schreiben  (arabisches)  des  Kaimakam  Musapaseha  au 
den  Scherif  Mekka*s ,  Seid,  darch  den  Ueberbringer  der  Sarre, 
MusUfapascha;  v.  J.  1048  (1638).  (Eben  da  Nr.  10.) 

1262)  Siegesschreiben  S,  Murad*s  IF",  nach  Constantinopel , 
dieEroberaogBagdad*s  kündend;  vom  8.  Schaabanl048  (15. De- 
cember  1638).  (Nabi*s  Inscha  Nr.  8.) 

1263)  Schreiben  S.  Murad's  IF,  an  den  persischen  Schah 
Ssafieddin ,  nach  Bagdad*»  Eroberang,  demselben  Vergessenheit 
des  Vergangenen ,  Verseihong ,  and  die  Gränzen ,  wie  sie  anter 
Saleiman  waren ,  anbiethend.  (Eben  da  Nr.  9*) 

1264)  Siegesschreiben  t^.  Murad'»  IF,  an  den  Dogen  vonVe« 
nedig,  nach  Bagdad*s  Eroberang;  darch  den  Gesandten  Musta- 
fa Alibeg;  vom  J.  1048  (1638).  (Im  Archive  za  Venedig.) 

1260)  Schreibto  (kaiserliches)  an  Emir  Ssafi,  den  persischen 
Schah ;  v.  J.  1048  (1638).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  1.) 

1266)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Tatarchan  im  per- 
sischen Feldzuge ,  dass  er  (der  Grossweßr)  nach  Kafwin  und 
Chalchal  aufzubrechen  gedenke.  (Eben  da  Nr.  2.) 

1267)  Schreiben  (arabisches)  S,  Murad'i  IV,  an  den  Sche- 
rif von  Mekka ,  Seid  Ben  Mukiin  (bey  Gelegenheit  des  Abganges 
der  Pilgerkarawane) ,  erlassen ,  demselben  die  Sorge  dis  heili- 
gen Hauses  und  die  Wallfahrt  zu  empfehlen;  aus  der  Feder 
Ssari  Abdullah*s.  (Ssari  Abdullah  Nr.  1.) 

1268)  Schreiben  (arabisches)  S,  Murad'i  IV.  an  den  Scherif 
von  Mekka ;  aus  der  Feder  des  Nischandschi  Mohammed  Efen- 
di. (Eben  da  Nr.  2.) 

1269)  Schreiben  (arabisches)  S.  Murad's  IV,  an  den  Scherif 
von  Mekka;  aus  der  Feder  des  Beglikdschi  Isa  Efendi.  (Eben 
da  Nr.  6)  . 

1270)  Schreiben  an  den  Chan  der  Ufbegen ,  aus  der  Zeit  S. 
Murad*s  IV. ;  5  Blätter  in  Quart ;  aus  der  Feder  des  Nischandschi 
Mohammed.  (Eben  da  Nr.  58.) 

1271)  Schreiben  an  den  Schah  von  Hindostan ;  aus  der  Fe- 
der des  Defter  Emini,  Ssidki  Efendi,  Ober  Bagdad*s  Erobe- 
rung. (Eben  da  Nr.  59.) 

1272)  Schreiben  Daraschekuh'» ,  des  Sohnes  €es  indischen 
Kaisers,  an  den  Grosswefir  Mustafapascha;  ans  der  Feder  des 
Reis  Efendi  Ssari  Abdullah.  (Eben  da  Nr.  61) 
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1273)  Antwort  des,  Grosswe&rs  an  Darajchekuh.  (Ssari  Ab- 
dallah Nr.  62.) 

1274)  Siegesschreiben ,  die  Eroberung  Bagdad*s  kOndend, 
von  Seite  des  Kaimakampascha ;  aas  der  Feder  des  Reis  £fendi 
Ssari  Abdallah ;  vom  halben  Ramafan  1048  (20.  Jänner  1639). 
(Eben  da  Nr.  86.) 

1275)  Urkunde  des   mit  Persien  naah  der  Eroberung  Bag- 
dad*s  von  S.  Marad  IV.  abgeschlossenen  Friedens.  (Ebenda-Nr.  64«) 

1276)  Diplom  der  Seraskerschaft  ftlr  Ipschir  Mustafa pm»di€, 
den  Statthalter  von  Ofen;  v  J.  1049  (1639).  (Eben  da  Nr.  89.) 

1277)  Bericht  Sinanpascha»  von  Bagdad  an  die  hohe  Pforte, 
llber  die  dem  Herrn  von  Loristan,  Schawerdi  Chan,  beygebracb- 
te  Schlappe.  (Eben  da  Nr.  110) 

1278)  Schreiben  S,  Murad'M  IV. ,  vom  GrossweHr  Maradpa- 
scha  an  den  König  Siebenbargen*s  gesandt,  zar  Anfrechtbaltmif 
der  bisherigen  Schatzverhähnisse.  (Vene«.  Inscha  Nr.  12.) 

1279)  Chatlscherif  an  den  Statthalter  von  Aegypten,  om  den- 
selben lar  Wiedererbaaang  der  durch  Uebcrschwemmong  Ter 
wQstelen  Kaaba  zu  befugen,  ein  GlQck,  welches  keinem  anderen 
Sultan  zu  Theil  geworden.  (Nabi*s  Inscha  Nr.  6.) 

1280)  Schreiben  S,  Murad'»  IF.  an  den  Chan  der  Krim ,  in 
Begleitung  eines  Ehrenpelzes  und  Ehrensäbels.  (Inscha  auf  der 
Orient.  Akademie  Nr>  4.) 

1281)  Stiftungsbrief  (kaiserlicher)  als  BesUtIgung  des  Besi- 
tzes des,  dem  Silihdar  Mustafapascha  geschenkten  Serai,  des 
verstorbenen  Mohammedpascha,  i.  J.  1049  (1639).  (Ssari  Akdoi- 
lafa  Nr.  92.) 

S»  Ibrahim» 

1282)  KOndigungsschreiben  der  Thronbesteigung  S.  IhrJum'h 
durch  den  Gesandten  Mohammed  Muteferrika ,  i.  J.  1049  (1640), 
an  den  Dogen  von  Venedig.  (Im  Archive  zu  Venedig.) 

1283)  Kündigangsschreiben  S,  Ibrahim^  an  Kaiser  Ferdi- 
nand III. )  demselben  seines  Bruders»  Murad*s  IV. ,  Tod  und  sei- 
ne Thronbesteigung  zu  künden ;  Hälfte  Schewwal  1050  (Anbop 
Februar  1641)«  (Im  k.  k.  Hausarckive.) 

1284)  Schreiben  des  SehahU  uon  Persien  an  S.  Ibrahim,  ar 
Thronbesteigung  Glück  zu  wünschen ;  vom  J.  1049  (1640).  (£bcB 
da  Nr.  25.) 

1285)  Kündigungsferman  des  Hinscheidens  S.  Murad*s  iV., 
und  der  Thronbesteigung  S.  Ibrahim*s ;  v.  J.  1049  (1640).  (Ebeo 
da  Nr.  74.) 

1286)  Schreiben  iS".  IbrahimU  an  den  König  von  Fohlen,  ab 
Kündigung  seiner  Thronbesteigung  und  Bestätigung  des  pobli- 
»eben  Friedens ;  v.  J.  X050  (1640).  (Eben  da  Nr.  40) 
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1287)  Rackbeglaubignngsschreibea  S,  IbrafUm's  für  den  Bai- 
lö  Aloisio  ConUreni  i.  J.  1050  (1640).   (Im  k.  k.  Haosarchive.) 

1288)  Schreiben  des  WeHrs  Selimschah*»^  des  indischen  Kai- 
sers ,  an  den   GrosAweHr  Maslafapascha :  Der  Gesandte  Arslan- 

,«ga  sey  in  allen  Districten  (SMuba  ölkej  ehrenvoll  empfangen« 
und  am  9  Silhidsche  1049  (2.  April  1640)  zur  Ehre  der  An- 
dient gelassen  worden;  bey  dem  Aafbrache  nach  Kafwin  habe 
Arslan  noch  einmahl  die  Erde  vor  dem  Throne  gekQsst;  hierauf 
eine  rhetorische  Erweiterung  der  Länder  Indiens ,  und  der  Vor- 
wurf, dass  das  dnrch  Arslanaga  überbrachte  Schreiben  nicht  in 
dem  gewöhnlichen ,  zwischen  grossen  Höfen  üblichen  höflichen 
Style  abgefasst  gewesen  sey ;  er  sende  nnn  Mir  Sarif ,  arabische 
Pferde  anzukaufen  und  sey  im  Begriffe ,  Kandahar  und  Chora- 
san  den  Pecsern  zu  entreissen;  bey  seiner  Rückkehr  aus  Kasch- 
mir habe  er  den  Tod  S.  Murad^s  IV.  vernommen ,  wesshalb  er 
den  Arslanaga  mit  einer  Flasche  Rosenöhl  und  persischen  Tep- 
pichen zurücksendet.  (Ssari  Abdullah- Nr.  25.) 

1289)  Schreiben  des  Kairaakampascha  Musa  an  den  Chan 
der  Krim,  Behadirgirai ;  aus  der  Feder  des  Reis  Efendi  Ssari 
Abdullah:  Er  möge  sich,  wenn  auch  in  diesem  Augenblicke  von 
PohJen  und  der  Moldau  der  Tribut  aus  hafte ,  in  Ruhe  gedul- 
den; theilt  ihm  dann  den  am  18*  Dschemafiul  -  ewwel  bey  Eri« 
wan  zu  Kirkbulak  über  den  persischen  Chan  Kelb  Ali  erfoch- 
tenen  Sieg  mit;  v. ' J.  1049  (1640).  (Eben  da  Nr.  52) 

1290)  Rückbeglaubiguagsschreiben  für  Pietro  Foscarini,  den 
Bothschafter  Ueberbringer  der  Glückwünsche  zur  Thronbestei- 
gung S.  Ibrahim^s ;  v.  J.  1050  (1640).  (Im  Archive  von  Venedig.) 

1291)  Ferman  an  den  Statthalter  Bosnien^s,  Ahmedpascha., 
den  Defterdar  Bosnien*s  und  den  Inquisitor  derJ'achten,  über 
die  gesetzmXssige  Verleihung  erledigter  Lehen  und  Ländereyen; 
vom  3,  Ramafan  1050  (17.  December  1640).  (Kanunname  Nr.  45.) 

1292)  Erneuerung  der  venezianischen  Capitulation  unter  S. 
Ibrahim  i.  J.  1050  (1640)'.  (Eben  da.) 

1293)  Schreiben  eines  Wedrs  an  den  Feldherrn  in  Persien: 
Kaiserliche  Gnadenbezeigungen  seyen^ durch  Mustafa,  den  Ei^ 
dam  Mohammed  Efendi^s,  de»  verstorbenen  Mufti,  gesendet  wor- 
den ;  er  hoffe  ,  er  werde  seiner  mit  einer  Beglerbegschaft  geden- 
ken und  habe  nicht  im  Sinne,  den  Aga  der  Janitscharen  zu  än- 
dern ,  sondern  nur  dem  Empfohlenen  eine  einträgliche  Begler- 
begschaft zu  erwirken.  (Eben  da  Nr.  63>) 

1294)  Schreiben  eines  Welirs  (Kaimakams?)  an  den  Feld- 
berm  in  Persien  (den  Grosswefir?):  Er  lasse  es  seinerseits  an 
nichts  ermangeln ;  der  WeHr  Mohammedpascha  sey  freundlich 
ge^en  ihn  gesinnt,  so  auch  der  Scheich  Mahmud  Efendi  und 
Abdulaflf  Efendi.  (Eben  da  Nr.  65) 

28* 
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1295)  Schreiben' des  Chans  an  den  Grossweflr,  den  Empfani^ 
des  kaiserl.  Schfeibens  durch  den  Troch^es»  Mabmad  bestäti- 
gend ,  worin  der  Baa  eines  Schlosses  wider  die  Kosaken  am  Don 
anbefohlen  wird :  Er  werde  biesu  bQlfreicbe  Hand  bietben ,  and 
im  FrQhlinge  werde  er  mit  den  Tataren  zum  Dienste  bereit  seyn, 
den  Winter  hindurch  sef  nichts  zu  tbun.  (Im  Arcbrre  zu  Ve- 
nedig Nr.  67.) 

1296)  Schreiben  eines  Wefirs  (Kaimakams?)  an  den  Feld- 
herrn in  Persien  (den  Grossweflr  ?) ,  das  Eintreffen  eingesandter 
Siegesnachrichten  bestätigend.  (Eben  da  Nr.  69) 

1297)  Schreiben  des  Weflrs  an  den  Grossweflr,  auf  ein  frfi- 
heres  Schreiben  sich  beziehend ,  in  welchem  die  Verhandloo^ 
mit  Abafapascha  über  Kaissarije  gemeldet  worden  sey,  woraof 
er  sich  gegen  Erferum  gewendet  habe,  des»en  Bewohner  ihm  Jim 
Thale  Efghanowasi  entgegen  gekommen  seyen;  Erferum  sey  nun 
beruhiget.  (Eben  da  Nr.  70) 

1298)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  König  von  Pohleo,  wel- 
cher um  die  Htilfe  des  Tatarchans  und  der  Woiwoden  von  Sie- 
benbürgen, der  Moldau  und  Walachey,  wider  den  Köni^von 
Schweden  gebethen,  demselben  verweisend,  dass  er  sich  König 
von  Schweden  schreibe,  wo  er  weder  Macht  noch  Land  habe; 
man  wisse ,  dass  schon  sein  Vater  Sigismnnd  desshalb  mit  dem 
vorigen  Könige  August  von  Pohlep  in  Krieg  verflochten  gewesen, 
ohne  dass  etwas  herausgekommen ;  der  König  von  Pohlen  habe 
an  S.  MnradlV.  seinen  Gesandten  Istredscha  Georg  (?)  gesendet, 
and  seiner  Bitte  gemäss  kaiserliches  Schreiben  erhalten,  worin 
ihm  Frieden  und  Freundschaft  zugesagt  worden.  (Eben  da  Nr.  73.) 

1299)  Kttndigttngsschreiben  der  Gebart  des  Prinzen  Ahmed 
nach  Constantinopel.  (Eben  da  Nr.  99.) 

1300)Ferman  an  den  Weflr  Abdullabpascba,  den  Statthalter 
von  Wan;  denselben  nach  Tebrif  zu  befehligen  (Eben  da  Nr.  157) 

1301)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan ,  der  sich  ent- 
schuldigte ,  wegen  der  eingefallenen  Hungersnoth  und  schlech- 
ten Witterung  dieses  Jahr  nicht  persönlich  inSchirwan  erschei- 
nen zu  können,  dass  er  seine  Söhne,  Muradgiiai  und  Ssafagiraii 
als  Serasker  gesandt,  denselben  zu  weiteren  Diensten  ennon- 
temd.  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  7  u.  33.) 

1302)  Schreiben  der  Chasseki,  Mutter  S.  Mohammed*s,  an  Ibra- 
him, Scheich  derChalweli,  wegen  der  Wasserleitung  des  Wai- 
sers vom  Nil  zu  ihrer  Moschee.  (Ibrahim  Defterdar  Nr.  57.) 

1303)  Schreiben  SuUimana^d'a  (des  Kiflaraga  ?)  an  Ibrahim» 
Scheich  der  Chalweti  zu  Kairo ,  wegen  der  Wasserleitung  der 
Moschee  der  Sultaninn  Chasseki  alldort.  (Eben  da  Nr.  58) 

1304)  Schreiben  (arabisches)  des  Mufti  von  Mekka ,  Has»^» 
bey  seiner  Ankunft  zu  Kairo.  (Eben  da  Nr.  61) 
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1305)  Vortrag,  wodurch  ein  Richter  nach  ChankacK  (der  Vor- 
stadt Kairo's)  vorgeschlagen  wird.  (Ibrahim  Pefterdar  Nr.  67.) 

1306)  Vortrag,  wodurch  der  Richtes  von  Reheane  zar  Rieh- 
teralelle  von  Damiat  vorgeschlagen  wird.  (Eben  da  Nr.  78»  nebst 
einigen  anderen,  eben  da.) 

1307)  Schreiben  Schah*M  Abba»  IL  an  S.  Ibrahim ;  Freond- 
schaAsversichemngen.  (Ebep  da  Nr.  75.) 

1308)  Antwort  S,  Ihrahini't  auf  das  Schreiben  Schah*s  Ab- 
bas  II. ;  ans  der  Feder  des  Reis  Efendi  Ssari  Abdallah.  (Eben  da 
Nr.  76.) 

1309)  Antwort  Sehah's  Abha$  IL  aof  das  vorhergehende,  fiber- 
bracht darch  den  Gesandten  Tuchte  Aga  Jafbaschi.  (Eben  da 
Nr.  77.) 

1310)  Schreiben  S.  IbrafumTs  an  Kaiser  Ferdinand  III. ,  dem- 
selben für  seinen  Glückwunsch  lur Thronbesteigung  feu  danken; 
vom  30.  Rebini -ewwel  1051  (9.  Julias  1641).  (Eben  da.) 

1311)  Schreiben  dts  Grosswefirs  Mustafa  und  Kaiser  Fer- 
dinand*s  III. ;  gleichen  Inhaltes  und  Datums  mit  dem  vorigen. 
(Eben  da.) 

1312)  Kfindigungsschreiben  der  Geburt  des  Prinzen  Moham- 
med i.  J.  1051  (1641),  Donnerstags  am  Tage  Arafa,des  Monaths 
Ramafan^  (Orient.  Akademie.) 

1313)  Kfindigungsferman  der  Geburt  Mohammed*s  IV. ;  vom 
Schewwal  1052  (Jänner  1642).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  96) 

1314)  Zweyter  Szöner  Frieden  vom  28.  Silh.  1052  (28.  März 
1642).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1315)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mustafapatcha  an  denWe- 
fir^des  Schahs  von  Indostan,   die  Thronbesteigung  S-  Ibrahim*s 
zu  kfinden;  durch  den  Arslanaga,  der  am  6.  Dschemanul-ewwe4 
1052  (2.  August  1642)  in  Constantinopei  eingetroffen  war.  (Ssari 
Abdullah  Nr.  60.) 

1316)  Schreiben  des  Tatarchans  Mohammedgirai  an  Kaiser 
Ferdinand  III. ,  aus  Raghischesc*rai ;  erneuerte  Versicherung  von 
Freundschaft ;  vom  Schaaban  1025  (Nov.  1642).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

1317)  Gleichen  Inhaltes,  von  der  Mutter  des  Chans.  (Eben  da.) 

1318)  Gleichen  Inhaltes  von  Ghafigirai,  dem  Rruder  des 
Chans.  (Eben  da.) 

1319)  Schreiben  iS".  Ibrahim^M  an  Kaiser  Ferdinand  III. ,  wo* 
durch  er  seine  Zustimmung  zur  Veränderung  des  kaiscrl.  Resi- 
denten und  der  Friedensverlängerung  auf  zwanzig  Jahre  ertheilt; 
Constantinopei,  am  15.  Rebiul-ewwd  1053  (3.  Junius  1643). 
(Eben  da). 

1320)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mustafapaseha ,  gleichen  In- 
haltes. (Eben  da.) 
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13^1)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim,  dem- 
selben die  Erlaabniss  eines  Streifes  nach  Pohlen  ertheiiend,  um 
den  Einfall  von  3000  Kosaken  bey  Tscherkes  Kerman  za  rächen ; 
V.  J.  1054  (1644).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  13.) 

1322)  Schreiben  (sultanisches)  an  Schah  Dschihah  von  Indien, 
als  Antwort  auf  das  seinige,  in  fietreff  der  nfbegischen  Thron- 
Streitigkeiten,  nach  dem  Tode  Nefr  Chan*s;  v.  J.  1054  (1644)- 
(Eben  da  Nr.  27.) 

1323)  Schreiben  (snltanisches)  an  den  Woiwoden  Siebenb&r- 
gen*s:  Den  Wefiren  Osmanpascha  und  Mohammedpascha  %tj 
befohlen  worden ,  za  seiner  Hülfe  bereit  tu.  seyn ;  vom  J.  1054 
(1644).  (Eben  da  Nr.  43.) 

1324)  Schreiben  «S*.  Ibrahim^s  an  den  König  von  Pohlen ,  be? 
Erneuerung  der  Capitulation  i.  J.  1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  44) 

1325)  Schreiben  des  GrosswefLrs  an  Rakoczy,  bey  Gelegen- 
heit des  für  das  Jahr  1054  (1644)  abgeführten  Tributes,  demselben 
zu  Sinne  führend,  dass,  ausser  den  fUr  Kaschau  stipulirten  jihr- 
liehen  20,000  Piastern,  die  Geschenke  zu  entrichten  seyen;  r.  J. 
1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  51) 

1326).  Schreiben  des  Sultans  an  Rakoczy,  demselben  die  Nicht- 
enlrichtung  des  Tributes  fUr  Kaschau,  und  Friedensverletioo^ 
verweisend.  (Eben  da  Nr.  54.) 

'  1327)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim,  aaf 
das  Schreiben,  worin  er  um  die  Erlaubniss  der  Wiedererbaadn^ 
von  Tscherkes  kerman  und  eines  Streifzuges  gebethen ,  die  ihm 
ertheilt  wird ;  v.  J.  1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  106.) 

1328)^  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Czar,  in  Folge  des 
sultanischen  Recreditivs  für  den  Stephan  Wassili  und  denDef- 
terdar,  unter  Ibrahim.  (Eben  da  Nr.  16.) 

1329)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Georg  Rakoczy,  die  durch 
den  Gesandten  Marol  Giban  und  die  durch  SeVedai  Islaan  er- 
haltenen Geschenke  bestätfgend;  so  lange  er  für  Kaschau  20|000 
Piaster,  den  Tribut  Siebenbürgen*s  und  Geschenke  sende ,  sol- 
len die  Beglerbege  Ofen*s  und  Erlau*s  ihn  gegen  alle  Beeintrieb' 
tignngcn  schützen;  v.  J.  1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  3) 

1330)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Czar  von  Russhod 
(den  Sohn  Michael  Romanzoff*s),  Alexander  Michaiiowicz,  in 
Betreff  der  ZttsammenrottuDg  der  donischen  Kosaken  zuTsche^ 
kes  kerman:  Dieselben  sollen  in  Zaum  gehalten  werden,  wie 
man  von  Seite  der  Pforte  die  Tataren  in  Zaum  halte ;  v.  J.  1054 
(1644).  (Eben  da  Nr.  18) 

1331)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Fürsten  Siebenbib^ 
gen*s,  den  Tribut  für  Kaschau  un4  Siebenbürgen  fordernd:  Er 
wisse  um  so  besser,  wie  es  hiermit  stehe,  als  er  unter  der  Gross- 
wefirschaft  Mohammedpascha*s  Defterdar  gewesen  sey ;  so  lange 
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er  20*000  Fitster  für  die  sieben  Districte  gebe ,  sollen  ihm  die- 
selben unangeUstet  bleiben;  v.  J.  1054  (1644).  (Inscha  des  Reis 
Efendi  iMohammed  Nr.  19.) 

1332)  Schreiben  des  GrossweGrs^an  den  Dadian  (Herrn  von 
Kokhis)t  Er  solle  die  Imiretler  nichi  belästigen;  dem  Seferpa- 
scha,  Statthalter  von  Tschildir,  sey  aufgetrag^,  die  Ordnung 
der  GrXnze  zu  handhaben;  v.  J.  1054  (1644).  (Eben  da  Nr.  20.) 

1333)  Schreiben  «S*.  Ibrahini's  an  den  Grossftirslen  von  Mos- 
kau, Alexis  Micbailowicz,  als  Antwort  auf  das,  durch  die  Gesand- 
ten Istuan  Wassiloi  und  den  Defterdar  Alkarin  *  ttberbrachle ; 
V.  J.  1054  (164')).  (Okdschifade  Nr.^41.) 

1334)  Schreiben  S,  Ihrahirn»  an  den  Chan  der  Krim ,  dem- 
selben die  durch  den  Kapudanpascha  Jusufpascha  bewirkte  Er- 
oberung Canea*s  zu  Hunden ;  v*  J.  1055  (1645).  (Inscha  auf  der 
Orient.  Akademie.) 

1335)  Schreiben  des  Hofkriegsrathspräsidenten  des  Kaisers 
an  den  Grosswefir  Mohammedpascha ,  durch  den  Gesandten  Jn- 
sufaga,  fordernd,  dass  Kaschau  sammt  den  sieben  Districten 
dem  Georg  Rakoczy  übergeben  werde;  der  zwölfte  Artikel  des 
Sitvatoroker  Friedens  ity  die  Grundlage  der  Erhaltung  dessel- 
ben; der  Artikel,  dass  die  200*000  Gulden  nur  ein^-  fUr  allemahl 
SU  zahlen ,  sey  betrügerisch  durch  den  Dolmetsch  eingeschaltet 
worden;  der  Friede  von  Sitvatorok  sey  hernach  zuSzön  erneuert 
worden ,  ohne  Erwähnung  der  Geschenke ,  und  der  vierte  Arti- 
kel setze  fest,  dass  die  zu  sendenden  Geschenke  in  gleichem 
Werthe  seyen.  (Eben  da  Nr.  21.) 

1336)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Georg  Rakoczy,  die  Sen- 
dung dt%  Tributes  betreibend,  indem  für  heuer  die  Zeit  schon 
vorüber ;  nähmlich  15«000  Ducaten  ftlr  Siebenbürgen  und  20»00(l 
Piaster  ftir  Kaschau.  (Eben  da  Nr.  23.) 

1337)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Pohlen,  ei- 
nen Streifzug  der  Kosaken  betreffend ,  über  den  er  sich  unver- 
züglich verantworten  solle.  (Eben  da  Nr.  24.) 

1338)  Ferman  «S*.  lbraJiim*M  an  die  Beglerbege  von  Bosnien 
and  Kanischa ,  die  Richter  von  Bosnien ,  Kanischa  und  Posega, 
auf  Vorstellqng  des  Mönches,  Oberhauptes  aller  Mönche  in  Bos- 
nien ,  welcher  zu  Kopanidscha ,  im  Districte  Maaden  Kerschen , 
der  Gerichtsbarkeit  Serai ,  residirte ;  dass  die  Mönche  in  ihren 
Freyheiten,  das  Evangelium  zu  lesen,  und  in  der  Ausübung  ih- 
rer anderen  wichtigen  Gebräuche »  auf  keine  Art  gestört  werden 
können,  so  lange  dieselben  nichts  dem  Gesetze  zuwider  laufen* 

*)  Aaf  diA««  Weite  sind  in  allen  Intcba ,  welche  dieeelbeo  geben ,  die 
Nehmeu  derbeyden,  i.  J  164S  nach  Constantiiiopel  abcefei'titften  Getand« 
ten,  dea  Stolnik  Stepk^m.  WassüjewiUck  TeUpnew  und  des  Disk  A\f9r^  KU" 
towlew  ,  verttamoieli. 
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des  anteniehmen ;  ^ie  seyen  daher  von  den  Obrigkeiten  nicht  zo 
kränken  and  zu  belästigen  frendschide  we  remidej,  (Inscha  aal 
der  Orient.  Akademie.) 

1339)  Schreiben  (freundschaftliches)  iS".  Ibrmhun$  an  Kaiser 
Ferdinand  III. ,  als  Recredentiale  Hir  Hermann  Freyherm  too 
Czernin,  den  Empfang  der  Geschenke  bestätigend,  and  sich  aof 
dessen  mündlichen  Bericht  beziehend ;  vom  30-  Moharren^  1055 
(29.  März  1645).  (Eben  da.) 

1340)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  Kaiser 
Ferdinand  III. ;  desselben  Inhaltes  und  Datams,  wie  das  vorher- 
gehende. (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

1341)  Bi^fehl  (sultanischer)  S.  lhrahim*M,  am  die  zar  Stiftang 
des  Grosswefirs  Ibrahimpascha  bestimmten  Dörfer  and  GOter 
za  bestimmen,  nähtnlich  die  ReJigionsgüter  der  von  ihm  nlciut 
S.  Schehfad^gan  gestifteten  Bibliothek,  Medrese  and  Trinkanstalt; 
V  J.  1055  (1645).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed.) 

1342)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim«  ab 
Antwort  aaf  dessen,  durch  den  Grosswelir  Mohammedpascha  er- 
haltene ,  mit  Säbel  and  Pelz  begleitet    (Eben  da  Nr.  14.) 

1343)  Siegesschreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  derKnm, 
demselben  die  Eroberung  Canea*s  durch  den  abgesandten  SiJih- 
dar  meldend  ;  ob  Veranstaltung  öffentlicher  Freadenbeseigim^en 
in  der  Krim.  (Eben  da  Nr.  15.) 

1344)  Schreiben  (arabisches)  S,  Ibrahim's  an  den  Scherif  too 
Mekka,  Seid,  durch  den  Führer  der  Surre;  v.  J.  1055  (1643). 
(Eben  da  Nr.  18.) 

1345)  Sicherheitsurkunde  an  den  Proweditore  von  Canea, 
bey  Uebergabe  der  Festung,  auf  ^es  FeldhermJusufpascha Vor- 
trag ertheilt;  Ende  Dschemafiul-achir  1055  (22.  August  1645). 
(Eben  da  Nr.  75.) 

1346)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Chan  der  Krim ,  tls 
Antwort  auf  das  des  Chans ,  worin  er  den  Kampf  des  NurcddJn 
mit  den  zu  Tscherkes  kerman  eingefallenen  Kosaken  gemeldet« 
denselben  daför  belobend;  v.  J.   1056  (1646).  (Eben  da  Nr.  16-) 

1347)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  König  von  Fohlen: 
Er  möge  die  Kosaken  im  Zaume  halten ;  v.  J.  1056  (1646).  (£bea 
da  Nr.  87.) 

1348)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Tatarchan:  Er  ha- 
be die  Nachricht  von  dessen  Streifzuge  gegen  Russland  mit  40,000 
Tataren  erhalten,  es  habe  hiemit  nichts  auf  sich,  weil  der  Cur 
von  Russland  eben  gestorben:  Moskosv  Kirali  murd  olmaghiU  h» 
esnade  tarafünüfden  ol  ^yilajeUeri  akin  eUürildükde  bees  jok  duri 
kttnflig  möge  er  aber  hiezu  Befehl  abwarten;  v.  J.  1056  (1646) 
(Eben  da  Nr.  67-) 

1349)  3chreiben  des  \Grosswefirs  an  den  Tatarchan ;  Er  mö- 
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ge  mit  dem  Beglerbe^  von  Kaffa  and  dem  Befehlshaber  von  As- 
sow,  Siawoschpascha ,  auf  der  Hath  wider  die  Kosaken  seyn, 
solle  nach  Rassland  and  Pohlen  Kundschafter  senden ;  vom  J. 
1056  (1646).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  58.) 

1350)  Schreiben  des  GrossweOrs  an  den  Woiwoden  der  Mol- 
dau ,  ihn  ins  Feld  wider  den  Kaiser  fordernd ;  v.  J.  1056  (16.46). 
(Eben  da  Nr.  69.) 

1351)  Schreiben  eines  ^Ve^rs  ans  dem  Felde  an  den  Kai- 
makam,  als  Empfehlangssch reiben  für  Salfikaraga,  welcher  nach 
Mekka  geht;  v.  J.  1056  (1646).  (Eben  da  Nr.  61.) 

135^  Schreiben  des  Grossweßrs  S»aUhpaMcha  an  den  Tatar- 
chan, den  Empfang  seines  Schreibens  la  bestätigen :  Er  möge 
auf  seiner  Huth  gegen  die  Rassen  seyn  \  v.  J.  1056  (1646).  (Eben 
da  Nr.  60.) 

1353)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Fürsten  von  Adschik- 
basch ,  Alexander  Chan ,  wodurch  der  Tribut  auf  4070  Piaster 
festgesetzt,  und  die  Erlegung  desselben  betrieben  wird;  vom  J. 

1056  (1646).  (Eben  da  Nr.  41.)         / 

1354)  Schreibent9./6raAt/n''«  an  den  Schah  Hindostan*s,  Schah 
Dschihan ,  über  die  Begebenheiten  der  ufbegischen  Thronfolge 
zwischen  AbdulaXif,  dem  Sohne  Nefr  Chan*s,  und  Imamkali;  v. 
J.  1056—1057  (1646—1647).  (Eben  da.) 

1355)  Schreiben  MustaJapaMchas ,  des  Statthalters  von  Ofen, 
als  Antwort  auf  das ,  durch  den  Internuntius  Ri^dolph  Schmid 
erhaltene  kaiserliche,  dass  er  alles  aufbiethen  werde,  den  Frie- 
den za  erhalten ;  vom  32.  Ramafan  1047  (^.  October  1647).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

1356)  Schreiben  iS".  Ibrahims  an  den' König  von  Frankreich, 
als  Antwort  auf  das,  durch  Varennes  erhaltene,  denselben  zar 
Beobachtung  freundschafllicber  Verhäilnisse  ermunternd;  v.  J. 

1057  (1647).  (Inscha  aaf  der  Orient.  Akademie  Nr.  14.) 

1357)  Schreiben  (kaiserliches)  an  Islamgirai  Chan,  demsel- 
ben friedenswidrigen  Streif  in  Pohlen  verweisend;  was  vorbey, 
sey  vorbey,  aber  er  möge  in  der  Zukunft  den  Frieden  and  die 
kafserl.  Befehle  besser  beobachten  and  die  gefangenen  Kosaken 
mit  dem  Hetman  zurückstellen ;  vom  J.  1058  (1648).  (Inscha  des 
Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  12.) 

1358)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Chan  der  Krim ,  Is- 
lamgirai ;  V.  J.  1058  (1648),  (Eben  da  Nr.  108) 

1359)  Berat  (in  Passform,  ohne  Eingang),  wodurch  nach 
Ableben  eines  der  beyden  Derwische,  welche  von  der  Zelle  De- 
mürli,  in  der  Gerichtsbarkeit  von  Sardes,  das  tägliche  Einkom- 
men eines  Aspers  theilten ,  dessen  Antheii  dem  Vorzeiger  unter 
der  Bcdingniss  mittelst  dieses  Bcrates  eingestanden  wird ,  dass 
er  für  die  Seele  des  Stifters  and  die  Fortdauer  des  Glückes  der 
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hohen  Pforte  hethe;  vom  J.  1058  (1648).  (loicha  aaf  der  Orient 
Akademie.) 

S.  Mohammed  IF", 
•  > 

1360)  Kündigangsschreiben  der  Thronhesteig^ting  «S*.  Moham- 

mettt  ly.  an  alle  auswärtigen  Mächte.  (Inscha  aaf  der  orientaU- 
sehen  Akademie.) 

1361)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigang  S,  Moham-^ 
metts  IF.  an  den  Dogen  von  Venedig ;  v.  J.  1059  (1649).  (Im  Ar- 
chive za  Venedig.) 

136?)  Schreiben  S.  Mohammed^ m  IV.  an  Kaiser  Ferdinand  III., 
als  Antwort  auf  das  ihm  durch  den  Intemuntias  Rudolph  Schmid, 
als  Glückwunsch  zu  seiner  Thronbesteigang  überbrachte,  mit 
der  Versicherung  der  Friedensverlängernng  auf  22(  Jahr;  vom 
Dschcmafiul-achir  1039  (12.  Juniusl649).  (Imk.k.  Hausarchire.) 

1363)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigang  S,  Moham- 
med's  ir ;  vom  18.  Redscheb  1058  (9.  August  1649).  (Inscha  auf 
der  Orient.  Akademie.) 

1364)  Ferman  iS".  Mohammed's  IV,  seine  am  26.  Redscheb 
1Ö56  (16.  Aug.  1648)  erfolgte  Thronbesteigung  im  Reiche  sa  kün- 
den. (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  20.) 

1365)  Dessgleichen  an  den  König  von  Frankreich ,  Poblen , 
den  Czar,  den  Woiwoden  von  Siebenbürgen.  (Ebenda  Nr.  1U9) 

1366)  Schreiben  S,  Mohammetts  LF.  an  den  König  von  Ei^. 
land ,  als  Antwort  auf  das ,  worin  die  Erlassung  der  gemessen- 
sten Befehle  an  die  Dei  von  Tunis  und  Algier  versichert  worden, 
und  die  Gennglhuung  für  die  vom  verstorbenen  Beglerbeg  AI- 
gier*s,  Chosrewpasrha,  dem  englischen  Consul  zugefügten  Gewall- 
thätigkeiten,  und  Erstattung  der  weggenommenen  Summe.  (Nabu 
Inscha  Nr.  4.) 

1367)  Beglaubigungsschreiben  S,  Mohammed^M  IV  för  den 
Gesandten  Hasanpascha,  zur  Erwiederung  der  GesandtschanRo- 
dolph  Schmid's  von  Schwarzenhorn ;  v.  J.  1059  (1649).  (Inscha  auf 
der  Orient.  Akademie.) 

1368)  Eingang  der  i.  J.  1059  (1649) '  zu  Constantinopel  dorch 
Rudolph  Schmid  erneuerten  Friedensurknnde ,  vom  Grosswefir 
dem  kaiserl.  Bothschafter  eingehändiget.  (Venez.  Inscha  Nr.  18*) 

1369)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Beglerbeg  von  Labsa, 
die  Sicherheit  der  von  dort  aus  nach  Mekka  ziehenden  Pilg^ 
betreffend;  v.J.  1059  (1^49).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  32.) 

1370)  Schreiben  (kaiserliches)  S,  Mohammed' a  IV.  an  den  Ta- 
tarchan, denselben  verständigend,  dass  er  die  Kosaken  vom  gel- 
ben Rohre  unter  seinen  Schutz  genommen.  (Eben  da  Nr.  127-) 

■)  Hieza  gehört  das  Schreiben  im  selben  lasche  Nr.  4  >  wo  aber  dst 
Datum  UUch  ,  loS?  statt  1069,  geschrieben  ist,  durch  den  Schreihfehler 
von  Einem  Puacte  unten ,  tUt't  zweyer  Paacte  oben. 
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1371)  UrkoDde  des  mit  Ferdinand  IIL  i.  J.  1059  (1649)  er- 
neuerteü  Friedens ,  in  achtzehn  Artikeln.  (Reis  Efendi  Moham- 
med Nr.  36  »  und  Inscha  der  Orient.  Akademie  Nr.  57.) 

1372)  Liste  der  vom  Gesandten  derUfbegen  i.  J.  1059  (1649) 
dargebrachten  Geschenke.  (Reis  Efenai  Mohammed  Nr.  '3.) 

1373)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad ,  Huseinpascha ,  den  Empfang  von  Geschenken  bestlligend ; 
V.  J.  1049  (1649).  (Rami ,  in  meiner  Sammlung  Nr.  135.) 

1374)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Kaiser,  wegen  der  Er- 
füllung der  Bedingnisse  des  Sitvatoroker  Friedens ,  in  Betreff 
der  Geschenke  und  Bothschafter,  zur  Zeit,  als  Siawnschpascha 
Statthalter  von  Ofen.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  58«) 

1375)  Schreiben  (freundschaftliches)  des  Statthalters  von 
Ofen,  Siawnschpascha,  durch  einen  Kurier  des  Gesandten  Ru- 
dolph Schmid  von  Sch'warzenhom ,  an  den  kaiscrl.  Statthalter 
von  Wien ;  vom  15.  Schaaban  1059  (24.  August  1649).  (Im  L  k. 
liausarchive) 

1376)  Urkunde  des ,  dem  FOrsten  von  Siebenbürgen ,  Rako- 
czy,  gegebenen  Vertrages,  v.  J.  1059  (1649)*  (Inscha  auf  der  k.  k. 
Hofbibliothek.) 

1377)  Schreiben  iS".  Mohammed' a  IV.  und  des  Grosswefirs  Mur 
radpascha*s  au  den  röm.  Kaiser  Ferdinand  III. ,  die  Ernennung 
des  Internuntius  Hasanpascha  zum  Grossbothscbafter  zu  künden; 
da  es  mit  der  Sendung  eines  kaiserl.  WeHralschreibens  nach 
Spanien  durch  Ahmedaga  seine  Richtigkeit  habe ,  so  möge  der 
König  von  Spanien,  wenn  es  ihm  Ernst  sey,  einen  Gesajndten 
nach  Constantinopel  senden ;  vom  30.  Rebiul-ewwel  1060  (23*  März 
1650).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1378)  Antwortschreiben  S.  Mohammtd'a  IV,  auf  ein,  durch 
einen  Kurier  ttberbrachtes  Schreiben  Kaiser  Ferdinand*s  IIL, 
worin  dieser  demSultan  die  Ernennung  des  Internuntius  Rudolph 
Schmid  von  Schwarzenhorn  zum  Bothschafier  kund  gegeben; 
vom  1.  Dschemaßul-achir  1060  (22.  May  1650).  (Eben  da.) 

1379)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Ferdinand  III. :  Er 
habe  aus  dessen  Schreiben  die  Ernennung  Rudolph  Schmidts  v. 
Schwarzenhorn  zum  Grossbothscbafter  ersehen,  und  dem  zufol- 
ge Hasanbeg,  den  Beglerbeg  von  Kanischa,  zum  Grossbothscbaf- 
ter ernannt;  der  erneuerte  Friedensvertrag  sey  dem  Muradpa- 
scha,  Statthalter  von  Ofen,  hinansgesendet  worden ;  vom  29.  Schaa- 
ban 1060  (17.  August  1650).  (Eben  da.) 

1380)  Schreiben  iS".  Mohammed* $  IF,  an  den  röm.  Kaiser, 
nach  Schmidts  Ankunft  durch  Jusuf  Tschansch :  Kaschau  }sey  als 
ein  Zugehör  Siebenbürgen^s  dem  Rakbczy  verlieben  worden ;  bef- 
ziebt  sich  auf  das  Schreiben  des  Grosswefirs,  Mohammedpascha. 
(Inscha  auf  der  orient.  Akademie  Nr.  56) 
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1381)  Schreiben  des  GrossweHrs  Ahmedpaselia ,  Nachfolgers 
des  zam  Statthalter  TOn  Ofen  ernaanten  Maradpascha ,  an  Kai- 
ser Ferdinand  III. ,  den  Empfanf^  des  Kündigongsschreibens  und 
die  Ernennung  Schmid*s  von  Schwarsenhorn  com  Bolhschader 
bestätigend;  vom  29*  Schaaban  1060  (17.  Ang.  1650).  (Im  L  k. 
Haasarchive.) 

1382)  Schreiben  Muradpasehä*s ,  des  vorigen  Grosswedn, 
dermahligen  Statthalters  von  Ofen,  an  Kaiser  Ferdinand  111, 
demselben  die  Ernennung  Hasanpascha^s  tum  Grossbothschafter 
zu  künden ;  v.  J.  1060  (1650).  (Eben  da.) 

1383)  Ratification  «S*.  Mohammed'tir. ,  Urkunde  des  i.J.I060 
(1650)  durch  Schmid  zu  Constantinopel  in  neun  Artikeln  abge- 
fassten  Friedens.  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  27.) 

1384)  Schreiben  (sultanisches)  an  Kaiser  Ferdinand  III. ,  tur 
Bestätigung  des  nach  der  Thronbesteigung  erneuerten  Friedens, 
durch  den  Gesandten  Rudolph  Schmid  v.  Scl^rarzenhom.  (Eben 
da  Nr.  35.) 

1385)  Schreiben  des  Sultans  auf  das  durch  Schmid  v.  Scfawar- 
zenhom  überbrachte  Kaiser  Ferdinand^s  III.;  v.  J.  1060  (1650). 
(Eben  da  Nr.  42.) 

1386)  Rtickbeglaubigungsschreiben  S.  Mohammed's  IF.  an 
den  röm.  Kaiser  Ferdinand  III. ,  Air  den  Bothschafler,Freyherni 
Rudolph  Schmid  v.  Schwarzen  hörn,  mit  Bestätigung  des  Em- 
pfanges der  durch  denselben  übersandten  Geschenke ;  vom  L  Re- 
biul  -  ewwel  1061  (12.  Februar  1651).  (Im  k.  k.  HausarchiTc.) 

1387)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Scherif  von  Mekka, 
als  der  Ueberzug  der  Kaaba  mit  den  Schlüsseln  derselben  nach 
Constantinopel  kam ;  unter  der  Regierung  S.  Mohammecfs  IV. 
(Inscha  des  Reis  Efenäi  Moh^immed  Nr.  116.) 

1388)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  König  von  Spanien, 
als  Antwort  auf  das,  durch  Don  Acorti  Übersendete  Schreiben-, 
V.  J.  1060  (1651).  (Eben  da  Nr.  39.) 

1389)  Schreiben  des  Sultann  an  Kaiser  Ferdinand  III. ,  ab 
Becredentiale  des  Bothschafiers  Schmid  v.  Schwarzenhom ;  ▼.  J 
1061  (1651).  (Eben  da  Nr.  46.) 

1390)  Schreiben  (freundschaftliches)  SehahU  AbboM  von  Per- 
sien an  Kaiser  Ferdinand  III.;  vom  28.  Redscheb  1061  (17.  Jolios 
1651).  (Im  k.  k,  Hausarchive.) 

1391)  Schreiben  des  GrossweHrs  Kara  Miuiafa  an  den  sich 
zu  Janboli  aufhaltenden  Ahmedgirai,  denselben  einberufend.  (In- 
scha auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  51.) 

1392)  Schreiben  des  Chans  derUfbegen  an  den  Sultan:  Mo- 
hammed Chan  habe  nicht  länger  als  drey  Jahre  und  acht  Mona- 
the  regiert,  das  Land  habe  sich  wider  ihn  empört,  zu  Gunsten 
seines  jUngeren  Sohnes;  Subhan  Kuli  Abduladf  Chan  von  Baldi 
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habe  den  Nebenbuhler  aas  Balch  verjag ;    gegeben  i.  J.  1063 
(1652).  (Inscba  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  28.) 

1393)  Schreiben  Muradpaachas ,  des  Statthalters  von  Ofen , 
an  den  Heriog  von  Sagan,  als  Statthalter  von  Wien  ;  Beschwer- 
den über  friedenswidrige  Handlangen,  and  Forderung  von  Ge- 
nagthaung;  vom  15.  Dscbemafiol  -  ewwel  1063  (13.  April  1653). 
(Im  k.  k.  Haasarchive.) 

1394)  Ratification  S.  Mohammed's  IF.  des  mit  Kaiser  Fer- 
dinand III.  aaf  swansig  Jahre  verlängerten  Friedens ,  vom  tür- 
kischen Grossbothschafter  Hasanpascha  am  20.  December  in  der 
Audienz  überreicht;  vom  29.  Schaaban  1063  (27.  August  1653). 
(Eben  da.) 

1395)  Schreiben  der  drey  Nationen  Siebenbürgen*s ,  um  Ab- 
wendung des,  unter  der  Anführung  Ahmedpascha*s  wider  Rako- 
czy  und  das  Land  befohlenen  Feldzuges,  mit  Versicherung  ih- 
rer Treue,  und  Bereitwilligkeit,  alle  Abgaben  zu  zahlen.  (Vene- 
zianisches Insrha  Nr.  17.) 

1396)  Schreiben  des  Sultans  an  Rakocty :  Solle  die  Wala- 
chey  und  Moldau  nicht  belästigen  ;  v.  J.  1063  (1653).  (Inscha  des 
Reis  Efendi  Mohammed  Nr  47 ;  im  k.  k.  Hausarchive.) 

1397)  Schreiben  des  Sultans  ah  Rakoczy ,  den  Empfang  des 
Tributes  für  das  Jahr  1063  (1653)  bestätigend;  v.  J.  1064  (1653). 
(Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  48  ) 

1398)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  vonPohlen,  Über 
Streifereyen  der  Kosaken  und  des  Chans  der  Krim ;  v.  J.  1064  ' 
(1653).  (Eben  da  Nr.  49) 

1399)  Schreiben  des  Sultans  an  Rakoczy,  den  Empfang  des 
Tributes  für  das  Jahr  1064  (1654)  bestätigend.  (Eben  da  Nr.  50.) 

1400)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Woiwoden  Sieben- 
bQrgen*s,  Michael  Apafy:  Er  möge  den  Capiiän  von  Somly  so- 
gleich absetzen ,  und  dem  Capitän  von  Fejervir  auftragen,  allen 
Streit  zu  vermeiden.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  34.) 

1401)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  pohlischen  Kanz- 
ler, Andreas :  Es  seyen  80,000  Piaster  stipulirt  worden,  um  Lem- 
berg  mit  den  Streifereyen  zu  verschonen ;  sechs  Monathe  seyen 
verstrichen,  ohne  dass  die  Summen  abgeführt,  ohne  dass  die 
Schlösser  Podolien*s  und  der  Ukraine  übergeben  seyen.  (Eben 
da  Nr.  36) 

1407)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Fürsten  Sieben- 
bOrgen*s,  Empfangsbestätigung  erhaltenen  Schreibens.  (Eben  da 
Nr.  40.) 

1403)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Kalgha  der 
Krim ,  Tochatmischgirai.  (Eben  da  Nr.  54.) 

,  1404)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  drey  Sultane  der  Krim: 
Mubarekgirai  Sultan,  Abmedgirai  Sultan  and  Mengligirai  Sal- 
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tan,  sie  sa  verstXadigen,  dass  aie  den  Kalgha  Tochatmisch  nach 
Janboli  su  begleiten  haben.  (Inscha  auf  der  Orient  Akad.  Nr.  55.) 
1405 — 1407)  Schreiben  (drey)  des  Janitscharenaf  a  an  Bocs- 
kai^  freundschaftlichen  Inhalles;  vom  1.  Rebiul  -  ewwel  1065 
(9.  Jänner  1655).  (Eben  da.) 

1408)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Scherif  von  Mekka, 
den  Empfang  des  alten  Ueberzuges  der  Kaaba  zu  bestätigen;  ?. 
J.  1064  (1655).  (Inscha  des  Beis  Efendi  Mohammed  Nr.  30) 

1409)  Schreiben  (snltanisches)  an  den  Scherif  von  Mekka, 
den  Empfang  des  Ueberzuges  der  Kaaba,  und  den  Scherif  in 
seiner  WQrde  bestätigend;  v.  J.  1064  (1655).  (Le  Grandes  Inscha 
auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  31) 

1410)  Ferman  an  den  vorigen  Kafiasker  Rumili*s,  Mesaad 
Efendi,  demselben  i.  J.  1066  (1655)  die  Muftistelle  verleiheod. 
(Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  105.) 

1411)  Ferman  an  den  Beglerbef  von  Jenö :  Der  vorige  Pa- 
triarch von  Ipek  habe  die  Wladikastelle  der  Gerichtsbarkeil en 
Poreschindsche ,  Sebes  und  Orsova  in  der  Statthalterschail  Te- 
meiwar  um  1300  Piaster  dem  Mönche  N.  N.  verkauft,  und  die- 
ser sie  bezahlt ;  der  neue  fordere,  diese  Summe  nun  zum  zTrey- 
ten  Mahle  gerichtlich  zu  untersuchen ,  und,  was  Rechtens,  co 
berichten ;  v.  i.  1067  (1656).  (Inscha  auf  der  odent.  Akademie.) 

1412)  Schreiben  Fajtipaschas  von  Ofen ,  an  den  Hofkriegs- 
rathspräsidenten ,  Grafen  von  Puechheim,  über  die  Gefangeo- 
nehmung  des  Begs  von  Hatvan ;  v.  J.  1067  ^1656).  (Im  L  k.  Haas- 
archive.) 

1413)  Schreiben  desselben  an  denselben ,  Ober  die  von  Uai- 
duken  und  Husaren  begangenen  Streifereyen  und  Räubereyea. 
(Eben  da.) 

1414)  Schreiben  Kenaanpatchas  von  Ofen  an  den  Herzog 
von  Sagan ,  über  die  Gränzverletzungen  darch  den  Capitän  tod 
Weszprim,  wohey  der  Beg  von  Koppan  gelödtet,  ein  anderer 
gefangen  worden;  vom  25.  Silh.  1067  (4.  Oct.  1657.)  <Eben  da.) 

1415)  Schreiben  desselben ,  gleichen  Inhaltes ;  an  den  Gra- 
fen von  Puechheim.  (Eben  da.) 

1416)  Schreiben  desselben,  an  den  Herzog  von  Sagan,  fiher 
Rakoczy*s  Verrath ,  dass  er  selbst  König  seyn ,  zwischen  beyden 
Reichen  Zwietracht  stiften  wolle.  (Eben  da.) 

1417)  Beglaubigungsschreiben  des  Tatarchans  Ghajlgirai  aas 
Akserai,  ftir  den  Gesandten  Behadirschah ;  vom  6.  DschemaGal- 
ewwel  1071  (7.  Jänner  1661).  (Eben  da.) 

1418)  Schreiben  des  Nureddin  Murad,  Wefir  des  Chans  der 
Krim ,  Mohammedgirai ,  an  Kaiser  Leopold  I. ,  aus  dem  Lager 
von  Banja;  V.  J.  1072  (1661).  (Eben  da.) 

1419)  Schreiben  des  Seraskers  AUptueha  an  den  Befeblsha- 
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her  von  Szathmilry  ihn  ta  verstSndigen ,  dtss  Michael  Apary 
am  14.  September  1661  aaf  dem  Landtage  zu  Maros-Yasarhely 
xum  Forsten  Siebenbargen*s  gewXhU  worden  sey;  vom  J.  1072 
(1661).  (Im  k.  k.  Haosarchire.) 

1420)  Schreiben  Köprill/ade  jihmedpasefias ,  aas  dem  Lager 
von  Papa,  an  den  kaiserl.  Residenten,  als  Antwort  auf  dessen 
Eingabe ,  worin  er  sich  über  die  Bedrückungen ,  welche  die  ka- 
tholischen Geistlichen  zu  Jerusalem  von  den  dortigen  Armeniern 
und  Griechen  za  leiden  haben ,  beklagte ;  ums  Jahr  1073  (1663). 
(Eben  da.) 

1421)  Chattscherif  an  jihmed  Köprili,  beym  Auszuge  in  den 
Krieg;  v.  J.  1074  (1663).  (Ahmed  K5prHi*s  Ges<;hichle  Nr.  1.) 

1422)  Uebersetznng  des  Schreibens  des  Herzogs  von  Sagan, 
durch  Beris,  als  Antwort  auf  das  Schreiben  des  Grosswefirs, 
worin  Serinvar*s  Schleifung  verlangt  worden;  v.  J.  1074  (1663). 
(Eben  da  Nr.  2.) 

1423)  Schreiben  HuMeinpasehas  an  Ahmed  Köprili,  als  Kund- 
schaft Über  die  Bewegung  des  kaiserlichen  Heeres«  vor  Anfang 
des  Feldzuges ;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  3.) 

1424)  Schreiben  des  Grosswefirs  jihmed  Köprili  an  den  Ta- 
tarchan ,  demselben  seinen  Aufbruch  in«  Feld  za  melden ;  v.  J. 
1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  4.) 

1425)  Aufgefangenes  Schreiben   AtB  Deutschen ,  Marco ,  an 
^  einen  Officier  in  Neuhäosel;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  5.) 

1426)  Aufgefangenes  Schreiben  aus  Wien ,  an  Locatelli  in 
Neuhausel ;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  6.) 

1427)  Aufgefangenes  Schreiben  MonteoueooW*^,  an  Forgaca 
in  NeuhXusel ;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  7  ) 

1428)  Aufgefangenes  Schreiben  des  Kammerpräsidenten  nach 
Lewenz ,  Neuhtfusel ,  Novigrad.  (Eben  da  Nr.  8.) 

1429)  Aufgefangenes  Schreiben  des  Grafen  Hmrraeh  an  den 
Commandanten  von  Novigrad;  v.  J.  1074  (1663).  (Ebenda  Nr.  9.) 

1430)  Aufforderungsschreiben  des  Grosswefirs  an  den  Gra- 
fen Forgacs;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  10.) 

1431)  Schreiben  des  Tatarchans  Ahmedßirai  an  den  Gross- 
wefir  Ahmed  Köprili,  demselben  seine  Erscheinung  im  Felde  zu 
berichten;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  11.) 

1432)  Aufgefangenes  Schreiben  aus  Wien  nach  Neohäosel , 
über  die  Begebenheiten  des  Feldzuges  v.  J.  1074  (1663).  (Eben 
da  Nr.  12.) 

1433)  Schreiben  des  Grosswefirs  jihmef  Köprili  an  die  Mini- 
ster der  Pforte ,  die  Eroberung  Neuhäusel  s  zu  künden.  (Eben 
da  Nr.  13.) 

1434)  Handschreiben  des  Sultans  an  denGroMwefiryorNea« 
häusel.  (Eben  da  Nr.  14) 


448 

1435)  Aufgefangener  Brief  des  Befehlshabers  von  Westprim 
an  Montecaccoli.  (Ahmed  Köprili's  Geschichte  Nr.  15«) 

1436)  Desselben  an  den  Grafen  Czemin.  (Eben  da  Nr.  16) 

1437)  Desselben  an  den  Grafen  Esterhasy,  Befehlshaber  vod 
Papa.  (Eben  da  Nr.  17.) 

1438)  Chattscherif  an  den  GrossweHr  vor  Neuhäosel.  (Ebea 
da  Nr.  18.) 

1439)  ChatUcherif  an  Jhmedgirai  Sultan,  (Eben  da  Nr.  19.) 

1440)  Schreiben  des  Kadiaskers  von  Anatoli  an  den  Gross- 
weHr Ahmed  Köprili ,  ihm  zu  Neahäasels  Eroberung  GlQck  la 
wünschen.  (Eben  da  Nr.|:20.) 

1441)  Schreiben  des  Palalins  von  Krakau,  StanUlaus  Poto- 
ekjr  t  an  Ahmed  Köprili «  nach  der  Eroberung  Neuhäusels,  sich 
Über  Russland  eu  beklagen.  (Eben  da  Nr.  21.) 

144*2)  Schreiben  des  pohlischen  Kanzlers  an,  den  Grossve- 
fir  Ahmed  Köprili,  die  Erhaltung  des  Friedens  zusichernd.  (Ebea 
da  Nr.  22.) 

1443)  Schreiben  des  Palatins  an  die  Stände  MiUelungams, 
eingesendet  von  Apafy,  wider  die  Ansprüche  der  Pforte  auf  Sie- 
benbürgen ;  V.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  23  ) 

1444)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ähmed  Köprili  an  den  er- 
sten Minister  des  Kaisers  aus  Belgrad ;  v.  J.  1074  (1663)*  (Eben 
da  Nr.  24.) 

1445)  Schreiben  desFOrsten  von  Siebenbürgen  an  den  Gross- 
weHr Ahmed  Köprilipascha ,  demselben  Nachricht  mittheilend  • 
von  der  französischen ,  dem  Kaiser  zu  leistenden  Hülfe ;  v.  J. 
1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  25.) 

1446)  Aufforderungsschreiben  des  GroSsweHrs  Ahmed  Köprili 
an  den  Befehlshaber  von  Klein- Komorn.  (Eben  da  Nr.  31.) 

1447)  Schreiben  des  GrossweHrs  Köprili  Ahmedpanclia  an  den 
Hofkriegsrathspräsidenten  Herzog  von  Sagan  (Lobkowita) ,  den 
Friedensvorschlag  einbegleitend.  (Eben  da  Nr.. 35.) 

1448)  Schreiben  des  Pogen  Contareni,  bey  derselben  Gele- 
genheit, an  den  GrossweHr  Köprili  Ahmed;  im  selbigen  Sinne. 
(Eben  da  Nr.  39.) 

1449)  Schreiben  des  GrossweHrs  Ahmed  Köprili,  an  den  per 
sischen  Chan  der  Chane:  Man  möge  dem  empörten  Hoaeinpa- 
scha  nicht  helfen ,  der  Friede  solle  nicht  gestört  werden.  (Eben 
da  Nr.  40.) 

1450)  Schreiben  des  Chans  der  Chane  an  den  GrossweHr 
Köprili  Ahmedpascha,  als  Antwort  auf  das  vorhergehende :  Der 
Schah  sey  nach  Mafenderan  gegangen,  dem  empörten  Pascha 
von  Bassra  werde,  wenn  er  Hülfe  begehre,  dieselbe  der  bestehen- 
den Freundschaft  willen  nicht  geleistet  werden.  (Eben  da  Nr.  41.) 

1451)  Schreiben  des  GrossweHrs  Ahmed  Köprili  an  den  Do- 
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l^ktk^  nach  deih  gfthen  Tode  Ptdavino*» ,  «eioe  Bereitwilligkeit, 
dien  Frieden  sd  eineiftm,  Tersichemd.  (Ahmed  Köprili*a  Ge- 
•chichte  Nr.  62) 

1452—1454)  Schreiben  (drey)  dei  Grosswefirs  Ahmed  KöpriU 
wA  abgeseUte  Kädiaskere;  vom  J.  1074  (1663)«  ^EUmi  in  meiner 
Sammlang  Nr.  329—331.) 

1455—1457)  Schreiben  (drey)  des  Grosswefira  an  den  Chan 
diirKrim,  wiederhohlte  Einladang, im  Felde  an  erscheinen;  vom 
J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  101) 

1458)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Dschenet  Efendi :  Meldet 
demselben  seine  Ankonfi  zu  Essek  am  letsten  Schewwal  1075  (6.  Ju- 
nioa  1663) ;  in  der  Nähe  Öfen*s. (Ahmed Köpriirs Gesch. Nr. 389) 

1459)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jhmed  KöpriU  an  einen  Ge- 
setsgelehrtcn.yoll  arabischer Sentenxen ;  v.J.  1074  (1663).  (Rami 
in  meiner  Sammlang  Nr.  320.) 

1460)  Schreib<in  des  Grosswefirs  JhmedKöprUi  an  den  Oberst- 
landrichter Anatoli*s,  demselben  sa  seiner  Ernennung  GHlck  za 
wOnschiin ;  v.  J.  1074  (1663).  (Eben  da  Nr.  327.) 

1461)  Schreibün  des  Grosswefirs  ^Ame«/  Kdpriii  beym  Eintritt 
in  Feindesland,  an  den  Molla  von  Erosa.  (Eben  dtf'Nr.  332.) 

1462)  Schi^eiben  des  Grossweßrs  Ahmed  KöpriU  an  den  Rich- 
ter von  Haleb,  als  ihm  die  Richt^rstelle  von  Erosa  verlieben 
ward.  (Eben  da  Nr.  333.) 

1463)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  KöpriU,  ma  den  Rich- 
ter von  Medina»  Abdurrahman.  (Eben  da  Nr.  334«) 

1464)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  KöpriU  mn  denWeli 
Bfendi  in  Erferum  ^  denselben  nach  dem  Tode  des  Chodscha  des 
Serai ,  Mohammed  Efendi ,  su  dieser  WQrde  nach  Constantino- 
pel  einsuladen.  (Eben  da  Nr.  335.) 

1465)  Sehreiben  des  Groiswefirs  Ahmed  KöpriU  an  den  Mol- 
la von  Rrusa ,  Mohammed  Efendi.  (Eben  da  Nr.  336«) 

1466)  Schreibenf  des  Grosswefirs  Ahmed  KöpriU  an  Moham- 
m^dpascha,  den  Sohn  Seid  Mamiu*s,  denselben  wegen  seiner 
wissenschaftlichen  Verdienste  nach  Conitantinopel  an  berufen. 
(Eben  da  Nr.  337.) 

1467)  Schreiben  Af  Grosswefirs  Ahnied  KöpriU  an  Ahmed 
Efendi ,  den  Muderris ,  an  der  hohen  Schale  Ghüdawendkiar  so 
Erosa.  (Eben  da  Nr.  341—342*) 

1468)  St\kvt\htViAt%Qtoumtür%  Afimed  KöpriU  anAbdorrah« 
man,'  denEidam  Siwasifade*s,  zu  ConstantiuopeL  (Eben  da  Nr.  343.) 

1469)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  KöpriU  hu  den  Rich- 
ter von  Rrusa ,  Ifmirfade  Ismail.  (Eben  da  Nr.  344.) 

1470)  Schreiben  des  prosswefirs  Ahmed  KöpriU  an  die  bey- 
den  Scheiche ,  Nikdi  Ali^  und  Elias  Efendi  ao  Damaskus.  (Eben 
da  Nr.  365.) 

IX.  29 
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1471)  Schreiben  des  Grosswelirs  Ahmed  Köprili  in  den  Mof- 
ii:  Am  1.  Silkide  habe  man  eu. Belgrad  gelagert,  wo  man  eini- 
ge Tage  zai*  Herbeyschafibng  der  Nothvendigkciten  verweilen 
werde.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  313-) 

1472)  Schreiben  des  GrossweOrs  Ahmt4  Köprili  an  den  Maf- 
ti :  Am  29-  Silhidsche  sey  man  über  die  Brücke  der  Donaa  ge- 
gangen. (Eben  da  Nr*  310.) 

1473)  Schreiben  des  Grossweßrs  Ahmed  Köprili :  Man  sey  in 
Ungarn  einmarschirt;  er  habe,  um  das  schwere  Geschütz  vor 
Neuhäusel  sn  bringen,  über  die  beyden  Flüsse,  Scheltova  und 
Tatra,  zahlreiche  Brücken  geschlagen ;  am  10.  Moharrem  sey 
Neuhäusel  von  allen  Seiten  umzingelt  worden ;  v.  J.  1074  (1663). 
(Eben  da  Nr.  315.) 

1474)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Mufti :  Ibrahimpa- 
scha,  der  Statthalter  von  Ofen,  habe  gemeldet,  dass  sich  der 
Feind  von  Neuhäusel  nach  Komom  zurückgezogen ;  er  sey  am 
18.  Dschemafiul-achir  über  die  Brücke  von  Essek  gesetzt.  (Inscha 
auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  48-) 

1475)  Schreiben  des  Grossweßrs  A/uned  Köprili  an  Wani 
Efendi:  Meldet  demselben  die  Ankunft  vor  Neuh^sel,  wo  über 
die  beyden  Flüsse,  Nitra  und  Szitva,  Brücken  geschlagen,  die  Fe- 
stung von  aUen  vier  Seiten  «msingelt  worden.  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  388.) 

1476)  Kündigungsschreiben  der  Geburt  des  Prinzei\  Mustafa; 
vom  8.  Silkide  1074  (3.  Junins  1663).  (Inscha  des  Reis  Efendi 
Mohammed  Nr.  97.) 

1477)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Mofti ,  nach  Neib 
hänsers  Eroberung.  (Eben  da  Nr.  3 J  6— 319.) 

1478)  Chattscherif  S,  Mohammedä  IF,  an  Ahmed  Köprili,  die 
Belobung  der  Eroberung  NeuhäuseFs ;  v.  J.  1074  (L663).  ^vba 
in  meiner  Sammlung  Nr.  18.) 

1479)  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Grossweßr  Ahmed  Kö- 
prili, nach  Ujvar*s  (NeuhäusePs)  Eroberung ,  mit  dem  Vorschla- 
ge des  Friedens  in  zehn  Artikeln;  vom  J.  1075  (1664).  (\'ene- 
zianisches  Inscha  Nr.  6) 

1480)  Schreiben  des  Hofkriegsratbspräsidentea,  Freyherrn  v. 
Lobkqwiti,  an  den  Grossweßr,  dass,  indem  die  Pforte  den  Krieg 
gewollt,  auch  der  Kaiser  denselben  auf  das  emstlichste  foriie- 
tze ;  vom  1.  Silhidsche  1075  (15.  Junius  1664).  (Ahmed  Köprili*s 
Geschichte  Nr.  33) 

1481)  Vorschlag  des  Friedens ,  vom  Grossweßr  dem  Renin- 
ger  einen  IVJonath  vor  der  Schlacht  von  St.  Gotthard  vorgelegt 
(Eben  da  Nr.  34.) 

1482)  Abschrift  der  türkischen  Urkunde  de»  am  10.  Angost 
1664  geschlossenen  Vasvarer  Friedens.  (Im  k«  k.  Hausarchive.) 
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1483)  Schreiben  des  Kaisers  an  den  Grosswefir  Köprili  Ah- 
medpateha,  als  Annahme  der  früher  yorg;esclvIagenen  Friedens- 
tractate ;  vom  17.  Ssafer  1075  (9-  Sept.  1664).  (Ahmed  Köprili*s 
Geschichte  Nr.  36.)  ^ 

1484)  Schreiben ^^e<£  KöpriWs  ans  dem  Feidevon  Neahäu- 
sei,  an  den  Kaiser;  vom  3.  RebiaNewwel  1075  (24*  September 
1664). 

1485)  Bestätigangsarkande  des  Vasvarer  Friedens  nach  der 
Schlacht  von  St.  Gotthard ;  Anfangs  Rebial  -  ewwel  1075  (22.  Sep- 
tember 1664).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr. 76);  and: 
3.  Rebial-ewwel  1074  (24.  September  1664).  (Ahmed  Köprüi*s  Ge- 
schichte Nr.  37.)  ' 

1486)  Schreiben  des  Statthalters  von  Ofen,  Mohammedpa- 
scha,  an  den  kaiserl.  Residenten  zu  Constantinopel ,  Simon  Re- 
ninger,  demselben  Nachricht  Qber  die  Reise,  und  den  Empfang 
Am  kaiserl.  Bothschafters  (Grafen  Leslie)  mitzutheilen ;  vom  J. 
1075  (1664).  (Eben  da.) 

1487)  Schreiben  Köprilijade  AhmedpaachaM  an  ßitn  Statthal- 
ter von  Bassra ,  wegen  der  persischen  KriegsrOstangen.  (Nabi*s 
Inscha  Nr.  38.) 

1488)  Schreiben  des  Grosswefirs  .^A//i«^  Kö,prili,  an  den  Ver- 
trauten AtB  Sultans ,  den  WeHr  Mustafapascha.  (Inscha  des  Reis 
Efendi  Mohammed  Nr.  129  ) 

1489)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili,  an  den  Ver- 
trauten des  Sultans,  den  Wefir  Mustafapascha:  Die  Flotte  sey 
angekommen.  (Eben  da  Nr.  130.) 

1490)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Ver- 
trauten des  Sultans ,  Wefir  Mustafapascha ,  den  Empfang  des 
durch  den  Schatir  Ghalil  erhaltenen  kaiserl.  Handschreibens  be- 
stätigend. (Eben  da  Nr.  131.) 

1491)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Ver- 
trauten des  Sultans,  denWefir  Mustafapascha;  freundschaft- 
lich. (Eben  da  Nr.  133.) 

1492)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Kai- 
makam  Kara  Mustafa ,  durch  den  Ueberbringer  kaiserl.  Hand- 
schreibens, Omeraga.  (Eben  da  Nr.  134.) 

1493)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili ,  um  einem 
Pascha  Glttck  su  wünschen,  der  mit  dem  Amte  des  Nischandschi 
die  Wefirswürde  erhalten.  (Eben  da  Nr.  136.) 

1494)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Ka- 
pudanpascha,  demselben  Verleihungen  su  künden,  nähmlich,  dass 
Abdulkadirpascha  als  Beglerbeg  Cypem,  Memipaschafade  Mo- 
hammedpascha mit  dem  Sandschake  von  Rhodos  die  von  Cbios, 
und  Damat  erhalten  habe.  {Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed 
Nr.  137.) 

29* 
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1495)  Schreiben  des  Grosswefirs  MmedKöpriü  an  den  Statt- 
iialter  Aegypten*s,  bey  Ueberaendung  von  Säbel  and  KaAan. 
(Inscha  des  Reis  Efeadi  |Mobammed  Nr.  13^) 

1496)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jhmed  Köprili  an  den  Kai- 
makam,  den  Kiflliraga  and  Kiaja  der  W^alide  ^a  Conataniinopef, 
denselben  zu  melden ,  dass  der  Saltan  am  14-  Ssafer  za  Timur- 
tasch  angekommen,  am  17.  im  Pallaste  yon  Adrianopel  abgestie- 
gen sey.  (Eben  da  Nr.  139.) 

1497)  Schreiben  des  tirosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den^  to- 
rigen  Beglerbeg  Ramili*s,  Mostafapascha,  demselben  sa  künden, 
dass  ihm  das  Sandschak  Syrmien  als  Gerslengeld  verliehen  wor- 
den sey.  (Eben  da  Nr.  140.) 

1498)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Kai- 
makampascha,  dass  er  dorch  Hasanpascha  die  ihm  gesandten 
Geschenke  erhalten.  (Eben  da  Nr.  141.) 

1499)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 
polis in  Afrika,  Osmanpascha,  bey  Bestätigung  desselben  und 
Uebersendang  eines  Ehrenkleides.  (Eben  da  Nr.  142.) 

1500)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam,  als  Em- 
pfehlungsbrief zur  Besorgung  eines  Geschäftes  des  Ueberbrin- 
gers.  (Eben  da  Nr.  143.) 

1501)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Stalthalter  TonEri- 
wan  ,  bey  Verleihung  der  Wefirs^wOrde.  (Eben  da  Nr.  144«) 

1502)  Schreiben  des  Grosswf  firs  an  den  Statthalter  Haleb*s, 
Huseinpascha ;  Empfangsbestätigang  der  Festgeschenke.  (Eben 
da  Nr.  145.) 

1503)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  seinen  Oheim ,  Hasan- 
aga,  complimentirend ;  v.J.  1075  (L664)*  (Rami,  in  meiner  Samm- 
hmg  Nr.  270.) 

1504)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mufli,  ihm  den  Ah- 
med Efendi  zu  empfehlen;  v.  J.  1075  (1664).  (Eben  da  Nr. 303) 

1505)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen ,  sich  lo 
Rhodos  aufhaltenden  Mufti ,  dass  ihm  der  dermahlige  die  £r- 
laubniss  einer  Pilgerreise  nach  Mekka  ertheilt  habe.  (Eben  da 
Nr.  308.) 

1506)  Schreiben  des  Capitäns  von  Szathmir  an  Michael  Apa- 
fy;  dem  Fürsten  SiebenbQrgen's,  von  diesem  an  die  Pforte  ein- 
gesandt; V.  J.  1075  (1664).  (Ahmed  Köprili's  Geschichte  Nr.  26.) 

1507)  Schreiben  des  in  Kanischa  eingeschlossenen  ffutein- 
pasoha  an  d«n  Grosswefir  Ahmed  Köprili.  (Eben  da  Nr.  28.) 

1508)  Chattscherif  (belobendes)  S.  Mohammed's  IF,  an  den 
Grosswefir  Ahmed  Köprili.  (Eben  da  Nr.  30.) 

1509)  Siegesbericht  über  die  FeldaUge  v.  J.  1074-^1075(1663 
—1664).  (Nabi's  Inscha  Nr.  149.) 

1510)  Berichlschreiben  des    Beglerbegs  von  Tunis  an  den 
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Grosswefir  Ahmed  Kttpirili ,  ttber  einige  glückliche  Waffentha- 
ten  zur  See;  v.  J.  1076  (1665).  (Ahmed  Köprili's  Gesch.  Nr.  55.) 

1511)  Schreiben  des  Beglferhegs  ron  Algier  an  den  Grosswe- 
fir, als  willOtbrige  Antwort  aaf  das  Einladangsscbreiben^  in  der 
See  ta  erscheinen;  v.  J.  1076  (1665).  (Eben  da  Nr.  57.) 

151!2)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Oberstlandrichter 
Rumili*s;  ▼.  J.  1076  (L665).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  328) 

1513)  Schreiben  des  Kaimakam  Kara  Mustafapascha  an  den 
Grosswefir  Ahmed  Köprili ,  die  Berichte  aas  Bosnien  über  die 
Zerstörung  Cattaro*s  durch  Erdbeben  einbegleitend ;  vom  Silhi- 
dache  1075  (Junius  1665).   (Ahmed  Köprili*s  Geschichte  Nr.  50) 

1514)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  deii  Vorsteher  der  Emi- 
re. (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  321 — 323»  329.) 

1515 — 1516)  Schreibe!)  des  Grosswefirs  an  den  Kafiasker  Ana- 
toli'a.  (Eben  da  Nr.  324.)  An  den  Rumilfs.  (Eben  da  Nr.  325.) 

1517)  Capitulation ,  den  Genuesern  von  «S*.  Mohammed  IV, 
j.  J.  1076  (1665)  ertheilt,  durch  den  Bothschafler  Giovanni  Ago- 
stino  DurazKO ;  in  22  Artikeln.  (Im  Archive  zu  Turin.) 

1518)  Fcrman  «S*.  Mohammetts  IF", ,  auf  Einschreiten  des  Gross- 
bothschafters,  Grafen  Leslie,  zu  Gunsten  de«  freyen  Handels  deut- 
scher Kaufleute  durch  das  osmaniache  Reich;  vom  29.  Rebiul- 
ewwel  1076  (9.  Oct  1665).  (Im  k.  k.  Hausarch.  u.  Orient.  Akad.) 

1519)  Fcrman  S.  MoJ^ammeä's  IV, ,  auf  Einschreiten  des  Botb- 
schafters,  Grafen  Leslie,  sa  Gunsten  der  Jesuiten  und  anderer 
katholischer' Geistlichen  erlassen ;  vom  29.  Rehiul-ewwel  1076 
(9-  Oct.  1665).  (Im  k.  k«  Hausarchive  und  Orient.  Akademie.)  . 

1520)  Schreiben  des  Dog[en  von  Venedig,  Contareni,  an  den 
Sultan,  sich  über  dci|  Aufenthalt  des  Gesandten,  Giovanni  Ba- 
sta,  beklagend;  vom  28.  Redscheb  1076  (3.  Februar  1666).  (Ah- 
med Köprili*s  Geschichte  Nr.  38.) 

1521)  Schreiben  des  Dogen  von  Venedig,  Contareni,  an  den 
Grosswefir,  durch  den  Gesandten  Giovanni  Ballerino,  die  Her- 
atellung  des  Friedens  anzutragen ;  vom  28.  Redscheb  1076  (3.  Fe- 
bruar 1666).  (Eben  da  Nr.  39,) 

1522)  Schreiben  Kaiser  Ltopolits  /•  an  den  Grosswefir ,  als 
RQckbeglaubigungsschreiben  des  Bothschafters  Mohammedpa- 
scha;  vom  2.  Ramafan  1076   (8.  März  1666).   (Eben  da  Nr.  42.) 

1523)  Schreiben  des  Hofkriegsrathsprüsidenten,  Herzogs  von 
Sagan  (Lobkowitz),  an  den  GrossweGr,  als  Recredentiale  Mo- 
hammedpascha*s;  v.  J.  1076  (1666).  (Eben  da  Nr.  43) 

1524)  Schreiben  Kaiser  Leopold* s  I.  an  S.  Mohammed  IV. , 
als  Recredentiale  für  den  Bothschafler  Mohammedpascha;  vom 
5.  Ramafan  1076  (U.  März  1666).  (Eben  da  Nr.  44) 

1525)  Bericht  des  Bothschafters  Mohammedpascha  Über  sei- 
ne Reise  nach  Wien .  und  Verrichtung  allda.  (Eben  da  Nr.  45  ) 
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1526)  Schreiben  Aforosints  an  Köprili  Ahmedpascha,  um  den 
Frieden  zu  begehren.  (Ahmed  Köpriir»  Geschichte  Nr.  47.) 

1527)  ChaUscherif  S.  Mohammed's  ir.  an  Ahmedpascha  Kö- 
prili ,  denselben  nnd  das  Heer  zur  tapferen  Ausdaaer  in  der  Be- 
lagerang Kandia*s  zu  ermuntern ;  vom  19.  Silhidsche  1076  (22.  Ja- 
nius  1666).  (Eben  da  Nr.  49) 

1528)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Kai- 
makampascha ,  demselben  für  die  übersandten  kaiserl.  Auszeich- 
nungen des  Ehrengeschenkes  und  Dolches  zu  danken  und  Be- 
richt Über  den  Fortschritt  der  Belagerung  zu  geben;  ▼•  J.  1076 
(1666).  (Eben  da  Nr.  51.) 

1529)  Schreiben  des  Dogen  Contareni  an  den  GrossweOr  Kö- 
prili Ahmedpascha,  als  er  schon  im  Anzage  wider  Kandia  be- 
griffen ,  durch  den  Gesandten  Padavino ;  vom  18.  Dschemaliol- 
achir  1076  (26.  Dec  1666).  (Eben  da  Nr.  46.) 

«1530)  Schreiben  (aufgefangenes)  Morosints  an  den  Dogen, 
Über  den  wirklichen  Stand  der  Festung  Candia ;  v.  J.  1077  (1666). 
(Eben  da  Nr.  54.) 

1531)  Berichtschreiben  Firuri  Mustafapasoha's  an  den  Gross- 
weOr  Ahmed  Köprilipascha^  über  die  Einwohner  Kawama*s  and 
die  ZQchtigung  der  Araber  von  Bassra ;  v.  J.  1077  (1666)«  (Eben 
da  Nr.  58.) 

1532)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vertrauten  Wefir 
Mastafapascha ,  ttber  die  Belagerung  Kandia's ;  arabisch.  (Ranii 
in  meiner  Sammlung  Nr.  126*) 

1533)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vertrauten  des  Sul- 
tans ,  den  Welir  Mustafapascha,  vor  Kandia.  (Eben'  da  Nr.  127) 

1534)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vertrauten  des  Sul- 
tans, den  Welir  Mustafapascha.  (Eben  da  Nr.  129.) 

1535)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Chan  ?on 
Bidlis,  Scheref  Chan.  (Eben  da  Nr.  213.) 

1536)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Beg  von  Amadia, 
bey  Verleihung  des  Hukumet  (erblichen  Statthalterschaft)  Aaia- 
dia*s.  (Eben  da  Nr.  284) 

i537)  Schreiben  (arabisches)  des  Grosswefirs  an  die  Araber 
Mewali ,  den  Verrälhem  Strafe  androhend.  (Eben  da   Nr.  285.) 

1538)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dei  von  Tripolis, 
um  denselben  zar  Erscheinung  mit  seinen  Raubschiffen  einyala- 
den.  (Eben  da  Nr.  288) 

1539)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Erfe- 
rum ,  Seid  Abdullah  Efendi.  (Eben  da  Nr.  345.) 

1540)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Muderris  der  ho- 
hen Schule  Murad*s  II.  zu  Brasa.  (Eben  da  Nr.  346.) 

1541)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  nach  Damaskus  ver* 
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viesenen  Ebossaf»  Mohammed  Efendi.  (Rami  in  meiner  Samm- 
lung  Nr.  347) 

1542)  Schreiben  des  Grossw^firs  an  Abdolf^bani,  den  Mader- 
ris  der  hohen  Schale  S.  Selim*s  I.  zu  Damaskus.  (Eben  da  Nr.  350.) 

1543)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Befehlshaber  der 
tunesischen  and  tri politanischen Schiffe:  Sie  sollen  den  Ungläu- 
bigen Menovalia ,  der  nach  Greta  oder  Rassland  entflohen,  ver- 
folgen. (Eben  da  Nr.  290) 

1544)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  M afli ,  ihm  aar  Er- 
nennung Glück  za  wünschen.  (Eben  da  Nr.  291.) 

1545)  Schreiben  Mahmudpasehas  von  Ofen ,  darch  den  Ka- 
pidschibaschi  Murtefa,  an  Kaiser  Leopold  f.;  Freandschaflsver 
sicherangen;  v.  J.  1077  (1666).  (Im  k.  k.  Haasarchive.)! 

1546)  Schreiben  «S*.  Mohammetft  ly.  an  den  Grosswelir  Ah- 
med Köprili ,  demselben  za  seiner  Ankunft  auf  Kreta  GlQck  za 
wünschen ;  y.  J.  1077  (1666).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed 
Nr.  80.) 

1547)  R&ckbeglaubigungsschreiben  des  Sultans  für  den  ge- 
nuesischen Bothschafter ,  Agostino  Dnrazzo;  vom  J.  1077  (1666). 
(Im  Archive  zu  Turin.) 

1548)  Rückbeglaubignngsschreiben  des  Grosswefirs  fUr  den 
genuesischen  Bothschafler ,  Agostino  Durazzo,  von  Moham- 
med rv.  an  den  Dogen  Genua's ;  Anfangs  Schaaban  U)77  (27.  Jän- 
ner 1667).  (Eben  da.) 

1549)  Ferman,  erlassen  aus  Kandia,  v.J.  1078  (1667),  auf  Be- 
schwerde AtB  genuesischen  Bothschafters  Senibaldo  Fiesco,  dass 
von  den  genuesischen  Kaufleuten  die  Piaster  nicht  zo  100,  die 
baaren  Thaler  nicht  zu  90  Aspern  angenommen  würden.  (Im  Ar- 
chive zu  Turin.) 

1550)  Vidimirte  Abschrift  der  gerichtlichen  Urkunde  des 
Richters  von  Galata,  auf  Bittschrift  des  genuesischen  Bothschaf- 
ters ,  Senibaldo  Fiesco,  wegen  Aufhebung  des  Consulates  zu  Kal- 
lipolis;  V.  J.  1078  (1667).  (Eben  da.) 

1551)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  die  Sul- 
taninnen Fatima  und  Bidschan;  complimentircnd.  (Ahtned  Kö- 
prili*s  Geschichte  Nr.  256.) 

1552)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga  (Abbas- 
nga) ,  bey  Ernennung  desselben  an  die  Stelle  des  verstorbenen 
Musselliaga.  (Eben  da  Nr.  259.) 

1553)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga  (Abbas- 
aga) ,  ihm  von  den  FortschriUen  der  Belagerung  Kandia*s  Be- 
richt zu  geben.  (Eben  da  Nr.  260.) 

1554)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Walide;  compli- 
mentirend.  (Eben  da  Nr.  261.)    . 

1555)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ssafiie  Chanum,  die  Gf- 
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mahlinB  des  Statthalters  von  Dijtdbekr,  fiasanpasclia ;  «rompii- 
mentirend.  (Ahmed  Köprili*s  Geschieht^  Nr.  261t— 263.) 

1556)  Schreiben  des  GrossweGrs,  den  Bajefidhf  g  einsoladen. 
(Eben  da  Nr.  281) 

1557)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Abdofrahman  Efeq- 
di  Muftirad^  za  Damaskfis.  (Eben  da  Nr.  349.) 

1558)  Schreiben  des  GrossweCrs  an  den  mystischen  Scheich 
Ibrahim  Efendi  sa  Kait^mvni.  (Eben  da  Mr.  361.) 

1559)  Schreibf n  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Siwasifade ; 
fremidschafilichen  Ifihaltes.  (Eben  da  Nr-  364—368 ,  ^70.) 

1560)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Eidam  Siif  asifade*«, 
Abdnrrahman  Efendi.  (Eben  da  Nr.  369-) 

1561)  Berat  Air  den  Beg  iron  FamagnsU }  y.  J.  1078  (1667), 
(Ungenanntes  Inscha  Nr.  41-) 

1562)  Schreiben  S.  Mohammed's  IF.  an  den  TaUrchan ,  aU 
Antwort  atof  den  Bec^cht  desselben ,  über  seinen  Zag  gegen  die 
Kosaken  Barabasch  aaf  der  Insel  Potkal;  v.  J.  1078  (1667).  (In- 
•c(i^  ^es  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  117.) 

1563)  Ferman  (kaiserlicher)  S,  Mohammed' $  IV.  an  den  Hetr 
man  der  Kosaken  vom  gelben  Rohre ,  dessen  Bitte  um  besonde- 
ren Vertrag  genehmigend.  (Eben  da  Nr.  121.) 

1564)  Befehl  (kaiserlicher)  S.  Mphammetts  IV.  an  den  Het- 
man  der  ^osaken  Barabasch  t  welche^,  sich  mit  feinen  Kosaken 
vnter  osmanischei^  Schats  begeben ,  der  ihm  hiemit  sogessgt 
wird ;  v.  J.  1078  (1667).  (Eben  da  Nr.  123.) 

1565)  Schreiben  (kaiserliches)  an  die  Bege  von  Daghistan, 
als  Antwort  aof  dM.  durch  den  Aga  Adschghan  aberbrachte ,  ▼. 
J.  1078  (1667)»  nähmlich  an  deq  grossen  Schemchal  iSWrc&oi^  an 
den  sweyten  Schemchal  Tschobalaj  an  den  dritten  Schemchal  S, 
Mahmud^  an  den  vierten  Schemchal  Ulubeg.  (ß,bexk  di^  Nr.  124.) 

1566)  Schreiben  des  Kaimakampascha  an  den  ersten  Mini- 
ster des  Königs  von  Pohlen ,  i.  J.  1078  (1667) ,  als  Antwort  aof 
das  darch  den  Gesandten  Recotomos  (Raciewsky)  erhaltene  i 
Der  Saltan  genehmige  die  Aafrephthaltong  des  gaten  Einverneh- 
mens mit  Persien.  (Eben  da  Nr.  125.) 

1567)  Schreibf  n  (kaiserliches)  an  den  russischen  Csar  Ale- 
xis Michail owi CS ,  als  Antwort  apf  das  dorch  Egnatovjch  Iste- 
rani  * ,  an  den  Deilerdar  Iwam  Harem  Januji  gesandte  frennd- 
schaaiiche  Schreiben;  v.  J.  1078  (1667).  (Okdschi fade  Nr.  12^) 

1568)  Schreiben  S.  Mohammed^s  IF  an  den  König  von  Poh- 

*)  Diete  to  f^rautam  ▼erttümmelten  f(ahnien  nud  die  der  i.  J.  i66^  foo 
Alexis  an  S.  Mohammed  lY.  geichickten  beyden  Gesandten,  der  Stolaik 
AthanasUu  CEgnato^ieh)  Ntilrow  ( IsUruni),  und  den  Diek'  (Oefterdar) 
Iwan  f§^achrani€W  (Harem  JanuiJ;  in  einer  anderen  Abtcbrift  sind  dieat 
ISatimen  ^ar  in  j^npamisck  ^inocuwa  Päooins  Ulenuü  and  iwanlfarmm  /•- 
nai  veratiunmielt. 
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]en ,  Johnnh  Casimir ,  ab  Ant^irorUchreiben  auf  das  durch  den 
Boihschafter  Raciewftky  ttbei'braphte ,  und  die  Erneuemag  der 
alten ,  nnter  S.  Ibrabim  Qn4  S.  Mnrad  IV.  abgeichlotaenen  Ver- 
träge sosichemd;  vom  J.  1078  (Ij667).  (Inacha  des  Reis  Effsudi 
Mohammed  Nr.  142.) 

1569)  Vertragsurkonde  mit  dem  Könige  von  Pohlen ;  vom 
Rebial-ewwel  1078  (Angost  1667).  (El>en  da  Nr.  143.) 

1570)  Schreiben  des  Kaimakampascha  an  den  Befehlshaber 
von  SiebenbOrgen  9  Michael  Apafy,  den  Empfang  des  seinigen, 
durch  einen  Gesandten  mit  Geschfiiücen  aberbrachten  Schrei- 
bens besUligend;  ums  J.  1078  (1667  u.  1668).  (Eben  da  Nr.  126.) 

|.571)  Schreiben  iS.iRfoAamiit«<C«#f^.  ah  den  Scherif  von  Mek- 
Mt  ab  i*  J*  1078  (1667)  der  Ueberzfig  der  Kaaba  und  die  Schlfts- 
•el  derselben  eingesendet  worden,  (Eben  da  Nr.  141.) 

1572)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprüi  an  den  Muf- 
ti: Die  Ünmtien  Bassra*s  und  der  Krim  seyen,  Gott  sey  Dank! 
beygelegt;  am  25.  Silkide  1079  (26.  April  1668)  sey  die  kaiserl, 
Flotte  zu  Fodella  angekommen ,  oqd  am  selben  Tage  habe  sich 
die  feindliche  Flotte  gegenüber  voir  Kandia  geseigl ;  es  fehle  nur 
an  Kugeln  t  an  deren  HerbeyschafiUng  von  Selanik  der  Kapn- 
danpascha  abgeordnet  worden  sey;  mit  den  Details  der  fort- 
schreitenden Belagerungsarbeite^.  (Rami  in  meiner  Sammlung 
Nr.  Iß^) 

1573)  Diplom  S,  Mohammeefs  IV,  fttr  das  Groi^shersogthum 
Toskana,  den  freyen  Handel  gewährend;  vom  15.  3ilkide  1078 
(27.  April  1668). 

1574)  Bericht  des  Kapudanpascha  Kaplan  an  den  Grosswe- 
fir ,  Ober  den  wider  Georgio  Vitali  erfochten^n  Sieg  sur  See ; 
vom  7.  Moharrem  1079  (17-  Ji^ius  1668).  (Ahmed  Köprili*s  Ge- 
schichte Nr.  60.) 

1575)  Schreiben  des  Grosswetirs  an  den  Kapudanpascha  Ka- 
plan, demselben  su  dem  über  Georgio  Vitali  erfochtenen  Sieg 
Glück  SU  wünschen ;  vom  17«  Af  oharrem  1079  (27.  Junius  1668). 
(Eben  da  Nr.  61.) 

1576)  Erstes  Chattscherif  S,  Atohammett^  IV,  an  den  Gross* 
wefir ,  seilte  ausharrende  Tapferkfiit  su  belobeii ;  vom  28.  Mo- 
harrem 1079  (8.  Julius  1668).  (Eben  da  Nr.  62.) 

1577)  Schreiben  S,  Mokammtä^»  IV,  9^  diq  Generalstaateq , 
als  Antwort  auf  das  durch  den  Bothschafter  Colyer  übeihrachte  ; 
Anfangs  Rebiul-ewwel  1079  (9.  August  1668).  (Inscha  des  Reis 
Efendi  Mohammed  Nr.  129.) 

1578)  Zweytes  Chattscherif  S.  Mohammed^ sJV,  an  den  Gross- 
wefir  Ahmed  Köprili ,  denselben  und  das  Heer  neuerdings  sur 
Eroberung  Kandia*s  ansuspomen.  (Ahmed  K6prili*s  Geschichte 
Nr.  64) 
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1579)  Schreiben  des  sa  Canea  In  Vcrhaft  gehaltenen  vene- 
zianischen Gesandten  an  den  Grosswelir  Ahmed  Köprili,  um  Ge- 
hör EU  erbitten ;  vom  Redscheb  1079  (Dec.  1668).  (Ahmed  Köpri- 
li's  Geschichte  Nr.  65.) 

1580)  Antwort  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili^  an  den  zu  Ca- 
nea zurückgehaltenen  venez.  Gesandten:  Ihm  sey  unbekannt, 
warum  ^tr  Sultan  zornig,  der  ZurQcksendung  des  Gesandten  be- 
fohlen habe  ;  er  müsse  ihm  genau  aus  einander  setzen,  was  zwi- 
schen ihm  und  dem  Kaimakam  vorgefallen ;  wenn  er  aber  mit 
keinen  anderen  Auftrügen  gekommen  sey,  als  mit  den  zu  The- 
ben verworfenen,  so  sey  es  thöricht  gewesen, ihn  zu  senden;  die 
Zeit  erfordere  andere  Worte.  (Eben  da  Nr.  66.) 

1581)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili,  an  den  lo 
Canea  verhafteten  venez.  Gesandten,  wodurch  er  ihm  die  Erhob- 
niss,  ins  Lager  zu  kommen ,  ertheilt.  (Eben  da  Nr.  70.) 

1582)  Liste  der  i.  J.  1079  (1668)  bey  Auszahlung  der  drey 
Quartale:  Redscheh,  Besehen  und  £^/^ erledigten  und  in  Erspar- 
niss  gebrachten  Stellen.  (Inscha  des  Reis  Efendi  Moh.  Nr.  3.) 

1583)  Schreiben  i^.  Mohammed's  /f^.  an  Alexius  Micbiilo- 
wicz,  als  Antwort  auf  die  durch  die  zwey  Gesandten,  Ridon 
und  Manola  Ovadova  *,  empfangenen  Schreiben :  Dem  Chan  der 
Krim  ^y  die  Anfrechthaltung  des  Friedens  fangesinnet  worden, 
gegen  Erlegung  der  bisherigen  Abgaben  und  Loslassung  der  Ge- 
fangenen ;   vom  Redscheb  1079  (Dec.  1668).    (Eben  da  Nr.  UO. 

1584)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Vertrauten  des  Sul- 
tans, den  Wen r  Mustafapascha ;  bloss  freundschafUichen  Inhal- 
tes. (Eben  da  Nr.  132.) 

1585)  Schreiben  des  Secretärs  Giovanni,  des  venezianischeo 
Bothschafters  (im  türkischen  Lager),  an  Morosini,  dass  man  ihn 
von  Retimo  nach  Neu-Kandia  gebrach^  in  eines  der  Häuser  ein- 
quartiert habe ,  dass  man  aber  mit  Niemanden  unterhandeln 
wolle,  der  nicht  zur  Abtretung  der  Festung  bevollmächtiget  sey. 
(Ahmed  Köprilfs  Geschichte  Nr.  53) 

1586)  Vortrag  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Saltan, 
Ober  die  Landung  des  Kapudan  Kaplanpascha  zu  Fodella ,  and 
die  fortgeseute  Belagerung  Kandia's;  v.  J.  1079  (1668).  (Eben 
da  Nr.  59  ) 

1587)  Drittes  ChatUcherif  S,  Mohammed's  ir.  an  Ahmed  Kö- 
prili ,  seine  Tapferkeit  vor  Kandia  belobend.  (Ehen  da  Nr.  63) 

1588)  Schreiben  des  GrossweOrs  an  den  Vertrauten  des  Sul- 
tans, den  Wefir  Mustafapascha,  von  den  Fortschritten  der  Be- 
lagerung Kandia*s  Bericht  erstattend.  (Rami  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  124) 

°)  So  sind  die  Nahmen  de«  Dolmelschot  BasUuu  Daudow  and  des  Grie- 
chen Emanuel  Iwanow  verstümmelt. 
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1589)' Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mufti,  ab  er  *in. 
die  Laufgräben  Kandla's  ging.  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.30(K). 

1590)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mufti  vor  Kandia. 
(Eben  da  Nr.  301—304.) 

1591)  Schreiben  des  Grosswefirs  vor  Kandia ,  in  Antwort 
auf  das  vom  genuesischen  Bothschafter,  den  Grrafen  Agostino 
Dnrazzo,  mit  Geschenken  begleitete ;  gegeben  sn  Istifa  (Theben), 
abo  i.  J.  1079  (1668).  (Im  Archive  zu  Turin.) 

1592)  Ferman  an  den  Statthalter  von  Trapezunt ,  auf  Vor- 
trag des  Kaimakam  Ibrahimpascha,  dass  der  Vorgänger  einer 
seiner  Defterdare,  der  seinem  Hause  eingeschrieben,  im  Besi- 
tze seines  Lehens  von  6845  Aspern ,  aus  dem  Grunde ,  dass  er 
bey  der  anbefohlenen  Truppenmusternng  nicht  gegenwJCrtig  ge- 
wesen, nicht  gestöret  werde;  v.  J.  1079  (1668). 

1593)  Schreiben  /'aiia/otXi%  des  kaiserl.  Pfortendolmetsches, 
an  den  venezianischen,  zu  Canea  in  Verha(t  gehaltenen:  Es  sey 
thöricht,  etwas  anderes,  als  die  Uebergabe  Kandia's  anzutragen ; 
v.  J.  1079  (1669).  (Ahmed  K»prili*s  Geschichte  Nr.  67) 

1594)  Schreiben  des  zu  Canea  in  Haft  gehaltenen  veneziani- 
schen Gesandten ,  worin  er  dem  Grosswefir  Ahmed  Köprili,  die 
verlangte  Auskunft  über  die  zu  Larissa  mit  dem  Kaimakam  Ka- 
ra  Mustafapascha   gehabte  Unterredung  gibt.  (Eben  da  Nr.  68.) 

1595)  Antwort  des  zu  Canea  verwahrten  venes.  Gesandten , 
auf  das  obige  Schreiben  vom  3.  Schewwal  1079  (6.  März  1669),  um 
das  Vorwort  desselben  beym  Grosswefir  bittend.  (Eben  da  Nr.  66.) 

1596)  Schreiben  des  Grosi^wtflrs  Ahmed  KöprÜi,  an  den  Ver* 
trauten  des  Sultans ,  den'  Wefir  Mustafa  vor  Kandia ,  über  die 
Belagerungsarbeit.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  125.) 

1597)  Schreiben  des  GrosswtRrä  Jhmed  KöpriU,  an  den  Ver- 
trauten des  Sultans,  den  Wefir  Mustafa,  beym  Empfange  kai- 
serlichen Säbels  und  Dolches  vor  Kandia.  (Eben  da  Nr.  128.) 

1598)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  KöprUi  vor  Kandia , 
ab  der  Schatirbaschi  Chalilaga  kaiserl.  Handschreiben  Überbrach- 
te. (Eben  da  Nr.  146  ) 

1599)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprüi,  als  sein  Bru- 
der Mustafabeg ,  sein  Oheim  Hasanaga  und  Husein  Tschelebi 
von  der  Wallfahrt  Mekka's  zurückgekommen,  denselben  dazu 
Glück  zu  wünschen.  (Eben  da  Nr.  265.) 

1600)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  seinen 
Bruder  Mustafabeg :  Er  erwarte  mit  Vergnügen  seine, Ankunft. 
(Eben  da  Nr^  266  u.  268.) 

1601)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  seinen 
Neffen  Husein  (den  nachmahligen  Grosswefir  Amudsdiafade) : 
Gott  möge  seine  Studien  segnen.  (Eben  da  Nr.  269-) 

1602)  Vortrag  des  Grosswefirs  Ahmed  KöprUi  an  den  Sultan i 
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demselben  die  Erobertm^  Kandia*s ,  und  dea  Schluss  des  Frie- 
dens za  melden.  (Ahmed  Köprili*s  Geschichte  Nr.  7%) 

1603)  Schreiben  Morosuii*M  an  Ahmed  Köprili,  durch  den 
Bolhschafter  Molin ,  denselben  zu  empfehlen.  (Eben  da  Nr.  78-) 

1604)  Antwort  Ahmed  KöpriWs,  (Eben  da  Nr.  79.) 

1605)  Schreiben  des  Grosswefirs  j^hmed  Köprili  an  den  Silih- 
dar  des  Sultan^,  likr  das  durch  den  Vertrauten ,  Jasufaga,  aber 
sandte  kaiserliche  Ehrenkleid  dankei|4'  (I^mi  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  271.) 

1606)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Ri- 
kiabdar,  bey  Ankunft  kaiserlichen  Säbels  und  Dolches.  (Eben  da 
Nr.  272.) 

1607)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  kai- 
serlichen Silihdar,  complimentirend.  (Eben  da  Nr.  274>) 

1608)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Kii- 
ja  des  Schatzes.  (Eben  da  Nr.  276-) 

1609)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Silih- 
dar  Aliaga,  demselben  fttr  das  Ghronogramm  auf  die  Gebart 
des  Prinzen  zu  danken.  (Eben  da  Nr.  277  i|.  280.) 

1610)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  kai- 
serlichen Steigbttgelhalter  Suleimanaga.  (Eben  da  Nr.  278.) 

1611)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  ab- 
gesetzten Mufti,  denselben  über  seine  Absetaung  zu  trösten.  (Ebea 
da  Nr.  293) 

1612)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili  an  den  Muf- 
ti Jabja ;  freundschafllic^hen  Inhaltes.  (Eben  da  Nr.  294—297.) 

1613)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  Köprili,  durch  den 
ersten  Kammerdiener  des  Sultans,  Omerafja,  Ueberbringer  ei- 
nes kaiserl.  Handschreibens.  (Eben  da  Nr.  307.) 

1614)  Viertes  Chattscherif  des  Sultans  an  den  Grosswefir , 
^ie  Ausdauer  desselben  in  der  9clA{$«rang  Kandia*s  su  belobea; 
V.  J.  1079  (1669).  (Ahmed  Köprili*s  Geschichte  Nr.  71.)       . 

1615)  Siegesschreiben  der  Eroberung  Kandia*s,  in  die  Statt- 
halterschaften des  Reiches.  (Eben  da  Nr.  75.) 

1616)  E rober ungsscbreiben  der  Festung  Kandia  an  diePria- 
zen  des  osmaniscl^cn  Hauses.  (Venezianisches  Inscha  Nr.  17.) 

1617/  Schreiben  Morosini*s  an  Panajotti ,  nach  Kandia*s  Er- 
oberung: Er  hoffe  die  nächste  Ankunft  venezianischer  Both- 
Schaft  zur  Bestätigung  des  Friedens.  (Ahmed  Köprili^s  Geschich- 
te Nr.  73.) 

1618)  Antwort  PanajoUis  ac^f  das  vorhergehende  Schreiben 
Morosini^s,  mit  Einstreuungen  wider  Frankreich,  welches  Ve- 
nedig um  den  Frieden  beneide.  (Eben  da  Nr.  74.) 

16 19)  Schreiben  Mahmudpaschä's ,  Statthalters  von  Ofen, 
demselben  durch  Marlefapascha  berichtend»  dass  er  in  seiner 
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Sulthalterschaft  b«sUt]get  worden  sey;   ScheWwäl  1079  t(Mark 
i669).  (Inscha  aof  der  Orient.  Akademie.) 

1620)  ChtLiUcherif  ^.  Mohammed's  ir.  nach  Kandia*s  Erobe- 
rung. (Ahmed  Köpril^s  Geschichte  Nr.  77.) 

1621)  Siegesschreiben  nach  Kandia*s  Eroberung.  (Eben  da 
Nr.  80.) 

1622)  Siegesschreiben  lur  KQndigung^  der  Eroberung  Kan- 
dia*s  auf  KreU;  Ende  Dschemafinl  -  achir  1080  (24.  Nov.  1669)« 

1623)  Urkunde  des  mit  Venedig  durch  die  Eroberung  Kan- 
dia*s  wieder  hergestellten  Friedens ;  aus  der  Feder  Ssidki  Efen- 
di*s;  V.  J.  1081  (1669).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  15&) 

1624)  Vertragsurkunde  (kaiserliche)  mit  Pietro  Dorossenko, 
oem  Hctman  der  Kosaken  vom  gelben  Rohre «  Barabasch.  und 
Polkai ;  gegeben  in  den  ersten  Tagen  des  Mohär  rem  1080  (An- 
fangs Junius  1669).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  136.) 

1625)  Schreiben  S»  Mohammed**  ly.  an  den  Tatarchan ;  ver- 
ständiget ihn,  dass  er  dem  Hetman  der  Kosaken  Trommel  und 
Fahne  verlieben  habe ;  Anfangs  Oschem.  -  ewwd  1080  (27.  Sep- 
tember 1669).  (Eben  da  Nr.  132.) 

1626)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Frankreich, 
sich  anfragend ,  ob  es  wahf  sey ,  daas  der  Bothschafter  abgeru- 
fen worden ,  und  was  dasu  der  Anlass  sey,  oder  ob  er  einen  an- 
deren zu  schicken  gedenke;  vom  Moharrem  1080  (Junius  1669)« 
(Eben  da  Nr.  134.) 

1627)  Schreiben  iS".  Mokammed's  IF.  an  den  Woiwoden  dei' 
Walachey,  Michael  Apafy,  den  Empfang  der  durch  einen  Ge- 
sandten Qberbrachten  Geschenke  besUtigend;  v.  J.  1080  (1669)- 
(Eben  da  Nr.  131.) 

1628)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  vou  England,  als 
Antwort  auf  das  durch  den  Bothschafter,  Cavalier  Serdaet  Dscha- 
rin  Bacorde  (?) ,  überbrachte ;  vom  Redscheb  1080  (Nov.  1669). 
(Eben  da  Nr.  133.)  ' 

1629)  Beruhigungsschreiben  des  Grosswcitrs  Jhmed  K^pt^U 
an  die  Bewohner  von  Malna;  vom  Redscheb  2080  (Nov.  1669). 
(Ahmed  Köpriii*s  Geschieh^  Nr.  76.) 

1630)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Griechen  von  Mal- 
na ,  nach  Kandia*s  Eroberung ,  deUselben  Amnestie  gewährend. 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  450.) 

1631)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  seinen  Bruder,  Musta-* 
fabeg:  Er  sey  nun  su  Pbilippopolis ,  von  wo  er  nächstens  das 
Sommerquartier  beliehen  werde.  (Eben  da  Nr.  390.) 

1632)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ahmed  KöpriU  an  den  Kif- 
laraga  und  Kiaja  der  WsAide,  dass  er  am  14*  Ssafer  zu  Timur- 
tasch  sum  Sultan  gelangt.  (Eben  da  Nr.  275.) 

1633}   Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  von  Mekka  > 
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Saad  Ben  Said  Ben  Mahsin ,  demselben  die  Eroberung  Kandia*« 
and  den  mit  Venedig  geschlossenen  Frieden  zu  kOnden ;  arabisch ; 
V.  J.  1080  (1669).    (Inscba  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  137.) 

1634)  Schreiben  des  GrossweOrs  Ahmed  KöpriU  an  die  Re- 
publik  Ragasa,  den^  Empfang  des  Tributes  für  das  Jahr  1080 
(1669)  zu  bestätigen.   ^Inscha  auf  der  orienL  Akademie  Nr.  35.) 

1635)  Schreiben  des  Gross\re(irs  an  den  Chan  der  Chane, 
nach  der  Beendigung  des  crelischen  Feldzuges  durch  Kandia*f 
Eroberung ;  ▼.  J.  1080  (1669).  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.  28.) 

1636)  BitUchria  der  Tttrken  in  MitteLUngarn  wider  die  Un- 
ternehmungen, wodurch  Kaiser  Leopold  I.  die  Ungarn  und  den 
Islam  bedrohe ;  ums  J.  1080  (1669).  ^ 

1637)  Antwort  des  Kaimakampascha  auf  das  vom  persischeo 
Chan  der  Chane  gesandte  Schreiben ,  in  welchem  die  Ausliefe- 
rung der  Verlassenschaft  des  zu  Wan  verstorbenen  Baba  Kia 
begehret  worden ;  ams  J.  1080  (1669).  (Eben  da  Nr.  139.) 

1638)  Antwort  des  Kaimakampascha  auf  ein  Schreiben  des 
persischen  Chans  der  Chane:  Meldet  ihm,  dass  die  Unrobeo 
der  Kosaken  Beysland  gegen  jene  Gränze  erfordert  hätten ;  ums 
Jahr  1080  (1669).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  140.) 

1639)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  kaiserl.  Silihdar 
Aliaga.  (Eben  da  Nr.  280) 

1640)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  MufU.  (Eben  da 
Nr.  310—312) 

1641)  Schreiben  des  Grossweßrs ,  als  'nach  Kandia*s  Erobe- 
rung der  erste  Stallmeister,  Huseinaga,  mit  Säbel  und  Kafiao 
kam.  (Eben  da  Nr.  306) 

1642)  Schreibep  des  Grossweßrs  an  den  Scheich  des  Klo- 
sters SchaaBan  Efendi*s.  (Eben  da  Nr.  371.) 

1643)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Scheich  des  Klo- 
sters der  Mewlewi  am  neuen  Tbore.  (Eben  da  Nr.  372.) 

1644)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Scheich  der  Me- 
wlewi zu  Adrianopel ^  Emir  Efendi.  (Eben  da  Nr.  373.) 

1645)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Scheich  Ahmed  Efen- 
di, den  Nachfolger  Scheich  Missri*s  zuBrusa.  (Eben  da  Nr. 374) 

1646)  Schreiben  des'  Grossweßrs  an  Ibrahim  Efendi,  den 
Scheich  des  Klosters  Scbaaban  £fendi*s  zu  Kastemuni.  (Eben  da 
Nr.  375.) 

1647)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Scheich  Bottan 
Efendi.  (Eben  da  Nr.  376) 

1648)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Scheich  Bekir  Ima- 
mt^u  Haleb.  (Eben  da  Nr.  377.) 

1649)  Schreiben  des  Grossweßrs  iki  den  Gesetzgelehrten  Fa- 
ni.  (Eben  da  Nr.  378.) 

1650)  Schreiben  des  Grosaweßrs  an  Bilan  Scheich  Moham- 
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med  Efeiidi,  den  Missionär  in  Bosnien,  am  dort  jdie  Zweifel  der 
Einwohner  über  Fasten,  Almosen,  Gebeth,  Wallfahrt  zu  lösen. 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  39i.) 

1651)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Mohammed 
Bilan  Efendi,  ihn  za  verständigen,  dass  ihm  fUr  seine  Bemühun- 
gen als  Religionsgesandter  in  Bosnien,  ein  Beutel  Geldes,  den 
swey  Scheichen,  seinen  Collegen,  jedem  ein  halber,  von  dem  Bu- 
reau der  Kopfsteuer  angewiesen  sey.  (Eben  da  Nr.  392.) 

1652)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Ssidki  an  Mnsselli  Efendi , 
in  unpnnctirten  Buchstaben.  (Eben  da  Nr.  438.)^ 

1653)  Befehl  an  den  Statthalter  Rumili*s ,  demselben  ein- 
schärfend, die  Lehenstruppen  von  allen  Fremden  rein  zu  hal- 
ten. (Eben  da  Nr.  441.) 

1654)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  englischen  Bolh« 
schafter,  die  Erhaltung  und  Vollziehung  der  Capitulationen  zu^ 
zusichern.  (Eben  da  Nr.  453.) 

1655)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  holländischen  Ge- 
sandten zu  Constantinopel,  wegen  der  Festsetzung  der  Drey  vom 
Hundert  des  Ein-  und  Ausfuhrzolles.  (Eben  da  Nr.  455.)         ' 

1656)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  General  Francesco 
Morosini,  als  Antwort  auf  das  nach  geschlossenem  Frieden  durch 
den  Bothschafter  Cavaliere  Molin  erhaltene.  (Eben  da  Nr.  451.) 

1657)  Schreiben  fMektubJ  des  Grosswetirs  an  den  Statthal- 
ter von  Bagdad,  Mustafapascha:  Da  er  die  Sperrung  des  Diala 
(flir  die  rebellischen  Araber)  von  der  Zufuhr  von  Holz  aus  den 
Gebirgen  von  Meraasch  abhängig  gemacht,  sey  dieselbe  befoh- 
len worden ;  ums  J.  1080  (1669).  (Eben  da  Nr.  172.) 

1658)  Berat  v.  J.  1080  (1669)  in  Passform,  für  den  Scheich 
im  Dorfe  Katrata,  der  Gerichtsbarkeit  Ssart  (Sardes),  mitflin- 
kttnfle  nur  eines  Aspers  ^^b  Tages  vom  Wakfe.  (Eben  da.) 

1669)  Diplom  S,  Mohammed'»  IV. :  Des  Zeichens  des  hohen 
^  Höhe  erringenden  suitanischen,  des  Nahmenszuges,  des  glänzen- 
den ,  weltbegränzenden ,  chakanischen ,  welcher  durchgreift  mit 
göttlicher  Hülfe  und  mit  ewigem  Beystand»  Befehl  ist  dieser.  Ein^ 
gang:  «Da  meine  hohe  königliche  Gnade  und  erhabene  kaiserli- 
«che  Achtung  denen ,  welche  Erhöhung  ihrer  WUrde  verdienen, 
«zugewandt  ist  etc.  i**  auf  Bericht  des  Alaibeg  von  Gttstendil,  nach 
Ableben  des  Inhabers  eines  Siametes  von  20,000  Aspem  im  Dor- 
fe Lorok,  im  Dislricte  Tekusch ,  im  Sandschake  GUstendil;  der 
Vorzeiger  hiezu  vorgeschlagen,  und  mittelst  Befehles  die  Heraus- 
gabe des  Lehensscheins  angeordnet  worden :  Hukmi  scherejüm  we- 
räääkden  tonra  te/kereti  ichradtck  olunmak  Jermanüm  olmaghin,  so 
wird  ihm  dasselbe  (laut  beygeschriebener  Specificimng)  verlie- 
hen; hiemit  befohlen,  dass  er  dieses  Lehen  sofort  besitze  fJVu- 
tarufj  und  es  in  den  löblichen  Dienstpflichten  und  erspriess-^ 
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liehen  BemQhangen  im  kaiserlichen  Heere  an  nichW  ermiiB^elD 
lasse.  (Sammlang  in  der  orienuAkademie.) 

1660)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Saad  Ben  Said ;  tOrkisch ;  den  Empfang  des  Uebennges  der  Kaa- 
ba  nnd  anderer  Geschenke  bestätigend ;  Anfangs  Redscbeb  lOSI 
(Mitte  Nov.  1669).  (Inscha  des  Beis  Efendi  Mohammed  Nr.  138.) 

1661)  Schreiben  des  persischen  Chans  der  Chane  an  den 
Grosswefir;  persisch;  freondschafllidhen Inhaltes ;  oms Jahr  1071 
— 1081  (1660—1670),  iregen  der  Erbschaft  Mohammed  Haschim's, 
der  darch  dieses  Schreiben  eiapfohlen  •  wird.  (Inscha  des  Reis 
Efendi  Mohammed  Nr.  118.)  Sammt : 

1662)  der  tfirk.  UeberSeUnng  desselben.  (Eben  da  Nr.  119) 

1663)  Antwortschreiben  des  GrossweHrs  auf  das  obige  t&^ 
kische :  Dtt  Erbschaft  Mohammed  Haschim*s  sey  gXnalich  dem 
Brader  desselben  übergeben  worden.  (Eb^fn  da  Nr.  12a) 

1664)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  Dorossenko:  Das  kai- 
serliche Lager  sey  zu  Jassy ;  er  werde  mit  den  Tataren  so  er- 
scheinen aofgefordert  (Inscha  aof  ^er  orientalischen  Akademie 
Nr.  25.)  • 

1665)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Hofkriegsrathsprl- 
sidenten,  den  Markgrafen  von  Baden:  dass  die  Pforte  die  Er- 
neuerang des  Friedens  nicht  versage ,  dass  die  Hindemisse  von 
Seite  des  Kaisers  seyen.  (Eben  da  Nr.  26-) 

1666)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Grafen  Christopk 
Batthiany,  demselben  des  Soltans^Hald  zusichernd,  wenn  er, 
wie  bisher,  fortfahre,  der  Pfdrte  treue  Dienste  za  leisten.  (Eben 
da  Nr.  27.) 

1667)  Sthreiben  des  Gros^eßrs  an  den  Statthalter  von  Ofim, 
Ibrahimpasoha ,  welcher  gemeldet,  dass  der  Chan,  von  Szolnok 
aas ,  die  Feinde ,  die  von  Gran  nach  Ujv4r  [sich  begeben ,  auf- 
gefangen. (Eben  da  Nr.  28.) 

1668)  Schreiben  des  Kaimakams  Mohammed  an  den  Bailo, 
Ober  die  Friedensverletzangen  des  Generals  von  Zara  sich  be^ 
klagend,  demselben  den  wahren  Vortheil  der  Bepublik,  welcher 
in  Erhaltung  des  Friedens  mit  der  PfoiHe  stehe,,  sa  GemUthe  f&k- 
rend.  (Eben  da  Nr.  29.) 

1669)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  Bagasa,  ab  Antwort 
auf  das  Begehren  der  Zurflckstellang  geraubter  KaafmannsgQter, 
im  Werthe  von  200  Jttk.  (Eben  da  Nr.  41) 

1670)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Chan  der  Krioi, 
demselben»den  Aufbruch  von  Adrianopel  empfehlend  and  ihn  i« 
erscheinen  einladend.  (Eben  da  Nr.  42.) 

1671)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  vonBoi- 
nien ,  Ahmedpascha ,  denselben  ins  Feld  wider  Bossland  tu  la- 
den. (Eben  da  Nr.  46) 
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1672)  Schreiben  an  den  Tatarchan ,  SXbel  und  Pelz  beglei- 
tend. (Inscha  aof  der  Orient  Akademie  Nr.  47.) 

1673)  Schreiben  S,  Mokammetts  IV.  an  den  Hetman  der  Ko- 
saken, Doroszenko;  v.  J.  1081  (1670).  (Intcha  des  Reis  Efendi 
Mohammed  Nr.  143.) 

1674)  Schreiben  des  Groftwefiri  an  denAnHihrer  derSarre, 
Emini  Mohammed  Efendi :  Er  sende  ihm  die  Verseichnisse  der 
Sarre  fSr  dieWakfe  seines  Vaters  {  die  Sorre  möge  nur  an  wirk- 
lich Bedürftige ,  and  keine  Umfirürdige ,  vertheilet  werden.  (Ra- 
mi  in  meiner  Sammlang  Nr.  21.) 

1675)  Schreiben  des  GrossweOrs  an  den  Chan  der  Krim, 
Aadilgirai,  als  ihm  Selimgirai  sam  Nachfolger  ernannt  ward. 
Ihn  an  die  Pforte  sa  laden ;  V.  J.  1081  (1670).  (Eben  da  Nr.  97.) 

1676)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha  Iklimgirai 
und  den  Nareddin  Dewletgirai ,  bey  der  Ernennung  Sellmgirai*s 
com  Chan ;  v.  J.  1081  (1670).  (Eben  da  Nr.  98.) 

1677)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Scherif  Saad :  Aaf 
des  Statthalters  Ibrahimpascha  von  Aegypten  Veranlassung  sey 
der  Befehl  erlassen  worden,  vermöge  dessen  ihm  and  seinem  Bru- 
der, Said  Ahmed,  die  Sorge  fdr  Mekka*s  Sicherheit  gemein- 
schaftlich aufgetragen  ward;  ▼.  J,.  1081  (1671).  (Ebenda  Nr.  10.) 

1678)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Aufseher  der  Surre, 
Jusuf  Efendi^  Dem  vorigen  Richter  sey  diese  Richterstelle  fUr 
das  Jahr  1082  (1671)  verliehen  worden,  wovon  er  hiemit  vermöge 
dieses  Briefes  verständiget  werde.  (Eben  da  Nr.  20.) 

1679)  Belobungsschreiben  (sultanisches)  an  den  Statthalter 
Ton  Aegypten,  nachdem  derselbe  den  Tribut  t.  J.  1082  (1671) 
fibersendet  hatte*    (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  95.) 

1680)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  abgesetsten  Chan 
Aadilgirai ,  den  Sohn  Tschobangirafs ;  v«  J.  1083  (1671).  (Eben 
da  Nr.  87.) 

1681)  Kreisschreiben  sur  Verrichtung  öffentlicher  Kriegsge<» 
bethe ,  als  S.  Mohammed  IV.  selbst  wider  die  Pohlen  ins  Feld 
sog ;  Ssafer  1083  (Junius  1672).  (Eben  da  Nr.  82  u.  83.) 

1682)  Schreiben  S»  Mohammed' m  IV,  an  den  Chan  der  Krim, 
Selimgirai ,  auf  Anaeige  Dorossenko*s ,  dass  seine  Linder  ver- 
wtMtet  wQrden  ,  den  Chan  su  dessen  Beystand  entblethend ;  vom 
Rebini -ewwel  1082  (Julius  1672).  (Eben  da  Nr.  144.) 

1683)  Siegesschreiben  S*  Mchamme^M  IV,,  die  Eroberung 
von  Caminiec  su  künden ;  Anfangs  DschemaOul  -  ewwel  1063 
(September  1672).  (Eben  da  Nr.  101.) 

1684)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  Ton  Pohlen :  Do^ 
rossenko  sey  unter  seinem  Schntce,  und  er  könne  die  BelXsti- 
gong  desselben  nicht  leiden ;  v.  J.  1082  (1672).  (Eben  da  Nr.  146.) 

IX.  30 
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1G85)  Schreiben  des  SalUnj  an  den  Tatarchan  ,  dem^elbeo 
seinen  Aoszag  ins  Feld  kOndend,  and  ihm  15,000  Ducaten  sor 
ROstong  übersendend ;  v.  J.  1082  (1672)«  (Inscha  des  Heis  Efenidi 
Mohammed  Nr.  147.) 

1686)  Schreiben  des  Sultans   an  den  Scherif  von  Mekka 
Dass  er  über  die  gerechte  Vertheilung  des  Wassers  unter  die  Ar-' 
men,  und  die  Huth   der  Pilgerkarawan^  wider  die  räuberischen 
Araber  wache ;  türkisch ,«  v.  J.  1083  (1673).  (Eben  da  Nr.  145.) 

1687)  Schreiben  des  Grosswefirs ,  das  des  Sultans  an  den 
Tatarchan  beym  Austuge  ins  Feld  begleitend;  v.  J.  1083  (1673). 
(Eben  da  Nr.  148.) 

1688)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  ron  Frankreich, 
als  Antwort  auf  das  durch  den  Bothschafler  Marquis  v.  Noin- 
tel  überbrachte ;  Hälfte  Ssafer  1084  (31.  May  1673).  (Eben  di 
Nr.  149.) 

1689)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Pohlen;  En- 
de Dschemafiul-achir  1084  (IL  Oct.  1673).  (Eben  da  Nr.  150) 

1690)  Schreiben  aus  dem  Lager  von  Isakdschi  an  den  poh- 
lischen Kanzler,  Andreas  Alos,  denselben  zur  Sendung  einer 
Gesandtschaft  mit  Geschenken  sur  Herstellung  des  Friedens  » 
bewegen^  widrigenfalls  iin  Frühjahre  der  Krieg  heginnen  werde. 
(Inscha  auf  der  Orient  Akademie  Nr.  31.) 

1691)  Abschrift  der  zwischen  dem  Könige  von  FraFnkreich  and 
S.  Mohammed  IV.  su  Adrianop^l  i.  J.  1084  (1673)  abgeschloite- 
nen  Capitulation.  (Im  Archive  zu  Turin.y 

1692)  Kündigungsschreiben  der  Geburl  Sultan  Ahmed's,  am 
22.  Ramafan  1084  (3L  Dee.  1673).  (Abschrifllich  in  der  oricnUk 
Hschen  Akademie.)  , 

1693)  Kündigungsschreiben  der  Gebart  des  Prinzen  Ahmed 
an  den  Molla  von  Brusa ;  vom  22.  Ramafan  1084  (31.  December 
1673).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  98.) 

1694)  Befehl  .9.  Mohammed' s  IF.  zur  Verrichtung  öffentlicher 
Kriegsgebetbe,  v.  J.  1085  (1674).  (Reis  Efendi  Mob.  Nr.  102) 

1695)  Schreiben  (sultanisches)  an  den  Chan  der  Krim,  Se- 
limgirai ,  als  Antwort  auf  dessen'  Bericht ,  womit  er  den  Frie- 
densvertrag ^ts  pohlischen  Hetman*s  einbegleitet  hatte;  vomJ. 
1085  (1674).  (Eben  da  Nr.  103.) 

1696)  Ferman  des  Syiltnis  an  Kaplan  Mnstafapascha ,  den- 
selben mit  allen  seinen  Trupp.en  gegen  Diarbekr  anfbiethend; 
mns  J.  1085  (1674).  (Eben  da  Nr.  104) 

1697)  Abschrift  des  auf  Begehren  des  Bothschafters  Sinihal- 
do  Fiesco  nach  dem  Tode  des  genuesischen  Consuls ,  Giov.  Gen- 
tile,  i.  J.  1085  (1674)  erlassenen  Fermans.  (Im  Archive  zu  Törin) 

1698—1702)  Fermane  (lUnf),  zu  Gunsten  von  Geistlichen  er 
lassen ;  v.  J.  1085  (1674) ;  Abschriaen.  (hfi  k,  k.  Hausarchive ) 
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1703)  ChatUcberif  vom  J.  1086  (1675)  i  welches  die  i.  J.  1046 
(1635)  den  Geistlichea  von  Jerusalem  sugeSUndenen  Freyheiten 
erneuert.  (Im  k.  k.  Hausarthive.) 

1704)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim : 
Sein  Bericht,  dass  er  vor  Cehryn  nicht  siegreich  gewesen,  sey 
eingetroffen,  indess  sey  es  gewiss^dass  jedes  Erdreich,  von  mos- 
limischen  Hufen  betreten  i  erobert  werden  müsse ;  möge  daher 
allen  seinen  Eifer  und  Muth  zusammennehmen ;  v.  J»  1038  (1677). 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr,  73.) 

1705)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Er 
et^arte ,  dass  er  nach  Umman  (Human)  vorrücken  werde }  v.  J. 
1088  (1677).  (Eben  da  Nr.  74) 

1706)  Schreiben  des  GrdssweGrs  an  den  Chan  der  Krim , 
bloss  freundschaftlichen  complimentarischen  Inhaltes ;  v.  J.  1088 
(1677).  (Eben  da  Nr.  77.) 

1707)  Ferman  auf  Klage  des ,  mittelst  Berates  angestellten 
Wladika  von  Poschega,  dass  er  vom  Statthalter  Poschega*s  und 
von  dem  Sadschna's  mit  Auflagen  bedrücket  werde;  es  wird  be- 
fohlen ^  gerichtlich  anzuhören^  alle  Forderung,  die  nicht  fünf- 
zehn Jahre  Übersteigt,  aufzunehmen,  zu  untersuchen^  und  dem 
Gesetze  gemäss  zu  hjmdeln,  was  Rechtens;  vom  J;  1088  (1677). 
(Orient  Akademie.) 

1708)  Schreiben  *9.  Mokammed's  IF\  an  den  Czar  von  Mos- 
kau ,  Theodor  Alexievich ,  als  Antwort  auf  das  durch  einen  Ge- 
sandten erhaltene ;  freundschaftlichen  Inhaltes ;  Ende  Ssafer  1089 
(Anfang  May  1678);  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  IJO.) 

1709)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Herrscher  der  Ufbegen, 
AbdulaHf  Chan ,  als  Antwort  auf  das,  durch  den  Gesandten,  Mo- 
hammed Emin,  erhaltene,  dass  er  von  Constantinopel  aufzu- 
brechen bereit  sey;  voll  Grosssprechereyen ;  Ende  Ssafer  1089 
(Anfang  May  1678).  (Eben  da  Nr.  113.) 

1710)  Siegesschreiben,  die  Eroberung  Cehryn*s  zu  künden, 
ans  der  Feder  des  Reis  Efendi  Mohammed  Efendi,  des  Samm- 
lers des  grossen  Inscha.  (Unter  den  Quellen  dieser  Geschich- 
te V.  Bd.  S.  XII.  Nr.  25;  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  115.) 

1711)  Berat  (in  Passform  Diwani ,  ohne  Eingang) :  Da  die 
Besatzung  von  Kanischa  bisher  ihren  Sold  ohne  Berat,  bloss 
auf  Tefkere  (des  Beglerbegs)  bezogen ,  und  daher  die  Soldrol- 
len fEsamiJ  derselben  sehr  in  Verwirrung  gerathen ,  wird  dem 
Vorzeiger,  Reiter  bey  der  dritten  Compagnie  fOdaJ  des  neun- 
ten  Reiterregimentes,  ein  Berat,  (Ür  seinen  Sold  von  täglichen  12 
Aspem,  hiemit  ausgefertiget ;  vom  J.  1090  (1679).  (Inscha  auf  der 
Orient.  Akademie^) 

1712)  Verleihungsdiplom  der   Statthalterschaft  von  Schehr- 
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for,  mit  dem  Range   eines  Beglcrbegs  von  RuioiH;  vom  J.  1090 
(1679)-  (Kananname  Nr.  1.) 

1713)  Beslätigungsdiplom   der  Wcfire ;  ums  J.  1091  (1680). 
(Eben  da  Nr.  2.) 

1714)  Ferman  nach  Conslaniinopel,  wegen  Hegräbnisses  eines 
Prinzen  za  Conslaniinopel;  ams  J.  1091  (1680).  (Eben  da  Nr..1.) 

1715)  Ferman  wegen  Einrichtung   und  Ordnung  der  Insel 
Kandia;  ums  J.  1091  (1680).  (Eben  da  Nr.  4) 

1716)  Schreiben  des  Grosswcfirs  Kara  Mustafa  an  Ghafigi- 
rai  Sultan ,  eine  Bestätigung  des  Empfanges  von  zwey  Kanonen 
und  mehreren  Gefangenen  ,  als  Frucht  des  Streifzuges.  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  513.) 

1717)  Schreiben  des  Grosswelirs  Kara  Mustafa  an  den  Cban« 
ans  der  Feder  Rami's :  Der  Aufseher  von  Widdin  sey  mit  den 
nöthigen  Truppen  zu  seinem  Geleite  befehliget,  die  Flösse  an 
der  Donau  zu  seiner  Ucberfuhr  in  Bereitschaft  gestellet  worden. 
(Eben  da  Nr.  520.) 

1718)  Schreiben  des  Grossyretirs  Kara  Miistafa  an  denSoUan 
der  Krim  ,  Hosarogirai :  Der  Sohn  AaHmgirai's  sehne  sich  narh 
seinem  Vater  und  Vaterlande,  er  habe  sich  an  ihn  gewendet,  am 
ftlr  seine  Jugendsünden  Verzeihung  zu  erhalten,  wejshalb  ihn 
der  Grosswefir  dem  Chane  bestens  anempfehle.  (Eben  da  Nr.  521) 

1719)  Schreiben  des  Gross wefirs  Kara  Mustajapascka  anPar- 
sa  Efendi ;  freundschaftlichen  Inhaltes.  (Eben  da  Nr.  614.) 

1720)  Sehr«  iben  des  Sultans  an  den  persischen  Schah;  freand- 
schaülichen  Inhaltes ;  durch  einen  Chasseki.  (Inscha  auf  der 
Orient.  Akademie  Nr.  9-) 

1721)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  König  von  Frank- 
reich, in  Folge  des  sultanischen,  durch  den  UnterhXndlerVa- 
rennes ,  geschickten  Schreibens  i.  J.  1647.  (Eben  da  Nr.  15.) 

1722)  Abschrift  der  Artikel  des  i.  J.  1091  (1680)  verlInge^ 
ten  Friedens.  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1723)  Ferman  an  den  Beglerbeg  Bosnien*s,  den  Defterdar 
BosnienV,  den  Sandschakbeg  von  Klis ,  den  Richter  von  Kh's, 
auf  Beschwerde ,  dass  ein  zum  Islam  übergetretener  Raja  sich 
weigere,  die  gewöhnlichen  WeidegebOhren  ^Oi/tf4^  und  andere 
Gebühren  fRusumJ  abzuftihren ;  Untersuchung  vor  Gericht  he- 
fohlen ;  v.  J.  1091  (1680).  (Orient.  Akademie.) 

1724)  Befehl  an  den  Befehlshaber  von  Chocim«  Abdipaacha, 
wegen  Ausbesserung  der  Festungswerke ;  ums  J.  1093  (168l2)..^(hi- 
seht  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  73.) 

1725)  Schreiben  des  Grossweßrs  Kara  Mustafa  an  den  Chan 
der  Krim,  Muradgirai;  vom  J.  1093  (1682).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  513.) 

1726)  Schreiben  des  Grosswefifs  Kara  Mustafapascha  an  den 
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Ghafigirai,  deoMlben  wegea  der  glücklichen  Zufirlir  des  Mund* 
V0Trath«s  nach  Caminiec,  nnd  ob  glücklichen  Slreifzuges  in  Foh- 
len za  beloben.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  514.) 

1727)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustafa  an  den  Chan 
der  Krim :  Er  habe  sehr  grossen  Antheil  an  seiner  Unpässlich* 
keit  genommen ,  hoffe  baldige  Besserung.  (Eben  da  Nr.  519.) 

1728)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mwtafa  an  Seadelgi- 
rai ,  complimentarischen  Inhaltes.  (Eben  da  Nr*  522  u.  523-) 

1729)  Ferman  an  den  Richter  von  Mekka ,  auf  Beschwerde , 
dass  die  Vorsteher  eines  "Wakfes  ,  statt  sich  mit  dem  geselzmXs^ 
sigen  Zehent  von  dem  Ertragnisse  der  Bienen  su  begnügen,  yon 
zehn  Bienenstöcken  den  besten  auswählten,  was  als  gesetzwidrig 
verbothen;  ums  Jahr  1093  (168?).  (Orient  Akademie.) 

1730)  Belehnongsdiplom  S.MokammetftlF.  fUrEmerichTö- 
köli,  als  Herrscher  von  Ober- Ungarn,  gegen  jährlichen  Tribut 
von  40»000  Species-Thalem;  Schaaban  1093  (August  1682).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

1731)  Ferman  an  den  Richter  von  Skutari  und  den  Unter- 
sueher  der  Stiftungen  Mekka*s  und  Medina*s ,  auf  Vortrag  des 
Kiflaraga  Dschewher ,  des  Aufsehers  der  frommen  Stiftungen 
(der  Aufseher  JV«/ir,  der  Untersucher  3ftf/ei<ücA  ^  der  Verwalter 
MateweiiJ ,  dass  die  Verlassenschafl  der  ohne  Erben  in  den  zu 
dem  Wakfe  gehörigen  Häusern  Verstorbenen,  von  niemanden 
anderen,  als  dem  Vorsteher  der  Wakfe  abgehandelt,  die  Ur- 
kunden über  Schenkung,  Vormundschaft,  Besilzthum,  Unter- 
liallungsgeld  n.  s.  w. ,  nirgends  anders  ausgestellt  werden  sollen; 
V.  J.  1093  (1682).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1732)  Formular  eines  Diploms  für  einen  Scheich  Prediger. 
(Ungenanntes  Inscha  Nr.  45.) 

1733)  Diplom  für  den  jungen  Apafy,  welchem  auf  seines  Va- 
ters Bitte  hiemit  die  Anwartschaft  auf  das  Fürstenthum  Sieben- 
bürgen ertheilet  wird;  v.  J.  1093  (1683).  (Le  Grand*s  Inscha  auf 
der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  4.) 

1734)  Formular  eines  Diploms  für  einen  Sipabi.  (Ungenann- 
tes Inscha  Nr.  47.) 

1735)  Befreyungsbefehl  für  einen  Difdar  (Festungsbefehls- 
haber). (Kanunname  Nr.  38  ) 

1736)  Befreyungsbrief  ftlr  das  Wakf  voriger  Sultane.  (Eben 
da  Nr.  42.) 

1737)  Ferman,  wodurch  die  Gebühren  des  Erbtheilungscom- 
missärs  der  Truppen  festgesetzt  werden ;  vermöge  desselben  wur- 
den ihm  zugesprochen  die  Gebühren:  Chatahet  (Kanzelredner- 
gebühr), Ketnbet  (Schrei bgebühr),  Imamet  (Imamengebühr),  Dsche^ 
hajet  (EinsammelnngsgebUhr),  TiffvAi/ (Bevollmächtigungsgebühr), 
Meschiet  (Scheichengebühr),  Najaret  (Aufsehersgebühr),  von  den 
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unregelmSssigen  Troppen^ttungen :  Jaja,  Mosteltem,  Juruk,  Ta- 
tar, Dichanhaf,  Woinok,  welche  mit  ihren  Freylasseaden  aod 
Freygelassenen  (Maatik  we  MuatakJ ,  Rathenden  and  Berathe- 
nea  (3fydehhir  we  MudehherJ ,  Beschreibenden  and  Beschriebe- 
ilen fMukatib  we  MukatehJ.,  ihren  Kindern  and  'Weibern  zum 
Heere  gehörig;  dazii  werden  auch  gerechnet  die  Toghandschi 
(Falkoniere),  Juwadschi  (Nestaasnehmer),  Derhenddschi  (Pass- 
wächter),  Köpridschi  (BrQckenwächter) ,  MaaderuUcki  (Minengri- 
ber),  ÜLakdtchi  (Kariere),  Bagdtchi  ( Weingärtner) ,  Kuredtehi 
(Schaufler) ,  Ortakdschi  (Zeltaufschlager),  TscheUukdschi  (Ras- 
hsiVLtrn),  Tufdschi  (Salzbauern),  j9ai(ir<2«cAi  (Metallarbeiter)  o.s.w. 
(Kanunname  Nr.  157.) 

1738)  Befehl  an  die  kaiserl.  Flotte,  wegen  Anstellang  öffent- 
licher Gebelhe  and  Freadenbezeigong  bey  der  Geburt  der  Prin- 
zen Mohammed  und  Ibrahim.  (Eben  da  Nr.  185.) 

1739)  Diplom  zum  Befugniss ,  die  Flur  des  heiligen  Grabes 
des  Propheten  zu  Medina  za  kehren;  vom  J.  1095  (1683).  (Eben 
da  Nr.  234.) 

1740)  Diplom  zum  Befdgniss,  die  Flur  des  heiligen  Grabes 
des  Propheten  zu  Medina  zu*  kehren ,  in  einer  andereA  Form , 
als  das  vorhergehende.  (Eben  da  Nr.  225.) 

1741)  Eingang /^£7/iwai»^  des  Diploms  ftir  einen  belehnten  Se- 
cretär  des  kaiserl.  Diwans.  (Eben  da  Nr.  226-) 

1742)  Eingang  fUnwanJ  des  Diploms  Itir  einen  belehnten 
Känzellisten  fSchagirdJ  der  kaiserlichen  Staatskanzley.  (Eben  da 
Nr.  227.) 

1743)  Eingang  (ünwan)  des  Diploms  fUr  einen  Festangsbe- 
fehlshaber (Difdar),  (Eben  da  Nr.  228) 

1744)  Eingang  and  Titel   des   Diploms   für  Secretäre,  und   * 
das  Haupt  derselben  ,  den  Staatskanzler  (Reii  EfendiJ,  (Eben  da 
Nr.  223.) 

1745)  Eingang  fUnwanJ  des  Diploms  f Berat)  ftlr  grosse  Schei- 
che ,  mit  dem  Ueberlieferungstexte :  Men  ekreme  aalimen  Jektd 
ekremni,  d.  i.  "Wer  einen  Gelehrten  ehret,  der  ehret  mich.  (Eben 
da  Nr.  230.) 

1746)  Verleihungsferman  fTewschih  fermanij  fUr  die  erledig- 
te Stelle  eines  Kamehltreibers  der  llaiden  fSchuturbani  kurij- 
(Eben  da  Nr  257.) 

1747)  Verleihungsferman  einer  Bichterstelle  als  Arpalik  (Ger- 
stengeld), d.  i.  als  Zulage  zu  einer  schon  begleitenden.  (Eben  da 
Nr.  270.) 

1748)  Eingang  eines  Wakf-Diplomes,  wodurcb  dem  Vonei- 
ger  eine  grosse  Menge  Wasser  zugestanden  wird,  mit  Anfiib* 
rung  der  Koransverse :  Min  el  maiji  küUun  tcheijin  haiji,  d.  i.  Vom 
Quell  ist  alles  Leben  hell.  Das  Puradies,  unter  dem  Fhuse  flio- 
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ten,  ein  Quell ,  von  dem  die  Diener  Gottes  trinken.  Ana  der  Feder 
Abdalkerim  Efen^'s.  (Kammname  Nr.  28*2.) 

1749)  Ein  anderer  Eingang  eines  Wasserdiploms ;  ebenfalls 
aus  der  Feder  Abdalkerim  Efendi*s.  (Eben  da  Nr.  283.) 

1750)  Ferman  über  die  Eintreibang  des  Müschde,  d.  i.  Frea<« 
dengeldes ;  so  beisst  das  für  die  gole  Nacbricbt  des  Eintreffen» 
von  FJQcbtlin^n  oder  bemmziehenden  Raja*s  ta  entrichtende 
Geld;  die  gesetzmässige  Zeit,  welche  erfordert  wird,  um  solche 
Ankömmlinge  als  Juwadschi  (Nestlinge)  sn  betrachten,  ist  bey 
männlichen  nnd  weiblichen  Sclaven  drey  Monathe ,  bey  zugelau- 
fenen Thieren  ein  Monath.  (Eben  da  Nr.  451.) 

1751)  Berat  auf  vorhergegangenes  Runs  (Decret),  zur  Anstel- 
lung eines  Schlossbesatzungsmannes  von  Rumilifenari  mit  einem 
Solde  von  12  Aspern,  vermöge  der  allgemeinen,  durch  Chatt- 
scherif  festgesetzten  Organisirung  der  Besatzung  der  Canalschlös- 
ser,  nfilpmlich  der  in  den  fünf  Canalschlössern :  Rumilifenar , 
Garibdsohe ,  Eriwandtchik ,  j4natoli/enari  und  BoiraJUmani  befind- 
lichen (Difdar,  Kiaja,  Topdschi,  Dschebedschi) ,  der  Difdar 
SU  120  Asp. ,  der  Kiaja  80  Asp. ,  der  Topdschibaschi  60  Asp. , 
der  Dschebedschibaschi  60  Asp. ,  71  Besatzungsmänner,  jeder  zu 
50  Asp. ,  und  denen  von  Aqatoli,  Rumili ,  Eriwandschik,  51  Kö- 
pfe, zusammen  täglich  6450  Aspern;  (Ür  315  Köpfe  jährlich 
48,527^  Piaster. 

1752)  Berat  S,  Mohammed't  IF",  zur  Verleihung  einis  Sia* 
meles' von  22,000  Aspem ,  welches  in  dem  zum  Sandschake'^on 
Szolnok  gehörigen  Districte  von  Siklos  erlediget.  Eingang :  «Da 
«es  löbliche  kaiserliche  Sitte  und  alte  königliche  Regel  ist,  de^ 
«Ben  von  meiaen  Dienern ,  welche  die  hohen  königlichen  Gna- 
«den  und  den  erhabenen  kaiserlichen  Schutz  verdienen ,  Ver- 
«besserung  ihres  Standes  und  Erhöhung  in  den  ^Vürden  des 
«Landes  zuzuwenden  etc.»  (Orient.  Akademie.) 

1753)  Tewdschih  Jermani,  d,  i.  Verleihungsbefehl  an  den  We- 
fir  von  Siwas,  auf  Bittschrift  des  Vorzeigers,  demselben  von  ei- 
nem erledigten  Timare  von  9000  Aspern ,  d  i.  drey  Säbeln,  ihm 
einen  mit  3000  Aspem  zu  verleihen,  vom  Dorfe  Tuti  imDistric-^ 
te  von  Tschorum;  wird  ihmhiemit  verliehen,  unter  derBeding- 
niss  ,  dass  er  im  Sandschake  sich  aufhalte,  in  den  Krieg  ziehe, 
iiml  dasselbe  nicht  mittelst  Tefkere  and  TahwU,  sondern  mittelst 
Bcrates  besitze.  (Eben  da.) 

1754)  Ferman  S.  3fohammed*s  IV  ,  auf  Bittschrift  des  Me- 
tropoliten von  Poschega,  d^t  sich  beschwerte,  dass  Mönche  und 
Popen  (Ke$chisch  u  Papas)  nicht  von  ihm  die  gehörigen  Erlaub- 
nissscheine (IJn  hiajadij  gelöset,  den  Kanun  Übertreten  haben 
ftedtchasvuf  u  teaddij.  (Eben  da.) 

l755).Vidimirt<^  Abschrift  eines  Fermans  an  die  Wefire  von 
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Erferam  and  Kars«,  an  die  Richter  nnd  Naibe,  Woiwoden,  Maolh- 
ner,  Kiajajeri  nnd  Officiere  der  Janit5charen,  aaf  Vortrag  des 
armenischen  Patriarchen,  des  Mönches  Joannes,  xar  Besetzung 
der  erledigten  Stelle  eines  Vlcars  za  Etschmiafin,  Bajefid,  Smyr- 
na,  Memnen,  Güfelhissar;  dass  demselben  auf  seinem  Besuche 
der  Klöster  der  obigen  Oerter  nichts  in  Weg  gelegt  werden  mö- 
ge. (Orient  Akademie.) 

1756)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustafa,  darch  den 
Silihdaraga ,  welcher  ihm  tu  Ofen  Ehrensäbel  und  KaRan  von 
Seite  des  Sultans  Qberbracht  hatte,  an  den  Kaimakampascha. 
(Inscha  auf  der  Orient.  Akademie  Nr.  52.) 

1757)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Mustafapoieka  an  {den 
Prinsenlehrer,  den  Chodscha  Feifullah  ,  demselben  seine  Aa- 
kunft  vor  Wien  sa  melden;  vom  19*  Redscheb  1094  (14*iJa]iiis 
1683).  (Eben  da  Nr.  50.) 

1758)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  MuMtafa  an  den  Si- 
lihdaraga, demselben  so  melden,  dass  er  am  19*  Redscheb  1094 
(14.  Julius  1683)  vor  'Wien  angelangt,  dessen  Eroberung  Be- 
stimmt sey.  (Eben  da  Nr.  49«) 

1759)  Kreisschreiben  an  alle  Statthalter  des  Reiches,  als 
Kriegsmanifest  wider  Ocsterreich ;  das  Datum  vom  23-  Silhidsche 
X095  ist  falsch,  denn  das  Jahr  d.  H.  1095  beginnt  den  20.  Dc- 
cember  des  Jahres  1683,  wo  schon  die  Belagerung  von  Wien  laf- 
gehoben  war.  (Le  Grand*s  Inscha  auf  der  k.  k.  Hofbibl.  Nr.  4.) 

1760)  Schreiben  eines  WeHrs  an  den  anderen,  bey  der  Ver- 
leihung der  Chanschafl  der  Krim  an  lladschigirai  Sultan,  und 
der  Pensionimng  seines  Vorfahrs  Muradgirai  zu  Janboli ,  wegen 
Uebersendung  des  bey  dieser  Gelegenheit  Qblichen  Ceremoniels; 
vom  J.  1096  (1685).   (Inscha   auf  der  Orient  Akademie  Nr.  53) 

1761)  Schreiben  des  Aga  der  Janitscharen  an  einen  Pascha, 
als  Antwort  anf  dessen  Schreiben;  v.  J.  1096  (1685).  (Im  LL 
Hausarchive.) 

1762)  Schreiben  des  Grosswefirs  Kara  Ibrahim  an  Emerich 
Tököli,  als  Köi)ig  von  Ungarn,  wegen  Stellung  von  Fuhren  lor 
Lieferung  des  Mundvorrathes ;  v.  J.  1096  (L685).  (Eben  da.) 

1763)  Ferman  an  den  Richter  von  Tripolis ,  Qber  die  den 
französischen  Consu)  und  die  französischen  Dolmetsche  beiref- 
fenden Geschäfle  i.  J.  1008  (1686).  (Le  Grandes  Inscha  anf  der 
k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  16.) 

1764)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Herrscher  der  Uf- 
begen,  Abdullah  Bebadir  Chan,  unter  der  Regierung  S.  Moham- 
iaed*s  IV.  (Rami  in  meiner  Sammlong  Nr.  116.) 

1765)  Schreiben  des  Grosswefirs  SuUimanpascha  an  den  ku- 
serlichen  General  Caraffa,  aus  Belgrad,  sich  beschwerend ,  dasi 
die  mit  Friedensanträgen  abgeordneten  Bevollmächtigten  im  kai- 
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s«rlichen  HauptqaarUere  Aafgfihallen  wordtn  ftytn»  Belgrad, 
am  13.  Moharrem  1098  (30.  Nov.  1686).  (Im  k.  k.  Haiuarchive.) 

1766)  Schreiben  des  Grosswefirs  Seraskera  SuUimanpatoha 
an  den  Markgrafen  von  Baden ,  ala  Erwirkung  eines  sam  Frie- 
den einladenden  Schreibens :  Der  Sullan  wünsche  ebenfalls  den 
Frieden,  und  Mohan^medUehansch  sey  bevollmUchtiget ,  sich 
desshalb  mit  dem  Grafen  von  Caraffa  in  Conferena  einxalassen ; 
aas  Belgrad  (?) ,  ams  Jahr  1198  (1686).  (Eben  da.) 

1767)  Schreiben  des  Kaimakam  Suleimanpaseha  an  den  kai- 
serlichen General,  Anlon  Grafen  von  Caraffa,  Friedensan träge 
enthaltend.  Belgrad,  am  12.  Rebiol-achir  1098  (25.  Febrnar  1687). 
(Eben  da.) 

1^.  SuUiman  IL 

1768)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  la  Constan- 
tinopel ,  demselben  den  Todesfall  S.  Mohammed*s  IV.  in  Adria- 
nopel SU  melden.  (Le  Grandes  Inscba  in  meiner  Samml.  Nr.  568*) 

1769)  Schreiben  «S*.  Suleiman'$  IL  an  den  Chan  der  Krim,Se- 
limgirai,  demselben  die  Thronbesteigung  an  künden ;  Moharrem 
1099  (November  1687).  (Eben  da  Nr.  1.) 

1770)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
Selimgirai,  das  kaiserliche,  bey  dieser  Gelegenheit  erlassene 
Schreiben  begleitend;  v.  J.  1099  (1687).  (Eben  da  Nr.  2.) 

1771)  Schreiben  (türkisches,  kaiserliches)  an  den  Schertf 
von  Mekka  ,  Ahmed  Ben  Said ,  demselben  die  Thronbesteigung 
S.  Soleiman's  II.  su  künden;  i.  J.  1099  (1687).   (Eben  da  Nr.  4.) 

1772)  Befehlsschreiben  S,  SuUimari't  IL  an  Apafy,  den  Für- 
sten Siebe^bürgen*s,  demselben  die  am  2.  Moharrem  1099  (9.  No- 
vember 1687)  erfolgte  Thronbesteignng  zu  künden.  (Eben  da  Nr.  5.) 

1773)  Ein  zweytes  Kündigungsschreiben  der  Thronbestei- 
gung S,  SuUimanU  IL  (Eben  da  Nr.  10.) 

1774)  Schreiben  «9.  SuUiman's  IL  an  den  Herrscher  von  Fes, 
Mulai  Ismail,  demselben  seine  Thronbesteigung  su  künden ;  v.  J. 
1099  (1687).  (Eben  da  Nr.  11.) 

1775)  Schreiben  S,  Stdeunan**  U. ,  um  dem  Chan  der  Ufbe- 
gen  seine  am  2.  Moharrem  1099  (9.  Nov.  1687)  Statt  gefundene 
Thronbesteigung  zu  künden.  (Nabi*s  Inscha  Nr.  1.) 

1776)  Schreiben  S.  Suleimari's  iL  an  den  König  von  Frank- 
reich, demselben  seine  Thronbesteigung  zu  künden;  Anfangs 
Moharrem  1099  (Anfangs  Nov«  1687).  (Le  Grandes  Inscha  in  mei- 
ner Sammlung  Nr.  9t) 

1777)  Schreiben  S,  SuUiman**  II.  an  den  Scherif  von  Mekka, 
demselben  seine  am  2.  Moharrem  1099,  (9.  Nov.  1687)  erfolgte 
Thronbeateigung  au  künden.  (Inscha  des  Reis  Efendi  Moh.  Nr.*  155.) 
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1778)  Kttndi^ngsschreibea  der  Thronbestef^ng  S.  Suleir 
manU  IL  an  den  Dogen  von  Venedig ;  v.  J.  1099  (1687).  (Im  Ar- 
ebive  zu  Venedig.) 

1779)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Cban  von  Bidlis; 
V.  J.  1099  (1687).  (Le  Grandes  Inscha  in  meiner  Sammlang  Nr.  4.) 

1780)  Urkunde  des  mit  SiebenbQrgen  i.  J.  1099  (1637)  abge- 
schlossenen Vertrages,  (Eben  da  Nr.  6.) 

1781)  Urkunde ,  welche  auf  das  Begehren  der  drey  sieben- 
bürgischen  Bothschafter  von  Seite  des  Grosswefirs  Siawuschpa- 
scha  ertheilt  worden,  mit  Einschaltung  des  am  3.  Moharrem  1099 
(10.  Nov.  1687)  abgeschlossenen  Vertrages.  (Eben  da  Nr.*  8*) 

1782)  Schreiben  S,  SuUimans  iL  an  den  Fürsten  SiebenbOr- 
gen*s ,  Apafy ,  als  RQckbeglaubigungsschreibeh  der  drey  Gesand- 
ten: Johann  Sarotti,  Gabriel  Jonka  und  Marcus  Dravit;  dieTreae 
des  Fürsten  belobend ,  mit  Zobqlpeh  begleitend ;  vom  1.  Ssafer 
1099  (7.  Decembep  1687),  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

178S)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Fürsten  von  SiebenbSp- 
gen ,  Apafy,  als  Bestätigung  des  durch  die  drey  Bothschafter  ab- 
geschlossenen Vertrages ;  Anfangs  Ssafer  1099  (Anfangs  Dccember 
1687).  (Le  Grand*s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  7) 

1784)  Schreiben  des  ufbegischen  Chans ,  Herrn  von  Cboa- 
refm,Behadir  Mohammed  Chan,  Sohn  Behadir  Enuschte^s*,  ▼.  J> 
1099  (1687).  (Eben  da  f(r.  12.) 

1785)  Schreiben  (persisches)  «9.  SiUeiman*s  IL  an  den  Sche- 
pif  von  Mekka,  Muhsin  Ben  Husein,  als  Begleitungsschrciben 
der  Surre,  durch  den  Ueberbringer  derselben,  den  Secretlr 
der  Kammer.  (Eben  da  Nr.  21.) 

1786)  Beglaubigungsschreiben  des  Grossweßrs  ilftf«ca/apa«c&« 
Hir  die  türkischen  Bevollmächtigten,  Sulfikar  und  Manrocordalo, 
das  eine  an  den  Markgrafen  von  Baden,  'das  andere  an  den  kai- 
serlichen Hofkanzler ;  v.  J.  1099  (1688)*  (Im  k.  k.  Hausarcbivc) 

1787)  Schreiben  d^s  türkischen  Bevollmächtigten  an  den 
Grafen  Carafla,  mit  Bitte  um  Bestimmung  der  Conferenz;  vom 
9  Bebiul  -  ewwel  1100  (1.  Jänner  1688).  (Maurocordato*s  Fne- 
densunterhandlungen  Nr.  3.) 

1788)  Zweytes  Schreiben  Caraffa*s  an  dje  türkischen  Betoll- 
mächtigten:  Man  müsse  Antwort  aus  Venedig  abwarten;  vom 
16.  Bebiul  -  ewwel  1100  (8.  Jänner  1688).  (Eben  da  Nr.  4.) 

1789)  Schreiben  des  türkischen  Bothschalters  an  den  hol- 
ländischen, seine  guten  Dienste  wünschend;  vom  18«  Rebial- 
ewwel  1100  (10.  Jänner  1688).  (Eben  da  Nr.  6.) 

1790)  Abschrift  eines  vom  kaiserl.  Residenten  Casanova,  ta 
Gmisten  der  deutschen  Kaufleute  erwirkten  Fermans ;  v.  15.  Schaa* 
b^n  1099  (15.  Jnnius  1688).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

179.1)  Schreiben  des  Grosswefirs  Rßmi  an  die  Beglerbege, 
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SandschaJkbege ,  Alaibege,  Motesellime ,  Lehensheirea  and  Of- 
ficiere  der  Janitscharen ,  in  Betreff  der  Verpflegung  der  400  Kur- 
den der  Gemeinen  Laila  tin4  Karantili  ans  den  Karden  Awanik*s ; 
vom  26.  Schewwal  1100  (13.  Angnst  1688).  (Rami  aof  der  k.  k, 
Holbibliolhek  Nr.  178.) 

1792)  Schreiben  S.  Sideiman^t  IL  an  den  Tatarchan ,  den- 
selben zar  Unterdrückong  der  Empörung  Kaffa*s  aafzumahnen. 
(Nabi*s  Inscfaa  Nr.  2.) 

1793)  Befehl  an  den  Beglerbeg  von  Trapeinnt,  zar  Stillang 
der  dortigen  Unruhen.  (Eben  da  Nr.  14-) 

1794)  Schreiben  des  Statthalters  von  Oczakow,  Jusu/pascha, 
an  den  Kiaja  des  Wefirs.  (Eben  da  Nr.  43.) 

1795)  Darstellung  der  Kriegsbegebenheiten  v.  J.  1094^1100 
(1682—1688),  von  Nabi.  (Eben  da  Nr.  91.) 

1796)  Ferman  der  Verleihung  der  Kapadanpaschas teile ;  vom 
3.  Ssafer  1100  (27.  November  1688).  (Kananname  Nr.  219) 

1797)  Ferman  an  den  Statthalter  und  Richter  von  Tripolis 
in  Syrien,  wegen  der  den  französischen  Un^erthanen  beym  Ab* 
wägen  der  Waaren  lagefägten  Beeinträchtigongen ,  vom  Jahre 
1100  (1689).  (Le  Grand*s  Inscha  aaf  der  k.  k.  Hofbibliothek 
Nr.  15) 

1798)  Schreiben  des  Grafen  Kinsky'  an  die  tQrkischen  Bevoll- 
mächtigten in  Pottendorf ;  vom  2.  Dschem.-ewwel  1100  (22.  Febr. 
1689).  (IVIaurocordato*s  Friedensanterhandlungen  Nr.  70.) 

1799)  Schreiben  der  türkischen  Bolhschafter  an  den  hollXn- 
dischen  Bothschafter  Hope ;  vom  12.  Dschemafial  -  e^lrel  1100 
(4.  März  1689).  (Eben  da  Nr.  14) 

1800)  Schreiben  der  türkischen  Bothschafler  an  den  pohli- 
schen Bothschafter ,  Raczynski ,  von  il^m  eine  Erklärung  begeh- 
rend ,  bis  zar  Ankunft  des  versprochenen ,  mit  hinlänglicher 
Vollmacht  versehenen  Bothschafters ;  vom  24«  Dscham.  -  ewwel 
1100  (5.  März  1689).  (Eben  da  Nr.  15.) 

1801)  Vollmacht  des  pohlischen  Gesandten  zum  Wiener 
Congress,  za  Warschau ;  vom  14.  Dschem.  -  ewwel  1100  (6.  März 
1689).  (Eben  da  Nr.  12.) 

1802)  Antwort  der  türkischen  Bevollmächtigten  an  den  poh- 
lischen, Grafen  Raczynski;  vom  17.  Dschem. -ewwel  1100  (9*  Mäjrz 
1689).  (Eben  da  Nr.  16) 

1803)  Schreiben  der  bevollmächtigten  Minister  Salfikar  and 
Maurocordato,  über  die  Antwort,  Caraffa^s  Erklärung  enthaltend ; 
vom  24.  Dschem.-ewwel  1100  (16.  März  1689).  (Eben  da.) 

1804)  Entgegnung  der  Minister  Salfikar  und  Maurocordato 
auf  dem  AViener  Congresse,  auf  Caraffa*s  obige  Erklärang ;  v.  J. 
1100  (1689).  (Eben  da  Nr.  63) 

1805)  Vepesianiscbes  Begehren,  den  türkischen  3€Vollmäch- 


selbe  wieder  ia  Gang  in  bringt 
der  Orient.  Akademie  Nr.  60.) 

1808)  Erkllrang  der  tOrki 
und  Manrocordato ,  anf  dem  V 
■chea  Botbirhafler  gegeben:  '< 

1809)  Uüberseliung  der  V 
handluDR  EU  Wien,  i.  J.  1100 
nilchligten.  (Eben  da  Nr.  65) 

1810)  Erkllrong  des  pohlii 
Der  Congrease;  v.  J.  1100  (168 

1811)  Schreiben    der  IDilt 
nnd  Manrocordito,  anf  dem 
IlndischenGeiaadrea  Coljer; 

1813)  Schreiben  dea  Gräfe 
vollmlchiigien ,  Snlfikar  und 
Congresac ,  an  den  hollindiscl 
(1689).  (Eben  da  Nr.  67.) 

1813)  VoncblNge  der  tdrk 
und  Manrocordalo ,  auf  dem  V 
von  Poblea  und  die  Republik^ 
Haatarcbive.) 

1814)  OriginalerkllraageD 
SnlGkar  Efendi  nnd  Alexander 
ilii; ,  ihnen  in  den  Confereniei 
machten  Vorjchllge  Obergabeo 

1815)  Schreiben  der  beyd 
Suifikar  und  Alexander  Manroi 
Regierangiprlsidcnlen,  GrarC 
long  ibrea  Conrien  zuScmendi 
(Eben  da.) 

1816)  Vollmacht  S.  Suleiiu 

fir-allon.  maT  Arn  Vitrtra»  H..  t 
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1818)  Schreiben  der  tQrkiftch«n  Bevollmichligten  an  <  Gör« 
^er,  den  Statthalter  von  Wien,  Über  ihre  Ittngere  Gewahrsam 
sich  beschwerend ;  Ende  1100  (Anfangs  October  1689).  (Mauro- 
cordato*s  Friedensonterhandlungen  Nr.  32.) 

1819)  Schreiben  der  türkischen  BevollmSchtiglen ,  Solfikar 
and  Maurocordato ,  an  den  kaiserl.  CommissXr;  vom  25.  Silhi- 
dsche  1100  (20.  Oct.  1689).  (Im  k.  k.  Haosarchive.) 

1820)  Schreiben  Sulfikar's  nnd  Mauroeordato'$  an  den  Gra- 
fen Starbemberg,  sich  ttber  ihre  Haft  su  beschweren;  v.J.  llOi 
( 1689).  (Maurocordato*s  Friedensanterhandlangen  Nr.  1.) 

1821)  Ueberselsang  der  Vollmacht  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten; V.  J.  1101  (1689).  (Eben  da  Nr.  8.) 

1822)  Antwort  im  Nahmen  des  Kaisers  von  den  k.  k.  Bevoll- 
müchtigten,  auf  die  ersten  AntrXge  der  lürkischen  Bevollmäch- 
tigten ,  in  nenn  Artikeln  and  drey  Glossen.  (Eben  da  Nr.  9.) 

1823)  Schrift  der  türkischen  Bevollmächtigten ,  dem  hollXn- 
dischen  Bothschafter  aaf  sein  Begehren  hinaasgegeben ,  demsel- 
ben ihre  Zufriedenheit  mit  seinen  vermittelnden  Diensten  an  be- 
zeigen;  v.  J.  1101  (1689).  (Eben  da  Nr.  17.) 

1824)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  türkischen  Bevoll- 
mSchtigten,  als  Antwort  auf  ihren  dorch  Mustafaaga  übersand- 
ten Conferensbericht;  vom  12.  Moharrem  1101  (26*  OcL  168->)' 
(Eben  da  Nr.  23) 

1825)  Zweyles  Schreiben  des  Grosswelirs  an  dieselben:  Mit 
dem  Frieden  sey  nicht  £u  saudern ,  wenn  er  aaf  die  Bedingnisse 
ihrer  Verhaltungsbefeble  su  erhalten.  (Eben  da  Nr.  24.) 

1826)  Schreiben  der  türkischen  Bevollmächtigten  an  die  Pfor- 
te, zur  Einbegleitcing  von  siebzig  Gefangenen;  vom  16.  Mohar- 
rem 1101  (30.  Oct.  1689).  (Eben  da  Nr.  29.) 

1827)  Beschwerdeschreiben  der  türkischen  BevollmXchttgten, 
über  das  Ausbleiben  versprochener  entscheidender  Antwort  (Eben 
da  Nr.  31.) 

1828)  Antwort  Kinsky*s ;  v.  J.  1101  (1689).  (Eben  da  Nr.  32) 

1829)  Schreiben  Curaffa»  an  Sulfikar  and  Manrocordato , 
Über  die  Audienz  der  Thronbesteigungskündigung ;  vom  17*  Re- 
biul  -  ewwel  1101  (29.  Dec.  1689).  (Eben  da  Nr.  2.) 

1830)  Neues  Beschwerdeschreiben;  vom  16.  Rebiul  -  achir 
1101  (27.  Jänner  1690).  (Eben  da  Nr.  33.) 

1831)  Schreiben  der  beyden  türkischen  Bevollmächtigten, 
Sulfikar  Efendi  und  Manrocordato ,  an  den  Grafen  Kinsky  aas 
Komom,  wegen  ihrer  Abfertigung;  vom  12.  Redscheb  1101 
(21.  April  1690).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1832)  Letztes  Schreiben  der  türkischen  Bevollmächtigten,  Sul- 
fikar und  Manrocordato,  an  den  Grafen  Kinsky,  bey  ihrer  Abreise 
aus  Komom.  (Maorocordato^s  FriedensonterhandJangen  Nr.  40  ) 
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1833)  Schreiben  S.  SuUimari's  JL  an  den  König  von  Frank- 
reich, den  Empfang  der  durch  den  Bothschafter  Chaieaoneof 
erhaltenen  Schreiben  und  Geschenke  besttttigend ;  Hälfte  Redscheb 
1101  (24*  April  1690).  (Le  Grand*s  Inscha  in  meiner  Sammlon* 
Nr-  160 

1834)  Schreiben  der  beydenBevolhnSchtiglenySulfikarEfeo- 
di  und  Alexander  Maurocordato ,  an  den  Cardinal  Collouix,  als 
Antwort  auf  das  vom  Grafen  von  Werdenberg,  als  Bevollmäch- 
tigten nach  KomorUf  fiberbrachte  Schreiben ,  in  Betreff  der,  dem 
Cardinal  Colloniz  am  19*  Jänner  1690  gemachten  Proposilionea; 
vom  25.  Redscheb  1101  (4.  May  1690).    (Im  k.  k.  Hansarchive.) 

1835)  Fast  gleichlautendes  Schreiben  desselben ,  vom  selben 
Datum,  an  den  Grafen  Kinsky.  (Eben  da.) 

1836)  Schreiben  des  Grossweßrs  Mustafa  KöprUi,  Biericbl  in 
den  Sultan,  ttbtr  die  von  ihm  eroberten  Schlösser  Schehrköi  and 
Musapaschapalanka ,  am  4*  Silhidsche  Freytags ;  am  27.  Silhi- 
dsche  IJOl  (Sept.  1690)  zu  Semendra  gelagert.  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  3940 

1837)  Schreiben  des  Sultans  an  Emerich  Tököli,  dass  er 
ihm  die  Woiwodschaft  von  Siebenbürgen  verleihe;  Anfangs Ra- 
mafan  1101  (16*  Sept.  1690).  (Le  Graad*s  Inscha  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  18.) 

1838)  Bittschreiben  der  beyden  Bevollmächtigten,  Sulfikar 
Efeudi  und  Alexander  Maurocordato,  an  Kaiser  Leopold  I. ,  um 
ihre  Entlassung ;  vom  Ssafer  1102  (Nov.  1690).  (Im  k.  k.  Hans- 
archive.) 

1839)  Vidimirte  Abschrift  einer  arabischen  Urkunde  eines 
mit  einem  Wakfe  geschlossenen  Mi eth Vertrages  i.  J.  1102(1690); 
sehr  merkwürdig  auch  wegen  der  Erwähnung  häufiger  Oertlicb- 
keiten ;  eine  Rolle  von  140  Zeilen  des  schönsten  grossen  arabi- 
•ohen  Neschi.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1840)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kaimakam:  Der 
französische  Bothschafter,  Ferriol,  habe  sich  beschwert,  dass 
er  ohne  Ursache  geplagt  werde.  (Rami  in  meiner  Sammlonf 
Nr,  160.) 

1841)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  Vertrauten  Siegel- 
bewahrer des  Grossweßrs  Mustafa  Köprili.,(Eben  da  Nr.  410.) 

1842)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  französischen  Both- 
schafter zu  Constantinopel ,  den  Marquis  v.  Ferriol ,  als  Recre- 
dentiale.  (Eben  da  Nr.  452.) 

1843)  Schreiben  des  Chans  von  Ghuarefm ,  üfheg  Moham- 
med Behadir  Chan  Ihn  Enuschchan,  an  den  Sultan,  v.  J.  1102  (1690)- 
(Eben  da  Nr.  501.) 

1844)  Schreiben  des  Grossweßrs  Musta/a  Köprili/ade  an  seh 
nen  Oheim ,  Hasanaga.  (Eben  da  Nr.  5790 
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1845)  Utfber^eUtfng  der  vom  fransötischen  fiothschaftei' , 
lim.  V.  Ferriol,  dem  Sultan  scbrtftlicli  Qbergebenen  Begebrea, 
wegen  des  Scbatses  der  Kircben  anf  Gbios  und  tu  Jerusalem. 
(Le  Grand*s  Inscha  auf  der  k.  k.  Uofbibl.  Nr«  10.) 

1846)  Uebersettnng  des  Scbreibens  des  Botbscbafters  Fer- 
riol  an  den  Kaimakam ,  worin  er  sieb  Über  den  nicbt  genug  ebr 
renvollen  Empfang,  in  Vergleicb  mit  dem,  dem  Österreicbiscbea 
Botbscbafier  gewordenen,  beklagt  (Ebeii  da  Nr.  11.) 

1847)  Antwort  des  Kaimakams  oder  Grosswedrs  auf  die  vo^ 
rige  Bescbwerde  und  die  ftUif  Begebren  FerrioFs,  näbmlicb; 
1)  das  Ceremoniel  des  Empfanges;  2)  die  -verlangte  Bestrafung 
des  Bosiandscbibascbi ;  3)  die  Wiedererbanung  der  auf  Cbio« 
eingerissenen  Kircbe ;  4)  die  Wiedererbauung  der  Kircbe  def 
heiligen  Grabes;  5)  die  Angelegenheiten  des  Gonsuls  zn  Jerusa- 
lem betreffend.  (Eben  da  Nr.  12.) 

1848)  Schreiben  des  Chans  der  Kalmuken ,  Jjuka,  an  S.  Sa- 
leiman  IL  (Le  Grand*s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  13.) 

1849)  Anlwortauf  das  vorhergehende  Sehreiben;  vom  Gross- 
wefir.  (Eben  da  Nr.  14  u.  15) 

1850)  Schreiben  (türkisches)  «9.  Suleiman's  IL  an  den  Sehe? 
rif  von  Mekka,  Muhsin  Ben  Uusein,  demselben  die  ErHillung 
der  Pflichten  seines  neu  verliehenen  Scherifenamte»  empfehlend; 
V.  J.  1102  (1690).  (Eben  da  Nr.  19) 

1851)  Schreiben  (türkisches)  des  Sultans  an  den  Scherif  von 
Mekka ,.  gleicben  Inhaltes,  wie  das  vorhejrgehende ;  vom  J.  1102 
(1690).  (Eben  da  Nr.  20) 

1852)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Herrseber  Bochara*s , 
Esseid  Subbankuli  Chan ,  als  Antwort  auf  das  durch  Abdul  Mo* 
minbeg  erhaltene,  welcher  nach  Mekka  wallfahrtete ;  v.J.  1102 
(1690).  (Eben  da  Nr.  23.) 

1853)  Schreiben  Feifuüah  Efendi's  an  Ishak  Chodscha.  (Ishak 
Chodscba  Nr.  1.) 

1854)  Schreiben  Ishak  Chodi^has  an  den  Kaimakam  Osman» 
pascha.  (Eben  da  Nr.  2.) 

1855)  Bittschrift  der  Bewohner  Brusa*s  an  die  Pforte»  ihre 
Zufriedenheit  mit  ihrem  Richter  zu  beteigen.  (Eben  da  Nr.  3.) 

1856)  Bittschrift  Ishak  Chodschtts  an  den  Mufli,  für  einea 
Freund  Ishak*s.  (Eben  da  Nr.  5.) 

1857)  Schreiben  Ishak  Chodseha^^  an  den  Kadiasker  Rumiira^ 
an  Gunsten  eines  Freundes  Ishak  Efendi's.  (Eben  da  Nr.  6.) 

1858)  Schreiben  Ishak  Chodscha' s  an  den  Grosswefir  Kara. 
Mustafapascha.  (Eben  da  Nr.  19.) 

1859)  Ishak  Choäschä's  lobpreisendes  Zeugniss  (TakrifJ  ttbei^ 
den  Vortrag  des  Buches  des  Richters  Ajaf.  (Eben  da  Nr.  9.) 

1860)  Ishak  ChodschaU  lobpreisendes  Schreibep  über  dett 
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CommenUr  des  Mohammedije ,  von  Ismall  Bfendi.  (Ishuk  Cbo- 
dscha  Nr.  10.) 

1861)  hhak  Chod9chä*s  Glttckwflnsclnin^schreibeii  an  Said 
Mnstafapascha ,  als  er  Gx*ossweßr  ward.  (Eben  da  Nr.  11.) 

1862)  hhak  Chodscha  Eftndi*$  GlQckwQnschangsschreiben  an 
den  Grossweßr  Saidpascha ,  als  er  nach  der  Eroberung  Nisia*i 
ond  Belgrad*s  surfickk^hrle.  (Eben  da  Nr.  12.) 

1863)  Schreiben  i«AaA  Chodschä's  an  Saidpascha,  als  je* 
ncm  die  Medrese  Chadawendkiar  verliehen  worden.  (Eben  ds 
Nr.  13.) 

1864)  GlQckwQnschiingsschrelben  IshtJc  Chodscha  m  an  Mnsta- 
fapascha f  bey  dessen  Rückkehr  vom  Kriege  OmmianV  (Eben 
da  Nr.  14) 

1865)  Schreiben  hhak  ChodsehaU,  als  Antwort  aaf  das  einei 
Wefirs  bey  der  HOckkehr  des  Salians  von  Constantinopel  nack 
Adrianopel.  (Eben  da  Nr.  15  ) 

1866)  Ishak  Chod*cha*$  GlQckwQnschangsschreiben  an  den 
Günstling ,  als  dieser  Kapudanpascha  ward.  (Eben  da  Nr.  16.) 

1867)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Pascha  Gflnstlin^ 
fMuuahihJ ;  aas  der  ^eder  Ishak  Chodscha*s.  (Eben  da  Nr.  17.) 

1868)'  Antwortschreiben  Ishak  Chodscha's  aaf  ein  Einladnn^s- 
achreiben  des  Grosswefirs.  (Eben  da  Nr.  18.) 

1869)  Ishak  Chodteha's  Dänkhnti  an  den  Mafti,  als  crMo- 
derris  der  Medrese  Chadawendkiar  geworden.  (Eben  da  Nr.  20.) 

1870)  Schreiben  Jthak  ChodsehaU  an  Feifallah  Efendi,  als 
dieser  sam  ersten  Mahle  Mufti  ward.  (Eben  da  Nr.  21.) 

1871)  Ishak  ChodsehaU  ßilUchreiben  an  denMofü.  (Ebenda 
Nr.  22.) 

1872)  Ishak  Chodsohä's  GlackwOnachangsschreiben  an  dca 
MafU.  (Eben  da  Nr.  23.) 

1873)  Schreiben  Ishak  Chodscha* s  an  Kewakibifade.denMafti 
Haleb*s.  (Eben  da  Nr.  24.) 

1874)  Schreiben  Ishak  Chodsehä's,  als  Antwort  aaf  eines  des 
Tatarchans  Selimgirai.  (Eben  da  Nr.  26.) 

1875)  Schreiben  Ishak  Chodsehä*s  an  denMalUi  am  eineMa- 
derrisstelle  der  ttasseren  FOnfiiger  fitr  Jemanden  an  erbitten. 
(Eben  da  Nr.  27.) 

1876)  BitUchreiben  Ishak  Chodsoha^s  am  die  Verleihong  der 
Medrese  der  Vieraiger  an  AinegÖl.  (Eben  da  Nr.  28.) 

1877)  Schreiben  Ishak  Chodseha's  bey  der  £roberoil|  Bei- 
grad*s  an  den  Reis  Efendi ;  v.  J.  1102  (1690).  (Eben  da  Nr.  30.) 

1878)  Schreiben  hhak  ChodsehaU  an  den  Delterdarpascba; 
nms  J.  1103  (1691).  (Eben  da  Nr.  31.) 

1879)  Schreiben  hhak  Chodtcha's  an  den  Defterdar  EniaL 
(Eben  da  Nr.  32.) 
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1880)  AntTfrortachreibenijAaX;  Chodscha\äul[tints  dtB  Gross- 
wefirs.  (Ishak  Chodscha  Nr.  33-) 

1881)  Schreiben  Ishak  Chodscha»  an  den  Hofastronomen, 
ihin  fär  die  übersandten  Epbemeriden  su  danken.  (Eben  da 
Nr.  34  n.  35.) 

1882)  Schreiben  Ishak  ChodschaUwn  den  Mewlewi  Bostan 
Tschelebi.  (Eben  da  Nr.  36.) 

1883)  Schreiben  Ishak  Chodscha  s  an  Aarif  Efendt.  (Eben  da 
Nr.  37.) 

1884)  Antwortschreiben  Ishak  Chodseha*s  an  Himmet  Efendi. 
(Eben  da  Nr.  39) 

1885)  Gliickwfhischongsschrfeiben  Ishak  Chodscha's  an  den 
Stheich  des  Mewlewikl osters  su  Selanik ,  biy  desselben  Emen- 
hong.  (Eben  da  Nr.  40.) 

1886)  Schreiben  Ishak  Chodscha*s  an  den  Pascha  GOnstling , 
als  der  Saltan  zu  Karischdüran  jagte.  (Eben  da  Nr.  41.) 

1887)  Scbreibe'ii  Ishak  Chodscha's  an  den  Gross^eCr,  als  der 
Baa  des  Schlosses  ron  Tighan  beschlossen  warde.  (Eben  da 
Nr.  42.) 

1888)  Antwortschreiben  (persisches)  Ishak  Chodscha's,  auf 
das  des  Beglerb^gs  Anatoli^s,  Mohammed  Adschempascha.  (Ebeni 
da  Nr.  49) 

1889)  Schreiben  Ishak  Chodscha's  an  Ebu  Saidfade  Feifdllafa 
Efendi.  (Eben  da  Nr.  52.) 

1890)  Schreiben  der  türkischen  Bolhschafler  Sulfikär  und 
Maurocordato ,  an  die  kaiserlichen  Minister  aus'Komom;  vom 
Dschem.-achir  1102  (März  1691).  (Sulfikar's  Friedensunterhand- 
lungen Nr.  39>) 

1891)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Seadet- 
girai :  Kttndet  ihm  den  Aufbruch  des  Heeres  unter  des  Grosswe- 
Hrs  Mustafa  Befehl ,  versammelt  zu  Daudpascha  am  13.  Schaa- 
ban  1102  (12.  May  1691)  *  am  ihn  zur  Erscheinung  im  Felde  ein- 
toladen.  (Le  Grand*s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  22.) 

S;  Ahmed  II. 

1892)  Schreiben  S^  Ahmed*s  II.  an  d^n  Chan  der  Krim,  Sea- 
detgirai ,  ihm  den  Tod  S.  Suleiman*s  II.  und  seine  Thronbestei- 
gung zu  künden ;  vom  Schewwal  1102  (Julius  1691)*  (Le  Grand's 
Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  25.) 

1893)  Schreiben  S.  Ahmed*s  IL  an  den  persischen  Schah  Su- 
leiman  II  ,  Sohn  Schah*s  Abbas  II. ,  demselben  den  Tod  S.  Sulei- 
man*s  II.  uod  seine  Thronbesteigung  zu  künden,  und  den  Em- 
pfang der  Schreiben  durch  den  Bothschafter  Kelbi  Ali  Kadschar 
SU  bestätigen;  arabisch;  mit  Korans- und Ueberlieferungsstellent 
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reich  dnrchspickt;  Anfangs  Rebiul-acbir  1103  (Mitte  Dec.  1691) 
(Le  Grand*s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  36.) 

1894)  Schreiben  S.  Ahmed*»  IL  an  den  Schah  Persiens ,  aas 
der  Feder  des  Reis  Efendi  Ebul^elcr  £fendi  i.  J.  1103  (1691),  deo 
Todesfall  S.  Suleiman*s  IL  und  Thronbesteigung  S.  Ahmed*s  IL 
SU  künden ;  3  Folioblätter.    (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  23.) 

1895)  Urkunde  von  dem  Statthalter  Relgrad^s,  Huseinpascba, 
die  richtige  Uebergabe  des  türkischen  Gesandten  Sulfikar  Efeodi, 
an  den  Raron  Sforzia  Pallavicini ,  betreffend;  v.  J.  1103  (1691)- 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

1896)  Schreiben  Ewreng  Mohammed  Chans,  des  Sohnes  Be- 
hadir  Seid  Enuschte*s,  an  S.  Ahmed  IL ;  vom  Redscheb  1103 
(März  1692).  (Le  Grandes  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  38.) 

1897)  Antwort  des  Sultans  an  den  Chan  Chuarefm^s ,  deo 
Ufbegen  Mohammed  Rehadir  Ren  Enuschte,  nach  dem  Tode 
Suleiman*s  IL ,  wegen  Reförderung  der  Pilgerreise  des  Gesand- 
ten^. (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  502.) 

1898)  Schreiben  des  Gross\vtrir%  Mustajapascha  an  den  Sehe- 
rif  von  Mekka,  bey  Gelegenheit  der  Wall fahrtsreise  des  ufbc- 
gischen  Gesandten,  Seid  Abdulhamid,  welchen  der  Ufbej^rn- 
fürst,  Mohammed  Rehadir  Chan,  nach  Constanlinopel  zarGluck- 
wünschung  der  Thronbesteigung  gesandt;  v.  J.  1103(1692)- (£l>eii 
da  Nr.  490.) 

1899)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Herrscher  von  Chat- 
refm,  den  Llfbegen  Mohammed  Rehadirchan,'  Sohn  Enaschte- 
chan's,  als  Antwort  auf  das  durch  den  Gesandten  Elhadsch  Ab- 
dullah erhaltene.  (Eben  da  Nr.  503.) 

1900)  Ferman ,  welcher  zu  Folge  des  Chattscherifs  bey  Ver- 
leihung einer  Wefirsstelle  erlassen  wird;  der  gegenwärtige  för 
dep  Wefir  Statthalter  von  Rassra ,  i.  J.  1103  (1092).  (Kananna- 
me  Nr.  194.) 

1901)  Schreiben  S,  Ahmed^s  IL  ax|  den  Chan  der  Krim,  wo^ 
Jn  die  vom  Chan  zu  Stillung  der  noghaischen  Unruhen  und  ih- 
rer Ausgleichung  mit  den  Tataren  Ressarabiens  getroffenen  Ver- 
fügungen gebilliget  werden;  vom  Redscheb  1103  (Märt  16^)- 
(Le  Grand*s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  26.) 

1902)  Schreiben  6\  Ahmed^s  iL  an  den  Chan  der  Krim,Ssa- 
fagirai,  bey  Uebersendung  kaiserl.  Ehrenkleides,  und  des  Stie- 
felgeldes von  15,000  Ducaten,  als  der  Feldzug  eröffnet  ward;  Hälf- 
te Dschem. - ewwel  1103  (3. Februar  1692).  (Eben  da  Nr.  27) 

1903)  Schreiben  S,  Ahmed**  iL  an  den  Chan  der  Krim,  Ssa- 
fagirai :  Er  möge  des  kaiserl.  Lagers  Ankunft ,  Relgrad  gegen- 
über, ^abwarten ;  Ende  Dschem.  -  ewwel  1103  (Mitte  Febr.  1692) 
(Eben  da  Nr.  28.) 

1904)  Schreiben  des  Grosswefirs  Alipascha  an  den  Cbao,  aas 
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der  Feder  Haschim*s ;  vom  28.  Schewwal  1103  (13.  Julius  1692). 
(Rami  in  meiner  Sammluu^  Nr.  511.) 

1905)  Schreiben  des  Sultans  an  denScherif  von  Mekka,  Saad 
Ben  Said ,  als  Begleitung  des  Ehrengeschenkes  (Surre)  Hir  das 
Jahr  1103  (1692),  wegen  Erfüllung  der  Wallfahrtspflichten  am 
Arafat ,  zu  Mofdelife  und  an  der  Kaaba.  (Le  Grand*s  Inscha  in 
meiner  Sammlung  Nr.  33.) 

1906)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  England, 
Wilhelm  III.,  als  Antwort  auf  das  des  Königs,  wodurch  nach 
des  Bothschafters  Hiissey  Tqde  die  Schlichtung  der  Geschäfte,  bis 
zu  des  neuen  Bothschafters  Ankunft,  dem  holländischen.Both- 
schafter,  Cavaliere  Colyer,  übertragen  worden;  ums  Jahr  1103 
(1692).  (Eben  da  Nr.  34.) 

1907)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherif  von  Mekka, 
demselben  die.^  Sorge  ftir  Mekka*s  Arme  anempfehlend;  vom  J. 
1104  (1692).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  491.) 

1908)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denScherif  von  Mekka, 
durch  den  Aufseher  der  Surre ,  bey  Absendung  des  gewöhnli- 
chen jährlichen  Gnadengeschenkes;  vom  J.  1104  (1692).  (Eben  da 
Nr.  492  u.  493) 

1909)  Anweisungsferman^7ViAivciyer/;mmJ^  vermöge  welchem 
auf  Bitte  des  Defterdars  von  Anatoli  das  Diplom  der  Verleihung 
der  seinem  Amte  zusiehenden  Einkünfte  von  KrongUlern  (^CAa/^J 
ausgefertiget  werden  solle.  (Kanunname  Nr.  236*) 

1910)  Ferman  zu  Gunsten  eines  Defterlü ,  d.  i.  eines  in  den 
Dienst  eines  Wefirs  eingetragenen  Lehensträgers ,  auf  die  Bitte, 
dass  in  den  Registern  angemerkt  werde  Ckaide  scherh  werilmek 
babindej ,  seine  Nichterscheinung  im  Felde  solle  seinem  Lehen 
nicht  zu  Schaden  kommen.  (Eben  da  Nr.  237.) 

1911)  Diplom,  vermöge  welchem  das 'Amt  eines  Secretär  Mu- 
stermeisters der  Tschauschc,  vom  Anfange  d.J.  1105  (1693)  neuer- 
dings verewiget  fteebidj,  auf  unbestimmte  Zeit  verliehen  und  be- 
stätiget .wird.  (Eben  da  Nr.  238.) 

1912)  Ferman  als  Befugniss  zur  Pilgerreise  fUr  den  Scheich 
der  Mewlewi ,  laut  der  Sprttche  des  Korans  und  der  Ueberliefe- 
rung:  Dschaalallahu  kaabetil' beitil' harami  kiamen,  d.  i.  Gott  hat 
die  Kaaba  des  heil.  Hauses  festgestellt,  xve  men  dachelehu  kiane 
eminen,  d.  i.  und  wer  dasselbe  betritt,  ist  sicher.  (Eben  da  Nr.  239.) 

1913)  Ferman  zur  provisorischen  fDerdestJ  Bestätigung  der 
Lehen  bey  der  Thronbesteigung,  ohne  Untersuchung,  ob  diesel- 
ben verfallene  fSepetJ  oder  streitige  fNefaalüJ.  (Eben  da  Nr.  240.) 

1914)  Ferman  der  Verleihung  einer  Zulage  zu  den  bisheri- 
gen Einkünften  eines  Lehens /^T'criiAÄiyermaniy.  (Ebenda  Nr.  241.) 

1915)  Ferman  provisorischen  Besitzes  (^i^tfr<fetf£i/>/yl,  wodurch 
bey   dem  verwirrten  Zustande  der  Lehen   von  Tschildir  eines 
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derselben  dem  Vortelger,  welcher  dasselbe  vermöge  eines  Diplo- 
mes S.  Suleiman*s  IL  besass,  bey  der  Thronbesteigung  S.  Ab- 
med*s  II.  vom  J.  1105  (1693)  nea  besUtÜget  wird.  (Kanimname 
Nr.  251.) 

1916)  Ferman  der  sur  Rnhesetzang  pTekaud  JermaniJ ,  wo- 
durch der  Vorzeiger,  Inhaber  eines  Lchendiploms  von  S.  Ah- 
med IL  ,  nachdem  er  im  siebenbQrgischen  Kriege  verwondet 
worden,  ob  seiner  Untauglichkeit  selbst  im  Kriege  zu  erscheinen 
fSefere  eschmek) ,  anter  der  Bedingniss ,  dass  er  einen  Reisi- 
gen fDscheheüüJ  Seinerstatt  stellen  solle,  zur  Ruhe  gesetzt  wird. 
(Eben  da  Nr.  253.) 

1917)  Berat  füi*  den  Venezianer  Lncco  della  Rocca  und  sei- 
nen Bruder  Francesco,  die  Verräther  Karabusa^s,  i.  J.  1104  (1693)« 
(Le  Grandes  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  29.) 

1918)  Schreiben  des  Schahs  von  Persien  durch  den  Botin 
schafter  Kelbi  Ali  Siadoghli  Kadschar  %  zur  Bestätigung  freand* 
schaftlicher  Verhältnisse;  ums  Jahr  1104  (1693).  (Eben  da  Nr.  32.) 

1919)  Chattscherif  an  den  Statthalter  von  Belgrad,  Dschaa- 
ferpascba,  womit  demselben,  zurBelohnung  treu  geleisteter  Dien- 
ste in  Vertheidigung  der  Festung,  20^000  Ducaten  zum  Gescbrn- 
ke  gesendet  werden;  Hälfte  JRedscheb  1105  (22.  März  1693)*  (£bcn 
da  Nr.  35.) 

1920)  Schreiben  S.  Ahmed's  IL  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Saad  Ben  Said ,  als  das  gewöhnliche  Begleitungsschreiben  der 
Surre ;  vom  Redscheb  1104  (März  1693).  (Eben  da  Nr.  37) 

1921)  Berat  für  den  Juden  Absalon,  den  Dolmetsch  der  bey- 
den  della  Rocca,  der  zwey  Verräther  Karabusa*s;  Ende  Redscbeb 
1104  (Anfang  April  1693).  (Eben  da  Nr.  30.) 

1922)  Berat  der  Verleihung  eines  Hukumet ,  d.  i.  erblichen 
Sandschakes,  in  Kurdistan,  für  die  Chanschafl  von  Bidlis,  vel' 
ches  nach  dem  Tode  Scherefchan*s  widerrechtlich  sein  Obeiin 
Nüh  besessen  f  und  welches  jetzC  vom  Ssafer  1105  (OcL  1693) i 
dem  Sohne  Scherefchans  als  Familiengut  (OdschaklikJ  verlieben 
wird.  (Kanunname  Nr.  235.) 

1923)  MQlkilame,  d.  i.  kaiserl.  Besitzurkunde,  mit  der  For- 
mel: Sehehi  tahriri  tewkii  reßi  humajun  oldürki ,  die  Ursache  des 
Aufsatzes  der  kaiserlichen  Fertigung  ist:  Durch  diese  Besilzar- 
kunde  S.  Ahmed*s  IL  v.  J.  1105  (1693)  wird  ein  Haus  in  Belgrad, 
dessen  Besitzer  entflohen ,  einem  andern  als  Eigenthum  einge- 
räumt. (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1924)  Berat  S.  AhmeäTs  IL  vom  J.  1105  (1693) ;  Dolmelsch- 

*)  Dieser  Bothtcbafter  aus  dem  Stamme  der  Radscharen  ipricht  für 
das  alte  Daseyn  dieses  Stammes  im  l^ioklaoge  mit  der  persischen,  i.  J-  1^39 
zu  Tahran  gedruckten  Reichsgeschicbte ,  welche  das  Vorgeben  europäi- 
scher Reisebescbreibery  als  ob  die  BLadscbaren  ein  neuer  llücbtiser  StunB« 
SU  Boden  schlägt. 
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Diplom  fllr  den  Dolmetsch  Danese»  aoF  Bittschrift  de^  deatschen 
Gesandten,  wodurch  der  Vorzeiger  befreyt  ist  von  den  Abgaben 
Awarif,  Ka/sahije  and  anderen  ausserordentlichen  Auflagen,  fUr 
seine  Ess^aaren  und  Getränke  nichts  bezahlen ,  mit  Einquartie- 
rung nicht  belästiget  werden ,  seine  Prozesse  nirgends  anders , 
als  an  der  hohen  Pforte,  entschieden  werden  sollen,  an  geföhr- 
lichen  Orten  weissen  Bund  und  Säbel,  Pfeil,  Bogen  und  Spor* 
nen  tragen  darf.  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

1925)  Ferman  an  den  Grosswefir  Elmas  Mohammedpascha, 
den  Marsch  der  Truppen  betreffend;  y.  J.  1106  (1694).  (Im  k.  k. 
liansarchire«) 

S.  Mustafa  IL 

1926)  Schreiben  des  Gr osswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers,  demselben  die  Thronbesteigung  S.  Mustafa*s  II.  zu  kUn- 
den ;  yom  22.  Dschemaßul  -  achir  1106  (7.  Februar  1695).  (Ra- 
mi  in  meiner  Sammlung  Nr.  541.) 

1927)  Schreiben  S.  Musiafd's  IL  ttn,  den  Chan  der  Krim,  Se- 
limgirai,  demselben  den  Uintritt  seines  Oheims,  S.  Ahmed's  U. , 
und  seine  am  22.  Dschem.  -  achir  1106  (7.  Februar  1695)  erfolgte 
Thronbesteigung  zu  künden;  Anfangs  Redscheb  1106  (15.  Febr. 
1695).  (Le  Grand's  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  41.) 

1928)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scheirif  von  Mekka,  Ab- 
dulKih  Ben  Haschim ;  nachdem  der  vorige  Scherif ,  Saad ,  noch 
unter  S.  Ahmed  II  abgesetzt  worden,  wird  dem  neuen  die  Wür- 
de mit  Uebersendung  von  Ehrenkleid  bestätiget;  Anfangs  Re- 
>dscheb  1106  (L5,  Februar  1695).  (Eben  da  Nr.  39.) 

1929)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  vonMekka,  Saad, 
den  Sohn  Said*s,  demselben  seine  Thronbesteigung  Sonntags  den 
22.  Dschem.  -  achir  1106  (7.  Februar  1695)  zu  künden ;  Anfangs 
Schaaban  1106  (17.  März  1695).  (Eben  da  Nr.  42.) 

1930)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Elmaspascha^  in 
Folge  des  vom  Sultan  an  den  persischen  Schah  erlassenen  Schrei- 
bens ,  aus  der  Feder  Hascbimfade  Mohammed  Efendi^s  vom  J. 
1107  (1695) ;  die  Thronbesteigung  S.  Mustafa's  zu  künden  und 
über  die  Begebenheiten  des  Feldzuges  in  Ungarn ;  voll  von  Ko- 
rans^  und  Ueberlieferungsslellen.  (Rami  in  meinerSamml.  Nr.  22.) 

1931)  Schreiben  (persisches)  Schah  SuUiman*s  an  S.  Musta- 
fa IL  i.  J.  1106  (1695) ,  demselben  zur  Thronbesteigung  Glück 
zu  wünschen;  ebenfalls  voll  von  Koransstellen  und  Ueberliefe- 
rungen,  zur  Erwiederung  des  Kündigungsschreibens  der  Thron- 
besteigung S.  .Mustafa's.  (Eben  da  Nr.  24*) 

1932)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Padischah  von  Fes, 
Molla  Scherif  Ismail ,  durch  den  Gesandten  Seid  Abdojmelik  El- 
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Ejabi ,  als  Antwort  auf  den  GlUckwansch  sar  Thronbesteij^mi* 
S.  Mastafa*s  11. ;  v.  J.   1106  (1695).  (Rami  in  meiner  Sammlan^ 

Nr.  113.) 

1933)  Schreiben  des  Grosswedrs  Mohammed pascha  an  den 
Schemchal  Daghistan^s,  Berdai  Scherachal ,  bey  Gelegenheit  der 
thronbesteigung  S.  Mastafa^s  II.  i.  J.  1106  (1695),  die  Einnahme 
und  Zerstörung  der  Festungen  Lagos ,  Sebes,  Lippora,  im  sieg- 
reichen letzten  Feldzage  zu  künden.  (Eben  da  Nr.  120.) 

1934)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Herrscher  von  Ea- 
derai,  Murtefa  Alibeg,  bey  der  Thronbesteigung  S.  Mastafa^s  IL, 
und  Bericht  über  die  zwey  letzten  siegreichen  Feldzüge  in  Un- 
garn ,  enthalt  auch  den  Verlust  AssoVs  und  Ernennung  Selim^i- 
rai*s.  (Eben  da  Nr.  123.) 

1935)  Schreiben  des  Grosswedrs  MohammedpoMcha  an  den 
Schah  von  Persien,  als  Antwort  auf  das  durch  den  Bothscbafler 
Abul  -  Maassnm  überbrachte  ,  voll  Grosssprechereyen  über  den 
letzten  ungarischen  Feldzag;  v.J.  1106  (1695).  (Le  Grand*s  Inscba 
auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  9.) 

1936)  Schreiben  S.  MustafaU  IL  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Saad  Ben  Said ,  des  Inhaltes :  dass  aaf  Vortrag  des  Statthalters 
von  Dschidda  und  Habesch ,  der  zugleich  der  Scheich  des  Hei- 
ligthumes ,  der  vorige  Scherif,  Abdullah  Ben  Haschim,  wegen 
Untüchtigkeit  abgesetzt ,  die  Scherifswürde  ihm  (Saad)  übertrat 
gen  worden  sey,  welches  ihm  hiemit  durch  Berat  bestätiget  wird; 
er  möge  4'rauf  sehen,  dass  die  Pilger  überhaupt,  und  auch 
die  persischen,  nicht  belästiget  werden  ;  gegeben  Anfangs  Schaa- 
ban  1106  (17.  März  1695).  (Le  Grand's  Inscha  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  44.) 

1937)  Schreiben  S,  MustafaU  IL  an  den  Chan  der  Krim,  El- 
hadsch  Selimgirai ,  bey  Absendung  eines  Ehrengeschenkes  und 
von  15,000  Ducaten,  fUr  die  noch  unter  dem  vorigen  Sultan  Ah- 
med II.  treu  geleisteten  Dienste ;  Anfangs  Schaaban  .i.  J.  1106 
(17.  März  1695).  (Eben  da  Nr.  45) 

1938)  Schreiben  S.  Mustafa 's  IL  an  den  Chan  der  Krim, 
um  das  dem  Sultan  Kalgba ,  sammt  vier  und  siebzig  anderen 
geschickte  Ehrenkleid  zu  begleiten;  Anfangs  Schaaban  U06 
(17.  März  1695).  (Eben  da  Nr.  46) 

1939)  Schreiben  des  Sultans  an  den  vorigen  Schenfvon 
Mekka f  Abdullah  Ben  Haschim,  um  demselben  Kunde  zu  ge 
ben,  dass  auf  das  Begehren  des  Statthalters  von  Mekka,  der  Ule- 
ma,  Chatib&,  der  Mufti  und  Muderris  Mekka*8,  dem  Scherif 
Saad  die  Huth  des  Heiligthumes  verliehen  worden,  und  dass 
ihm  Trey  stehe,  entweder  sich  in  Aegypten  aufzuhalten,  oder 
nach  Constantinopel  zu  kommen;  Ende  Schaaban  1106  (Mitte 
April  1695).  (Eben  da  Nr.  47  ) 
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1940)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  von  Chuarefin, 
Bchadir  Bwreng  Mohammed,  den  Sohn  des  Seid  Enuschlc,  als 
Aulworl  auf  das,  durch  liadschi  Abdallah  überbrachte  Schrei- 
ben, welcher  die  Wallfahrt  verrichtet  halle  j  gegeben  zu  Adria- 
iiopcl,  Hälfte  Schewwal  llOG  (28.  May  1695).  (Le  Grand'»  Inscha 
in  meiner  Sammlung  Nr.  48.) 

1941)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
.  nien,  es  sey  durch  ein  kaiserl.  Diplom  vom  J.  1!05  (1695),  den 

RagusSern  der  Tribut  ftlr  die  Kriegsjahre  nachgesehen,  dem  zu- 
folge sie  nicht  zu  belästigen  seyen.  (Eben  da  Nr.  170.) 

1942)  Schreiben  (arabisches)  an  den  Imam  von  Jemen,  wel- 
ches, wie  das  Schreiben  'an  den  Seherif  von  Mekka,  auf  gros- 
sem Papiere  Abadi,  in  Neschischrift,  geschrieben  wird.  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  112.) 

1943)  Schreiben  des  Sultans  an  eben  denselben ,  als  Beglei- 
tung des  gewöhnlichen  Ehrengeschenkes  (der  Surre)  i.  J.  llOG 
(1795).  (Le  Grand*s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  40.) 

1944)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Seherif  von  Mekka,  Saad 
Ben  Said  (türkisch),  bey  Gelegenheit  der  Ucbersendung  des  Eh- 
rengeschenkes für  das  Jahr  1106  (1695).  (Eben  da  Nr.  43) 

1945)  Schreiben  des  Schahs  von  Persien  an  S.  Mustafa  IL, 
durch  den  Bothschafter  Schamlu  Abulmaafsum  Chan,  als  Glück- 
wunsch zur  Thronbesteigung.  (Eben  da  Nr.  66.) 

1946)  Antwortschreiben  S.  Mustafa  s  IL,  auf  das  durch  den 
Bolhschafter  Schamlu  Abulmaaisum  iiberbrachle  Schreiben  an 
den  Schah  Husein  Ben  Schah  Suleiman.  (Le  Grand*s  Inscha  auf 
der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  6) 

1947)  Abschrift  eines  an  S.Mustafa  II.  zu  Gunsten  der  Geist- 
lichkeit auf  Chios  erhaltenen  Fermaus;  vom  1.  Silkide  1107 
(^  Junius  1695).  (Im  k.  k.  Ilaus.irchivc) 

1948)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Kaimakame  von 
Adrianopel  nnd  Conslanlinopel,  aus  Belgrad  erlassen,  denselben 
die  Freudenbothschaft  der  Geburt  S.  Mahmud*s  mitzutheilen ; 
vom  21.  Silhidsche  1107  (2.  Aug.  1695). 

1949)  Ferman  des  Sultans  zur  neuen  Einrichtung  der  Bo- 
slandschi ,  wodurch  die  bisherige  Zahl  von  2769  Bostandsch(  auf 
:S3()0  Köpfe  vermehrt  wird;  vom  Rebiul-ewwel  1107  (Oct.  1695). 
(Schefik  Nr.  5) 

1950)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selimgi- 
rai,  über  den  Unfug  der  Niederlassungen  der  Noghaien  auf  mol- 
dauischem Gebiethe,  worüber  der  Woiwode  der  Moldau  Be- 
schwerde geführt,  was  abzustellen  sey;  Hälfte  Dschem. -  ewwel 
1107  (22.  December  1695).  (Le  Grand*s  Inscha  in  meiner  Samm- 
lung Nr.  49.) 

1951)  Diplom  eines  Sandschakbeges  vom  Jahre  1108  (1696), 
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ntthmlich  des  Sandsc^iakes  Tunis ,  mit  AoseinanderseUang  der 
damit  verbundenen  Pflichten  und  Obliegenheiten  gegen  die  Dn- 
terthanen.  (Kanunname  Nr.  179.) 

1952)  Ferman  v.  J.  1108  (1696)  zu  Gunsten  der  Juden ,  und 
Wicdererbaunng  ihrei^  durch  das  Feuer  zerstörten  Synagoge. 
Ihr  ältestes  Privilegium  von  S.Mohammed II.  denselben  ertheilt, 
weil  sie  vor  der  Eroberung  sich  verpflichtet,  dem  Kaiser  nicht 
zu  helfen ,  wofür  ihnen  freye  Religions Übung  zugesagt  worden, 
worüber  der  Mufti  Fenari  Telwa  ertheiite;   als  i.  J.   945  (1538) 
sie  behelliget  worden,  bezeugten  zwey  Moslimen,  der  eine  117, 
der  andere  115  Jahre  alt,  die  obige  Verhandlang  zur   Zeit  der 
Eroberung  Constantinopers ,  und  die  Sultane  Suleiman  and  Sc- 
lim  erneuerten  das  Zugeständniss  S.  Mohammed*s  II.  nach  dem 
Fetwa  der  Mufti  Fenari  und  Ebnsuud,  sodann  der  Mufti  Tschewi- 
fade  und  Bostanfade,  und  anderer  im  selben  Sinne,  wodurch  ih- 
nen erlaubt  ward,  in  ihren  Häusern  ohne  Bild  und  Altar  ihren 
Gottesdienst  zu   verrichten;   ohne    geringste  Neuerung;  die  Be- 
fehle Sultan  Ahmed^s  I. ,   Osuian*s  II.  uud  Murad*s  IV.  vom  J. 
1034   (1624)   wurden  erneuert,    (inscha    auf  der  orientalischen 
Akademie.)  « 

1953)  Schreiben  S.  Mustafas  II.  an  den  Scherif  Saad  Ben 
Said  (arabisch) ;  v.  J.  1108  (169*6).  (Le  Grand's  Inscha  auf  der 
k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  7.) 

1954)  Schreiben  S,  Musta/a's  IL  an  den  Herrscher  von  Fes, 
Mula  Ismail  Huseini  (arabisch);  freundschadlichen  Inhaltes; 
ums  Jahr  1108  (1696).  (Eben  da  Nr.  8) 

1955)  Diplom  S.  Musta/a's  II.  zu  Gunsten  der  Bewohner  von 
fChios,  deren  Kopfsteuer  fUr  470  Beutel  Goldes  verpachtet  wor- 
den, nach  deren  Erlegung  die  fränkischen  Unterthanen  (die  Kt- 
tholiken)  nicht  mehr  zq  belästigen  seyen  ;  Ende  Dschem.  -  ewwel 
1107  (6.  Jänner  1696).  (Le  Grandes  Inscha  in  meiner  Sammlung 
Nr.  50.) 

1956)  Diplom  (allgemeines)  der  Freyheiten  und  Privilegien 
der  Einwohner  von  Chios,  von  denen  ausser  Charadsch  und  ßfu- 
kataa  (Kopf-  und  Pachtzins)  nichts  erhoben,  die  von  der  Kna- 
)>enlese  (^i?c*cAürmcyl,  Rudergeld  (^KurekdscfuJ,GeiaLn^eQen\Mt  f^»- 
pendschej  ,  Heerdentaxe  fSalghun  dschelebj,  Miuengeld  f.Maaden- 
dsciüj  u.  s.  w.,  befreyt  und  in  der  ReligionsUbung  nicht  gestört 
seyn  sollen;  nach  Inhalt  des  unter  S.  Selim  IL  gegebenen,  dann 
unter  den  Sultanen  Mohammed  III.,  Ahmed  I.,  Osoian  II.,  Ma- 
radIV.,  Ibrahim,  Mohammed  IV.  uud  Ahmed  II.  erneuerten 
Diplomes;  vom  DschemaHul-achir  1106  (Jänner  1696).  (Eben 
da  Nr.  51.) 

1957)  Schreiben  «9.  Mustafas  IL  an  den  Scherif  von Mekkt, 
Saad  Ben  Said ,  am  demselben  den  Schutz  d«r  Pilgerkarawaae 
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gegen  die  Angriffe  der  Araber  za  empfehlen ;  vom  Redscheb  1107 
(Mars  1696).  (Le  Grand's  Inscha  in  meiner  Sammlang  Nr.  53.) 

1958)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim ,  Selim- 
girai ,  als  Einbegleitnng  eines  Ehrenkleides  für  den  Kalgha  Sul- 
tan mit  74  anderen ;  Hälfte  Schaaban  1107  (20.  Mars  1696).  (Eben 
da  Nr.  54.) 

1959)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Herrscher  von  Fes,  den 
Scherif  Ismail  £1  Huseini ,  als  Antwort  auf  das  von  demselben 
erhaltene  Schreiben  i.  J.  1107  (1696).  (Eben  da  Nr.  55.) 

1960)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  von  Chuarefm, 
Bebadirchan  Beji'Enuschte,  als  Antwort  auf  das  durch  Chodscha 
Nurullah  erhaltene;  Anfangs  Ramafan  1107  (4.  April  1696). 
(Eben  da  Nr.  56.) 

1961)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selim- 
chan ,  demselben  die  Huth  von  Assow  nnd  Oczakow  zu  empfeh- 
len; Ende  Ramafan  1107  (3.  May  1696).  (Eben  da  Nr.  57.) 

1962)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  Selimgirai ,  den- 
selben ins  Feld  zu  laden;  vom  Silkide  1107  (Junius  1696).  (Eben 
da  Nr.  58.) 

1963)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selim- 
girai, als  Antwort  auf  dessen  Bericht  ttber  die  Unruhen  derNo- 
ghaien  und  die  zur  See  gemachten  Vorkehrungen;  Ende  Silkide 
1107  (1.  Julius  1696).  (Eben  da  Nr.  59.) 

1964)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selim- 
girai :  Er  solle  dem  Kalgha  Sultan  die  Huth  Oczakow*s  Übertra- 
gen, und  einen  anderen  Sultan  mit  den  Tataren  von  Budschak 
ins  kaiserliche  Lager  senden;  vom Silhidsche  1107  (Julius  1696). 
(Eben  da  Nr.  60.) 

1965)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim,  Selim- 
girai, in  Folge  des  kaiserl.  Chattscherifs ,  durch  welches  Scheh- 
bafgirai  mit  den  Tataren  von  Budschak  ins  kaiserl.  Luger,  der 
Kalgha  Sultan  mit  den  Tataren  der  Krim  zur  Huth  von  Oczakow 
befehliget  worden ;  vom  Silh.  1107  (Julius  1696).  (Eben  da  Nr.  61.) 

1966)  Schreiben  S,  Musta/ä's  IL  an  den  Chan  der  Krim,  El- 
hadsch  Selimgirai :  Vermöge  des  Textes :  «Schlagt  die  Ungläubi- 
gen todi!»  finde  der  ungarische  Krieg  Statt;  aber  sowohl  in 
diesem  als  in  den  vorigen  Jahren  sey  das  Volk  Mohammed*s 
durch  Niederlagen  geschändet  worden;  nun  sey  nichts  zu  sagen, 
als :  Wir  sind  Gottes  und  kehren  zurück ,  und :  Was  vorhey  ist  vor- 
heyrf  and  sich  um  so  eifriger  fiir  das  nächste  Jahr  zu  rUslen; 
zu  diesem  Ende  werde  kaiserl.  Pelz,  und  juwelenbesetzter  Säbel 
gesendet ;  vom  Silhidsche  1107  (Julius  1696).  (Eben  da  Nr.  63.) 

1967)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Schemchal  Befehls- 
haber von  Daghistan  und  der  Kumuken,  nach  der  Thronbestei- 
gung S.  Mnstafa*s  IL ,  dass  die  Deutschen,  welche  Temeswar  be- 
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lagern  wollten,  zarilckgeschlagen ,  Lagos,  Sebes  und  Lippa  icr- 
stört,  das  Lager  der  Ungläubigen  vernichlel,  die  Veneiianer  lur 
See  geschlagen  worden  seyen;  Oeslerreich*s  Alliirter,  der  Czar, 
habe  in  diesem  Jahre  Assow  überfallen  und  genommen;  um  das- 
selbe wieder  den  Händen  der  Ungläubigen  zu  entreissen,  seydes 
Tatarchans  Macht  aufgcbothen;  der  Schemchal  werde  hoffent- 
lich in  gutem  Einvernehmen  die  erwartete  HQlfe  leisten;  Ende 
Silhidsche  ii07  (Ende  Julius  1696).  (Le  Grandes  Inscha  in  mei- 
ner Sammlung  Nr.  64.) 

1968)  Schreiben  S.  Mustafa* s  IL  an  den  Beglerbeg  von  Tonis, 
denselben  ob  des  den  Venezianern  zur  See  zugcfiigten  Schadens 
belobend,  mit  beygeltigter  Nachricht ,  dass  es  fön f  Stunden  von 
Temeswar,  am  Flusse  Bega,  zu  einer  Schlacht  gekommen,  wel- 
che vierthalb  Stunden  gedauert,  und  in  welcher  die  Ungläubigen 
zuletzt  geschlagen  worden  (20.  Aug.  1696).  (Nabi's  Inscha  Nr  27) 

1969)  Bericht  des  Grosswef.rs  Mustafa  Köprili  an  den  Sullao 
nach  Adrianopel,  Qber  die  Kriegsbegebenheiten  und  die  feindli- 
che Belagerung  Temeswar^s,  und  die  hierauf  erfolgte  Schlacht 
zu  Tschatalgetschdi ,  am  21.  Moharrem  1108  (20.  August  1696); 
dass  hierauf  die  Feinde  am  25.  aufgebrochen ,  sich  an  der  Bega 
verschanzt ,  die  Mosliinen  am  folgenden  Tage  in.  der  Nähe  die- 
ses Flusses,  1}  Stunden  oberhalb  gelagert,  in  der  Nacht  an<;e- 
griffen ,  aber  mit  dem  Verluste  von  II  Kanonen  zurßckgeschU- 
gen  worden  seyen ;  sie  seyen  Über  die  Bega  nach  Csanad  entflo- 
hen, am  1.  Ssafer  Donnerstags  habe  man  Tor  Temeswar  gela- 
gert. (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  393«) 

1970)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Chan  der  Krim ,  Selim- 
girai :  Der  GrossweHr  Alipascha  habe  den  Befehl,  mit  der  Flotte 
z^ii  Keresch  zu  überwintern ,  der  Segbanbaschi  mit  1000  Jaoi* 
Iscliaren,  der  Sagardschibaschi  mit  12,000,  würden  mit  erslein 
FrUhlinge  erscheinen  ;  vom  Ssafer  1L08  (SepL  1696).  (Le  Graod's 
Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  62.) 

1971)  Schreiben  des  Kiajabeg  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad, worin  demselben  die  Nachricht  mitgetheilt  wird,  dass  des- 
sen Vorfahr,  Nuuman  Köprili,  bereits  zu  Sclanik  angelangt sey; 
aus  der  Feder  Mohammed  Efendi^s.  (Eben  da  Nr.  88*) 

1972)  Schreiben  des  Sultans  an  die  Oeye  der  BarbaresVen, 
dass  sie  in  diesem  Jahre  ihre  Raubschifle  mit  der  kaiseH.  Flotte 
vereinigen  sollen;  vomJ.  1108  (1696).  (Abdulkerimfade^s  Inscha 
Nr.  15.) 

1973)  Schreiben  S,  Mustafns  IL  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Saad  Ben  Said  (türkisch)  ;  von  einem,  durch  den  Kämmerer  Os- 
man  übersandten  Ehrenpelz  begleitet;  vom  Dschem.  -  achir  liOS 
(Jänner  1697).  (Le  Grand*s  Inscha  in  meiner  Sammlung  Nr.  65) 

1974)  Schreiben  des  Grosswefirs  Uuscinpascha  an  den  Schah 
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von  Persien ,  in  Folge  des  kaiserl.  Schreibens ,  als  Rückbeglau-* 
bignngsschreiben  des  piersiscben  Bothschaft^rs  Rustcmcban,  den  « 
Empfang  der  übersandten  Gescbente  bestätigend  and  ftlr  die  an 
den  Chan  Seid  Feredschallah  von  Haweife  erlassenen  Befehle 
zur  Erhaltung  der  Ruhe  am  Bassra  dankend ;  v.  J.  1109  (L697). 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  26.) 

1975)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  vorigen  persischen 
Grossbothschafler,  Abulmaafsumchan,  i.  J.  1109  (1097),  als  Ant- 
wort auf  das,  durch  den  Bothschafle^  Rustemchan  erhaltene, 
durch  den  Bothschafler  Ejhadsch  Mohamtnedpascha.  (Eben  da 
Nr.  30.) 

1976)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Chane 
in  Persien,  als  Antwort  auf  das  darch  Rastern  erhaltene;  v.  J. 
1109  (1697).  (Eben  da  Nr.  29) 

1977)  Schreiben  des  Gross\¥enrs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  Fall  Assow*s,  den  er  berichtet,  sey  durch  das  Loos  be- 
schlossen gewesen;  die  dahin  bestimmten  Schiffe  und  Truppen 
mössten  nun  zu  Keresch  und  Taman  Überwintern ;  vom  J.  1108 
(1696).  (Eben  da  Nr.  115.) 

1978)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  und  Oberst- 
kSmmerer  Hasanpascha,  bey  Uebersendung  von  Säbel  und  Pelz, 
vor  Beziehung  der  Winterquartiere ;  vom  J.  1108  (1696).  (Eben 
da  Nr.  106) 

1979)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  Se- 
limgirai,  die  Huth  von  Keresch,  Taman,  Temruk  sey  ihm  zu 
wiederhohlten  Mahlen  durch  kaiserl.  Handschreiben  anempfoh 
len  worden;  nun  werde  ihm  mit  Säbel  und  Pelz  die  Summe  von 
50,000  Piaster  als  Jägergeld,  von  10,000  als  Säckelgeld  gesen- 
det. (Eben  da  Nr.  107.) 

1980)  Schreiben  des  Grosswefirs  üfMfa/aiTcJf'rt'/i  an  den  Dich- 
ter Nabi  zu  Haleb ,  demselben  ein  Geschenk  von  1000  Ducateu 
sendend.  (Eben  da  Nr.  369) 

1981)  Schreiben  des  Grosswefirs  Huseinpascha  (Amudscha- 
fade)  an  den  Schemchal ,  den  Herrn  Daghistan's :  Sein  Bericht, 
worin  er  den  Bau  eines  neuen  Schlosses  zu  Tatartob,  die  Schlei- 
fung des  von  Terek  aogezeigt,  wird  genehmiget  und  an  den  Ab- 
dolbakipascha ,  den  Serdar  von  Keresch  und  Toman ,  geschrie- 
ben; ums  Jahr  1109  (1697).  (Eben  da  Nr.  119.) 

1982)  SchreibendesGrosswefirs  J/ajfa/äiird/7riZ(  an  den  Dich- 
ter Nabi ;  bestätiget  den  Empfang  seines  Chronegramms  und  sei- 
ner Kassidet.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  397  ü.  398.) 

1983)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  mystischen  Scheich 
Missri ;  i|us  der  Feder  Haschim*s.  (Eben  da  Nr.  620.) 

1984)  Schreiben  des  Grosswefirs  Huseinpascha  beym  Antritte 
der  Grosswefirsstelle:  Berichtet  ihm  die  VVegnahme  derSchan- 
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se  an  der  Theiss  und  Titels ,  mid  die  darauf  erfolgte  Schlacht 
vonZcnta,  von  wo  das  kaiscrl.  Lager  am  4.  Rebiol-ewwel  1109 
(20.  September  1697)  glücklich  tu  Belgrad  angekommen  and  ihm, 
dem  Befehlshaber  von  Belgrad,  das  kaiserl.  Siegel  übertragen 
worden  sey ;  an  diesem  Unglücke  sey  nicht  Mangel  an  Streit- 
kräften, sondern  an  Einigkeit,  die  Ursache  gewesen ;  er  lade  ihn 
daher  tur  einstimmigen  und  eifrigen  Mitwirkung  sor  Fortsetzang 
des  Krieges  ein.  (Rami  in  meiner  Sammlang  I^r.  18.) 

1985)  Schreiben  des  Grosswedrs ,  Husein  Köprili's  ^  Nachfol- 
gers des  bey  der  Schlacht  von  Zenta  geblifkbenen ,  an  den  Ta- 
tarchan (indem  er  denselbeii  als  Vater  anredet) ,  demselben  von 
d^r  Schlacht  vofi  Zenta  ond  seilaer  darauf  erfolgten  EmeDnong 
zam  GrossweHr  Nachricht  su  geben;  Mitte  Dschem.-achir  1109 
(Ende  des  Jahres  1697).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Moh.  Nr.  160) 

1986)  Befehl  an  den  Beglerbeg  von  Anaioli',  wegen  Abstel- 
lung der  sahireichen,  in  Verleihui^g  der  Lehen  eingerissenen 
Missbräuche  und  künftiger  Ausfertigung  der  Berate,  Tefkcre  und 
Tahwil ;  v.  J.  1109  (1697).  (Le  Gra^d*s  Inscha  auf  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek  Nr.  12.) 

1987)  Z^Ta^i'«  Beschreibung  des  Beschnei  dungsfestes  i.  J.  lUO 
(1698).  (Nabi's  Inscha  Nr.  72) 

1988)  Diplom  des  Finanzministers  fBasch  Dejlerdar) ,  mit 
Anwendung  der  Koranssprüche :  Wir  haben  den  Menschen  eis 
Naclifolger  und  Vorsteher  (Chalif  und  Imam)  gesetzt.  —  Er  (Gott) 
zeichnet  durch  seine  Barmherzigkeit  ausj  wen  Er  wiU,  —  Diess  ist  ei- 
nfi  Huld  deines  Herrn,  bejr  Gott !  er  ist  der  mit  Huld  begabte  Gröstte ; 
ihr  sejrd  AUe  Jlirlen ,  und  Alle  werdet  ihr  Rechenschajl  geben  poa 
dem ,  was  eurer  Huth  anvertraut  ist,  —  Kein  Reich  ohne  Männer, 
und  keine  Männer  ohne  Gut.  —  Eür  jede  Art  von  Thaten  gibCs 
Männer.  —  Demselben  werden  alle  Finanzbeamte  (Mesusfi),  Def- 
terdare ,  Schreiber  und  Kanzeliisten  der  Kammer  untergeord- 
net. Für  den  Wedr  Chalilpascha  Defterdar;  Ende  des  siebzehn- 
ten Jahrhundertes.  (Kanunname  Nr.  284.) 

1989)  Ferman  aus  dem  Inneren  des  Serai  an  den  Kaimskam 
und  Richter  von  Adrianopel ,  wegen  zu  verrichtenden  Knegsge- 
bethes,  mit  Anfuhrivag  der  Koransverse :  Wenn  mich  meiner  Die- 
ner Einer  bittet,  bin  ich  nahe  ,  und  erhöre  das  Rufen  des   mich  Ru- 

finden ;  wenn  ihr  um  Hülfe  rufet  y^ueren  Herrn ,  so  stefien  Eimern 
von  euch  tausend  Engel  b^ ;  und  Gott  hat  euch  nur  F'reitdenkunde 
gelegt  (Ins  GebetliJ  zur  Beruhigung  euerer  Herzen  f  und  die  Hülfe 
kommt  nur  von  GoU,  denn  er  ist  der  AUgeehrte,  der  AUweise;  m- 
fht  Gott  an  ,  und  iltr  seyd  der  Erhörung  gewiss  f  kein  Moslim  wen- 
det zu  Gott  sein  Angesicht  in  moslimischer  Angelegenheit,  ohne  dass 
Gott  ihm  sollte  dieselbe  gewähren.  Ende  des  siebaehnten  Jahrhon- 
4cr(es.  (Eben  da) 
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1990)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von 
Atscha,  Hasanpascha:  Der  Bombardier  -  General  Osmanpascha 
sey  zam  Bauaafseher  des-'za  Atscha  erbauten  Schlosses  ernannt 
worden ;  vom  12.  Schewwal  1110  (13.  April  1698).  (Rami  in  mei- 
ner Sammlang  Nr.  195.) 

1991)  Schreiben  S,  MuatafuL*  IL  an  den  Herrscher  von  Fes 
(Kaiser  von  Marokko),  den  Scherif  Mala  Ismail  £1  Haseini ;  vom 
22.  Schewwal  1110  (23.  April  1698).  (Le  Grandes  Inscha  auf  der 
k.  k.  HofbibJiothek  Nr.  1.) 

1992)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad, Alipascha:  Versehe  sich  seines  Eifers  in  Vollendung 
des  Abgränzungsgeschäftes  und  der  Festungsausb esserang ;  vom 
22.  Schewwal  1110  (23.  April  1698).  (Rami  in  meiner  Sammlung 
Nr.  197.) 

1993)  Schreiben  des  Sultans  an  den  Scherif  von  Mekka,  dem» 
selben  die  Huth  der  Pilger  wider  die  Araber  zu  empfehlen ;  tür- 
kisch ;  vom  Schewwal  1110  (April  1698).  (Le  Grandes  Inscha  auf 
der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  3) 

1994)  Ferman  an  den  Beglerbeg  Anatoli*s,  Seid  Omerpa- 
scha ,  dass  er  die  Rebellen  zu  Paaren  treiben  solle ;  v.  J.  1110 
(1698).  (Nabi*s  Inscha  Nr.  16.) 

1995)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  ^ 
den  Empfang  seines  Briefes  ttber  den  wider  die  Kosaken  Bara- 
basch  zu  Tschiblagh  erfochtenen  Vortheil ,  mit  einem  kaiserl. 
Geschenke  von  5000  Ducaten  begleitet ;  v.  J.  1110  (1698).  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  4I-) 

1996)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Sein  Bericht  sey  dem  Sultan  vorgelegt  worden;  v.  J.  1110  (1698). 
(Eben  da  Nr.  42.) 

1997)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  vorige  Vorsteher  der  Bombardiere ,  Osmanaga,  sey  zur  Aus- 
besserung des  Schlosses  Atschu  ernannt  worden,  den  er  durch 
die  Zufuhr  von  Holz  aus  Tscherkassien  unterstCltzen  wolle ;  v.  J^ 
1110  (1698).  (Eben  da  Nr.  43  u.  44) 

1998)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim; 
Er  habe  seinen  Bericht  Über  die  Schwierigkeit ,  in  der  Gränze 
von  Tadian  ein  Schloss  zu  bauen ,  erhalten ,  dass  aber  von  dem 
nächstens  erwarteten  russischen  Grossbothschafter  die  Schlei- 
fung des  Schlosses  von  Tighan  werde  begehret  werden ;  v.  J.  1110 
(1698).  (Eben  da  Nr.  48.) 

1999)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  den  Bericht  erhallen  ttber  die  Herausziehung  der  Ka- 
nonen von  Taganrog  und  Nussretkerman ,  die  Bothschafi  des 
zweyten  Laje  der  Kalmuken  mit  40 — 50 Menschen,  und  des  Laje 
der  Kumuken}  die  Erhaltung  des  Friedens  sey  vor  allem  za  be-> 
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denlEen,  und  es  bleibe  ihm  überlassen,  die  Sache  der  Kamnkcn 
ans  dieser  Ansicht  zu  beenden ;  die  noghaiscben  Mirfen ,  die  io 
die  Krim  gezogen ,    siUnden   anter  seiner  Gewalt;  die  Stämme 
Mewrufoghli,  Schitakoghli,  Jedissinan  und  die  grossen  Noghaicn 
seyen  wirklich  in  die  Krim  eiogerückt,  doch   werde  sich  die  Sa- 
che leicht  geben  ('suJiuletile  ssuretp^ri  hussulj ;   sie  hätten  Bitt- 
schriften eingesendet,   Über  die   Gehässigkeit  und    Scheue,  die 
man  ihnen  einflösse,  sich  beklagend  fwalucheii  bidscha   we  mik' 
naferet  u  bajaj  ;  sie  würden   gezwungen   seyn ,  wenn   dieser  Zu- 
stand fortdauerte,   in  die  Länder    der  Ungläubigen  auszuwan- 
dern, wesshalb  er  (Chan)  einiger  Unruhstifter  willeti,  nicht  das 
allgemeine  Wohl  aufs  Spiel  setzen  wolle;  vom  J.  1110  (1698)- 
(Uami  in  meiner  Sammlung  Nr.  49-) 

2000)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  ver- 
möge erlassenen  sultanischen  Schreibens  den  Empfang  des  Be- 
richtes desselben  bestätigend,  worin  er  gemeldet,  dass  er  die 
^ioghaien  in  [fiessarabien  im  Horte  Chalirs  angesiedelt  habe; 
jetzt  sey  ihm  die  Chanschaft  der  Krim  bestätiget,  Ehrenkleid  und 
Ehrensäbel  gesendet  worden;  v.J.  11X0  (1G98).  (Eben  da  Nr.  50) 

2001)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Chan  der 
Krim,  Selimgirai:  Er  möge  seinem  Sohne,  dem  Chan,  in  den 
Geschäften  zu  Akkerman  an  die  Hand  gehen ;  v.  J.  1110  (169Ö)- 
(Eben  da  Nr.  411.) 

2D02)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
linopeFs ,  bey  der  Geburt  des  Prinzen  Mohammed ;  v.  J.  11X0 
(1698).  (Eben  da  Nr.  547.) 

2003)  Billetdes  Grosswefirs  an  den  Kiharaga,  als  i.  J.  liiO 
(1698)  der  ägyptische  Schatz  einlief,  dessen  Geschenksverzeidh 
nisse  (für  den  Sultan,  die  Walide,  die  Prinzen)  beyliegen.  (Eben 
da  Nr.  563) 

2004)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kidaraga ,  demsel- 
ben seine  Freude  über  die  Geburt  des  Prinzen  Mohammed  zo 
bezeigen ;  v.  J.  1110  (1698).  (Eben  da  Nr.  570) 

2005)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammedpascha  aus  Adria- 
nopel  an  Prinz  Eugen ,  in  Betreff  der  Friedensemeuerang  und 
der  Bestimmung  des  Ortes  zu  den  Friedensunlerhandlungen.  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

2006)  Abschrift  der  Vollmacht  für  den  türkischen  Bevoll- 
mächtigten, Scarlat  Alexander  Maurocordato ,  auf  dem  Car- 
lowiczer  Congresse ;  vom  15*  Moharrem  1110  (24*  Julius  1698)* 
(Eben  da.) 

2007)  Carlowiczer  Tractat  vom  24.  Redscheb  1110  (26.  Jän- 
ner 1699).  (Im  k.  k.  Hausarch.  uild  Inscha  auf  der  Orient.  Akad.) 

2008)  Ratification  des  Carlowiczer  Tractates;  Adrianopel» 
Ende  Schaaban  1110  (2.  März  1699).  (Im  k.  k.  Ilausarclüve) 
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200D)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  als  Grossbothschafr 
ter  nach  Persien  gehenden  Mobammedpascha ,  demselbep  die 
Kunde  des  mit  Oesterreich,  Pohleo,  Venedig,  unter  englischer 
und  holländischer  Vermittlung,  durch  Mohammed  (Rami)  und 
Alexander  Maurocordato  abgeschlossenen  Carlowiczer  Friedens 
miizutheilen ;  v.  J.  1110  (1699)*  (Hami  in  meiner  Samml.  Nr.  31) 

2010)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  Kaiser  Leopold  I. ,  als 
Beglaubigungsschreiben  fUr  den  Bothschafter  Ibrahimpasclia , 
den  vormahligen  Befehlshaber  der  Flotte  im  schwarzen  Meere  , 
mit  dem  Range  eines  Beglerbegs  voii  Romili  i.  J.  1110  (169))- 
(Eben  da.) 

2011)  Schreiben  •$*.  Mustafas  IL  an  den  Scherif  Saad  Qen 
Said  (arabisch),  zur  Begleitung  des  Ehrengeschenkes  fUr  das 
Jahr  lliO  (1699).  (Le  Grand*s  Inscha  in  meiner  Samml.  Nr.  52) 

2012)  Schreiben  des  Grosswelirs  Rami  an  den  Schah  IIa- 
leVs ,  Jusufpascha,  den  Transport  der  400  rebellischen  Kurden 
nach  Menbedsch  betreffend;  vom  3- Silkide  1110  (21.  April  1699). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibiiothek  Nr.  136.) 

2013)  Gränzscheidungsvertrag  zwischen  Kaiser  Leopold  und 
S.  Mustafa  11.  nach  dem  Carlowiczer  Frieden;  vom  24*  Schewwal 
1110  (23.  April  1699).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

2014)  Schreiben  des  Sultans  an  den  König  von  Frankreich, 
als  Antwort  auf  das   durch  den  Bothschafter  Chateauneuf  Über- 

.  brachte  Beglaubigungsschreiben.  (Le  Grandes  Inscha  auf  der  k.  k. 
Hofbibiiothek  Nr.  12.) 

2015)  Uebersetzung  des  Beglaubigungsschreibens  des  Königs 
von  Frankreich  an  den  GrossweHr,  als  KUckberufungsschreiben 
Cbateaaneufs ;  Versailles,  am  20.  Silkide  1110,(18.  May  1699). 
(Eben  da  Nr.  13.) 

2016)  Schreiben  des  Grosswefirs  anöden  König  von  Frank- 
reich ,  in  Folge  sullanischen  Schreibens  an  denselben ,  bey  der 
Ruckkehr  Chatcauneufs  und  Ankunft  FerrioFs.  (Le  Grand*s  Inscha 
in  meiner  Sammlung  Nr.  463-) 

2017)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  französischen  Both- 
schafter Ferriol ,  als  Antwort  auf  die  Beschwerden  desselben , 
wider  den  Kaimakampascha  Osman,  welcher  den  französischen 
Dolmetsch  misshandelt  habe,  so  dass  er  sich  nicht  mehr  vor 
ihm  zu  erscheinen  getraue;  der  Kaimakam  sey  ein  im  kaiserl. 
Harem  erzogener,  durch  feine  Sitten  ausgezeichneter  Mann,  über 
den  nie  solche  Klagen  geführt  worden ;  es  dürf^  also  wohl  die 
Schuld  des  Dolmetsches  seyn ;  das  Gegentheil  sey  nicht  denkbar, 
und  icr  dürfe  darauf  zählen ,  dass  der  Friede  genau  beobacbtet  - 
werden  werde.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  468.) 

2018)  Schreiben  des  Sultans  au  den  Chan  der  Krim,  Dewlet- 
girai ,  auf  die  Beschwerde  des  pohlischen  Gesandten  wider  die 
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Streifereyen  d^r  No{|;haien  erlassen;  Mitte ^safer  lUl  (12.  Aogost 
1699).  (Le  Grand*s  Inscha  auf  der  k.  k.  Hofbibl.  Nr.  5.) 

2019)  Abschrift  des  yom  Botbschafler,  Grafen  von  Oetlingeii, 
für  mebrere  seines  Gefolges  zur  Reise  nach  Jerusalem  erhalte- 
nen Fermanes ;  v.  J.  1111  (1700).  (Im  k.  k.  Haosarcbive.) 

2020)  Schreiben  an  den  Chan :  Man  habe ,  wie  er  verlang 
mit  dem  zu  Adrianopel  befindlichen  russischen  Gesandten  die 
Excessen  der  -Kosaken  an  der  Gränze  cur  Sprache  gebracht, 
nnd  von  demselben  die  Versicherung  ihrer  Einstellung  erhalten; 
▼.  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  53.) 

2021)  Ratification  des  venezianischen  Carlowiczer  Friedens, 
ans  dem  Lager  von  Daudpascha  i.  J.  IUI  (1700).  (Im  Archive  la 
Venedig.) 

2022)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  nach  dem  Tod- 
falle des  Grundholden  die  Grundpacht  (TapuJ  weiter  zu  geben, 
wenn  Töchter  des  Verstorbenen  vorhanden  sind ;  oms  J.  1111 
(1700).  (Kanunname  Nr.  107.) 

2023)  Ferman  wegen  Ueberlassung  des  Grondpachtes  an  den 
gemeinschaftlichen  Besitzer,  ohne  Einmischung  eines  dritten, 
der  sich  nach  dem  Tode  ^ines  der  beyden*  gemeinschafiiidien 
Besitzer  unter  dem  Vorwande,  dass  der  Fall  von  EriedigoAg 
vorhanden  sey ,  eindrängen  wolle;  ums  Jahr  1111  (17Ö0)*  (Eben 
da  Nr.  108) 

2024)  Ferman,  um  den  Vorzeiger  in  den  Besitz  eines  Sper- 
berjägerlehens (Tichakirdschi  timarij  von  520  Aspem  zu  setzen; 
ums  Jahr  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  195.) 

2025)  Ferman  der  Verleihung  eines  Timars ,  in  Folge  des 
hierOber  vorher  ausgefertigten  Tefkere ;  ums  Jahr  1111  (1700)* 
(Eben  da  Nr.  196) 

2026)  Ferman  derVerleihungdes  Amtes  des  ^Vefnedar(Zalll- 
meistersstelle)  bey  den  Freywilligen  fGönüüüJ  von  Karss;  nms 
Jahr  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  197.) 

2027)  Ferman  zur  Bestätigung  im  Amte  des  Defterdars  von 
Syrien ;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  206.) 

2028)  Ferman  der  Verleihung  der  Stelle  eines  zweyten  Def- 
terdars; ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  207.) 

2029)  Ferman  zur  BestäUgung  derWarde  des  Nischandschi ; 
nms  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  208.) 

2030)  Ferman  zur  Verleihung  der  WQrde  eines  Alaibegen 
der  Lehenstruppen ;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  209) 

2031)  Ferman  zur  Verleihung  der  Vorsteh  erstelle  eines  Ka- 
mehltreibers  fSchuturban  set  biUukiJ}  ums  J.  1111  (1700).  (Eben 
da  Nr.  211) 

2032)  Einladungsschreiben  zur  festlichen  Fever  des  Bairams; 
ums  Ja^r  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  214) 


>.  ^   497 

2033)  EiBladongsschreiben  sar  festlichen  Feyer  der  Gebart 
de«  Propheten.;  nms  J.  Uli  (1700).  (Kanannime  Nr.  215.) 

2034)  Verleihangsferman  der  Richtersstelle  der  Pilgerkara- 
wane,  mit  tXgliclien  499  Aspemj  oms  Jahr  Uli  (1700).  (Ehen  da 
Nr.  223.) 

2035)  Eingang  der  Ernennangsherate  bey  jedesmahliger 
Thronbesteigung,  f&r  die  Herren  der  Feder  und  des  Schwertes; 
ums  J.  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  231.) 

2036)  Ferman  aaf  ein  nntersiegeltes  Bittschreiben  des  Mnfti 
Feifirllah ,  wodurch  er  ftlr  den  Mofü  von  Erfendschan  am  Er- 
laobniss,  die  Pilgerreise  za  nnternehmen,  eingeschritten;  ams 
Jahr  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  232.) 

2037)  Ferman,  erlassen  aof  die  Bitte  eitLM  Kriegsgefange- 
nen, dass  während  seiner  Gefangenschaft  seine  Lehen  nicht  be- 
einträchtiget und  nicht  als  verleihbar  eingetragen  werden  mö- 
gen fKaidine  scherh  ^erilmemek  hahindej  ^  ams  Jahr  Uli  (1700)* 
(Eben  da  Nr.  233) 

2038)  Schreiben  ftir  den  Scheichnl  Harem,  d.  i.  den  Statte 
halter  Mekka*s;  ums  J.  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  234.) 

2039)  Einladungsschreiben  aar  Erscheinung  beym  Feste  der 
Gebart  des  Propheten;   cms  J.  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  271.) 

2040)  Verleih ungsferman  eines  Lehens  ftkr  ein  anderes ,  auf 
Vorstellung  des  Inhabers ,  dass  ihm  die  Gegend  seines  vorigen 
nicht  anstehe  fjiameti  temtine  munasib  ohmamaghilej  ;  ums  J.  Uli 
(1700).  (Eben  da  Nr.  272.) 

2041)  Anstellungsferman  eines  Nakib ,  d.  i.  Vorstehers  der 
Emire,  als  Stellvertreter  des  su  Constantinopel  residirenden  Na- 
kibul-eschref  (obersten  Vorstehers  der  j^mire):  Er  habe  daröber 
SU  wachen ,  dass  Unbefugte  sich  nicht  des  grOnen  Bandes  bedie- 
nen; ams  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  273) 

2042)  Verleihungsferman  der  Stelle  eines  Defterdars  der  Le- 
hen; ums  J.  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  274.) 

2043)  Bestätigungsferman  (^Ibka  JermaniJ  eines  Lehens ;  ums 
Jahr  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  275) 

2044)  Ferman,  wodurch  Einer  bis  aar  Ernennung  eines  neuen 
Naibs  die  Naibstelle  provisorisch  ausiuOben  befogt  wird ;  nnu  J. 
nU  (1700).  (Eben  da  Nr.  440.) 

2045)  Ferman  sur  Entscheidung  des  Streites,  wohin  ein  Un- 
terthan  seine  Steuern  zu  zahlen  habe,  der  in  swey  Orten  als 
solcher  eingeschrieben  ist;  er  zahlt  dieselben  an  jenem  Orte,  den 
er  zehn  Jahre  vor  der  letzten  Einschreibung  bewohnt  hat ;  ums 
J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  424)    . 

2046)  Ferman  Qber  Entrichtung  des  Zehentcs  von  MQhl- 
steuem  an  den  Herrn  des  Grundes,  wo  dieselben  behauen  wer- 
den ;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  427.) 

IX.  32 


408 

2047)  Ferman  \  wodurch  die  Eatrichtan^  der  GebQhreiiBeii- 
nak,  Madscherred,  Ispendsche,  auf  den  März  beslimiDt  wird; 
ums  J.  1111  (1700).  (Kananname  Nr.  429.) 

2048)  Ferman,  wodurch  der  Ertrag  freyer  NasshKume  fChu' 
daji  dschewif  agadsohj  dem  Besitzer  des  Grundes  zugesprochen 
wird;  ums- J.  Uli  (1700).  X^hen  da  Nr.  432.) 

2049)  Ferman,  wodurch  den  Einnehmern  von  Consumtioni- 

steuern  fBadschJ  verbothen  wird,  von  dem  Ertrage,  welchen  die 

Kapudschi,  Sipahi,  Ssolak  und  Janitscharen  für  ihren   eigeneo 

Hausbedarf  verkaufen ,  irgend  etwas  zu  nehmen ;  ums  J.  Uli 

-(1700).  (Eben  da  Nr.  433.) 

2050)  Ferman  wegen  Erhebung  der  Rauchstener  von  su- 
chen, welche  in  einem  Dorfe  nicht. angesiedelt  sind  und  weder 
Zehent  noch  andere  Gebilhren  zahlen;  ums  Jahr  1111  (1700) 
(Eben  da  Nr.  437.) 

2051)  Fer:man,  wodurch  die  Entrichtung  der  MühlengebuK- 
ren  auch  von  verfallenen  MUhlen  erhoben  wird ,  den  Besitzer 
zur  Wiedererbauung  derselben  zu  verhalten ;  ums  J.  1111  (1700). 
(Eben  da  Nr.  438) 

2052)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  auf  Feldeni,  die 
zum  Anbaue  bestimmt  sind ,  Haus  und  Dach  zu  bauen;  oms  J. 
1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  443.) 

2053)  Ferman  wegen  Entrichtung  der  VorladungsgebQbrea 
flchsarijej  mit  zwey  vom  Hundert  fPlenala  in  der  Moldau  und 
Walachey);  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  445.) 

2054)  Befreynngsbrief  für  Zigeuner  (KibiiJ ;  es  wird  den 
Beglerbegen,  Sandschakbegen,  Woiwoden,  Subaschi,  AuCsebem, 
Uebergehern,  Lefaensträgern ,  Sipahi,  Janitscharen,  Vorstefaem 
und  Nachsehem  von  Wakfen  verbothen ,  dieselben ,  nachdem 
sie  die  Zigeunerkopfsteuer  entrichtet,  zu  belästigen;  ums  J. Uli 
(1700).  (Eben  da  Nr.  450.) 

2055)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  Gttterprozesse  nach 
der  Verjährung  von  zehn  Jahren  anzuhören;  ums  J.  1111(1700). 
(Eben  da  Nr.  463.) 

2056)  Ferman,  wodurch  das  Gut  der  in  Verlust  Gcrathenen 
dem  Wakfe  (wenn  es  demselben  im  Steuerregister  sogeschrie- 
ben  ist)  zugesprochen  wird;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr. 452.) 

2057)  Ferman  zur  Entscheidung  eines  Steuerprozesses,  ob 
die  Gärten  eines  Chass  (Staatsgutes)  auf  dem  Zehenlfusse,  oder 
als  Maktuu  (mit  bestimmter  Summe  besteuert)  anzusehen  seyen; 
wenn  nähmlich  dieselben  als  Maktuu  eingetragen  seyen,  dOrfe 
auch  der  dem  Zehent  oder  Scheffeigeide  entsprechende  Pacht- 
achilling  fMakiuuJ  nicht  verweigert  werden;  ums  J.  1111  (1700); 
(Eben  da  Nr.  464.) 

2058)  Ferman ,  wodurch  die  FreyzOgigkeit  der  Unterlbana 
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nach  <len  von  ihnen  vorteahls  bewohnten  Dörfern  hergestellt 
wird  ;  ums  J.  1111  (1700).  (Kanunnaooe  Nr.  66.) 

2059)  Ferman,  wodurch  der  Grundsatz  des  Kanons  aufrecht 
erhalten  wird ,  dass  vormahls  bebaute  Saatfelder  nicht  in  Wei- 
den umgeändert  werden  dUrfen;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da 
Nr.  468.) 

2060)  Ferman,  wodurch  der  Grundsatz  des  Kanuns  aufrecht 
erhalten  wird,  dass  Grundpacht  auf  Grundpacht  nicht  Statt  har- 
be  fTapu  ilferine  tapu  olmafj ^  d.  i.  wenn  sich  Zwey  vorfinden, 
welche  nach  dem  Tode  eines  Grundpächters  den  Grund  vom 
Lehensherrn  in  Grundpacht  (TapuJ  genommen  zu  haben  be- 
haupten ,  derselbe  dem  früheren  zuzusprechen  sey ,  indem  dop- 
pelter Grundpacht  kannnwidrig;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da 
Nr.  470.) 

2061)  Ferman,  wodurch  der  Grnn4satz  aufrecht  erhalten 
wird,  dass  es  kannnwidrig,  wegen  Schulden  Jemanden  den  Acker 
wegzunehmen ;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  472.) 

2062)  Ferman,  wodurch  den  Führern  von  Viehheerden  ein- 
geschärft wird,  darauf  zu  sehen,  dass  ihr  Vieh  auf  dem  Hin- 
und  Herziehen  den  Sommer-  und  Winterweiden  keinen  Scha- 
den zufüge ;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  473.) 

2063)  Ferman,  wodurch  die  Seide  (Abkömmlinge  des  Pro- 
pheten) von  der  Entrichtung  der  Steuern  Bennak  und  Duchan 
enthoben  sind ;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  474.) 

2064)  Ferman,  wodurch  die  Einhebung  des  Blutgeldes  und 
Blutzehentes  von  zufälligen  Todesfällen  verbothen  wird ;  als :  von 
Erfrorenen  %  Ertrunkenen ,  von  durch  Blitz  oder  Baumsturz  Er- 
schlagenen, ins  Feuer  Gefallenen,  von  den  vom  W^agen  oder  Fel- 
sen Gestürzten,  unter  einem  Mauerslurz  Zerquetschten  u.  s.  w. , 
in  welchen  Fällen  die  Steuereinnahme  verbothen,  und  die  Einwoh- 
ner mit  Forderung  von  Blutzins  fDemditJ  oder  Blulzehent  CAschri 
ditj  nicht  zu  belästigen;  ums  X  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  476) 

2065)  Ferman,  welcher  untersagt,  in  Gärten  und  Weingär- 
ten Vieh  loszulassen;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  480) 

2066)  Ferman ,  wodurch  die  Anlegung  eines  Pfades  mitten 
durch  einen  Acker  untersagt  wird;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da 
Nr.  482.) 

2067)  Ferman,  wodurch  den  Besitzern  der  Lehensgrttnde 
freygestellt  wird,  überschwemmte  Gründe,  welche  drey  Jahre 
lang  von  den  bisherigen  Grundpächtem  nicht  bebaut  worden, 
anderen  in  Grundpacht  (TapuJ  zu  geben;  ums  J.  1111  (1700). 
(Eben  da  Nr.  483.) 

2068)  Ferman,  welcher  verbiethet,  die  neue  Auflage  auf 
Schweine  {Bidaaü  ChinfirJ  über  den  kanunmässigen  Betrag  aus- 
audehnen ;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  484.) 

32* 
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2069)  Fcrman ,  wodurch  die  Forderung  von  Dorrbewohnem 
niedergeschlagen  wird,  welchen  es  eingefallen,  die  darch  Grand- 
pacht  bebauten  Saatfelder  als  Hutweide  anzusprechen ;  3  ums  J. 
liJLl  (1700).  (Kanunname  Nr.  486) 

2070)  Ferman,  welcher  verbiethet,  von  Grfinwaaren  die  in- 
ner des  Hofes  eines  Hauses  zum  eigenen  Bedarf  angei>aut  wer- 
den, Zehent  tu  begehren;  ums  J.  Uli  (1700).  (Eben  da  Nr.  489) 

2071)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  die  Bauern  einei 
'Wakfes,  welche  den  Bau* der  Grttnde  desselben  yemachlXssi^cn 
nnd  andere  bebauen ,  zum  Baue  der  Gründe  des  Wakfes  anzu- 
halten ;  ums  J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  498.) 

2072)  Ferman,  wodurch  die  Baugebühr  dem  Herrn  des  Grun- 
des vor  allen  denen,  die  nicht  Jürüken,  d.  i.  herumziebcDdc 
HirtenstSmme ,  sind,  befohlen  wird;  ums  J.  1111  (1700).I(£ben 
da  Nr.  500) 

2073)  Ferman  wegen  Eintreibung  des  einem  Wakfe}  znstSn- 
digen  Hürdengeldes  (^Resmi  AßhilJ  ^  ums  J.  Uli  (1700}.l(EbeDdi 
Nr.  502.) 

2074)' Ferman,  wodurch  denSipahi  die  Eintreibung  der MQh- 
Ungebühren  fResmi  AsiahJ  untersagt  wird ,  wenn  dieselbe  nicbt 
dem  Defter  derselben  ausdrücklich  zugeschrieben  ist;  ums  J. 
im  (1700).  (Eben  da  Nr.  504) 

2075)  Ferman ,  wodurch  den  Sipahi  Lehenshesitzem  Terbo- 
then  wird ,  mit  ihren  Leuten  sich  nach  Belieben  in  die  HSnser 
einzuquartieren  uqd  unentgeltliche  Verköstigung  anfordern;  oms 
J.  1111  (1700).  (Eben  da  Nr.  503) 

2076)  Vertrag  zwischen  O esterreich  und  der  Pforte  mit  dem 
türkischen  Bothschafter  in  Wien ,  wegen  Befreyung  der  gegen- 
seitigen Kriegsgefangenen,  abgeschlossen;  vom  9-  Ssafer  1112 
(26.  Julius  1700).  (Im  k.  k.  Hausarcfaive.) 

2077)  Abschrift  dervomGrossbothschafler,  Grafen  yon  Oet- 
tingen,  erwirkten  Fermane ,  für  die  im  gelobten  Lande  befind- 
lichen Geistlichen  und  dahinreisenden  Pilger;  vom  29*  Rebinl- 
achir  1112  (12.  Oct.  1700).  (Eben  da.) 

2078)  Abschrift  des  Tom  österreichischen  Grossbothscbafter, 
Grafen  von  Oettingen ,  zu  Gunsten  der  im  osmaniscben  Reicbe 
reisenden  Kaufleute  erwirkten  Fermans;  yom  29.  Rebiol-acbir 
1112  (12.  Oct.  1700).  (Eben  da.) 

2079)  Diplom  (sultanisches),  vom  kaiserl.  Bothschafter,  Gra- 
fen von  Oettingen ,  zu  Gunsten  des  deutschen  Handels  erhalten. 
(Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

2080)  Schreiben ,  welches  bey  Veränderung  des  Ueberzo^es 
der  Kaaba  von  dem  Grosswelir  an  den  Scherif  von  Mekka  e^ 
lassen  wird.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  7.) 

2081)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  Seid  Ahmed ,  den  Bra- 
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der  des  Scherifs  Saad,  demselben  mit  seinem  Bruder  die  Si- 
cherheit von  Mekka  und  Medina  Übertragend.  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  II.) 

208*2)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  die  beyden  Scherife, 
Saad  und  Ahmed ,  gemeinschaftlich  gerichtet ,  wodurch  auf  de- 
ren Bitte  ihnen  die  Scherifenschaft  gemeinschaftlich  übertragen 
wird.  (Eben  da  Nr.  12.) 

2083)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  die  beyden  Scherife, 
Saad  und  Ahmed,  durch  den  Au&eher  der  Surre  ,  Jusuf  Efen« 
di ,  die  Vertheilung  der  Surre  betreffend.  (Eben  da  Nr.  13.) 

2084)  Schreiben  (gewöhnliches)  durch  den  Muschdedschi  an 
den  Scherif  von  Mekka.  (Eben  da  Nr.  14) 

2085 — 2086)  Schreiben  (swey  gleichlautende)  des  GrossweHrs 
an  die  beyden  Scherife  von  Mekka,  Saad  und  Ahmed ,  denselben 
Eintracht  und  Zusammenwirkung  zu  empfehlen.  (Eben  da  Nr.  15.) 

2087)  Schreiben  (gemeinschaftliches)  des  GrossweHrs  an  die 
beyden  Scherife  von  Mekka  und  Medina,  Saad  und  Ahmed:  Er  ha- 
be nicht  wohlgeDillig  vernommen,  dass  trotz  der  von  ihnen  feyer- 
lich  unterschriebenen  Urkunde ,  wodurch  sie  die  Sicherheit  der 
Pilgerkarawane  verbürgt  hätten ,  dieselbe,  wie  vormahls,  in  Ver- 
wirrung gerathen  sey;  sie  möchten  alle  Ursache  von  Streit  be- 
seitigen. (Eben  da  Nr.  16.) 

2088)  Schreiben  (kaiserliches)  an  den  Scherif  von  Mekka , 
Saad,  demselben  sey  zur  ScherifenwÜrde  noch  die  Statthalter- 
schaft von  Lahsa  verliehen  worden.  (Eben  da  Nr.  18.) 

2089)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Über  den  der  Pilgerkarawane  von  den  Arabern  Ben  Ssahr  zuge- 
fügten Schaden  und  Unbill.  (Eben  da  Nr.  19.) 

2090)  Schreiben  des  Reis  Efendi /{ami  an  Abulmaassum  Chan, 
den  ehemahligen  Bothschafter,  dermahligen  Chan  von  Tebrif, 
als  Antwort  auf  das  durch  Hasanaga  erhaltene  Schreiben.  (Eben 
da  Nr.  32.) 

2091)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  wirklichen  Chan  di>r 
Krim  ,  Dewletgirai :  Er  habe  seine  Schreiben  erhalten ,  in  de- 
nen gemeldet  worden,  dass  die  geraubten  Gefangenen  und  Effec- 
ten durch  GhaHgirai  Sultan  wieder  zurückgestellt  worden.  (Eben 
da  Nr.  46.) 

2092)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Chan:  Murtefapa- 
scha ,  der  Beglerbeg  von  Kaffa,  und  der  Befehlshaber  von  Atschn, 
Hasanpascha,  seyen  zur  Ausbesserung  der  Festungswerke  Atschu*s 
angewiesen ;  zur  Huth  sey  der'^Sandschak  von  Kilburun  befehli- 
get (Eben  da  Nr.  47) 

2093)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Chan  der  Krim :  Er 
habe  vernommen ,  dass  die  Uebersiedlung  der  Noghaien  fUkan 
u  i\vwa  we  nakl  u  idschlaj  v^oUbracht  sey ;  durch  den  zurückkeh- 
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renden  Ueberbringer  dieser  Nachriebt,   fhalweUga.  (Rami  ia 
meiner  SammloDg  Nr.  51.) 

2094)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Wird  in  Kenntniss  des  Begehrens  des  rassischen  Gesandten  ge- 
setzt, welcher  dem  Tractate  zafolge  Verlangte,  da ss  grosse  Schif- 
fe in  die  Häfen  von  Taman  and  Keresch  zugelassen  wfirden; 
was  nicht  anders  zuzugestehen,  als  wenn  türkische  in  Assow  auf- 
genommen würden ,  und  nicht  eher ,  als  bis  denselben  der  hie- 
zu  nöthige  Ferman  ansgefertiget  worden ;  v.  J.  1112  (1700).  (Eben 
da  Nr.  52.)  ^ 

2095)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Chan:  Auf  seine 
FQrbitte  sey  dem  Suleimanbeg  seine  Schuld  verziehen  worden; 
V.  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  54.) 

2096)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
bey  Röckkehr  seines  Oberststallmeisters  Alibeg.  (Eben  da  Nr.  55.) 

2097)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Auf  seine  Fürbitte  sey  dem  an  die  Pfovte  eingesandten  GhaGgi- 
rai  seine  Schuld  verziehen  worden.  (Eben  da  Nr.  56-)  Die  eige- 
nen Titel  des  Chans  sind:  Dscheladeüü,  Ssalabetlü,  NcdsdiahttVi, 
d.  i.  Tapferep,  Wackerer,  GrossmÜlhiger,  so  wie  die  des  Sul- 
tans: Schewketlii,  MehaheÜU,  Schehametlü,  Hischmeüü,  d.i.  Glor- 
reicher, Furchtbarer,  Mächtiger,  Prächtiger. 

2098)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
die  jährlichen  Gelder  von  100,000  Aspern  des  verstorbenen  Schi- 
hingirai  Sultan  und  die  zwey  erledigten  Muteferrikastellen  seyen, 
seinem  Wunsche  gemäss,  angewiesen  und  verliehen  worden,  und 
die  übersandte  Veränderungsgebühr  fBedelije  akdsokesij  sey  an- 
gekommen; ums  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  57.) 

2099)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  jährliche  Sold  für  die  747  Mann  der  Resatznng  Atscho^s 
(täglich  7017  Aspem)  sey  angewiesen.  (Eben  da  Nr.  58-) 

2100)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Dem  zu  Constantinopel  befindlichen  Wedr  Osmanpascha  ley 
die  Einziehung  des  Kaplangirai  Sultan  und  Ali  Merdan's  aJso- 
gleich  aufgetragen  worden,  .welcher  den  Ali  Merdan  verhaftet 
und  nach  Lemnos  verbannt,  den  Sultan  an  Constantinopel  festr 
gesetzt  habe.  (Eben  da  Nr.  60.) 

21dl)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
wenn  er  es  verlange,  werde  auch  Kaplangirai  ^Sultan  abgeschiA, 
sonst  aber  nach  Karinabad  entlassen  werden ;  v.  J.  1112  (1700)« 
(Eben  da  Nr.  61.) 

2102)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
über  die  Verhaftung  Kaplangirai^s ,  auf  dessen  Verlangen  in  den 
Dardanellen.  (Eben  da  Nr.  64.) 

2103)  Schreibea  d^s  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
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Billig  nehme  es  Wunder,  wie,  nachdem  der  russische  Gesand- 
te zur  Bestätigung  des  Friedens  schon  unter  VS^eges ,  gegenüber 
dem  Einflüsse  der  Adschi  in  den  Ufu  (Dnieper)  ,  ein  Paar  Stun- 
den ober  Potkal,  ein  Schloss  angelegt  werde ,  und  die  Einwoh- 
ner von  Tenkerman ,  die  Potkallü,  mit  Tschaiken  Excessen  be- 
gingen; Tighan  m(isse  geleert  und  der  hoben  Pforte  zurückgege- 
ben, die  Gränze  wie  vor  dem  Kriege  abgesteckt  werden.  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  65.) 

2104)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
▼ermöge  erlassenen  kaiserl.  Schreibens  Über  die  Herausgebung 
der  von  den  Noghaien  nach  geschlossenem  pohlischen  Frieden 
weggeschleppten  pohlischen  Gefangenen.,  (Eben  da  Nr.  6S.) 

2105)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Doghtimur  sey  zu  Adrianopel  verhaftet,  die  Sache  der  mitGha« 
ligirai  verbundenen  Spitzbuben  sey  eine  langwierige,  das  Seg- 
banengeld  für  den  Kalgha  liege  bereit.  (Eben  da  Nr.  70.) 

2106)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  vernommen ,  dass  er  einen  Trupp  Tataren  elligst  nach 
Temeswar  senden  werde.  (Eben  da  Nr.  71.) 

2107)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Ulema  und  Mirfen 
der  Krim,  dieselben  zur  Gerechtigkeit  ermahnend  gegen  die  No- 
ghaien, welche  sich  beklagt  hatten,  dass  sie  durch  solche  un- 
zeitige Feindschaft  auszuwandern  gezwungen  seyn  würden.  (Eben 
da  Nr.  72.) 

2108)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
bloss  Bestätigung  des  Empfanges  eines  Schreibens  desselbeo. 
(Eben  da  Nr.  75) 

2109)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
durch  Ahmedaga,  den  der  Sultan  auf  Kundschafl  sende.  (Eben 
da  Nr.  76.) 

2110)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
Glückwunsch  zum  Frühlinge.  (Eben  da  Nr.  79-) 

2111)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim  , 
bloss  complimentarisch.  (Eben  da  Nr,  80.) 

2112)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
den  Empfang  eines  Schreibens  desselben  bestätigend.  (Eben  da 
Nr.  81.) 

2113)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
Empfangsbestätigung;  complimentarisch.  (Eben  da  Nr.  82.) 

2114 — 2116)  Bloss  complimentarische  Schreiben  des  Gross- 
wefirs an  den  Chan  der  Krim.  (Eben  da  Nr.  84—86) 

2117)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim , 
auf  Bitte  des  Janitscharenaga  ^  den  Empfang  von  Geschenken 
bestätigend.  (Eben  da  Nr.  88.) 

2118)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
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Da  die  Nognaien  siqh  in  Bess^rrbien  nicht  nxhi^  Tcrhiellen» 
seyen  dieselben  alle  nach  der  Krim  zu  verpflanzen.  (Rami  in 
meiner  Sammlang  Nr.  90.) 

2119)  Schreiben  de»  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  angezeigt,  dass  die  Noghaien  sich  über  einen  Anftll 
yon  Kalmaken  beklagt  hätten,  allein  dass  dtrmahlen  die  No- 
ghaien  von  Kili  und  Akkerman  nach  der  Krim  za  verpflanzea 
seyen.  >(Eben  da  Nr.  91.) 

2120)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
auf  den  Bericht  desselben,  dass  es  für  heuer  unmöglich  seya 
werde,  alle  Noghaien  vor  dem  Winter  nach  der  Krim  zu  übersie- 
deln; er  soll  dieselben  unverweilt  über  die  Fürth  Tighan  schaf- 
fen. (Eben  da  Nr.  92.) 

2121)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  berichtet,  dass  ,er  am  Dnieper  stehen  bleiben  wolle, 
um  die  Ankunft  der  zu  fibersiedelnden  Noghaien  abzuwarten; 
allein  da  es  unmöglich  sey,  dieselben  ohne  seine  Gegenwart 
zwischen  dem  Dniester  und  Dnieper  von  Räubereyen  abzuhal- 
ten, solle  er  bis  an  den  Dniester  vorrücken.  (Eben  da  Nr.  93-) 

2122)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  Statthalter  Oczakow's,  Chalil,  habe  berichtet,  dass  des  Chans 
Gegenwart  za  Oczakow  unnütz,  dass  er  durchaus  bis  an" den 
Dniester  vorrücken  müsse.  (Eben  da  Nr.  94-) 

-  2123)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  eingesehen,  dass  es  schwer  seyn  würde,  den  Befehl  des 
Sultans  zu  vollziehen ,  vermöge  dessen  den  Noghaien  von  sehn 
ihrer  Gefangenen  einer  abgenommen  werden  sollte;  die  Ein- 
theilung  habe  der  Sultan  als  Vernachlässigung  des  Allerhöch- 
sten Dienstes  angesehen ;  er  möge  also  die  weisesten  Massregeb 
ergreifen,  um'deu  zehnten  Gefangenen  ins  Arsenal  einzuliefern, 
und  die  Noghaien  entweder  über  den  Dniester  und  Dnieper,  oder 
über  die  Erdenge  von  Or  zu  fahren.  (Eben  da  Nr.  95.) 

2124)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Do- 
roszenko  habe  geschrieben ,  es  sey  nothwendig ,  dass  er  sowohl 
vom  Chan  als  auch  vom  Statthalter  Silistra*s  unterstützet  werde; 
der  Chan  habe  auf  diese,  ihm  wiederhohlt  ertheilten  Befehle,  kei- 
ne Rücksicht  genommen,  sondern  sich  vielmehr  mit  demHetman 
der  Kosaken  Potkal,  Hanenko,  in  freundschaftlichen  Briefwech- 
sel eingelassen;  er  möge  sich  hüthen,  durch  solches  Benehmen 
sich  die  kaiserliche  Ungnade  zuzuziehen.  (Eben  da  Nr.  96-) 

2125)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  abgesetzten  Chan 
Aadilgirai ,  auf  dessen  Schreiben ,  worin  er  ihm  seine  Ankonft 
zu  Burghas  gemeldet,  und  um  die  Erlaubniss  gebelhen,  auf  sei- 
nem Meierhofe  bleiben  zu  dürfen,  was  ihm  bewilliget  wird.  (Eben 
da  Nr.  99) 
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.2126)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Chan  der  Krim, 
bey  Erklärung  des  pohlischen  Krieges,  Tfodarch  derselbe  mit  dei- 
nem Heere  zu  Adrianopel  zu  erscheinen  eingeladen  wird;  darch 
den  Oberstkämmerer  Ahmedaga  mit  dem  Range  eines  Statthal- 
ters von  Anaioli ,  wird  demselben  Ehrensäbel  and  Ehrenkleid 
zogesendet,  womit  er  bekleidet  und  beneidet,  gerüstet  und  ge- 
brüstet, in  den  heiligen  Kampf  ziehen,  die  Übersen4eten  Da- 
caten  in  den  Sack  der  Annahme  legen  möge.  (Rami  in  meiner 
Sammlang  Nr.  100.) 

2127)  Billet  des  Grossweßrs  an  den  Chan  der  Krim,  bey 
Gelegenheit  der  Uebersendang  eines  kaiserl.  Handschreibens, 
darch  Ibrahimaga.  (Eben  da  Nr.  101*) 

2128)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
von  Seite  Saleiman  Effndi*s,  aas  der  Feder  Rami^s.  (Eben  da 
Nr.  102.) 

2129)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Chan  der  Krim : 
Dem  Statthalter  Oczakow*s,  Alipascha,  sey  auf  seinen  Vortrag 
die  Weßrswürde  verliehen,  and  derselbe  nach  Assöw,  an  seine 
Stelle  Ahmedpascha ,  der  Inhaber^  des  Sandschakes  Mentesche  , 
ernannt  worden;  er  möge  untersuchen,  was  Wahres  an  den 
von  diesen  beyden  einberichteten  Bewegungen  des  Feindes  am 
Dnieper.  (Eben  da  Nr.  103.) 

2130)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Chan  der  Krim, 
Selimgirai ;  man  sey  sehr  betroffen  über  die  Nachrichten]  der  Un- 
nille  von  Oczakow  und  Assow,  denen,  wenn  frühere  Nachrichten 
eingelatifen  wären,  durch  Verstärkung  der  Truppen  hätte  abge- 
holfen werden  können;  jetzt  seyen  drey  Galeeren  nach  |,Assow 
und  Oczakow  abgeordnet  worden ,  dessen  Huth  ihm  aufs  beste 
empfohlen  werde.  (Eben  da  Nr.  104*) 

2131)  Schreiben,  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow, Jusufpascha:  Dab  Schreiben  des  pohlischen  Hetmans  sey 
in  Uebersetsung  eihgelangt,  und  er  habe  daraus  die  von  den 
sechs  pohlischenr  Gränzcommissären  erhobenen  Anstände  erse  ^ 
hen ;  da  derselbe  sich  mit  1000  Mann  in  die  Nähe  von  Bender 
begeben,  soll  er  mit  gleicher  Anzahl  sich  einfinden;  es  sey  nicht 
nöthig,  die  Abgränzung  von  Stanyan  in  der  Moldau  zu  begin- 
nen, indem  die  Gränz«^  schon  vor  dem  letzten  Kriege  durch  den 
Fluss  Dscheremon,  diessseits  des  Pruth,  bestimmt  worden  sey, 
vom  Pruth  bis  nach  Bender,  durch  den  Dniester ;  ausserdem  dass 
es  hier  keine  neue  Abgfänzung  brauche,  würden  dadurch  die 
Moldauer  nur  unnöthig  geplagt  werden;  die  pohlischen  Gefan- 
genen solle  man  alle  an  einen  Ort  bringen,  mit  ihren  Nahmen 
beschreiben,  und  sich  mit  dem  Hetmau  schriftlich  über  die  ge« 
naue  ErltlUung  des  CarloWiczer  Tractates  besprecheii;  vom  J. 
^112  (1700).  (Eben  da  Nr.  11 0.) 
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2132)  Schreiben  des  Grossirefirs  an  den  Statthalter  Bosniens, 
Chalilpascha:   Der  Statthalter  Be1grad*$  habe  berichtet,  dasi, 
nachdem  die  AbgrSnzang  von  Seite  Syrmien*s  vollendet  sey,Ibra- 
himaga  nan  zur  bosnischen  schreiten  w^rde ,  wesshalb  der  Def- 
terdar  Bosniens  mit  hundert  Rettern  sich  an  der  Mündung  des 
Bosut  einfinden  solle ;  das  Schreiben  von  Osmanaga,  dem  Com- 
missär  der  Abgränzung  der  venezianischen  Gräme  gegen  Bos- 
nien und  Ragusa,  sey  eingetroffen ;  er  empfehle  ihm  Wachsam- 
keit in  der  ferneren  Betreibung  des  Abgränznngsgeschäfles ;  vom 
J.  1112  (1700).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  148) 

2133)  Schreiben  an  die  Statthalter  von  Temeswar  und  Bos- 
nien, über  die  Auslieferung  der  Gefangenen,  vermöge  des  xiit 
Oesterreich  abgeschlossenen  Carlowiczer  Friedens ;  vom  J.  1112 
(1700).  (Eben  da  Nr.  149.) 

2134)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Negro- 
ponte*s:  Der  Kiflaraga  habe  angezeigt,  dass  die  Raja  seines 
Chass  von  Athen ,  welche  während  des  Krieges  nach  Mores  tos- 
gewandert ,  )etst  zurückzukehren  gehindert  würden ;  er  soll  die- 
selben mit  allen  ihren  Gütern  einziehen  lassen ;  v.J.  1112  (1700). 
(Eben  da  Nr.  15a) 

2135)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Bosniens, 
Chalilpascha:  Er  soll  sich  sanft  gegen  Marssigli  benehmea,  Al- 
les wohl  überdenken  und  mit  dem  Friedensschlüsse  in  EinkUng 
bringen ;  vom  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  151.) 

2136)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Bosnienst 
Chalilpascha:  Er  habe  die  mit  den  venezianischen  Abgränioi^s* 
commissären  geführte  Correspondenz  erhalten;  v.  J.  1112(1700)- 
(Eben  da  Nr.  152) 

2137)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Bosniens, 
Chalilpascha:  Die  Forderung  einer  Stunde  Gebietbes  um  die 
abgetretene  venezianische  Festung  sey  unhaltbar ,  indein  es  sich 
bloss  um  die  von  einer  Festung  zur  anderen  gezogene  Linie  han- 
delt ;  vom  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  153) 

2138)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Bosniens, 
Chalilpascha :  Er  habe  den  Bericht  erhalten ,  worin  er  ihm  ge- 
meldet, dass,  nachdem  die  österreichische  Abgränzung  bis  nach 
dem  zu  Bihacz  gehörigen  Orte  Kladoscha  berichtiget  worden , 
sie  zum  Flusse  Korana  gelangt  seyen ,  in  dessen  Mitte  das  ehe- 
mahls  dem  Kaiser  gehörige  Schloss  Sluin  gelegen ;  bis  za  dem 
zu  Bihacz  gehörigen  Berge  Jelescovicz  sey  der  Floss  Korans  die 
Gränze;  dann  hätten  aber  die  österreichischen  GränzcomnüssS- 
re  gefordert,  dass  einige  jenseits  des  Flusses  gekgene Schlösser 
in  ihren  Händen  4>lieben ,  dass  sie  das  Gebieth  des  im  Kriege 
verwüsteten  Schlosses  Weschernik  ansprächen ,  dass  aber  nach 
den  Berichten  der  Befehlshaber  der  Schlösser  Bihacz,  Obradscbi 
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TrasdiUza,  MosdAche,  Verekovidscha,  IsUrin  und  Tark  Michal 
die  Ländereyen  dieser  Schlösser,  jenseits  der  Koraaa  gelegen , 
von  Alters  her  Von  den  diessseitigen  Besitsem  besäet  worden 
seyen  ;,  ausserdem  läge  Traschizta  diessseits  der  Korana ,  dass. 
also  hier  die  Korana  als  Gränse  nicht  gelten  könne ,  wesshalb 
sie  mn  andere  Abgränzung  mittelst  Gräben,  Steinen,  Pfslhlen, 
bäthen;  hierauf  antwortete  der  GrossweHr  die  Worte:  «dass  di« 
«Korana  die  Gränze  seyn  müsse ,^  sey  klar,  Weschernik*s  Ge* 
bieth  gehöre  der  Pforte ,  die  Kühnheit  Marssigli^s  ,  dasselbe  an- 
zusprechen, sey  anbegreiflich;  die  alte  Gränze  sey  klar  and  be- 
dürfe keiner  neaen  q.  s.  w* »  v.  J,  1II2  (L700).  (Rami  in  meiner 
Sammlang  Nr.  154.) 

2139)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Inhaber  Aet  San- 
dschake Skatari  and  Dukagin,  denselben  wegen  Zähmung  der 
Rebellen  Kabusali  im  Schlosse  Ghasena  des  Sandschaks  Skatari 
belobend ,  und  Auskund  begehrend  über  das  genannte  Schloss » 
in  welchem  Moschee  und  Bad  erbaut  werden  solle ;  Anfangs  Sil- 
bidsche  IUI  (HälHe  May  1700).  (Eben  da  Nr.  158.) 

2140)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  dep  Statthalter  Bosniens, 
den  vorigen  Defterdar  Chalilpascha,  wegen  der  Abgränzung, 
woza  Marssigli  und  Ibrahim  als  Commissäre  ernannt  worden; 
er  soll  die  Grobheiten  des  dermahligen  Abgränzungscommissärs 
fibersehen  und  sich  mild  und  friedfertig  zeigen.  (Eben  da  Nr.  147.) 

214X)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, ihm  die  Sorgsame  Erfüllung  seiner  Pflichten  anempfehlend. 
(Eben  da  Nr.  155.) 

2142)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s :  Auf  den  Bericht  des  Kaimakampascha ,  dass  es  gewöhn- 
lich sey,  dass  die  Statthalter  Aegypten*s  bey  ihrer  Ernennung 
dem  Kaimakam  zehn  Beutel  baaren  Geldes  und  fünf  in  Natural- 
lieferungen  gäben,  möge  er  dieselben  entrichten.  (Eben  da  Nr.  156.) 

2143)  Ferman  an  den  Statthalter  Negroponte*s,  Ismailpascha, 
fiber  die  Verleihung  der  Timare  und  Siamete  der  untheilbaren 
fldschmaüilj  and  theilbaren  fghairi  idschmaUüJf  von  den  theil- 
baren  Siameten.wird,  wenn  zwey  Söhne  vorhanden,  dem  alleren 
nar  ein  Timar  von  5000,  dem  jüngeren  von  4000  verliehen;  V9n 
einem  Timar,  einem  der  Söhne  nur  3000  Aspern,  T^/kere  und 
Berat  binnen  sechs  Monathen  auszufertigen.   (Eben  da  Nr.  157>) 

'  2144)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s ,  bey  der  Investirung  seines  Geschäftsträgers  an  der  Pforte. 
(Eben  da  Nr.  159.)     / 

2145)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus: An  seine  Stelle  sey  Arslanpascha  von  Tripolis  ^rniannt, 
er  selbst  als  WeHr  der  Kuppel  nach  Constantinopel  berufen. 
(Eben  da  Nr.  161.) 
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2146)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sutthalter  von  Da- 
maskus, Arslanpascha :  Man  habe  vernommen,  dass  die  Ara- 
ber die  Beate  der  voriges  Jahr  beraubten  Pilgerkarawane  ver^ 
kauften;  solcher  Verkauf  sey  einzustellen,  und  seinem  Ermessen 
Überlassen ,  ob  heuer  wenigstens  jene  Pilger ,  welche  eigene  Ka- 
mehle  besitzen,  auf  der  Strasse  vor  Damaskus  zu  ftihren,  die 
anderen  Schwachen,  Armen,  Alten,  auf  die  Strasse  von  Aegyp- 
ten  zu  weisen  seyen.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  162.) 

2147)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Jerusalem  und  Ghafa,  Mohammedpascha,  seine  Pflichl- 
erfUllung  als  Tscherdedschi  belobend ;  zum  Emirol  -  hadsch  sey 
Arslanpascha,  der  Statthalter  von  Damaskus ,  ernannt,  mit  wel- 
chem er  einvemehmlich  weiters  fUr  die  Sicherheit. der  Pilger 
sorgen  m5ge.  (Eben  da  Nr.  163-) 

2148)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapadanpascha,  we- 
gen Auswechslung  der  imBagno  befindlichen  venezianischen  Ge- 
fangenen. (Eben  da  Nr.  164.) 

2149)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
ra,  Alipascha:  Dem  Pascha  von  Bagdad,  Mustafa,  sey  befoh- 
len, ihm  zur  Erhaltung  der  Buhe  um  Bassra  und  Kawama  hflif- 
reiche  Hand  zu  leisten ;  auch  wird  ihm  Geld  angewiesen.  (Eben 
da  Nr.  166.) 

2150)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  Negro- 
ponte*s,  Ismailpäscha ,  wegen  Erbauung  der  geschleiften  Vor- 
städte von  Prevesa  und  Aja  Maura.  (Eben  da  Nr.  167.) 

2151)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus, Emirolhadsch  Arslanpascha:  Der  Sultan  habe  missßl- 
lig  vernommen,  dass  er  den  Hamdolkias,  den  Sandschakbeg  von 
Deir-Rahba  nndSalemije,  seines  Amtes  entkleidet  und  damit  den 
Tahir  Abdulafif  bekleidet  habe ;  es  sey  besser,  den  letzten ,  der 
nur  Unruhe  unter  den  Mewali  stifte ,  nach  Gonstantinopel  lo 
senden,  wo  man  ihm  ein  besseres  Amt,  als  das  eines  Fürsten  der 
Wüste ,  verleihen  wolle ;  man  solle  trachten ,  dass  Hamdolkias, 
wieder  in  seine  Würde  eingesetzt,  sich  mit  Islamaga  von  Ha- 
mid, welcher  denselben  im  Nahmen  des  Statthalters  von  Da- 
maskus abgesetzt,  nicht  zertrage,  was  er  zu  verhüthen  habe. 
(Eben  da  Nr.  168.) 

2152)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien: Da  der  Pforte  ungemein  daran  gelegen  sey,  im  Meerba- 
sen von  Venedig  die  Herrschaft  zu  behaupten,  und  bey  der  jetzi- 
gen Abgränzung  Novi  und  Ciflut  mit  ihrem  Gebiethe  und  den 
ins  Meer  strömenden  zwey  Flüssen  der  hohen  Pforte  zugespro- 
chen seyen,  denke  man  an  der  Mündung  dieser  beyden  Flüsse  ei- 
ne Stadt  anzulegen ;  er  habe  zu  berichten ,  wie  diess  am  besten 
geschehen  könne.  (Eben  da  Nr.  169.) 
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2153)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien: Die  hohe  Pforte  sey  nicht  nngenei^,  den  RagasXem  den 
Tribut  etwas  nachzulassen.  (Rami  in  meiner  Sammlanfj;  Nr.  171.) 

2154)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskos,  Emirolhadsch  Arslanpascha;  demselben  sey  mit  der 
WQrde  des  KarawanenfTihrers ,  vors^glich  ein  wachsames  Aage 
aaf  die  Araber  Koleib  empfohlen  worden ;  seit  langer  Zeit  habe 
er  gar  nichts  einberichtet.  (Eben  da  Nr.  173.) 

2155)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, Ober  die  Erfordernisse  zar  Sperrung  des  Flusses  Diala. 
(Eben  da  Nr.  174.) 

2156)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Kapudanpascha El- 
hadsch  Abdulfettah,  fiber  die  Auswechslung  von  94  veneziani- 
schen Gefangenen ,  in  Folge  des  Carlowiczer  Tractates ;  vom  J. 
1U2  (1700).  (Eben  da  Nr.  175.) 

2157)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakampascha « 
den  anbefohlenen  Bau  eines  Kriegsschiffes  zu  beschleunigen.  (Eben 
da  Nr.  176.) 

2158)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha,  über 
ein  vom  Stappel  zu  lassendes  und  ein  neu  zu  erbauendes  Kriegs- 
schiff! (Eben  da  Nr.  177.) 

2159)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakampascha , , 
dass  den  algierischen  Matrosen  und  Lewenden  das  Landen  zur 
Vermeidang  aller  Excesse  zu  verwehren  sey.  (Eben  da  Nr.  178-) 

2160)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Negro- 
ponte*s,  Ismailpascha:  Er  möge  seinem,  zum  Baue  einer  Mo- 
schee zu  Lepanto  übersandten  Commissäre  in  Allem  an  die  Hand 
gehen.  (Eben  da  Nr.  179) 

2161)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad, wenn  der  Courier  des  englischen  Gesandten,  Baron  Si- 
ner  Mollajanek,  von  Wien  nach  Belgrad  komme,"  sey  derselbe 
unverweill  nach  Constantinopel  zu  befördern.  (Eben  da  Nr.  180.) 

216?)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  zu  Con- 
stantinopel ;  Beschwerde  zwcyer  türkischen  Capitäne  über  einen 
von  venezianischen  Capitänen  im  Hafen  von.Bilbildsche,  in  der 
Nshe  von  Gholos  (Volo),  begangenen  Schiffsraub.  (Eben  da 
Nr.  181.) 

2163)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Osman- 
pascha,  über  falsche  Piaster  von  Tokat,  welche  bey  einem- ve- 
nezianischen Kaufmanne  gefunden  worden,  und  über  die  er  sich 
entschuldigt,  dass  dieselben  venezianische  Münze  seyen;  zu  un- 
tersuchen, ob  dem  also.  (Eben  da  Nr.  182.) 

2164)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakampascha : 
Wenn  sich  der  holländische  Gesandte  um  den  sich  für  einen 
Holländer  ausgebenden  eingesperrten  Menschen  annehme ,  sey 
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er  demaelbeti  mit  dem  Bedeuten  zu  Ober^eben ,  er  wftre  daftr, 
dass  er  ohne  Erlanbniss  in  den  osmanischen  Staaten  reise  i  so 
bestrafen.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  183*) 

2165)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Kaimakampascha , 
bey  Zurilcksendung  eines  Arztes  von  Balata.  (Eben  da  Nr.  184.) 

2166)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Yon  Ocsa- 
kow,  Mohammedpascha:  Da  die  Pohlen  durch  Ausflüchte  ihre 
Abgränsung  verschöben,  so  sey  indessen  mit  der  russischen  fort- 
zufahren ;  vom  Ende  des  Gebiethes  von  Bender  durch  die  Mitte 
des  Districtes  Tor  Homba  sey  eine  Linie  bis  an  das »  vor  dem 
Kriege  zu  Tighan  gehörige  Erdreich  zu  ziehen ,  und  die  diess- 
seits  dieser  Linie  fallenden  Oerter  seyen  wieder  mit  Einwoh- 
nern zu  versehen ;  hinsichtlich  der  pohlischen  Abgrilnzung  soll 
er  sich  mit  dem  Chan  der  Krim  verständigen.  (Eben  da  Nr.  1S5.) 

2167)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s:  Er  möge  den  zum  Richter  nach  Kairo  ernannten  Esseid 
Mustafa  Efendi ,  den  Sohn  des  Mufti ,  nach  G^bUhr  empfangen. 
(Eben  da  Nr.  187.) 

2168)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonSsti- 
da  und  Beirut,  Arslanpascha :  Er  sey  ungeduldig,  Nacbncbten 
von  der  Pilgerkarawane  zu  vernehmen.  (Eben  da  Nr.  188.) 

2169)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s ,  in  Begleitung  des  Chatt  Huma}un,  wodurch  demselben  ab 
Entgegnung  der  all  jährig  aus  Aegypten  eingesandten  Falken  ein 
goldenes  Wamms  und  ein  sammtenes  Beinkleid  gesandt  wird. 
(Eben  da  Nr.  189) 

2170)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denKapudanpascha:  Er 
habe  mit  Vergnügen  vernommen,  dass  fünfzehn  Schiffe  der  kai- 
serlichen Flotte  zu  Rhodos  angekommen ,  welche  gegenüber  von 
Modon  und  Koron  eine  venezianische  Galeere ,  und  am  Vorge- 
birge Katadia  ein  Corsarenschiff  weggenommen.  (Eben  da  Nr.  190») 

2171)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  zu  Coo- 
stantinopel :  Die  Kaffehkaufleute  ConstantinopeFs  seyen  zur  Re- 
de gestellt  worden  über  die  Theuerung  des  Kaffehs ,  und  bitten 
als  Ursache  angegeben,  dass  seit  einigen  Jahren  weniger  als 
bisher  aus  Aegypten  komme;  doch  sey  auf  heimliche  Unttrsu- 
chung  der  Kaffeh ,  dessen  hundert  Okka  2^  venezianische ,  bis- 
her zu  130  und  135  Piaster  standen ,  Tags  darauf  auf  115  gefal- 
len; er  habe  vernommen,  dass  heuer  di^  mit  Gewürze  belade- 
nen  Schiffe  desMansoons  willen,  nicht  zu  Suez  eingelaufen  seyen, 
und  dass  diess  an  der  minderen  Sendung  Ursache  sey.  (Eben  da 

•  Nr.  191.) 

2172)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constin* 
tinopers:  Da  hier  (zu  Adrianopel)  der  llimmel  wolkig  gewesen« 
habe  man  am  Sonntage  den  Neumond  (des  Ramafan)  nicht  se- 
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heu  kttnneii ,  aäd  e«  tey  daher  der  dO*  Schaftban  gesShlet  wor- 
den ;  da  aber  za  Constantinopel  der  1.  Ramafan  achon  am  S<mn- 
tage  begonnen  habe ,  möge  er  zvey  Zeugen  (dass  der  Neumond 
ajü  diesem  Tage  nicht  gesehen  worden)  nach  Adrianopel  abord- 
nen ,  um  auch  dort  den  1.  Ramafan  vom  Sonntage  begiijinen  zu 
können.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  192.) 

2L73)  Schreiben  des  Grossweilra  an  den  Statthalter  Ocaa- 
kow^s,  Jusufpascha:  Die  Excesaen  der  Noghaien  seyen  Schuld, 
dass  bisher  der  pohlische  Nuntius  nicht  erschienen ,  auf  dessen 
Ankunft  der  Beginn  der  Gränzscheidnng  vertagt  worden  sey. 
<£ben  da  Nr.  193) 

2174)  Sthreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  Belgrad*s, 
Alipascha,  demselben  das  Geschäft  der  Abgränaung , .  wozu  der 
Kümmerer  Ibrahimaga  als  Commissär  ernannt  worden,  anso- 
empfehlen;  die  vom  deutscheti  Geschäftsträger  dem  Reis  Efendi 
Überreichte  Eingabe  sty  den  Friedensverträgen  gemäss.  (Eben 
da  Nr.  196.)  , 

2175)  Schreiben  des  GrossweHrs  ^ja  den  Statthalter  von  Bass- 
ra,  über  die  Beylegung  ehelicher  Zwistigkeiten  zwischen  ihm 
und  seiner  Gemahlinn,  der  Tochter  des  letzten  Grossweßrs,  Ka- 
ra  Mustafapascha.  (Eben  da  Nr.  201.) 

2176)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthaltcfr  Aegyp- 
'ten*s,  weil  er,  wie  verlaute,  mit  seinem  Kiaja  nicht  zufrieden, 

werde  ihm  ein  tüchtiger  in  der  Person  iti  Kämmerers  Moham- 
medaga  bestellt.  (Eben  da  Nr.  202.) 

2177)  Schreiben  dea  Grossweßrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s,  Mohammedpascha:  Er  sey  ihm  mit  Dank  verbunden  ftlr 
die  ägyptischen  Geschäfte,  als  die  Komlieferung  nach  Mekka, 
die  Kleidung  des  heiligen  Hauses,  die  Abftihruog  des  Schatzes; 
die  in  der  Haupjtrechnungskammer  durchgesehenen  und  irichtig 
befundenen  Rechnungen  würden  nun  durch  seinen  Secretär,  Mo- 
hammed Efendi ,  zurückgesandt.  (J^ben  da  Nr.  204.) 

2178)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s ,  bey  der  Rückkehr  Mohammed  Efendi*s ,  des  Chalfa  der 
täglichen  Rechnungen  fJaumije  chalifesij,  (Eben  da  Nr.  205.) 

2179)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s  :  Kaiserl.  Befehl  sey,  dass  auch  er  heuer  zu  den  Kosten  der 
Pilgerkarawane,  deren  Führung  dem  Arslanpascha  übertragen 
worden  sey,  200 Beutel  beytrage.  (Eben  da  Nr.  206.) 

2180)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Ocaa- 
kow,  Jusufpascha:  Er  sey  an  den  Chan  der  Krim  gewiesen,  den 
er  ehestens  mit  allen  seinen  Haustruppen  schützen  solle.  (Eben 
da  Nr.  207.) 

2181)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow :  Er  habe  die  mit  den  Noghaien  amfgesetzte  Urkunde ,  ver- 
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m5^e  der  sie  am  der  Moldaa  in  den  Jord  Clui1llptftclui*s  zarfick- 
geftihrt  ^irerden  and  sich  ruhig  hallen  sollen,  erhalten;  er  be- 
greife aber  nicht,  wie  er  jetst  die  Erlassang  der  bedangenen 
Abgabe  von  25,000  Piaster  fordern  könne.  (Rami  in  meiner  Samm- 
lang  Nr.  208.) 

2182)  Schreiben  des  Grossirefirs  an  den  Statthalter  von  Ocxa- 
kow,  Jasufpascha:  Der  Inhalt  seiner  AbgrKnzongsberichte  sey 
mit  dem  pohlischen  Gesandten  besprochen  worden;  er  solle  omi 
onverweilt  in  der  Abgränzang  fortfthren,  die  Anstände  der  rassi- 
schen Gränze  würden  hoffentlich  darch  den  nächstens  abzaschliet- 
senden  rassischen  Frieden  gehoben  werden.  (Eben  da  Nr.  209>) 

2183)  Schreiben  des  Gross weHrs  an  den  Emirolhadscb, Statt- 
halter von  Damaskus ,  Arslanpascha :  Es  seyen  ihm  f&r  die  hea- 
rigen  Unkosten  der  Pilgerkarawane  100,000  Piaster  aus  dem 
Schatze  Aegypten*s,  and  25,000  von  den  Pachten  Tripolis  an^ 
wiesen  worden.  (Eben  da  Nr.  212.) 

2184)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskos:  Er  möge  dieUleraa  and  andere  Geschäftserfahrene  taf- 
zeichnen ,  die  er  in  diesem  Jahre  zur  Vermittlang  des  Zwistes 
mit  den  feindseligen  arabischen  Stämmen  mitzunehmen  gedenke. 
(Eben  da  Nr.  213.) 

2185)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus :  Dem  Richter  von  Damaskos  sey  der  Befehl  wegen  Aaf- 
treihnng  der  Mietfikamehle  fSsalma  dewej  zagegangen;  för  die 
Pilgerkarawanenkosten  seyen  200  Beutel  auf  die  Statthalterschaft 
von  Aegypten  und  Ssaida  angewiesen.  (Ehen  da  Nr.  214.) 

2186)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus ,  Arslanpascha ,  durch  den  mit  einer  wichtigen  Commis- 
sion  nach  Aegypten  gesandten  Silahschor  Mohammedaga:  Von 
den  ftlr  die  Kosten  der  Pilger karawane  bestimmten  400  Beatela 
seyen  200  auf  die  Statthalter  von  Kairb  und  Ssaida  angewiesen ; 
er  möge  die  um  diese  Summe  eingekauften  Lebensmittel  aor 
HXlfle  nach  Jenhnn  und  zur  Hälfte  nach  Dschidda  einschiffen. 
(Ehen  da  Nr.  215.) 

2187)  Schreiben  an  den  Pascha  Steuereinnehmer  von  Aidin 
nnd  Ssaruchan,  denselben  ob  eingesandter  Köpfe  belobend,  und 
demselben  Handhabung  der  Gerechtigkeit  anempfehlend*  (Eben 
da  Nr.  216) 

2188)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jasufpascha :  Er  sende  ihm  den  Aufsatz  vom  Antwortschrei- 
ben an  den  Hetman  der  Kosaken  Potkal ,  und  an  den  Grosshet- 
man  Pohlens ,  wegen  des  von  potkalischen  Kosaken  osmaoiscben 
Kaufleuten  zugefügten  Schadens.  (Eben  da  Nr.  217.) 

2189)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Osmanoghli  Nassuhpa- 
scha ,   den  in  Anatoli  zur  Abwehrong  von  Rebellen  ernannten , 


len  Empfang  von  23  Köpfen  bestStigeiid ,  and  denselben  dämm 
lelobend.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  218.) 

2190)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Kapudanpascha , 
laf  den  Bericht  desselben  über  ein  in  der  Nähe  von  Stanko  mit 
[laobschiffen  vorgefallenes  Gefecht.  (Eben  da  Nr.  219.) 

2191)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Er- 
reram,bey  Gelegenheit  scharfer  Janitscharenmusterang,  um  wirk- 
iche  Janitscharen  von  denen,  die  sich  f&r  solche  ausgeben,  za 
mterscheiden.  (Eben  da  Nr.  220.) 

2192)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
lad:  Da  der  Ueberbringer  die  zur  Sperrung  des  Flusses  Diala 
löthigen  Truppen  auf  dem  W'ege  begegnet  habe,  hoffe  er,  dass 
»ereits  an  das  Werk  Hand  angelegt  wordensey.  (EbendaNr.  223) 

2193)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
cow,  Jusufpascha :  Der  Friede  mit  Russland  sey  abgeschlossen, 
vermöge  dessen  Tighan  und  andere ,  am  Ufer  des  Ünieper  gele* 
;ene  Städte,  geschleift  werden  mttssten,  worüber  er  zu  wachen 
labe.  (Eben  da  Nr.  224) 

2194)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  "^en  Kapudanpascha  Ab- 
lulfettah:  Die  Streitigkeiten  zwischen  Algier,  Tunis  und  Tri po- 
is ,  welche  dieselben  so  lange  zum  Nachtheile  des  Islams  ent- 
weyt,  wären  nun  glücklich  beygelegt,  denselben  würden  die 
lurch  besonderen  Commissär  an  die  drey  Cantone  erlassenen 
befehle  mitgethcilt ;  v.  X  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  226) 

2195)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  Mohammedpascha,  den 
nhaher  des  Sandschakes  Jerusalem  und  Tripolis  :  Er  möge  sich 
n  Allem ,  was  die  Pilgerkarawane  betrifil ,  mit  dem  Führer  der- 
elben  in  Einvernehmen  setzen.  (Eben  da  Nr.  229) 

2196)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
en*s :  Er  möge  die  dem  Emirolhadsch  Arslanpascha  angewiese- 
len  200  Beutel  ehestens  abfuhren.  (Eben  da  Nr.  230.) 

2197)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Kan- 
ia,  bey  Gelegenheit  der  Ernennung  dessen  Nachfolgers  Alipa- 
cha.  (Eben  da  Nr.  231.) 

2198)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
a,  Alipascha:  Da  die  Entscheidung  der  Ehescheidung  zwischen 
lim  und  seiner  Gemahlinn  Lebaba  in  seine  Willkühr  gestellt, 
o  werde  die  Ehescheidung  gebilliget,  weil  zwischen  beyden  Thei- 
m  Hass  und  Feindschaft  obwalte.  (Eben  da  Nr.  232.) 

2199)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  vonBass- 
a,  den  Empfang  von  dessen  Berichte  über  die  Sperrung  des 
losses  Diala  bestätigend;  dieser  Brief  sey  vor  der  Niederlage 
.  Suleiman*s,  des  Sohnes  Abbas,  eingetroffen ;  er  hoffe  ,  dass  er 
an,  einvemehmlich  mit  dem  Statthalter  von  Bagdad,  die  Ära- 
er  za  Paaren  getrieben  haben  werde.  (Eben  da  Nr.  233.) 

IX.  33 
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2200)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
ra :  Er  habe  aas  seinen  Berichten  die  neuen  Unruhen ,  welche 
der  Scheich  Maani  angezettelt,  ersehen ,  von  welchen  zu  hofTeii, 
dass  dieselben  eben  so,  wie  die  Rebellion  des  Suleiman  Ben  Ab- 
bas,  gestillt  werden  würden ;  auch  was  er  über  Feredschullab,  den 
Chan  von  Huweife ,  einberichtet,  sey  zur  Kenntniss  genommen 
worden.  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  234.) 

2201)  Schreiben  des  Grosswedrii  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad :  Er  möge  den  Bauanfseher  Osmanaga,  welcher  ihm  yori^ei 
Jahr  zur  Sperrung  des  Flusses  Diala  Überlassen  worden ,  eiligst 
zurücksenden ,  indem  man  seiner  zu  den  Festungsarbeilen  des 
neuen  Schlosses  zu  Keresch  und  Taman  bedürfe.  (Eben  da  Nr.  235.) 

2202)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad ,  demselben  die  nöthige  Eintracht  mit  dem  Statthalter  von 
Temeswar,  dem  ehemahligen  Grossbothschafter  Ibrahimpascha, 
anempfehlend.  (Eben  da  Nr.  236.) 

2203)  Schreiben  des  GroSsweHrs  an  den  Statthalter  von  Te« 
meswar:  Es  diene  zur  Kenntniss,  dass  er  die  25,  zu  Widia 
angesiedelten  Kuruzen  nach  Temeswar  übertragen;  nun  sey  aber 
an  alle  Richter  längs  der  Donau,  von  Nicopolis  bis  Pancsowa , 
gemessener  Befehl  ergangen,  dass  hinHiro  ihre  LebersiedJang 
verbothen  sey;  würde  in  Erfahrung  gebracht,  dass  künfb'g  noch 
ein  einziger  Kuruze  nach  Temeswar  komme,  so  würde  es  sei- 
ner Nachlässigkeit  und  Saumseligkeit  ftehawun  u  tesamuhj  zage- 

'  schrieben  werden ;  die  Kälte ,  welche  zwischen  ihm  und  dem 
Statthalter  von  Belgrad  entstanden,  weil  er  diesem  die  zur  Aus- 
besserung der  Werke  Belgrad*s  nölhigen  5000  Bäume  und  20 
Zimmerleute  abgeschlagen,  sey  zu  beseitigen.  (Eben  da  Nr.  237.) 

2204)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 
pezunt :  Eine  Bittschrift  der  Einwohner  von  Rifa  und  eine  An- 
zeige des  Naib  von  Uf  sey  eingelaufen,  aus  welcher  erhelle,  dku 
er,  um  die  Forderungen  von  einigen  Armen  yon  Rifa  einxotrei- 
ben,  sich  selbst  dahin  begeben  habe,  was  überflüssig,  indem 
die  Sache  durch  Commissäre  abgethan  werden  könne«  (Eben  di 
Nr.  238.) 

2205)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien :  Sein  Bericht  sey  eingelaufen,  worin  er  die  in  dem  Schrei- 
ben des  Hofkriegsrathspräsi deuten  und  des  Banus  von  Kroatien 
enthaltene  Weigerung,  Novi  noch  diesen  Winter  auszuliefern, 
gemeldet;  da  nun  aber  die  schöne  Jahreszeit  eingetreten,  soll 
er  von  Novi,  und  allem  diessseits  der  Unna  gelegenen  Erdreiche 
Besitz  nehmen  und  die  Abgränznn  ehestens  beenden.  (Eben  da 
Nr.  239) 

2206)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien: Drey  Scheiche  Missionäre,  nähmlich:  Jalani  Mohammed 
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Efendi,  A^^mcd  Effendi  and  All  Efendi ,  so  empfehlen.  (Rami  in 
nieiner  Samn^lung  Nr.  240.) 

2207)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jasafpascha:  Der  za  Adrianopel  befindliche  rnssiftche  Ge- 
sandte habe  angezeigt,  dass  von  seinem  Hofe  ein  rassischer 
Bojar  and  der  Kosakenhetman  Barabasch  zar  Abgränzong  der 
tJkraina  und  Tigban's  ernannt  seyen ;  er  möge  die  Aehesten  des 
Landes  za  Rathe  ziehen  and  sich  mit  dem  Chan  der  Krim  verstän- 
digen; diess  sey  der  Anfang  eines  langen  Briefwechsels,  welcher 
nun  zwischen  ihnen  hierüber  Statt  haben  werde.  ^Eben  da  Nr.  241-) 

2208)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  in  Rohe  gesetzten 
Saleimanpascha :  Er  werde  seiner  and  seiner  Söhne  nicht  ver- 
gessen. (Eben  da  Nr.  242.) 

2209)  Schreiben  eines  GrossweHrs  bey  seiner  Ernennang, 
dieselbe  seinen  CoUegen,  den  AYeßren,  kand  za  than.  (Eben 
da  Nr.  246.) 

2210)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s,  den  Empfang  von  Falken  bestätigend,  dieselben  mit  Gold- 
stoff ftlr  OberkUid  CNimienJ  and  Sammt  auf  Hose  erwiedemd. 
(Eben  da  Nr.  247.) 

2211)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten^s,  za  Gunsten  des  von  Seiten  der  Saltaninn  VValide  zar  Er- 
hebang  des  Pachlengeldes  bevollmächtigten  Chodscha  Madscha- 
wir  Mohammed  Efendi.  (Eben  da  Nr.  249) 

2212)  Schreiben  des  Qrosswefirs  an  Mohammed ,  den  Cho- 
dstha  des  Aufsehers  der  frommen  Stiftungen  (EwkafnaJiriJ,  wo- 
durch demselben  die  Vollmacht  ertheilt  wird,  im  Nahmen  des 
GrossweHrs  an  dem  Grabe  des  Propheten  zu  Medina  einen  Fleck 
zu  kehren.  .(Eben  da  Nr.  250.) 

2213)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Ra- 
mili :  Er  soll  beym  Todesfalle  von  Lehensträgern  ihre  Lehen  den 
Verwandten ,  und  nicht  Fremden ,  verleihen.  (Eben  da  Nr.  251*) 

2214)  Schreiben  deA  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Atscha, 
Hasanpascha :  Auf  Bitte  des  russischen  Bothschafters  sey  dem- 
selben der  Friede  gewährt  worden,  kraft  dessen  eine  Strecke  von 
zehn  Stunden  jenseits  von  Assow  in  den  Händen  des  Csars  blei- 
ben, das  ttbrige  Gebieth,  wie  vormahls,  der  Pforte  zufalle,  kein 
Schloss  erbaut  werden  dUrfe;  nun  gehe  das  Gerücht,  dass  die 
Rassen  die  Erde  gegen  den  Erdel  (?)  und  Toni  abgrüben,  um 
diese  beyden  Flüsse  zu  vereinen ,  und  dass  sie  zu  Rones  (?) ,  am 
oberen  Don,  nicht  aufhörten,  Schiffe  zu  bauen,  worüber  er 
Kundschaft  einzuhohlen  habe.  (Eben  da  Nr.  275.) 

2215-^2217)  Schreiben  (drey)  des  GrossweHrs  an  einen 
Scheich,  denselben  auf  Befehl  des  Sultans  ins  Lager  zu  laden. 
(Eben  da  Nr.  286—288) 

33* 
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2218)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  algierischen,  im  Ha- 
fen von  Phocäa  befindlichen  CapitSne,  denselben  verweisend, 
dass  sie  ohne  Erlaubniss  ihre  Scesoldaten  aut  Sroyrna  losgelas- 
sen. (Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  289.) 

2219)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  afbegischen  Gesand- 
ten, Esseid  Abdulhamid  t  demselben  mit  Juwelen  besetzten  Kö- 
cher und  Dolch  abersendend  (S.  Nr.  1898).  (Eben  da  Nr.  400.) 

2220)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  Bahri  Tschelebi  Efendi; 
complim entarisch.  (Eben  da  Nr.  407-) 

2221—2222)  Schreiben  (zwey)  des  Reis  Efendi  an  den  SUU- 
halter  von  Haleb,  Ilaseinpascha;  complimentarisch.  (Eben  da 
Nr.  408  u.  409.) 

2223)  Schreiben  des  Reis  Efendi  des  kaiserl.  Arsenales ,  Jo- 
sufaga ,  an  einen  Freund.  (Eben  da  Nr.  411.) 

2224)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Mudschawir  Diarbekri 
Seidi  Ibrahim  Efendi,  demselben  24  Erdeb  Getreides  alsDscho- 
rabije  (Strumpfgeld)  anzuweisen.  (Eben  da  Nr.  429) 

2225)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  kaiserl.  Minister, 
Grafen  Starhemberg,  bey  des  Grafen  Oettingen  Rückkehr.  (Eben 
da  Nr.  465.) 

2226)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dogen  von  Vene- 
dig, bey  Abberufung  desBailo  Soranzo  und  Ernennung  desCaya- 
liere  Ascanio  Giustiniani  zu  seinem  Nachfolger.  (Eben  da  Nr.  472.) 

2227)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  venezianischen Bai- 
lo  zu  Constantinopel ,  Lorenzo  Soranzo.  (Eben  da  Nr.  485.) 

2228)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  georgischen  For- 
sten Mamia,  bey  Uebersendung  kaiserl.  Ehrenkleides.  (Ebenda 
Nr.  486.) 

2229)  Schreiben ,  welches  gewöhnlich  durch  den  Moschde- 
dschi,  d.  i.  den  Ueberbringer  der  Freudennachricht  der  glück- 
lichen Rückkehr  der  Pilgerkarawane,  an  den  Scherif  von  Mekka 
erlassen  wird,  zur  Theilnahmc  an  der  Freude.  (Eben  da  Nr.  495.) 

2230)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Suleiman  Murtefa  Kali- 
chan ,  den  Chan  von  Kermanschahan ,  aus  der  Feder  Rami's , 
denselben  zur  Erfüllung  der  Tractate  durch  Bändigung  des  Un- 
ruhstifHers  Bibi  Suleiman  auffordernd ;  voll  arabischer  Sprüche 
und  persischer  Verse.  (Eben  da  Nr.  500.) 

2231)  Bewillkommnungsschreiben  des  Grosswefirs  an  den 
nach  der  Pforte  kommenden  persischen  Bothschaf^er  Rostem- 
chan.  (Eben  da  Nr.  505) 

2232)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  bey 
Uebersendung  eines   Zeltes  zum  Geschenke.  (Eben  da  Nr.  50&) 

2233)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
nach  der  Ankunft  zu  Philippopolis  (am  14.  Silkide),  denselben 
vermöge  des  durch  den  Tschakirdschibaschi  Weliaga  erlassenen 
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Chatti  Hamajan  zum  Heere  einzaladen.  (Rami  in  meiner  Samm« 
lang  Nr.  507.) 

2234 — 2235)  Schreiben  (zwey)  des  i^imakam  AUpascha ,  um. 
den  Chan  zum  Heere  einzuladen;  aas  der  Feder  Haschim*s. 
(Eben  da  Nr  508—509.) 

2236)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha  Sultan,  dem- 
selben in  Abwesenheit  des  Chans  die  Geschäfte  der  Krim  an- 
zuempfehlen. (Eben  da  Nr.  512.) 

2237)  Chaitischerif  an  den  Chan  Selimgirai,  demselben  die 
Erlaubniss  zur  Rückkehr  aus  dem  Felde  zu  ertheilen.  (Eben  da 
Nr.  524) 

2238)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
Dewletgirai,  dass  es  nützlich  befunden  worden  sey,  mit  den  Rus- 
sen Frieden  zuschliessen;  durch  den  Oberstkümmerer  des  Gross- 
wefirs, Ueberbringer  eines  Ehrenkleides.  (Eben  da  Nr.  525.) 

2239)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  Se- 
limgirai ;  durch   den  Waffenträger  Osman.   (Eben  da  Nr.  526.) 

2240)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  Se- 
limgirai *,  complimentarisch.  (Eben  da  Nr.  527.) 

2241)  Schreiben  des  Grosswefirs  Husein  Köprili  an  den  Statt- 
halter Aegypten*s,  dass  er  den  Scheich  Ali,  welcher  für  seinen 
Vorfahr,  Mohammed  (Elmas),  mit  dem  Kehrgeschäfle  am  Gra- 
be des  Propheten  beauftragt  gewesen,  dasselbe  bestätige.  (Eben 
da  Nr.  534.) 

2242)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Nischandschi  Mo- 
hammedpascha;  complimentarischen  Inhaltes.  (Eben  da  Nr.  535.) 

2243)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Sandschak  von Her- 
sek,  Redschebbeg,  und  den  Statthalter  Bosuien^s,  Mohammed- 
pascha, dieselben  zu  gegenseitigem  guten  Einvernehmen  aufza* 
muntern.  (Eben  da  Nr.  537.) 

2244)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  von  Con-  ' 
stantinopel ,  als  Beantwortung  des  Schreibens ,  in  welchem  die  • 
ser  für  übersandtes  Ehrenkleid  und  Säbel  gedankt  hatte.  (Eben 
da  Nr.  540) 

2245)  Schreiben  des  Kaimakam  Osmanpascha  an  den  Befehls- 
haber von  Belgrad ,  Dschaaferpascha ,  bey  Absendung  von  Eh- 
rensäbel und  Ehrenkleid,  mittelst  Chattisclherifs.  (Eben  da  Nr.  542.)  . 

2246)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  Walide,  bey  Uebermitt- 
lung  eines  Geschenkes*  (Eben  da  Nr.  544-) 

2247)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Czar  von  Moskau , 
Peter  Alexiowich,  als  durch  die  russischen  Bevollmächtigten,  Emi- 
lanus Ignatodesich  (?) ,  Ucraintzow  und  Jacovo  Daldeschere  (?) , 
zu  Constantinopel  der  Friede  mit  Russland  abgeschlossen  wor- 
den ;  vom  J.  1112  (1700).  (Eben  da  Nr.  462) 

2248)  Schreiben  des  Sultans  an  Kaiser  Leopold  I. ,  als  Rück- 
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beglanbigongsschreiben  des  Grossbothschafters ,  Grafen  Oetliih 
gen,  nach  dem  Carlowiczer  Frieden;  v.  J.11I2  (1700).  (Rami  ia 
meiner  Sammlung  Nr.  464.) 

22249)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  StaUhalter  vonTe- 
meswar,  Ahmedpascha:  Da  die  Gränze  zwischen  der  Wala- 
chey  and  Siebenbürgen  bekannt ,  keiner  neuen  Abgränzong  be- 
dürfe, so  habe  es  befremdet,  dass  er  das  Schreiben  des  Woiwo- 
den  (welcher  solche  Abgränzuug  begehret)  einbegleitet  habe;  er 
möge  nun  die  des  Temeswarer  Banales  zu  Stande  bringen;  vom 
122.  Redscheb  1112  (2.  JÄnner  1701).  (Eben  da  Nr.  198.)- 

2250)  Schreiben  des  Gross wefirs  an  die  Republik  Ragnsi , 
nach  Herstellung  des  allgemeinen  Friedens  zu  Carlowicz,  diesel- 
be verständigend ,  dass  sie  im  Frieden  mit  eingeschlossen ,  und 
der  StatthaUer  Bosnien*s  zur  Abgränzung  bestiminl  worden. 
(Eben  da  Nr.  466.) 

2251)  Schreiben  (sultaniscbes)  an  den  Scherif  von  Mekkt, 
wegen  der  Feyer  des  Geburlsfestes  allda ,  durch  Absingnng  der 
Kasside  Bordet,  Hemfijet  und  anderer,  mit  Rauchwerk  und  Za- 
ckerwerk; vom  J.  1113  (1701).  (Eben  da  Nr.  1.) 

2252)  Schreiben,  welches  alljährlich  durch  den  Muschde- 
dschibasehi ,  d.  i.  den  Ueberbringer  der  fröhlichen  Bothschafl 
der  glücklichen  Rückkehr  der  Pilgerkarawane«  vom  GrossweHr  an 
den  Scherif  erlassen  wird ;  v.  J.   1113  (1701).  (Eben  da  Nr.  6.) 

2253)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Chan  der  Krim :  Er 
habe  mit  Wohlgefallen  vernommen,  dass  ihm  die  übersandten 
Ehrengeschenke  Vergnügen  gemacht,  und  dass  das  Land  mit  ihm 
zufrieden ;  vom  J.  1113  (1701).  (Eben  da  Nr.  5d.) 

2254)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Chan  der  Krim:  Oef 
rassische  Bolhschafter  habe  die  Bestätigung  des  Friedens  Ober- 
bracht,  welchem  zufolge  das  Schloss  Tighan  und  andere  am 
Dnieper  binnen  dreyssig  Tagen  geschleift  werden  müssen,  wor< 
Über  er  mit  dem  Statthalter  Oczakow's,  Jusufpascha,  zu  wachen 
habe ;  vom  J.  1113  (L701).  (Eben  da  Nr.  62.) 

2255)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  vorigen  Chan  der 
Krim,  Selimgirai:  Er  möge  sich  von  Janboli,  das  ihm  zum  Auf- 
enthalte angewiesen  w;orden,  nicht  entfernen;  v.  J.  1113  (1701)* 
(Eben  da  Nr.  67.) 

2256)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Chan  der  Krim: 
Wenn  es  nicht  möglich  sey,  Schiffe  genug  herbeyzuschaffen , 
müsste  die  Brücke  am  Dniester,  einvemehmlich  mit  dem  Woi- 
woden  der  Moldau,  der  das  Holz  und  die  Bauleute  zu  stel- 
len habe ,  hergestellet  werden ;  vom  J.  1113  (1701).  (Eben  da 
Nr.  70.) 

2257)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Czar,  als  Antwort 
auf  das  durch  den  Grossbothschafter,  Demetrius  Gallizin,  erhal- 
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tene  Scbreiben  ^  sar  BestSligong  des  nea  abgeschlossenen  Fric* 
dens;  v.  J.  lll3  (I70I).  (Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  167.) 

2258)  Venezianische  Abgräniangs- Convention,  nach  Inhalt 
des  Carlowiczer  Friedens,  abgeschlossen  durch  Dolfini  i.  J.  1113 

(1701). 

2259)  Schreiben  des  Grosswefirs  ^oiei/s  Köprili  an  den  Itima- 
deddewlet  des  persischen  Schahs ;  freandschaftlichen  Inhaltes ; 
Anfangs  Ssafer  1113  (Mitte  Julius  1701).  (Le  Grand's  Inscha  auf 
der  k.  k.  Hofbibl.  Nr.  2.) 

2260)  Erneuerungsurkunde  der  vorhergehenden  Gapitniatio' 
nen,  mit  Anhang  des  Carlowiczer  Friedens ;,  v.  J.  1113  (1701). 
(Im  Archive  zu  Venedig;  die  Uebersetzung ,  12  Bogen  stark,  un- 
ter den  venez.  Acten  im  k.  k.  liausarchive.) 

2261)  Schreiben  des  GrossweHrs  Husein  Köprili  stn  den  Statt- 
halter von  Oczakow,  den  Wefir  Jusufpascha,  in  Betreff  der  von 
ihm  und  dem  Chan  der  Krim  in  Zaum  zu  haltenden  Noghaien 
Bessarabien*s ,  welche  nach  dem  Horte  ChaliTs  Qbersiedelt  wor- 
den; vom  27.  Silkide  1113  (25.  April  1702).  (Rami  auf  der  k.  k. 
Hofbibliothek  Nr.  626) 

2262)  Zweytes  Schreiben  des  GrossxreVirs  Husein  Köprili  an  den 
persischen  Chan  der  Chane,  Mirfa  Mohammed  Muminchan , 
als  Antwort  auf  das  durch  den  Ischikaga  Mohammed  Selimbeg 
sammt  den  Geschenken  zu  Adrianopel  erhaltene  :  Der  Sultan  ha- 
be erlaubt »  dass  die  für  die  GrKber  der  beyden  grossen  Imame 
(TCqfimeinJ  Uberschickten  Geschenke  an  denselben  niedergelegt 
würden ;  B.igdad  sey  nun  berfthiget ,  und  die  .nöthigen  Befehle 
zur  Sicherheit  der  persischen  Pilger  zu  Mekka  seycn  erlassen 
worden;  v.  J.   1114  (1702).  (ßami  in  meiner  Sammlung  Nr.  33.) 

2263)  Schreiben  des  Grosswefirs  Daliaban  Mustafa  an  den 
Scherif  von  Mekka,  nach  Plünderung  der  Pilgerkarawane  durch 
die  Araber;  die  Schuld  würde  auf  den  vorigen  Grossweftr  ge- 
schoben; dem  Suleimanpaicha  sey  die  Statthalterschaft  Aethio- 
pien*s  und  Dschidda*s  mit  der  Stelle  des  Scheichs  des  Heilig- 
thumes  verliehen ,  Arslanpascha ,  der  vorige  Emirolbadsch,  zur 
Unterstützung  befehliget  worden ;  vom  J.  1114  (170i).  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  3.) 

2264)  Schreiben  «des  Kiaja  des  GrossweHrs  (des  Ministers 
des  Inneren)  an  den  persischen  Chan  der  Chane ;  vom  25.  Ssafer 
1114  (21.  Julius  1702).  (Eben  da  Nr.  34) 

2265)  Schreiben  Rami^s  an  den  Chan,  wegen  des  im  Win- 
ter ausgesetzten,  im  Frühjahre  wieder  zu  beginnenden  Baues  der 
Schlösser  zu  Akindiburni  und  Temruk ;  vom  24.  Rebiul  -  ewwel 
1113  (29.  August  1702).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  549) 

2266)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Chan  der  Krim : 
Der  rassische  Gesandte  habe  sich  Über  dieExcessen  der  Kosaken 
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Potkal  beklagt;  er  möge  die  Ruhestörer  bestrafen  and  aaf  Er- 
haltung des  Friedens  sehen;  v.  J.  1114  (1702).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  110.) 

2267)  Schreiben  des  Grosswcdrs  an  den  Statihaller  Aegyp- 
ten*s,  durch  Tschiwikaga:  Seinem  Geschäftsträger  sey  das  £h< 
renkleid  zur  Bestätigung  in  der  Statthalterschaft  für  das  Jahr 
1114  (1702)  angezogen  worden ;  die  Geschäfte  Aegypten*s  and 
der  beyden  Heiligthümer  werden  ihm  ans  Herz  gelegt;  v.J.  1114 
(1702).  (Eben  da  Nr.  185.) 

2268)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Kaimakam  andKa- 
padanpascha ,  wegen  Uebersendung  80  venezianischer  Gefange- 
ner; vom  6.  Redscheb  1114  (26.  Nov.  1702).  (Eben  da  Nr.  28.) 

2269)  Ferman  S,  Mustafas  IL  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, die  Uebergabe  der  Schlösser  von  Bosnien  betreffend ;  Adrii- 
nopel,  am  l4.,Redscheb  L114  (4.  Dec.  1702).  (Imk.  k.  Hausarchive.) 

2270)  Ferman  zur  Bestätigung  derV\^arde  des  Emirolhadsch 
(Pilgerkarawanen  fährers) ;  v.J.  Iii4  (L702).  (Kanunname.) 

2271)  BcraC  der  Kalghaschaft  für  den  Dewletgirai,  den  Sohn 
Selimgirai*s ,  mit  dem  jährlichen  Gehalte  von  540,000  Aspem; 
nms  J.  1114  (1702).  (Eben  da.)  ^ 

2272)  Ferman,  wodurch  der  Grandpacht  fTapuJ  eines  schon 
drey  Jahre  abwesenden  Lehenspächters  dem ,  der  in  seiner  Ab- 
wesenheit den  Grund  bebaute,  als  gesetzmässig  verliehen  wird; 
V.  J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  85.) 

2273)  Besitzurkunde  (kaiserl.)«fÜr  die  Chasseki  Mahpeiker 
Sultaninn  (nicht  die  Grossmulter  S.  Murad's  IV.) ,  wodurch  der^ 
selben  die  vormahligen  Palläste  and  Gärten  des  Kapadanpascht 
Sinanpascha  zu  Galata  als  Besitz  eingeräumt  werden;  v.  J.  1114 
(1702).  (Eben  da  Nr.  180.) 

V  2274)  Berat  der  Verleihung  der  Chanschad  Hir  den  Chan  der 
Krim,  Selimgirai;  v.  J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  191.) 

2275)  Ferman  der  Verleihung  der  Richterstelle  von  Tripolis 
für  das  J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  216.) 

2276)  Ferman  an  den  Statthalter  von  Dschidda  and  Abyssi- 
nien ,  der  zugleich  der  Scheich  des  Heiligthames  von  Mekka , 
wegen  Unterhaltes  des  Richters  von  Mekka,  welchem  bey  seiner 
Ankunft  zu  Dschidda  4000  Ducaten  za  veraj) folgen  sind;  ums  J. 
1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  291) 

2277)  Ferman,  wodurch  dem  Inhaber  eines  Timars  die  Er- 
laubniss  der  Wallfahrt  ohne  Nachtheil  seines  Lehens  ertheilt 
wird ;  ums  J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  29^) 

2278)  Schreiben  des  Grosswefirs  Dallahan  Mustafapaseha  an 
den  Herrscher  der  Ufbegen»  bey  Rückkehr  des  Gesandten  Es- 
seid  Fcredschullah  Chan ;  vom  J.  1114  (1702).  (Rami  in  meiner 
Sanunlung  Nr.  504.) 
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2279)  Schreibendes  nachmahligen  Grosswefirs 77a^6ayiiKfii^ 
atafa  aiL  Arslanpascha ,  als  er  zank  Emirol-hadsch  ernannt  wa^d ; 
vom  Dschemaflal  -  ewvel  1114  (October  1702)-  (Ranii  in  meiner 
Sammlung  Nr.  4.) 

2280)  Schreiben  des  Grosswedrs  Daltaban  Mustafa  an  den 
Scherifvon  Mekka,  wegen  Ausbesserang  von  Gebäuden,  anter 
Aufsicht  des  Pascha  von  Dschidda,  Suleimanpascha,  und  des 
Commissärs  Ibrahim  Efcndi ;  v.  J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  5.) 

2281)  Schreiben  des  Grosswelirs  Daltaban  Mustafa  an  deu 
Scherifvon  Mekka,  den  Empfang  von  Geschenken  zu  bestätigen 
und  ihm-die  Pilgerkarawane  zu  empfehlen.  (Eben  da  Nr.  8-) 

2282)  Schreiben  des  GrossweOrs  Daltaban  Mustafa  an  den 
Scherif  von  Mekka,  demselben  für  die  gewöhnlichen  wohlrie- 
chenden Geschenke  des  heiligen  Landes  fErcfi  mukkad^eji  mun- 
tesibe  hedajai  taibej  ,  als  Rosenkränze,  WohlgerUche  u.  s.  w.  dan- 
kend. (Eben  da  Nr.  9.) 

2233)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Chan  der  Krim, 
Dewletgirai ,  als  derselbe  abgesetzt,  die  ChanschaR  seinem  Va- 
ter, Selimgirai,  verliehen  ward,  ihn  nach  Constanlinopel  ein- 
zuladen ;  vom  J.  1114  (1702).  (Eben  da  Nr.  109.) 

2284)  Schreiben  des  Gross we0rs  an  den  Statthalter  von  Te- 
meswar,  Ibrahimpascha:  Den  Grobheilen  und  Anmassungen 
]Vfarssigli*s  ein  Ende  zu  machen,  habe  sein  Vorfahr,  Ahmed- 
pascha, vergebens  sich  bemüht,  wesshalb  die  Sache  nun  dem 
Grossbothschafler  Ibrahimpascha  aufzutragen  sey.  (Eben  da 
Nr.  199.) 

2285)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, Chalilpascha  :  Dem  Abgränzungscommissäre  Osmanaga  sey 
gemessener  Befehl  zugegangen ,  die  Gränzscheidung  vom  triplex 
Conßnium  gegen  Trebigno  noch  vor  dem  Winter  zu  Ende  zu 
bringen.  (Eben  da  Nr.  200) 

2286)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonTe- 
meswar ,  dea  vorigen  BothschaHer  in  Wien,  Ibrahimpascha  :  Er 
möge  das  zur  Festungsansbesserung  von  Temeswar  nöthige  Holz 
herbeyschafifen.  (Eben  da  Nr.  203.) 

2287)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien: Bestätiget  den  Empfang  des  Berichtes,  worin  er  ihm  ge- 
meldet ,  dass  die  Schanzen  und  Tschartaken  längs  der  Sava  be- 
gonnen ,  dass  bis  zur  gänzlichen  Wiederherstellung  des  neuen 
Schlosses  von  Alt-Grocka,  am  Ufer  der  Sava,  der  Graben  ge- 
säubert worden  sey ;  auch  habe  er  die  Bittschrift  erhalten,  wor- 
in Über  den  anbefohlenen  Bau  der  28  Schlösser  und  Palanken 
an  den  Ufern  der  Sava  and  Unna,  an  der  Gränze  von  Bihke 
(Bihacz)  und  Furube ,  vorgestellet  worden ,  dass  Bihke*s  Befesti- 
gung allen  Übrigen  vorausgehe;  Alles  dieses  sey  ihm  nach  dem 
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Inhalte  der  TracUte  ttberlassen;  Ub^r  die  Besetzung  von  Klis 
soll  er  sich  mit  dem  Inhaber  des  Sandschakes  von  KHs ,  Alipa- 
scha ,  mit  den  Alaibegen  yon  Klis  and  Hersek ,  einversteheo. 
(Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  211-) 

2288)  Schreiben  des  Grosswefirs  Rami  an  den  Chan  der 
Krim,  Elhadsoh  Selimgirai ,  dass  er  die  Empörong  der  Noghaieii 
in  Badschak  za  stillen  trachte;  vom  7.  Schaaban  1114  (27.  Dec 
1702).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  3) 

2289)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes von  Jerusalem,  Mohammedpascha,  demselben  im  Ein- 
verständnisse mit  den  Paschqn  von  Damaskus  and  Halcb,  die 
Hath  der  Pilgerkarawane  empfehlend;  vom  4«  Ramafan  liU 
(22.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  21.) 

2290)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapadanpascha , 
demselben  seine;  Nachlässigkeit  verweisend,  dass  die  begehrten 
1500  Lewende  noch  nicht  gesendet  worden;  vom  3.  Ramafan  III4 
(23.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  10.) 

2291)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
Elhadsch  Selimgirai :  Der  Kalgha  Ghafigirai  sey  noch  nicht  ein- 
getroffen ;  seine  Ankunft  und  die  des  tatarischen  Heeres  betrei- 
bend; vom  7.  Ramafan  1114  (25.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  4.) 

2292)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  des  Rei- 
ches ,  denselben  seine  Erhebung  sar  Grosswefirschafl  zu  kQodi- 
gen;  vom  10.  Ramafan  1114  (28.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  5) 

2293)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's  :  Er  soll  den  Eidam  des  letzten  Grosswefirs,  Mustafapascha, 
wenn  er  nach  Aegypten  komme,  schnell  einsenden;  vom  10.  R> 
mafai^  1114  (28.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  6.) 

2294)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  von  Coa- 
stantinopel ,  wegen  des  Gusses  von  40  anderthalbpfUndigen  Ka- 
nonen; vom  10.  Ramafan  1114  (28.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  7) 

2295)  S>chreiben  des  Grosswefirs  an  de  i  Nureddin ,  demsel- 
ben die  Er/Üllong  seiner  PEicht  mit  seinem  Vater,  dem  Chaa, 
und  dem  Statthalter  von  Oczakow  anempfehlend ;  v.  J.  1114  (1703)- 
(Eben  da  Nr.  8.) 

2296)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Intendanten  der 
Pachten  des  Hafens  von  Jaffa,  als  Anweisung  von  30  Kilo  Weizen 
für  den  armen  Scheich  Jahja ;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  9) 

2297)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapadanpascha, 
die  schleunigste  Sendung  der  1500  Lewende  nach  Oczakow  be- 
treibend; vom  11.  Ramafan  1114(29.  Jänner  1703).  (Eben  da  Nr.  11) 

2298)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan:  Dessen Sobn| 
der  Kalgha  Ghafigirai,  werde  morgen  nach  Adrianopel  kommco, 
und  unaufgehalten  weiter  gesendet  werden;  vom  12.  Ramafan 
U14  (30.  JJUiner  1703).  (Eben  da  Nr.  12.) 
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2299)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Suttbalt^r  Moham- 
med Efendi  in  Bosnien  ^  dass  er  yermöge  des  Chattischerifs  un4 
des  Schreibens  des  Maüti  (als  Missionar)  die  Einwohner  Bos- 
nien*s  in  den  Pflichten  des  Islams :  Gebeth,  Fasten,  Almosen  u.  s.  w. « 
unterrichten  solle ;  vom  16.  Ramafon  1114  (3.  Febr.  1703).  (Rami 
auf  der  k.  k.  Hofbibliolhek  Nr.  13.) 

2300)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan,  dessen  Sohn, 
der  Kalgha ,  sey  den  13.  Ramafon  eingetroffen ,  und  dem  Saltan 
io  der  Aadienz  Yorgestellt  worden;  yom  17.  Ramafan  1114  (4.  Fe- 
bruar 1703).  (Eben  da  Nr.  22.) 

2301)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  yon  Ocza* 
kow,  bey  Gelegenheit  der  Rückkehr  des  Kalgha  Ghafigirai  an  sei-v 
nem  Vater ;  vom  17.  Ramafan  1114  (4.  Febr.  1703.  (Eben  da  Nr.  23.) 

2302)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha,  aof  den  Inhalt  eines  Chattsch^rifs  sich  b«;- 
siehend;  vom  18.  Ramafan  1114  (5.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  17.) 

2303)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, den  Weßr  Jasafpascha,  denselben  in  Folge  ^es  ihm  einge^ 
bändigten  Chattischerifs ,  die  Ordnung  der  Pachten  von  Bagdad 
and  Bassra  zu  empfehlen  y  vom  18.  Ramafan  1114  (5.  Febr.  1703). 
(Eben  da  Nr.  24) 

2304)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
ra ,  Ali :  Er  möge  die  Flotte  auf  dem  Eaphrat  besolden ;  vom 
18.  Ramafan  1114  (5.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  30.) 

2305)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien ,  Seifallah ,  ihm  die  ErfÜllang  seiner  Pflichten  anempfeh- 
lend; vom  18.  Raq^afan  1114  (5.  Febr.  1703).    (Eben  da  Nr.  31.) 

2306)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien«  Seifallah,  demselben  aufs  Gewissen  sprechend,  dass  er 
iucht  ans  Privatleidenschaft  ungerecht  handle;  vom  18.  Ramafan 
1114  (5.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  32.) 

2307)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Brusa, 
Mustafa  Efendi ;  vom  18.  Ramafan  1114  (5.  Februar  1703).  (Eben 
da  Nr.  36.) 

2308)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonOcza- 
kow ,  Jusufpascha ,  in  Begleitung  sultanischen  Befehles ;  vom 
IB.  Ramafan  1114  (5.  F«br.  1703).  (Eben  da  Nr.  37.) 

2309)  Schreiben  dts  Grosswefirs  an  den  zur  Musterung  der 
anatoHschen  Trappen  bestimmten  Ssamssundschi ,  dass  er  keine 
Baja  unter  den Janitscharen  dulde;  vom  20.  Ramafan  1114 (7. Fe- 
bruar 1703).  (Eben  da  Nr.  33.) 

2310)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Klammerer  Moham- 
medaga,  welcher  zur  Untersuchung  der  in  Bosnien  wieder  zu 
erbauenden  Schlösser  abgesendet  worden ;  vom  20.  Ramafan  1114 
(7.  Februar  1703).  (Eben  da  Nr.  34) 
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2311)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Richter  yon  Bosnien, 
demselben  den  Kämmerer  Mohammedaf^a  zu  empfehlen;  vom 
20.  Ramafan  1114  (7.  Februar  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbi- 
bliothek  Nr.  35.) 

2312)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ssei- 
da und  Beirut,  Kaplanpascha:  Er  möge  sich  keine  Nachlässig- 
keit in  Unterstatz nng  des  Emirol-hadsch  und  der  Pilgerkarava- 
ne  zu  Schulden  kommen  lassen ;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  35.) 

2313)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonTH- 
polis ,  als  Empfehlung  fUr  die  in  Hama  befindliche  Mutter  des 
Mewkufatdschi ;  vom  20.  Ramafan  1114  (7.  Februar  1703).  (Eben 
da  Nr.  38.) 

2314)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus, Mohammedpascha,  das  Siamet  seines  Defterdars  dem 
besonderen  Schutze  des  Statthalters  anempfehlend;  vom  20-  Ra- 
mafan 1114  (7.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  39.) 

2315)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  zur  Huth  von  Gouia 
bestellten  Sandschak  von  Ssaruchan  ,  Mustafapascha,  die  Wer- 
bung von  300  Lewenden  betreffend ;  v.  J.  1114  (1703).  (Ebeo  da 
Nr.  40.) 

2316)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Chao,  S$a- 
fagirai,  der  sich- zu  Karinabad  aufiiielt;  vom  22.  Ramafan  UU 
(9.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  44.) 

2317)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denAga  derGönüIlü  des 
rechten  Flügels  zu  Bagdad,  die  Einsendung  der  Nachricht  Ober 
die  ihm  aufgetragene  Ausrüstung  von  358  Gönüllü  betreibend; 
▼om  23.  Ramafan  1114  (10.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  19) 

2318)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Aga  der  GönullS 
des  linken  Flügels  zu  Bagdad ,  die  Ausrüstung  von  324  GönüIlQ 
des  linken  Flügels  betreffend;  v.J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  20) 

2319)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Aga  der  Göaullu 
des  linken  Flügels  zu  Bagdad,  Fethallah,  die  Vervollständi^nog 
der  1000  Gönüllü  betreffend;  vom  23.  Ramafan  1114  (la  Febr. 
1703).  (Eben  da  Nr.  26.) 

2320)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  englischen  Boih- 
schafter ,  Lord  Paget,  bey  Gelegenheit  des  Antrittes  derVVcfir- 
schaft,  demselben  das  für  seine  Vermittlung  des  Carlowiczer  Frie- 
dens verdiente  Lob  schenkend ;  vom  23.  Ramafan  1114  (IC  Febr. 
1703).  (Eben  da  Nr.  45.) 

2321)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, Jusufpascha:  Es  sey  zur  Wiederherstellung  der  Ordnauj; 
dem  Kanun  gemäss,  ein  Aga  der  Gönüllü  ernannt;  vom  23.  ^^■ 
mafan  1114  (10.  Februar  1703).  (Eben  da  Nr.  67.) 

2322)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 
polis, Arslanpascha :  Er  soll  sich  ausweisen,  wie  viel  er  voa  den 
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f&r  die  Pilgerkarawane  angewiesenen  Pachtgeldern  Yon  Tripolis 
an  den  Emtroihadsch  schon  entrichtet ,  und  wieviel  er  noch  za 
entrichten  habe ;  vom  24.  Ramafan  1114  (II.  Febr.  1703).  (Rami 
auf  der  k.  k.  Hofbiblioihek  Nr.  18) 

2323)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kaimakam  Con- 
stanlinopers,  wegen  Uebertragung  eines  XJnrahestiflers  aus  dem 
Irrenhause  zu  Ssofia  in  den  Kerker;  vom  24*  Ramafan  1114 
(11.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  46) 

2324)  Schreiben  des  GrossWefirs  an  den  Beglerbeg  von  Da- 
maskus: Es  seyen  200  Beutel  Geldes  aus  dem  ägyptischen  Tri- 
bute ihm  zur  Bestreitung  der  Kosten  der  Karawane  angewiesen; 
vom  24.  Ramafan  1114  (11.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  47.) 

2325)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus: Es  sev  schon  zum  wiederhohlten  Mahlen  befohlen  wor- 
den ,  dass  der  Wefir  von  Haleb  mit  den  Sandschaken  von  Je- 
rusalem, Nablus,  Adschelun,  Ledschun,  Tripolis,  Ssaida  und 
Bairnt  der  Pilgerkarawane  bis  Ala  entgegenkoilime ;  es  seyen 
bisher  noch  keine  Nachrichten  eingetroffen;  v.  J.  1114  (1703). 
(Eben  da  Nr.  48) 

2326)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow:  Bis  zur  Ankunft  des  Ssamssundschibaschi  soll  der  Orta- 
tschausch  die  Janitscharen  unter  sich  haben ;  vom  24.  Ramafan 
1114  (11.  Februar  1703).  (Eben  da  Nr.  49) 

2327)  Schreiben  des  Grossweßrs  wegen  der  Wiederherstel- 
lung der  durch  die  empörten  Araber  umBagdad  und  Bassra  zer- 
störten Oerter,  an  die  Beglerbege  von  Bagdad,  Diarbekr,  Si- 
was,  Karaman,  Schehrfor,  Mossul,  in  Folge  der  an  dieselben 
erlassenen  sultanischen  Fermane,  dann  an  den  Deflerdar,  Rich- 
ter von  Bagdad,  den  Kapudanpascha  der  Flotte  im  Euphrat  u.  s.  w. ; 
vom  24.  Ramafan  1114  (11.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  58) 

2328)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopeFs ,  Jusufpascha :  Er  soll  von  den  300  Fussgängern,  deren 
Stellung  dem  Sandschake  von  Ssaruchan  aufgetragen  worden,  so 
viel  als  derselben  eintreffen,  einschiffen ;  vom  25.  Ramafan  1114 
(12.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  63) 

2329)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Kan- 
dia,  Chalil:  Da  die  Unruhen  Bessarabiens  beseitiget,  dürfe  man 
die  Lewende  entlassen;  vom  26.  Ramafan  1114  (13.  Febr.  1703). 
(Eben  da  Nr.  41) 

2330)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Ssai- 
da und  Beirut ,  den  Rückstand  von  Gelderlieferung  für  die  Be- 
dürfnisse der  Pilgerkarawane  betreffend ;  vom  26.  Ramafan  1114 
(13.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  56) 

2331)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Segbanbaschi ,  bey 
Gelegenheit  der  Uebersendong  von  545  Beuteln  zur  Soldauszah- 


526 

läng  in  n^aen  Solota ;   vom  27.  Ramafan  1114  (14  Febr.  1703). 
(Rami  aaf  der  k.  k.  Uofbibliolhek  Nr.  43.) 

2332)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Reglerbe^^  yon  Da- 
xnaskas ,  Emirolhadsch ,  we^n  Lieferang  von  150  Beuteln  and 
364  Kamehlea ;  yool  27.  Ramafan  1114  (14.  F^br.  1703).  (Eben 
da  Nr.  69) 

2333)  Scbreiben  des  GrossweHrs  an  den  Stattbalter  von  Ba^ 
dad ,  Jasuifpascba :  Von  der  Pacbt  yon  Dedschaal  seyen  demsel- 
ben 10,000;  von  der  Kopfsteaer  Diarbekr*s  115,000  Piaster  sar 
Unterhaitang  der  Trappen  wider  die  Araber  angewiesen  wor- 
den; vom  28.  Ramafan  1114  (15., Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  25.) 

2334)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  von 
Atscho ,  Uasanpascha :  Die  Chanschaft  sey  dem  Selimgirai  ver- 
liehen ;  der  vorige  Chan  and  Kalgha  seyen  nach  Tscherkessien 
entflohen,  er  soll  Alles  anwenden,  die  FlQchtlinge  cinKobrin- 
gen;  vom  29.  Ramafan  1114  (16.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr  27) 

2335)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien and  den  Kämmerer  Mohammed ,  die  anbefohlene  Moste- 
rang  Bosnien*s  betreffend;  vom  29.  Ramafan  1114  (16.  Februar 
1703).  (Eben  da  Nr.  50.) 

2336)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  'den  Noreddin  Saltan , 
wegen  Herbeyschaffang  des  Baamateriales  zam  Baue  des  Schlos- 
ses an  der  Meerenge  von  Kerdsch  and  Taman ;  vom  29.  Rama- 
tkn  1114  (16.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  51.) 

2337)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  denWoiwodenderWa- 
lathey,  demselben  Bericht  Ober  die  Lage  derWakfe  abfordernd; 
vom  29.  Ratnafaü  1114  (16.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  52.) 

2338)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Obersten  der  Mi- 
niere, welcher  dem  Oberhaapte  der  Bombardiere  aar  Aufsicht 
über,  den  Bau  des  Schlosses  an  der  Meerenge  von  Taman  bey- 
gegeben  worden ;  vom  2.  Schewwial  1114  (19.  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  53.) 

2339)  Schreibendes  Grossweflrs  an  den  Statthalter  vonOcza- 
kow,  Jusufpascha,  wegen  Wiederherstellung  der  Ruhe  in  BeSs- 
arabien;  vom  2.  Schewwal  1114  (19.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  62.) 

2340)  Scbreiben  des  Grossweflrs  an  den  Kalgha,  sich  au/ 
das  unter  einem  an  seinen  Vater ,  den  Chan ,  gerichtete  Schrei- 
ben beziehend ;  vom  2.  Schewwal  1114  (19-  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  64.)  ^ 

2341)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Chambaradschiba- 
schi  Osmanaga  und  den  Commissär  Mastafaaga,  denen  der  Baa 
des  neuen  Schlosses  in  der  Meerenge  von  Keresch  nnd  Taman 
aufgetragen  worden,  wegen  Herbeyschaffung  der  Baumaterialien ; 
vom  2.  Schewwal  1114  (19.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  72.) 

2342)  Schreiben  dei  GrOMUfeflrs  an  d^n  Beglerbeg  von  Bos- 
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nien,  demselben  wegen  eines  Raobmord<i5  anf  das  dareb  den 
38.  Artikel  des  venezianiscben  TracUtes  vorgescbri ebene  Ein- 
vernebmen  mit  dem  venez.  General  verweisend ;  vom  2.  Schew- 
wal  1114  (19.  Februar  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliotbek 
Nr.  80.) 

2343)  Scbreiben  des  Grdsswefirs  an  den  Stattbalter  von  Ocza- 
kow ,  Josufpascba,  bey  der  Rückkebr  Weliaga^s  $  vom  4«  Scbew- 
wal  1U4  (21.  Februar  1703).  (Eben  da  Nr.  65.) 

2344)  Scbreiben  des  Grosswellrs  an  den  Bostandscbibascbi 
ConstantinopePs ,  als  EmpfangsbestXtigong  des  Gartenertra§es ; 
▼om  4.  Scbewwal  1114  (21.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  68.) 

2345)  Scbreiben  des  Grosswefirs  an  den  Stattbalter  von  Bag- 
dad, in  Folge  eines  von  der  Kammer  Mali  je  aus  erlassenen  Fer-. 
mans ,  um  die  verfallene  Ordnung  des  Scbatzes  von  Bagdad  wie- 
der herzustellen ;  Vom  4.  Scbewwal  1114  (21.  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  70.) 

2346)  Scbreiben  dei  Grosswefirs  an  den  Cban:  Er  soll  den 
zu  Oczakow  verwahrten  Schreiber  Mohammed  und  Huseinbeg, 
einen  Menseben  des  vorigen  Kalgba «  nach  Constantinopel  schi- 
cken; vom  4.  Scbewwal  1114  (21.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  73) 

2347)  Schreiben  des  Gross'wefirs  an  den  vorigen  Nischan- 
dschi  Ahmed,  bey  der  Zurftckkebr  des  Ueberbringers  eines  von 
ihm  erhaltenen  Schreibens;  vom  6*  Silkide  (23.  Februar  1703). 
(Bben  da  Nr.  83^) 

2348)  Schreiben  des  GrosiTweflrs  an  den  Kaimakam  von  Con- 
stantinopel :  Der  grosse  Mohammed ,  seines  Herkommens  ein 
Grieche,  welcher  Moslim  und  Ulema  geworden,  und  in  der  Mo- 
schee Sofia  an  einem  Freytage  zu  predigen  angefangen,  und  dess- 
balb  als  Narr  eingesperrt  worden,  sey  nach  L^mnos  in  Kerker 
zu  setzen ;  vom  7.  Scbewwal  1114  (24. Febr^  1703)«  (Eben  da  Nr.  74) 

2349)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vOnBa^ 
dad  4  wegen  Vervollständigung  der  für  Bagdad  und  Bassra  er- 
forderlichen Naturallieferungen ;  vom  7.  Scbewwal  1114  (24*  Fe- 
bruar 1703).  (Eben  da  Nr.  75.) 

2350)  Schreiben  des  Suttbalters  von  Diarbekr  an  den  We- 
fir  Ha^anpascha :  Er  möge  Über  die  Begebenheiten  Bagdad*s  ge- 
nauen Bericht  ersUtten;  vom  7.  Scbewwal  1114  (24.  Febr.  1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  76.) 

2351)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel^ 
grad :  Er  möge  alles  in  Ruhe  und  Ordnung  erhalten  *,  v.  7*  Scbew- 
wal 1114  (24.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  77.) 

2352)  Schreibendes  Grosswefirs  an)den;StatthaltervonTe^ 
meswar,  wegep  Herstellung  der  Ordnung  zu  Temeswar;  vom 
7.  Schewwal  J114  (24.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  78.) 

2353)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  SUithalter  von  Ocza- 
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kow,  5ii5arp^schn ,  sieh  über  das  Aasbleiben  anbefobleDer  Be- 
richte beklagend;  V.  J.  1114  (1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbi- 
bliolbek  Nr.  79.f 

2354)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Lepanto,  Omerpascha,  dessen  Nachlässigkeit  im 
BeHcbterMatten  za  tadeln;  vom  7.  Schewwal  1114  (24*  Febniar 
1703).  (Ehen  da  Nr.  82  ) 

2355)  Schreiben  des  GrossweOrs  an  den  Statthalter  yon  Te- 
meswar,  Jusafpascha  ,  demselben  die  gute  Nachricht  seiner  Er- 
nennung zu  dieser  Statthalterschaft  mitzutbeilen ;  yom  8«  Schew- 
wal 1114  (25.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  81.) 

2356)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na ,  Jusufpascha :  Er  soll  die  Turkmanen  in  Zaum  halten ;  yoiD 
9.  Schewwal  1114  (26.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  84.) 

2357)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kaimakam  von  Con- 
stantino/pel :  Er  möge  von  seinem  Vorfahr  die  Papiere  über  die 
noch  hängenden  Geschäfte  zur  Vollendung  derselben  fiberrei- 
chen ;  vom  9.  Schewwal  1114  (26.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  85.) 

2358)  Schreiben  des  GrrossweHrs  an  Nabi  Jusuf  Efendi,  Be- 
antwortung eines  von  ihm  erhaltenen  Schreibens ,  bey  ROckkehr 
des  Ueberbringers ;  vom  9*  Schewwal  1114  (26.  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  86.) 

2359)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Steuereinnehmer 
von  Jenischehr,  Huseinaga,  den  Rest  seiner  zu  liefernden  Gel- 
der betreibend;  vom  9.  Schewwal  1114  (26.  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  87.) 

2360)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  von  Con- 
stantinopel ,  AbduHabpascha :  Er  soll  die  Witwe  und  Familie 
des  letzten  Grosswefirs,  Mustafapascha,  in  ihrem  Hause  zu  Con- 
stantinopel,  wenn  sie  die  Gläubigen  vertreiben  wollten,  wohnen 
lassen;  vom  11.  Schewwal  1114  (28.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  90) 

2361)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  von  Con- 
stantinopel ,  Abdullahpascha ,  wegen  Eintreibung  ausständiger 
Pachtgelder  von  einer  frommen  Stiftung  Sultan  Suleiman*s;  vom 
11.  Schewwal  (28.  Febr.  1703).  (Eben  da  Nr.  91.) 

2362)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na,  den  Wefir  Mukerremjjascba ,  über  Rechnungsausstinde  sei- 
nes Wakfes;  vom  11.  Schewwal  1114  (28-  Febr.  1703).  (Eben 
da  Nr.  92.) 

2363)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Schahingirai  Sultan,  in 
Betreff  der  Forderung  einer  Christinn  an  denselben;  vom  J. 
1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  42.) 

2364)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan,  wegen  Wie- 
derherstellung der  Ordnung  in  Bcssarabien ;  y.  J.  1114  (1703) 
(Eben  da  Nr.  57.) 
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2365)  Scbrefben  des  GroMwelipsaD  4^^  Cb'aiii  fir  aoll  «ich 
mit  Jnsufpascha  sar  W^iederherstellong  aer'Buhe  inBcMarabien 
einverstehen ;  v.  J.  1114  (1703).  (Rami  auf  d^rLk.  Hofiiibliothek 
Nr.  68.) 

2366)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Cban  \  %t  hoffoi  er 
werde  alle  belehnten  Reiter,  Tschaotche  und  Mateferraka.,  ytf^ 
che  Dewletgirai  aufgehoben,  wieder  hemtellen;  v»  J;  1](14(1703)* 
(Eben  da  Nr.  59.) 

2367)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan,  sor  Beglei- 
tong  eines  kaiserl.  Geschenkes  von  2000  Dacaten;  vom  J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  61.) 

2368)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ibrahim  Chanfade  (den 
Abkömmling  der  Tschendereli)  erlassen,  Empfangsbestätigung 
eines  von  demselben  erhaltenen  Schreibens ;  vom  J.  1114  (1703)* 
(Eben  da  Nr.  7L.) 

2369)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sandschak  des  Mee- 
res, Abdurrahmanpascha :  Er  soll  unver^glich  mit  seinen  Schif- 
fen auslaufen;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  88.) 

2370)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad :  Er  soll  genauen  Bericht  erstatten  Über  die  Tschartake , 
welche  der  General  von  Essek,  dem  Frieden  zuwider,  auf  der 
Stelle  von  dem  Einflüsse  der  Unna  in  die  Sava ,  gegenüber  des 
Ilafens  Radscha ,  bis  zum  Einflüsse  der  Drina  in  die  Sava ,  sa 
Larisch  angelegt;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  89) 

2371)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Jnsufpascha ,  d^n  Statt- 
halter von  Ocaakow,  dass  er  über  den  Zustand  der  Krim  fleis- 
sig  Bericht  erstatten  solle;  vom  13.  Schaaban  1114  (2.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  2.) 

2372)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpasch«, 
als  Befngniss ,  58  venezianische ,  von  einem  ägyptischen  Corsa- 
ren gemachte  Gefangene  auszuwechseln;  vom  13*  Silhidsche  1114 
(^  März  1703).  (Eben  da  Nr.  93.) 

2373)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb :  Er  möge  auf  dem  ihm  angewiesenen  Posten  von  Machrib  die 
Pilgerkarawane  schirmen ;  vom  13.  Schewwal  1114  (2.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  95^) 

2374)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha : 
Verhaltungsbefehle  fttr  die  Stationen  der  Schiffe,  um  den  Archi- 
pel vor  Seeräubern  zu  sichern ;  die  Nahmen  der  hiesu  ernann- 
ten Capitäne  und  des  Commodors  (Baschhm^hJ  der  einzelnen  Ge« 
schwader,  nähmlich:  1)  zwischen  Mitylene  und  Chios  bis  zur 
Meerenge  von  Samos;  2)  gegenüber  von  Rhodos  in  dem  Meer- 
busen vpn  Atalia  bis  zu  dem  von  Pa)as,  und  längs  der  syrischen 
Küste  bis  Tripolis  und  Jaffa;  3)  zu  Stampalia,  Naxos,  Paros, 
Enos,  Milos,  Pathmos;  4)  Thasos,  die  Küste  von  Selanik,  im 
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Meerbusen  von  Gliolos  (Volo);  5)  Samotürake  und  Kivala,  im 
Basen  von  Kesendre  und  Letnnos ;  y.  J.  1114  (1703).  (Raxni  auf 
der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  96) 

2375)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Kapudanpascha , 
denselben  von  den  an  die  einzelnen  Bege  des  Meeres  aasgefer- 
tigten Fermanen  in  Kenntnis»  zu  setzen ;  vom  13.  Schewwal  IUI 
(2.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  97.) 

2376)  Schreiben  des  GrossweHrs  an,  den  Statthalter  von  Ha- 
leb ,  demselben  alle  Wachsamkeit  auf  den  ihm  znr  Sicherheit 
der  Pilgerkarawane  angewiesenen  Pascha  von  Mehrin  anempfeh- 
lend; vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  98.) 

2377)  Schreiben  des  GrossweOrs  an  den  Befehlshaber  von 
Gonia,  Mastafapascha ;  Empfangsbestätigung  von  Pachtgeldern; 
vom  14.  Ssafer  1114  (3.  März  1703).;  (Eben  da  Nr.  94.) 

2378)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kaimakam  von  Cod- 
stantinopel,  wodurch  die  Chass  seines  Vorfahrs  von  5  JQk  89»467 
Aspern ,  um  14  Jük  23^257  Asp. ,  zusammen  auf  20  JOk  12,7i4 
Asp.  vermehrt  worden ;  vom  15.  Schewwal  1114  (4*  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  99.) 

2379)  Schreiben  des  GrossweCxs  an  den  Richter  vonCypcm: 
Nachdem  der  vorige  Statthalter,  Osmanpascha,  von  den  Unter- 
thanen  unrechtmässig  Geld  erpresst,  nähmlich  von  8000  Ha  ja 
einen  Piaster  mehr,  als  die  Kopfsteuer  beträgt,  und  1400  andere 
Piaster,  unter  dem  Titel  i  Kesri  Dschyie  (Kopfsteuerabgang),  sa- 
sammen  22',QpO  Piaster,  und  derselbe  nach  Meraasch  abgegan- 
gen ,  wo  nacn\ieiner  Absetzung  ihm  diese  Summe  abgenommea 
worden,  sollen  dieselben  nach  Recht  ^nen»  von  denen  sie  er- 
presst  worden ,  zurQckgestellet  werden ;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben 
da  Nr.  100.) 

2380)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Rak- 
ka,  Osmanpascha,  Empfehlungsschreiben  (Ur  einen  von  seinen 
Bekannten ;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  101») 

2381)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Sandschak  von  Je- 
rusalem :  Da  er  sich  entschuldigt  habe ,  das  Amt  des  Dscherde- 
dschi  (der  mit  Lebensmitteln  der  Pilgerkarawane  entgegenkommt) 
zu  übernehmen,  sey  diese  Sorge  dem  Ghawassoghli  liasanpascha, 
mit  Verleihung  der  Sandschake  von  Adschelun  und  Ledschan, 
aufgetragen  worden;  v.  J.  1114  (1703)    (Eben  da  Nr.  102.) 

2382)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  vonUa- 
leb ,  Jusufpascha ,  danauf  dringend ,  dass  er  sich  ehestens  aof 
den  Posten  Mefrib  zur  Uuth  der  Pilgerkarawane  vcrfilge ;  vom 
15.  Schewwal  1114  (4.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  103.) 

2383)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kaimakam  und  Ka- 
pudanpascha, dass  sie  ausser  der  Liste  der  30  in  Bagdad  befind- 
lichen venezianischen  Sclaven  noch  die  von  80  anderen  einsen- 
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den  sollen;  vom  16.Schewwal  II14(5.MSrz  1703).  (Rami  auf  der 
k.  k.  Hofliibliolhek  Nr.  1.) 

2384)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  EmSrolhadsch  Statt- 
balter  von  Damaskus,  denselben  in  Kenntniss  zusetzen,  dass 
das  Amt  des  Dscherdedschi  dem  Ghawassoghli  verliehen,  dass 
die  Statthalter  von  Haleb ,  Beirut,  Ssaida,  Tripolis,  jeder  mit 
500  Mann  ihrer  Haustruppen ,  sn  seiner  Verfügung  gestellt  wer- 
den; vom  16.  Scbewwal  1114  (5.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  106) 

2385)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  von  Ssai- 
da and  Beirut,  denselben  dem  Ghawassoghli  Uasanpascha  zur 
Dscherde  zuordnend ;  vom  16.  Schewwal  1114  (5.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  107) 

2386)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ghawassoghli  Hasan, 
den  Inhaber  der  Sandschake  Adschlun  und  Ledichun :  Er  mö- 
ge durch  genaue  Erfüllung  des  ihm  neu  verliehenen  Amtes  des 
Dscherdedschi  seine  vorigen  Verbrechen  auslöschen ;  vom  16. 
Schewwal  1114  (5.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  108)  * 

2387)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Emirolhadsch  Statt- 
balter  von  Damaskus:  Er  möge  die  8000  Piaster,  welche  der 
Sold  des  Amtes  des  Dscherdedschi,  dem  hiezu  bestimmten  Gha- 
wassoghli übergeben ;  vom  16.  Schewwal  1114  (5.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  109.) 

2388)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s,  Mohammedpascha:  Er  möge  den  kaiserl.  Bereiter,  Ibra- 
him, welcher  der  ihm  zugedachten  Begstelle  verlustig  geworden, 
zufrieden  stellen;  vom  16*  Schewwal  1114  (5.  März  1703).  (Eben 
da  Nr.  110.) 

2389)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Woiwodcn  der  Mol- 
dau, das  gewöhnliche  Festgeschenk  zum  Bairam  einzufordern; 
vom  16.  Schewwal  1114  (5.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  111.) 

2390)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  von  Da- 
maskus: Nachdem  sein  Vorschlag  wegen  Ghawassoghli  geneh- 
miget und  die  Paschen  von  Ssaida ,  Haleb  und  Tripolis  ihm  zu- 
geordnet worden ,  sey  es  Zeit  aufzubrechen ;  vom  16.  Schewwal 
1114  (5.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  113.) 

2391)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s ,  Mohammedpascha :  Er  möge  dem  kaiserl.  Bereiter  Ibra- 
him ,  welchem  die  erledigte  Stelle  eines  Beges  von  Aegypten  ver- 
liehen worden ,  seine  bisher  nur  unvollständig  bezogenen  Ein- 
künfte vollzählig  machen ;  vom  16.  Schewwal  1114  (5.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  105) 

2392)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  zu  Brusa  in  Ruhe- 
stand versetzten  Ahmedpascha,  bey  der  Rückkehr  des  Ueberbrin- 
gers  ;  vom  18.  Schewwal  1114  (7.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  112) 

2393)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Pachtenaufseher 
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f.  ■ 

Jaffa*s  t  Mustafa,  Gber  die  Versehan^  Jaffa*s  mit  Kattöüen  und 
Maoition ;  vom  18.  Schewwal  1114  (7.  März  1703).  (Rami  aaf  der 
k.  1c.  Hofbibliothek  Nr.  114.) 

2394)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Maderris  Ahmed 
Efendi  zu Brasa, blosse  Antwort;  vom  18. Schewwal  1114 (7. Min 
1703).  (Eben  da  Nr.  115.) 

2395)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Statthalter  yon  Oczi- 
kow,  Kodsclia  Mohammedpaseha,  in  Begleitung  yön  sieben  Fer- 
manen ,  welche  sein  Chass  (Einkdnfte  von  Krongötcrn)  betref- 
fen; vom  18.  Schewwal  1114  (7.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  116.) 

2396)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  Hasanpascha ,  Befehls- 
haber von  Atschu ,  in  Betreff  der  Erhöbang  seines  Chass  auf 
7  Jök  68,028  Aspem;  vom  18.  Schewwal  1114  (7.  Marx  1703). 
(Eben  da  Nr.  117.) 

.  2397)  Schreiben  des  GrOssweOrs  an  Si was! fade  sa  Constao- 
tiaopel,  sich  in  das  Gebeth  dieses  Scheiches  sa  empfehlen;  vom 
18.  Schewwal  1114  (7.  Mars  1703).  (Eben  da  Nr.  118.) 

2398)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  die  Frau  Raßje,  seiof 
Matter  zu  Constantinopel ,  bloss  PflichterfÖllong  eines  frommen 
Sohnes;  vom  18.  Schewwal  1114  (7.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  119.) 

2399)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kaimakam  Constan" 
tinopePs,  Abdullahpascha,  in  Begleitung  des,  die  Geburt  des 
Prinzen  Ahmed  kündenden  Chattischerifs ;  vom  18.  ^Schewval 
1114  (7.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  120.) 

2400)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kapudanpascha, 
über  die  Bestätigung  Jusuf  Efendi*s  als  Reis  des  kaiserl.  Arsena- 
les ;  vom  20.  Schewwal  1114  (9.  März  1703)    (Eben  da  Nr.  121.) 

2401)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  Anatoli*s, 
Nuumanpascha ,  ihm  die  Verleihung  der  Statthalterschaft  von 
Temeswar  zu  künden;  vom  20.  S«chewwal  1114  (9.  Mira  1703)., 
(Eben  da  Nr.  122.) 

2402)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  Aegrp- 
tei)*s ,  Kara  Mohammedpascha ,  demselben  seine  Nachlässigkeit 
zu  verweisen,  dass  die  für  das  heurige  Jahr  schal digen  41,0f)0, 
und  für  das  vorige  restirenden  20*000 «  zusammen  61,000  Erdeb 
Getreides,  noch  nicht  nach  Mekka  gesendet  ^worden;  vom  20- 
Schewwal  1114  (9.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  126.) 

2403)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  die  24  BegeAkegypten's 
und  die  Aga  der  7  Herdschaüen  in  Begleitung  des  Chatt,  die 
Lieferung  der  ausständigen  61,000  Erdeb  nach  Mekka  betreffend; 
vom  20.  Schewwal  1114  (9.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  127) 

2404)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  in  Aegypten  bestell- 
ten Wekili  Chardsch,  d.  i.  Einkaufer  fdr  die  kaiserl.  Speise- 
kammer; vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  124.) 

2405)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Ocu* 
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kow,  Josafpasf^lia :  Er  sey  mit  dem  Chan  zar  Abgränsmig  in 
Bessarabien  beslimmt;  vom  23.  Schewwal  1114  (12.  März  H03)^ 
(Rami  auf  der  k.  k.  Uofbibliothek  Nr.  66.) 

2406)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  die  Statthalter  von  Tri- 
polis, Haleb,  Damask  und  Ssaida,  durch  den  Aga,  welchem 
die  Verwaltung  der  syrischen  KrongQter  des  Grosswelirs  Ober* 
tragen  war;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  128.) 

2407)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Te- 
mcswar,  Josnfpascha,  dessen  Ankunft  über  Rusdschul^  nachTe- 
meswai^  zu  beschleunigen;  vom  23.  Schewwal  1114  (12.  MKrz 
1703).  (Eben  da  Nr.  129.) 

2408)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopePs,  wegen  Rückzahlung  der  vom  kaiserl.  Schatze  zur  Trup- 
penzahlung entlehnten  Summen ;  vom  24«  Schewwal  1114(13.  März 
1703).  (Eben  da  Nr.  132.) 

2409)  Schreiben  des  GrQssweliri  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leh,  Jusufpasclia ,  in  Begleitung  eines  Fcrmaas;  vom  24.  Schew- 
wal 1114  (13.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  133) 

2410)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopcFs :  Er  möge,  weil,  bis  die  russische  Abgränzung  zu  Ende, 
dort  Zelte  vonnöthen,  durch  die  ersten,  von  Constantinopel  ab- 
gehenden Proviantschiffe ,  Zielte  schicken ,  15  Tscherke  (zirkcl- 
förmige) ,  40  Ssolak  (länglichte),  und  fiber  1000  gemeine  ffscha" 
dirji  vom  26.  Schewwal  1114  (15.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  J30.) 

2411)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow :  Dass  Niemand  die  mit  den  Zelten  abgehenden  Zeltschmie- 
de fTschadirdschiJ  belästige;  vom  26.  Schewwal  1114  (15.  März 
1703).  (Eben  da  Nr.  131.) 

2412)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na,  Jusufpascha:  Vierhundert  Kurden  aus  den  Gemeinden  (^Z^^cAe- 
maäi)  Gurdi ,  Leili,  Karantili ,  hätten  sich  zu  Deweli  Owa ,  in 
der  Nähe  Nikde\  niedergelassen,  die  Gerichlsharkeiten  von  Nik- 
de,  Jur,  Orkub,  Schedschaeddin,  Eregli  und  Andughi  raubend 
gestreift;  dieselbe  sollen  nun  nach  Menbedsch  übersiedelt  wer- 
den; der  Inhaber  der  Sandschake  von  Mentesche  und  Aidin  , 
Nassuh ,  solle  sie  zu  diesem  Ende  aufheben  und  dem  Statthalter 
von  Adana  Überliefern,  dieser  sie  bis  nach  Antiochien  fuhren 
und  dem  Statthalter  von  Ilaleb  übergeben ;  sollten  sie  sich  wider- 
setzen, so  soll  er  sie  tödten,  and  auf  was  immer  für  eine  Wei- 
se Alle,  ohne  dass  Einer  zurückbleibe,  fortbringen;  v.  26.  Schew- 
wal 1114  (15.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  134.) 

2413)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na, Jusufpascha,  denselben  Kurdentransport  bis  Antiochien  be- 
treffend ;  vom  26.  Schewwal  1114  (15.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  135.) 

2414)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ana- 
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toll ,  Naumanpascha ,  den  Transport  der  40D  Karden  der  Ge- 
Ineinden  Gardi,  Leili  und  Karantili  betreffend;  vom  28.Schew- 
wal  IIU  (17.  März  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Uofbibl.  Nr.  139.) 

2415)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonAna- 
toli,  Nuomanpascha,  den  Kardentransport  betreffend ;  vom  1.  Sil- 
kide  1114  (19.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  140.) 

2416)  Schreiben  des  Grosilwefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopePs,  betreffend  den  Baa  seines  Hauses  in  Befestan  (zur  Ab- 
wendung von  Feaersgefahr) ,  den  Guss  von  Kanonen,  die  Ueber- 
fuhr  von  marmornen  Kanonenkugeln  aus  Alexandriatroas  (yoq 
den  dortigen  Säulen  gemacht) ,  und  den  Transport  der  grosses 
Kanonen;  vom  2.  Silkide  1114  (20.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  141) 

2417)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Inhaber  des  Sao- 
dschakes  Malatia ,  Ahmedpa^cha ,  demselben  seine  Pflichten  eio- 
schärfend;  vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  143) 

2418)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Hasanpascha,  den  In- 
haber des  Sandschakes  Chadawendkiar,  und  an  den  Bichter  too 
Medina ,  Mnstakimfade,  die  Bestrafung  einiger  fan.itischer  Sla- 
denten  von  Brusa  betreffend,  welche  von  einem  reisenden  Scheich, 
Nahmens  AH,  angeleitet,  sich  in  der  grossen  Moschee  Bmsi's 
der  Verrichtung  des  Gebethes  der  Nacht  Kadr  widersetzten ,  in- 
dem sie  behaupteten,  dass  dasselbe  nicht  in  der  Gemeinde  Ter- 
richtet  werden  mQsse,  worüber  es  zu  Thätlichkeiten  kam,  so  dasi 
mehrere  verwundet,  die  Thäter  eingesperrt  worden,  die  nun  za 
untersuchen  und  nach  den  Bechten  der  Wiedervergeltung  ta 
bestrafen;  vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  144.) 

2419)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Osmanfade  Nassuhpi- 
scha,  den  Inhaber  der  Sandschake  Mcntesche  and  Aidin,  den 
Transport  der  400  rebellischen  Kurden  bis  an  die  Grinze  der 
StatthalterschaaAdana  betreffend  ;>om  3.  Silkide  1114  (21.  Min 
1703).  (Eben  da  Nr.  137.) 

2420)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel's :  Er  möge  dafür  sorgen ,  dass  der  nach  Temeswar  er- 
nannte Jusufpascha  sich  baldigst  dahin  begebe;  vom  4.  Silkide 
1114  (22.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  161) 

2421)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  ron  Te- 
meswar ,  Jusufpascha ,  demselben  seine  Ernennung  dahin  aasa- 
künden;  vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  16^) 

2422)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten's,  die  Anweisung  von  täglichen  90  Aspern  fUrBelalaga,  einen 
aus  dem  Serai  nach  Aegypten  verbannten  Mussahib  (Vertrauten) 
betreffend ;  vom  5.  Silkid«  1114  (23.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  145 ) 

2423)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Beis  Eftn- 
di  Abdi ,  blosses  Höflichkeitsschreiben  in  4  Zeilen ;  vom  5.  Sil- 
kide JL114  (23.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  146  ) 
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2424)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Cfaan  der  Krim,  bey 
Gelegenheit  der  Absendong  kaiserl.  Pelzes  and  Säbels,  demsel- 
ben die  Geschäfte  der  Krim,  die  Erhaltong  der  Ordnong  in  Bess- 
arabien  ,  den  Baa  des  neuen  Schlosses  an  der  Meerenge  vonTa- 
man  sa  empfehlen;  vom  6.  Silkide  1114  (24-  Mära  1703).  (Kamt 
aar  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  147.) 

2425)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  die 
Besichtigang  der  im  schwarzen  Meere  befindlichen  rassischen 
Schiffe  betreffend ;  Tom  6.  Silkide  1114  (24.  März  170a).  (Eben  da 
Nr.  148.) 

2426)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Chan  der  Krim:  Die 
Einsiehang  genauer  Nachrichten  über  den  Bau  des  russischen 
Schlosses  am  Potkal  betreffend ;  vom  6.  Silkide  1114  (24.  März 
1703).  "(Eben  da  Nr.  149.) 

2427)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Kalgha  und  Nur- 
eddin;  wegen  Einziehung  von  Nachrichten  Qber  den  Bau  russi- 
scher Schiffe  im  schwarzen  Meere  und  des  Schlosses  am  Pot- 
kal;  vom  6.  Silkide  1114  (24.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  150) 

2428)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha  und  Nured- 
din,bey  der  Rückkehr  Ibrahimpascha*s;  vom  Silkide  1114  (März 
1703).  (Eben  da  Nr.  151.) 

2429)  Sohreihen  des  GrossweGrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopel*s,  den  Ankauf  von  Papier  betreffend ;  vom  7.  Silkide  1114 
(25.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  152.) 

2430)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Oberstbombardier 
Osmanaga,  den  Bauaufseher  Mustafaaga  und  dem  Qberstmini- 
rer  Mohammedaga,  die  Untersuchung  aufzutragen,  auf  welche 
Weise  die  Grundfeste  des  an  der  Meerenge  von  Taman  neu  zu 
erbauenden  Schlosses  zu  versichern  sey ;  vom  Silkide  1114  (März 
1703).  (Eben  da  Nr.  153) 

2431)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocsa- 
kow,  die  Kundschaft  über  den  Bau  des  Schlosses  am  Potkal ;  vom 
7.  Silkide  1114  (25.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  154.) 

2432)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Woiwoden  der  Wa- 
lachey,  Constantin,  bey  der  Rückkehr  der  Bojaren,  Ueberbrin- 
ger  des  jährlichen  Tributes;  vom  7.  Silkide  1114  (25.  März  1703). 
(Eben  da  Nr.  159) 

2433)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Beglerbeg  von  Ru- 
mili ,  Ibrahimpascha ,  die  pohlische  und  russische  Abgränzung 
betreffend;  vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  160.) 

2434)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Kapudanpascha « 
demselben  verweisend ,.  dass  er  nicht,  wie  es  verabredet  worden, 
am  9.  März  (a.  St)  ausgelaufen ;  vom  8.  Silkide  1114  (26.  März 
1703).  (Eben  da  Nr.  155.)  » 

2435)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
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ten*s  9  die  verspltet^  Sendung  der  jShrlich  ate  die  kaiser).  Speise- 
kammer abzaliefemden  Nataralliefemng  betreffend ;  vom  Silkide 
1114  (März  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  HoCbibliothek  Nr.  156.) 

2436)  Schreiben  des  Grottweßrs  an  den  Kapadanpascba,  we- 
gen schleimiger  Be(brdening  der  nach  Gonia  and  Batombe- 
siimtnten  Schiffe  der  kaiserlichen  Flotte ;  vom  12.  Silkide  IIU 
(30.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  163.) 

2437)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Kaimakam  Abdul- 
lahpascha ,  .welchem  nnd  dem  Kapndanpascha  in  Betreff  der  Be- 
stimmang  der  Schiffe  der  kaiserl.  Flotte  ßir  dieses  Jahr  sehr  ma- 
ständlich  Bericht  and  Gutachten  abgefordert  worden ,  über  die 
za  bauenden  and  zu  rüstenden  Schiffe  Firkata,  Scampavia;  tob 
12.  Silkide  1114  (30.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  164.) 

2438)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  Ton  Ha- 
leb ,  bey  der  Rückkehr  des  Ueberbringers ;  vom  13.  Silkide  1114 
(31.  März  1703).  (Eben  da  Nr.  157.) 

2439)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Goldschmied  Ah- 
med ,  den  Aeltesten  der  Afaben  za  Kairo ,  die  Verrechnang  der 
an  die  kkiserl.  Speisekammer  abzugebenden  Natural  lieferung  be- 
treffend ;  vom  Silkide  1114  (März  1703).  (Eben  da  Nr.  158.) 

2440)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Beglerbeg  von  Tri- 
polis, Arslanpascha ,  über  das  Geleit  der  Pilgerkarawane,  mit 
dem  dazu  ernannten  Dscherdedschibaschi  Ghawasaoghli  Haszn- 
pascha;  vom  14^  Silkide  1114  (1.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  166.) 

244 L)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Sutthalter  vonAdt* 
na ,  in  Begleitung  eines  Fermans ,  irelcher  demselben  eine  Ver^ 
mehrung  seiner  Einkünfte  an  Pachtgeldern  zusichert ;  v.  14.  Sil- 
kide 1114  (1.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  167.) 

2442)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Inhaber  der  Ssn- 
dschake  Adschelun  und  Ledschun ,  über  die  Herstellung  der  Si» 
cherheit  der  Karawane,  wesshalb  er  zur  Dscherde  beordert, der 
Karawane  bis  nach  Mecharib  entgegen  kommen  solle ;  v.  J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  168.) 

2443)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Beglerbeg  Moham- 
medpascha ,  demselben  die  Ausrottung  der  Räuber  zu  empfeh- 
len; vom  14r  Silkide  1114  (1.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  176.) 

2444)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Deflerdar  von  Bag- 
dad, demselben  die  Absetzung  von  seiner  Stelle  zu  künden;  vom 
15.  Silkide  1114  (2.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  169.) 

2445)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Kapudanpascha , 
die  Anweisung  des  Geldes  für  den  Bau  von  Gallionen  und  Ga- 
leeren, und  die  Werbung  von  Lewenden  betreffend;  v.  J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  172.) 

2446)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien, den  Ferman  begleitend,  wodurch  demselben  aufgetra^eo 
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>ft  den  Bar  Ku^lgiesserey  za  Banyalaka  bestimmten  Ra« 
j  anders  als  die  gesetzmässige  Kopfsteaep,  von  Reisen- 
le  Gebühren iXftfruny«  and  Bakije  zu  begehren;  v.  J.  1114 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  173.) 
7)  Schreiben  des  Gposswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Mostafapascha «  bey  Verleihung  des  Sandschakes  Ssara- 
\  Gerstengeld:  Er  solle  mit  300  Haastrappen  sich  dem 
ter  von  Erfenun  anschli  essen ;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben 
174.) 

))  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ebabekrpascha,  den  In- 
es Sandschakes  Akserai,  bey  Verleihang  dieses  Sandscha- 
Gerstengeldy  zor  Belohnong,  dass  er  eine  Rjt.aberschar 
Köpfen  eingebracht;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  175.) 
))  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ka- 
Omerpascha,  demselben  die  Reinigung  des  Landes  von 
htem  und  Räubern  zu  empfehlen;  vom  1$.  Silkide  1114 
1  1703).  (Eben  da  Nr.  177.) 

))  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  vonKarss, 
pascha,  demselben  die  Completirung  der  Flintenschd- 
1  GönüUtt  des  rechten  und  linken  Flügels  auftragend,  mit 
r  im  Feldzuge  gegen  Kurdistan  zu  erscheinen  habe ;  vom 
ide  1114  (6.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  178.) 
L)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
I :  Er  möge  das  nach  Gonia  und  Batum  bestimmte  Ge- 
lit  Chalilpascha,  dem  gegen  Georgien  bestimmten  Serdar 
I  abersenden ;  vom  19.  Silkide  1114  (6.  April  1703).  (Eben 
90.) 

t)  Schreiben  4^*  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp* 
r  solle  die  Kornlieferung  für  Mekka  und  Medina  ehestens 
den  ;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  191.) 
\)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  dfen  Oberstkämmerer » 
demselben  unter  einem  mit  dem  Statthalter  von  Aegyp- 
Auftrag,  Mekka  und  Medina  mit  dem  nöthigen  Korn  zu 
1,  ertheilt  worden;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  192.) 
I)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Schehsuwarfade  Moham- 
:ha,  den  Inhaber  des  Sandschakes  Enghin,  demselben  die 
inheit  ob  eingesandter  13  Räuberköpfe  bezeigend;  vom 
de  1114  (7.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  179.) 
>)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mutesellim  von  l)iar- 
emselben  den  Woiwoden  von  Mardin  und  Diarbekr  zu 
en;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  180.) 
3)  Schreiben  des   Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha , 
en  den  Derwischagafade  Ismail  anzuempfehlen ;  vom  J. 
03).  (Eben  da  Nr.  181) 
1)  Schreibendes  Grosswefirs»  au  den s>tatlhalter  vonBag- 
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dad ,  bey  der  Rückkehr  des  Grabhüthers  des  gr5sslen  Imams ; 
vom, 20.  Silkide  1114  (7.  April  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbi- 
bliothek Nr.  18^) 

2453)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Richter  von  Sela-i 
nik :  Er  möge  den  aar  Einrichtang  der  Minen  von  Sidre  Kaisi 
bestimmten  Haseinaga  nnterstütsen ;  vom  20.  Silkide  1114  (7.  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  183.) 

2459)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Kaimakam  Constan-. 
UnopelV ,  Abdallahpascha,  bey  der  Rückkehr  des  Dschebedschi* 
bascbi ;  vom  20.  Silkide  1114  (7.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  184.) 

2460)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  ehemahligen  Rich> 
ter  von  Adrianopel ,  Esseid  Mahmad  Efendi ,  demselben  aa  kOa- 
den ,  dass  ihm  der  Rang  eines  Richters  von  Constantinopel  ver- 
liehen worden;  vom  20.  Silkide  1114  (7.  April  1703).  (Eben  di 
Nr.  1850 

2461)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Capitän  des  Eophrats, 
Mohammedpascha ,  denselben  la  genauer  Berichterstattung  aofr 
fordernd ;  vom  20.  Silkide  1114  (7.  April  1703).  (Eben  d^  Nr.  186.) 

2462)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Statthalter  von  Ocur 
kow,  Jasufpascha :  Er  solle  einen  Angenblick  früher  die  Abgräa- 
sang  mit  den  russischen  Bevollmächtigten  .beginneni  v«  J.  1U4 
(1703).  (Eben  da  Nr.  187.) 

2463)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Kapadanpascha :  Er 
habe  ihm  schon  den  Befehl ,  mit  der  Flotte  aufzubrechen ,  söge- 
sandt ;  er  möge  schnell  einberichten ,  ob  er  daaa  bereit ;  v.  J. 
1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  188) 

2464)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopeFs :  Er  möge  das  Seinige  dazu  beytragen ,  dass  der  Statt- 
halter von  Erferum ,  Chalilpascha ,  aufs  baldigste  au  \Vasser 
nach  dem  Orte  seiner  Bestimmung  abgehe ;  vom  J.  1114  (1703). 
(Eben  da  Nr.  189.) 

2465)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  snr  Ruhe  gesetztea 
Suleimanpascha;  Er  werde  auf  dessen  Sohn  bedacht  seyn;  ▼om 
22.  Silkide  1114  (9.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  193.) 

2466)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Statthalter  von  Diar- 
bekr ,  Hasanpascha :  Er  möge  das  Seinige  zur  Stelioog  der  an- 
befohlenen 2000  Lewende  thun ;  vom  22.  Silkide  1114  (9.  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  194) 

2467)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Statthalter  vonBass- 
ra:  Der  Statthalter  von  Bagdad  s^y  angewiesen,  sich  mit  ihm 
wegen  der  Entrichtung  der  verfallenen  Pachten  von  Urudsch  and 
Semewat  zu  verständigen;  vom  22.  Silkide  1114  (9.  April  1703). 
(Eben  da  Nr.  195.) 

2468)  Schreiben  des  Grosswedrs  anx  den  Oberstkimmerer 
Welipascha  in  Aegypten,  wegen  Eintreibung  von  68,964  Piaster, 
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welche  der  Statthalter  von  Aegypten  noch  gescholdet;  v.  22.  Sil- 
kide  1114  (9.  April  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibl.  Nr.  209.) 

2469)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na :  Er  möge  mit  der  Mannschaft  des  ihn!  nea  zugewiesenen  Ma- 
kataa  die  Räaber,  die  sich  za  Kardkalaghi  gezeigt,  zu  Paaren 
treiben;  vom  23.  Silkide  1114  (10.  4pril  1703).  (Eben  daNr.l96.> 

2470)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, Jasufpascha:  Er  soll  keinem  von  seinen  Leuten  dieErlaab-' 
niss  zur  Rückkehr  ertheilen,  bis  nicht  die  Zahl  seiner  Lewende 
vollzählig ;  vom  23.  Silkide  1114  (10.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  197.) 

2471)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denSandschakvon<Kan- 
ghri :  Er  möge  die  Aagen  ofien  haben  and  sich  mit  dem  Begler- 
beg  von  Siwas  über  die  Erhaltong  der  öffentlichen  Ruhe  ver- 
ständigen; vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  199.) 

2472)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Rak- 
ka,  bey  der  Rückkehr  des  Ueberbringers ;  vom  23.  Silkide  1114 
(10.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  270.) 

2473)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Intendenten  der 
Pachten  sa  Jaffa,  die  Anweisung  der  dreyssig  Kilo  für  den  neuen 
Scheich  Jahja  betreffend;  vom  24.  Silkide  1114  (11.  April  1703). 
(Eben  da  Nr.  14.) 

2474)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Intendenten  der 
Manth  zu  Jaffa,  als  Beglaubigungsschreiben  des  dorthin  abge- 
henden^ Schlossbefehlshabers  fDiJdarJi  vom  24.  Silkide  1114 
(11.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  15.) 

2475)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan,  ein  Chatti« 
'scherif  zu  begleiten ,  auf  dessen  Inhalt  sich  beziehend ;  v.J.  1114 

(1703).  (Eben  da  Nr.  16.) 

2476)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s,  Mohammedpascha:  Dem  Statthalter  von  Dschidda ,  Sa- 
leimanpascha,  welcher  mit  dem  Range  eines  Beglerbegs  von  Ru- 
mili  und  der  Statthalterschafl  von  Abyssinien,  das  Amt  des  Schei- 
cholharem  besitzt ,  seyen  ans  dem  kaiserl.  Schatze  30  Beutel , 
aus  dem  ägyptischen  Irsalije  (Lieferungsgelder)  fürs  Jahr  1112» 
70  Beutel  geliehen  worden  ,  ausserdem  sey  er  die  als  Entgelt  für 
die  in  Aegypten  aufgehobenen  Gebühren  Kaschißje  von  Dschid- 
da*s  angewiesenen  20,000  Piastern  fürs  Jahr  1113  schuldig ;  er  mö- 
ge also  diese  140  Beutel  eintreiben ;  vom  24.  Silkide  1114  (11.  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  206.) 

2477)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s,  als  Anempfehlung  des  zur  Eintreibung  der  verlangten  140 
Beutel  abgesandten  Commissärs ;  vom  Silkide  1114  (April  1703). 
(Eben  da  Nr.  206)  , 

2478)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakei»  von  Dschidda,  dem  Scheichol  -  Harem  Suleimanpascha 
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die  Emtreibang  der  obgedachten  140  Beatel  eiDpfehlend ;  vom  J. 
1114  (1703).  (Rami  aaf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  207.) 

2479)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statlhaller  Aegyp- 
ten*t ,  Mohammedpascha ,  den  Empfang  des  eingesandten  Irsa- 

J  IJje  (des  jährlichen  ägyptischen  Tribates)  and  des   kaiserl.  SS- 

ckelgeldes  (Dschihi  Humajun  hedljesij  za  bestätigen ;  vom  Silkide 
1114  (April  1703).  (Eben  da  Nr.  208.) 

2480)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  Yon  Kit 
raman,  Omerpascha:  Er  soll  die  Räaber  und  Bösewichter,  wel- 
che Karaman  ansicher  machen,  einbringen  and  züchtigen;  vom 
24.  Silkide  1114  (IL  April  1703).  (Eben  da  Nr.  263.) 

248L)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien :  Er  soll  die  Ursachen  untersuchen  und  einberichten ,  wel- 
che die  Sendung  des  ragusäischen  Tributes  verzöget  \  vom  25.  Sil- 
kide 1114  (12.  April  1703),  (Eben  da  Nr.  200.) 

2482)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  dei|  Sandschakbeg  von 
Kaissarije :  Er  soll  sich  mit  dem  Beglerbeg  von  Siwas  ins  Ein- 
vernehmen  setzen;  vom  24*  Silkide  1114  (11.  Api'^l  1703).  (£b«n 
da  Nr.  205.) 

2483)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascba, 
wegen  Auswechslung  Ssalih*s,  welchen  Maltheser  gefangen  f^- 
nommen ;  vom  26.  Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  210.) 

2484)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Da- 
maskus :  Es  seyeiji  dem  Emirolhadsch  zur  Deckung  der  Koitea 
der  Pilgerkarawane  30  Beutel  von  der  Kopfsteuer  Haleb*s  in 
neuen  Solota  und  Ducaten  CSckerifJ  übergeben  worden ;  da  aber 
der  Solota  za  Damaskus  gar  nicht  gäng  and  gäbe ,  der  Scberif 
nur  zu  2  Piaster  angenommen  wird,  solle  er  darauf  sehen,  d^ss 
Niemand  dem  Umlaufe  derselben  sich  widersetze ;  vom  Silkide 
1114  (April  1703).  (Eben  da  Nr.  211.) 

2485)  Schreiben  des   Grosswefirs  an   den   Statthalter  von 
Anatoli,  Osmanpascha,  vom  26.  Silkide  1113  (13.  April  1703): 
Von  den  Turkmanen  Danischmend  war  die  Uebersetzung  der 
Familien  der  grossen  und  kleinen  SelmanlQ,  Kaschikdschi,  Gö- 
lejer  ,    DscUowanschad ,   Sermajelü,    Karalü ,    Charmandelii  io  42. 
Dörfer    der  Gerichtsbarkeiten  Kedschiborlu ,    Kedakler,  Ssandiik- 
ler,  Tscholakabad ,  befohlen  worden,  wo  sie  sich  ruhig  verhal- 
ten sollten;  da  dieselben  aber  im  verflossenen  Jahre  ihre  Grln- 
zen    überschritten    und    die    Gegend    durchstreiften,    so   wird 
diessmahl  dem    Commissär  Mustafaaga   aufgetragen,   dieselben 
folgender  Massen  zu  verpflanzen ,  nähmlich:  1)  die  grossen  «S«/- 
manlü  in  die  acht  Dörfer :  Boghralu,  Akdscheköi,  JVeregiren,  G^- 
dschelü  ,  Aladscha  ,  Lewanlü ,   Borssamcr ,    Dunjani;    2)  die  Char- 
mandelii in   das  Dorf  Aladscha ,  in  der  Gcrichubarkcit  Gedikld; 
3)  von  den  Dschowaruchad  die  Bewohner  des  Viertels  Dschihan- 
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schanlä,  in  der  Gerichtsbarkeit  TschoUkahad;  nach  denDttrfem 
Ghuri  und  Besehir ,  die  Bewohner  des  Viertels  Tschorekli,  in  das 
Dorf  HaÜadschlü ;  4)  den  Stamm  Kaachikdschi  in  das  Dorf  tiogi  , 
in  der  Gerichtsbarkeit  Ssandüklü;  vom  selben  Stamme  die  Be- 
wohner des  Viertels  Hadschilü,  in  die  Dörftr  Ssajad ,  Haiderlü; 
vom  selben  Stamme  die  Bewohner  des  Viertels  Odscfutklik  in  das 
Dorf  Scheich  Kadir,  dann  in  die  Dörfer  Bo^i  nnd  Charkedsehi,  in 
der  Gerichtsbarkeit  Ssandüklü,  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek 
Nr.  221.) 

2486)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Bag«> 
dad :  Da  der  Chan  der  Krim ,  Dewletgirai ,  seinen  Kalgha  Sea- 
detgirai  in  böser  Absicht  nach  Bessarabien.  gesendet,  sey  der 
Chan  abgesetzt,  Seinerstatt  Selimgirai  ernannt,  die  Kalghaschaft 
seinem  Sobne  bestätiget,  nnd  dem  Statthalter  von  Ocsakow  die 
Wiederherstellung  der  Rahe  in  Bessarabien  aufgetragen  wor* 
den ;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  212.) 

2487)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Beglerbeg  von 
Dschidda :  Er  möge  Kaffehsamen  schicken ,  welchen  Schwalben 
gefressen  und  gespien ,  als  den  zam  Anbaue  tauglichsten ;  vom 
26.  Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  213.) 

2488)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Beglerbeg  von  Si- 
was,  die  Massregeln  zar  Aosrottung  der  RXobereyen  betreffend) 
vom  Silkide  1114  (April  1703).  (Eben  da  Nr.  214). 

2489)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapn^anpascha,  für 
den  in  seine  Vaterstadt  Tere  za  Meer  abreisenden  Scheich  Pre.* 
diger  von  Aja  Sofia ;  vom  26.  Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Eben 
da  Nr.  216  ) 

2490)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Adtt" 
na,  Jasafpascha,  wodurch,  zur  BesShmnng  der  Räuber  umMaS'^ 
siss  und.Kurdkalaghi,  die  Sandschake  von  Nikde,  Itschil,  Ain- 
tab,  und  der  Woiwode  von  Ifraf  za  seinen  Befehlen  gestellt 
worden;  vom  26.  Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  221.) 

2491)  Schreiben  fKaime,  d.  i.  Privatschreiben)  des  Grosswe- 
firs an  den  Statthalter  von  Anatoli,  Osmanpascha,  über  densel- 
ben Gegenstand,  sich  auf  den  Inhalt  des  offiziellen  fMektuhJ  be- 
rufend ;  vom  26.  Silkide  1114  (13.  April  1703).  (Ebenda  Nr. 222.) 

2432)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sandschakbeg  von 
Nikdc,  Faflibeg,  ebenfalls  wegen  Bezähmung  derTurkmanen  Sul- 
kadr  von  Ifraf,  im  Einvernehmen  mit  den  obigen ;  vom  26.  Sil- 
kide 1114  (13.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  226.) 

2493)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers,  Abdallahpascha,  den  Aufbrach  des  Beglerbegs  von 
Meraasch  und  des  Statthalters  von  Kaissarije  zu  beschleunigen; 
vom  27.  Silkide  1114  (14.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  215) 

2494)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
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tinopel*s ,  we^en  Herbey^chafibo^  der  zur  Vcrferügimg  der  Eh- 
renkleider (^ChUaatJ  nöthigen  Seide,  GoldfStden  and  Gold^toff 
CSeraserJ,  der  Ballen  zn  11  Ellen;  vom  28.S]lkide  1U4  (15.  April 
1703).  (Rami  aof  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  218.) 

2493)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  and  Ridi- 
ter  von  Siwas:  Da  die  Turkmanen  der  Familie  ScherkU»  der 
NefesU ,  Hakler  und  Torghud,  des  Stammes  Memlu ,  welche  im 
Sandschake  Bo/bk  angesiedelt  worden,  darch  Räubereyen  die 
Gegend  unsicher  machten ,  soll  er  dieselben  im  Zaume  halten; 
vom  Silkide  1114  (April  1703).  (Eben  da  Nr.  219.) 

2496)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  soll  sich  mit  dem  Beglerbeg  von  Kaffa  wegen  Aasbessemog 
der  Schlösser  Kaffa,  Taman,  Keresch,  Temruk  and  KiOltasch 
ins  Einvernehmen  Hetzen;  vom  28.  Silkide  1114  (15.  April  1703). 
(Eben  da  Nr.  2!27.) 

2497)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalgha  und  Nored^ 
din,  durch  den  neu  ernannten  Beglerbeg  von  Bassra;  Tom 
28.  Silkide  1114  (15.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  229.) 

X  2498)  Schreiben  des  Grosswefirs,  wodurch  dem  Steuerein- 
nehmer von  Aidin,  Nassuhpascha ,  kufgeiragen  wird,  den  Un- 
ordnungen der  Turkmanen  in  der  Gerichtsbarkeit  Ssindirflghi 
Einhalt  zu  thun :  Er  soll  die  Bösewichter  Lekwai ,  denen  Ueber- 
siedlnng  nach  Rakka  schon  vormahls  befohlen  worden ,  dorthin 
abftlhren ;  vom  28.  Silkide  1114(15.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  231 ) 

2499)  Schreiben  (offizielles)  des  Grosswefirs  an  den  Statthal- 
ter von  Anatoli,  die  Anweisung  von  lOJükAspem  verheissend; 
vom  29.  Silkide  1114  (16.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  223.) 

2500)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Wan,  Abdipascha,  demselben  den  Zustand  der  Grinze  anem- 
pfehlend ;  vom  29.  Silkide  1114  (16.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  22S.) 

2501)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  vorigen  Richter  von 
Constantinopel  und  Adrianopel ;  nur  Compliment ;  vom  29.  Sil- 
kide 1114  (16.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  234.) 

2502)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Beglerbeg 
von  Kaffa ,  Ismailpascba ,  demselben  die  Ernennung  Abdarrah- 
man*s  kündigend;  vom  30-  Silkide  1114  (17.  April  1703).  (Eben 
da  Nr.  233.) 

2503)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Jegen  Mustafa  Efmdi ; 
Empfehlungsbestätigung  erhaltenen  Briefes;  vom  30.  Silkide  1114 
(17.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  235.) 

^04)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Bagdad, 
bey  der  RUckkehr  des  Ueberbringers  eines  an  denselben  gesen- 
deten Schreibens ;  vom  30.  Silkide  1114  (17^  April  1703).  (Eben 
da  Nr.  236.) 

2505)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Bos- 
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nfien,  Chulilpatcha ,  die  Verlegung  von  BestUongen  betreffend ; 
▼om  l.Silhidsche  1114  (18.  April  1703).  (Rami  auf  derk.k.  Hof- 
biblioihek  Nr.  228.) 

2506)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Befehlshaber  von 
Atscbu ,  liasanpatcha ,  wodurch  er  mit  dem  neu  ernannten  Beg- 
lerbeg  von  Kaffa ,  Abdurrahmanpatcha ,  sich  ins  Einvernehmen 
an  setzen  angewiesen  wird;  vom  1.  Silhidsche  1114  (18*  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  232.) 

2507)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers,  die  den  Bäckern  ertheilte  Erlaubniss,  feine  Semmeln 
fSemidJ  zu  backen,  gutheissend ;  vom  1.  Silhidsche  1114  (18*  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  237.) 

2508)  Schreiben  des  GrossWefird  an  den  Statthalter  von  Ada- 
Aa,  Jnsufpascha,  Rechnungen  von  Pachten  fMukataatJ  betref- 
fend ;  diese  seyen  vormahls  zu  75,000  Piaster ,  dann  um  15|000 
Piaster  weniger  verpachtet ,  dann  sey  der  Tabakpecht  von  Mas- 
ais mit  8000  Piaster  hinzugeschlagen  worden  Uk  s.  w. ;  vom  1.  Sil- 
kidsche  1114  (18.  April  1703)*  (Eben  da  Nr.  239.) 

2509)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow ,  Jusufpascha,  die  Vertheilung  von  3559  Piastern  betreffend, 
«un  die  Einwohner  IsmaiPs  fllr  den  ihnen  von  den  bessarabischen 
Talaren  zugefügten  Schaden  zu  entschädigen ;  vom  2.  Silhidsche 
1114  (19.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  240)     . 

2510)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  Ahmed  Efendi,  den 
Scheich  des  Mewlewikl osters  am  neuen  Thore  zu  Constantino- 
pel;  Beantwortung  eines  von  ihm  eingesandten  Schreibens ;  v.J. 
1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  253) 

2511)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Ana- 
toli ,  Osmanpascha  ,  einen  Theil  der  verheissenen  10  Jftk  Aspem 
anweisend ;  vom  3.  Silh.  1114  (20.  April  1703).  (Eben  da  Nr.224.) 

2512)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  General  der  Artil- 
lerie, Abdulkerim,  zu  Constantinopel ,  demselben  4500  Piaster 
von  den  Pachten  Serdschin  und  Dertsch  auf  die  Kopfsteuer  Con- 
stantinopers  anweisend ,  fQr  den  Ankauf  der  zum  Kugelgiessen 
nöthigen  Kohlen ;  vom  3.  Silkide  1114  (20*  April  1703).  (Eben  da 
Nr.  241.) 

2513)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ien*s ,  wegen  der  jährlich  an  die  Speisekammer  einzusendenden 
Naturallieferungen ;  Vom  Silhidsche  1114  (April  1703).  (Eben 
da  Nr.  123.) 

2514)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  kaiserl.  Bereiter  Os- 
managa  :  Er  wird  neuerdings  als  Commissär  zur  Schlichtung  der 
Streitigkeiten  der  Raja  auf  Kreta  mit  ihrem  Bischöfe,  einver- 
nehmlich mit  dem  Statthalter  von  Kreta, angewiesen^  vom  4«  Sil- 
hidsche 1114  (21.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  244.) 


544 

2515)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapadanpascha,  we* 
gen  des  Baoes  des  Schlosse?  am  Vorgebirge  Akindibaran  hty 
Kerdsch ;  vom  6.  Silkide  liU  (23.  April  1703).  (Rami  aof  der  Lk. 
Hofbibliothek  Nr.  269.) 

2516)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Kaimakam  ConsUn- 
tinopel*s,  Abdullah,  den  Transport  der  an  Constantinopel  ge- 
gossenen Kageln  nach  Gonia  betreffend ;  vom  7-  Silkide  1114 
(24.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  242.) 

2517)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
iinopers,  Abdullahpascha,  den  Empfang  seines  offiziellen  und 
Privatschreibens  fMektub  and  KaimeJ  bestätigend ;  vom  8*  Sil- 
hidsche  1114  (25.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  245.) 

2518)  Schreiben  (Privat- ,  Kaime)  des  Grosawefirs  an  den 
Wefir  Abdallahpascha,  Kaimakam  ConstantinopeFs :  Es  habe 
nichts  aaf  sich ,  wenn  das  Aaslaafen  der  Zafahrschiffe  nach  Go- 
nia einige  Tage ,  bis  za  schönerer  Witterang ,  verschoben  wür- 
de ;  vom  8.  Silbidsche  1114  (25.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  246.) 

2519)  Schreiben  des  GrossweCrs  an  den  Kapadanpaschi, 
den  Empfang  von  dessen  öffentlichen  and  Privatschreiben  ('Mek- 
tub  und  Kaime,  jenes  in  ganzer  Papierbreite,  dieses  halbbrOchig 
geschrieben)  beatätigend;  vom  8.  Silbidsche  1114  (25.  April  1703). 
(Eben  da  Nr.  247.) 

2520)  Schreiben  des  Grosawefirs  an  den  Statthalter  von  Ka- 
raman ,  Omerpascha ,  demselben  die  Ausrottung  der  RSuber  in 
der  ihm  neu  verliehenen  Statthalterschaft  za  empfehlen;  vom 
8.  Silbidsche  IIU  (25.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  248.) 

2521)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Sandschakbeg  von 
Kaissarije ,  Laf  Redschebbeg :  Demselben  sey  das  Sandschak  Je- 
nischehr  sugeschlagen  worden;  er  soll  mit  dem  Statthalter  von 
Siwas  zur  Vertilgung  der  Räuber  sich  ins  Einvernehmen  setzen; 
vom  Silkide  1114  (April  1703).  (Eben  da  Nr.  249.) 

2522)  Schreiben  des  GrossweCrs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb:  Den  Raja  von  Semaan,  Harun,  Maarraatol- Missri ,  Straü» , 
Dsohebul,  Kassir,  seyen  254*894  Aspern  an  der  WintergebObr 
fKischiak)  nachgelassen  worden,  welche  in  der  Rechnung  des 
Schatzes  als  empfangen  zu  stellen  seyen ;  v.  J.  1114  (1703)-  (Eben 
da  Nr.  250.) 

2523)  Schreiben  des  GrossweCrs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschaks  Jerusalem,  als  Gerstengeld:  Er  soll  mit  seinen  bewaff- 
neten Männern  den  Ghawassfade  Hasanoghli ,  Inhaber  der  San- 
dschake Adschelun  und  Ledschun,  welcher  zum  Dscherdedschi 
ernannt  worden,  unterstützen;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da 
Nr.  251.) 

2524)' Schreiben  des  GrossweCrs  an  Mohanunedpascha ,  In- 
haber des  Sandschakes  Jerusalem ;  soliden  Secretär  Morad  dem 
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EmirolhadAch  Statthalter  von  Damaskal  zusenden ;  vom  J.  1114 
(1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  252) 

2525)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Sy- 
rien f  die  Begleitung  der  Pilgerkarawane  bis  nach  Damaskus  bp- 
treffend,  durch  besonderen,  mit  diesen  Befehlen  an  die  verschie- 
denen Statthalter  Syriens  abgehenden  Cominisisitr;  vom  J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  254) 

2526)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Steuereinnehmer 
von  Haleb ,  Aliaga  :  Er  soll  dem  zu  Haleb  befindlichen  Nabi 
(dem  Dichter)  1000  Ducaten  von  den  Kanzleygeb Uhren  fKalemi- 
je)  auszahlen ;  vom  9*  Silhidsche  1114  (26.  April  1703).  (Eben  da 
Nr.  256.)  ^ 

2527)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von 
Haleb:  Den  Raja  sey  das  KUohla  (WinterquartiergebUhr)  für 
heuer  geschenkt  worden,  mit  dessen  Eintreibung  sie  also  für 
heuer  nicht  zu  belästigen;  vom  9.  Silhidsche  1114  (26.  April  1703). 
(Eben  da  Nr.  257.) 

2528)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ghawassoghli  Hasan- 
pascha, den  Inhaber  der  Sandschake  Adschelun  und  Ledschun, 
zum  Behufe  der  Dscherde  (Pilgerkarawanenbegleitung  von  der 
Wüste  bis  Damaskus),  im  Einvernehmen  mit  dem  Statthalter 
von  Haleb ,  Ssaide  und  Tripolis ;  vom  J.  1114  (1703).  .(Eben  da 
Nr.  258.) 

2529)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
Unopers:  Da  er  angezeigt,  dass  es  ihm  an  Bley  und  Lunten 
fehle,  seyen  nun  150 Zentner  Bley  und  20  Zentner  Lunten  ange- 
schafil,  und  dem  General  der  Artillerie  befohlen  worden  ,  die 
{iberflüssigen  zehn  Falkaunen  nicht  zu  giessen;  vom  10.  Silhi- 
dsche 1114  (27.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  242.) 

2530)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  vonSelanik, 
demselben  die  Zufriedenheit  über  die  dem  Minenaufseher  von  Si- 
dri  Kaisi  gewährte  Unterstützung  bezeigend;  vom  10.  Silhidsche 
1114  (27.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  259.) 

2531)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanpascha,  we- 
gen der  Ausrüstung  6  anderer  Gallionen ,  zur  Huth  des  Archi- 
pels; vom  12.  Silhidsche  1114  (29.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  266.) 

2532)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 
polis in  Syrien:  Er  soll  mit  dem  zum  Dscherdedschi ,  d.  i.  Be- 
gleiter der  Pilgerkarawane,  ernannten  Ghawassoghli  Hasan  für 
die  Sicherheit  der  Karawane  bestens  sorgen ;  vom  13.  Silhidsche 
1114  (30.  April  1703).  (Eben  da  Nr.  2.55.) 

2533)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Kan- 
dia  ,  Ahmedpascha,  als  Mohammedpascha,  der  VVefir,  den  Fe- 
stungsbefehl  Canea*s  übernahm ;  vom  13.  Silhidsche  1114  (30.  April 
1703).  (Eben  da  Nr.  284.) 

IX.  35 
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2534)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapndanpasdii,  die 
AaslösuDg  von  Gefangenen  betreffend;  vom  15-  Stlhidsche  1114 
(2.  May  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  262.) 

2535)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  zweyten  Stallmei-» 
sterSelimaga:  Wiewohl  die  Krankheit  des  Woiwoden  derWa- 
lachey  blosse  Ausflucht  sey,  soll  er  dennoch  seine  Reise  bis  za 
dessen  Genesung  verschieben ;  vom  15.  Silhidsche  1114  (2.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  263) 

2536)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Er- 
ferum :  Er  soll  dem  kaiserl.  Chattischerif  Eufolge  in  Amasia  sei- 
nen Wohnsitz  wählen ;  vom  Silhidsche  1114  (May  1703).  (Ebca 
da  Nr.  264) 

>  2537)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denKaimakam  Constan- 
tinopeVs ,  die  schleunigste  Ausrüstung  von  6  Kriegsschiffen  be- 
treffend ;  vom  15.  Silhidsche  1114  (2.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  265.) 

2538)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Rak- 
ka:  Er  soll  die  zu  den  KrongQtern  von  Jeni  II  gehörigen  Stim- 
me Efschari  und  Kapaklü  tokufi  in  ihren  Wohnsitzen  bleiben 
machen;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  265.) 

2539)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Conslan' 
tinopers,  mit  dem  Chattischerif  an  den  Kapudanpascha,  welches 
ihn  in  die  See  zustechen  befehliget;  V.  15«  Silhidsche  1114  (2.  Maj 
1703).  (Eben  da  Nr.  267) 

2540)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopeFs,  Abdullahpascha:  Dringt  auf  das  Auslaufen  der  6  Gal- 
lionen; vom  17.  Silhidsche  1114  (4.  May  1703)    (Eben  da  Nr.  270.) 

2541)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopeKs,  in  Betreff  der  Bemannung  mit  Lewenden«  der  nach  dem 
Archipel  bestimmten  6  Schiffe ;  vom  17.  Silhidsche  1114  (4.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  271.) 

2542)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Si- 
was,  den  Empfang  vier  eingelieferter  Köpfe  bestätigend;  vom 
17.  Silhidsche  1114  (i-  May  1703).  (Eben  da  Nr.  277.) 

2543)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwoden  seiner 
Chass  (KrongQter)  zu  Himss ,  Abdiaga,  ihm  dieselbe  anempfeh- 
lend; vom  Silhidsche  1114  (May  1703).  (Eben  da  Nr.  278.) 

2544)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constin- 
tinopePs ,  wegen  Bezahlung  des  Soldes  der  Mannschaft  der  nach 
Gonia  und  Batum  bestimmten  Scampavia;  vom  20.  Silhidsche 
IIU  (7.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  272) 

2545)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ssai- 
da  und  Beirut,  Kaplanpascha:  Er  soll  mit  dem  neuemannten 
Statthalter  von  Damaskus  gutes  Einvernehmen  pflegen;  v. 20- Sil- 
hidsche 1114  (7.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  273) 

2546)  Schreiben  des  Grosswefirs  an   den  Kapudanpascba, 
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abermahls  die  schleanlge  AasrQstang  der  6  GalHonen  nach  dem 
weissen  Meere  and  der  Scampavia  nach  dem  schwarzen  betref- 
fend; vom  21.  Silhidsche  1114  (8.  May  1703).  (Rami  aaf  der  k.  k. 
Hofbibliothek  Nr.  274)       ^ 

2547)  Schreiben  4cs  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, wegen  Inventirung  and  Einlieferang  der  Verlassenschafl 
ileines  Vorfahrs ,  Alipascha;  vom  21.  Silhidsche  1115  (8*  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  275.) 

2548)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad: Er  soll  2000  Mann  seiner  Haastrappen  completiren;   vom 

21.  Silhidsche  1114  (8.  May  1703.)  (Eben  da  Nr.  276.) 

2549)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Bos- 
nien: Das  Schreiben  desselben  bestätigend,\  dass  der  zur  Ueber- 
gabe  Novi*s  ernannte  Commissär  noch  nicht  angekommen ;  vom 
21.  Silhidsche  1114  (8.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  299.) 

2550)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Karahissar,  Abdulkadirpascha ,  demselben  die  Si- 
cherheit der  Reisenden  fEhnai  sebilün  temini  we  tatminij ,  den 
Schatz  der  Oerter  and  Unterthanen  (mahalUri  kemul  mertebe  hiff 
u  hiraset  we  raja  we  bürajai  himajet  u  siianetj  anempfehlend ;  vom 
Silhidsche  1114  (May  1703).  (Eben  da  Nr.  301.) 

2551)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  we- 
gen der  Steinzafahr  and  der  nöthigen«  Erdaufscbüttung  beym 
Baae  des  vor  der  Insel  Taman  za  Temrak  am  Vorgebirge  Akin- 
dibaran  sa  erbauenden  Schlosses;  vom  J.  1114  (1703).  (Eben  da 
Nr.  302.) 

2552)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Damas- 
kus, demselben  die   Sicherheit  der  Pilger  anempfehlend;  vom 

22.  Silhidsche  1114  (9.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  279) 

2553)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Damas- 
kus: Die  zwey  Individuen,  welche  der  Theilnahme  an  derScene 
der  grossen  Moschee  Brusa*s  Überwiesen  worden  j  sollen  hinge- 
richtet, die  anderen  16  freygelassea  werden;  da  das  Ganze  aus 
dem  übertriebenen  Eifer  der  Jünger  des  Scheichs  Missri  entstan- 
den, sey  dieser  in  Zaum  zu  halten;  vom  22.  Silhidsche  1114 
(9.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  180.) 

2554)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s,  Moharomedpascha :  Er  soll,  sobald  als  möglich,  die  ge- 
wöhnliche Gelreidelieferung  von  4I»000  Erdeb  für  Mekka  auf- 
bringen, wozu  der  Kämmerer  Welipascha  mit  dem  Range  eines 
Beglerbegs  von  Rumili  als  Commissür  ernannt  worden ;  v.  22.  Sil- 
hidsche 1114  (9.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  285.) 

2555)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Mutesellim  von  Da- 
maskus: Der  Pascha  habe  einberichtet,  dass  er  ihn  zu  seinem 
Mutesellim  (Statthalterschaflsverwalter)  ernannt ,  er  soll  besoo^ 
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dcrs  anf  die  Sicherheit  der  Pilgerkarawane  bedacht  seyn,  diesel- 
be zu  schützea  (Himajet  u  SsianetJ  sich  eifrig  befleissen  fGhairH 
u  HamijetJ ;  vom  23.  Silhidsche  1114  (10.  May  1703).  (Rami  auf 
der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  281.) 

2556)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s  :  £r  möge  die  an  die  kaiserl.  Speisekammer  einzuliefernden 
Bedürfnisse  von  Kafieh  und  Reis  dem  zum  Empfange  derseUien 
ernannten^Wekili  Chardsch  (Victualien-Commissär)  übergebfo, 
und  von  dem  Statthalter  Dschidda*s,  der  zugleich  Scheichol-Ua- 
rem,  140  Beutel  eintreiben;  vom  23.  Silhidsche  1114  (10.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  282.) 

2557)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ghawassoghli  Hasanpa- 
scha, den  Inhaber  der  Sandschake  Adschelon  und  Ledschan:  Er 
soll  als  Dscherdedschi  der  Pilgerkarawane  entgegen  ziehen;  Tom 
23.  Silhidsche  1114  (10.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  283.) 

2558)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Kao- 
dia,  Ahmedpascha,  demselben  das  Einvernehmen  mit  dem  neo 
ernannten  Befehlshaber  von  Canea  zu  empfehlen ;  vom  23.  Sil' 
hidsche  1114  (10   May  1703).  (Eben  da  Nr.  286.) 

2559)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tri- 
polis in  Syrien,  Mustafapascha,  in  Erwartung  der  Nachricht  der 
glücklichen  Wiederkehr  der  Pilgerkarawane  ;  vom  23.  Silhidsche 
1114  (10.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  288.) 

2560)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Tri- 
polis, welcher  mit  dem  Range  eines  Beglerbegs  von  Rumili  be- 
kleidet worden  ;  die  Berichtigung  der  Rechnungen  seines  Vor- 
fahrs,  Arslanpascha,  betreffend ;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  289.) 

2561)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Bagdad: 
Er  soll  seine  Bemühungen  mit  denen  des  Statthalters  Josafpa- 
scha  zur  Wiederherstellung  der  Ordnung  Ctanjimi  ahwali  hiladj 
und  Beruhigung  der  Unterthanen  fterßhi  ahwali  ibadj  venren- 
den;  vom  24.  Silhidsche  1114  (11.  May  1703).  (Eben  da  Nr. 290) 

2562)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Baf  Redschebbeg,  den 
Inhaber  der  Sandschakc  Kaissarije  und  Begschehri,  denselben 
wegen  Einsendung  von  Köpfen  und  ZurUckforderung  geraubten 
Gutes  belobend;  v.  J.  1114  (1703).  (Eben  da  Nr.  291.) 

2563)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Slatthalter  von  Bag- 
dad, demselben  die  Erhaltung  der  Ruhe  anempfehlend,  worauf 
des  Sultans  vorzügliches  Augenmerk  gerichtet  sey,  was  ihm  ans 
Herz  zu  legen  ftewssije  we  tefkirj  unnöthig ;  er  möge  hierin  mit 
dem  Richter  einvemehmlich  sein  Möglichstes  zur  Ordnung  des 
Gemeinwesens  anwenden^/Caii/Imc  umuri  dschumhure  hejli  dsched- 
di  mewfurj;  vom  24.  Silhidsche  1114  (11.  May  1703).  (Eben  da 
Nr.  292.) 

2564)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Diar- 
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bekr,  Hasanpascha:  Der  kaiscrl.  Bereiter  fSilahsehori  ckaisaj 
Omeraf^a  sey  Ueberbringer  des  Befehles  sar  Rückkehr  ia  seine 
Sutthalterschaft;  vom  24.  Silhidsche  1LI4  (IL  May  X703).  (Rami 
auf  der  k.  k,  Hofbibliothek  Nr.  295.) 

2565)  Schreiben  des.  Grosswedr»  an  den  Statthalter  von  Ha> 
leb,  die  Sicherheit  der  Wege  betreffend,  die  er  nicht  vernach- 
lässigen solle ;  vom  24.  Silhidsche  1114  (11.  May  1703).  (Eben 
da  Nr.  206.) 

2566)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Chadawendkiar,  Hasanpascha,  drey  oder  vier  Meister, 
inrelche  za  Brasa  Kaftane  CChalaatJ  and  abgenähten  WoUenzeag 
fKotniJ  arbeiten,  nach  Constantinopel  einzuberufen;  v.  J.  1114 
(1703).  (Eben  da  Nr.  297.) 

2567)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Beglerbeg  von  Tri- 
polis, Mastafabeg:  Der  Kämmerer  Aliaga  sey  als  Commissär  ab- 
gesendet woi^den,  die  Rechnung  zwischen  ihm  und  seinem  Vor- 
fahr zu  berichtigen;  vom  25.  Silhidsche  1114  (12.  May  1703). 
(Eben  da  Nr.  294.) 

2568)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
iinopers,  zwey  ob  Verdachtes  von  Mord  Eingezogene,  sollen, 
da  der  Mord  nicht  erwiesen ,  und  Bürgschaft  für  dieselben  ge- 
stellt worden ,  auf  freyen  Fuss  gesetzt  werden ;  vom  25.  Silhi- 
dsche 1114  (12.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  310.) 

2569)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopePs,  Abdullahpascha :  Lebaba  Chanüm,  die  Gemahlinn  des 
Wedrs  Stalthalters  von  Bassra,  seit  einigen  Jahren  von  ihrem 
Gemahle  weder  mit  Lebensunterhalt  noch  Kleidung  versorgt,  ha- 
be Bittschrift  eingegeben,  dass  der  Bestellte  ihres  Gemahls,  Je- 
gen  Mustafapascha,  angewiesen  werde,  ihr  den  gesetzlich  aus- 
gesprochenen Unterhalt  von  16  Piastern  täglich  für  Nahrung  und 
Kleidung  verabfolgen  zu  lasseq,  widrigenfalls  dieser  Bestellte  nach 
Adrianopel  einzusenden  sey;  vom  26.  Silhidsche  1114  (13.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  298) 

2570)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Chan  der  Krim : 
Dem  Befehlshaber  von  Oczakow  sey  aufgetragen  worden,  die 
Gränzen  des  Ufcrdlstriclcs  abzustecken  und  die  Plackereyen  bey 
Einhebung  der  Zehnten  zu  verhindern;  vom  27. Silhidsche  1114 
(14.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  303  ) 

2571)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  die  Sultane  Kalgha  und 
Nureddin,  bey  der  Rückkehr  Ahmedaga*s,  des  Ueberbringers 
ihrer  Briefe;  vom  27.  Siihidsche  1114  (14.  May  1703).  (Eben  da 
Nr.  304.) 

2572)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s,  Mohammedpascha,  die  Verspätung  ßechir  u  tewkij)  des 
jährlich  Von  Aegypten  einzusendenden  Schatzes  flrsaUje  ChaJineJ 
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dem  Stattbalter  verweisend,  und  die  baldigite  CompletiraD§ 
fdschem  u  tahsil  we  itmam  u  tekmilj  anempfeblead ;  vom  J.  1114 
(1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  305) 

2573)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Itschil ,  als  Gerstengeld  Roschwanoghli  Chalilpascha^ 
demselben  die  Einbringung  der  Ruhestörer  und  schlechten  Leute 
empfehlend;  vom  27.  Silhidsche  1114  (U.  May  1703).  Ql-hto,  dt 
Nr.  306) 

2574)  Schreiben  des  GrossweHrt  an  den  Beglerbeg  von  Ka- 
raman  ,  den  Empfang  25  abgeschnittener  Köpfe  mit  Lob  bestl- 
iigend;  Ende  Silhidsche  1114  (Mitte  May  1703).  (Eben  da  Nr. 30S.) 

2575)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad, Jusafpascha:  Da  seinem  Berichte  gemäss,  die  Kanonen  in 
der  voriges  Jahr  am  Flusse  Diab  angelegten  Palanke  dort  nicht 
mehr  nölhig,  sollen  dieselben  dem  kaiserl.  Befehle  zufolge,  nack 
Bagdad  UberHihrt  werden ;  v.  J.  1114  (1703).  (Ehen  da  Nr.  309) 

2576)  Schreiben  de^  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bag- 
dad: Das  Schreiben  desselben,  worin  er  fUr  die  Gew2ihning  der 
Verzeihung  £Ur  den  Scheich  der  Beni  Lam  eingeschritten,  sey 
eingelaufen ;  hoffentlich  werde  Alles  den  erlassenen  Befehlen  zu- 
folge das  gewünschte  Resultat  haben  fber  wifki  memul  kiarini  Al^- 
sul  olmak  melhuf  dürj ,  der  Defterdar  von  Bagdad ,  Uskubi  Efen- 
di,  scy  bereits  abgesendet,  mit  welchem  und  dem  Richterein« 
vernehmlich  faiifak  u  ittihadj ,  er  Alles  glücklich  leiten  und  be- 
reiten {^her  ahwali  htusni  tedbir  u  tedarükiley  ,  in  gute  Form  gies- 
sen  werde  (^bir  ssureti  mustafueneije  ißraghe  muwqjffik  oUuijP ;  vom 
1.  Moharrem  1115  (17.  May  1703).  (£bcn  da  Nr.  307.) 

2577)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Seli- 
mije  und  Deri-Rahbe:  Er  habe  den  Abdiaga  zum  Woiwoden 
•einer  KrongQter  zu  Himss  ernannt,  um  die  zerstreuten  Unter- 
thanen  wieder  in  ihre  Wohnsitze  zurQckkehren  za  machen;  vom 
1.  Moharrem  1114  (17.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  314.) 

2578)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes    von    Itschil«   Ruschwanoghli    Chalilpascha :    fer  soll 
schlechte  L^ute  strafen;  vom  3.  Moharrem  1114  (19.  May  1703). 
(Eben  da  Nr.  311.) 

2579)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Siwasifade  Abdalbaki, 
bey  der  Rückkehr  des  Sohnes  Abdurrahman  Efendi,  Ueberbrin- 
ger  eines  von  ihm  übersandten  Briefes;  vooi  3.  Moharrem  1114 
(19.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  312.) 

2580)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonOcza- 
kow,  Jusufpascha  ,  den  Bericht  desselben  wegen  anbefohlener 
Zurückstellung  geraubter  Güter  beantwortend;  vom  3.  Mohar- 
rem 1114  (19.  May  1703).  (Ehen  da  Nr.  313.) 

2581)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegjp- 
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ten*s,  Mohammedpascha;  Bemänglang  seiner. Rechnnngen,  nach 
wblchen  er  eine  Samme  von  214  ägyptischen  Beuteln  zu  tilgen 
hatte,  welche  theils  aus  verschiedenen,  nicht  in  Rechnung  zu  brin- 
genden Posten  erwachsen,  theils  aas  dem  fUr  das  laufende  Jahr 
nicht  nothwendigen  Solde  der  588  Mann  der  sieben  Odschake , 
welche  zur  Besatzung  Mekka*s  abgeordnet  worden,  aus  einem 
Reste  der  an  die  kaiserl.  Speisekammer  abzuliefernden  Scherbe- 
ttt  und  Zuckerkörbe  (Kowanos) ,  und  einem  ausständigen  Theile 
des  gewöhnlichen  ägyptischen  Schatzes ,  welchen  der  Statthalter 
in  Wechseln  angewiesen ,  was  eine  ganz  unerhörte  Sache,  wess- 
halb  der  Sultan  ungemein  über  ihn  erzürnt;  er  soll  also  ohne 
Verzug  die  schuldigen  Gelder  haar  einliefern;  vom  3.  Mohar- 
rem  1115  (19.  May  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibl.  Nr.  315.) 

2582)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Chan  der  Krim,  bey 
der  Abreise  des  Bostandschibaschi  Mustafaaga ,  Aufsehers  des 
Baues  des  an  der  Meerenge  von  Taman  zu  erbauenden  Schlos- 
ses; vom  3.  Moharrem  1114  (19.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  316) 

2583)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers ,  Abdullahpascha,  über  die  Hereinbringung  der  zur  Rü- 
stung von  sechs  Schiffen  ins  schwarze  Meer  nöthigen  Summe 
aus  den  Ersatzgeldern  der  aufgehobenen  Gebühren  fMenssuchat 
hedelijetij  und  der  Kaffehmauth ;  vom  4«  Moharrem  1114  (20.  May 
1703).  (Ehen  da  Nr.  317.) 

2584)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Intendenten  des  Ar- 
aenales,  Jusufpascha,  wegen  schleuniger  Flottmachung  der  nach 
dem  schwarzen' Meere  bestimmten  Galeeren  und  Gallionen;  vom 
5.  Moharrem  1114  (21.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  318) 

2585)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha:  Er  habe  einberichtet,  »dass  nogbaische  und 
bessarabische  Tataren,  welche  Handelswillen  nach  Pohlen  ge- 
reiset, von  dort  30  Russen  mitgebracht,  die  ihnen  der  pohli- 
sche Hetman  als  Rebellen  verkauft,  und  die  sie  nun  wieder  ver- 
kaufen wollten ;  im  Zweifel,  ob  diess  erlaubt,  hätte  sich  der 
Statthalter  von  Oczakow  um  Entscheidung  durch  Fe twa  ange- 
fragt, welches  dahin  ausgefallen,  dass  es  Moslimen  frey  stehe  , 
Gefangene,  welche  Ungläubige  unter  sich  gemacht  und  verhan- 
delt, wieder  zu  kaufen  und  zu  verkaufen;  vom  5.  Moharrem 
1114  (21.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  320.) 

2.586)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na:  Das  Begehren  der  Ziuschlagung  des  Sandschakes  von  Afir 
sey  ein  unzeitiges ;  vom  5.'  Moharrem  1115  (21.  May  1703)*  (Eben 
da  Nr.  335) 

2587)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s :  In  Folge  eines  durch  den  Oberstkämmerer  Commissär 
übersandten  Chattischerifs,  um  die  Sendung  der  jährl.  40t000  Er- 
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deb  Getreide  nach  Saes  (Ür  Mekka  and  Medina ,  die  ▼ollstlndi-» 
ge  Sendong  des  ügyptischen  Schaues  in  den  kaiserlichen,  and 
die  Naturalienlieferung  für  die  kaiserl.  Speisekammer  eu  betrei- 
ben ;  vom  6.  Moharrem  1114  (22.  May  1703).  (Rami  aaf  der  L  L 
Hofbibliothek  Nr.  323.) 

2588)  Schreiben  des  GrossweHrs   an  den  Oberstkämmerer 
Welipascha,  in  Verfolg  des  oben  erwähnten  Chattischcrifs ,  das 
denselben  snm  Commissär  der  vom  Statthalter  Aegypten'a  xa 
entrichtenden  Summen  und  Lieferangen  ernennt;  vom  6«  Mohar- 
rem 1115  (22.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  324.) 

2589)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  denKaimakam  Constaa- 
tinopePs  und  die  Richter  von  Constantinopcl  und  Galata,  über 
Abstellung  des  Unfuges  europäischer  Gesandten ,  deren  Unter- 
thanen  und  Schützlinge  sich  in^VechselgeschäfleundVcrschleiss 
von  Aerariallieferungen mengten ;  vom  6>  Moharrem  1114  (22.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  326) 

2590)  Schreiben  des  Statthalters  von  Oczakow  bey  Gelegen- 
heit vierzehn  abgesandter  Fermane,  nähmlich  vier  wegen  des 
Ankaufes  von  Getreide ,  von  den  Zehentgeldern  der  Noghaicn, 
wegen  des  Baues  von  drey  Backöfen  bey  Bab^taghi ,  wegen  des 
Kaufes  von  90  Artilleriepferden,  wegen  Lieferungen  von  Mehl 
und  Schaffleisch ,  dann  neun  Fermane ,  wo  die  Richter  von  Sili- 
stra,  Jenibafar,  Tschatal,  Nicopolis,  Sistow,  Pilawna«  Scham« 
na,  Rusdschuk  und  Tirnowa,  wegen  Lieferung  von  300  Reise- 
wagen, dann  eines  an  den  Woiwoden  der  Moldau,  wegen  des 
Ankaufes  von  9431  Okka  Schaflleisches ;  vom  6.  Moharrem  1114 
(22.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  327.) 

2591)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Begier- 
heg  von  Rumili:  Er  soll  ein  gutes  Leben  fUr  ein  ganzes  Jahr  in 
Bereitschaft  halten;  vom  6-  Moharrem  1114  (22.  May  1703).  (Ebea 
da  Kr.  330.) 

2592)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Statthai  ter  von  Ocia- 
kow,  in  Betreff  eines  Lehens  für  Jahja;  vom  6.  Moharrem  1115 
(22.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  337) 

2593)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Er- 
feruin ,  Chalilpascha :  Da  bey  Gelegenheit  der  Hochzeiten  der 
Sultaninnen  es  Kanun  sey,  dass  die  Statthalter  ihre  UnterlhSlnig- 
keitsfreude  durch  Geschenke  bezeigen,  so  seyen  diessmahl  auf 
Allerhöchsten  Befehl  die  Geschenke  -  Register  nachgesehen,  und 
darin  gefunden  worden,  dass  der  Stalthalter  von  Erferum  Kna- 
ben gegeben ;  diessmahl  bedürfe  man  aber  keiner  Knaben ,  son- 
dern Mädchen,  er  möge  also,  da  seine  Statthalterschaft  an  Geor- 
gien gränze ,  nicht  kleine,  sondern  wohl  ausgewachsene  nnd  (Ur 
das  kaiserliche  Harem  tüchtige  georgische  Mädchen  einsenden ; 
vom  8.  Moharrem  1115  (24.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  328-) 
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2594)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  StatthsilteF  von'Ocza- 
kow,  Jusafpascha:  Dem  Begehren  des  pohlischen  Hetmans,  die 
Ahgräozung^  auf  ein  anderes  Jahr  za  vei^schiehen,  weil  sie  ih- 
rer Trupplen  gegen  Schweden  bedürftig  seyen ,  sey  keine  Folge 
zu  geben ,  indem  es  zur  Abgrttnzang  höchstens  eines  Corp^  von 
1000  IVlann  bedtirfe,  and  weil,  wenn  man  ihrem  Begehren  will- 
fahrte, die  Abgränzang  auch  künftiges  Jahr,  wie  im  verflosse- 
nen, unterbleiben  dürfte;  vom  8.  Moharrem  1115  (24. May  1703). 
(Rami  auf  der  k,  k.  Hofbibliothek  Nr.  333.) 

2595)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  der 
Dardanellenschlösser  Sultania  (des  asiatischen)  und  Kilid  ol» 
bahr  (des  europXischen)  bey  Anstellung  eines  Scheichs  Korans- 
lesers, um  dort  den  Koran  lesen  zu  lehren;  vom  9*  Moharrem 
1114  (25.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  319) 

2596)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Erfe^ 
rum ,  Abdullah  Efendi ,  Beantwortung  eines  von  ihm  erhaltenen 
Schreibens ;  vom  9.  Moharrem  1114  (25.  May  1703).  (Eben  da 
Nr.  322.) 

2597)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakatn  Gonstan- 
Unopers :  Da  das  zum  Aufbruche  in  dem  georgischen  Kriege  be* 
stimmten  Janitscharen  nöthige  Geld  unterdessen  von  dem  für 
den  Bau  der  ins  schwarze  Meer  bestimmten  sechs  Schiffe  vor- 
geschossen worden ,  soll  dasselbe  von  den  von  Siwas  zu  über- 
wechselnden Geldern  ersetzt  werden;  vom  9.*  Moharrem  1115 
(25.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  334.) 

'2598)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Gonstan- 
iinopeFs :  Da  man  erfahren ,  dass  der  Secretär  Mustermeister 
der  Janitscharen  und  sein  Gehülfe  CChalifeJ  die  zur  Soldauszah- 
lung der  Dschebedschi  denselben  übergebenen  Gelder  grössten 
Theils  unterschlagen,  seyen  dieselben  alsogleich  zur  Rechen- 
schaft zu  ziehen;  vom  11.  Moharrem  1115  (27.  May  1703).  (Eben 
da  Nr.  325.) 

2599)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bos- 
nien :  Da  diessmahl  bey  Gelegenheit  der  Hochzeijt  der  Prinzes- 
sinn  nicht  Knaben,  sondern  Mädchen  als  Geschenk  gefordert 
würden,  Sclavinnen  aber,  die  man  vorzüglich  wünsche,  zu  Con- 
stantinopel  nicht  unter  zwey  Beutel  eine  zu  haben  sey,  möge  er 
acht  starke,  wohlgewachsene  Mädchen  ehestens  zum  Dienste  des 
Harems  einsenden;  vom  11.  Moharrem  1114  (27.  May  1703). 
(Eben  da  Nr.. 329) 

2600)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Her- 
sek,  Ahmedpascha :  Er  möge  die  auf  ihn  als  Hochzeitsgeschenke 
ausfallenden  vier  Mädchen,  rüstige,  lüstige,  mit  einer  Frau  und 
einem  Begleiter  einsenden;  vom  11.  Moharrem  1115  (27.  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  330) 
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9601)  Schreiben  des  Grosswefira  an  den  Suttlialier  von  Tschi)- 
dir ,  von  demselben  tehn  ScUvinnen  fordernd ;  vom  11.  Mohär- 
rem  1115  (27.  May  1703).  (Rami  slv^  der  k*  k.  Hofbibl.  Nr.  330.) 

1^2)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tra- 
pezant,  von  demselben  sehq  Sclavinncn  abzufordern ;  vom  IL  Mo« 
harrem  1115  (27.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  330) 

2603)  Schreiben  des  Gross wefirs  an  den  Statthalter  von  Ktns, 
demselben  flli^'  Sclavinnen  abzufordern ;  vom  11.  MöharremlUS 
(27.  May  1703).  (Ebenda  ]t(r.3ai.)  (Das  Schreiben  für  .alle  drey 
gleioh.)  ^ 

2604)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Statthalter  vqaQo^ 
nien:  Er  möge  zur  kaiserl.  Hochzeit  vier  kroatische  oder  no- 
ghaische  Sclavinnen  einsenden ,  aber  nicht  etwa  kleine ,  sondera 
wohlgewachsene  Cmewfan  kaddj ,  rOstige  fgödschlüj ,  starke  fhh 
wetlüj,  von  ebenmXssigem  Leibe  fmunasibid  endamj  ;  vom  11.  Mo- 
harrem  1115  (27.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  332.) 

2605)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad :  Es  sey  tractatenwidrig,  dass  an  den  Gränzen  zwischen  der 
Mündung  der  Unna,  des  Bosot  und  der  Sava,  auf  einer  Strecke 
von  75  Stunden,  ausser  den  schon  bestehenden  44  alten  Tscbar- 
taken  noch  35  neue  und  3  Schanzen  angelegt  worden ,  und  wie- 
wohl Tschariaken  und  Schanzen  nicht  ausdrQcklich  genaont 
seyen ,  90  sey  durch  den  Sinn  des  Tractates  doch  nur  die  Wie- 
derherstellung offener  Vorstädte  erlaubt,  wesshalb  er  sich  mit 
dem  Hofkriegsrathspräsidenten  in  Briefwechsel  setzen  soll;  Tom 
11,  Moharrom  1115  (2?.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  361.) 

2606)  Schreiben  des  Giross.wellrs  an  den  Statthalter  voa 
Seigrad ,  welches  sich  auf  das ,  in  Betreff  des  Tschardakenbaaes 
erlassene  Geschäftsschreiben  bezieht ;  vom  11.  Moharrem  1115 
(27.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  362) 

2607)  Schreiben  des  Gross weßr^  an  den  Statthalter  von  Ana- 
toli ,  Nüumanpascha ,  in  Betreff  der  ZurttckHlhrung  der  aasge- 
wanderten Turkmanen  Danischmendlü;  vom  11.  Moharrem  1115 
(27.  Mf  y  1703).  (Eben  da  Nr.  364.) 

260ä)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aeg)!^ 
ten*s ,  bey  der  Ernennung  Ibrahimbegs  zur  Ueberbriaguug  des 
ägyptischen  Schatzes;  vom  11.  Moharrem  1115  (27.  May  1703)* 
(Eben  da  Nr.  365.) 

2609)  Schi^eiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Wao, 
Abdipascha,  bey  des  Uebcrbringers  Rückkehr;,  vom  11.  Mo- 
harrem 1115  (27.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  366.) 

2610)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Karahissar,  Abdulkadirpascha ,  denselben  ob  einge- 
schickten sieben  Köpfen  belobend;  vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  367.) 
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2611)  Schreibeil  des  Grosswefirs  ai|  dea  Kaimakiim  ConsUn- 
tinoper^t  denselben  vofi  der  Verleihung  eines  Lehens  za  ver- 
sündigen; vom  11.  Moharreni  1115  (27.  May  1703).  (Bami  auf 
der  k.  k.  Dofbibliothek  Nr,  368.) 

2612)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglepbeg  von  Ka^r 
raman,  Omerpascha:  Aqf  sein  Begehren  aey  der  Inhaber  des 
Sandschakes  Karahissar  ap  ihn  angewiesen  worden ;  vom  13.  Mo- 
harrem  1115  (29.  May  1703)«  (Eben  da  Nr.  341.) 

2613)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Mustafa,  denCommis^lIr 
aar  Bezahlung  des  Soldes  der  Kriegsschiffe ,  wegen  Vervollstän- 
digung der  zur  Soldzahluqg  der  sechs,  nach  dem  schwarzen  Mee- 
re bestimmten  Schiffe  erforderlichen  Summen;  vom  13f  Mohar- 
rem  1115  (29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  342.) 

2614)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakampas  cha 
£r  soll  nach  dem  Inhalte  des  Friedenstraciates  die  94,  im  Ba- 
gno  befindlichen  venezianischen  Gefangenen,-  gegen  eben  so  vie- 
le moslimische  auswephseln;  vom  13.  Moharrem  1115  \29*  May 
1703).  (Eben  da  Nr.  370.) 

2615)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes Karahissarscherki :  Der  Statthalter  von  Karaman  habe 
dessen  Mitwirkung  zur  Erhaltung  der  öffentlichen  Ruhe  ange- 
sprochen, wozu  er  hiemit  angewiesen  wird;  vom  13.  Moharrem 
1115  (29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  371.)  ^ 

2616)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Demselben  werden  als  Ceremoniengescbenke  fTe$chrifaiJ  dieBe- 
stallupg^i^  von  12  Muteferrika,  12  Tschauschen,  12  Sipahi,  zur 
Ausfüllung  der  Nahmen  übersendet;  vom  13.  Moharrem  1115 
(29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  372.) 

^2617)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Oberstkämmerer 
Welipascha,  von  demselben  schleunigen  Bericht  über  die  ihm 
aufgetragene  Commission  begehrend;  vom  13.  Moharrem  1115 
(29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  374) 

2618)  Schreiben' des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow:  Wiewohl  es  nicht  erlaubt  sey,  christlichen,  durch  Trac- 
tate  'bcfreyten  Unterthanen ,  den  freyen  Zug  durchs  Land  nach 
ihrem  Belieben  zu  gestatten,  so  soll  er  dem  erwarteten  russi- 
schen Curier  kein  Hinderniss  in  den  Weg  legen ;  vom  13.  Mo- 
harrem 1115  (29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  375.) 

2619)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes Itschil,Uischwanoghli  Chalilpascha:  Jusuf,  der  Bewoh- 
ner des  Dorfes  Ledmos ,  in  der  Gerichtsbarkeit  Ermenak  ,  sey 
vor  Gericht  zu  stellen ,  und  mit  dem  über  ihn  angestellten  Ver- 
hörsprotokolle an  die  Pforte  zu  senden ;  vom  13«  Moharrem  1115 
(29.  May  1703).  (Eben  da  Nr.  376) 

2620)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chaa  der  iCrim  \ 
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freundachafllich ,  wia  der  Sohn  an  den  Vater;  vom  13.|  Mohär- 
rem  1II5  (29.  May  1703).  (Rami  aof  der  k.  k.  Hofbibl.  Nr.  377) 

2621)  Schreiben  des  Grösswelirs  an  den  Chan  der  Krim, 
durch  Ali  Mirfa:  Es  seyen  schon  vormahls  den  Fermanen  za- 
folge  wiederhohlte  Schreiben  erlassen  worden,  wegen  des  Gra- 
bens der  Gräben,  Brennens  des  Kalkes,  Herbeyschaffung  des 
Holzes  und  der  Steine  zam  Baae  der  beyden,  zu  Akindibunm 
und  Temrnk  zu  erbauenden  Schlösser;  er  möge  trachten,  dass 
noch  diesen  Winter  ein  Theil  des  Baues  wirklich  zu  Sunde 
komme ,  wozu  er  ihm  die  erforderlichen  Zimmerleute  und  Maa- 
rer zu  senden  bereit  sey;  vom  13*  Moharrem  1115  (29.  May  1703). 
<£ben  da  Nr.  378.) 

2622)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Beglerbcg  .von  Da- 
maskus, an  den  Emirolhadsch  Mohammedpascha,  den  Empfang 
drey  seiner  auf  der  Reise  bis  Alaji  geschriebenen  Briefe  be- 
stätigend; vom  16.  Moharrem  1115  (1.  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  344.) 

2623)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Kapudanpascha,  an 
den  Kaimakampascha  und  an  den  Bauaufseher  Mustafa:  Wenn 
es  möglich ,  soll  der  Bauanfseher  mit  den  sechs  Schiffen  abge- 
hen, wenn  nicht,  sey  desshalb  ihr  Auslaufen  nicht  ^u  verzö- 
gern; vom  16.  Moharrem  1115  (1.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  345.) 

2624)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Mustafa,  den  Aufseber 
des  Baues  des  Schlosses  an  der  Meerenge  von  Taman ,  in  Be- 
treff des  unverzüglichen  Auslaufens  der  nach  dem  schwarzen 
Meere  bestimmten  sechs  Kriegsschiffe ;  vom  17^  Moharrem  1115 
(2.  Junius  1703)    (Eben  da  Nr.  343) 

2625)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopePs  ,  Abdullahpascha  ,  auf  den  Bericht  desselben ,  dass  am 
12.  Moharrem  ein  gewisser  Elhadsch  Ali  als  ufbegischer  Gesand- 
ter zu  Constantinopel  angekommen;  da  schon  ofl  solche  Ufbe- 
gen  erschienen  seyen,  die  sich  für  Gesandte  ausgegeben,  and 
die  es  nicht  waren,  so  sey  zuvörderst  genaue  Erkundigung  ein- 
zuziehen, wann  er  das  Land  der  Uibegen  verlassen,  wessfaaib 
er  gekommen,  was  er  für  Geschenke  mitgebracht,  wie  derCban, 
der  ihn  sende,  heisse,  und  was  fdr  Schreiben  er  mitgebrachl; 
vom  17.  Moharrem  1115  (2.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  346) 

2626)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Kalgha ;  bloss  freand- 
schaHlich ;  vom  17.  Moharrem  1115  (2.  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  331) 

2627)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers :  Er  soll  es  möglich  zu  machen  trachten,  dass  der  Baa- 
aufseher  Mustafa  binnen  zwey  Tagen  seine  Geschäfte  beende, 
und  mit  den  sechs  Schiffen  ins  schwarze  Meer  absegle;  v.  17.  Mo- 
harrem 1115  (2.  Junius  17fl3).  (Eben  da  Nr.  347) 
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2628)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
pem  Bebe  Soleiman  sey  aaf  dessen  Fürbitte  verziehen  worden; 
vom  17.  Moharrem  1115  (2.  Janias  1703).  (Hami  auf  der  k.  k. 
Hofbibliothek  Nr.  348.) 

2629)  Schreiben  des  Grosswefirs  andenBeglerbe^  vonKarss* 
Mortefapascha,   bey  Rückkehr  seines  Menschen,  als   er  gegen 
Georgien  zog;  vom  17.  Moharrem  1115  (2.  Jwiius  1703).  (Eben^ 
da  Nr.  350) 

2630)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Nareddin  Sultan ; 
freundschaftlich;  vom  18.  Moharrem  1115  (3.Jnnius  1703).  (Eben 
da  Nr.  352.) 

2631)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers,  Abdullahpascha:  Er  soll  schnell  einige  Nachen  nach 
Siliwri  senden,  um  den  Leichnam  des  verstorbenen  Prinzen  Mo- 
hammed zu  übernehmen,  und  denselben  am  Grabe  seiner  Mut- 
ter, bey  dem  S.  Mohammed*s  IV. ,  beyzusetzen;  vom  19*  Mohär« 
rem  1115  (4.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  354.) 

2632)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  russische  Gesandte  habe  berichtet ,  dass  5 — 6000  Noghaien 
vom  Kuban ,  vom  Befehlshaber  Assow*s  ,  Ansiedlung  begehrt , 
von  selbem,  dem  Frieden  gemäss,  zurückgewiesen  worden  seyen; 
auf  ihrem  Rückzüge  hätten  sie  100  Stück  Vieh  und  150  Menschen 
mit  sich  geschleppt,  nahmentlich  einen  geschützten  Mann,  Nah-* 
mens  Kata  CPLaiow  ?J ;  diese  seyen  Kraft  des  achten  Artikels  des 
russischen  Friedens  zurückzustellen;  vom  20.  Moharrem  111$ 
(5.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  359.) 

2633)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Die  Läudereyen  der  Insel  Mintine ,  welche  von  der  Insel  Taman  ^ 
abhängig,  zum  Schlosse  Atschu  gehört ,  seyen,,  nachdem  Atschu 
£um  Sandschake  erhoben  worden,  dorlhin  die  Zehenten  und  ge- 
setzlichen Abgaben  zu  zahlen  schuldig;  vom  21«  Moharrem  1115 
(6.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  355  ) 

2634)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Hasan,  den  Befehlsha« 
ber  von  Atschu,  wegen  Bezuges  der  vorerwähnten, ihm  zustehen* 
den  Gebühren;  vom  21.  Moharrem  1115  (6*  Junius  1703).  (Eben 
da  Nr.  356) 

2635)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Atschu,  Hasanpascha:  Er  sey  befehliget,  in  Verein  mit  demKa- 
pudanpascha  und  dem  Bauaufseher  der  beyden  zu  Taman  und 
Temruk  zu  erbauenden  Schlösser  den  Bau  des  letzten  zu  über- 
wachen; vom  21.  Moharrem  1L15  (6.  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  358.) 

2636)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  eingesandte  Bericht  des  Schirinbeg  Ibrahim,  Über  den  Bau 
des  neuen  russischen  Schlosses  am  Potkal,  sey  unvollständig, 
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titid  der  Snltan  habe  gefragt,  ob  diess  die  Art  und  VVeisi»  »eji 
in  welcher  tatarische  Gesandte  berichteten;  möge  also  volIstSn- 
digeren  einsenden;  vom  21.  Moharrem  1115  (6>  Junios  1703). 
(Rami  aaf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  360.) 

2637,)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  BeglerbegvonBoi- 
nien,  den  Empfang  von  dessen,  den  Tribut  ßagasa*s  betreffen- 
dem  Schreiben ;  vom  22.  Moharrem  1115  (7.  Jonius  1703).  (Eben 
da  Nr.  358) 

2638)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s :  Die  3574^  Dacaten,  welche  alljährlich  aus  den  Mgyptischen 
Geldern  aar  Sorre  nach  Mekka  nnd  Medina  verwendet  werden, 
deren  Betrag  von  den  Zehenten  and  den  Grandstenem  hätte  er- 
hoben werden  sollen ,  seyen  aaf  die  Maath  des  Gewürzes  ange- 
wiesen worden,  so  dass,  wenn  keine  Schiffe  einliefen,  die  from- 
me Stiftung  verkürzt  würde;  es  handle  sich  nun,  zu  entschei- 
den ,  ob  die  Summe  mit  der  dazugescblagenen  von  869^ ,  zusam- 
men von  4444  Ducaten ,  von  der  Kuschufije  (KaschefsgebQhren) 
wohlbebauter  Dörfer  and^ründe,  oder  anderen  Zehenten  einxo- 
treiben  sey,  worüber  der  Bericht  erstattet  werden  solle;  vom 
23.  Moharrem  1115  (8.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  373.) 

2639)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  StatihaHer  von  Ha- 
leb:  Er  soll  am  Tage  nach  Ankunft  des  Ueberbringers  also^leich 
zur  Begleitung  der  Pilgerkarawane  aufsitzen,  und  zwey Märsche 
in  Einem,  ohne  Verwdlen ,  derselben  zu  Hülfe  eilen;  v. 23. Mo- 
harrem 1115  (8.  Junius  1703).  (Eben  da  ^ir.  382) 

2640)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na:  Er  möge  ehestens  mit  200  bewaffneten  Haustrüppen  zom 
Schutze  der  Pilgerkarawane  aufbrechen;  vom  23.  Moharrem  1115 
(8.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr«  386.) 

2641)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb :  Die  dringende  Nothwendigkeit  seines  schnellen  Aufbruches 
zur  Hülfe  der  Pilgerkarawane  einschärfend ;  vom  23.  Moharrem 
1115  (8.  Junios  1703).  (Eben  da  Nr.  388.) 

2642)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam,  von 
demselben  Bericht  Über  die.  Ausbesserang  der  Schlösser  des 
Schwarzen  Meeres  begehrend ;  vom  25.  Moharrem  1115  (10.  Ju- 
nius 1703).  (Eben  da  Nr.  379.) 

2643)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denStatthalter  von  Bos- 
nien, demselben  verweisend,  dass  er  den  Sandschak  von  Klis, wi- 
der welchen  neue  Klagen  eingelaufen,  nicht  anbefohlener  Massen 
an  die  Pforte  eingesandt  habe;  vom  25-  Moharrem  1115  (10.  Ja- 
nius  1703).  (Eben  da  Nr.  380) 

2644)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  we- 
gen Eintreibung  schuldiger  Gelder  von  den  Raja  zu  Baghdsche- 
•erai  j  vom  25.  Moharrem  1115  (10.  Junias  1703).  (Eben  da  Nr.  383*) 


650 

2645)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  StattliäUei*  von  SI-* 
was :  Er  soll  ohne  Verweilen ,  wo  er  sich  nur  befinde ,  die  Reise 
nach  seiner  StaUhalterschall  fortsetzen;  vom  26.Moharrem  1115 
(11.  Junius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  389.) 

2646)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  Laf  Redschebbeg,  den 
Inhaber  der  Sandschake  Kaissarije  und  Begschehri,  denselben 
an  die  Erfüllung  seiner  Pflichten  mahnend ;  vom  26*  Moharrem 
1115  (11.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  390.) 

2647)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  zur  Ruhe  gesetz- 
ten ehemahligen  Statthalter  von  Erferum,  Mohammedpascha, 
dass  demselben  als  Pension  von  der  Mauth  zu  Tokai  tiglich300 
Aspern  angewiesen  worden;  vom  26*  Moharrem  1115  (11.  Junius 
1703).   (Eben  da  Nr.  391) 

2648)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Kaimakam  Constan-» 
tinopePs :  Er  habe  die  drey  als  Muster  eingesandten  Flinten  er^ 
halten,  eine  vom  Kaliber  einer  Kugel  von  7  Drachmen,  zu  350 
Aspern,  und  zwey  andere  von  8 — 9  Drachmen  Kugel  Kaliber,  zu 
320  Aspem,  mit  messingenen  Ringen  versehen,  in  den  kaiserl. 
Schatz  hinterlegt;  er  möge  nun  3000  Flinten  zu  7  Drachmen, 
und  3500  zu  8>  und  eben  so  viele  zu  9  Drachmen,  zusammen 
10,000  Flinten ,  verfertigen  lassen ,  auf  deren  Kosten  ihm  10,000 
Piaster  angewiesen  werden;  vom  28.  Moharrem  1115  (13.  Junius 
1703).  (Eben  da  Nr*  393.) 

2649)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Kaimakam  Constan* 
iinopefs :  Er  habe  den  Bericht  über  den  im  Serai  Faflipascha^s 
einquartirten  ufbegischen  Gesandten  erhalten;  vom  28-  Mohar- 
rem 1115  (13.  Junius  1703)    (Eben  da  Nr.  394  ) 

2650)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopeFs :   Sein  Aga ,  Ibrahim ,  sey  dem  ufbegischen  Gesandten 
heygegeben  worden;  vom  28.  Moharrem  1115  (13.  Junius  1703). 
(Eben  da  Nr.  395.) 

2651)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Kaimakam  Constan«- 
tinopers:  Die  Witwe  Hasan*s  habe  sich  beklagt,  dass  bey  der 
Confiscation  des  Vermögens  ihres  Gemahls  auch  ihr  eigener,  um 
ihr  Geld  erkaufter  Tschartak,  eingezogen  worden,  der  ihr  za<» 
rQckzugeben  sey ;  vom  29.  Moharrem  1115  (14.  Junius  1703). 
(Eben  da  Nr.  392.) 

2652)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Scherif  von  Mekka, 
als  Anempfehlung  für  Osman  Efendi ,  der  nach  Mekka  pilgerte ; 
vom  29.  Moharrem  1115  (14.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  396.) 

2653)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s ,  als  Anempfehlung  Hir  Osman  Efendi ;  vom  29*  Moharrem 
1115  (14.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  397) 

2654)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopeFSf  zur  Verhinderung  der  denUnterthanen  der  Pforte  vcr* 
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bQtBenen  Schifflfahrt  nach  Assow,  dessgleichen  an  die  Richter 
von  Unia  and  Keresan «  und  alle  Geschäftsmänner  der  Hsfen 
des  schwarzen  Meeres  ;  Ende  Moharrem  1115  (15.  Jonins  1703)- 
(Rami  aaf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  379.) 

2655)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von Ditr- 
bekr ,  als  Empfehlangsscbreiben ;  vom  1.  Ssafer  (16-  Jnnios  1703)* 
(Eben  da  Nr.  398.) 

2656)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ana« 
toli ,  den  Wefir  Nuamanpascha ,  Pachtenrenten  au  berichtigen; 
vom  1.  Ssafer  1115  (16.  Junias  1703).  (Eben  da  Nr.  399.) 

2657)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwoden  der 
IVf oldan ,  Constantin ,  wegen  der  Lieferung  von  15,000  Schani- 
körben  fScheranpolikJ  ,  deren  Retrag  von  dem  Tribute  der  Mol- 
dau zu  ersetzen,  und  dieselbe^  nach  Ismail  zu  liefern ;  v.  1.  Ssa- 
fer 1115  (16.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  401.) 

2658)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Er  habe  vernommen,  dass  Ghafigirai  über  den.Canal  von  Ke- 
resch  und  Taman  sich  nach  der  tscherkessiscben  GrMnze  be- 
geben habe;  vom  3-  Ssafer  1115  (18*  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  400.) 

2659)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  und  Rich- 
ter von  Damaskus :  Der  Kiflaraga  habe  die  Aufseherschaft  der 
dortigen  frommen  Stiftungen  dem  Verwalter  der  Suleimani)e  auf- 
getragen; vom  4.  Ssafer  1115  (19.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  402.) 

2660)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ruschwanfadc  Chalilpa- 
scha  ,  Inhaber  des  Sandschakes  Itschil ,  und  an  den  Richter  von 
Ermenak:  Schon  vormahls  sey  ihm  aufgetragen  worden,  denBö* 
aewicht  Jusuf,  welcher  ein  Häuptling  der  Toridi ,  ein  Einwoh- 
ner des  Dorfes  Lamus,  in  der  Gerichtsbarkeit  Ermenak,  geraubt 
utid  gemordet,  einzuliefern ;  da  er  neuerdings  za  Narlidsche  ge- 
mordet, und  andere '  Rösewichter  in  der  Gerichtsbarkeit  Maa- 
muri  je  Unfug  getrieben,  so  seyen  Alle  mitsammen  einzubringen; 
vom  4.  Ssafer  (19.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  403.) 

2661)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Chalilpascha ,  den  In- 
haber des  Sandschakes  Itschil ,  wegen  Einsperrung  unmbiger 
Köpfe;  vom  4.  Ssafer  1115  (19.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  404.) 

2662)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Salemije  und  Deir-Rahbe,  Tahir  Abdulalifbeg :  Er  soll 
die  Araber  im  Zaume  halten;  vom  4.  Ssafer  1115  (19.  Junius 
1703).  (Eben  da  Nr.  405.) 

2663)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Intendenten  der  Sil- 
bermine  fGümitchthaneJ,  in  Folge  kaiserl.  Handschreibens,  wel- 
ches das  zum  Gusse  von  126  Kanonen  nöthige  Erz  (11,000  Ok- 
ka)  befohlen ;  vom  4.  Ssafer  1115  (19.  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  411.) 
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2664)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Bof  Redschebbeg ,  den 
Beg  der  Sandschake  Kaissarije  and  Begschehri ,  ihn  wegen  Sechs 
eingesandter  Köpfe  belobend ;  vom  10.  Moharrem  1115  (26.  May 
1703).  (Rami  aaf  der  k.  k.  Hofbibliolhek  Nr.  539.) 

2665)  Billet  des  Grossweiirs  an  den  Kiflaraga  bey  der  Ge- 
burt des  Prinsen  Ahmed;  vom  1,  Schewwal  1114  (18*  Februar 
1703).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  559.) 

2666)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vormahligen  Oberst- 
landrichler  Anatoli*s,  Aarif  Abdnlbaki  Efendi ,  bey  der  RQckkehr 
Abdarrahman*s ;  vom  5.  Moharrem  1115  (21.  May  1703).  (Eben 
da  Nr.  321.) 

2667)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
g;rad ,  sich  auf  das  Geschäfisschreiben  beziehend ,  in  Betreff  der 
mit  dem  Hofkriegsrathspräsidenten  wegen  der  Tschartaken  ein- 
Buleitenden  Correspondenz ;  vom  11.  Moharrem  1115  (2T.  May 
1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibiiothek  Nr.  363.) 

2668)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  Se- 
lanik,  wegen  Schlichtung  der  von  den  Unterthanen  wider  den 
Kopfsteuereinnehmer  erhobenen  Klagen ;  vom  21.  Moharrem  lil5 
[6.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  353) 

2669)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Pascha  und  Richter 
ronSelanik:  Er  solle  den  Juden  Abaf,  der  schwarzes  Tuch  fa- 
»rizire  und  um  3^  Piaster  (den  Ballen)  verkaufe,  einsenden; 
r.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  340.) 

2670)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Bebe  Suleimanbeg: 
Demselben  sey  auf  Ftirbitte  des  Chans  verziehen ;  vom  J.  1115 
1703).   (Eben  da  Nr.  349.) 

2671)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Si- 
ras,  Mohammedpascha:  Der  Bösewicht  Hadschi  Osman,  wel- 
:her  imThale  Ischkarawa,  der  Gerichtsbarkeit  Akdscheschehr,  des 
»andschakes  Karahissar  Scherki,  den  Strassenräuber  gemacht, 
»efinde  sich  nun  beym  Beglerbeg  Schehrfor*s ;  er  soll  trachten, 
lesselben  auf  was  immer  fDr  eine  Weise  habhaft  zu  werden;  in 
leraselben  Sinne  an  die  Statthalter  Diarbekr*s  und  Schehrfor's 
nd  den  Mutesellim  Diarbekr*s ;  vom  J.  1115   (1703).   (Eben  da 

\r.  369.) 

2672)  Bedauernngsschreiben  des  Grosswefirs  an  die  Sulta- 
inn  Walide,  beym  Tode  des  Prinzen  Mohammed;  v.  J.  1115 
1703).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  548-) 

2673)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Sultaninn  W^alide , 
ey  Darbringung  eines  Geschenkes  voii  Zuckerwerk ;  v.  J.  1115 
1703).  (Eben  da  Nr.  549) 

2674)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  Sultaninn  Walide ,  bey 
relegenheit  der  Darbringung  eines  Festgeschenkes ;  v.  J.  1115 
L703).  (Eben  da  Nr.  550.) 

IX.  36 
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2675)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  rWalide ,  am  die  Ge- 
schenke des  JaniUcharenaga  ond  Defterdar  Efendi  einzobegld- 
ten ;  v.  J.  1115  (1703).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  551.) 

2676)  Mündliche  Antwort  CNoie  uerbaUJ  vom  Kiaja  bey  dem 
englischen  Bolhschafter  ertheilt:  Nachdem  der  Gesandte  seine 
Beglaobigangsschreiben  dem  Kaimakam  zu  Constantioopel  Über- 
geben habe ,  werde  auch  das  Antwortschreiben  in  gewöhnlicher 
Form  erfolgen;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  454.) 

2677)  Billet  des  GrossweHrs  an  den  Kiflaraga :  Er  bittet  ilm 
um  die  gewöhnliche  Befagniss,  während  des  Fastenmondes  des 
Diwans  im  Serai  enthoben  eq  seyn  und  denselben  bloss  in  sei- 
nem eigenen  Pallaste  halten  sn  dürfen;  v.  J.  1115  (1703).  (Ebca 
da  Nr.  564.) 

2678)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  SulUninn  WaHde,  die 
Festgeschenke  der  Woiwoden  der  Moldau  und  Walachey  eiih 
znbegleiten;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  552.) 

2679)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  Walidc,  als  Glöck- 
wnnsch  zur  Genesung  des  Sultans;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  di 
Nr.  553) 

2680)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  SulUninn  Walide,  sum 
Feste  Glück  zu  wünschen;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  554.) 

2681)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga,  bey  Darbrin- 
gung des  Geschenkes  zur  Thronbesteigung;  v.  J,  1x15  (1703). 
(Eben  da  Nr.  555.) 

2682)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga,  als  jener  Pferd 
und  Pelz  (als  Dank  fdr  seine  Geschenke)  erhalten ;  yom  J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  556—557) 

2683)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  neuen  Kiflaraga,  als  der^ 
selbe  bey  seiner  EinseUung  dem  GrossweGr  ein  Pferd  gesandt; 
V.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  558.) 

2684)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga'»  bloss  com- 
plimentarisch ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  560.) 

2685)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga,  demsel- 
ben für  das  Beyleidschreiben  zum  Tode  seiner  Gemahiimi  za 
danken;  y.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  561.) 

2686)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga ,  wegen  eines 
vom  Grosswefir  dem  Sultan  zur  Zeit  der  Rosen  und  Kirschen  za 
gebenden  Festes ;  da  sich  die  besten  Kirschen  des  Bosporus  in 
der  Gegend  seines  Uferpallastes  {JaU  iccpc'aXoc)  befinden ,  bitte 
er  ihm  die  Gnade  Sultanischen  Besuches  zuzuwenden  *  v.J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  565) 

2687)  Billet  des  Grosswefirs,  als  Antwort  auf  eines  des  Kif- 
laraga ,  in  welchem  derselbe  dem  Grosswefir  sein  Beyleid  über 
den  Tod  von  dessen  Sohne  bezeuget^  v.  J.  U15  (1703).  (Eben  da 
Nr.  566)  ^ 
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3688)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Si]ilid«r  des  Sultans; 
als  demselben  dre  Ehre  kaiserl.  Eidamschaft  ward;  v.  J. 21115 
(1703).  (Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  567.) 

2689)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga,  demselben 
seinen  Dank  für  den  von  Seile  des  Sultans  ttberschickten  Säbel 
and  Kaftan  zu  beaeigen ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  569.) 

2690)  Billet  des  Grossweßrs  an  den  Kiflaraga ,  demselben 
seine  Freade  Über  die  gleichzeitige  Gebart  zw'eyer  Prinzen  zu 
bezeigen;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  571.) 

2691)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  kaiserl.  Silihdar, 
demselben  seinen  Dank  za  erstatten  fUr  erhaltenen  kaiserl.  Kaf- 
Un  und  Säbel ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da^  Nr.  572.) 

2692)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Kifla ragt ,  demsel- 
ben zu  danken,  dass  ihm  und  dem  Heere  die  Freudeanachricht 
der  Geburt  zweyer  Prinzen ,  mit  Ehrenzeichen  l)egleiiet ,  Ober- 
sendet  worden,  darüber  seine  und  des  Heeres  Freude  bezeigend ; 
V.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  573.) 

2693)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Silihdar,  als  Ant- 
wort auf  dessen  durch  den  vorigen  Oberststallmeister  Ismail 
fiberbrachten  Schreibens ;  v.  J.  1115  (1703).    (Eben  da  Nr.  574.) 

2694)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Suhaninn  Gewher , 
als  Antwort  auf  ihr  Billet,  um  ihr  zu  wissen  zu  thun ,  dass  ver« 
möge  kaiserl.  Befehles  die  neuen  Häuser,  welche  zu  ihrem  Kron- 
gute CChoMMj  von  Karaferia  hinzugekon^men «  weil  dieselben  aus- 
ser Stand  zu  zahlen,  jn  der  Besteuerung  minder  gehalten  wer^ 
den  sollen;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  575.) 

2695)  Billet  des  Grosswefirs  an  die  Sultaninn  GQnstlinginn 
Chasseki,  derselben  die  Rückkehr  des  Heeres  nach  Belgrad,  we- 
gen eingetretener  Kälte  und  Regens,  zu  melden ;  v.  J.  1115  (1703). 
(Eben  da  Nr.  576) 

2696—2697)  Schreiben  (zwey)  des  Grosswefirs  an  Ibrahim 
Chanfade  Alibeg  (ein  Abkömmling  der  Familie  Dschendereli) 
an  Constantinopel ,  demselben  für  sein  Geschenk  in  Früchten 
au  danken ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  577—578) 

2698)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Silihdar,  Dank  für 
ein  von  ihm  übersandtes  Schreiben ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  583) 

2699—2703)  Schreiben  (fünf)  des  Grosswefirs  an  den  Mufti , 
freundschaftlichen.  Inhaltes;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  584 
—688.) 

2704^—2708)  Schreiben  (flinf)  des  Grosswefirs  an  den  Mufti, 
complimentarisch ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  590—594.) 

2709)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Aarif  Efendi ;  compli- 
mentarisch ;  V.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  595.) 

3Ö* 
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2710)  Schreiben  des  Gros^wefirs  an  den  vorigen  Oberst- 
landrichter Rmnili's ,  Jahja  Efendi ;  ▼.  J.  1115  (1703).  (Rami  in 
meiner  Sammlang  Nr.  597) 

2711)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Richter  von  Conslan- 
tinopel;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  598.) 

2712)  Schreiben  des  Grossweltra  an  den  Nakibuleschraf,  dem- 
selben filr  sein  Geschenk  von  Blumen  und  FrOchten  an  danken; 
V.  J.  1115  (1703).  (EbAi  da  Nr.  600.) 

2713)  Schreiben  des  Defterdars  Jli  Efendi  an  den  MnftiMo- 
hammed  von  Angora ;  complimentarisch ;  y.  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  603.) 

2714)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  ersten  Imam  des 
SnIUns;  BegrOssnngen  s  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  604.) 

2715)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  Nakiboleschnf; 
complimentarisch;  ▼.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  606.) 

2716)  Schreiben  des  vorigen  Oberstlandrichters  Ramih'*s  an 
den  Grosswefir,  ihm  cur  Grosswefirschaft  Gl&ck  an  wünschen; 
V.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  607.) 

2717)  GlCickwQnschangsschreiben  aar  Wefirswfirde  vom  vo- 
rigen Richter  Constantinopers ,  Abdallah ,  mit  den  Versen : 

yon  äeinem  Antlitz  wird  die  fVelt  beglückt  und  Jrey  »ej-n , 
Es  wird  die  alte  Pf^eU  jetzt  wieder  jung  und  neu  seyyt ; 
V.  J.  1116  (1703).  (Eben  da  Nr.  608) 

2718)  Schreiben  (früheres)  des  vorigen  Oberstlandrichters 
Ramili*s ,  Schaaban  Efendi ,  an  den  vorigen  Grosswefir  Hnsein 
Köprili,  demselben  Über  den  Tod  seines  Vaters  sein  Beyleid  ond 
seine  Freude  Über  die  Ernennung  zur  Grosswefirschah  so  be- 
seigen,  mit  TrostsprQchen ,  wie: 

Wai  ist  zu  thun,  wie  sidh  zu  Jossen? 

Als  sich  dem  Herrn  zu  Überlassen. 

Bedrängniss  wohnt  in  jedem  Herzen , 

Es  theilt  jedes  Haus  Huseins  Schmerzen, 

Wir  sind  uon  Gott,  und  geh'n  zu  ihm  zurüdk, 

Gott  segne  ihn  mit  gnadent*ollem  Blick  ! 
(Eben  da  Nr.  609.) 

2719—2721)  Schreiben  (drey)  des  Reis  Efendi  an  den  Oberst- 
landrichter Rumili*s;  complimentarisch;  v.  J.  1115  (1703). (£ben 
da  Nr.  610-612.) 

2722)  Schreiben  Nerkes  Efendt^s,  als  Richters  von  GalaU,  an 
Taschköprifade  Kemal  Efendi ,  den  Oberstlandrichter  Romiirs , 
mit  eingemischten  tfirkischen  und  persischen  Versen ;  v.  J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  615.) 

2723)  Bittschreiben  'Nerkes  Efendi*s  an  den  Oberstlandricb. 
tÄr  Taschköprifade  Kemal  Efendi ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  616.) 
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2724)  Schreiben  AhdulkerUnEfisndi^t  an  den  Oberstlandrich- 
ter Ramili*s;  v.  J«  1115  (1703).  (Ramiin  meiner  Samml.  Nr.  617.) 

2725)  Schreiben  an  den  Richter  vdn  ConsUntinOpel ,  Aarif 
Efendi ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  618.) 

2726)  Schreiben  des  Reis  Efendi  an  den  rorigen  Oberstland- 
richler  Ramili's;  ▼.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  619.) 

2727)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Scheich  Abdalka- 
dirfade  in  Hama;  complimentarisch ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr,  621.) 

2728)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Scheich  Bassar  Efen- 
di ,  Scheich  der  Mewlewi  so  Konia ;  ▼.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  622.) 

2729)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  der  Aja  So- 
fia, Saleiman  Efendi:  Er  möge  fortfahren,  wie  bisher,  die  Mo- 
schee and  die  Herzen  der  Gläubigen  mit  seinen  Predigten  sa 
erleuchten;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  623.) 

2730)  Schreiben  des  Grossitefirs  an  den  Scheich  Abdujhaji , 
den  Scheich  des  Klosters  Mahmudije  zu  Skutari ,  sich  in  sein 
Gebeth  zu  empfehlen ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  624.) 

2731)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  Fethollah,  einen  der 
mystischen  Scheiche;  BegrQsSungen;  v.  J.  1115(1703).  (Eben  da 
Nr.  625.) 

2732)  Schreiben  des  Grosswefirs  anSiwasifade,  den  berühm- 
ten mystischen  Scheich ;  BegrOssung ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  628.) 

2733)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  mystischen  Scheich 
Missri,  als  derselbe  zu  Brusa:  Da  das  Heer  auch  dieses  Jahr 
in  den  heiligen  Kampf  ziehe,  so  empfehle  er  sich  mit  dem  Hee- 
re in  dessen  fromme  Gebethe;  v.  J.  1115  (1703)..  (Eben  da 
Nr.  629.) 

2734)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  zu  Konia  wohnen- 
den Chunkiarfade  Tschelebi  Efendi,  aus  der  Familie  MoUa 
Dschelaleddin*s ;  BegrQssungsformel ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  630  ) 

2735)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Efendi , 
aus  der  Familie  Rami*s,  sich  in  dessen  Gebeth  zu  empfehlen; 
Y.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  631) 

2736)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  der  grossen  Scheiche 
Einen,  nähmlich  Scheich  Efendi;  freundschaftlichen  Inhaltes; 
Y.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  632.) 

2737)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scheich  Mohammed 
Moghrebi  zu  Alexandrien ;  freundschaftlichen  Inhaltes ;  vom  J. 
^115  (1703).  (Eben  da  Nr.  633) 

2738)  Schreijl>en  des  Reis  Efendi  an  den  Stellvertreter  des 
Nakib  in  Aegypten ;  v.  J.  1115  (1703).   (Eben  da  Nr.  637^ 
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2739)  Schreiben  Nabf^  anRami)  freancUchaftlichen  Inhal- 
les ;  V.  J.  1115  (1703).  (Rami  in  meiner  Sammlcmg  Nr.  641.) 

2740)  Schreiben  Rami*s  an  Feth  Efendi ;  ▼.  X  1115  (1703). 
(Eben  da  Nr.  642) 

274L)  Schreiben  Ramfs  an  den  Kaplanpascba  MeKzamorlo; 
V.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  644.) 

2742)  Anweisangsferman  fTahwil/ermani)  an  den  Kapadan- 
pascha,  wegen  Verleihang  der  Stelle  eines  Begs  der  Jaja  (eine 
Abtheilung  der  Janitscharen)  nach  Erledigang  des  grossen  Le- 
hens fSiametJ  darch  den  Tod  des  Jahjabeg  Moteferrika,  ehemah- 
ligen  Segbanbaschi:  Er  soll  dasselbe  dem  Vorzeiger  des  Fermans 
verleiben  ftewdschihj ,  den  nöthigen  Schein  ft^JXereJ  aasferti- 
gen, damit  aaf  demselben  der  Verleihangsferman  ftewdtehih  fer- 
manij,  und  aaf  diesem  endlich  das  Berat  selbst  aasgefertiget  wer- 
den möge.  Hier  sind  alle  Fertigungen,  welche  die  Verleihoiif 
eines  Lehens  erfordern,  beysammen  erwähnt,  nXhmlich:  1)  die 
Anzeige  der  Erledigung  eines  Lehens  durch  den  Tod  des  bishe- 
rigen Inhabers;  2)  der  Anweisungsferman  an  den  Statthalter,  in 
dessen  Statthalterschaft  das  in  Frage  stehende  Lehen;  3)  der 
Schein  desselben ,  worauf  von  der  Pforte  4)  der  Verleihungsfer- 
man,  und  auf  diesem  5)  das  Diplom  ausgefertlget  wird;  vom  J. 
1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  256) 

2743)  Ferman  an  den  Sandschakbeg  von  Bidlis,- 'Moham- 
med Seid  Chan ,  bey  Ueberseadung  eines  Ehrenkleides ;  vom  J. 
1115  (1703).  (Kanunname  Nr.  288.) 

2744)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Rak- 
ka !  Er  soll  die  Gegend  von  Biredschik  Überwachen ;  v.  23.  Mo- 
harrem  1115  (8.  Junius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Uolbibliothek 
Nr.  387) 

2745)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den Kaimakam  vonCoa* 
stantinopel,  durch  einen  zum  Bau  der  Schlösser  an  der  Meer- 
enge von  Taman  abgesandten  fränkischen  Renegaten  Moham- 
med ;  vom  26.  Moharrem  1115  (II.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  381.) 

2746)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  voaKan* 
dia,  Ahmedpascha,  wegen  Einziehung  der  Erbschaft  des  aas  Kan- 
dia  nach  den  InselnTschoban^tS/vaima^ori^  entflohenen  Bischofes 
Meletios,  welcher  ausser  den  gesetzlichen  Steuern  70  Bealel  er- 
presst  hätte,  und  dessen  Vermögen  sieb  in  den  Känden  des  im 
Schreiben  genannten  Raja  befinde;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  384.) 

2747)  Schreiben  des  Grosswetirs  an  den  Statthalter  von  Ada* 
na ,  Jusufpascha ,  wegen  der  schon  frOher  anbefohlenen  Aaf* 
bringung  der  Räuber  des  Stammes  Efraf  Sulkadr,  welche  die 
Schlösser  von  Massiss  bis  Kurdkulaghi  unsicher  machten ;  vom 
5.  Ssafer^lll5  (30.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  406.) 
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2748)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Befehlshabep  ron 
Temeswar:  Er  soll  darch  gerechte  Venraltang  die  Untcrthanen 
an  sich  ziehen;  vom  5.  Ssafer  1115  (20.  Jnnios  1703).  (Rami  aaf 
der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  407.) 

2749)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Er- 
feram :  Er  soll  bey  Ankund  des  Schreibens  sogleich  einberich- 
ien ,  wie  es  mit  seinem  Aafbrache  nach  Georgien  stehe ;  vom 
6.  Ssafer  1115  (20.  Janias  1703).  (Eben  da  Nr.  408.) 

2750)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Abdalbeg,  dessen  Marsch 
In  den  georgischen  Feldzug  beschleanigend ;  vom  5.  Ssafer  1115 
(20.  Junias  1703).  (Eben  da  Nr.  409.) 

2751)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  Mohammedbeg  von  Stan- 
cho,  demselben  verweisend,  dass  er  seit  seinem  Aufbruche  von 
Constantinopel  noch  nichts  von  sich  habe  hören  lassen;  vom 
6.  Ssafer  1115  (21.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  410.) 

2752)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad, wegen  Ankaufes  des  fUr  die  Besatzung  nöthigen  Getreides ; 
vom  6,  Ssafer  1115  (21.  iunias  1703).  (Eben  da  Nr.  412.) 

2753)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonKan- 
dia ,  bey  Anstellung  eines  Silahschor  als  Aga  der  JerlQ  (Ortsbe- 
aatzung)  ;  vom  6.  Ssafer  1115  (21.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  413.) 

2754)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonRak- 
ka,  Osmanpasrha:  Die  Richter  von  Malatia,  Kachte  und  Kerke 
hätten  Bericht  eingesandt,  dass  von  den  Einwohnern  der  za 
Kachte  gehörigen  Dörfer  Ssnlh,  Schaabani  und  Beimur  ein  Han- 
fe Bösewichter  mit  2000  Sipahi  geraubt,  geschändet,  gemordet, 
wesshalb  dieselben  nach  Recht  zu  bestrafen ;  vom  6.  Ssafer  1115 
(21.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  414.) 

2755)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Richter  von  Sela- 
nik:  Der  Bestand  des  in  den  Magazinen  befindlichen  Schwefels  sey 
durch  den  Aufseher  der  Pulverfabrik  einzusenden ;  vom  6.  Ssa- 
fer 1115  (21.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  487) 

2756)  Schreiben  des  Weßrs  Hasan  an  den  Kapndanpascha , 
den  Berichten  zufolge ,  welche  von  der  russischen  Gränze  ein* 
liefen ,  werde  er  mit  der  Flotte  nach  der  Krim  befehliget ,  und 
die38Scampavia  der  Statthalterschaft  Erferum^s  unter  seinen  Be- 
fehl gestellt;  vom  7.  Ssafer  1115  (22.  Junius  1703).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  673.) 

27.57)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na,  Jus6fpascha:  Er  hoffe,  er  werde  die  Unterthanen,  nahmeni* 
lieh  die  des  Stammes  EfrafSulkadr,  in  ihren  Wohnsitzen  hal- 
ten; vom  9.  Ssafer  1115  (24.  Junius  1703).  (Rami  auf  der  k.  k. 
Hofbibliothek  Nr  415) 

2758)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  vorigen  Statthal- 
ter von  Temeswar,  Huseinpascha :   Ihm  sey  Philippopolis  zom 
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Wohnsitie  aniaweisen;  vom  9*  Ssafer  1115  (24.  Janios  1703). 
(Rami  aaf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  416.) 

2759)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bei* 
^ad,  zwey  persische  Kaufleute  betreffend,  welche  mit  einem 
Schreiben  des  Hofkriegsrathspräsidenten  nach  Belgrad  gekom- 
men, and  an  die  Pforte  zu  geleiten  s^eyen;  vom  10.  Ssafer  1115 
(25.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  419.) 

2760)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  als  MisslonSr  nach 
Bosnien  gesandten  Scheich  Alamedi :  Er  soll  auch  za  Negropoo- 
te  predigen  und  im  Winter  nach  Constantinopel  zarQckkebren; 
V.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  420.) 

2761)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonAdt- 
na,  durch  den  Commissär,  welchem  die  Eintreibung  von  6856  Fit- 
stem KanzIeygebUhren  (KalemijeJ,  von  den  Pachten  Adana's  mid 

•  Efraf  Sulkadr*s  aufgetragen  worden;  vom  12. Ssafer  1115  (27. Ja- 
nios 1703).  (Eben  da  Nr.  422) 

2762)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Bos- 
nien :  Der  kaiserl.  Geschäftsträger  zu  Adrianopel  habe  einbe- 
richtet, dass  hey  der  Abgränzung  von  Novi  Walachen  sich  zu- 
sammengerottet und  widersetzt;  der  Mangel  an  Bericht  hierüber 
sey  ihm  als  Saumseligkeit  zuzuschreiben  flhmal  u  takssirünüfe 
hamlj;  das  Geringste  an  der  Grunze  sey  nicht  als  Kleinigkeit  za 
achten  fSindrde  JUhur  eden  emr  dschü/iat  dachi  umuri  tUchü/tedtm 
add  ulunmqfj;  vom  12.  Ssafer  1115  (27.  Junius  1703).  (Eben  da 
Nr.  423.) 

2763)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Te- 
meswar,  Jusufpascha:  Er  soll  die  Unterthanen  am  Temeswar 
milde  behandeln,  um  sie  der  Früchte  des  Friedens  theilhaftig 
zu  machen  ,  soll  die  übertriebenen  Florderungen  des  Subaschi 
and  anderer  nicht  anhören,  sondern  sie  berichtigen  und  ordoen 
fierfhihal  we  taqfimi  ahwallj  ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr. 424.) 

2764)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Begierheg  von  Bos- 
nien, Seifullah  ,  in  Folge  des  kaiserl.  Befehles  und  Schreibens 
des  Mufti,  womit  die  drey  obgenannten  Scheiche  MissioaSre 
nach  Belgrad  und  Negroponte  gesendet  worden ;  vom  12*  Ssafer 
1115  (27.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  425.) 

2765)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Czar  Alexiewitsch , 
sich  über  den  Bau  eines  Schlosses  bey  Assow  und  von  Schiffen 
im  schwarzen  Meere,  als  tractatenwidrig,  beschwerend;  vom 
13.  Ssafer  1115  (28.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  426.)     . 

2766)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan,  durch  Schokr 
Ali :  Er  meldet  ihm  die  glückliche  Rückkehr  der  Pilgerkarawane 
nach  Salife,  die  Xilgung  anatolischer  Räuber,  die  Ernennung 
des  Scherifs  Said  an  die  Stelle  seines  Vaters,  Saad,  die  Am- 
nestie der  arabischen  Scheiche  um  Bagdad  und  Bassra,  and  Ord- 
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nang  der  dbrtigea  Pachten ;  vom  14<  Ssafer  1115  (29«  Jnaloi  1703)- 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbiblioihek  Nr.  432.) 

2767)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Chan  der  Krim :  Er 
billigt  die  dem  Befehlshaber  von  Kamanka  and  dem  Hetman  der 
Barabasch  auf  ihre  Schreiben  gegebene  Antwort ;  soll  den  Frieden 
aufrecht  erhalten;  vom  lA  Ssafer  1115  (29*  Junius  1703).  (Eben 
da  Nr.  433.) 

2768)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Chan  der  Krim « in 
Folge  des  Fermans  und  Ceremonienschreibens  wegen  des  Bauea 
des  Schlosses  und  der  Schiffe  im  schwarzen  Meere ,  womit  ein 
Commissär  abgesendet  worden;  vom  14«  Ssafer  1115  (29.  Jonioa 
1703).  (Eben  da  Nr.  434.) 

2769)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  voil  Ocia- 
kow,  den  Empfang  der  Berichte  bestätigend,  worin  gemeldet 
worden ,  dass  von  Seite  des  ersten  russischen  Bojaren  von  Ka- 
manka und  dem  Hetman  der  Barabasch  Abgesandte  an  den  Chan 
gekommen ,  welche  um  den  ferneren  freyen  Verkehr  des  Han- 
dels angesucht,  wiewohl  es  verlaute,  dass  das  osmanische  Heer 
von  Bessarabien  an  den  Dnieper  vorgerückt  sey,  das  russische 
am  Suti  (?)  stehe;  dass  der  Hetman  der  Kosaken  die  ZurQckga- 
be  einiger  von  Tataren  weggenommener  Guter  angesucht  und 
dass  demselben  auf  beruhigende  Weise  geantwortet  worden ;  vom 
14.  Ssafer  1115  (29.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  431.) 

2770)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Kan- 
dia,  bey  der  Ernennung  eines  Aga  Stellvertreters  su  Kandia^ 
vom  14.  Ssafer  1115  (29.  Junius  1703).  (Eben  da  Nr.  434.) 

2771)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  KaiiAakam  Constan- 
tinopeFs,  den  Empfang  des  Schreibens  desselben,  wodurch  er 
eine  Feuersbrunst  gemeldet,  bestätigend;  vom  16*  Ssafer  lll5 
(1.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  428.) 

2772)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Bel- 
grad ,  Hasanpascha :  Er  soll  noch  in  der  Besatsung  bleiben ,  bis 
sur  Ankunft  des  neu  ernannten  Festungsbefe^lshabers ,  Alipa- 
acha ;  vom   16.  Ssafer  1115  (1.  Julius  1703).   (Eben  da  Nr.  429.) 

2773)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Te- 
meswar ,  Jusufpascha :  Er  soll  die  Übertriebenen  Forderungen 
der  Steuereinnehmer  nicht  anhören  und  die  Unterthanen  scho- 
nen; vom  16.  Ssafer  1115  (1.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  430.) 

2774)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Statthalter  von  Ocsa- 
kow,  wegen  Sendung  des  Novali  Muslafaaga,  als  Commissärs  sur 
Einstellung  des  Baues  des  Schlosses  am  Dnieper  und  der  Schif- 
fe SU  Assow  und  Taighan ;  vom  16.  Ssafer  1115  (1.  Julius  1703). 
(Eben  da  Nr.  440.) 

2775)  Schreiben  des  WeHrs  Hasanpasoha  an  den  Chan  der 
Krim :  Er  erwarte  mit  Ungeduld  die  Nachrichten  von  Novali  Ma- 
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«Ufa,  deren  Einholilang  dem  Chan  anbefohlen  worden;  er  m8- 
^e  doch  Nachricht  senden ,  wo  sich  derselbe  befinde ,  and  wann 
er  sarQckkehren  werde;  vom  17.  Ssafer  1115  (X  Jalina  1703). 
(Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  675.) 

2776)  Schreiben  des  Cbans  der  Krim  an  den  Jali  Aga  (den 
Aafseber  der  Ufer  der  Krim),  demselben  die  Uebersiedlang  dt% 
Haremes  des  Chans  anempfehlend ,  zu  welchem  Behufe  ihm  zehn 
fieatel  Geldes  flbersendel  worden ;  vom  17.  Ssafer  1115  (2.  JoUas 
1703).  (Rami  aaf  der  k.  k.  Hofbiblioth^ k  Nr.  435.) 

2777)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  Siwasifade  AbdalbakI 
Efendi,  als  Antwort  des  darch  den  Scheich  Hosein  erhaltenen 
Schreibens ;  vom  17.  Ssafer  1115  (2.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  437.) 

2778)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Frau  Rafije  saCon- 
atantinopel ,  bey  RQckkehr  des  Scheiahs  Hasein  Efendi ,  Ueber- 
bringers  eines  von  ihr  Übersendeten  Schreibens ;  vom  18*  Ssafer 
1115  (3.  Jalius  1703).  (Eben  da  Nr.  436.) 

2779)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Statthalter 
von  Tripolis,  Arslanpascha,  demselben  sa ^wissen  za  tbun,  er 
müsse  durchaus  dem  Ferman  zufolge  nach  ConstaatinopeJ  kom- 
men, seine  Rechnungen  zu  berichtigen;  vom  18*  Ssafer  1115 
(3.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  441.) 

2780)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocsa- 
kow :  Er  soll  den  Woiwoden  der  Moldau  mit  den  vorzflglicb- 
•ten  Bojaren  und  seiner  ganzen  Familie  nach  der  Pforte  fahren 
(nach  Adrianopel) ;  vom  18.  Ssafer  1115  (3.  Jalius  1703).  (Ebea 
da  Nr.  442.) 

2781)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Jerusalem,  Mohammedpascha,  bey  RQckkehr  des 
Ueberbringers  eines  von  ihm  eingesandten  Berichtes ;  v.  J.  1115 
(1703).  (Eben  da  Nr.  452.) 

^  2782)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers:  Er  soh  den  Bailo  Venediges  zu  Kallipolis  wohl  empfan- 
gen lassen ;  vom  19.  Ssafer  1115  (4-  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  444.) 

2783)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  To- 
nis ,  Omerpascha :  Er  soll  die  Erbschaft  des  Secretirs  Musufa 
der  Witwe  einantworten;  vom  20.  Ssafer  1115  (5.  Julias  1703). 
(Eben  da  Nr.  449.) 

2784)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers,  die  Anstellung  eines  Aga  Stellvertreters  (des  Janitscha- 
renaga)  zu  Belgrad  betreffend;  vom  21.  Ssafer  1115  (6.  Julias 
1703).  (Eben  da  Nr.  445.) 

2785)  Schreiben  des  Grosswefirs,  zugleich  mit  dem  obigen, 
an  den  Chan  der  Krim  erlassen,  bey  Absendung'  des  Novali  Mo- 
stafaaga,  Ueberbringers  des  kaiserl.  Chatlischerifs ,  in  Betreff 
der  Einstellung  des  rassischen  SchüGDibaues  su  Asaow  nnd  Tai» 
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^Kan ;  Tom  S3.  Ssafer  1115  (7.  Jalias  1703).   (Raml  auf  der  k.  k. 
Hofbibliothek  Nr.  438.) 

•2786)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Beglerbeg  von  Bos- 
nien, Seifallah  >  demselben  sirengere  Hath  der  Gränzen  anem- 
pfehlend; vom  23.Ssafer  III5  (8.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  446.)^" 

2787)  Schreiben  des  Grosswedrs  an  den  Woiwoden  derWa- 
lachey,  ConsUnlin,  die  Lieferung  von  30,000  Schanzkörben  be- 
treffend ;  vom  24.  Ssafer  1115  (9.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  447.) 

2788)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Defterdar  von  Bag- 
dad: Er  soll  die  350  Beutel,  welche  von  der  Mauth,  den  Ein- 
künften der  Nafire  und  den  Kanzleygebfihren  fKalemijeJ  dem 
Statthalter  fttr  den  Unterhalt  von  2000  Lewenden  angewiesen  wor- 
den, nicht  auf  einmahl,  sondern  monathweise  geben;  V.  24.  Ssa- 
fer 1115  (9.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  448) 

2789)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten^s:  Er  soll  das  dem  Mussa  Belal  angewiesene  Gnadengeld  in 
die  Register  eintragen ;  vom  25.  Ssafer  1115  (10.  Julius  1703). 
(Eben  da  Nr.  448) 

2790)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthaher  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha :  Demselben  sey  die  Abgrenzung  mit  den  Russen 
imd  Pohlen  übertragen ,  wesshalb  er  sich  sowohl  mit  den  pohli- 
•chen  als  russischen  Befehlshabern,  als  mit  dem  Chan  der  Krim 
Sns  Einvernehmen  zu  setzen  habe ;  vom  25.  Ssafer  1115  (10.  Ja- 
lias 1703).  (Eben  da  Nr.  450.) 

2791)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha:  Wiewohl  zu  hoffen  sey,  dass  bey  der  pohli- 
ichen  Abgränzung  in  der  Ukraine  mancher  Ort  den  Osmanen 
zufalle,  and  ihre  GrSnze  erweitert  werden  werde,  so  soll  doch 
«licht  dem  Frieden  zuwider  gehandelt,  und  die  weiteste  Gränz- 
ausdehnung  mit  Erhaltung  d^i  Friedens  in  Uebereinstimmung 
gebracht  werden;  vom  25.  Ssafer  1115  (10*  Julius  1703).  (Eben 
da  Nr.  453.) 

2792)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na,  den  Empfang  seines  Berichtes  bestätigend,  worin  er  gemel- 
det, dass  die  Raja  des  Mukataa  von  Efraf  Sulkadr  nach  der  Alpe 
Göksnn  entflohen,  aber  wieder  zurückgekehrt  seyen ;  er  soll  sie 
zum  Ackerbaue  anhalten ;  vom  26*  Ssafer  1115  (11.  Julius  1703)« 
(Eben  da  Nr.  451.) 

2793)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  und  an 
den  Richter  Bagdad*s !  Das  zum  Schiffsbaue  zu  Bassra  von  Mala- 
tia  und  Meraasch  eingelieferte  Holz  und  das  von  Haleb  eingelie- 
ferte Eisen  soll  von  Biredschik  nach  Bassra  verführt  werden ; 
vom  26.  Ssafer  1115  (11.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  454.) 

2794)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb :  Vor  Beendigung  des  Feldzuges  wider  die  i  die  Pilgerkara- 
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wtne  beanrabigenden  Araber  seyen  kefne  Lebea  %n  Tcrleiben; 
yom  26.  Ssafer  1115  (11.  Julias  1703).  (Ranü  auf  der  k.  k.  Hof- 
bibliotbek  Nr.  455.) 

2795)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Stalthalter  vonBt^ 
dad  y  Jusufpascha ,  den  Transport  des  Holzes  von  Meraasch,  des 
Eisens  von  Haleb,  das  sa  Biredschik,  Bagdad  and  Helle  ins  Ma- 
gazin gelegt  worden «  nach  Bassra  betreffend ;  v.  J.  1115  (1703). 
(Eben  da  Nr.  457.) 

2796)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bttt- 
ra:  Er  soll  sich  mit  dem  Statthalter  Bagdad^s  über  den  Transport 
der  aas  den  Festangen  Mossal  und  Diarbekr  abzaliefern  befoh- 
lenen  Kanonen  und  Kugeln  einverstehen;  vom  26*  Ssafer  1115 
(11,  Julias  1703).  (Eben  da  Nr.  459.) 

2797)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bass- 
ra ,  Mohammedpascha ,  Qber  denselben  Gegenstand ;  v«  26.  Ssa- 
fer 1115  (IL  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  460.) 

2798)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Bfg- 
dad»  Jusufpascha,  die  Sicherheit  der  Reise  des  Ueberbringers 
eines  kaiscrl.  Vertrauten  fMuuahibJ  heirefftndi  vom  26.  Ssafer 
1U5  (11.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  461.) 

2799)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Atschu,  Hasanpascha,  in  Folge  erlassenen  Fermans:  Der  Kim- 
merer  Ibrahim  sey  zum  Abgränzungs  -  CommissXr  gegen  Foh- 
len, er  (Hasanpascha)  auf  der  Seite  des  Kubans  dazu  ernannt, 
wesshalb  er  sich,  so  wie  jener,  mit  dem  Statthalter  von  Ocsakow, 
Jusufpascha,  ios  Einvernehmen  zu  setzen  habe;  v.J.  1115 (1703). 
(Eben  da  Nr.  462.) 

2S00)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Befehlshaber  von 
Bagdad,  bey  Abreise  des  nach  Bagdad  ernannten  Stellvertreters 
des  Reis  Efendi ;  vom  26*  Ssafer  1115  (IL  Julias  1703).  (Eben  ii 
Nr.  464.) 

2801)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Ssarachan,  Huseinpascha ,  demselben  UnterdrA- 
ckung  verweisend;  vom  27.  Ssafer  1115  (12.  Julius  1703).  (Eben 
da  Nr.  456) 

2302)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kaimakam  Con- 
atantinopers :  Er  möge  den  Prozess  des  Ueberbringers  anhören 
und  entscheiden;  vom 27.  Ssafer  1115  (12.  Julias  1703).  (Eben  da 
Nr.  458) 

2803)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers:  Bezeigt  sein  Wohlgefallen  Über  das  ihm  gemeldete 
gute  Benehmen  des  Stellvertreters  des  Reis  Efendi,  Fethi  Efendi; 
vom  27.  Ssafer  1115  (12.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  463.) 

2804)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Chan  der  Krim ,  ia 
Folge  erlassenen  sultanischen  Chattischerifii :  Nachdem  von  ms- 
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sischer  Seite  der  Hetman  der  Burabasch,  von  pohlischer  ein 
CommissXr  znr  AbgrXnzan^  ernannt  aeyen ,  solle  er  sich  mit 
1000  Mann  nach  Bender  begeben,  seine  übrige  Mannschaft  sa 
Kila  und  am  Ufer  der  Donau  unter  einem  Beglerbeg  snrttcklas* 
send,  und  sich  mit  dem  Gränscommissär  Ibrahim  Efendi  und  dem 
Pascha  von  Atschn  ins  Einyernehmcn  setzen ;  v.  27.  Ssafer  1115 
(12.  Julias  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nn  467.) 

2805)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim, 
bey  Sendung  des  Novali  Mustafaaga,  eines  €ommiss8rs,  wegen 
Einstellung  des  Baues  des  Schlosses  am  Dniepr  und  der  Schif- 
fe zu  Assow  und  Taighan  (Taganroc) ;  vom  28.  Ssafer  1115  (13.  Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  439) 

2806)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Atschu :  Zur  Abgrllnzung  Pohlen^s  sey  der  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  Jusufpascha,  zur  russischen  von  dort,  wo  die  pohlische 
Gränze  aufhört,  der  Secretilr  Mustermeister  der  Sipahi,  Ibrahim 
Efendi ,  bestimmt ,  mit  Zuziehung  des  Befehlshabers  von  Atscha 
nnd  des  Chans  |^  wesshalb  er  sich  als  hiezu  ernannter  Commis- 
sIr  mit  den  Hetmanen  von  Assow  und  Barabasch  ins  Einverneh- 
men zu  setzen  habe ;  Assow  sey  vom  Meere  umgeben,  und  Russ- 
land habe  dort  keine  Forderung ;  von  Seite  der  Krim  mache  der 
Fluss  Mojisch  (?)  die  GrSnze ;  der  Russen  altes  Gebieth  gehe  bis 
Assow;  dort  brauche  es  keiner  Abgrenzung,  wohl  aber  auf  der 
anderen  Seite,  wo  von  Assow  aus,  zehn  Stunden,  wie  man  sie 
im  Schritte  reitet,  gemessen  werden,  und  durch  Gränzzeichea 
die  neue  Abgränzung  bestimmt  werden  miisste;  vom  28*  Ssafer 
1115  (13.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  465.) 

2807)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  des- 
selben Inhaltes ,  wie  das  an  den  Befehlshaber  von  Atschu  erlas- 
sene ,  Über  die  Details  der  Abgrenzung ;  vom  28.  Ssafer  1115 
(J3.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  468.) 

2808)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kapudanabeg  nnd 
andere  Capitäne  der  kaiserl.  Flotte ,  ihrer  Nachlässigkeit  zu- 
schreibend, dass  im  Archipel  zwey  Fregatten  von  Malthesem  bey 
Selanik  genommen  worden  seyen;  vom  28.  Ssafer  1115  (13«  Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  475.) 

2809)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Emirolhadsch  Statt- 
halter von  Damaskus,  Mohammedpascha:  Er  habe  den  von  sei- 
nem Mutesellim  eingesandten  Bericht  dem  Sultan  vorgelegt,  wor- 
in er  gemeldet,  dass  er  zu  Salife,  zwey  Stationen  von  Meferib, 
Araberinnen, ^  welche  die  Beduinen  von  ihren  Kamehlsänften 
fHaudedschJ  aus  zum  Kampfe  anfeuerten ,  gefangen  genommen, 
die  er  nun  nach  Constantinopel  senden  solle;  vom  28.  Ssafer 
1115  (13.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  466) 

2810)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
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kow,  dmrdi  Ibrahim  Efendl,  den  yormahligen  ABgrSnsiiiigs^om- 
missSr  gegen  Oesterreich ;  vom  1.  Rebiul-ewwel  II15  (15*  Jaliiu 
1703).  (Rami  anf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  473.) 

2811)  Schreiben  des  Gro«swe£irs  an  den  StatihaHer  von  Alscha, 
Hasanpascha,  bey  Absendang  von  5  Beatein  DiSdengclder  zur  Ab- 
grMnzang  von  Seite  des  Kaban,  wozn  er  ernannt  worden;  vom 
1.  Rebiul-ewwel  1115  (15.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  474.) 

2812)  Schreiben  des  Grosswetirs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow,  bey  Abaendung  von  5  Beatein  Diätengelder  für  den  zar  poh- 
lischen  Abgränzung  bestimmten  Ibrahimaga;  vom  Ssafer  1115 
(Julias  1703).  (Eben  da  Nr.  471.) 

2813)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Ibrahimaga,  bey  Ueber- 
sendung  der  5  Beutel  Unterhaltsgelder ;  vom  Ssafer  1115  (Julius 
1703).  (Eben  da  Nr.  472.) 

2814)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers ,  denselben  belobend  über  den  auf  russische  Waarca 
(Caviar,  Thran,  Fuchspelze)  gelegten  Beschlag;  indem  so  lan- 
ge über  den  Handel  mit]  Russland  nichts  abgeschlossen,  sey  der- 
selbe nicht  erlaubt^  vom  Ssafer  1115  (Julius  1703)..  (Eben  da 
Nr.  269.) 

2815)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Wefir  Hnsein,  den 
Befehlshaber  der  Ewladi  Fatihan  (eine  Art  (tand wehr),  wegen 
Bestimmung  eines  Unterhaltsgeldes  für  dieselben  zu  Selanik,  Si- 
listra  und  Nicopolis;  vom  2.  Rebiul-ewwel  1115  (16.  Julius  1703). 
(Eben  da  Nr.  4) 

28 L6)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  Kämmerer  Novali  sey  mit  einem  Schreiben  an  den  Kaiser 
von  Russland  gesendet  worden ,  um  den  Bau  des  Schlosses  an 
der  russischen  Gränse,  um  den  Bau  der  Schiffe  zu  Assow  and 
Taighan  einzustellen ;  Ibrahimaga  sey  zur  Berichtigung  der  pob- 
lischen  Gränze ,  Ibrahim  Efendi,  der  Mustermeister  derSipahi, 
cur  Berichtigung  der  russischen  ernannt,  von  welchem  letzten 
so  grössere  Erwartung  gehegt  werde,  als  er  vormahls  in  der 
österreichischen  Abgränzung  mit  Nutzen  verwendet  worden ;  von 
Seite  des  Kubans  sey  der  Befehlshaber  von  Atschu,  Hasanpa- 
scha, zuzuziehen;  vom  2.  Rebiul-ewwel  1115  (16-  Julias  1703). 
(Eben  da  Nr.  470) 

2817)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers,  dass  die  Sumnie  von  5892|  Piastern,  welche  durch  vor- 
hergehenden Befehl  an  die  Gasse  der  Kopfsteuer  zur  Erstattung 
genommener  Kopfsteuer  an  die  fromme  Stiftung  Sultan  Moham- 
med*s  IL  angewiesen  worden  sey,  noch  nicht  ausbezahlt,  und 
dadurch  die  vom  Wakfe  Besoldeten  ( Muri^ikJ  in  Verlegen- 
heit seyen ;  vom  %  Rebiul-ewwel  1115  (16*  Julius  1703).  (Eben  da 
Nr.  476.) 
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3818)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  MineaattfMher  von 
Sldre  Kaisi,  Huseinaga :  Sein  Bericht  aey  eingelaufen,  in  dessen 
Sinne  non  acht  Fermane  erlassen  worden  seyen ;  Tom  2.  Rebiul* 
ewwel  1115  (16.  Jalius  1703).  (Rami  aaf  der  k.k.  Uofbihl.  Nr.  477.) 

2819)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Richter  von  SeU- 
nik,  in  Folge  des  an  den  Minenanfseher  von  Sidri  Ksisi  erlas- 
senen Befehles  und  Schreibens ;  vom  2.  Rebinl-ewwel  1115  (16.  Jur 
lios  1703).  (Eben  da  Nr.  479) 

2820)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sutthaltcr  von  Boa. 
nien :  Da  er  einberichtet,  dass  die  Ragnsäer  derraahlen  schwach 
ohd  arm,  was  auch  der  zur  Eintreibung  des  Tributes  bestimm- 
te Cornmissär  gemeldet  habe ,  so  würden  diessmahl  6000  Duc4^ 
teit  für  den  gansen  ausständigen  Tribut  von  12,500  Ducaten  an- 
^nommen,  und  dann  soll  hinführo  alle  Jahre  das  Drittel  die- 
,ses  dreyjährigen  Tributes  abgeführt  werden ;  vom  2*  Rebiul-ei^ 
wel  1115  (16.  Julius  170£|).  (Eben  da  Nr.  480.) 

2821)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sutthalter  Begler- 
beg  von  Bosnien:  Er  soll  denbeyihm  be6ndlichen  ragusäischen 
Gesandten  nach  Hanse  kehren  lassen;  v.  J*  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  481.) 

2822)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sutthalter  vonjfja- 
leb ,  sich  auf  einen  frttheren  t  die  ReguUrung  damaskischer  Ge- 
schM Ae  betreffenden  Ferman  beziehend  s  vom  3.  Rebiul  -  ewwel 
1115  (17.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  482.) 

2823)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Woiwoden  von  Mar^ 
din  und  Diarbekr»  derselben  Eifer  in  der  Einsammlung  der 
Steuer  ihrer  Woiwodschaften  anspornend;  vom  4. Rebiul-ewwel 
1U5  <18.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  483.) 

2824)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Diar- 
bekr :  Er  soll  die  Woiwoden  von  Mardin  und  Diarbekr  untei^ 
stauen;  vom  4.  Rebiul- ewwel  1115  (18.  Julius  1703).  (Eben  da 
Nr.  484.) 

2825)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim ,  die 
Auslieferung  eines  tscherkessischen  Mörders  und  der  von  ihm 
geraubten  Güter  betreffend;  vom  4«  Rebinl-ewwel  1115  (18*  Jo^ 
lius  1703).  (Eben  da  Nr.  485) 

2826)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Wefir Hasanpascha 
zu  Brusa,  bey  der  Rflckkehr  des  Ueberbringers ;  vom  4.  Rebiul- 
ewwel  1115  (18.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  486,) 

2827)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na:  Da  des  Grosswefirs  Tefkeredschi ,  Mustafaaga,  welchem  die 
Einhebung  der  EinkQnfle  des  Chass  von  Efraf  obgelegen,  gestor- 
ben, und  ztt  Adana  20  Beutel  von  dem  sultanischen, Chass  hin- 
terlassen, BO  habe  es  sehr  befremdet,  dass  der  Richter  von  Ada-* 
na  faievon  Theüongstaxe  habe  verlangen  wollen ;  das  ganze  Geld 
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«ey.tm^alamt  einsjosenden;  vom  4.  Rebial  •  ewwel  1115  (18-  Ja- 
|iäs  1703).  (lUmi  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  488.) 

2828)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denSutthalter  von  Me- 
raasch ,  Arslanpascha :  Er  soll  die  Unlerlhanen  schätzen ;  vom 
$«  Rebiul  -  ewwei  III5  (19.  Jalios  1703).  (Eben  da  Nr.  489.) 

2829)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherif  von  Mekka, 
demselben  den  afbe^ischen  Gesandten,  Eihadsch  Ali,  anzaempfeb- 
len,  welcher,  als  Ueberbringer  der  GlQckwQnschezar  Thronbestei- 
gong,  seine  Reise  fortseUe ;  vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  487.) 

2830)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Lepanto,  Omerpascha:  Er  soll  die  Festungswerke  mit  Beysie- 
hnng  des  sa  diesem  Behafe  übersandten  Architekten  aosbesseni; 
Tom  5.  Rebiul  -  ewwel  1115  (19.  Julius  1703).   (Eb^n  da  Nr.  490.) 

2831)  Schreibendes  Grosswefirs  an  den  Pascha  und  Richter 
von  Selanik:  Auf  die  Klage  der  Gemeinden  von  Awrethissari , 
Jenidsfche  Wardar,  Agostos,  Karaferia,  im  Sandschake  Sela- 
nik y  dass  von  Steuereinnehmern  unrechtmässiger  Weise  Sum- 
men erpresAt,  Knaben  die  Tribntzettel  aufgezwungen  wordca 
Beyen,  wird,  da  wegen  Einwendung. der  Gfiltigkeit  der  zu  Gun- 
sten der  Unterthanen  aufgetretenen  Zeugen  die  Sache  vor  dem 
Oberstlandrichter  Rumi]i*s  zu  keinem  Ausspruche  gekommen, 
neue  strenge  Untersuchung  eingeleitet;  vom  5.  Rebiol-ewwel  111$ 
<19.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  491.) 

2832)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Her- 
ifek ,  durch  den  zur  Einhebung  des  ragusäischen  Tributes  er- 
nannten KXmmerer;  vom  6*  Rebiol-ewwel  1115  (20.  Julius  1703)- 
(Eben  da  Nr.  492.) 

2833)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocsa- 
kow ,  Jusufjpascha :  Er  möge  den  Chudawerdipascba ,  den  Inha- 
ber der  Sandschake  Skutari ,  Perferin  und  Dukagin,  unvenrehrt 
nach  Hanse  ziehen  lassen ,  wo  einige  Unruhen  seine  Gegenwaii 
forderten;  vom  7.  Rebiul -ewwel  1115  (21.  Julius  1703).  (Eben  da 
Nr.  493.) 

2834)  Schreiben^  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Belgrad »  Alipascha :  Er  möge  nnverweiit  sich  nach  Belgrad  be- 
geben ,  da  sein  Vorfahr  unverweilt  nach  Adrianopel  einberufen 
sey;  vom  7.  Rebiol-ewwel  1115  (21.Joliusl703).(£bendaNr.495.) 

2835)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Befehlsha- 
ber von  Belgrad,  Hasanpascha:  Er  soll  unverzüglich,  und  ohne 
seines  Nachfolgers  Alipascha  Ankunft  abzuwarten,  sich  nach 
Adrianopel  begeben;  vom  7.  Rebiul-ewwcl  1115  (21.  Julius  1703)> 
(Eben  da  Nr.  496) 

.  2836)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Rakije  ChanOm,  die  Toch- 
ter der  Sultaninn  Kttlsum,  derselben  über  den  Verlust  ihres  Ge- 
mahles« des  Pascha,  Beyleid  bezeugend  and  sie  ▼erstindigcnd) 
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dass  ihr  Tom  Saltan  zwey  Beotel  Geldes ,  bis  ein  neuer,  fiir^ni^ 
als  Gemahl  anständiger  Pascha  vorfalle  fbir  nmnasib  Paxcka  rVo- 
sehinätehej  ,  ausser  ihren  alten  Diäten  CKadimtlen  olan  tajinatü" 
nüfden  maadaj ,  12  Paar  Brote  fFodolaJ ,  4  Olcka  Fleisrh,  eine 
Last  Holz  (des  Tages),  dann  monathlich  5  Kilo  Reis,  13  Okka 
Schmalz,  VI  Okka  Honig  angewiesen  seyen,  and  die  angewie- 
senen 2  Beatel  Geldes  anter  einem  Übermacht  werden ;  v.  7.  Re- 
bial-ewwel  1115  (21.  Jalias  1703).  (Ramiaaf  der  k.  k.  Hofbiblio- 
thek Nr.  516.) 

^  2S37)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chadawerdipascha : 
Er  soll  aagenblicklich  mit  seiner  Reiterey  und  seinem  Fassvolke 
nach  Haase  ziehen;  vom  7.  Rebial-ewwel  1115  (21.  Julias  11^03). 
(Eben  da  Nr.  494) 

2H38)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Befehlshaber  von 
Negroponte  :  Er  soll  die  Geschäfte  seiner  Sandschake  Negropon- 
te ,  Tirhala  and  Karli  lli  einem  Verwalter  CMutetelUmJ  überge- 
ben and  anverweilt  nach  Adrianopel  kommen;  vom  7.  Rebiul- 
ewwel  lUö  (21.  Julias  1703).  (Eben  da  Nr.  497.) 

2839)  «Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ha- 
leb ,  bey  der  Rflckkehr  seines  Geschäftsträgers ,  als  Antwort  auf 
das  durch  denselben  überbrachte  Schreiben ;  vom  7.  Rebial-ew- 
wel 1115  (21.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  498.) 

2840)  Schreiben  (zweytes)  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam 
ton  Constantinopel :  Er  möge  tnit  dem  Mufli,  den  Ulema  and 
Scheichen  die  Unruhen  zu  stillen  trachten ;  vom  8.  Rebial-ewwel 
1115  (22.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  501.) 

2841)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Sctttari ,  Perferin ,  Dukagin  and  Chudawendkiar ;  v.  J. 
1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  520.) 

2842 — 2844)  Schreiben  (drey)  des  Grosswefirs  an  die  Statt- 
halter von  Belgrad,  Oczakow,  Temeswar  (jedem  besonders) :  Da  ^ 
swischen  dem  Mufti  (Feifullah)  und  den  Ulema  einiger  Zwist  ob- 
l^ewaltet,  habe  der  Sdltan  den  ersten  verbannt;  da  es  möglich, 
dass  die  Sache  anders  verlautet  habe,  so  ergehe  dieses  Schrei-  ^ 
ben  itfit  Berichtigung  aller  falschen  Gerächte  durch  die  wahre 
Darstellung  der  Sache;  v.J.  1115  (L703).  (Eben  da  Nr.  524.) 

2845)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Si- 
iras:  Die  zwey  Schädel  seyen  vor  die  kaiserl.  Pforte  gerollt  wor- 
den; soll  ferner  Räuberköpfe  einsenden;  vom  8.  Rebiul-ewwel 
1115  (22.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  499.) 

2846)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Constan- 
tinopers,  bey  Gelegenheit  der  Sendung  des  Kiaja  und  Orta- 
tschausch  der  Janitscharcn  nach  Constantinopel,  zur  Herstellung 
der  Rahe;  vom  8.  Rebial-ewwel  1115  (22.  Julias  1703).  (Eben 
da  Nr.  500.)  « 
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(22.  Julias  1703).  (Eben  da 

2849)  Schreiben  des  Gr 
haber  des  Sandschakes  Aid: 
Steaereinnebmer  in  Ssarucl 
soll  er  unTerattglich  aafbre« 
setzen  und  gute  Acht  haben 
liu^  1703).  (Eben  da  Nr.  504 

2850)  Schreiben  des  W. 
Der  abgesetzte  König  von 
der  Abtretung    Caminiec*s 
Schutz  angesucht;  da  sich 
ge  Pohlen,  die  meisten  anf 
sey  vorgeschlagen  worden, 
te  Russland*s)  beyznstehen; 
lius  1703).  (Rami  in  meiner 

2851)  Schreiben  des  G 
schafade ,  Inhaber  Kodscha 
Bescbiktasch  iiber  den  Bosp 
geben  und  dort  guteHuth  l 
ren;  vom  9.  Rebiul-ewwel 
k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  506. 

2852)  Schreiben  des  Gr 
ka :  Er  möge  daflir  sorgen, 
bedsch  entflohene  Stamm  I] 
rückkehre ;  vom  10.  Rebial 
da  Nr.  505) 

2853)  Schreiben  dea  Gi 
scha,.den  Inhaber  des  San 
ger  zaudern,  sich  anf  seines 


Afrfbmches  nach  Adrianopel  emeafmd;  Tom  11.  Rebiul-ewwel 
U15  (25.  Julias  1703).  (Rami  aaf  derk.  k.  Hofbibliothek  Nr.  509.) 

2856)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Befehlsha- 
ber Ton  Belgrad,  Hasanpascha,  den  frdheren  Befehl  seines  an- 
▼erweilten  Aafbraches  nach  Adrianopel  erneaemd;  vom  11.  Re* 
biul-ewwel  1115  (25.  Jalias  1703).  (Eben  da  Nr.  510.) 

2857)  Schreiben  des  Gi^osswefirs  ah  den  Statthalter  von  Ka- 
raman:  Er  soll  indessen  nach  Nicäa  aufbrechen,  die  dortigen 
Rebellen  za  züchtigen;  votn  11.  Rebial-ewwel  1115  (25.  Julias 
1703).  (Eben  da  Nr.  511.) 

2858)  Schreiben  d^s  Grossweflrs  an  den  Begltfrbeg  von  Rn- 
mili.aufs  schleunigste  in  Adrianopel  zu  erscheinen;  vom  11.  Re- 
bial  -  ewwel  1115  (25.  Julias  1703).  (Eben  da  Nr.  512.) 

2859)  Schreiben  des  GrosswefirS  an  AufTade  Hasanpascha: 
Er  möge  fortfahren ,  gute  Dienste  zU  leisten ;  vom  12.  Rebiul- 
ewwel  1115  (26.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  513.) 

2860)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  Befehls- 
haber von  Rumili ,  den  Inhalt  früheren  Schreibens,  dass  er  aofs 
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schleunigste  zu  Adrianopel  erscheinen  möge ,  verschärfend ;  er 
soll  aaf  den  Hals  des  Pferdes  fallen,  zwey,  drey,  vier  Statio- 
nen in  Einer  machen  fat  hojunine  dösehub  iki  udsch  konaghi  bit 
ederekj;  vom  13.  Rebiul-eWwfl  1115  (27*  Julius  1703).  (Eben^da 
Nr.  519) 

2861)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  vorigen  Statthalter 
von  Bagdad,  Hasanpascha:  Er  soll  bis  zur  Ankunft  des  neuen 
Statthalters  i  Alipascha ,  den  Tumadschibaschi  als  Janitscharen- 
aga  aufstellen  und  unverzüglich  kommen,  da  seine  Gegenwart 
za  Adrianopel  von  der  höchsten  Wichtigkeit;  vom  14-  Rebiul- 
ewwel  1115  (28.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  517.) 

2862)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  Mustafapascha,  den  In- 
haber des  Sandschakes  KaissaHje ,  früheren  Befehl  schleuniger 
Erscheinung  zu  Kallipolis  verschärfend ;  vom  15.  Rebiul  -  ewwel 
1115  (29.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  536;) 

2863)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Statthalter  von  Ne- 
Kl^oponte ,  den  Weflr  Alipascha ,  seine  schleunigste  Erscheinang 
zu  Adrianopel  einschärfend ;  vom  15^  Rebiul-ewwel  1115  (29.  Ju- 
lias 1703).  (Eben  da  Nr.  518.) 

2864)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  Begierheg  von  Ru- 
mili« Ibrahimpascha:  Wiederhohlte  Auflbrderung ,  aufs  schleu- 
nigste zu  Adrianopel  zu  erscheinen ;  vom  15.  Rebiul-ewwel  1115 
(29.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  521.) 

2865)  Schreiben  des  Grossweflrs  an  den  vorigeü  Statthaltei' 
Vbn  Belgrad,  den  Weflr  Hasanpascha:  Er  soll  aufs  schleunig- 
ste sich  nach  Constantinopel  begeben  ^  and  auf  dem  W^ege  alle 
Ewladi  Faiihan  (Kinder  der  Eroberer  ^  d.  i.  Milizen  zu  Fuss)  an 
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sich  siehen;  vom  15.  Rebial-ewwel  1115  (29.  Jalias  1703).  (Raai 
aaf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  52%) 

2866)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Slatlhalter  von  N^ 
groponte,  den  Wcfir  Alip^scha^  den  Befehl  schleunigster  £^ 
scheinung  zu  Adrianopel  mit  seinen  Haustruppen  emeaemd; 
vom  15.  Rebiul-ewwel  1115  (29.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.SU) 

2867)  Schreiben  des  Grosstrelirs  an  Nassuhpascha:  Scbot 
vormahls  sey  zufolge  des  erlassenen  ChaltischerifeA,  welches  ihn 
die  Huth  Nicomedien*s  uAd  Abstrafung  der  Rebellen  aufgelrag«, 
ein  Schreiben  erlassen  worden,  dem  nun  dieses  zweyte«  die  Be- 
folgung des  ersten  betreibende,  folge;  vom  16.  Rebiul-ewwel  1115 
(30.  Julius  1703)    (Eben  da  Nr.  525.) 

2868)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  WefirMobammed- 
pascha,  Inhaber  des  Sandschakes  Angora,  als  Gerstengc^des :  Er 
soll  mit  seinen  Haustruppen  aufs  schleunigste  die  Landenge  voa 
Dil  (die  UeberfurUi  des  Meerbusens  von  Nicomedien)  besetzen; 
vom  16.  Rebiul-ewwel  1115  (30.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr. 557.) 

2869)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  vonMe- 
groponte  ,  den  Wefir  Alipascha :  Abermahlige  Betreibung  sei- 
ner schleunigsten  Erscheinung;  vom  16.  Rebiul-ewwel  1115  (30.  Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  528.) 

2870)  Schreiben  des  Gro^wefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ro- 
mili  t  Ibrahimpascha ,  seine  schleunigste  Erscheinung  im  Felde 
von  Adrianopel  betreibend;  vom  16*  Rebiul-ewwel  1115  (30. Ju- 
lius 1703).  (Eben  da  Nr.  529) 

2871)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  vorigen  Mufti,  Mo- 
hammed Sl^ndi ,  in  Begleitung  des  Chattischerifs ,  welches  dem- 
selben die  höchste  Würde  des  Gesetzes  verleiht;  vom  17.  Rebiul- 
ewwel  1115  (31.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  535.) 

2872)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von Bag^ 
dad ,  den  Wefir  Jnsufpascha  :  Da  die  Statthalterschaft  von  Bag- 
dad dem  Statthalter  von  Bassra  verliehen  worden  sey,  möge  er 
hey  Eintreffen  desselben  unverweilt  aufbrechen;  vom  17. Rebiul- 
ewwel  1115  (31.  Julius  1703).  (Eben  da  Nr.  537.)* 

2873)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Oberttkimmercr 
Welipascha ,  das  Schreiben  desselben  bestätigend,  wodurch  er 
seine  Ankunft  zu  Jerusalem  gemeldet,  auf  dem  Wege  nach  Aegyp- 
ten ,  wohin  er  als  Commissär'  zur  Eintreibung  des  aUiihrlich 
nach  Mekka  zu  sendenden  Getreides  und  kaiserl.  Sickelgeldes 
gesendet  worden;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  417.) 

2874)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Scherif  von  Mekka, 
Saad:  Da  die  Ausbesserung  der  in  der  Kaaba  schadhaft  gewor- 
denen Bekleidung  von  Ebenholz  dringend  sey ,  soll  er  mit  deii 
Scheich  des  Haremes,  Ahmedbeg,  mit  dem  SchlOsselbewahrer 
der  Kaaba ,  dem  Richter  Mekka's  und  den  anderen  Ulema  sich 
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berathen ;  das  n6thige  Geld  hieza  sey  von  der  Walide  dem 
SchaUe  des  Haremes  übersendet  worden ;  die  Wttrde  des  Emi- 
rolhadsch  sey  ftlr  dieses  Jahr  dem  Sutihalter  von  Tripolis  und 
Syrien,  Arslanpascha ,  verliehen  worden;  vom  J.  IU5  (1703). 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  17.) 

2875)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Inhaber  der  San- 
dschake Jerusalem  und  Ghafa,  Mohammerl^pascha ,  deniielben 
wegen  der  Züchtigung  der  arabischen  Rebellen  von  Beit  Dschi- 
brail  belobend;  v.  J,  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  165) 

2876)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Scherif  Saad ,  bey 
Gelegenheit  der  Rückkehr  des  Sohnes  Feifullah^s,  Esseid  Mustafa 
von  Mekka;  vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  2) 

2877)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  vorigen  Richter  von 
Damaskus,  Nefisfade  Esseid  Ibrahim  Efendi ,  demselben  die  zu- 
folge ChattiscberiTs  geschehene  Ernennung  zum  Nakibol-eschral 
(\'orsifher  der  Emire)  zu  künden;  vpm  18.  Rebiul-ewwel  1115 
(1.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  530.) 

2878)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denKaimakamConstan- 
tinopers,  Ahmedpascha,  demselben  von  neuem  die  Huth  fHiff 
u  hirasetj  ConstantinopeTs  und  die  Schülzung  fhimajet  u  stianeij 
seiner  Bewohner  einschärfend;  vom  18.  Rebiul-ewwel  1115  (1.  Ati- 
gust  1703).  (Eben  da  Nr.  531.) 

2879)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  Bostandschibaschi 
Constantinopefs  ,  Mohammedpascha  ,  zufolge  eines  neuerdings 
erlassenen  Befehles,  welcher  demselben  aufträgt,  die  Boslan- 
dschi  zu  Gonstanlinopel  in  guter  Zucht  zu  hallen;  vom  18>  Re- 
biul - ewwel  1115  (1.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  532) 

2880)  Schreiben  des  Gros.s\7erirs  an  den  Segb.inbaschi  Tscha- 
lik  Ahmedpascha  (das  Rebellenhaupt),  demselben  neuerdings  ein- 
schärfend, die  Janilscharen  in  guter  Ordnung  zu  erhsihen^f^Sabt 
u  rahtj  und  in  den  erforderlichen  Diensten  sich  möglichst  zu 
verwenden  Cbejli  wasi  u  kudretj ;  vom  18.  Rebiul-ewwel  1115 
(f.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  533) 

2881)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dschebedschibaschi 
SU  Gonstantinopel ,  Ibrahimaga :  Er  soll  sich  gehörig  befleissen 
fKema  jenbaßhi  takajnd  u  ihtimamj ,  seine  Mannschaft  in  Zucht 
und  Ordnung  zu  halten ;  vom  18.  Rebiul-ewwel  1115  (1.  August 
1703).  (Eben  da  Nr.  534.) 

2882)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  Alaije ,  Ismailpaschalade  Mohammedpascha ;  v.  19.  Re- 
biul-ewwel 111§  (2.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  537.) 

2883)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Nuu- 
manpascha:  Da  es  nothwendig  sey,  dass  er  mit  allen  seinen 
Haustruppen   nach  Tschartak,  gegenüber  Kallipolis,   komme, 
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möge  er  die  Alaibege  aafs  schnellste  sich  la  stellen  «aflördern; 
V.  J.  1115  (1703).  (Rami  aaf  der  k.k.  Hofbibliothek.) 

2834)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Tra- 
pesont,  Abdullabpascha,  demselben  ftlr  das  Geschenk  eines  woU- 
gesiemirten  Pferdes  zn  danken  fKed$ohimi  afitab  kibi  jekanej ;  i, 
X  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  538.) 

2865)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Capitlne  der  kaiser- 
lichen Kapudana  Kiala  oi^d  anderer  Kriegsschiffe,  dieselben  aof 
das  schleunigste  in  den  Canal  des  schwarzen  Meeres  (zur  Ver- 
theidigung  der  Hauptstadt)  einzuberufen;  vom  20.  Rebiol-ewwd 
1115  (3.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  515.) 

2886)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Bof  Redschebbef  , 
durch  den  zurückkehrenden  ßothen,  durch  welchen  er  seine  An- 
kunft in  seiner  Statthalterschaft'  gemeldet ;  vom  21.  Rebinl-ewvel 
1115  (4.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  546) 

2887)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ana- 
toll,  Nuumanpascha,  die  schleunigste  Erscheinung  sn  Tschar- 
tak ,  gegenüber  Kallipolis,  betreibend ;  y.  22.  Rebiul  -  ewwel  1113 
(5.  August  1703)    (Eben  4a  Nr.  540.) 

2888)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  vo^  R^- 
xnili,  die  schleunigste  Erscheinung  aufs  dringendste  betreibend; 
vom  22.  Rebiul-ewwel  1J15  (5.  August  1703).    (Eben  da  Nr.  541) 

2889)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  Ssn- 
dschakes  von  Angora  als  Gerstengeldes ,  Huseinpascha :  Er  soll 
sich  unverzüglich  zu  Tschartak,  gegenüber  Kallipolis,  mit  sei- 
ner Mannschaft  einfinden;  vom  22.  Rebiul -ewwel  1115  (5.  Ang. 
1703).  (Eben  da  Nr.  542.) 

2890)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Kodscha  Ili,  Huseinpascha,  bey  Rückkehr  des 
XJeb erbringers ,  du^'ch  welchen  er  seine  Ankunft  zn  Nicomedien 
gemeldet;  vom  22.  Rebiul- ewwel  1115  (5.  Aug.  1703).)  (Eben  di 
Nr.  543t) 

2891)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Beglerbeg  von  Kt- 
raman,  Omerpascha,  dringende  Betreibung  seiner  eiligsten  An- 
kunft zu  Tschartak,  gegenüber  Kallipolis ;  vom  23.  Rebiul-ev- 
wel  1115  (6.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  544) 

2892)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Kaissarije,  Mustafapascha,  seiue  Ankunft  lu  Kal- 
lipolis meldend;  vom  23.  Rebiul-ewwel  1115  (6.  Aug.  1703). (Eben 
da  Nr.  545) 

2893)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Stalthalter  von  Ocza- 
kow:  Er  hoffe,  er  werde  die  Abgrenzung  ehestens  beendigen; 
vom  24.  Rebiul-ewwel  1115  (7.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  547.) 

2894)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim,  bey 
Gelegenheit  der  Rückkehr  eines  von  dem  Chan  Empfohlenen, 
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welcher  eioen  Proies«  mit  dem  Wakfe  Ibrahimpascha's  hatte ; 
vom  24.  Rebial  -  ewwel  1116  (7.  Aug.  1703).  (Rami  auf  der  k.  k. 
HofbibHothek  Nr.  548) 

2895)  Schreiben  des  Gross wefirs  an  den  Beglerbeg  von  Ra- 
mili:  Er  soll  onverzOglich  sich  nach  Paschaköji  begeben;  vom 
24.  Rebial  -  ewwel  1115  (7.  Aogost  1703).  (Eben  da  Nr.  550) 

2896)  Schreiben  des  Gross wedrs  an  den  Chan  der  Krim :  Der 
MafU  sey  wegen  einigen  Zwistes  mit  den  Ulema  ob  Aemterver- 
leihungen  verbannt  worden ,  was  er  ihm  melde ,  am  alle  andere 
hierüber  aasgestreaten  Gerftchte  niederzaschlagen ;  vom  24.  Re- 
bial-ewwel  1115  (7.  Aag.  1703).  (Eben  da  Nr.  551.) 

s2897)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Baaaafseher  Masta- 
faaga :  Da  nach  allen  Berichten  die  Fortsetzung  des  Baues  üQr 
diesen  Winter  zo  spät,  soll  derselbe- den  Steinbau  der  beyden 
Schlösser  sq  Temruk  und  Akindiburun  im  Frühlinge  mit  neuem 
Eifer  beginnen,  wozu  indessen  Kalk  sa  brennen  und  Holz  zuzu- 
ftihren;  vom  25.  Rebini -ewwel  1115  (8.  August  1703).  (Eben  da 
Nr.  552.) 

2898)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kapudanpascha :  Er 
aoll  durch  die  Galeerensclaven  die  Grabung  der  Gräben  und  Zu- 
fuhr der  Steine  besorgen;  vom  25.  Rebiul  -  ewwel  1115  (8.  August 
1703).  (Eben  da  Nr.  553.) 

2899)  Schreiben  des  Groajiweßrs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakea  von  Awlonia,  Kaplanpaschafade  Huseinpascha :  Er  soll 
auf  das  schleunigste  sich  nach  Adrianopel  begeben;  vom  J.  1115 
(1703)    (Eben  da  Wr.  554) 

2900)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  alle  Richter  Rumili's, 
und  alle  Muteferrika,  Tschausche  und  Schreiber  des  kaiserl.  Di- 
wans und  der  Kammer,  sie  auf  das  schleunigste  nach  Adrianopcl 
(zur  Vertheidigung  des  'thrones)  einzuberufen ;  vom  25.  Rebiul- 
ewwel  1115  (8.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  514) 

2901)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Beglerbeg  vonAna- 
toli:  Er  soll  mit  seinen  Truppen  eiligst  am  Tschartak,  gegen- 
über Kallipolis,  erscheinen ;  vom  28.  Rebiul-ewwel  1115  (11.  Abg. 
1703).  (Eben  da  Nr.  555) 

2902)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Satthalter  von  Ne- 
groponte:  Er  soll  sich  bestreben  und  beeifem  fßhairet  u  $aii  u 
himmetj ,  schleunigs4  zu  Adrianopel  anzukommen;  vom  28.  Re« 
biul- ewwel  1115  (11.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  556.) 

2903)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  von  Ocza- 
kow:  Er  soll  alle  Truppen,  die  er  entbehre»' kann,  aufs  schleu- 
nigste nach Constantinopel  abziehen  lassen;  vom 29.  Rebiul-ew- 
wel 1115  (12.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  557.) 

2904)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Kämmerer  Mustafa- 
aga,  mit  dem  Aaflrage,  den  zu  Karinabad  sich  aufhallenden  vor 
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inahligen  Obna  der  Krim,  Ssafagirai,  nach  Adriaaopel  zu  be- 
gleiten ;  da  aber  der  Oberslbefehlsbaber  Hasanpascha  sich  ^gcQ 
Tscborli  and  Siliwri  begeben,  soll  er  auch  den  Chan  und  die 
Mirfen,  von  Seile  Kirkkilise^s  den  Weg  ahschneidend,  Tag  und 
Nacbt  eilend,  dem  genannten  Obersibefehlshaber  suOihren;  vom 
3.  Rebiiil-achir  1115  (16.  Aug.  1703).  (Rami  aof  der  k.  k.  Hof- 
bibliolhek  Nr.  558.) 

2905)  Schreiben  des  Grosswedrs an  den  Chan  der  Krim:  Der 
Streit  der  Ulema  habe  einige  Unruhen  so  Constantinopel  Ter- 
anlasst,  wesshalb  die  heilige  Fahne  vor  den  Thoren  Adriano- 
peFs  ausgesieckt  sey ;  er  möge  5 — 10,000  Tataren  auf  das  schlea- 
nigsle  unter  eines  seiner  Söhne  und  des  Sultans  Befehle  ins  La- 
ger von  Adrianopel  senden  und  sich  dadurch  das  Allerhöchste 
Wohlgefallen  erwerben  fihrafi  rifai  jilmaikiifa  ChosrewaniJ  ;  vom 
3.  Rebiul-achir  1115  (16.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  560.) 

2906)  Schreiben  des  Gross wefirs  an  den^Chan  der  Krim:  Er 
möge  dafür  sorgen,  dass  trotz  der  5  —  10,000  Tataren,  deren 
schleunigstes  Aufsitzen  zur  Stillung  des  Aufruhres  erforderlich 
sey,  der  Bau  der  Schlösser  nicht  unterbrochen  werde;  v.  3.  Be- 
biul-achir  1115  (16.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  561.) 

2907)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  vormahligen  Chan 
der  Krim,  Ssafagirai,  demselben  die  grösste  Eile  zur  Vereinigung 
mit  dem  Baschbog  Hasanpascha  empfehlend ;  vom  3.  Rehiul-achir 
1115  (16.  Aug.  1703).  (Eben  da  Nr.  559) 

2903)  Schreiben  des  Grps^wejics  an  den  Kapudanpaacha :  Er 
soll  trachten,  den  Bau  des  Schlosses  so  weit  zu  befördern,  dass 
fürs  nächste  Jahr  nichts ,  als  der  aus  Stein  aufzafilhrende  Theil 
übrig  bleibe;  vom  3.  Rehiul-achir  1115  (16.  Aug.  1703).  (Eben 
da  Nr.  563.) 

2909)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Ocsa- 
kow:  Er  habe  vernommen,  dass  er  von  Kali  aufgebrochen;  er 
möge  sehen,  dass  die  Tataren,  welche  unter  Kutlak  Rompetoghli 
aufzusitzen  aufgefordert  worden,  so  zahlreich  seyen  als  möglich; 
vom  4.  Rebiul-achir  1115  (17.  August  1703).  (Eben  da  Nr.  565.) 

2910)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  Hasanpascha,  den  Be- 
fehlshaber der  nach  Constantinopel  befehligten  Truppen:  Er  soll 
die  erledigten  Lehen  nur  nach  dem  Kanun  an  die  Söhne  der  Ver- 
wandten des  verstorbenen  Besitzers,  und  nicht  an  Fremde  verlei- 
hen; vom  4.  Rebiul-achir  1115  (17.  Aug.  1703).  (Eben  daNr.564.) 

2911)  Schreiben  des  GrossweGrs  an  den  Chan  der  Krim:  Er 
habe  aus . dessen  Beriehte  ersehen,  dass  die  Grabung  des  Grabens, 
der  Bau  von  Schanzen  (SohantJ,  das  Aufwerfen  von  Erde  (Do' 
kiindij,  die  Zuführung  des  Holzes  und  der  Steine  vollbracht, 
f}irs  nächste  Jahr  nur  der  Bau  aus  Stein  übrig  hleibe ;  am  die 
Allerhöchste  Zufriedenheit  zu  bezeigen,  sey  das  Saliane  (Jab- 
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resgeld)  des  Kalf^ha  toh  150,000  Aspem  mit  350,1)00  Aspem  Za« 
]ageaof5Jük,  das  Saliane  des  Nareddin-von  140,000,  mit  ei« 
ner  Zulage  von  260,000  Aspern,  aof  4  Jftk  erhöhet  werden;  vom 
4.  Rebiul-achir  1115  (17.  Aagost  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hof- 
Bibliothek  Nr.  565.) 

291*2)  Schreiben  König  Jiugutt's ,  des  Hofeisenbrecfaers ,  an 
den  Grosswefir:  Er  möge  seinem  Intemontias,  Francesco  (Bro- 
nics?),  die  Ehre  kaiserl.  Audienz  verschaffen ;  vom  J.  1115(1703)« 
(Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  474.) 

2913)  Antwortschreiben  des  GrosswefirS  Rami  an  König  An- 
gast  den  Hofeise nbrecber,  durch  den  Gesandten  desselben,  Fran^ 
cesco;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  475,) 

2914)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  König  von  Pohlen. 
August  n. ,  als  Antwort  auf  das  durch  den  Grossbothschafler 
Lesczynski  überbrachte,  die  Erhaltung  des  Friedens  versichernd; 
V.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  61) 

2915)  Befehl  an  die  kaiserl.  Flotte,  bey  Gelegenheit  der  Ge- 
burt des  Prinzen  Mohammed,  um  öffentliche  Gebethe  und  Freuden- 
bezeigungen  anzustellen;  v.J.  1117 (1705). (Kannnname  Nr.  183.) 

S.  Ahmed  UL 

2916)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nisehandsehi  Ahmp^aBthm, 
an  den  Statthalter  von  Oczakow,  als  Begleitung  des  kaiserlichen 
Schreibeis  und  der  Ceremoni engeschenke  (TetehrifaiJ  bey  Gele- 
genheit der  Thronbesteigung  S.  Ahmed*s  III. ;  vom  12.  Rebiul- 
achir  1115  (25.  Aug.  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibl.  Nr.  572.) 

2Q17)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Wefire,  denselben 
die  Thronbesteigung  S.  Ahmed*sIII.  zu  kOnden;  v.  J.  1115(1703). 
(Rami  in  meiner  Sammlufi^  Nr.  254.) 

2918)  Ferrnan  an  den  Richter  Constantinopers ,  demselben 
die  Thronbesteigung S.AhmedTs III.  zu  kQnden;  v.J.  1115  (1703)* 
(Kannnname  Nr.  181.) 

2919)  Schreiben  des  Grosswefirs,  die  Thro1ibesteig^n§;  S.  Ah- 
med*s  III.  zu  künden;  v.  J.  1115  (1703).  (Rami  in  meiner  Samm- 
Inng  Nr.  469) 

2920)  Schreiben  S.  Ahmed"*  HL  an  den  römischen  Kaiser» 
demselben  seine  Thronbesteigung  zu  kflnden;  v.  J.  1115  (1703). 
(Eben  d^  Nr.  470.) 

2921)  Kaiserlicher  Befehl  an  den  Richter  Medina*«  und  an 
den  Scheich  des  Heiligthumes ,  mit  Uebersendung  einer  golde- 
nen, mit  Juwelen  besetzten  Kerze,  um  demselben  die  kaiserliche 
Thronbesteigung  kund  zu  thun ;  v.  J.  1115  (1703)  (Eben  da  Nr.  613.) 

2922)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nisehandsehi  Ahmedpaseha 
an  den  Statthalter  von  Aegypten ,  in  Begleitung  des  kaiserlichen 


saß 

SchveibeoB ,  wodarch  dem  Scherif  von  M^kka  die  Thronbestei- 
gang  S.  Abmed's  III.  darch  den  Kä^nmerer  Hiueinaga  gemeldet 
wird;  vom  15.  Rebial-achir  1115  (28.  August  1703).  (Rami  aof  der 
k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  570.) 

2923)  Schreiben  des  Gross wefirs  NiadhandsM  Ahmedpattk^ 
an  den  Statthalter  von  Haleb ,  bey  Absendang  des  Commissirs 
lor  Einzlel^ong  der  Dörfer  and  Pachten  zu  Haleb ,  welche  dem 
abgesetzten  Mufli  FeifuUab  und  seinen  Söhnen  gehörten;  vom 
17.  Rebiol-achir  1115  (30-  Aog.  1703).  (Eben  da  Nr.  571.) 

2924)  Schreiben  des  Grosswefirs  NUehandschi  AhmedpattktL 
an  den  Statthalter  von  Aegypten,  Mohammedpascha  i  Der  Obeni* 
Stallmeister  sey  als  Commissär  zur  Coqfiscation  des  Vermögem 
des  vorigen  KiClaraga  Nefir  ernannt  worden,  er  soll  also  das 
Vermögen  desselben  ontersachen ,  seine  beweglichen  und  unbe- 
weglichen Guter,  Aecker  und  Dörfer,  Sclaven  und  Sclavinnen 
▼erkaufen,  und  den  Betrag  ohne  Verontreuung  eines  Aspers  dem 
GommissSlr  ttbergeben ,  wesshalb  dem  an  den  Richter  von  Kairo 
und  an  die  sieben  Qcnerale  der  Uerdschaflen  erlassenen  Chatti- 
scherif  zufolge  dieses  Schreiben  erlassen  worden  sey ;  v.  21.  Re 
binl-achir  1115  (3.  Sept  1703).  (Eben  da  Nr.  566^ 

2925)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ten*s:  Er  soll  auch  die  15t000  Piaster  eintreiben,  welche  der  vorige 
Kiflaraga  Nefir  vom  Katib  Mohammed  Efendi  zu  teilten  genom^ 
men;  vom  21.  Rebiul-achir  1115  (3.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  567.) 

2926)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim: 
Der  Kapudanpascha  habe,  auf  die  ihm  vom  Statthalter  angelern- 
te Weise,  den  16  Russen,  welche  gekommen,  i^n  sjch  in  Betreff 
des  Baues  des  Schlosses  i^n  Keresch  zu  erkundigen ,  sehr  wohl 
geantwortet ,  dass  derselbe  nichts  Böses  auf  sich  habe  und  Nie- 
manden schade;  vom  22.  Rebiul-achir  1115  (4«  Sept.  1703).  (Ebeo 
da  Nr.  569) 

2927)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Kotluk  Timnr  Mirfa, 
einen  des  Stammes  Rompet :  Er  soll  mit  1000  auaerwählten  Ta- 
taren Bessarabien^s  sich  nacli  Adrianopel  verfügen ;  vom  27.  Re- 
biul-achir 1115  (9.  Sept.  17Ö3).  (Eben  da  Nr.  554.) 

2928)  Schreiben  des  Grosswefirs  NUehandschi  Ahmedp^ueha 
an  den  Statthalter  von  Erferum:  Er  soll  sich  Jlnssem,  welche 
Vorkehrungen  nöthig ,  um  sich  im  Besitze  der  bey  den  besetzten 
georgischen  Schlösser  zu  erhallen ;  vom  9.  Dschem.  -  ewwel  1115 
(20.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  575.) 

2929)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmed  an  den 
Statthalter  von  Oczakow,  Jusufpascha :  Der  rnssische  Bothschaf- 
ter  sey  wegen  Beschleunigung  der  Gränzberichtigung  zur  Rede 
geslcllt  worden,  und  habe  sich  dazu  bereitwillig  erklärt;  vom 
10.  Dschemafiul-ewwel  1115  (21.  Sept.  1703).  (Eben  da    Nr.  596.) 
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2930)  Schrtiben  des  Grosswefirs  NucharubohiJhmed  an  den 
6talthalUr  voq  Oczakoir«  Jasafpascha:  Er  soll  die  Guussen, 
4ie  voa  Seite  des  Czars  nach  Jassy  gekommep,  weiter  befördern ; 
votn  10.  Dschemafial  -  ewwel  1115  (21.  Sept.  1703).  (Rami  aaf  der 
k.  k.  Hofbibliotbek  Nr.  597.) 

2931)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nisckandsehi  Ahmed  an  den 
Cban,  wegen  ^er  Anstände  der  rassischen  Abgränsang;  yom 
10.  Pschem.  -  ewwel  1115  (21.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  593.) 

2932)  Schreiben  des  Wefirs  Hasan  an  den  Woiwoden  der 
Moldau,  die  Einbegleitung  seines  Berichtes  Qber  die  Ankunft 
sechs  rassischer  Abgeordneten  zu  Jassy  bestätigend ;  dem  Statt- 
halter von  Oczakow,  Jasafpascha,  sey  der  Befehl  zugegangen, 
dieselben  nach  Constantinopel  zu  befördern ,  und  diesem  Befeh- 
le zufolge  werde  dieses  Schreiben  erlassen ;  vom  11.  Dschem.- 
ewwel  1L15  (22.  Sept.  1703).  (Eben  da  Nr.  600.) 

2933)  Schreiben  des  Wefirs  Hasanpascha  an  den  Steuerein- 
nehmer von  Aidin,  Nassuhpascha ,  die  Einhebung  der  Stteuem 
betreibend;  v.  J.  1115  (1703).  (^ben  da  Nr.  601.) 

2934)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  ersten  Oberststall- 
meister :  Der  Kiflaraga  Nefir  sey  nach  Mitylene  verbannt,  er  soll 
sich  also  durch  das  Gerücht,  als  ob  er  freygelassen  worden, 
nicht  in  der  Confiscation  seines  Vermögens  irre  machen  lassen  $ 
vom  17.  Dschem.- ewwel  1115  (28.  Sept  1703).  (Ebenda  Nr. 568«) 

2935)  Schreibet:^  des  Grosswefirs  Nisehandschi  jihmeifyasoha 
an  den  nach  Rassland  ernannten  Gesandten  Novali  Mustafaaga, 
bey  der  durch  die  'llironbesteigung  S.  Ahmed*s  III.  nothwtndig 
gewordenen  Erneuerung  seines  Beglaubigungsschreibens;  vom 
2.  Dschem.  -  achir  1115  (13.  Oct.  1703).  (Eben  da  Nr.  580.) 

2936)  Schreiben  an  den  Chan  der  Krim,  da  Dewletgirai  Sul- 
tan (der  Sohn  des  Chans)  nach  Atschu  gelangt,  und  um  die  Er- 
laubniss,  nach  Constantinopel  zu  kommen,  angesucht,  so  mö- 
ge er  entweder  zu  Land ,  mit  dem  Ueberbringer  dieses  Schrei- 
bens ,  oder  zu  Wasser  kommen ;  vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr.  581.) 

2937)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nisehandschi  Ahmedpascha 
^n  den  vorigen  Emirolhadsch  Mohammedpascha  :  Er  soll  von 
den  zur  Ausrüstung  von  2000  Lewenden,  welche  den  Zug  der 
Pilgerkarawane  sicherten ,  in  seinen  Händen  befindlichen  Zelten 
fl'scherke  und  TschadirJ  ,  Säcken  fCharar  und  TschowalJ  und  an- 
derem Zubehör,  das  in  gutem  Znstande  Befindliche  an  seinen 
Nachfolger  ausliefern,  das  Verdorbene  in  baarem  Gelde  erse- 
tzen ;  vqm  4.  Dschem.  -  achir  1115  (15.  October  1703).  (Eben  da 
Nr.  578) 

2938)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nisehandschi  Ahtnedpascha 
an  den  Chan,  als  Einbegleitung  der  Abschrift  des  sultanischen 
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Schreibens,  womit  dem  Csar  die  Thronbestei^mig  S.  Ahmed*s  m. 
durch  den  Novali  Mustafaaga  gekündet  wird;  Tom  ll.Dschem.- 
»chir  1115  (22.  Oct.  1703).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibl.  Nr.  579.) 

2939)  Schreiben'  des  Grosswefirs  NUehandsehi  jikmedpaaeh^ 
An  den  Scherif  Saad,  hty  Verleihung  des  Amtes  eines  Emirol- 
hadsch ,  an  den  vorigen  Janitscharenaga ,  den  Wefir  Osmanpa- 
scha ,  mit  dem  er  sich  zur  Sicherstellong  der  Karawane  in  He> 
dschafins  Einvernehmen  setzen  m&ge ;  vom  14*  Dschem.  -  achiv 
1115  (25.  Oct.  1703).  (Eben  da  Nr.  582.) 

f^940)  Schreiben-  des  GrossweHrs  Nischandschi  AhmedpatektL 
an  Mustafa  Efendi :  Wird  einberufen ,  um  Bericht  an  erstatten, 
in  welchem  Zustande  die  Bauten  des  verstorbenen  vorigen  Gross- 
weflrs  sich  befäddeni  welchen  er  als  Bauaufseher  vorgestanden ; 
vom  14.  Dschem.  -  achir  1115  (25.  Oct.  1703).  (Eben  da  Nr.  574) 

2941)  Schreiben  des  Grosswefirs  NUehandsehi  JthmedpoMchM 
an  den  vorigen  Chan  der  Krim,  Dewletgirai  Sultan:  Sein  Schrei- 
ben ,  worin  er  um  Erlaubniss,  nach  Conslanttnop^l  zu  kommen, 
angesucht ,  sey  eingelaufen ,  die  Art  seiner  Beförderung  aber,  za 
Land  oder  zu  Wasser,  sey  seinem  Vater,  dem  jetzigen  Chan, 
flberlassen  worden ;  vom  Dschem.  -  achir  1115  (Oct.  1703).  (Eben 
da  Nr.  589.) 

2942)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpastka 
an  den  Chari,  seinem  Berichte  gen^äss,  vermöge  dem  die  Stilc^ 
me  des  schwarzen  Meeres  erforderten,  dass  der  Kapddanpascha 
20 — ^25  Tage  vor  Kasim  (S-  Demetrius)  mit  der  Flotte  zurückkeh- 
re ,  sey  demselben  der  Befehl  zur  RQckkehr  zugegangen ;  vom 
25.  Oschemafiul- achir  1115  (5.  Nov  1703).    (Eben  da  Nr.  573) 

2943)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpasdia 
an  den  Scherif  von  Mekka ,  Said ,  bey  Gelegenheit  eines  dem- 
selben durch  den  Kämmerer  Mustafa  übersandten  Ehrenkleides; 
vom  25.  Dschem. -achir  1115  (5.  Nov   1703).  (Eben  da  Nr.  576.) 

2944)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpasehm 
an  den  Scherif  von  Mekka,  Said,  bey  Uebersendong  eines  kai- 
serlichen Zobelpelzes ;  vom  25.  Dschem.  -  achir  1115  (5.  Nov. 
1703).  (Eben  da  Nr.^581.) 

2945)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nischandschi  Ahmedpaseha 
an  den  Statthalter  von  Oczakow:  Auf  seinen  Bericht,  dass  die 
Richter  und  Ulema  von  Akkerman,  Kibi,  Bender,  Tatarbioar, 
Ismail,  Isakdschi ,  sich  beschwert,  dass  die  noghaischen  Tata- 
ren, welche  in  Bessarabien,  im  Horte  Chalilpascha's ,  wohnen 
und  Bessarabien  als  Räuber  beunruhiget,  vormahls  zwar  nach 
der  Krim  verwiesen  worden,  dass  dieselben  aber  neuerdings 
Bessarabien  beunruhigten:  seyen  dem  Chan  der  Krim,  Selim- 
girai ,  die  nöthigen  Befehle  bereits  zugegangen ,  welchen  er  al- 
so hierin  bestens  unterstützen ,  sich  vor  anglimpflicher  Behand- 
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long,  die  Gott  Yerh&then  wolle,  in  Acht  nehmen  und  Alles  ge- 
naa  einbefichten  solle;  vom  27«  Dschem. - achir  1115  (7.  Nov. 
1703).  (Ranii  auf  der  k.  k.  Hofbiblioihek  Nn  583) 

12946)  Schreiben  des  GrossweHrs  NUchandsehi  Jhmedpatcha 
an  den  Chan:  Er  soll  die  schon  unter  seinem  Voi*fahr,  Dewlet* 
gii^ai ,  aas  Bessarablen  nach  der  K^im  verbannten  noghaischen 
Tataren,  welche  neuen  Unfug  begXnnen,  wieder  aus  Bessarabien 
sorückweisen  ;  vom  27*  Dschekn.  -achir  1115  (7*  November  1703)* 
(Eben  da  Nr.  584  )  ' 

2947)  Schreiben  des  Grosswedrs  Nischandschi  Ahmeäpascka 
an  den  Chan  der  Krim :  Da  schon  S.  Demeirius  vorbey ,  t^y  es 
laicht  möglich  I  fUr  heuer  die  zwey  Fregatten,  die  er  zur  Bewa- 
chung der  Meerenge  von  Keresch  begehrt^  abzuordnen;  v.  J. 
1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  585) 

2948)  Schreiben  des  Grosswedrs  NUohandsdhi  Ahmädpascha 
an  den  Chan  der  Krim:  Da  seine  sowohl  als  des  Kapudanpa- 
scha  Berichte  meldeten,  dass  der  Bau  des  Schlosses  dort,  wo 
er  angeordnet  worden,  der  Erwartung  nicht  entspreche,  so  soll 
derselbe  doch  keineswegs  aufgehoben ,  sondern  eine  halbe  Stun- 
de weiter  oberhalb  begonnen  werden ;  vom  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  586.) 

2949)  Schreiben  des  Gross weflrs  NUehatuUehi  Ahmedpa$cha 
an  den  Statthalter  von  Bagdad:  Er  habe  gar  wohl  gethan,  die 
armenischen  Katifleute,  welche  mit  Schreiben  des  Befehlshabers 
von  Warasdin  an  denselben  gekommen,  um  nach  Persien  za 
handeln ,  aufzuhalten ,  indem  der  persische  Handel  mit  den  kai- 
serlichen Bevollmächtigten  noch  nicht  ins  Reine  gebracht  sey; 
er  soll  dieselben  wie  englische  und  holländische  Kauileute ,  weU 
the,  auf  diese  Art  unterstützt,  vor  der  Pforte  erschienen,  an  die« 
selbe  einsenden;  vom  27.  Dschem.  -  achir  1115  (7.  Nov.  1703)«^ 
(Eben  da  Nr.  577.) 

2950)  Schreiben  des  Grosswefirs  NitchandsM  jdhmedpnseha 
an  d^n  Chan  der  Krim:  Da  Dewietgirai  ein  unruhiger  Kopf» 
sich  nun  in  osmanischer  Festung  (Atschu)  befinde ,  so  soll  der- 
selbe nicht  ausgelassen  und  nach  Constantjnopel  befördert,  oder 
sonst  mit  demselben  verfahren  werden,  wie  es  dem  Chan  gut 
dünke;  vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  588.) 

2951)  Schreiben  des  Grossweiirs  Hasanpa*cha  an  den  Statt- 
halter von  Oczakow:  Da  der  vorige  Chan,  Dewietgirai,  sich 
nun  im  Schlosse  Atschu  befinde,  sey  derselbe  nach  seines  Va- 
ters, Selimgirai,  Ermessen,  entweder  zu  Land  oder  zur  See, 
nach  Cbios  zu  senden ;  vom  13.  Redscheb  1115  (22.  Nov.  1703). 
(Eben  da  Nr.  590.) 

2952)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpatcha  an  den  Statt* 
balter  von  Aegypten ,  demselben  seine  Erhebung  zur  Grosswo- 
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llrschift  ra  kllDd«n}  ▼om  13.ßeds<-beblll5  (119.  November  1703). 
(Rami  aar  der  k-  k.  Ilofbibliothck  Nr.  591) 

2953)  Beglanbigungsichreiben  des  GroMWefir«;  dcMcIbti 
Dataina  and  Inhaltes-  (Im  k.  k.  Haiuarcbire.) 

2954)  Delto  des  Grosswcfirs  an  den  Prinzen  Engen;  deuet- 
ben  Datonis  und  Inhalte«.  {Eben  da.) 

2955)  Befebl  nach.Lepanlo  lur  SUdibeleachtimg  htj  ia 
Thronbeiteignng  S.  Ahrocd'a  III.  i.  J.  1115  ^1703).  (NabPi  b- 
■cha  Nr.  17.) 

3956)  BeglaubigDngsschretben  (Sr  den  tOrkiichen  GcMiidua 
Mastafa  Telchiidtchi ,  inr  Kündigung  der  71krönbe*lcigaog  S. 
Ahmed's  III.  i.  J.  1115  (1703)-  (Im  Archive  in  Venedig) 

'    2997)  nackbeglaubiguDgsschreiben  S.   J/uneiTt  III.  tOr  den 
Bothschafter  Ascanio  Giuitiniani  i.  J.  I1I5  (1703).  (Eben  di.) 

2958)  VeneiianiachM  AbgrlnEnngsinatrameal ,  abgeichlw- 
■en  dnrch  Grimani  i.  J.  1115  (1703)-  (Im  Archive  in  VeDe£(I 
die  Abschrm,  13  Bogen  sUrk,  im  k.  k.  Uausarchive.) 

2939)  Chattiicherif  (jullaniiches)  an  die  Ulema ,  Scbeicke, 
Imame,  Chatibe,  Seide,  Studenten,  an  die  Mannschaft  der  ictht 
berittenen  Rotten,  die  Janiticharen ,  Dschebedichi ,  TopdicU 
and  Toparabadscbi ,  durch  den  iweylen  Stallmeister  Seliai,  w- 
darcban  Feirallah's  Stelle  Mohammed  zum  Mnf»  eniaiiat,  der 
vorige  verbannt,  sein  Vermögen  eingezogen  wird.  (Sthefik't  (>*- 
schiebte  der  Bebellion  Nf.  1.) 

3960)  Chattischerif  S.  Ahmti'i  Ilt.  an  den  Wefir  Hasupt- 
■cha  ,  denselben  als  Seraiker  wider  die  Rebellen  zur  Vertilget 
derselben  ermlchligendi  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  2-) 

3961)  ChattiscberifA  Ahme/tt  Itl.  an  die  Janitsckareo,  w«r 
in  denselben  das  grtjsste  Lob  «nrerbrOchlicherTreoe  ondfUa^ 
haften  Eifers  ertheilt  wird;  von  hundert  Beuteln  Goldes  zorV»- 
theilung  begleitet;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  3.) 

3969)  Blutbefehl  S.  Ahmtet  UI.  zur  Hinricbtnng  des  wf- 
gen  Tschauacbbascbi  Ali ;  ▼,  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  i) 

3963)  Blutberebl  S.  Ähmeit*  UI.  aar  HiaricfataDg  Tonutst- 
Wti  V.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  6.) 

3964)  Blutbefehl  S.  Ahmad"!  Ilt.  inr  Hinrichiong  dei  Jw- 
lacbarenaga  Tschalik  Ahmedpascha;  vom  J.  1115  (1793).  (Ekcn 
da  Nr.  7.) 

2965)  Btntbcfehl  S.  Ahmed-»  UI.  inr  Hinrichtm^  des  RM- 
lenhluptlings  Diw  Ali;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  8-) 

3966)  Blntbefefal  S.  Ahmed't  IH.  inr  Hinrichtnng  des  N- 
scbandscbipascha  Ahmedpascha  ;  v.J.  1115(1703).  (EbeadaNr.M 

2967)  Blutbefehl  S.  Ahmed-»  III.  inr  Hinrichtung  des  Rebct 
Ichhlnptlings  Karakasch  Mosufa ;  wia»  J.  1115  (1703)-  (Ekc* 
da  Nr.  10.) 


601 

2968)  Blatbefehl  S.  Ahnied's  IIL  sar  Hinrichtung  des  Aga 
der  Sipalii,  Ssalihaga;  y.  J.  1115  (1703).  (Sche6k'ft  Geschichte 
der  Rebellion  Nr.  11.) 

2969)  Ferman  v.  J.  1115  (1703) ,  wodurch  die  Forderung  ei- 
nes Bewohners  des  Dorfes  Tarichli  in  der  Gerichtsbarkeit  Je- 
nischehr's  von  Brusa,  welcher  seine  Aecker  auf  acht  Jahre  zom 
Abtragen  seiner  Schold  überlassen ,  die  derselbe  bloss  als  Pfand 
hinterlegt  zu  haben  behauptet,  als  unstatthaft  abgeschlagen  wird. 
(Kanunname  Nr.  311*) 

2970)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird, ein  Wakf^mit  dop- 
pelter Abrechnung  im  selben  Jahre  zu  belästigen ;  nur  einmahl 
im  Jahre  dürfe  abgerechnet ,  und  bey  dieser  Gelegenheit  lUr  die 
gerichtliche  Urkunde  des  Rechnnngsausweises  nicht  mehr  als 
8  Aspern,  für  die  Unterschrift  nicht  mehr  als  12  Aspern  ge-» 
nommen  werden;  ums  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  370.) 

2971)  Ferman,  wodurch  erklärt  wird,  dass  ein  Staats-  oder 
Lehensgut  (^Er/l  MiriJ  durch  eine  gerichtliche  Urkunde  nicht  in 
ein  Wakf  verwandelt  werden  könne,  indem  hiezu  kaiserl.  Stif- 
tongsbrief  gehöre;  y.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  371.) 

2972)  Ferman,  wodurch  dem  Vorsteher  der  Vorlader  fMuhr' 
JlrhasehiJ  das  Fünftel   der  Einkünfte  seiner  Untergebenen  zuge- 
sprochen wird;  ums  J.  1115  (1703).  (Kanunname  Nr.  372.) 

2973)  Ferman ,  wodurch  einem  Richter  verbothen  wird ,  in 
seiner  Gerichtsbarkeit  von  Dorf  zu  Dorf  zu  ziehen  und  die  Ein- 
wohner mit  Forderungen  von  Quartier  und  Kost  zu  belästigen ; 
es  wird  ihm  befohlen ,  wie  seine  Vorfahren ,  bestimmten  Aufent- 
halt nicht  zu  verlassen  und  dort  beständig  zu  Gericht  zu  sitzen} 
vms  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  373) 

2974)  Ferman ,  wodurch  dem  Verwalter  eines  Wakfes  ver- 
bothen wird ,  zum  Nachtheile  des  Wakfes  ohne  Erlaubniss  ei- 
nen Kaufmannslade^  aufzuschlagen;  v.  J.  1115  (1703). , (Eben  da 
Nr.  376.) 

2975)  Ferman,  wodurch  laut  ^t^  neuen  Defters  die  Einnah« 
me  der  Braut-  und  Bienengebühr  geregelt  wird ,  und  zwar  bej 
Vermählung  einer  Mosliminn  Witwe  30,  einer  Mosliminn  Jung- 
frau 60f  einer  Ungläubigen  Jungfrau  30,  ejner  Witwe  15Aspem, 
für  einen  Bienenkorb  2  Aspern;  vom  J.  1115  (1703).  (Eben  da 
Nr,  378) 

2976)  Ferman  wegen  Erhebung  der  Gebühr  Salarije  in  ei- 
nem Dorfe,  dessen  Zehcnt  einem  Wakf ,  dessen  Salarije  dem 
Sipahi  gehörig,  mit  einem  halben  Kilo  vom  Mudd  zu /entrich- 
ten :  «doch  soll  sich  der  Sipahi  nicht  unterstehen ,  die  Ein- 
«nahrae  mit  grösserer  Forderung,  als  eines  halben  Kilo  vom 
«Mudd,  zu  belästigen;»  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  315.) 

2977)  Ferman,  wodurch  auf  Anzeige  der  Veruntreuungen 
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^es  Verwalters  ^MuUwUJ  eines  Wskfes  die  Unlersachong  (Tef- 
tiiohj  desselben  anbefohlen  wird;  vom  J.  iJLL5  (1703).  (Kunm- 
name  Nr.  3H0.) 

2978)  Ferman,  welcher  die  Eintreibong  der  Niabet,  d.  L 
der  sonst  Btui  u  Hawa  (Wind  und  Luft)  genannten  Gebahren, 
nähmlich:  Strafgelder,  dem  Chass  (Krongut)  sngesprofJien  und 
der  Sipahi  ermahnt  wird ,  sich  nicht  da^^n  t,ü  mischen ,  da  im 
Defter  dieses  Niabet  nicht  dem  Lehen  (Siamet  oder  Timar),  soo- 
dem  dem  Chass  logeschrieben  ist;  v.  J.  1115  (1703).    (Eben  di 

Nr.  411.) 

2979)  Ferman,  wodurch  einem  unbefogten  Pfuscher  CChtMh 
desij  die  AusQbung  des  Gerberhandwerkes  untersagt  wird ;  umsX 
1115  (1703).  <Eben  da  Nr.  41^) 

2980)  Ferman,  wodurch  die  Befreyung  der  Marktsteaer 
(BadschibaJarJ  von  allem  dem,  was  nicht  zum  unmittelbaren  Usus- 
bedarfe  der  Janitscharen  und  Sipahi  gehört,  unter  dem  Vonrtih 
de,  dass  die  Verkäufer  Soldaten  seyen,  als  unsUtthaft  erklirt 
wird ;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben  da  Nr.  459) 

2981)  Schreiben  des  GrossweOrs  an  den  Statthalter  Ton  Bass- 
ra«  Alipascha,  ttber  seine  Bestimmung,  einvernehmlich  mit  dem 
Statthalter  von  Bagdad ,  Jusuf,  die  Angelegenheiten  der  Araber 
in  Ordnung  au  bringen ;  v.  J.  1115  (1703).  (Rami  in  meiner  Samm- 
long  Nr.  29*) 

2982)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Herrscher  derKsl- 
muken,  Ajnka,  als  Antwort  auf  das  durch  dessen  Gesandten  S§^ 
lihbeg,  bey  Gelegenheit  der  Thronbestergung  erhaltene :  Dass  er 
den  von  den  rebellischen  Tscherkessen  der  Kabar^i  an  ihn  ge- 
schickten Gesandten  nicht  empfangen  and  dadurch  seine  Un- 
terthänigkeit  und  Treue  bewährt  halne;  v.  J.  1115  (1703).  (Eben 
da  Nr.  479.) 

2983)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  die  geor- 
gische FQrstinn  Mamia ,  dieselbe  zur  UnterwQrfigkeit  gegen  den 
Statthalter  von  Erferum  auffordernd ;  vom  Redachcb  1115  (No- 
vember 1703).  (Eben  da  Nr.  594.) 

2984)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpatcha  an  den  Chan 
der  Krim:  Es  sey  ihm  vormahls  schon  firey  gestellet  worden, 
seinen  unruhigen  Sohn  Dewletgirat,  der  zu  Atschu  fest  sass, 
nach  Constantinopel  zu  senden;  da  er  seitdem  nach  Kaifa  ge^ 
kommen ,  wo  er  den  Chan  angebe ,  so  möge  er  sich  mit  dem 
Statthalter  von  Ocaakow  einverstehen  und  denselben  nach  Con- 
stantinopel befördern;  vom  29*  Redscheb  1115  (8.  Dec.  1703)- 
(Eben  da  Nr.  59^) 

2985)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpaseha  an  den  Statt- 
halter von  Octakow ,  auf  den  Bericht  desselben ,  daaa  Dewletgi- 
rai ,  statt  nach  Tscherkes  lu  gehen ,  sich  naich  Kafia  gewendet 
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habe,  und  Qber  die  EinbriDgung  desselben  nach  Consta ntinop el ; 
vom  J.  1115  (1703).  (Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  593«) 

2986)  Bedaaerungsschreiben  des  Grosswefirs  an  die  Sulta- 
ninn  Wa]ide,  beym  Tode  S.  Mastafa's  IL;  vom  Schaaban  1115 
December  (1703).  (Eben  da  Nr.  547.) 

2987)  Beglaabigungscbreiben  S,  jdhmed*s  IIL  znr  Kündigung 
seiner  Thronbesteigung  an  Kaiser  Leopold  L  ;  vom  15.Schaabau 
1115  (24.  Dec.  1703).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

2988)  Schreiben  des  Grossveflrs  Hasanpascha  an  den  Statt- 
halter von  Erferum:  Da  die  Fürsten  von  Atscbikbasch,  Guriel, 
Dadian,  Salian,  sich  geweigert,  den  der  Pforte  schuldigen  Tri- 
but und  Geschenke  sa  geben ,  sey  er  wider  dieselben  ins  Feld 
aufgebrochen ;  er  soll  nun  berichten ,  auf  welche  Art  sie  ihre 
Schuldigkeit  entrichten  wollen ,  ob  durch  Tribut  oder  einzuhe- 
bende Steuer;  vom  2.  Schewwal  1115  (8.  Februar  1704).  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  595.) 

2989)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  den  Statt- 
halter von  Bosnien :  Er  soll  auf  das  schleunigste  die  50  Beutel 
Geldes  eintreiben,  welche  von  den  inner  der  neuen  osmanischen 
Gränze  befindlichen  ehemahligen  venezianischen  Unterthanen , 
von  Bujur  bis  Bekschek,  an  Zehenten  zu  zahlen;  vom  12.  Schew- 
wal 1115  (18.  Februar  1704).  (Eben  da  Nr.  608) 

2990)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  den  Statt- 
halter von  Bagdad,  Alipascha ;  Anweisung  von  Summen  fUr  den 
Sold  der  Besatzung  von  Bagdad  und  anderer  Ausgaben  von  den 
Pa'chtgeldern  Haleb*s,  MossuPs  und  Rakka^s,  von  diesem  und 
dem  folgenden  Jahre,  um  durch  diese  entscheidende  Massregel 
der  Finanzverminderung  Bagdad's  auf  einmahl  abzuhelfen;  vom 
19.  Schewwal  1115  (24.  Febr.  1704).  (Eben  da  Nr.  605) 

2991)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  zu  Konia 
sich  befindenden  kaiserl.  Silahschor  Abdullah:  Er  möge  dafür 
sorgen,  dass  der  Wefir  Statthalter  Aegypten's,  Mohammedpa- 
scha ,  so  bald  als  möglich  die  Surre  nach  Mekka  und  Medina 
abfertige  und  den  Defect  des  jährlich  zu  sendenden  Schatzes 
flrsaUjeJ  vervollständige;  vom  1.  Silkide  1115  (7.  März  1704). 
(Eben  da  Nr.  640.) 

2992)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  die  Woiwoden 
der  Moldau  und  Walachey,  zur  HerbeyschaSung  guter  Wagen 
nnd  starker  Ochsen  zur  Kalk-,  Stein-  und  Sandzufuhr  für  den 
Bau  von  Taman ,  aus  der  Walachey  100  Wagen  und  250  Fuhr- 
leute, aus  der  Moldau  50  Wagen  und  150 Fuhrleute;  vom  8.  Sil- 
kide 1115  (14.  März  1704).  (Eben  da  Nr.  618) 

2993)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakamvon  Con- 
stantinopel,  die  Ausrüstung  von  sechs  Schiffen  fKalionJ  betref- 
fend, welche  mit  der  Kapudana  and  Riala  in  die  See  stechen 
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8on«a;  vom  B.  Sillude  1115  (2a  Mflrx  1704).   (Rami  in  vutio» 

jSaiDmhiog  Nr.  261.) 

2994)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpatcha  an  de«  Cban, 
bej  der  Rückkehr  des  aas  der  Gefangenschaft  befreytea  Halii 
Tscbelebi;  vom  i8.SilkidelU5<24.MMrzl704).  (£bendaNr.6i6.) 

2995)  Schreiben  des  Grosswelirs  Hasan  an  den  Cbao  der 
Krim,  in  Folge  kaiserl.  Befehles:  Der  Baoaufseher  und  Bao- 
noeisler  hütten  berichtet«  dass  fUr  heuer  nur.  die  antersie  Schan- 
ze d.^%  Schlosses  von  Taman,  das  Schloss  selbst  erst  nScfaslcf 
Jahr  fcrlig  werden  k^nne ;  der  Kapudanpascha  «ey  mit  seiner 
Flotte ;  der  Nureddin  Kaplangirai  möge ,  wie  verflossenes  Jahr« 
aus  Tscherkassien  Holz  hinzuführen;  auch  der  Beglerbeg  voi 
Kaffa  sey  eiligst  nach  der  Schanze  abgeordnet,  wesshalb  ihm  die 
XJeberwachung  des  Baues  auf  das  nachdrücklichste  ans  Herz  ^ 
legt  wird ;  vom  25.  Silkide  1115  (31.  März  1704).  (Eben  da  Nr.  63a) 

2996)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Nareddia 
Kaplangirai :  Dem  Chan  sey  kaiserl.  Befehl  zugegangen,  weicher 
ihn  in  Kenntniss  setze,  dass  auch  für  dieses  Jahr  die  Abfobr  dei 
Holzes  dem  Nureddin  aufgetragen  worden  sey ;  vom  25.  Silkide 
1115  (31.  März  1704).  (Eben  da  Nr.  632.) 

2997)  Schreiben  des  Grosswedra.  an  den  Statthalter  von  Ada- 
na  ,  Jusufpascha,  zur  Aosrottung  der  Räuber  zwiachen  AHr  und 
Massiss;  vom  26.  Silkide  1115  (^  April  1704).  (Eben  da  Nr.  217.) 

2998)  Schreiben  des  .Grosswelirs  an  den  General  der  Miai- 
rer  fLoßhumdschibaschiJ:  Sein  Bericht  sey  eingelaufen,  da5j  der 
Ort ,  wo  der  Bau  eines  Schlosses  an  der  Meerenge  von  Tamaa 
and  Keresch  anbefohlen  worden ,  wegen  des  Triebaandes  nicht 
haltbar,  und  dass  das  neue  Schloss  am  Vorgebirge  Akindiho- 
run  vor  der  Insel  Taman,  zwischen  dem  See  von  KiHltaicb  and 
dem  See  von  Assow,  erbauet  werden  solle;  dem  zufolge  sev  der 
kaiserL  Befehl  ergangen,  der  vormahlige  Bostandschibaschi  Ma- 
stafaaga  sey  zum  Intendenten  des  Baues  CBiua  EminiJ ,  der  Ka- 
pudanpascha mit  der  Flotte ,  die  Woiwodeu  der  VVaiachey  und 
Moldau,  zur  Herbeyschafiung  des  Holzes  befehliget  worden;  da 
dermahlen  Mustafaaga  mit  dem  Chumbaradschi  nach  Conitan- 
tinopel  zurückgekommen,  werde  er,  Mohammedpascha,  zum  Ar* 
chitekten  (MimarJ  ernannt;  vom  27.  Silhidache  1U5  (3.  May 
1704).  (Eben  da  Nr.  300.) 

2999)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Bof  Redschebbeg,  den 
Sandachak  von  Kaissari  je:  Für  den  Fall,  dass  die  streifenden 
Turkmanen  des  Sandschakes  Bofok  in  seine  Gebend  kämen,  soll 
er  dieselben  dem  Beglerbeg  von  Siwas  zurücksenden  ;  v.  J.  1115 
(1704).  (Eben  da  Nr.  220.) 

3000)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Inhaber  des  San- 
dschakes Adschelun  and  Ledschan,  Ghawassoghli  Uasanpascha, 
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in  Erwartung  der  Nachricht  der  sicheren  RQckkehr  der  Kara- 
wane; vom  J.  1115  (1704).  (Rami  in  meiner  Sammlang  Nr.  237.) 

3001)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Sandschak  von  Her- 
sek,  Ahmedpascha «  die  Räuber  einznhringen,  welche  den  letz- 
ten Sandschakbeg  von  Hersek,  Redschebbeg,  im  Dislricle  Dir- 
sak,  heym  Dorfe  Kassarnik,  Qberfallen  and  ansgeplQndert ;  v.  J. 
1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  260) 

3002)  Schreiben  des  Grosswefirs  HoMonpascha  an  den  Ab- 
gränzangscommissär  gegen  Rossland,  Ibrahim  Efendi :  Er  soll 
nach  Ermessen  des  Statthalters  von  Oczakow  noch  einige  Tage 
dort  verweilen;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  599) 

3003)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasanpascha  an  den  Chan : 
Der  Segbanbaschi  Mustafa  sey  befehliget  worden ,  von  den  za 
Trapezant,  Gonia,  Rifa  befindlichen  Janitscharen ,  2000  Mann 
eiligst  nach  der  Krim  in  die  Festangen  Or,  Atschu,  Taman  ondf 
Tomrak  zo  vertheilen ;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  613.) 

3004)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan:  Er 
soll  aof  die  schleanigsten  Mittel  vorbedacht  seyn,  Von  dem  nach 
Rassland  gesandten  Novali  Mustafaaga  fortlaafende  Nachrichten 
SU  erhalten,  and  den  vorigen  Kalgha  Seadetgirai,  der  dort  seines 
Bleibens  nicht  haben  könne,  nach  Constantinopel  einsendeil; 
V.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  617.) 

3005)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Haleb :  Er  möge  den  Haseinol  -  Abbas ,  der  seinen  Sohn  als 
Geissei  nach  Haleb  eingeschickt,  zam  Fürsten  der  Wüste  er- 
nennen; V.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  620.) 

3006)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow :  Aus  dem  neuen  Schreiben  des  Hetmans  erheUe 
keineswegs  noch  eine  ernstliche  Meinung  der  Russen ,  das  vori- 
ges Jahr  frachtlos  abgebrochene  Abgränzungsgeschäft  wieder 
aufzunehmen ;  so  lange,  als  er  also  hierüber  nicht  katbegorische 
Antwort  erhalten,  solle  er  sich  nicht  beeilen,  sondern  bloss 
daraaf  beschränken,  Alles  einzuberichten  und  Kundschafter  über 
die  Bewegungen  der  Russen  zu  Kiow  zu  unterhalten ;  zu  den  fünf 
Oda  der  Janitscharen  seyen  ihm  noch  andere  fünf  zugewendet; 
V.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  642.) 

3007)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Rumili :  Da  sowohl  vom  Chan  der  Krim  als  vom  Statthalter, 
von  Oczakow  Nachrichten  über  die  Bewegung  der  Rassen  an  der 
Gränze  eingelaufen,  soll  er  sich  mit  allen  Truppen  Rumili*s  zum 
Marsche  bereit  halten;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  648.) 

3008)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Temeswar :  Er  soll  ohne  Anstand  dem  Rakoczy  erlauben , 
Jemanden  an  die  Pforte  zu  senden,  nur  sey  er  nicht  als  Gesand- 
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ter  fEUschiJ,  sondern  ala  blosser  Abgesandter  fSefirJ  au  empfan- 
gen, and  seine  Aa(lrä|;e  seyen  nicht  darch  irgend  eine  Vermitt- 
lung, sondern  unmittelbar  anzubringen ;  v.  J.  1115  (1704)-  (Baiai 
in  meiner  Sammlung  Nr.  654*) 

3009)  Schreiben  des  GrosSweHrs  Hasan  an  den  Statthalter 
vonErrerum:  Er  möge  alle  Mühe  anwenden,  die  Sache  Geor^ 
gien's  in  Ordnung  zubringen;  v.  J.  1115(1704).  (Eben da  Nr. 665.) 

3010)  Schreiben  des  Grossvefirs  Hatan  an  den  Oberststall- 
meister Mohammed  Elhadscb  *.  Warum  er  noch  keinen  Bericht 
(Über  die  au  Rakka  an  stillenden  Unruhen  der  Tarkmanen  I^ 
kim)  eingesendet  habe ;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  662.) 

3011)  Schreiben  des  GrossveOrs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow,  Jusnfpascba:  Es  seyen  Nachrichten  eingelaofcii, 
dass  4^r  Czar  Assow  befestige ,  gegentiber  ao  Taighan  (Ta^aa- 
roc)  ein  Schloss  erbaue  und  das  am  Ufer  des  Dnieper  erbao- 
te  Kamanka  immer  mehr  befestige;  auch  Schiffe  kimen,  in 
den  ^an  der  Schanze  und  des  Schlosses  zu  Keresch  an  bindeni, 
wesshalb  er  den  Bau  und  die  GrVnze  mit  allen  seinen  Trupp« 
fiberwachen  möge;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  666.) 

.  3012)  Schreiben  des  Grossvefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Ocaakow :  Es  werde  seiner  Weisheit  überlassen ,  die  Beve- 
gungen  der  Russen  au  beurtheilen;  so  lange  dieselben  nicht  Frie- 
densbruch im  Sinne  führten,  sey  der  Friede  auf  keine  Weise  ta 
verletzen; 'in  dem  Falle  aber,  dass  sie  Krieg  sXnnen,  mit  den 
Chane  «invemehmlich  die  Vertheidigungsmassregeln  zu  ergrei- 
fen; V.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  667.) 

3013)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
vonErferum:  Er  aolle  trachten,  die  Rebellen  Georgien^s  einzo- 
schfichtern  und  ohne  grossen  Aufwand  von  Truppen  an  Paaren 
zu  treiben ,  durch  Auslieferung  von  Geissein  die  Sache  auf  das 
leichteste  in  gute  Form  au  gieasen  fwedschhi  ahsen  "wa  suhtäH  iU 
bir  ssuretimergkubeje  ifraghj  ;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  686.) 

3014)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dei  von  Algier :  Die 
eingesandte  Bittschrift  sey  durch  den  Kapndanpaacha  Osman  dem 
SulUn  vorgelegt  worden ;  vom  J.  1115  (1704).  (Ebenda  Nr.  115.) 

3015)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  SnlUnion  Walide, 
derselben  Vir  fibersandten  Pelz ,  Säbel  und  Dolch  zu  danken ; 
V.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  546) 

3016)  Ferman  zur  AbseUung  eines  Schreihers,  wider  dessen 
Plackereym  Klagen  eingelaufen ;  vom  J.  1115  (1704).  (Eben  da 
Nr.  36X) 

3017)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  den  Imam  eines 
Dorfes  bey  ausserordentlichen  Auflagen  {Tekaiyi  schakkaj  im 
Mitleid  zu  ziehen;  ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  364.) 

3018)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  von  Danischmea- 
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den  (Studenten)  daa  Scheffelgeld  fBenakJ  la  beliehen ;  v.  J.  1115 
(1704).  (Kannnname  Nr.  366.) 

3019)  Ferman,  wodurch  die  Eindrängnng  Unbefugter  in  den 
Gennss  von  Almosen  und  Opfern  eiiies  Klosters  hintangehalten 
wird ;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  367.) 

3020)  Ferman ,  wodurch  das  Tschifkik  auf  100  Hufen  vom 
besten  Grunde,  130  vom  mittleren  und  150  vom  schlechtesten, 
der  Hufen  auf  40  Quadratschritte  ,  festgesetzt  wird ;  ums  J.  1115 
(1704).  (Eben  da  Nr.  369.) 

3021)  Ferman ,  wodurch,  dem  Fetwa  des  MufU  infolge ,  die 
Aufhebung  eines  Richters,  den  seine  Gemeine  verabscheuet,  be- 
fohlen wird;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  383.) 

3022)  Ferman,  wodurch  die  Forderung  des  Zinses  (Maame- 
U)  bey  der  von  einem  Wakf  als  Schuld  au  erstattenden  Summe 
aller  Wncherains  (^3fiira6aAa;  verbothen  wird ;  ums  J.  1115  (1704). 
(^ben  da  Nr.  386.) 

3023)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  bey  der  Erledigung 
eines  Wakfes  durch  Todesfall  des  Inhabers  desselben  lu  glei- 
chen Theilen  unter  die  männlichen  und  weiblichen  Erben  des 
Inhabers  zu  vertbeilen;  v.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  387) 

3024)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  die  als  Hüther  eines 
Passes  bestellten  Unterthanen,  welche  denselben  verlassen,  wie- 
der dahin  als  Derbenddscbi ,  d,  i.  Passhilther ,  zu  übersiedeln ; 
T.  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  390.) 

3025)  Ferman,  wodurch  dem  Sipahi  (Lehensträger)  verbo- 
then wird ,  von  einem  Unterthanen  (Rajet) ,  der  von  einem  an- 
deren Dorfe  übersiedelt,  nach  Entrichtung  des  Banakj  nähm- 
lich  der  Gebühr  pTschi/lbofanJ ,  mehr  zu  begehren;  ums  J.  1115 
(1704).  (Eben  da  Nr.  391.) 

3026)  Ferman ,  wodurch  den  Raja,  welche  durch  ihre  Schuld 
den  Bau  der  Felder  unterlassen,  die  Entrichtung  der  Taxe  7^«c^ki/2- 
^o/b/i  (Feldverfall)  zu  entrichlen ,  befohlen  wird,  nähmllch  vom 
ganzen  Tschifi  300 ,  vom  halben  150 ,  von  dem ,  was  unter  ei- 
nem halben  Tschift ,  75  Aspern ;  ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da 
Nr.  392.) 

3027)  Ferman  wegen  Zehententrichtung  von  Wiesengrund, 
der  als  zehentbar  in  dem  Register  eingetragen ;  ums  J.  1115  (1704). 
(Eben  da  Nr.  395) 

3028)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  auf  einem  Saat- 
fclde  eine  Mühle  zu  erbauen;  ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da 
Nr.  399.) 

3029)  Ferman,  wodurch  die  Entrichtung  des  Salarije  an 
das  Wakf  befohlen  wird ,  der  Zehent  mit  Einem  von  Acht  (also 
ein  Achtel);  ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  403.) 

3030)  Ferman,  wodurch  die  Ausmessung  eines  Tschifllik  be- 
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fohlen  wird ,  nach  dem  vorgeschriebenen  Vusse ,  nach  welchem 
70 — so  Hufen  fDömüemJ  des  besten  Grundes  ,  100  des  miulereo, 
130 — 150  des  schlechtesten  Grandes  ein  Tschifilik  aasgemessen, 
mit  einem  an  beyden  Enden  versiegelten  ^  im  kaiserl.  SchatM 
bewahrten  Messstricke  fOrghanJ  von  60  Schneiderellen ;  oms  J. 
1115  (1704).  (Kananname  Nr.  403.) 

3031)  Ferman,  welcher  die  SchafgebUhr  fUr  Ramili  fest- 
setzt ,  nähmlich :  1  Asper  vom  Kopf  SchafgebOhr  fresmi  gk*- 
nenij ,  von  jedem  Hundert  20  Aspern  KnechtgebGkhr  ^GhuUmuJ, 
von  jedem  Dreyhundert  5  Aspem  HUrdengeld  C-^ghUJ }  amsJ. 
1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  404.) 

3032)  Schreiben,wodarch  die  Untersuchung  anbefohlen  wird, 
ob  das  Erträgniss  eines  im  Streite  stehenden  Weingartens  als 
sehentbar  (AschrJ ,  oder  als  Maktuu  (verpachtet)  einzutragen 
sey,  und  dass  im  ersten  Falle  der  Zehent  ohne  Widerrede  la 
entrichten  sey;  ums  J.  11L5  (1704).  (Eben  da  Nr.  412.) 

3033)  Ferman,  wodurch  untersagt  wird «  das  SchifUik  eines 
Piade  (Fussgängers)  nach  Hafen  zu  besteuern ;  ums  J.  1115  (1704). 
(Eben  da  Nr.  416,) 

3034)  Ferman ,  wodurch  verbothen  wird »  in  Gärten  Gribi- 
waaren,  Kirschen  und  \Yeinbeeren  vor  Entrichtung  des  Zehen- 
tes  verderben  zu  lassen,  wieder  nach  Hause  za  nehmen;  ums  J. 
1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  417) 

3035)  Ferman ,  wodurch  verbothen  wird,  Saatfelder  in  Gar- 
tenland zu  verwandeln ;  ums  J.  1115  (1704).  (Eben  da  Nr.  423.) 

3036)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  Pferde  auf  Saat- 
felder und  Baumwallpflanzungen  (^Gök  terekej  zu  lassen ;  ums  J. 
1115  (1704).  (Eben  da  Nr  425.) 

3037)  Schreiben  des  Chans  der  Ufbegen  an  den  GrossweOr 
Hasan  für  den  Gesandten  Kutschuk  Ali  Haki  Kartschbeg,  als 
Beglaubigungsschreiben;  vom  J.  1115  (1704).  (Rami  in  meiner 
Sammlung  Nr.  681.) 

3038)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim:  Er  habe  seine  Schreiben  erhalten,  und  jdarans  der  Ras- 
sen böse  Absichten  entnommen;  er  möge  wachsam  seyn;eraber 
sey  bereit,  ihm  fa  allem ,  was  die  Ehre  der  Pforte  betreffe  ^/rs  u 
natnusi  salianeti  senijeje  muwafik  olan  ahwalj  ,  vermög  der  Pflich- 
ten .alter  Freundschaft  und  Bruderschaft  fHukuki  m<^vwcd«£  u 
uhuwwet  muktajasindscliej  zu  helfen  und  zu  leiten  (Indad  u  dtLa- 
letj;  vom  1.  Moharrem  1116  (6.  May  1704).  (Rami  auf  der  k.  k. 
Hofbibliothek  Nr,  661.) 

3039)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Wiewohl  die  Absicht  der  russischen  Zusanmien- 
rottung  noch  unbekannt,  so  sey  doch  streng  darauf  zu  sehen, 
dass  die  Tataren,  mit  denen  der  Chan  sich  ausser  der  Linie  Ton 
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Perckap  geTagert ,  nicht  darch  PlOndem  den  Frieden  vertetzen» 
aber  dessen  Erhaltung  za  wachen  sey,  so  lange  derselbe  nicht 
von  den  Russen  gebrochen  werde;  Yom  25.  Moharrem  1116 
(30.  May  17(M).  (Rami  auf  der k.  k.  Hofbibliothek  Nr^  663) 

3040)  Schreiben  äes  Grosswelirs  Hasan  an  den  Statthalter 
▼on  Erferum ,  Ober  die  Ausrüstung  von  38  Scampavia  im  Hafen 
von  Rife ,  theils  auf  Kosten  des  Statthalters  von  Errerom ,  theils 
▼on  der  Pforte  aas ;  vom  26.  Äfoharrem  1116  (31-  May  1764). 
(Eben  da  Nr.  664) 

304L)  Schreiben  dts  Grossweßrs  Hasan  an  den  Dei  von  AI- 
fier:  Dem  Gesandten,  der  die  Geschenke  Qberbracht,  seyen  d\^ 
gebethenen  Kanonen  und  Kugeln  verabfolgt  worden;  vom 6.  Ssa- 
fer  1116  (10.  Junius  1704).  (Eben  da  Nr.  659.) 

304*2)  Schreiben  des  Grossweßrs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Der  von  Novali  Mnstafaaga  gekommene  Kurier 
habe  die  Schleifung  der  Schlösser  und  die  Aufbcbong  des  Baues 
der  Schiffe  versprochen,  indess  errege  die  Saumseligkeit  der 
Abgrenzung  von  russischer  Seite  doch  Bedenklichkeiten ;  er  mö- 
ge sich  also  klare  Einsicht  Ober  die  wahre  Absicht  der  Rus- 
sen verschaffen ;  vom  6.  Ssafer  1116  (JJO*  Junius  1704).  (Eben  da 
Nr.  668.) 

3043)  Schreiben  äcs  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim:  Auf  die  Nachricht,  dass  die  Russen  Assow,  Taigban, 
Kamrniec  befestigen  und  zu  Ranosch  Schiffe  bauen,  sey  dem 
Statthalter  von  Oczakow  der  Befehl  zugegangen ,  mit  allen  sei- 
nen Lehens-  und  Haustnippen  sich  diessseits  der  Donau  aufzu- 
stellen, dieselbe  aber  nicht  zu  Überschreiten;  der  Kapndanpa- 
scha  Osman  sey  mit'  der  Flotte  nach  Keresch  befehliget  und 
38  Scampavia  durch  den  Statthalter  von  Erferum  gerdstet;  da 
der  russische  Gesandte,  um  die  Ursache  der  RQstungen  gefragt, 
die  Erhaltung  dts  Friedens  versichere,  soll  er  seinerseits  sich 
bQlhcn,  denselben  zu  brechen;  vom  7-  Ssafer  1116  (11.  Jonius 
1704).  (Eben  da  Nr.  671 ) 

3044)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim :  Er  möge  sehen ,  Nachrichten  von  Novali  Mustafaaga  za 
erhalten ,  von  dem  schon  lange  keine  eingelarufen ;  der  Befehls- 
haber von  Atscbu  habt  einberichtet,  dass  die  Tataren  von  Je- 
men Ssuduk,  um  Assow  ein  Paarmahl  gestreift;  vom  7.  Ssafer 
1116  (11.  Junius  1704).  (Eben  da  Nr.  672.) 

3045)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  HaTeb:  Er  möge  den  entvölkerten  District  von  KaraMurad, 
BWischen  Antiochien  und  Belak,  dessen  Einwohner  Räuber,  wie- 
der vollkommen  sicher  machen ;  vom  11.  Ssafer  1116  (15.  Junius 
1704).  (Eben  da  Nr.  670) 

3046)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
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Krim,  «einer  FUrbiUe,  um  Wiederherslellung  des  vormabli^en 
Silahschor  Osmaaaga,  sey  gewährt  worden;  vom  13. Ssafer  1116 
(17.  Jonius  1704).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  674.) 

3047)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  SiatthalUr 
von  Aegypten :  In  Folge  erlassener  Fermane ,  dnrch  welche  die 
Bezüge  eines  verstorbenen  Eunuchen  der  Sultaninn  Schwester 
des  Sultans,  an  sieben  andere  Eunuchen  derselben  yertheilt  wer- 
den ;  vom  18.  Ssafer  1116  (22.  Junius  1704).  (Eben  da  Nr.  676.) 

3048)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim :  Da  die  Republik  Poblen  osmanischen  Schutz  wider  rus- 
sische Besitznahme  angefleht ,  so  sey  mit  Zuziehung  des  Mafü 
und  der  Ulema  beschlossen  worden,  solchen  zu  gewähren;  je- 
doch sey,  ehe  die  Russen  den  Frieden  brächen,  die  GrSnie 
nicht  zu  verletzen;  vom  8.  Rebiul-ewwel  1116  (11.  Jolius  1704). 
(Eben  da  Nr.  677.) 

3049)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim :  Die  Stärke  der  pohlischen  Armee  sey  wohl  za  erkunden 
und  jeder  Friedensbruch  zu  vermeiden;  vom  8.  Rebiul-ewwel 
1116  (11.  Julius  1704).  (Eben  da  Nr.  678.) 

3050)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Kapudanpa- 
scha:  Er  möge  wohl  bedenken,  in  wie  weit  sich  in  nie  pohli- 
schen Angelegenheiten  einzulassen  sey,  und  sich  hierüber  mit 
dem  Tatarchan  und  Pascha  von  Oczakow  ins  Einvernehmen  se- 
tzen; vom  8.  Rebiul-ewwel  1116  (11.  Julius  1704).  (Eben  da 
Nr.  680.) 

3051)  Einladangszettel  zur  Erscheinung  bey  derFeyer  des  Qt- 
burtsfestes  des  Propheten ;  v.  J.  1116  (1704).  (Kanunname  Nr.  289.) 

3052)  Einladungsschreiben  zur  Feyer  des  Beirams  von  Seite 
des  Grosswefirs  Hasanpascha ;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr-  290.) 

3053)  Ferman,  wodurch  die  Vermessung  von  Weingärten, 
welche  zu  Chalcedon  und  in  den  umliegenden  Dörfern  Katrani- 
dscha,  Kodschadere,  Akköi  gelegen,  zum  Wakfe  S.  Selim*s  ge- 
hören, und  deren  Gränzen  durch  die  Nachlässigkeit  des  Verwal- 
ters verfallen,  befohlen  wird;  v.  J.  1116(1704).  (Eben  da  Nr.  491.) 

3054)  Ferman ,  wodurch  untersagt  wird ,  solche  Waldgrün- 
de ,  welche  mit  der  Axt  und  dem  Pfluge  urbar  gemacht  worden 
sind ,  als  Huthweide  anzusprechen ;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da 
Nr.  493) 

3055)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  von  allen  Grün- 
den ,  deren  Zehent  und  Salarije  nicht  schon  von  Alters  her  ein 
Fünftel  betrug ,  mehr  als  Eins  von  Acht  Zehent  und  Salarije  tu 
erheben ;  v.  J.  1116  (1704).  (Kanunname  Nr.  494.) 

305Ü)  Ferman ,  welcher  die  Reue  und  Zuräcknahme  gesche- 
hener Pachtcession  als  ungültig  erklärt;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben 
da  Nr.  495) 
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3057)  Fermao ,  welcher  die  BelJUiigun^  der  Derbenddschi 
d«  i.  der  freyen  Passwächter,  mit  Forderungen  von  AnflageQ  ver-» 
beat;  v.  J,  1116  (1704).  (Kannnnanie  Nr.  496.) 

3058)  Ferman»  welcher  die  Lehensbesitzer  berechtiget,  Grün- 
de ,  welche  drey  Jahre  lang  brach  gelegen ,  j^nderen  in  Grand- 
pacht zu  geben ;  t.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  499«) 

3059)  Schreiben  des  Gross wefirs  an  den  Chan  der  Krim:  Er 
möge  genaue  Kunde  einziehen  Qber  das  Schloss,  das  die  Rassen 
am  Dnieper  bauten ;  vom  J.  1116  (1704)*  (Eben  da  Nr.  66.) 

3060)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Dogen  von  Genua : 
Das  durch  den  Gesandten  Signor  Gencio  geschickte  Schreiben 
sey  d^m  Sultan  vorgelegt,  und  dem  Gesandten  seyen  die  Qe- 
dingnisse  der  Handelsfreyheiteii  versprochen  wordeq ;  v.  J.  1116 
(1704).  (Eben  da  Nr.  483.) 

3061)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  von  Gründen,  von 
welchen  '  das  Benak  entrichtet  worden ,  noch  Tschi/lhosan  resmi^ 
d.  i.  Gebühr  des  vernachlässigten  Anbaues ,  zu  begehren ;  ▼•  J. 
1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  510  ) 

3062)  Ferman,  wodurch  die  Entrichtong  des  Zehentes  von 
Bienenkörben  befohlen  wird,  im  Falle  dieselben  im  Steuerregi- 
ster wirklich  mit  Zehent  fAichr),  und  nicht  mit  Geb&hr  (Rttm) 
eingetragen  sind;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  513.) 

3063)  Ferman«  wodurch  gebothen  wird,  von  Weingärten, 
In  denen  keine  Reben ,  die  t^fluggebühr  fTaefäß  retmij,  und  nicht 
die  GartengebQhr,  einzuheben ;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  515.) 

3064)  Ferman,  die  Eintreibung  des  Zehentes  von  Reispflan- 
sangen  (TsckeUukJ  gebiethend ;  v.J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  516.) 

3065)  Ferman ,  wodurch  verbothen  wird ,  die  Seide ,  welche 
die  Plluggeböhr  entrichtet  haben ,  mit  der  Forderung ,  ihreii  Ze- 
hent bis  zum  nächsten  Markte  zu  ftthren,  zu  belästigen;  ums  J. 
1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  518.) 

3066)  Befehl  der  Anstellung  eines  Naib,  d.  i.  Stellvertreters 
eines  Richters;  v,  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  524) 

3067)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  die  BCifTelmeierey 
fDsehamua  manderesij ,  welche  schon  seit  Jahren  mit  Erlaubniss 
des  Sipahigrundherm  besteht,  einzureissen ;  v.  J.  1116  (1704). 
(Eben  da  Nr.  531.) 

3068)  Verboth ,  grössere  BrautgebQbr  einzufordern ,  als  ka- 
nnnmässig,  nähmlich  von  moslimischen  Jungfrauen  60«  mosli- 
mischen  Witwen  30,  von  christlichen  Jungfrauen  30 ,  christli- 
chen Witwen  15  Aspern;  v.J.  lllö  (1704).    (Eben  da  Nr.  532.) 

3069)  Ferman,  wodurch  die  Rechte  eines  Gefangenen,  wenn 
er  dieselben  zehn  Jahre  nach  seiner  Befreyung  nicht  geltend  ge* 
macht,  als  verjährt  erklärt  sind;  vom  J.  1116  (1704).  (Eben  da 
Nr.  533) 
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9070)  Ferman ,  wodarch  verbothen  wird ,  nach  Entrtcbtaog 
des  Zehentes  noch  andere  Gebühr  CKesiniJ  einsafordern ;  v.  J. 
1116  (1704).  (Kanunnamc  ^r.  541.) 

3071)  Ferman ,  wodurch  rerbothen  wird ,  nach  Entrichtong 
der  Alpengebahr  (Vailak  rt§mij  noch  die  Grasstener  (^Oilak  hak- 
kij  einzufordern;  v.  J.  1116  (L704).  (Eben  da  Nr.  543) 

3072)  Ferman ,  wodarch  den  Sipahi  verboihen  wird ,  voo 
solchen  GrQnden,  welche  im  Steuerregister  mit  GildengebQhr 
fResmi  FloriJ  eingeschrieben  sind,  ^noch  Zchent  au  fordern ;  t.J» 
1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  544.) 

3073)  Ferman,  wodurch  befohlen  wird,  dem  Mufti  von  Mek- 
ka seine  Besoldung  von  Monath  in  Monatb  verabfolgen  zu  las- 
sen/v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  546) 

3074)  Ferman  zur  Verleihung  des  beym  Tod»  eines  Festungsi 
besatzmannes  ledig  gewordenen  Gedttklik  an  dessen  Sohn;  v.  J. 
1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  583.) 

3075)  Ferman,  welcher  den  Sipahi  Leheosherreii  untersagt, 
von  Raja  Pass  wach  lern  fDerhenddschiJ  wider  den  Kaoun,  ausser 
dem  Ispendsche  (die  Taxe  des  Sclavenfönftels)  etwa»  anderes  to 
begehren;  v.  J.  1116  (1704)    (Eben  da  Nr.  517.) 

3076)  Ferman,  wodarch  dan  Sipahi  verboihen  wird,  doppel- 
ten Zf  hent  von  dem  Bauer  zu  fordern ,  welchem  der  Anbau  sei- 
nes Feldes  nicht  genügt,  jxbA  der  noch  anderes  in  anderem  Grun- 
de baut,  indem  dieser  Zehent  dem  anderen  Grundherrn  zc  cot- 
richten  komme;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  521.) 

dffil)  Ferman,  wodurch  verboihen  wird,  von  BOfieln  Pfer- 
degebUhr  fResmi  QuakJ  einzuheben;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da 
Nr.  528.) 

3078)  Ferman,  wodurch  verboihen  wird,  die  Seide  (Ab- 
kömmlinge des  Propheten)  mit  BrautgebQbr  fResnU  Arut  u  Ker- 
dekj  zu  behelligen ;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da  Nr.  594.) 

3079)  Beglaubigungsschreiben  des  Statthalters  von  Belgrad  an 
den  Prinzen  Eugen,  fUr  den  türkischen  Bothschafler  Ibrabimpa- 
scha;  v.  J.  1116  (1704).  (Im  k.  k.  Hausairchive.) 

3080)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad  an  Prinzen  Eu- 
gen, die  Aukunfl  des  zurUebemahme  des  kaiserl.  BotbscbaAers 
bestimmten  Commissärs  »i  melden  ;  v.  J.  1116  (1704).  (Eben  da.) 

3081)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Stalihalier 
von  Oczakow:  Da  der  vorige  Kalgha  Seadetgirai  vom  Chan  die 
Erlaubniss  angesucht  habe,  von  Tscherkesslen  über  Taman  nach 
der  Pforte  zu  kommen ,  möge  er  sich  hierüber  mit  dem  Cban 
einvernehmen  und  denselben  unverweih  nach  Constantinopel  be- 
fördern; vom  5.  Schewwal  1116  (31.  Jänner  1705).  (Kanuuname 
Nr.  607.) 

3082)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Defterdar 


Ö03 

und  die  »ieben  Generale  der  Herdschaften  Aegypien*a :  Die  SnW 
scholdigang,  dass  sie  die  von  den  Soldgeldera  der  Statthalter  zu 
zahlenden,  als  Zulage  der  Diwansgelder  angewiesenen  88^  Beu- 
tel nicht  aofsutreiben  yermöchten,  wird  nicht  angenommen;  sie 
möchten  für  die  Erfolgang  des  Defectes  (ITawi  Jatün  tekmUiJ 
sorgen ;  Tom  Ramafan  XI16  (Jänner  1705).  (Rami  aof  der  k.  Jk. 
Hofbibliothek  Nr.  609) 

3083)  Schreiben  des  Grosswefira  Hasanpaseha  an  den  Chan, 
anf  seinen  Vortrag ,  dass  ans  den  erledigten  Soldgtttem  des  ver- 
storbenen Ssafagirai  seine  Verwandten  bedacht  werden  möchten» 
seyen  dem  Hosamgirai,  Sohn  Ahmedgirai's,  25,000  Aspern,  and 
den  ftlnf  Söhnen  Ssafagirai*s  250,000  Aspern,  als  Vermehrung  ih- 
rer Einkünfte,  sagesichert,  und  auf  die  Kopfsteuer  von  Silistra 
angewiesen  worden ;  vom  12*  Schewwal  1116  (7.  Februar  1705)* 
(Kanunname  Nr.  604-} 

3084)  Ferman  an  den  Scherif  Said  Ben  Saad ,  den  Statthal- 
ter von  Haleb,  Inhaber  von  Dschidda  und  Scheich  von  Mekka, 
Suleimanpascha :  Er  möge  die  Wegnahme  des  englischen  Schif- 
fes des  Capitän  John  Cochroff  untersuchen,  welche  im  Hafen 
von  Dschidda  von  dem  Beg  der  Mamluken,  Suleimanbeg,  aus 
dem  Verdachte ,  dass  einige  Matrosen  desselben  auf  Raubschif- 
fen des  rothen  Meeres  gedient,  in  Beschlag  genommen  und  der 
Summe  von  275,564  Piaster  beraubt  worden ;  vom  15.  Schewwal 
1116(10.  Februar  1705).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  602.) 

3085)  Schreiben  des  GrossweHrs  Hasan  an  den  Scherif  Said: 
Dem  Statthalter  von  Dschidda  sey  der  Befehl  angegangen ,  von 
den  indischen,  zu  Dschidda  einlaufenden  Sbhi£Een,  die  MauUi 
mit  dem  Scherif  zur  Hälfte  zu  theilen ,  aber  die  Gebühr  der 
jemenischen  und  ägyptischen  demselben,  wie  bisher,  allein  zu 
überlassen ;  vom  15.  Schewwal  1116  (10*  Februar  1705).  (Eben 
da  Nr.  611.) 

3086)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  vorigen  Sche- 
rif, Saad :  Er  habe  vom  Richter  ConstantinopePs  mit  Vergnü- 
gen erfahren,  dass, er  sich  im  Studium  der  Wissenschaften  und 
im  Gebethe  gefalle;  vom  19.  Schewwa«  1116  (14*  Februar  1705). 
(Eben  da  Nr.  610.) 

3087)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Aegypten:  Es  sey  unerhört,  dass  die  durch  Chattischerif 
aufgetragenen  Unterhaltsgelder  lür  die  Lewende  zur  Sicherheit 
der  Pilgerkarawane  von  dem  jährlich  einzusendenden  ägypti- 
schen Schatze  flrsalijej  abgezogen  würden;  er  möge  bedenken , 
was  seine  Vorfahren  an  Kriegssleuern  fimdadijej  und  anderen 
geleistet;  vom  20.  Schewwal  1116  (15.  Februar  1705).  (Eben  da 
Nr.  622.) 

3088)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  vorigen  Chan 
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Dewletgtrai:  Er  habe  seinen  Bericht  empfangen»  dass  er  die 
Farth  Ssiak  vorbey,  am  5.  Schewwal  bey  dem  Schlosse  Janik 
angekommen  sey ,  von  wo  er  sich  nach  der  Pforte  begeben  wer- 
de; vom  21.  Schewwal  1116  (1&  Febr.  1705).  (Rami  aaf  der  k.  L 
Hofbibliothek  Nr.  606.) 

3089)  Schreiben  de»  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim:  Da  der  Baaaafseher  {^Bina  NaJiriJ  and  Baomeister  (Mi' 
mar)  des  za  Akindiburon  im  Baae  begriffenen  Schiffes «  dennsb- 
len  ^urBerichtserstattang  nach  Constantinopel  einberofen  seyen, 
soll  unterdessen  ca  Ssndak  im  Kalkbrennen  eifrigst  fortgefahren 
werden ;  vom  21.  Schewwal  1116  (16.  Febr.  1705).  (Eben  da  Nr.  612.) 

3090)  Schreiben  des  Grosswefirs  Haaan  an  den  Statthalter 
von  Haleb :  Die  Ernennung  lum  Fflrsten  der  Wüste  sey  ihm 
tiberlassen ,  und  das  Ehrenkleid  werde  hiemit  dem  Torgescbla- 
genen  Abdulafif  übersendet^  wenn  er  seine  Kinder  als  Geissei 
nach  Haleb  stellen ,  und  fär  die  Sicherheit  des  Zuge«  der  Kara- 
wane durch  die  Wflste  gut  sagen  wolle;  wenn  nicht,  mdge  er 
jeden  anderen *auf  diese  Bedingnisse  daau  ernennen;  Tom3.Sil- 
kide  1116  (27.  Febr.  1705).  (Eben  da  Nr.  6U.) 

3091)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Erferum ,  die  Kalfatcrung  von  38  Scampavia  au  Keresck 
und  Taman  betreffend ;  vom  4«  Silkide  1116  (28.  Febr.  1705).  (Eben 
da  Nr.  639) 

3092)  Schreiben  ätt  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Er  soll  nicht  ermangeln,  einzuberichten,  was  vom 
Hetman  der  Barabasch  in  Betreff  der  Abgrlnsung  an  ihn  gelan- 
ge ;  vom  5.  Silkide  1116  (1.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  634-) 

3093)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Er  sey  bestimmt,  die  Räuber  sn  zttchtigen,  wel- 
che in  dem  Stamme  Efraf  Sulkadr  die  Strasse  von  Massissbb 
nach  Kurdkulaghi  (Wolfsohr)  unsicher  machten,  wesshalb  er 
mit  seiner  ganzen  bewaffneten  Mannschaft  nach  Adana  aufbre- 
chen solle;  vom  5.  Silkide  1116  (L.März  1705).  (Eben  da  Nr.  636.) 

3094)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Rumili ,  Über  die  Einbringung  von  FalschmCknzem  aus  der 
Gerichtsbarkeit  Bihischte ;  vom  5.  Silkide  1116  (1.  März  1705). 
(Eben  da  Nr.  647.) 

3095)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow,  Jusafpascha:  'Der  Woiwode  der  Moldan  soll  sich 
durch  Einstreuungen,  als  ob  der  Kurckdschibaschi  Mohammed 
mit  dem  abgesetzten  Woiwoden  wider  ihn  Ränke  schmiede,  nicht 
irre  machen  lassen ;  so  lange  er  die  Unterthanen  nicht  drücke, 
habe  er  nichts  zu  fürchten ;  zu  seiner  Zeit  sey  keine  HinterthQ- 
re  offen  fandschak  femaminiilfade  oghrin  kapu  olmadußhi)  j  vom 
5.  Silkide  1116  (I.März  1705).  (Eben  da.) 


005 

3096)  Schreiben  dea  Grosswefirs  Basän  an  den  Statthalter 
vonOczakowj  Er  habe  den  eingesandten  Brief  dea  Hetmans  der 
Barabasch  und  die  Antwort  gesehen;  vom  T.Silkide  1116  (3.  Man 
1705).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  641.) 

3097)  Schreiben  des  GrossveHrs  Haaan  an  den  Befehlshaber 
von  Temeswar,  Ali,  am  demselben  Rakoczy*s  Schreiben  und  die 
daraof  erlassene  Antwort  miUatheilen  ;  wenn  derselbe  Jeman- 
den schicke,  sey  er  nicht  mit  Gesandtengepränge,  sondern  gana 
leicht  an  die  Pforte  an  begleiten ;  vom  8.  Silkide  1116  (4.  Mära 
1705).  (Eben  da  Nr.  643.) 

3098)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Woiwoden 
der  Walachey,  den  Empfang  des  durch  ihn  eingesandten  Schrei'» 
bens  Rakocsy*s  bestitigend;  vom  8.  Silkide  1116  (4.  März  1705). 
(Eben  da  Nr.  655.) 

3099)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  lialeb:  Er  soll  den  vorigen  MoftiKewakibifade  Ahmed  Efen- 
di,  der  ohne  Erlanbniss  Haleb,  wohin  er  verwiesen  worden » 
verlassen,  wo  er  denselben  immer  fKnde,/ aufhalten;  vom  9. Sil* 
kide  1116  (5.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  646.)  ^ 

3100)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Haleb  t  Es  sey  ihm  schon  geschrieben  worden  über  die  Er* 
nennong  eines  Fttraten  der  Wfiste,  über  die  Nothwendigkeit » 
bis  zar  Vollendung  des  Baues  des  Chans  zu  Kabaagadsch  doH 
nöthige  Mannschaft  zur  Abwehrung  der  Räuber  zurückzulas* 
sen ,  und  Ober  die  Verwehrung  der  Reise  des  vorigen  Mufti  Ke- 
wakibifade;  da  nichts  von  allen  dem  geschehen,  werden  ihm 
diese  drey  Puncte  anter  Verantwortlichkeit  wieder  anempfohlen; 
vom  11.  Silkide  1116  (7.  März  1705).  (Eben  dar  Nr.  649.) 

3101)  Ferman  wegen  Einhebung  der  den  Beglerbegen  zn- 
atändigen  Gefangenentaj^e  {"IspendscheJ  ,  vom  1.  März  christlicher 
Zeitrechnung  (a.  SL)  an  aa  rechnen;  vom  J.  1117  (1705).  (Ka- 
nunname  Nr.  5.) 

3102)  Schreiben  Ae%  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Er  habe  ihm  vormahls  geschrieben,  er  möge  be« 
hutsam  seyn  in  seinem  Schreibenwechsel  mit  den  Rassen ,  wider 
deren  Absichten  Ata  Chan  warnen;  Übrigens  möge  er  den  Ein* 
flftsterangen,  als  ob  er  ihn  getadelt,  keinen  Glauben  beymessen, 
indem  so  alte  Frenndschaft  und  Bruderschaft  CAohweti  kadime  ^ 
%ve  muhähbet  u  niewwedeii  kawimej  nicht  durch  Anhörang  leerer 
Reden  gestört  Irerden  dürfe;  vom  17.  Silkide  1116  (13.  März 
1705).  (Rami  auf  der  k.  k   Hofbibliothek  Nr.  653.) 

3103)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Haleb :  Er  möge  den  Ueberbringer  des  Briefes  Mahmudaga 
an  Haleb  auf  die  Festang. gefangen  setzen;  vom  17.  Silkide  1116 
(13.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  650.) 
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3104)  Schreiben  des  GrotsweHrs  Hasan  an  den  Beg  Ton  Tsche- 
nisch^efek :  Er  soll  sich  nicht  weigern,  mit  seinen  KlSgem  vor 
Gericht  zu  erscheinen ,  indem ,  wenn  er  «ach  etwas  verbrochen« 
es  ihm  werde  verziehen  werden;  vom  19*  Silkide  1116  (15.  Min 
1705).  (Bami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  654.) 

3105)  Schreiben  des  Grosswelirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Rumili:  Bericht  fordernd  (Iber  die  Nachricht,  dass  eine  öster- 
reichische Galeere ,  Fregatte  und  Scampavia  im  Hafen  von  Da* 
razzo  ein  französisches  Kaoffarteyschiff  aus  Marseille  wegge- 
nommen; vom  22.Silkide  1116  (18.  März  1705).  (Ebenda Nr. 65L) 

3106)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Steaerein- 
nehmer  von  Haleb »  die  Verwechslung  des  Steueransstandes  be- 
treibend; vom  23.Silkide  1116  (19.  MXrz  1704).  (Ebenda  Nr.  655.) 

3107)  Schreiben  des  Grosswelirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Diarbekr:  Die  Ulema  und  die  Richter  vonDschefire  hätten 
einberichtet,  dass  Sobeir,  der  Bruder  des  Sandscbakbeges  von 
Sachu  und  Befehlshaber  von  Amadia ,  die  zu  DscheGre  gehöri- 
gen Districte  von  Wirajun  und  Sibari  verheert  and  geplclndert; 
um  die  Orddlning  wieder  herzustellen,  sey  der  Statthalter  von 
Mossul  und  der  Befehlshaber  der  Hakkari,  Mohammedbeg,  er- 
nannt, mit  denen  er  sich  Ober  die  zur.Herstellung-der  Buhe 
erforderlichen  Massregeln  einverstehen  solle ;  gleichlautend  an 
den  Statthalter  von  Mossul  und  an  den  Befehlshaber  des  Ho- 
lumet  (Gebieth),  Hakkari;  vom  25.  Silkide  1116  (21.  März  1705). 
(Eben  da  t4r.  652.) 

3108)  Schreiben  des  GrossweGrs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Aegypten ,  die  Einsendung  von  zweyhundert  Beuteln  betref- 
fend, als  Beytrag  der  kaiserl.  Säckelgelder  CDschibi  HumajunJ , 
der  Besoldung  des  Kiflaraga  Nefir,  und  der  Beysteuer  zu  den 
Kosten  der  Thronbesteigung  (Dschulus  imdadijesij  j  vom  25.  Sil- 
kide 1116  (21.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  657.) 

3109)  Schreiben  des  Grosswelirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Bumili:  Er  soll  untersuchen,  ob  es  wahr,  dass  Chndawer- 
dipascha,  der  Inhaber  der  Sandschake  Dukagin  und  Perferin, 
mit  500  Mann  zu  Wuldschterin  und  in  der  Umgegend  raubend 
gehauset;  vom  25.  Silkide  1116  (21.  März  1704).  (Eben  da  Nr.  658.) 

3110)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Bumili :  Er  habe  seinen  Bericht  in  Betreff  Rakoczy's  erhal- 
ten, Aufmerksamkeit  sey  um  so  nothwendiger ,  als  die  Bussen 
Krieg  drohten;  vom  25.  Silkide  1116  (21.  .März  1705).  (Eben  da 
Nr.  627.) 

3111)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Beglerbeg 
von  Kaffa,  Mustafapascha:  Dem  Chan  der  Krim,  sey  der  Befehl 
zugegangen  I  dass  der  Nureddin  Kaplan,  wie  voriges  Jahr,  Holz 
aus  Tscherkessien  zuführe,  um  den  Bau  der  untersten  Schanze  des 
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Schlosses  sa  Akiodibanm  noch  heaer  sa  Tollenden;  er  soll  sich 
mit  seiner  Mannschaft  anfs  eifrigste  daso  begeben,  die  Kalkr 
brennerey  zn  Ssadak  anterstttuen;  vom  25.  Silkide  1116  (21.  März 
1705).  (Rami  aaf  der  k.  k.  Hofbibiiothek  Nr.  633-) 

3112)  Schreiben  des  Grossweßrs  Hautn  an  den  Inhaber  des 
S«ndschakes  Ledschan  and  Adschelnn ,  Ghavassoghli  Ilasaopa- 
•cha:  Da  es  heoer  nöthiger  als  je,  der  Pilgerkarawane  entgegen 
cn  gehen t  sey  ihm  sowohl,  als  dem  Islampascha,  Inhaber  des 
Sandschakes  Ghafa,  Jerusalem,  Nablas,  dem  BeCehlshaber  von 
Damaskus,  Ibrahimpascha,  and  dem  Beglerbeg  Yon'Ssaida  und 
Baimt,  Mohammedpascha,  die  nöüiigen  Befehle  zugegangen; 
▼om  27.  Silkide  1116  <23:  März  1705).  (Eben  da  Nr.  619.) 

3113)  Schreiben  des  Grosswelirs  Hasan  an  den  Statthalter 
▼on  Oczakow:  Er  möge  fleissige  Kundschaft  über  die  Absichten 
und  Bewegungen  der  Russen  einsenden;  vom  27.  Silkide  1116 
(23.  März  1705).  (Ehen  da  Nr.  623.) 

3114)  Schreiben  des  Grossweßrs  Hasan  an  den  Statthalter 
▼on  Bagdad,  Alipascha,  die  Versetzang  einiger  Mannschaft  der 
Besatzung  betreffend ,  und  ihm  die  Erfüllung  der  Pflichten  sei- 
ner Statthalterschaftanempfehlend ;  vom28.  Silkide  1116  (24.  März 
1705).  (Eben  da  Nr.  628.) 

3115)  Schreiben  des  GrossweCirs  Hasan  an  den  Siatlhalter 
von  Bagdad ,  wegen  Anstellung  eines  andern  Janitscharen  Ver- 
wesers (  WekilJ  ,  um  die  meuterische  Besatzung  in  Zaum  zu  hal- 
ten; vom  28.  Silkide  1116  (24.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  638.) 

3116)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Haieb :  Er  soll  sich  mit  dem  Fürsten  der  Wttste ,  Abdul- 
afif,  ins  Einvernehmen  setzen,  um  die  Turkmanen  Iskan,  die 
sich  wider  den  Statthalter  von  Rakka  empört,  zu  Paaren  zu  trei- 
ben; vom  leuten  Silkide  1116  (26.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  660.) 

3117)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Bagdad:  Geldvorkehrungen  zur  Bezahlung  der  empörten  Be- 
satzung Bagdad's  und  Abstrafung  der  RädelsfOhrer ;  vom  Silki- 
<de  1116  (März  1705).  (Eben  da  Nr.  629.) 

3118)  Schreiben  des  Grosswefirs  ^asa/i  an  den  Statthalter  von 
Aegypten,  betrifft  den  Empfang  des  Wechsels  von  235  Beuteln, 
lM)80Para,  als  Ertrag  der  Confiscation  der  Gater  des  Kiflaraga 
Neßr;  vom  1.  Silhidsche  1116(27.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  639.) 

3119)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Chan  der 
Krim:  Da  der  nach  der  Königsinsel  CAiaiSchaluJ  gekommene 
vorige  Kalgha  Seadetgirai  Sultan  sich  nach  Constantinopel  zu 
kommen  weigere ,  so  sey  demselben  die  Versicherung  za  geben  » 
dass  ,  wenn  diess  aus  Furcht  nöthigen  Unterhaltes,  geschehe , 
derselbe  ihm  geliefert  werden  solle;  vom  L  Silhidsche  lllQ 
<27.  März  1705).  (Eben  da  Nr.  621) 
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3120)  Sobreibea  des  GroaawefipA  Hasan  an  den  Sutthaher 
von  EKerum,  Chalilpascha:  Den  Schiffen  im  schwarsen  Meere 
an  Terl>iethen ,  dass  sie  weiter  als  bis  au  dem  Hafen  Batmn  tn 
der  J^aHschen  and  georgischen  Kfiste  segeln ;  vom  2.  Silhidsche 
1X16  (28.  Mära  1705).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbiblioihek  Nr.  614.) 

3121)  Schreiben  des  Orosswefirs  Hatau  an  den  Chan  der 
Krim,  darch  den  Bauaufseher  Mustafa^  wegen  Vollendung  der 
Schanze,  so  dass  in  diesem  Jahre  noch  Tschaikenkanonen  dai 
Wasser  bestreichen  können ;  vom  5*  Silhidsche  1116  (31-  Min 
1705).  (Eben  da  Nr.  631) 

3122)  Schreiben  des  Grosswefirs  Rami  an  den  Kaimakam 
ConstantinopeU ,  die  Aosbessernng  der  Schlösser  des  schwarten 
Meeres  betreffend ;  vom  14.  Silkide  1116  (1.  April  1705).  (Eben 
da  Nr.  165) 

3123)  Schreiben  des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
Von  Rumili:  Sein  Einberufener,  Alikatana »  werde  ihm  hiemit 
iwar  heimlich  zur&ckgesendet ,  doch  soll  er  von  ihm  die  der 
Kopfsteuerkansley  von  Delvino  schuldigen  20,000  Piaster  eintrei- 
ben; vom  17.  Silhidsche  1116  (12.  April  1705).  (Eben  da  Nr.  637.) 

3124)  Schreiben  des  Grosswefirs  bey  Uebersendang  eines 
Ehrenkleides  an  den  Sultan  Kalgba  mit  2000  Ducaten,  durch  den 
Mir  Alem  Mustafa ;  v.  X  1116  (1705).  (Eben  da  Nr.  528.) 

3125)  Chattischerif  an  den  Gross wefir  Mohammedpascha :  Er 
genehmige  Atn  mit  Russland  abgeschlossenen  Frieden  and  sen- 
de ihm  zur  Bezeigung  seines  Wohlgefallens  Ehrenpels ;  vom  J. 
1116  (1705).  (Eben  da  Nr.  529.) 

3126)  Schreiben  de^  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aeg37>- 
ien*s ,  ihm  .den  ufbegi^chen  Gesandten,  Abdul hamid  Efendi,  wel- 
chen def  Chan  der  Ufbegen,  Mohammed  Behadir,  mit  dem 
GlQckwunsche  der  Thronbesteigung  gesendet,  auf  der  Wall- 
fahrtsreise nach  Mekka  zu  empfehlen ;  v.  J.  1116  (1705).  (Eben 
da  Nr.  531) 

3127)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  Aegyp- 
ien's  und  an  den  Dschidda*s,  um  ihnen  den  ufbegiscben  Gesand- 
ten ,  Elhadsch  Ali,  welchen  der  UfbegenfUrst ,  Snbi  Knlichan  Es- 
aeid Mohammed  Behadir ,  mit  dem  Glockwunsche  der  Thronbe- 
steigung geschickt ,  auf  der  Wallfahrtsreise  bestens  zu  empfeh- 
len ;  V.  J.  1116  (1705).  (Eben  da  Nr.  532.) 

3128)  Schreiben  ,des  Grosswefirs  Hasan  an  den  Statthalter 
von  Oczakow:  Ein  Befehl  sey  früher  erlassen  worden  f&r  das 
Jahr  1114  nnd  1115,  von  den  bessarabischen  Noghaien  des  Stam- 
mes Chalil,  die  Steuern  einzutreiben ;  von  diesen  Stämmen  hät- 
ten aber  die  Orakoghli  und  Mamioghli  von  dem  W^iener  Kriege 
jährlich  15,000,  der  Stamm  Or  Mohammed  lOfOOO»  ansanunen 
25,000  Piaster ,  jährliche  Zehent-Reluition  CAaschrbeddiJ  gezahlt ; 
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nim  sey  iwar  befohlen  worden ,  fUr  die  obigen  beyden  Jahre 
den  Zehent  in  Natura  nach  den  Häfen  der  Donaa  abtaliefem ; 
allein  da  diess  7 — 8  Tage  weit  geschehen  müsse ,  so  möge  er  er- 
wägen and  berichten  i  ob  nicht  anch  statt  des  Zehentes  in  Natu- 
ra die  Relaitionsgelder  anzunehmen  seyen;  vom  J^  1116  (1704)* 
(Rami  aof  der  k.  k.  Hofbibliotbek  Nr.  656.) 

3129)  Schreiben  des  Grossweflrs  AUpoMcha  »n  dea  König 
von  Pohlen ,  Angnst  IL ,  ajs  Antwort  aof  das  darch  den  Trpch- 
i^ts^  von  Halicz»  Samael  Gnrsky  (Gorecky),  erhaltene  Schrei» 
ben ;  v.  J.  1117  (1705).  (Rämi  in  meiner  Sammlung  Nr.  428.) 

3130)  Folrmular  eines  Befreynngsdiploms  f Serbestie t  beratij 
für  einen  OfBcier  der  Piade  oder  Jaja  (Fassgänger),  wodurch 
derselbe  aller  Abgaben  frey  und  ledig  erklärt  wird ;  oms  J.  1117 
(1705).  (Kanunname  Nr.  7.) 

3131)  Abschrift  eines  Befreynngsdiploms  fUr  das  Wakf  der 
Snltaninn  Walide ,  wodurch  dem  Subaschi  verbothen  wird,  von 
den  SU  ihrem  Wakfe  gehörigen  Dörfern  allgemeine  oder  beson- 
dere Steuern  fheitul  maU  aam  u  choiMaJ  /  GiUer  der  Abwesenden 
oder  in  Verlust  Gerathenen  CmaU  ghaib  u  meßiud)  einzutiehen ; 
ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  13.) 

3132)  Freyheitsbrief  fUr  kaiserliche  Kröngttter,  erlassen  auf 
Bittschrift  von  Ahmed  und  Mastafa,  den  gemeinschaftlichen  Be- 
sitzern der  lebenslänglichen  Pachten  (ber  wedschi  maUkiane  isoh" 
UrakenJ  der  kaiserl.  Krongftter  fChawastJ  von  Schani dscha  und 
des  Zugehörs ,  in  der  Gerichtsbarkeit  von  Uskub  ^  welche  sich 
beklagt,  dass,  trotz  der  den  KrongÜtem  zugesicherten  Befreyung 
fSefbestietJ  von  allen  Abgaben  ^  der  Sandschakbeg  und  Aufseher 
von  Uskub  sie  mit  Forderungen  belästiget,  und  wird  hiemit  den 
Sandschakbegen ,  Aufsehern,  Alaibegen,  Tscheribaschi ,  Ssari- 
dschi,  Emin  (Intendenten),  Ammal  (Steuereinnebmern),  und  al- 
len andei'en  GeschäfUmännem,  verbothen,  von  den  Strafgebah- 
ren  fResmi  dsehärmj ,  Brautgebtthren  fResmi  arusanej,  Sclavenge- 
b&hrffn  fRe»mi  kul  we  dtohariej ,  FreudenkundegebQhren  fMiisoh- 
de^anejFordtrwoi^tn  einzutreiben,  indem  es  festgesetzter  Kanun 
sey,  dass  die  kaiserl.  Kröngttter  fChawassi  HumajunJ ,  die  der 
Weßre  fChäwasn  W^feraJ,  die  Religionsfondsgiiter  (Eyvkaf)  und 
die  grossen  Lehen  fidsohmaUü  SiametJ  völlige  Steuerbefreyung 
fSerbestietJ  geniessen ;  v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  170.) 

3133)  Ferman  wegen  Verwechslung  des  Grundes  eines  Wak- 
fes zum  Vorth  eile  desselben,  indem  solche  Auswechslung  nur, 
wenn  dieselbe  zum  augenscheinlichen  Vortheile  des  Wakfes  ge- 
reicht, gesUttet  werde;  v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  176  ) 

3134)  Ferman,  wodurch  die  Einnahme  des  Oliven-  und  See-* 
Samenerzeugnisses  zwischen  zwey  Paschen,  deren  einer  dem  an- 
deren im  Sandschake  nachfolgte,  geregelt  wird,  so   dass  einer 
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die  unrechtmässig  iiim  nicht  lustehende,  in  Empfang  genomme- 
ne Ernte  beraassugeben  befehliget  wird ;  v.  J.  1117  (1705).  (Ka- 
nunname  Nr.  177.) 

3135)  Ferman  sn  Gonsten  des  Kisedar  (Portefcuillebeink- 
rers)  der  kaiserl.  Staalskanzley,  vermöge  dessen  sein  tXglicfaerSoM 
von  20  Aspern  während  seiner  Pilgerschafi  nach  Mekka  nicht 
eingeslellt  werden  solle ;  ums  J;  1117  (1705)    (Eben  da  Nr.  186.) 

3136)  Ferman  an  den  Naib  von  Ainegöl,  wodurch  den  Eia- 
wohnem  de«  Dorfes  Tschauschier  die  von  denselben  angesocbte 
Erlaubniss,  eine  Moschee  au  erbauen,  gewährt  wird;  umsJ. 
1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  187.) 

3137)  Verleihnngsferman  eines  Sandschakbeges,  mit  den  dar- 
in enthaltenen  Ausweisen  der  Einkünfte  »in  Deilerschrift,  Dähn- 
lieh  das  Sandschak  von  Bidlis,  als  Uukiimet  verliehen ,  Ertrag 
1,415,372  Aspem;  ausgefertigt  durch  Naili  Efcndi,  den  SecreUr 
des  Diwans ;  v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  285.) 

3138)  Ferman  an  den  Stalthalter  von  Temeswar,  wodnrdi 
demselben  fttr  dieses  Jahr  die  Verleihung  der  Lehen  in  den  San- 
dschaken Tirhala  nnd  Janina  eingeräumt  wird,  deren  Lebens- 
mannschafi  zur  Ausbesserung  der  Festung  Temeswar  bcfchli{^ 
worden;  demselben  wird  also  der  Kanun  der  Lehensbescbrei- 
buug  mitgegeben ;  wenn  der  Besi^cr  eines  grossen  Lehens  ("SU" 
rn€tj  zwey  Söhne  hinterlässt,  wird  dem  einen  ein  Timar  von 
5000 ,  dem  zweyten  von  4000  Aspem ,  wenn  er  nur  einen  hinter- 
lässt ^  diesem  ein  Volllehen  von  3000  Aspem  verUehen;  ums  J. 
1117  (1705)i  (Eben  da  Nr.  286.) 

3139)  Ferman  an  den  Scherif  von  Mekka,  Said,  und  an 
den  Scheich  des  Heiligthumes ,  den  Statthalter  von  Dscbidda, 
Suleimanpascha  /  wodurch  die  im  Hafen  von  Jenbn  neu  aufge- 
brachten Auflagen  der  Mauth  eingestellet  werden;  vom  J.  1117 
(1705).  (Eben  da  Nr.  287.) 

3140)  Bestätigungsferman  (ftr  die  Stelle  des  Kia  ja  der  Tschau- 
sehe  zu  VVan;  ums  J.  11 L7  (1705).  (Eben  da  Nn  288.) 

3141)  Besitzferman  (^Sabt  JermaniJ  eines  Timars ,  vermöge 
welchem  der  Secretär  Ali  in  den  Besitz  einea  Timars  von  7500 
Aspern  zu  Aadildschuwaf  gesetzt  wird;  die  EinkOnde  der  Steuer 
und  Gebühren  seyen  dem  von  ihm  aufgestellten  Subaschi  zu  ent- 
richten ;  V.  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  293) 

3142)  Ferman,  wodurch  den  Bewohnern  eines  Sandschakcs 
verbothen  wird ,  von  den  Heerden  der  herumziehenden  (lurk- 
manischen)  Hirten  mehr  als  der  Kanun  erlaubt,  W^eidegebuhr 
zu  nehmen;  diese  ist  aber  für  eine  Heerde  von  300  Schafen  der 
ersten  und  besten  Classe  ein  Hammel,  von  der  mittleren  ein 
SchUchek  (?),  von  der  mindesten  ein  Tokli  (halbjähriges  Schaf); 
ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  295) 
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3143)  Befehl ,  vennttg  welchem  verboihen  wird,  von  einem 
Grande,  welcher  die  Olivensteaer  (erlegt,  zugleich  dieWeingar- 
tensteaer  einzutreiben ;  nms  J.  1II7  (1705).  (Kanunname  Nr.  297.) 
,  3144)  Ferman,  darch  welchen  die  Einhebung  der  Steuern 
von  privilegirten  Gründen  verbothen  wird;  ums  J.  1117  (1705). 
(Eben  da  Nr.  298) 

3145)  Ferman,  durch  welchen  verbothen  wird,  nach  Einhe- 
bung des  Scheffelgeldes  CBenakJ  und  des  Zehentes,  noch  die  Scla- 
vcntaxe  flspendschej  einzutreiben,  da  dieselbe  in  dem  neuen 
Steuerregister  nicht  eingetragen  ist;  nms  J.  1117  (1705).  (Eben 
da  Nr.  300.) 

3146)  Ferman,  wodurch  verbothen  wird,  von  einem  znm 
Religionsfonde  (Wakf)  gehörigen  Dorfe  die  Steuern  der  Braut-, 
Sclaven- und  Kindergeb Uhren  und  andere  einzutreiben,  da  diesel- 
ben auf  die  Befreyung  CSerbesüetJ  des  Wakfes  geschrieben  sind ; 
ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  301.) 

3147)  Ferman,  wodurch  den  Sipahi  LehenslrKgem ,  welche 
zur  Zeit  den  Zehent  des  Zwiebeis ,  der  Linnen  und  Baumwolle 
nicht  einheben,  sondern  denselben  auf  dem  Felde  verfaulen  las- 
sen, und  hernach  das  Geld  begehren,  solche  Unregelmässigkeit 
als  Bedrückung  und  Erpressung  untersagt  wird;  ums  J.  1117 
(1705).  (Eben  da  Nr.  305.) 

3148)  Ferman,  durch  welchen  die  nngegründete  Forderung 
der  Tochter  eines  verstorbenen  Sipahi  abgeschlagen  wird,  wel- 
cher gemeinen  Weideplatz  bebaut  hatte,  und  nach  dessen  Tode 
seine  Tochter  diesen  Grund  als  Tapu  behaupten  wollte ,  indem 
ihr  Vater  kein  Recht  gehabt,  denselben  als  Feld  zu  bebauen; 
ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  307.) 

3149)  Ferman ,  wodurch   den  JQrQken  verbothen  wird ,  auf 
Weiden  der  Alpe  Sarli  Jaila  bey  Demitoka  einer  früher  als  der 
andere  zu  ziehen,  indem  dieselbe  ihnen  gemeinschaftlich  einge- 
räumt ist;  ums  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  308) 

3150)  Ferman ,  wodurch  die  Forderung  eines  Pächters  nie- 
dergeschlagen wird,  welcher  von  den  ihm  in  Grnndpacht  ange- 
tragenen .Gründen  einige  genommen  hat,  von  anderen  abgestan- 
den, dann  die  letzten  wieder  anspricht;  hat  kein  Recht  darauf; 
V.  J.  1117  (1705).  (Eben  da  Nr.  473.) 

3151)  Anweisung,  die  den  Armen  von  Mekka  flttrs  Jahr '1117 
(1705)  zu  verabfolgenden  6028  Ducaten  von  dem  Irsalije,  d.  i. 
dem  jährlich  nach  Constantinopel  zu  sendenden  ägyptischen 
Schatze ,  zu  bestreiten ;  v.  J.  1117  (1705).  (Eben  da.)    ' 

3152)  Anstellungsdiplom  für  den  Vorsteher  der  Blnmisten 
zu  Constantinopel,  unter  S.  Ahmed  IlL ;  v.  J.  1117  (1705).  (In- 
scha  des  Reis  Efcndi  Mohammed  Nr.  170.) 

3153)  Ceremoniel  der  Vermählung  der  Tochter  Sultan  Ah- 
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iiied*s  III.  mit  dem  GrossTtre(ir  Ibrahimpasclia ;  v/ J.  1117  (1703) 
(Inscha  de^  Reis  Efendi  Mobitnme|d  /Nr*  172.)    . 

3154)  Beleuchtangsbefehl  der  Stadt  hey  der  Gebart  eines 
Prinzen  S.  Abmed^s  IIL;  aas  der  Feder  des  Deüerdars  Aalif 
Efendi;  v.  J.  1117  (1705).  (Aatifs  Inscha  Nr.  3.) 

3155)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  von  Seite  Prrsicas 
koxpmenden  Botbscbafter  Martefa  Kuiichan «  denselben  bey  sei- 
ner Ankunft  zu  Erferam  zu  bewillkommen  ;  vom  DscbemaCol- 
ewwel  1117  (Sept.  1705).  (Rami  in  meiner  Sannnlong  Nr.  35.) 

3156—3167)  Vorträge  (zwölf)  des  Grosswelirs  an  SullaoAb- 
medlll.;  v.  J.  1117  (1705).  (Im  Original  auf  der  k.  k.  Hotbiblio- 
thek  zo  Wien.) 

31(38)  Schreiben  S,  Ahmed'M  IIL  au  den  Scberif  von  Mekb, 
Said  Ben  Saad,  bey  Absenduog  eines  Pelzes  und  der  versiegel- 
ten Surre:  Er  möge  dieselbe,  wie  gewöhnlich,  unter  die  Schei- 
che und  Seide,  Molla  und  Maderrise  vertheilen ,  der  Pilgerb- 
rawanc  bis  nach  Ssalibije  entgegenkommen,  und  &\c  vor  den 
Arabern  schirmen;  vom  15.  Schewwal  1117  (30.  Januar  1706)- 
(Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  603) 

3169)  Billet  des  Grosswefirs  an  den  persischen  Bothscbafter, 
Murlefa  Kulichan ;  vom  17.  Schewwal  1117  (1.  Februar  1706> 
(Eben  da  Nr.  36.) 

3170)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Itimadeddewlet  des 
persischen  Schahs :  Die  durch  den  Gesandten  Murtefa  Kulichan 
gesandten  Geschenke  seyen  angekommen,  und  er  habe  die  Be- 
gehren desselben,  der  Weihe  einer  Wachskerze  zum  Grabe  des 
Propheten  zu  Mekka,  der  Leitung  eines  Canales   vom  Eupbrat 
nach  Imam  Ali ,  und  den  Schutz  der  persischen  Pilger  in  den 
osmanischen  Ländern  wohl  beherziget ;  die  voriges  Jahr  mit  Ju- 
welen besetzte ,  nach  Medina  gesandte  Kerze ,  sey  nicht  ange- 
nommen worden,  weil   dazu  die  Erlaubniss  des  Sultans  erfor- 
derlich sey,  welche  der  WohlthXtigkeit  zu  Liebe  ertheilt  worden, 
so  dass  die  unterdessen  zu  Medina  zurückgelassene  Kerze  durch 
den  Anfuhrer  der  Surre  dort  aufgestellt  werden  könne;  auch  der 
Canal  zu  Imam  Ali  werde  von  Seite  ^^b  Sultans  gef&hret  werden, 
ohne  dass  sich  der  persische  Hof  hierüber  bemOhen  dOrfe,  and 
für  die  Sicherheit  der  persischen  Pilger  werde  Sorge  getragen; 
vom  17.  Schewwal  1117  (1.  Februar  1706).  (Eben  da  Nr.  37) 

3171)  Ferman  an  die  Flotte ,  wegen  der  Freudenbezeugong 
bey  der  Geburt  des  Prinzen  Isa ,  dass  die  Scheiche  und  Einsied- 
ler, die  frommen  und  gottesfürchtigen  Männer  dafür  in  den  Mo- 
scheen bethen,  fünf  Nächte  hindurch  Beleuchtung  angestellt  wer- 
den soUe;  V.  J.  1117  (1706).  (Kanunname  Nr  178) 

3172)  Billet  des  GrossweGrs  an  den  persischen  Bothschafter, 
Martefa  Kulichan,  demselben  glückliche  Beise  bey  seiner  Rück- 
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kehr  nach  Persien  «» wQüsalien ;  irotß  l.lVIoharr^m  1118  (15.  April 
(1706).  (Rami  aaf  der  L  k.  IJottibliolhek  Nr.  ^8.) 

3173)  Zweytes  Billel  des  Grosswefirs  an  den  persischen  Both- 
schafler,  Martefa  Kalichad,  dass  allen  Statthaltern  des  Reiches 
bis  Erferam  die  Sorge  fUr  die  Sicherheit  seiner  Reise  anempfoh- 
len worden  sey ;  v.  J.  1118  (1706).  (Eben  da  Nr.  39) 

3174)  Bestätigung  des  Garlowiczer  Friedens ,  mit  Einschal- 
tang aller  Capitulationen  bis  S.  Ahmed  III. ,  dem  Bothschallter 
Procuratore  Ruzzini  ertheilt ;  v.  J.  1118  (1706).  (Im  Archive  zu 
Venedig.) 

3175)  Ferman ,  Wodurch  befohlen  wird ,  dass  die  za  den  Le- 
hensgQtem  des  Dorfes  Erkene  gehörigen  Unterthanen  der  Dör- 
fer Ermeui  und  Kara  Hamfa,  auch  von  den  nach  der  letzten 
Landesbeschreibung  gepflanzten  Weingärten  den  verweigerten 
Zehent,  und  nicht  nur  bloss,  wie  bisher,  Resmdönüm,  d.  i.  Hu- 
fengeld, entrichten  sollen;  v.J.  1118  (1706).  (Kanunname Nr. 20.) 

3176)  Schreiben  des  Deflerdars  Aatif  EJendi  aus  Kallipolis 
an  Raghib;  v.  J.  1118  (1706).  (Aatifs  Inscha  Nr.  8) 

3177)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  die  Mutter  des  Prinzen 
Selim,  bey  dessen  Geburt;  v.  J.  1118  (1706).  (Rami  auf  derk.k. 
Hofbibliothek  Nr.  545) 

3178 — 3179)  Schreiben  (zwey)  des  GrossweOrs  an  Kaplangi- 
rai,  den  jüngeren  Sohn  Selimgirai*s;  vom  J.  1119  (1707).  (Rami 
in  meiner  Sammlung  Nr.  516  —  517.) 

3180)  Schreiben  des  ^Grosswefirs  an  den  Chan  der  Krim : 
Seinem  Verlangen  gemäss  sey  nun  auch  wider  Kaplangirai  Sul- 
tan der  Absetzungsbefehl  (mit  der  Verbannung  nach  den  Darda- 
nellen) erlassen;  vom  J.  1119  (1707).  (Eben  da  Nr.  63) 

•3181)  Berat  v.  J.  1119  (1707),  zur  Verleihung  einer  Pension 
fTekaudJ  von  2  Aspern  des  Tages,  von  dem  Mukataa  Kastemn- 
ui*s  auf  das  ertheilte  kaiserl.  Runs  (Bestallung)  ausgefertiget.  (In- 
scha auf  der  Orient.  Akadeniie.) 

318?)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  ersten  Minister 
CarFs  XII. :  Des  Königs  Schreiben  sey  in  Abschrift  dem  Sultan 
vorgelegt  worden,  und  der  Gesandte  werde  nun  freundlichst  ent- 
lassen; V.  J.  1121  (1709).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibl.  Nr.  481) 

318vS)  Schreiben  des  Grosswefirs  Nuuman  Köprilij  als  Ant- 
wort auf  das  durch  Sinibaldo  Fiesco  nach  Constantinopcl  ge- 
sandte  Schreiben;  v.  J.  1122  (1740).  (Im  Archive  zu  Turin.) 

3184)  Ferman  v.  J.  1122  (L710)  an  die  Richter  von  Belgrad 
und  Bosnien,  Ssamakow,  Dubnidscha,  Possarovicz,  Alexandria, 
GOstendil,  Waradsch,  Uskub,  Semendra,  Ketwar,  Wuldschte- 
rin,  Dukagin,  Perferin,  Temeswar,  Hersek,  Warsta  und  Ipek, 
auf  Klage  des  Patriarchen  Athanasius,  dass  Unterthanen  unter 
dem  Vorwande,  dass  sie  Martolosen  seyen,  andere  aus  dem  Gran- 


614 

de,  dass  sie  Walachen,  Moldauer,  Albaneaer  seyen,  die  dem 
Patriarchen  gebührende  Abgaben  verweigern,  als:  die  Geb&hr 
der  Märkte  fPanairJ,  Ajafma,  Klöster,  Vermählungen,  von  je- 
dem Hause  12  Aspern ,  von  jedem  Papas  1  Dacaten ;  ihm  steht 
das  Recht  zu,  die  Erbschaften  der  Geistlichen  abzahandeln,  sol- 
che anzustellen  und  abzusetzen;  hiemit  werde  befohlen,  dass  er 
von  den  Papasen,  Mönchen  und  Kalogeren  als  Patriarch  aoer- 
kannt,  und  von  den  Unterthanen  an  ihn  die  obigen  Gebabrea 
entrichtet  werden  sollen.  (Im  Archive  zu  Turin) 

3185)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Herrscher  der  Kai- 
muken ,  Ajuka ,  als  Antwort  auf  dessen ,  durch  den  Gesandten 
Pehliwan -  Kuli  ttberschickten  Schreibens:  Der  Chan  der  Krim 
sey  zum  besten  Einvernehmen  mit  demselben  angewiesen;  v.  J. 
1122  (1711).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  473.) 

3186)  Schreiben  des  Grosswefirs  AUp€ueha  au  den  Hofkriegs- 
rathspräsidenten,  als  Recredentiale  des  Gesandten  Quarient,  wel- 
cher die  Thronbesteigung  Kaiser  Joseph*«  I.  gekündiget  hatte  ; 
V.  J.  1123  (1711).  (Eben  da  Nr.  477) 

3187)  Poslferman  v.  J.  1123  (1711).  (Nabi's  Inscha.) 

3188)  Ferman  an  den  Wefir  and  Richter  von  Belgrad,  sa 
Gunsten  des  Patriarchen  von  Ipek ,  welcher  von  der  Erbschaft 
des  Metropoliten  von  Beigcad,  dessen  ]£inkUnfte  za  seiner  Pacht 
gehörten,  den  Ausstand  zweyer  Jahre  zfi  fordern  hatte,  in  dem 
Eintreiben*  derselben  vom  Raja  Jewandschik  beeinträchtiget 
ward ;  v.  J.  1123  (1711).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

3189)  Antwort  des  Sultans  auf  das  Schreiben  des  Czars,  wo- 
durch er  seine  Siege  über  Pohlen  gekündet  hatte :  Er  soll  sich 
überflüssige  Worte  ersparen;  v.  J.  1123  (1711).  (Ehen  da  Nr.  37.) 

3190)  Befehl  an  den  Richter  von  Rumili,  denselben  von  den 
am  Prulh  geschlossenen  Frieden  zu  verständigen;  vom  J.  1123 
(1711).  (Eben  da  Nr.  71) 

3191)  Schreiben  des  Grosswefirs  BaUadscfu  an  die  Republik 
Pohlen,  dieselbe  von  dem  am  Prulh  geschlossenen  Frieden  zu 
verständigen;  v.  J.  1123  (1711).  (Auf  der  k.  k.  Hofbibliothek.) 

3192--3193)  Schreiben  (zwey)  des  GrossweOrs  Suieimanpa" 
scha  an  den  Schcrif  von  Mekka ;  vom  J.  1124  ^1712)«  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  488  —  489.) 

3194)  Schreiben  des  kaiserl.  Residenten  Talman  an  Hnsein- 
pascha ,  demselben  den  Tod  Kaiser  Leopold*s  I.  und  Thronbe- 
steigung Kaiser Joseph*s  I.  zu  künden;  v.  J.  1124  (1712).  (Inscha 
auf  der  orient.  Akademie  Nr.  88.) 

3195)  Schreiben  S,  Ahmett*  IIL  an  die  verwitwete  Kaiserinn, 
als  Bedauerungsschreiben  Über  den  Tod  Kaiser  Joseph*s  I. ,  und 
Glückwünschubgsschreiben  zum  Regierungsantritte  K.  CarFs  VI. ; 
vom  1.  Silhidsche  1123  (10.  Jänner  1712).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 
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3196)  Schreiben  des  Beglerbegs  yon  Tripolis  an  den  Oogen 
von  Genua,  die  Friedensanterhandlungen  betreffend;  y.  14.  Re- 
dscheb  1124  (18.  Angust  1712).  (Im  Archive  von  Tarin.) 

3197)  Emeaemng  d<*^  Capitulaiion  mit  Genaa  anter  S.  Ah- 
med III.  i.  J.  1124  (1712).  (Eben  da.) 

3198)  Ferman  an  den  Beglerbeg  von  Bosnien  and  den  Rich- 
ter von  Istar  Iflak:  Der  Vorseiger,  Inhaber  eines  Chass,  nach- 
dem er  seine  Geb&hren  ^AüAmA:  u  riMu/n^  entrichtet,  sey  nicht  za 
belustigen ;  v.  J.  1125  (1713).  (Inscha  aaf  der  orienuliscfaen  Aka- 
demi&) 

3199)  BeniS.jißimed'sIILtdTdtn  fünften  Chalifa  (Gehalfen), 
der  sogleich  Mande  Chodscha  in  der  Kansley  der  kaiserl.  Admi- 
ralität; Eingang:  Da  die  Schar  der  Herren  der  Feder,  und  die 
Legion  der  Inhaber  der  Schrift  die  Edelsten  der  Leute  and  Aas- 
erwähltesten der  Menschen  sind ,  so  war  es  von  jeher  die  löbli- 
che landesherrliche  Sitte  and  alte ,  weltbeherrschende  Regel , 
dieselben  sa  ehren  and  ihr  Glück  tu  vermehren;  vom  J.  1125 
(1713).  (Eben  da.) 

3200)  Schreiben  des  Grosswelirs  an  den  Kapadanpascha  Ibra- 
himpascha :  Da  die  Handelsgeschäfte  mit  den  russischen  Bevoll- 
mächtigten noch  nicht  ins  Reine  gekommen ,  jsey  russischen  Un- 
terthanen  die  SchifiTahrt  auf  dem  schwarzen  Meere  nicht  zu  ge- 
statten ;  doch  sey  erlaubt  worden,  dass  die  zn  Wasser  von  dort- 
her Angekommenen  diessmahl  zu  Lande  zurückkehrten;  v.  J. 
1125  (1713).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  244.) 

3201)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Woiwoden  der  Mol- 
dau:  Er  soll  den  nach  Jassy  gekommenen  russischen  Kaufleuten 
ihre  Reise  fortzusetzen  verwehren,  da  die  Handelsgeschäfte  noch 
nicht  festgesetzt;  v.  J.  1125  (1713).  (Eben  da  Nr.<245.) 

3202)  Schreiben  des  Grossweßrs  an  Carl  XII. :  Der  von  ihm 
zur  Befestigung  der  Freundschaft  geschickte  Gesandte  sey  gast- 
frey  aufgenommen  worden  und  werde  nun  freundlichst  entlas- 
sen; V.  J.  1126  (1714).  (Rami  auf  der  k.  k.  Hofbibl.  Nr.  480.) 

3203)  Murasele,  d.  i.  richterlicher  Befehl ,  an  die  Obrigkei- 
ten von  Passarowicz  und  der  Umgegend,  dass  der  Vorzeiger, 
kraft  des  in  seinen  Händen  beGndlichen  Berates  und  Fermans , 
in  der  Eintreibung  seiner  Gebühren  von  den  Raja  nicht  gehin- 
dert werde;  V.  J.  1126  (L714).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

3204)  Kanun  von  Marktsatzung ;  v.  J.  1126  (1714).  (Kanun- 
name  Nr.  45  ) 

3205)  Kreisbefehl  bey  Erklärung  des  venezianischen  Krieges 
mit  dem  angehängten  Manifeste,  in  13  Artikeln;  v.  J.  1127(1715). 
(Venezianisches  Inscha  Nr.  1.) 

3206)  Uebersetzung  des  drohenden  Schreibens  des  Prinzen 
Eugen  an  den  Grosswefir,  bey  Ausbruch  des  venezianischen  Krie- 
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ges  i.  J.  1127  (L715)«  welches  alle  Beschwerden  der  RepvUik 
durchgeht.  (Venesianisches  Inscha  Nr.  19.) 

3207)  Schreiben  de$  Grosswefirs  an  den  Serasker  in  Mores, 
Mifsirli  Ibrahimpascha :  Um  die  voriges  Jahr  erlittene  Schlappe 
got  za  machen,  würdeii  alle  Streitkräfte  anljgebotben;  er  soD 
mit  dem  Kapudanpascha ,  der  vor  Chios ,  einvemehmlich  han- 
deln ;  V.  J.  1127  (1715).  (Rami  in  meiner  Sammlqng  Nr.  248.) 

3208)  Abschrift  eines  Fermans  an  den  Befehlshaber  der  nu- 
sischen  Grunze,  um  den  Klagen  der  russischen  Friedensverle- 
tsongen  Einhalt  zu  thun;  vom  15.  Dschem.-ewwel  1127  (19*  May 
1715).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

3209)  Ferman  an  den  Richter  von  Belgrad ,  auf  Beschwerde 
des  Metropoliten,  dass  er  in  der  Verlas^enschaftsabhandlang 
der  Mönche  (Papas,  Ke^chisch,  Kalogeros)  von  den  Intenden- 
ten  der  kaiserlichen  KrongQter  and  Verwaltern  der  Wakie  be- 
einträchtiget worden ;  dem  kaiserl.  Kanon  zufolge  Hillt  die  Ver> 
lassenschaft  der  ohne  Erben  sterbenden  Mönche  dem  Metropo- 
liten anheim,  was  am  Rande  angemerkt  worden,  dem  zofolge 
der  Ferman  erlassen;  v.  J*  1127  (1715). 

3210)  Siegesschreiben  der  Eroberuag  Morea*s  1.  J.  1127  (1715)* 
(Nabi's  Inscha  Nr.  110.^ 

3211)  Schreiben  des  Grosswefirs  AU  (des  Eroberers  von  Mo- 
rea) ,  als  Begleitangsschreiben  des  Siegesschreibens  der  £robe« 
rnng  von  Morea  an  einen  Pascha  Statthalter,  welches  die  ge- 
wöhnlichen Freudenbezeigungen  anbefohlen,  in  welchem  ihm  aber 
besonders  eingeschärft  wird ,  diese  Eroberongsknnde  nicht  zam 
Anlasse  zu  nehmen,  die  Unterthanen  mit  Koriersgeldem  ond 
anderen  willkilhrlichen  Auflagen  zu  belästigen ;  v.  J.  1127  (1715)« 
(Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

^212)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kalmakam  Con- 
stantinopeFs,  bey  der  Gebart  einer  Tochter  des  Sultans,  Aiseht^ 
V.  J.  1127  (1715).  (Rami  in  meiner  Sammlung  Nr.  539-) 

3213)  MuraseU,  d.  i.  gerichtliche  Verordnung,  vom  J.  1129 
(1716),  vermöge  welcher  dem  zu  Belgrad  und  in  der  Umgegend, 
mittelst  Ferman  und  Berat  angestellten  griechischen  Patriarchen 
erlaubt  wird,  die.  Patriarchatsgebühren  einzutreiben.  (Inscha  auf 
der  Orient.  Akademie) 

3214)  Ferman  an  ^en  Richter  Molla  von  Belgrad,  anf  Kla- 
ge der  Raja  von  Belgrad,  dass  die  ihnen  von  Zeit  der  alten 
(ersten  osmanischen  Eroberung)  zustehende  Abgränznng  dieser 
Grabstätten  angegeben,  welche  nicht  zu  beeinträchtigen  sey;  v.J. 
1129  (1716).  (Eben  da.) 

3215)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Prinzen  Engen, 
dem  kaiserl.  Residenten  bey  seiner  Abreise  als  Manifest  Ober- 
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f^eben,  mit  VoiVftrfen  Ober  den  Friedentbracb;  ▼.  J.  1129  (I71Q« 
( Aof  der  L  k.  Hofbibliothek.) 

3216)  Rttckbeglanbi^angsflchpeiben  des  Grosswefirs  an  den 
Prinzen  Engen«  für  den  Residenten  Talman ;  vom  J.  1129  (1716).  , 
(Im  k.  k.  Hausarcbive.) 

3217)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kaimakam  Gonstan- 
tinopel*s»  um  die  Gebart  zweyer  Prinzen  zu  kdnden  und  Stadt« 
beleachtong  anzuordnen;  y.  J.  1129  (1717).  (Rami  in  meiner 
Sammlang  Nr.  536.) 

3218)  Schreiben  des  Statthalters  von  Relgpad  an  den  Prinzeii 
Engen,  mit  den  ersten  Friedensanwdrfen ;  vom  28-  Ramafan  1129 
(5.  Sept.  1717).  (Im  k.  k.  Uaasarchive.) 

3219)  Rttckbeglaabigangsschreiben  des  Grosswefirs  an  den 
Kaiser,  fUr  den  Residenten  Talman ;  v.  J.  1130  (1717).  (Eben  da.) 

3220)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Ahmed  an  den  Hofkriegs- 
rath  Talman,  worin  er  ihm  die  tarki^chen  Bevollmächtigten  zur 
Friedeasunterhandlang  nennt;  vom  23.  Moharrem  1130  (29.  Dec. 
1717).  (Eben  da.) 

'  3221)  Schreiben  des  Statthalter  von  Bosnien,  Nuumanpa$eha*»^ 
an  den  Befehlshaber  von  Brod ,  Freyherm  von  Petrasch ,  we* 
gen  Befreyang  türkischer  Gefangenen;  vom  Rebial-ewwel  1130 
(Febraar  1718). 

3222)  Der  Friede  von  Passarowicz ,  in  Form  eines  Baches ; 
V.  J.  1130  (1718).  (Im  Archive  za  Venedig.) 

3223)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Statthalter  von  Bei- 
(pa^d,  Hasanpascha :  DerHandelstractat  mit  Oesterreich  sty  zwar 
noch  nicht  abgeschlossen  und  die  Bevollmächtigten  noch  nicht 
zasammengetreten ,  doch  möge  er  unterdessen  die  anter  Belgrad 
stehenden  Schiffe  nicht  belästigen ;  vom  J.  1130(1718).  (Rami  in 
meiner  Sammlung  Nr.  243.) 

3224)  Der  Friede  von  Passarowicz  mit  dem  kaiserlichen  kö- 
niglichen Hofe;  vom  22.  Schaaban  1130  (21.  Julius  1718).  (Im 
k.  k.  Hausarchive.) 

3225)  Handelsvertrag  mit  Oesterreich;  yom  Schaaban  1130 
(Julius  1718).  (Eben  da.) 

3226)  Liste    der   durch    den  türkischen  Grossbothschafter  . 
dem  Kaiser  Carl  VI.  aberschickten  Geschenke  i.  J.  1130  (1718). 
(Eben  da.) 

3227)  Bestätigung  der  venezianischen  Gapitulation,  fiber- 
bracht durch  denBailo  Francesco  Contareni;  v.  J.  1128  (1718). 
(Im  Archive  zu  Venedig.) 

3228)  Ratification  des  Passarowiczer  Friedens  mit  Venedig; 
V.  J.  1131  (1718).  (Eben  da.) 

3229)  Beglaubigungsschreiben  SuUan  4^un9d^9UI.  an  Kaiser 
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Carl  VI.  fttr  den  GpOAsbothschafler  Ibrabiiir«  mit  dem  Charak- 
ter eines  Beglerbegs  von  Ramili ,  nach  dem  Passarowiczer  Frie- 
den ;  vom  U^,  Rebiol  -  achir  1131  (7.  März  1719J.  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

3230)  Rückbeglaubigangsflchreiben  des  Grösswelirs  Ihrahim- 
paseha  an  den  Prinzen  Eugen,  fUrdea  Grossbothschafler,  Grafea 
yon  Wirmond ;  v.  J.  1131  (1719).  (Eben  da.) 

3231)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswelirs  Ibrahimpastka 
tHr  den  türkischen  Bothschafter  Ibrabimpascha ;  vom  2.  Dache- 
mafiul-ewwel  1X31  (23.  März  1719).  (Eben  da.) 

3232)  Schreiben  des  Groisswefirs  Ibrahimpaseha  an  den  Prin- 
zen Eugen,  durch  den  türkischen  Grpssbothschafter  Ibrabim- 
pascha ,  die  Gränzspheidungsstreitigkeit  an  der  Alata  betreffend; 
vom  Schaaban  1131  (Junius  1719).  (Eben  da.) 

3233)  Liste  der  Spesirung  des  türkischen  Bothschaflers ;  vom 
27.  Redscheb  1131  (15.  Junius  1719)   (Eben  da.) 

3234)  iSchreiben  des  GrossweCrs  Ibrahimpaseha  an  den  Gross- 
bothschafter  Ibrahimpaseha,  Über  die  ehrenvolle  Behandlimg 
des  kaiserl.  Bothschafters,  Grafen  Wirmond ;  vom  20*  Schemral 
1131  (5,  September  1719).  (Eben  da.) 

3235)  Schreiben  des  Stalthal^ers  von  Belgrad,  Alipascba, 
i.  J.  1132  (1719),  um  einen  Dschebedschi  anzaempfehlcn ;  mit 
Cplgendem  Sieg^el  in  drey  Querzeilen: 

We  ma  tewfiki  iUa  biUahi 

La  Ilahun  iUalJLah  el  melik 

^Ihakk  el  mubin  abduhu  AU 

^leihi  tewekäUu  %ve  ileihi  Enib^ 
d.  i.  Und  es  ist  meine  Leitung  nur  bejr  Gott.  Es  i^t  kein  Gott ,  als, 
Gottj  der  König,  die  augenscheinliche  Wahrheit;  ich,  sein  Diener 
Ali,  vertraue  auf  ihn  und  habe  ihn  zum  Stellt/ertreter  erwählL 

3236—3237)  Zwey  Fermane,  der  eine  an  den  Statthalter  von 
Bosnien,  der  andere  an  den  Tschausch  N.  N. ,  auf  Begehren  des 
Grafen  von  Wirmond,  zur  Auslösung  der  Gefangenen;  vom 
29vSsafer  1132  (10.  Jänner  1720).  (Eben  da.) 

3238)  Schreiben  AaAt/i"i  an  den  Reis  Efendi  Mohammed  Efen- 
di  am  2.  Rebiul-ewwel  1132  (12.  Jänner  1720),  über  die  Audienz 
beym  Prinzen  Eugen  am  24.  Moharrem  1132  (6.  December  1719). 
(Inscha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  161.) 

3239)  Ferman  an  den  Beglerbeg  von  Morea ,  Abmedpascha, 
dass  die  nach  Morea  zurückkehrenden  Raja  keineswegs  belästi- 
get werden  sollen;  vom  Rebiul-ewwel  1132  (Jänner  1720).  (Eben 
da  Nf .  162.) 

3240)  RückbeglaubiguDgsschrciben  S.  Ahmed's  HL  an  Kai- 
ser Carl  V|.  für  den  GrossbothschaHer  Grafen  Wirmond;  vom 
15.  Dschemariol-ewwel  1132  (25.  März  1720).  (Im  k.  k.  Hausarch.) 
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3241)  Abschvift  de»  vom  Grafen  Wirmond  sor  Wiederer-i 
baaang  der  Kirche  von  Chios  erwirkten  Fermans ;  v.  30.  Dache- 
mafial-ewwel  1132  (9.  April  1720).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

3242)  Rackbeglaabigangflschreiben  des  Grosswefirs  Ibrahim- 
j*4ueha  an  Kaiser  Carl  VI. ,  fUr  den  Grossbothschafter ,  Grafen 
Wirmond;  vom  12.  DschemaTml - achir  1132  (21.  April  1720). 
(Eben  da.)  ^ 

3243)  Abschrift  des  Schreibens  S.  Jhmed's  IlL  an  die  Koni-» 
ginn  von  Schweden ,  nach  dem  Tode  ihres  Bmders ,  CarFs  XU. ; 
vom  1.  Redscheb  1132  (9.  May  1720).  (Eben  da.) 

3244)  Gerechligkcitsbefehl  an  den  Statthalter  von  Nfssa,  den 
Wefir  Alipascha,  demselben  milde  Behandlang  der  Unterthanen 
einschärfend;  Hälfte  Redscheb  1132(23.  May  1720).  (Inscha  des 
Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  163) 

3245)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad ,  Abdallahpa- 
scha, an  den  Bothschafter  Grafen  von  Wirmond ,  wegen  dessen 
Empfanges  bey  dessen  Rückkehr  ;  vom  28.  Redscheb  1132  (5.  Ju- 
nias  1720).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

3246)  Schreiben  des  Bothschafters  tbrahimpateha  an  den  Prin- 
ten Engen,  Ober  seine  Ankonfl  saBelgrad  and  seine  Aaswechslong 
zu  Parakin;  vom  7.  Schaaban  1132  (14.  Janios  1720).  (Eben  da.) 

3247—3249)  Abschrift  dreyer  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibra- 
himpasoha  an  den  Fürsten  der  Moldau  und  Walachey,  wegea 
der  gemeinschaftlichen  Gdterbesitzer  and  Unterthanen ;  vom  Ssa- 
fer  1132  (Janios  1720).  (Eben  da.)  ,.  ' 

3250)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  die  Defterdare  andSanf 
dschakbege,  Doppelhochzeit  der  Beschneidung  and  Vermählung 
xa  k&nden ;  v.  J.  1132  (1720).  (Rami  in  meiner  Samml.  Nr.  253.) 

3251)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha  an  den  per- 
sischen Grossbothschafter ,  zUr  Vollstreckung  des  Passarowiczer 
Handelstractates  und  des  persischen  Handels;  v.  J.  1133  (1720). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3252)  Sliflungsbrief  des  Grosswefirs  Ibrahimpascha  nnter  S. 
Ahmed  III. ,  fUr  seine  nächst  der  Moschee  der  Prinzen  erbauten 
frommen  Stiftungen;  aus  der  Feder  Raschid  Efendi*s,  des  Reichs* 
historiographen ;  v.  J.  1133  (1720).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mo- 
hammed Nr.  171.) 

3253)  Befehl  S.  Jhmed's  IIL  an  die  Ulema  und  Häuptlinge 
der  lesgischen  Stämme Tschar  und  Tal ,  dieselben  wider  die  Per- 
ser aufhetzend ;  v.  J.  1136  (1723).  (Inscha  des  Reis  Efendi  Mo- 
hammed Nr.  158.) 

3254)  Ferman  an  den  Naib  von  Schila,  zur  Gerichtsbarkeit 
Scutari  gehörig,  auf  Beschwerde  des  Schahiadschi  Mahmud, 
dass  derselbe  im  Besitze  seines  Lehens  von  3000  Aspern  beein- 
trächtiget worden ,  zu  untersuchen ,  die  Gränzen  zu  bestimmen 


620 

die  Zehente  and  GebQhren  des  Falkenlehens  ^em  Inhaber  des- 
selben zazaerkennen ;  ▼.  J.  1136  (1723).  (Inscha  auf  der  orieoL 
Akademie.) 

3255)  Schreiben  des  Statthalters  von  Bosnien  an  den  Grafen 
Johann  Palfy,  um  sich  Über  Ezcesse  zu  beschnreren  ond  um 
Einhaltung  derselben  zu  bitten ;'  vom  27.  Redscheb  1136  (12.  Min 
1724).  (Im  k.  k.  Hansarcbive.) 

3256)  Abschrift  des  zwischen  der  Pforte  and  Rossland,  unter 
französischer  Vermittlung  geschlossenen  persischen  Theilnngs- 
tractates ;  vom  2.  Schewwal  1136  (25.  Junius  1724).  (Eben  da.) 

3257)  Ferman  an  den  Richter  von  Sardes »  auf  Vorstellung 
des  Naib,  dass  im  Dorfe  Karkan  der  Besitzer  eines  als  1^  steaer- 
baren  Hauses  nicht  im  Stande,  die  ganze  Steuer  za  entrichten, 
die  Erlegung  eines  Vierieis  nachgelassen,  so  dass,  wenn  er  die 
Stieuer  fttr  ein  ganzes  Haus  entrichtet  haben  wird»  nichts  ande- 
res mehr  von  demselben  gefordert  werden  soll ;  v.  J.  1137  (1724). 
(Inscha  auf  der  orient.  Al^ademie.) 

3253)  Ferman  an  den  Naib  von  Tscbataldsche ,  auf  Vorstel- 
lung des  Kopfsteuereinnehmers  dieser  Gerichtsbarkeit,  dass  die 
Eintreibung  der  Kopfsteuer  durchwandere  Forderungen  von  Schul- 
den vernachlässiget  werden ,  befohlen,  dass,  bis  die  Kopfsteuer 
entrichtet  sey ,  von  anderer  Schuldeintreibung  keine  Rede  seyn 
könne ;  v.  J.  1137  (1724). 

3259)  Ferman  an  den  Statthalter  und  Richter  von  Tripolis 
in  Syrien,  Über  Beschwerden  französischer  Kaufleate;  v.  J.  1137 
(1724).  (Le  Grand*s  Inscha  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  Nr.  17.) 

3260)  Urkunde  der  wegen  Auslösung  der  Gefangenen  zwi- 
schen den  kaiserl.  und  türkischen  Commissären  geschlossenen 
Uebereinkunft;  vom  29.  Dsch^mafiul  -  ewwel  1137  (13.  Febmar 
1725).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3261)  Schififahrts-  n.  Handelsvertrag  zwischen  Kaiser  Carl  VI. 
und  dem  Dei  von  Algier;  vom  15.  Moharrem  1138  (23.  Sept 
1725).  (Eben  da.) 

3262)  Beglaabigungsschreiben^.^Ai9itf<r«  ///.  an  K.  Carl  VI., 
Hir  Omeraga  Miri  Alem,  als  Schahbender,  d.  i.  General-Consul 
zu  Wien;. vom  1.  Rebiul-ewwel  1138  (7.  T^ov.  1725).  (Eben  da.) 

3263)  Beglaubigangsschreiben  des  Gross wefirs  ibrahimpascka 
an  den  Prinzen  Eugen,  Hlr  den  Schahbender  Omeraga;  v.  1.  Re- 
biul  -  ewwel  1138  (7.  Nov.  1725).  (Eben  da.) 

3264)  Verzeihung  gewährendes  Schreiben  des  Seraskers  Mu- 
stafapascha an  den  Herrn  von  Nachdschiwan ,  Eschref  Chan; 
V.  J.  1138  (1725).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

3265)  Berat  (in  Passform ,  ohne  Eingang)  fiir  den  Mnteweli 
(Verwalter)  der  Moschee  GQlchane ,  zu  Bagdad ,  v^^mög  dessen 
ihm  dieselbe ,  weil  er  dazu  schicklieh ,  tauglich  and  Uichlig,  ge* 
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schenkt  fStaddka)  wird;  ▼.  J.  1138(1725).  (lofcha  auf  der  Orient. 
Akademie.) 

3266)  Berat  (ohne  Eingang,  in  Pa^sform),  da  der.Vonei- 
ger  mit  11  Aspem  als  Silihdar  des  191^'"  Regimentes  besoldet, 
mn  seine  Pensionimng  (TekaudJ  gebethen ,  wird  hiemit  befoh* 
len ,  dass  von  den  11  Aspem ,  die  er  verraög  seiner  Bestallung 
(RuiuJ  genoss ,  7  Aspem  dem  Schatze  zafallen  fChqfinemandeJ , 
4  aber  als  Pension  von  der  Pachtung  Kastemonfs  fortgezahlt  wer- 
den sollen;  v.  J.  1138  (1725).  (Eben  da.) 

3267)  Abschrift  eines  Fermans  S,  Ahmett»  IIL  fiber  die  Aos- 
lösong  der  Gefangenen;  vom  15.  ficbaaban  1138  (18.  April  1726). 
(Eben  da.) 

3268)  Schreiben  (aasillhrliches)  des  GrossweOrs  Aber  die 
bosnischen  Grünzverletsungen  nnd  die  darüber  entstandenen 
Streitigkeiten ;  vom  15.  Schewwal  1138  (16.  Jonias  1726).  (Eben  da.) 

3269)  Schreiben  des  Pascha  von  Tripolis  an  den  kaiserl.  Re* 
sidenten,  Hm.  v.  Dirling,  als  Antwort  aaf  das  durch  die  zur 
Schliessung  des  Friedens  beauftragten  CommissKre  übersandte  | 
vom  Silkide  1138  (Julius  1726).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3270)  Schreiben  Raghib^M  an  den  Tatarchan,  demselben  zu 
melden,  daSs  nach  Absetzung  des  Reis  Efendi  Mustafa,  Seid  Se- 
iami Efendi  zu  dessen  GeschSftstrSger  an  der  Pforte  ernannt 
worden  sey$  v.  J.  1138  (1726).  (Raghib's  Inscha  Nr.  95.) 

.  3271 — 3272)  Schreinen  (swey)  Mohammed paschas  von  ^ripo* 
lis,  über  denselben  Gegenstand;  vom  selben  Datum.  (Im  k.  \l* 
Hausarchive.) 

3273)  Schreiben  des  Pascha  von  Tripolis  an  K.  Carl  VI., 
die  Erneuerung  des  Friedens  begleitend ;  Moharrem  1139  (Sep- 
tember 1726).  (Eben  da.) 

3274)  Schreiben  des  Pascha  von  Tripolis  an  deti  Prinzen  Eu-» 
gen,  den  ans  Aegypten  flüchtigen «  sich  in  Tripolis  befindlichen 
Kaitasbeg  betreffend;  vom  Mobarrem  1139 (Sept.  1726).  (Eben  da.) 

3275)  Berat  S,  Akmed's  IIL  v.  J.  1139  (1726)  fiir  den  Metro- 
politen  vonPatras:  Nachdem  der  vorige  auf  Bericht  des  griechi- 
schen Patriarchen ,  wegen  sträflichen  Einverständnisses  mit  Ve- 
tiedig,  abgesetzt  worden  $  ohne  anderen  Eingang,  als  die  For- 
mel !*2>i>f«  ij(  das  Zeichen,  und  die  Schlussforroel :  «So  sollt  ihr's 
«c wissen ,  und  dem  edlen  Zeichen  Glauben  beymessen.*  (Inscha 
auf  der  Orient.  Akademie.) 

3276)  Ferroan  auf  Bitte  des  kaiserl.  Falkoniers  Mohammed , 
welcher  im  Districte  von  Schila ,  im,  Sandschake  von  Kodscha 
Ili ,  von  den  Dörfern  Jilarli ,  Sekinli,  Senmar  und  anderen,  ein 
Falkenlehen  von  7328  Aspem  besass ,  dessen  Gründe  abgesteckt 
und  ausgemessen,  und  worin  er  von  dem  Inhaber  eines  anderen 
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Lehens  yon  Falkenzabritigeni  CSchafdn  getüridschi  tinuirij  htei^ 
trächtiget  ward ;  nach  Gerechtigkeit  vom  Richter  za  antersochen, 
den  Zehent  und  Geb&hren  nach  den  klar  ahgesteckien  Gränzen 
zu  zahlen ;  v.  J.  1139  (1726).  (Inscha  auf  der  Orient.  Akademie.) 

3277)  UntersQchungsferman  fTeßUchJhrmaniJ  auf  die  Klage 
der  Einwohner  der  Dörfer  BiledlQ ,  IshaklQ ,  Sikteli ,  am  SchiU 
im  Sandschake  Kodscha  lli ,  welche  ein  Timar  von  1328  Aspern 
als  Falkenbringer  besassen ,  dass  der  Bostaadschibaschi  sieb  die 
Eintreibung  des  Zehentes  eines  in  ihrem  Timare  neu  angeleg- 
ten Dorfes  zueigne ,  das  Rafnamedschi  and  die  Deltere  ^Idschmal 
and  Mufn/sulJ  nachgesehen,  and  gefanden,  dass  das  Timar 
dort  eingetragen  sey ,  gegen  Entrichtung  der  Pfloggebühr  (Rtmi 
Uehi/lJ,  InwohnergebUhr  (Retmi  bennakj ,  MehlgehOhr  fResmi 
hintaj  f  V.  J.  1139  (1726).  (Ehen  da.) 

3278)  RQckbeglaubigttngsschreiben  «S*.  Atuned*»  HL  f&r  den 
Bothschafter  Daniel  Dolfin  i.  J.  1139  (1726).  (Im  Archive  zu  Ve- 
nedig.) 

3279)  Schreiben  des  Statthalters  von  Rnmili,  Befehlshabers 
von  Nissa,  als  Begleitung  des  mit  einem  Geschenke  von  Pferden 
abgesandten  Ismailaga ;  vom  4*  Redscheb  1139  (25.  Febr.  1727). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3280)  Schreiben  desselben  an  den  Prinzen  Eugen ,  wegen  ei- 
ner dem  MoHa  Husein  zu  Raab  weggenommenen  Menge  Ta- 
baks $  V.  J.  1139  (1727).  (Eben  da.) 

3281)  Ratification  von  dem  Canton  Tripolis,  des  zwischen 
Kaiser  Carl  VI.  und  Tripolis  geschlossenen  Friedens ;  vom  Sil- 

.  kidc  1139  (Ende  Junius  1727).  (Eben  da.) 

3282)  Vidimirte  Abschrift  des  Fermans  S.  Ahined^s  IlL  an 
den  Dei  und  Beglcrbeg  von  Algier,  dass  derselbe  wider  die  ans 
Indien  nach  Ostende  fahrenden  kaiserl.  Schiffe  nichts  Feindseli- 
ges unternehmen ,  und  bey  geschehener  Wegnahme  derselben 
wieder  zurUcl^stellen  solle ;  vom  29»  Silhidsche  1139  (17.  August 
1727).  (Eben  da.) 

3283)  Schreiben  Ahmed  Ben  Jiuufs  ,  des  Pascha  von  Tripo- 
lis, durch  den  sich  inTriest  befindlichen  ägyptischen  BegTscbcr- 
kes  Mohammed  an  Kaiser  Carl  VI.,  demselben  sich  zu  Gnaden 
empfehlend;  vom  1.  Moharrem  1139  (29.  Aug.  1727).  (Eben  da.) 

3284)  Schreiben  desselben  an  den  Prinzen  Eugen,  desselben 
Inhaltes  und  vom  selben  Datum.  (Eben  da.) 

3285)  Schreiben  des  Pascha  von  Tripolis,  J/oAainmeif«  an  den 
Prinzen  Eugen,  als  Antwort  auf^lessen,  durch  den  Gesandten 
Mohammed  erhaltenen  Schreibens ;  v.  1.  Moharrem  1140  (19-  Aa- 
gast  1727).  (Eben  da.) 

3286)  Abschrift  des  SchifiTahrts-  und*  Handelsvertrages  mit 
Algier  i  V.  J.  1140  (1727).  (Eben  da  ) 
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3287)  Liste  der  dürclit  Ismailaga  ^n  Kaiser  Carl  VI.  Übersaiicl- 
ten  Geschenke;  v.  J.  1140  (1727).  (Im  k.  k.  Ilaasarchive.) 

5288)  Liste  der  durch  Ismailäga  an  den  Prinzen  Eugen  Über- 
sandten Geschenke;  v.  J.  1140  (1727).  (Eben  da.) 

3289-^3293)  Schreiben  (fUnf)  des  berühmten  ägyptischen  Beg 
Kaitas  an  Prins  Engen ,  sich  ihm  sn  Gnaden  za  empfehlen  and 
nm  Unterstützung  zur  Wiedereinsetzung  in  Aegypten  zu  flehen; 
V.  J.  1140  (1727).  (Eben  da.) 

3294)  Schreiben  des  GrossweCirs  Ibrahimpasoha  an  K.  Carl  VI. , 
als  Beglaubigungsschreiben  flttr  den  zum  Waareneinkauf  ^ach 
Wien  gesandten  Tschokadar  Ismail ;  v.  J.  1140  (1727).  (Eben  da.) 

3295)  Schreiben  desselben  an  Prinzen  Eugeti ,  in  derselbiin 
Sache  und  vom  selben  Datum.  (Eben  da.) 

3296)  Schreiben  des  Dfei  von  Tripolis  an  Kaiser  Carl  VL : 
Die  tractatenwidrige  Wegnahme  zweyer  neapolitanischer  Schif- 
fe sey  ohne  sein  Wissen  geschehen,  er  sey  bereit,  dafür  Ge- 
nugthuung  zu  leisten,  40  Sclayen  seyen  bereits  dem  kaiserlichen 
Consul  zurückgegeben  worden;  vom  Ssafer  1141  (September  1728)- 
(Ebenda.) 

3297)  Schreiben  desselben  an  den  Prinzen  Eugen ;  desselben 
'  Inhaltes  und  vom  selben  Datum.  (Eben  da.) 

3298)  Raekbeglaobigungsschreiben  i^.  Ahmedfä  IIL  an  Kai- 
ser  Ferdinand,  für  den  kaiserl.  Residentiin  Joseph  Dirling,  wor- 
in er  denselben  bdobt  und  die  Fortdauer  der  Freundschaft  ver^ 

*  -  sichert;  vom 30.  Dschem. -  eiTwel  1141  (1-  Jänner  1729).  (Eben  da») 

3299)  Rückbeglanbigungsschreiben  des  Grosswefirs  Damai^ 
Ibrahimpasoka  an  den  Prinzen  Eugen ,  für  den  kaiserl.  Residen- 
ten Dirling;  v.  J.  1141  (1729).  (Eben  da.) 

3300)  Schreiben  des  Beglerbeg  von  Tripolis  an  K.  CarlVL, 
die  Wegnahme  neapolitanischer  Schiffe  entschuldigend;  vom 
24.  Schaaban  1141  (25.  März  1729).  (Eben  d^.) 

3301)  Schreiben  Ats  Beglerbeg  von  Tripolis ,  Ahmed  Ben  Ju- 
Muf,  an  Kaiser  Carl  VI. ,  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  kaiser- 
lichen und  französischen  Consul  betreffend;  v.  J.  1142  (1729). 
(Eben  da.) 

3302)  Schreiben  des  Statthalters  von  ^Nista «  Abduüahpaseha, 
bey  der  Rückkehr  des  kaiserl.  Residenten  ,  lirn«  v.  Dirling ,  an 
Prinzen  Eugen,  als  Antwort  auf  dessen,  durch  den  Residenten 
eingehändigten  Schreibens ;  vom  29«  Ramafan  1141  (28.  April  1729). 
(Eben  da.) 

3303)  Schreiben  Osmanpaschd's ,  des  Statthalters  von  Nissa  , 
an  Prinzen  Eugen,  einen  Kaufmann  empfehlend;  vom  4*  Ssafer 
1142  (28.  August  1729).  (Eben  da.) 

3304)  %c\LTe\\ieTL  Ahmed  Ben  Jaiuf*i,  des  Pascha  von  Tripolis, 
an  den  Prinzen  Eugen,  über  Excesse  sicilianischer  Corsaren  sich 
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ia  b«schwttr«n  $  yom  Rebiol-achir  1142  (Ociober  1729)   Qm  L  i 
Haosarchive.) 

3305)  Abschrift  des  vom  GrossweGrs  Damad  Ibrahimptueka  • 
an  den  russischen  Ministei*«  Aber  Gränzstreitigkeiten  in  Persien 
und  andere  GränzzusUnde  erlassenen  Schreibens ;  vom  J.  U^ 
(1729).  (Eben  da.) 

3306)  Schreiben  des  Kiäja  des  Grosswefirs  Mohammedpi- 
scha  an  den  Beglerbeg  von  Ramiii ,  demselben  die  baldige  Ab- 
sendiing  einer  Parthie  Sammt  zu  cimpfehlen;  ▼.  J.  1142  (1729)* 
(Eben  da.) 

3307)  Berat  des  niederländischen  Dolmetsches,  Constantin 
Prascovi,  dessen  Berat  mit  seinem  Hanse  verbrannt;  hiemit, 
weil  es  im  Protokolle  fKaidJ  der  Berate  fNUchanJ  eingetragen, 
aas  dem  verlorenen  verliehen  (Jaaiden  tewdMchihJ  ;  v.  J.  1142  (1729)* ' 
(Inscha  der  Orient.  Akademie.) 

3308)  Befehlschreiben  des  i.  J.  1142  (1729)  nach  Aegyptca 
ernannten  Statthalters  an  den  Richter  von  Alexandria  ^  and  alle 
anderen  Obrigkeiten ,  ihnen  seine  Emennang  za  kfinden ;  v.  J. 
1142  (1729).  (Le  Grand*s  Inscha  auf  der  k.  k.  Hofbibl.  Nr.  18.) 

3309)  Abschrift  eines  Fermans  S.  Ahmed*s  III.  an  die  Re- 
gierung von  Tonis,  za  Gunsten  der  kaiserl.  Schiflfahrt;  vom 
15.  Redscheb  1142  (3.  Febr.  1730).  (Im  k.  k.  Haoaarchive.) 

3310)  Abschrift  des  Schreibens  des  Grosswefirs  an  den  rr- 
iten  Minister  der  russischen  Kaiserinn,  über  die  Stimmung  def 
Pforte  gegen  Nadirschah ,  dass  sie  näbmlich  den  Frieden  mit 
demselben  so  lange  halten  wolle,  als  er  denselben  nicht  breche; 
ums  J.  1142  (1730). 

3311)  Befehl  zur  Sudtbeleuchtung  beyder  Gebart  eines  Pnn- 
sen  S.  Ahmed*s  III. ;  aas  der  Feder  des  Defierdars  Aatif  Efeodi ; 
V.  J.  1143  (1730).  (Aatifs  Inscha  Nr.  3  ) 

3312^3313)  Schreiben  (zwey)  Mohammed  Efendtg  von  Tri- 
polis an  Prinzen  Eugen ,  die  Zurückgabe  von  weggenommenen 
Schiffen  betreffend;  vom  Moharrem  1143  (Julius  1730).  (Imk.L 
Hausarchive.) 

3314)  Schreiben  (offenes)  in  Fermansform  «S*.  jihmed^s  HI, 
an  den  Dogen  von  Venedigs  die  Zurückstellung  von  sechs  Ballen 
Kamelot  betreffend;  vom  J.  1143  (1730).  (Im  Archive  von  Ve- 
nedig.) 

3315)  Ferman  S»  Ahmed'ä  IIL  Ober  die  Verbesserung  der 
Münze;  v.  J.  1143  (1730).  (Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  159) 

S.  Mahmud  I, 

3316)  Kündigungsschreiben  der  Thronbesteigong  S.  Mah- 
mud*s  I. ;  v.  J.  1143  (1730).  (Im  Archive  an  Venedig.) 
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3317)  Ted$chdid  Jermani ,  d.  i.  Emeaerangsferman»  wodarch 
bey  der  ThronbesteigoDg  S.  Mahmad*s  I.  die  Erneaemiig  des  Be- 
rates  de*  Vorseigers  befohlen  wird,  nKbmlich  die  beym  ersten 
l^t^\meaXe  ^DschemaaiJ  im  Schlosse  Dschetire  der  Kapudanschaft 
Ostrovldscha ,  im  Sandschake  Bosnien,  mit  tüglicben  15  Aspern 
angestellten  Reiter  ("Farisjf  v.  J.  1143  (1730).  (Sammlang  in  der 
Orient  Akademie.) 

3318)  Berat  (emeaertes),lbey  der  Thronbesteigung  S.  Mah- 
ni|id*s  I. ,  ftir  einen  Reiter  des  Schlosses  Dschetire ,  der  Kapa- 
danschaft  Ostrovidscha,  des  Sandscbakes  Bosnien,  mit  15  Aspem 
des  Tages:  Soll,  nachdem  er  die  Brantgebühr  an  den  bosni- 
schen Sandschak  entrichtet,  seine  Besoldung  kraft  des  Berates 
beziehen;  y.  J.  1143  (L730).  (Eben  da.) 

3319)  Schreiben  des.  GrossweOrs  Osmanpaseha  an  den  Prin^ 
sen  Engen,  als  Abberafongssehreiben  des  tu  Wien  befindlichen 
Schahbender  Omer,  wegen  der  wider  ihn  angebrachten  Beschwer- 
den; y.  J.  1144  (1731).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

33^)  Schreiben  des  Dei  von  Tonis ,  Huteinpasoha  ,  an  Kai- 
ser Carl  VI. ,  die  Aafrechthaltong  des  Friedens  and  die  Freand- 
schaft  versichernd ;  vom  30«  Redscheb  1144  (28*  Jänner  1732). 
(Eben  da.) 

3321)  Schreiben  ffadschi  Alt 9  von  Tonis  ;  desselben  Inhal- 
tes ;  vom  Schaaban  1144  (Februar  1732).  (Eben  da.) 

3322 — 3323)  Schreiben  (twey)  des  Kiaja  des  Grosswefirs  an 
den  Hofkriegsrathspräsidenten,  Prinzen  Eogen,  über  die  Erobe- 
rong  von  Tebrif  ond  den  ganzen  persischen  Feldzog ;  v,  J.  1144 
(1732).  (Eben  da.) 

3324)  Schreibe  des  Statthalters  von  Nissa ,  Mduüahpascha , 
an  den  Prinzen  Eugen ,  wegen  Grftnzezcessen ;  oms  J.  1144  (1732). 
(Eben  da.) 

33!^)  Verewigung  des  venezianischen  Friedens ,  durch  den 
Bothschafte^  Angelo  Emmo  mit  dem  Dogen ;  v.  J.  1144  (1732). 

3326)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosswefirs,  Osmanpaseha,  an 
Schatirbeg,  den  Stellvertreter  Mahmudpascha's ;  aus  der  Feder 
Raghib*s.  (Raghib*s  Inscha  Nr.  52.) 

3327)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ihrahimpascha  an  den  Prin- 
zen Eugen:  Da  dem  Verlangen  des  kaiserl.  Hofes  gemüss  an 
die  Barbaresken  der  nöthige  Befehl  erlassen,  und  der  Friede 
mit  Tunis  bereits  abgeschlossen  worden ,  werde  derselbe  auch 
nächstens  mit  Tripolis  abgeschlossen  werden;  v.  J.  1144  (1732). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3328)  Abschrift  eines  Fermans  S,  Mahmud's  an  den  Statthal- 
ter von  Bosnien ,  wegen  Beylegung  der  Gränzstreitigkeiten;  vom 
15.  Ramafan  1145  (I.  März  1733).  (Eben  da.) 

IX.  40 
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3329)  Schreiben  dea  Grosswefirs,  diesem  Ferman  sofolgeer 
lassen;  v.  J.  1145  (1733).  (Im  k.  k.  Haasarchire.) 

3330)  Abschrift  eines  Schreibens  des  Grosswefirs  an  den  ras- 
sischen ersten  Minister,  fiber  die  Streitigkeiten  an  der  persiscbcD 
Grinse;  v.  J.  1146  (1733).  (Eben  da.) 

3331)  Abschrift  eines  Schreibens  des  GrossweHrt  Hekim/de 
AUpaseha  an  den  rassischen  ersten  Minister,  Grafen  Goloirkio, 
über  die  freye  Königswahl  in  Pohlen;  vom  Redscheb  1146  (De& 
1733).  (Eben  da.) 

3332)  Schreiben  des  Grosswefirs  AUpaseha  an  denHofkne|^ 
rathsprüsidenten ,  Prinzen  Engen,  nach  dem  Tode  Aago5t*s  IL, 
Königs  von  Pohlen ,  die  FreyheU  der  pohlischen  Königswahl  n 
sichern  nnd  sa  versichern ;  vom  Redscheb  1146  (December  1733)- 
(Eben  da.) 

3333)  Abschrift  eines  Memoires  der  Pforte  an  den  kaiseri. 
Intemantios,  in  Betreff  der  freyen  pohlischen  Königswahl;  v.J. 
1146  (1733).  (Eben  da.) 

3334)  Abschrift  eines  Berichtes  des  Statthalters  von  Bosnien 
an  die-Pforte,  fiber  GrXnsexcessen ;  v.  J.  1146  (1733).  (Eben  Ar) 

3335)  Bericht  des  Chans  der  Krim  an  die  Pforte ,  Ober  die 
Streitigkeiten  in  der  Kabardai ,  sammt  der  Abschrift  des  Proto- 
kolls der  hierüber  mit  dem  rassischen  Residenten  nnd  kaiserL 
Intemontins  gehaltenen  Conferens ;  v.  J.  1146  (1734).  (Eben  ds.) 

3336)  Berat  S.  Mahmud's  v.  J.  1147  (1734) ,  Verleibang  einei 
Siametes.  Eingang :  «Da  es  die  grossmOthige  Eigenschaft  grosser 
4|Saltane  nnd  die  schöne  Sitte  glQcklicher  Chakane  ist,  die  Schar 
«der  Lehenstriger  und  Sipahi  za  ehren,  za  achten  and  die  AnsaU 
«der  Würdenträger  sn  schützen  and  sa  bewachten.»  (Sammlong 
in  der  orienL  Akademie.) 

3337)  Abschrift  eines  Berichtes  des  Statthalters  von  Bosnien 
an  den  Grossweflr,  über  bosnische  Grünsexcesse  za  Kladischa  (?) ; 
vom  6.  Schewwal  1148  (19.  Febr.  1735).  (Im  k.  k.  HaosarchiTe) 

3338)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Kiflaraga ,  aus  der 
Feder  Raghib's ,  demselben  die  Nachricht  gebend ,  dass  er  am 
25.  Dschemaflul-ewwel  Sonnabend  zu  Filibe  gelagert,  wo  er  d^M 
kaiseri.  Handschreiben  mit  den  gehörigen  Ehren  empfangen , 
den  Ueberbringer  mit  Ehrenpelz  bekleidet  habe;  v.J.  1148  (1735). 
(Raghib*s  Vorträge  Nr.  39.) 

3339)  Ferman  an  den  Richter  von  Jerosalem  nnd  den  Ma- 
tesellim  des  Sandschakes  von  Jerusalem:  Es  sey  aaf  den  Bericht, 
dass  mehrere  Moslimen  vor  Gericht  erschienen  and  bezeugt, 
dass,  wenn  die  Maaer  des  armenischen  Klosters  von  S.  Jacob, 
welche  aaf  die  Strasse  Einstarz  drohe ,  nicht  aasgebessert  wer- 
de, Moslimen  Schaden  drohe,  dieselbe  wieder  henastellen  cr- 
laobt;  v.J.  1148  (1735).  (Inscha  aaf  der  Orient.  Akademie.) 
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3340)  RaghU/s  lobpreisendes  Urtheil  fTakriX)  zu  den  Rand- 
glossen des  Commentars  Se]]m*s  Über  die  Lof^ik  von  Scbeich 
Ebilhasan  ausTanis;  v.  J.  1148  (1735).  (Raghib's  Vorträge  Nr.  6.) 

3341)  Vortrag  aas  der  Feder /fa^AiV«^  als  der  Sultan  im  Frfih- 
liDge  Arzney  nahm.  (Raghib*s  Inscha  Nr.  2.) 

3342)  Vortrag  aas  der  Feder  Raghib's,  als  GlQckwunscb  sum 
Fastenbrechen  am  grossen  Bairam;  y.  J.  1148  (1735).  (Eben  da 

Nr.  7.) 

3343)  Vortrag  aas  der  Feder  RagMh's ;  gewöhnlicher  Glück- 
wunsch sum  Opferfeste ,  d.  i.  sum  kleinen  Bairam ;  vom  J.  1148 
(1735).  (Eben  da  Nr.  8.) 

3344)  Vortrag  aas  der  YtAtTRaghih*s,  über  die  Emennag  ei- 
nes Seraskers  gegen  Persien ;  die  Mitglieder  der  Conferenz :  der 
Grosswefir,  Mofii,  Kapadan  und  Aga  Pascha ,  Oberstlagerrich- 
ter 9  Defterdar ,  der  vorige  und  dermahlige  Vorsteher  des  er- 
sten Tagebaches ,  der  Aga  der  Sipahi  and  Silihdare ,  die  Efen- 
di  Kesrieli  und  Saadallah;  der  Statthalter  von  Erferum,  Weli, 
sey  swar  Baschbogh  (Befehlshaber),  er  brauche  aber  einen 
Wefir  Serasker  (  Generalissimus ) ,  wozu  <der  Statthalter  von 
Anaioli,  Nuumanpascha ,  vorgeschlagen  wird ;  v.  J.  1148  (1735). 
(Eben  da  Nr.  28.) 

3345)  Lobpreis  und  Urlheil  Raghib*s  in  ein  von  ihm  vergli- 
chenes and  mit  Randglossen  beschriebenes  Exemplar  des  Com* 
menUrs  Beidhawi*s ;  v.  J.  1148  (1735).  (Raghib*s  Vorträge.) 

3346)  Lobpreisendes  Urtheil  Raghib**  Über  das  Muarrihol 
t/9Uir^  von  Einem  der  Ulema  GQfelhissar*s  geschrieben;  v.J.  1148 
(1735).  (Eben  da.) 

3347)  Vortrag  desGrosswefirs  an  den  Sultan,  aus  der  Feder 
Raghib*s ,  um  vorzuschlagen ,  dasi  zur  Beseitigung  der  zwischen 
dem  Beglerbeg  von  Trapezunt ,  Utschindschifade  Omerpascha , 
und  dem  Kämmerer  Falischeli  Ahmedaga  obwaltenden  Feindse- 
ligkeiten, dem  letzten  eine  Beglerbeg^chail  vei'liiehen:  werde;  v.J. 
1148  (1735).  (Eben  da  Nr.  30.) 

3348)  Schreiben  Raghib's  ,.9tU  Antwoti  auf  das  an  ihn  wäh- 
rend der  persischen  Belagerung  Bagdad*s  eingelangte  Schreiben 
Seki  Mirfa*s ,  des  Vertrauten  Nadirschah*s ;  vom  J.  1148  (1735). 
(Eben  da  Nr.  31.) 

3349)  Schreiben  Raghil/i,  tmi  dem  Statthalter  von  Rakka, 
Alipascha,  dem  Doctorssohne,  zu  der  zum  dritten  Mahle  erhalte- 
nen Grosswefirschafl Glück  zu  wünschen;  v.  J.  1148  (1735).  (Eben 
da  Nr.  33) 

3350)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Raghih  an  des  Sultans  er- 
sten Imam,  Pirifade,  um  einige  verlangte  Büchertitel  einzube- 
gleiten ;  v.  J.  1148  (1735).  (Eben  da  Nr.  34.) 

3351)  Schreiben  S»  Mahmutts  an  Nadirschah ,  in  Beantwor- 
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tang  der  (tlnf  Fordemiigen  desselben;  v.J.  II48  <I7S5).  (Ra^ib*s 
Vorträge  Nr   36) 

3362)  GlückwQnschangsschreiben  des  WtHrs  Jegen  Mohrnm- 
med  an  den  Chan  der  Krim,  Fethgirai ,  als  derselbe  nach  gl&ck- 
iichem  Streifsage  siegreich  nach  Hause  gekehrt;  aus  der  Feder 
Raghib's;  v.  J.  1149  (1736).  (Raghib's  Inscha  Nr.  29) 

3353)  Antwortschreiben  des  Wefirs/r-^«»  AfoAtfmm«<f  auf  den 
Glückwunsch  des  ersten  Leibarztes  sum  Frühlingsanfänge ;  aus 
der  Feder  Raghib*s  ;  v.  J.  1149  (1736).  (Eben  da  Nr.  30) 

3354)  Schreiben  Ragfub's  (des  CabinetssecretJtrs  des  Gross- 
welirs)  an  den  Statthalter  von  Erferum ,  den  vorigen  Grosswelir 
AbdnUabpascha ,  in  Betreffeines  Lehens.  (Eben  da  Nr.  74.) 

3355)  Schreiben  des  Kiaja  des  kaiserl.  SUeigbQgels  Pir  Ma- 
stafa  Efendi,  an  den  Richter  des  kaiserl.  Lagers«  Esaad  Efendi; 
aus  der  Feder  Munif  Efendi^s ;  v.  J.  1149  (1736).  (Eben  da  Nr.  80.) 

3356)  Schreiben  von  Seite  des  Kaimakampascha  an  den  Grois- 
welir,  demselben  Glfick  zum  Feldsuge  zu  wünschen;  aus  der  Fe 
der  Munifs.  (Eben  da  Nr.  81.) 

3357)  Schreiben  des  Kaimakam  an  den  Tatarchan ,  in  Be- 
gleitung eines  sultanischen  Schreibens  und  sulianischer  Geschen- 
ke. (Eben  da  Nr.  82.) 

3358)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosswefirs  anRaghibpaschs; 
aus  der  Feder  Naribeg*s.  (Eben  da  Nr.  86.) 

3359)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Chan ;  aus  der  Fe- 
der Eminbeg*s.  (Eben  da  Nr.  98.) 

3360)  Schreiben  l/etpascha*s  an  den  Grosswefir,  als  Antwort 
auf  eines  durch  Ibrahim ,  einen  Diener  des  Defierdars ,  erhal- 
tenes. (Eben  da  Nr.  IIL) 

3361)  Abschrift  des  Schreibens  des  Grosswefirs  Mohammed- 
pascha  an  den  russischen  ersten  Minister,  über  die  rassischen 
Angriffe  auf  Assow;  vom  29«  Mohairem  1149  (10.  Jnnins  1736)- 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3362)  Abschrill  des  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed* 
pascha ,  aus  dem  Lager  von  Isakdschi,  an  den  kaiserl.  Bothschaf- 
ter,  Leopold  Talman,  die  Vermittlung  des  russischen  Kricfes 
betreffend;  vom  Rebiul-achir  1149  (Aug.  1736).  (Eben  da.) 

3363)  Schreiben  des  Grosswefirs  SUihdar  Seid  MohaHunedpa- 
scha  an  den  HofkriegsrathsprSsidenten ,  Grafen  Königsegg,  aas 
dem  Lager  von  Daudpascha  bey  Constantinopel ,  welches  die 
Gründe  des  russischen  Krieges  aus  einander  setzt  and  das  Ulti- 
matum der  Pforte  enthält;  vom  Dschemafiul -  achir  1149  (Octo- 
ber  1736).  (Eben  da.) 

3364)  Original  des  Schreibens  des  Grossweßrs  Mohammed 
an  den  Grafen  Königsegg ,  als  Antwort  auf  das  durch  Talman 
erhaltene.   Siegel:   «O  Herr,  Du  hast   mich  mit  dem  Halsband 
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ftder  Grösse  geschmflckt  im  Anfang,  mache  das  Ende  besser» 
«als  den  Anfang»  * !  (In  Moser*s  Belgradischem  Friedensschluss 
Nr.  IV.  p.  73) 

3365)  Schreibendes  Grosswetirs SUihdar Etseid Mohammedpa^ 
scha^itn  den  Hofkriegsrathpräsidenten  Grafen  v.  Königsegg,  vom 
Freyherm  von  Talman  eingesandt ,  die  Wahl  zwischen  Frieden 
und  Krieg  betreffend ;  vom  13:  Schewwal  1149  (14  Febr.  1737). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3366)  Schreiben  des  Grosswefirs  Süihdar  Esseid  Mohammed-^ 
pascha  an  den  HofkriegsrathsprXsidenten,  Grafen  von  Königsegg, 
als  Antwort  aufsein  Schreiben  vom  20.  May  1737,  über  die  Be- 
stimmang  Sorozka*s  sam  Orte  des  Friedenscongresses ;  v.  J.  1149 
(1737).  (Eben 'da.) 

3367)  Schreiben  Mohammedpasehas,  des  Statthalters  von  Wi« 
din ,  an  den  HofkriegsratbsprXsidenten  Grafen  Königsegg ,  als 
Beschwerde,  dass  man  einigen  handelnden  Janitscharen  saWien 
nicht  nur  mehrere  Waaren  genommen ,  sondern  aach  die  anf 
Borg  genommenen  nicht  bezahlt  habe;  v.J.  1150(1737).  (Ebenda.) 

3368)  Schreiben  Ats  Grosswefirs  Mohammedpascha  an  den 
Hofkriegsrathspräsidenten ,  Grafen  Königsegg,  als  Beschwerde 
über  den  rassischen  Friedensbruch.  (Eben  da.) 

3369)  Schreiben  AUpascha^s,  des  Stalthalters  von  Bosnien, 
an  den  kaiserl.  Feldmarschall,  Grafen  von  Philippi,  als  Antwort 
auf  das  durch  den  Hofkriegssecretär  Theyls  erhaltene  Schrei- 
ben ;  V.  J.  1150  (1737).  (Eben  da.) 

3370)  Schreiben  des  türkischen  BevollmKchtigten  auf  dem 
Congresse  zuNiemirow,  vermöge  dessen  sie  die  Beybringung  ei- 
ner mit  der  eigenhändigen  Unterschrift  des  Sultans  versehenen 
Vollmacht  zusichern ;  v.  J.  1150  (L737y>  (Eben  da.) 

3371)  ZweytesSch^'eiben  S.  Mahmud*  s  /.an  Nadirschah,  den 
Empfang  eines  von  ihm  erhaltenen  Schreibens  bestätigend;  v.J. 
1150  (L737).  (Eben  da.) 

3372)  Abschrift  der  Vollmacht  des  Sultans  ftir  seine  Bevoll- 
mächtigten zum  Cogresse  von  Niemirow;  vom  15*  Silkide  1149 
(17.  MXrz  1737).  (Eben  da.) 

3373)  Abschrift  derzweyten  abgeänderten  Vollmacht  fUr  die- 
selben; vom  30.  Rebiul-ewwel  1150  (28. Julius  1737).  (Ebenda.) 

3374^3376)  Abschrift  von  drey  Schreiben  des  Grosswefirs 
Silihdar  Seid  Mohammedpascha  an  den  kaiserl.  Bevollmächtigten , 
den  Bothschafter  Freyherm  von  Talman ,  in  Betreff  des  Con- 
gresses  von  Niemirow ;  vom  4.  o.  6.  Rebiul  -  ewwel  a.  3>  Rebiul* 
achir  1150  (2. ,  4   o.  31.  Julius  173T)    (Eben  da  ) 

3377)  Schreiben  des  Defterdars  AaüfEfendi  an  Osman  Kia- 

•)  Ja  rehhe  haüadeXeni  ewaiiika  dscheili/e  edschaal  chawatimiha  chai- 
ren  min  el  ewweiL 
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ja  (den  Minister  des  Inneren),  denselben  Über  die  ^e^nwlrti^ 
politische  Lage  sa  trösten;  v.J.  1150  (L738).(AatirsIiischaNr.4.) 

3378)  Schreiben  des  Grpsswefirs  an  Nadirschah,  den  Weg 
SU  frtandschafllichen  Verhandlangen  bahnend;  t.  J.  1151  (1738)« 
(Raghib*s  Vorträge  Nr.  37.) 

3379)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Schah  von  Persien; 
ans  der  Feder  Raghib*s ,  die  Beystimmiing  des  Saltana  an  Frie- 
densconferenzen  kQndend.  (Eben  da  Nr.  38.) 

3380)  Schreiben  Raghibi*»  an  den  Oberstastronomen  Ahmed 
Efendi ,  den  Empfang  der  von  ihm  fibersandten  Ephemeriden  la 
bestätigen,  in  astronomischer  Bildersprache.  (Eben  da  Nr.  40-) 

3381)  Vortrag  aas  der  Feder  Raghib*s  (damahls  Cabinetsse- 
cretär  des  GrossweGrs)  fiber^'die  Gegenwart  S.  Mahmad*s  bey  ei- 
ner Lesang  Qb'er  Bochara*s  Ueberlieferangswerk  in  des  Grosswe- 
firs Gegenwart,  woraaf  der  Saltan  seine  saAja  Sofia  gestiftete  Bi- 
bliothek besachte,  and  den  von  der  Hand  des  Chalifen  Ali  geschrie- 
benen Koran  besah ,  am  die  bey  dieser  Gelegenheit  von  Einigea 
Über  die  Echtheit  der  Schrift  Ali*s  erhobenen  Zweifel  mit  philo- 
logischen Gründen  sa  beseitigen.  (Eben  da  Nr.  41  •) 

3382)  Schreiben  RagkibU,  als  er  Sutthalter  von  Haleb  wir, 
an  einen  der  Minister  der  Pforte,  ihm  seine  Wünsche  and  Ver- 
sicherungen mitaatheilen.  (Eben  da  Nr.  43.) 

3383)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammedpaaeha  an 
den  Kaimakam  Ahmedpascha;  aas  der  Feder  Raghib*a;  v.  5.Re- 
dscheb  1151  (19.  October  1738).  (Raghib*s  Inscha  Nr.  21.) 

3384)  Schreiben  des  Kiajabeg  an  Alipascha,  den  Doclorssohn, 
den  Statthalter  Bosniens,  demselben  saden  im  Jahre  1151(1738) 
erfochtenen  Siegen  Glück  su  wünschen ;  v.  J.  1151  (1738).  (Ebea 
da  Nr.  54.) 

3385)  Schreiben  des  Cabinetssecretärs  Raghih  an  den  Seras- 
ker  von  Widin,  Mohammedpascha,  als  derselbe  mit  dem  Statt- 
halter von  Karaman ,  Mohammedpascha ,  and  mit  Tof  Moham- 
medpascha  darch  einen  Ferman  aod  Schreiben  des  GrossweGrs 
ins  Feld  befehliget  ward;  v.  J.1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  55.) 

3386)  Schreiben  des  Cabinetssecretärs  Baghib  an  den  Cbaii 
der  Krim,  ein  Schreiben  des  Grosswefirs  an  denselben  beglei- 
tend ;  V.  J.  1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  57.) 

3387)  Schreiben  JRaghib^s,  des  CabineUsecretärs  des  Gross- 
wefirs, an  den  vorigen  Cabinetssecretär  des  Kiflara^a,  als  der- 
selbe die  Stelle  eines  Vorstehers  Atr  Pachtungen  Mekka*s  and 
Medina*s  erhielt;  v.  J.  1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  64«) 

3388)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammeäpaschm  an 
den  Kaimakam  des  kaiserl.  Steigbügels,  Ahmedpascha,  über  die 
Erobernng  Orsova's;  aas  der  Feder  Raghib*s;  v.  J.  1151  (1738). 
(Eben  da  Nr.  20.) 
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33S9)  ScbacdhtnMagMys  (ab  CabinetMecretif  det  GroMwe- 
Urs)  über  ein  Geschäft  des  Modi  von  Tokai,  wesshalb  sich  der 
Mufti  ConsUntinopers  an  den  GrossweGr  gewandt;  y.  J.  UÖO— 
1151  (1738—1739).  (Raghib's  Inscha  Nr.  67) 

3390)  Schreiben  RagJuy»  (des  CabineUsecreUIrs  des  Gross- 
wedrs  Jegen  Mohammed)  an  denSerasker  in  Bessarabien»  Islam- 
girai  Saltan,  ein  Schreiben  des  GrossweHrs  begleitend,  das  des- 
sen Zufriedenheit  beseigtc  ;  v.  J.  1150—1151  (1738—1739).  (Eben 
da  Nr.  69.) 

3391)  Schreiben  Raghib**  (des  Cabinetssecretärs  des  Gross- 
wefirs)  an  den  Serasker  Bessarabien*s ,  Afmetgirai  Sultan ,  dem- 
selben sa  einem  bey  Ocsakow  erfochtenen  Siege  Glück  zu  wün- 
schen; V.  J.  1150—1151  (1738—1739).  (Eben  da  Nr.  70.) 

3392)  Sthreiben  Raghib**  (des  Cabinelssecretirs  des  Gross- 
wefirs  Jegen  Mohammed)  an  den  Reis  Efendi ,  als  Antwort  auf 
dessen,  durch  den  Pfortendolmetsch  erhaltene  Schreiben;  v.  J. 
1250—1151  (1738—1739).  (Eben  da  Nr.  71.) 

I  3393)  Schreiben  RagfUb'g  (des  Cabinetssecretärs  <fes  Gross- 
wefirs  Jegen  Mohammed)  an  den  Oberstlandrichter  Rumili*s; 
V.  J.  1150—1151  (1738—1739).  (Eben  da  Nr.  73) 

3394)  Schreiben  des  Kiaja  des  Grosswefirs  Jegen  an  den  vo- 
rigen GrossweOr  Abdullahpascha ;  ans  der  Feder  Raghib's ;  v.  J. 
1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  77.) 

3395)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
ersten  Imam  des  Sultans ,  Pirifade.  (Eben  da  Nr.  22.) 

3396)  Anderes  Schreiben  desselben  an  dens.  (Eben  da  Nr.  23.) 

3397)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Kiflaraga;  bloss  freundschaftlichen  Inhaltes.  (Eben  da  Nr.  24.) 

3398)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Imam  des  Sultans,  Arabfade  Abdurrahman;  ebenfalls  freund- 
schaftlichen Inhaltes ;  aus  der  Feder  Raghib*s.  (Eben  da  Nr.  25  ) 

3399)  Schreiben  des  Grosswefirs  Je^en  Mohanuned  an  den 
fransösi sehen  Bolhschafter ,  als  Antwort  auf  zwey  Schreiben  des- 
selben, wodurch  sich  der  Bothschafter  ftir  die  Zustandebringung 
des  neapolitanischen  Tractates  interessirte ;  aus  der  Feder  Ra* 
ghib*s.  (Eben  da  Nr.  26.) 

3400)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  einen 
SU  Constantinopel  residirenden  pohlischen  Edelmann,  demselben 
die  angesuchte  Audienz  zu  sichern ;  aus  der  Feder  Raghib*s.  (Eben 
da  Nr.  27.) 

3401)  GeschKftsschreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed 
an  den  Statthalter  von  Bagdad  und  Bassra,  Ahmedpascha,  als 
derselbe  die  Beni  Lam  geschlagen,  die  weiteren  Massregeln  zur 
Unterdrückung  der  dortigen  Unruhen  yerf&gcnd ;  aus  der  Feder 
Raghib*s.  (Eben  da  Nr.  28.) 


Ö32 

3402)  Schreiben  des  Groiswefin  J^gen  Mokammed  an  den 
Serasker  Bessarabien*s ,  Islamgirai  Saltan ,  als  Glückwonsch  k« 
dessen  siegreicher  Rttckkehr  vom  Streifcoge.  (Raghib*s  Inscha 
Nr.  31.) 

3403)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  dea 
Kidaraga ;  aas  der  Feder  RaghiVs.  (Eben  da  Nr.  32.) 

3404)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
TaUrchan  Fethgirai;  aas  der  Feder  Raghib*s.  (Eben  da  Nr.  33) 

3405)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
abgesetzten  Chan  der  Krim,  Meogligirai ,^ wodorcb  demselben 
die  Erlaabniss,  sich  sa  Rhodos  aafzohaltea,  eriheiit  wird;  aas 
der  Feder  Raghib*s.  (Eben  da  Nr.  34) 

3406)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohaxnmed  an  den 
Richter  YonJenischehr,  Tschelebifade  Ismail  Efendi.  (Raghib*s 
Inscha  Nr.  35.) 

3407)  Sclireiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Kifiaraga ;  aas  der  Feder^Raghib*s.  (Eben  da  Nr.  36') 

3408)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Statthalter  von  Karaman»  Memischpascha ,  durch  den  rom  Reis 
Efendi  som  Nischandschi  beförderten  Ismail  Efendi.  (Eben  dt 
Nr.  37.) 

3409)  Schreiben  des  |  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Mafti ;  aos  der  Feder  Raghib*s.  (Eben  da  Nr.  38.) 

3410)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Wefir  Steuereinnehmer  von  Morea,  Ahmedpascha«  den  Em- 
pfang der  von  ihm  überschickten  Geschenke  an  Tncb  and  rei- 
chen Stoffen  sa  bestätigen ;  aas  der  Feder  Raghib*s«  (Eben  dt 
Nr.  39.) 

3411)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
MafU ;  aas  der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr.  40.) 

3412)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Kiaja  Tschelebifade  (nar  drey  Zeilen);  aus  der  Feder  Raghib*s. 
(Eben  da  Nr.  41.) 

3413)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Scheich  der  Moschee  S.  Selim*s ;  aas  der  Feder  RaghibV  (Eben 
da  Nr.  42.) 

3414)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed,  auf  dts 
durch  Raghib  seinen  Cabinetssecretär  übersandte  Schreiben  des 
Kifiaraga ;  aas  der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr.  43.) 

3415)  Ein  solches  im  höchsten  Schmack  der  Rede.  (Eben  da 
Nr.  44.) 

3416)  Ein  anderes  vom  selben  an  denselben.  (Eben  da  Nr.  45.) 

3417)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
za  den  Conferenzen  (sa  Nicmirow)  als  ersten  RevollmSchiigien 
bestellten  Reis  Efendi ,  wodurch  das  meiste  seiner  Weisheil  an- 
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heimf estelll  wird ,  nach  dem  arabischen  Sprache;  Schicke  einen 
Weiten  und  gib  ihm  keine  F'erhakungsbefehle,  (Raghib*s  Inscha 
Nr.  47.) 

3418)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohmmmed  an  den 
fransÖsischenBothschafter;  aus  der  Feder  Raghib's;  complimen- 
Urisch.  (Eben  da  Nr.  48.) 

3419)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
mit  dem  Range  eines  Obersllandrichters  von  Ramili  nach  Per- 
sien bestimmten  Efendi ;  aas  der  Feder  Raghib*s).  (Eben  da  Nr.  49.) 

-  3420)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Biohammed  an  den 
Kiflaraga;  aus  der  Feder  Raghib*s.  (Eben  da  Nr.  51.) 

3421)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  ^en 
Kiflaraga;  aus  der  Feder  Raghib*s.  (Eben  da  Nr.  53.) 

3422)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
hollXndischen  Bothschafter;  freandschaftlichen  Inhaltes ;  aas  der 
Feder  Raghib*s ;  y.  J.  1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  56.) 

3423)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
Statthalter  von  Bosnien»  Ali  den  Doctorssohn,  demselben  sa  mel- 
den, dass  der  Mohasebedschi  Anatoli*s  sd  dessen  Kapukiaja  (Ge- 
schXfUtrXger  an  der  Pforte  des  Grosswefir^)  anerkannt  worden 
sey;  ans  der  Feder RaghiVs ;  y.  J.  1151  (1738).  (Ebenda  Nr. 61) 

3424)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
englischen  Bothschafier,  bey  Gelegenheit  der  RQckkehr  von  des- 
sen DolmeUch;  aas  der  Feder  Raghib*s;  y.  J.  1151  (1738).  (Eben 
da  Nr.  62.) 

3425)  Schreiben  des  Grosswefirs  Jegen  Mohammed  an  den 
sweyten  Stallmeister,  Chalilaga;  aas  der  Feder  Raghib*s ;  y.J. 
1151  (1738).  (Eben  da  Nr.  63) 

3426)  Schreiben  RaghibU  an  den  Fürsten  Kaoniz,  wegen  Ein- 
ireibang  einer  Scbaldforderung;  das  Siegel:  «Mir  genügt  Gott, 
«und  in  Ihm  ist  mein  festes  VertraaeA ,  su  Mohammed  fleht  am 
«Verseihang  Mohammed,  von  dem  was  er  fUrchtet,  nach  seinen 
«Gnaden  sich  sehnend  * ;»  yom  J.  1151  (1738).  (Im  k.  k.  Haas- 
archivc.) 

3427)  Schreiben  Raghib's  (des  GabineUsecretirs  des  Gross- 
wefirs) an  Nah  Efendi,  den  Sabstitaten  des  Reis  Efendi  am  kai- 
serlichen Steigbügel  (sa  ConsUntinopel)  i.  J.  1150—1151  (1738— 
1739),  in  Betreff  von  Pachtangsgeschäften.  (Raghib*s  Inscha  Nr.  66.) 

.  3428)  Schreiben  RaghihU  (als  Cabinetssecretär  des  Grosswe- 
firs) an  den  Befehlshaber  Orsova*s ,  Jahjapascha,  den  Empfang 
seiner  an  den  Grosswefir  gesandten  BeVichte  and  zweyer  russi- 
scher ColonnenfÜhrer  bestüü'gend ;  glückwünschenden  Inhaltes  ; 
V.  J.  1150— U51  (1738—1739).  (Eben  da  Nr.  72) 

*)  Hatbi  jiUah  we  bihi  ssikati,  Bi  Mohammedin  jardschu  ei  amaneüo 
hammedun  mimma  jaeha/u  we  fi  lewalike  Raghib, 
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3429)  Vorirt^  jLtU  der  Feder  RrnghibU,  bey  GelegenheH  der 
xwischen  Oesterreich  und  Rossland  abgeschlossenen  AUism, 
den  SulUn  auf  die  daraus  dem  Reiche  drohenden  Gefahren  auf- 
merksam zu  machen,  und  den  bisherigen  Statthalter  von  Canes, 
den  "vorigen  GrossweHr  Mohammedpascha,  sogleich  snr  Uuth 
der  österreichischen  Gränze  nach  Bosnien,  den  Mohsinfade  Ab- 
dullahpascha nach  Selanik  n.  s.  w.  vorsuschlagea;  vom  J.  1151 
(1739).  (Raghib*s  Vorträge  Nr.  23.) 

3430)  Schreiben  (aus  der  Feder  Raghib's)  an  den  Kinarags, 
demselben  Hir  den  erhaltenen  Slifiungs-  und  Befreynngsbrief  sa 
danken ;  ▼.  J.  115L  (1739).  (Raghib*s  Inscha  Nr.  53.) 

3431)  Schreiben  des  Gabinet&secreiärs  des  Grosswefirs  an 
den  ersten  Imam  des  Sultans ,  Pirifade ,  sich  bey  demselben  sa 
Gunsten  Neschid  Efendi*s,  welcher  auf  die  Richterslelle  tou 
Constantinopel  hoffte ,  su  yerwenden ;  y.  J.  1151  (1739)-  (Eben 
da  Nr.  58) 

3432)  Schreiben  RaghihU  (des  Gabinetssecretirs  des  Gross- 
wefirs) an  den  ersten  Imam  des  Sultans »  Pirifade ,  als  Aatwori 
auf  das  durch  dessen  Eidam  Mustafabeg  erhaltene ;  vom  J.  1151 
(1739).  (Eben  da  Nr.  65.) 

3433)  Schreiben  Raghil/9  (des  GabineUsecreUrs  des  Gposs- 
weßrs  Jegen  Mohammed)  an  den  Serasker  Bessarabiens,  Islam- 
girai  Sultan ,  dass  er  seine  Truppen  scharf  im  Zaume  halten  nn^ 
Fohlens  Gränse  auch  nicht  mit  einem  halben  Schritte  über- 
schreiten solle ;  V.  J.  1151  (L739).  (Eben  da  Nr.  68.) 

3434)  Vortrag  des  Grosswefirs  an  S.  Mahmud ,  aus  der  Fe- 
der Raghib*s ,  Ober  die  mit  dem  Bothschafier  Nadirschah*s  ab* 
gehaltenen  Gonferenzen;  Tom  J.  1151  (1739).  (Raghib*s  Vortrige 
Nr.  24.) 

3435)  Vortrag  des  Grosswefirs  an  S.  Mahmud,  ans  der  Fe- 
der Raghib^s,  zur  Begleitung  der  vom  Statthalter  Bagdad*s  eiage- 
troffenen  Berichte  Über  den  von  Nadirschah  aufgebrachten  fünften 
Ritus  Dschaaferije  i  v.  J.  1151  (1739).  (Eben  da  Nr.  25.) 

3436)  Vortrag  des  Kaimakams  an  den  Sultan,  aas  der  Feder 
Raghib^s,  um  dem  Ghan  der  Krim  die  Erlaubniss  seines  Aufent- 
haltes za  Gonstantinopel  bis  lur  Ankunft  des  Grosswefirs  aosso- 
wirken ;  v.  J.  1151  (1739).  (Eben  da  Nr.  26) 

3437)  Vortrag  aus  der  Feder  Aa^^^**«^  als  die  bey  den  Kriegs- 
schiffe: dfanuurije,  d.  i.  das  Siegreiche,  und  Mesuudijt ,  d.  i. 
das  Beglückte,  vom  Stapel  gelassen  worden;  v.  J.  1151  (1739). 
(Eben  da  Nr.  17.) 

3438)  Vortrag  ans  der  Feder  Raghih'f,  bey  der  Ankunft  3es 
Müseh4fidsehibaschij  d.  i.  des  Ueberbringers  der  Frendenkunde  der 
glQcklichen  Rückkunft  der  Pilgerkarawane,  welche  Nachrichtdcn 
Sultan  dann  bey  der  Geburtsfeyer  des  Propheten  (10«  Rebiul-cw- 
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wel)  an  der  Moschee  S.  Ahmed's  hinterbracht  wird;  ▼.  X  1151 
(1739).  (Raghib's  Vorträge  Nr.  18.) 

3439)  Vortrag  aus  der  Feder  RagW/s ,  um  denselben  za  ei- 
nem vomGrosswefir  gegebenen  Feste  su  laden;  v.  J.  1151  (1739)* 
(Eben  da  Nr.  19.) 

3440)  Vertrag  an  S.  Mahmud  aus  der  Feder  Raghib's »  als 
der  zom  sweyten  Mahle  sum  GrossweOr  ernannte  Alipascha  der 
Doctorssohn  bey  Gelegenheit  des  zu.  Skatari  im  Köschk  Mobam- 
medpascha*s  bereiteten  Gastmahles  dem  Sultan  ein  Pferd  darge- 
bracht. (Eben  da  Nr.  20.) 

*  3441)  Schreiben  Tahmasip  KuUehari*!  an  den  Scheich  der  mit 
ihm  einverstandenen  Araber  von  Bassra,  Scheich  Mohammed 
Ibnol  Maani;  arabisch,  aus  der  Feder  Raghib's.  (Raghib*s  Inscha^ 
Nr.  12.) 

3442)  Schreiben  (persisches)  Nadirsehah's  an  den  Serasker 
von  Mossol,  Osmaupascha,  demselben  seine  Ankunft  mit  300*000 
Mann  kQndend.  (Eben  da  Nr.  13.) 

3443)  Schreiben  des  Grossweßrs.  an  den  Mufti,  su  Gunsten 
des  EU  Diarbekr  bestellten  MufU  Oweis  Efendi ;  aus  der  Feder 
Raghib*s.  (Eben  da  'Nr.  14.) 

3444)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  sum  ersten  Revoll- 
mXchtigten  bestimmten  Reis  Efendi  (zu  Nimierow) ,  um  densel- 
ben eine  vom  Statthalter  Rumili's,  Köprili  Ahmed,  einberichte- 
te Siegesnachricht  mitzutheilen ;  aus  der  Feder  Raghib*s.  (Eben 
da  Nr.  50.) 

3445)  Schreiben  des  Kiajabegs  Otman  Efendi  an  den  zu  den 
Conferenzen  (von  Nimierow)  bestimmten  Vorsteher  der  Kansley 
Rufnamedschei  ewwel  Emin  Mohammedbeg,  demselben  meldend, 
dass  in  der  Nacht  vom  3*  Rebiul-ewwel  in  dem  Hause  des  Kümme- 
rers Kafi  Chalilaga  Feuer  ausgebrochen  sey.  (Eben  da  Nr.  75.) 

3446)  Schreiben  Osman'i,  des  Kiaja  des  Grosiweßrs,  an  den 
Kiflaraga ,  als  Antwort  auf  das  durch^  Suleimanaga  erhaltene ; 
aus  der  Feder  Raghib's.  (Eben  da  Nr.  76.) 

3447)  Schreiben  des  Kiaja  Osman  Efendi  an  den  Kiflaraga , 
demselben  seine  UntertbXnigkeit  zu  bezeigen ;  aus  der  Feder  Ra- 
ghib's. (Eben  da  Nr.  77.) 

3448)  Schreiben  Otmav^e,  des  Kiaja  des  Grossweßrs,  an  den 
MufU ;  ceremonielle  Reantwortung  eines  von  ihm  übersandten 
Schreibens ;  aus  der  Feder  Raghib's ;  v.  J.  1151  (1739).  (Eben  da 
Nr.  78.) 

3449)  Schreiben  des  Kaimakampascha  an  den  Grossweßr,  als 
die  Nachricht  von  der  Eroberung  Semendra's  und  der  Schlacht 
von  Kroczka  eintraf,  dazu  Glück  zu  wünschen;  aus  der  Feder 
Munii's ;  v.  J.  1151  (1739).  (Eben  da  Nr.  83.) 
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3450)  Schreiben  des  Kiaja  des  GrossweHrt  an  Raghibpascha; 
aiu  der  Feder  NaribegU.  (Raghib*s  Inscha  Nr.  85.) 

3451)  GlQckwünschiiiigsschreibeD  aar  WOrde  des  Grosiwe- 
firs  (von  Raghib).  (Eben  da  Nr.  96.) 

3452)  Antwort  aaf  das  vorhergehende  Schreiben ;  v.  J.  1151 
(1739).  (Eben  da  Nr.  97.) 

3453)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ai^fMokammfedpoMcha,  nadi- 
dem  derselbe  als  Serasker  Orsowa  erobert  hatte«  an  den  Kii- 
makam  des  kaiserl.  Steigbttgels,  demselben  Aber  diese  Erobe- 
rang  Bericht  sa  erstatten ;  aas  der  Feder  Raghib*s ;  vom  J.  1150 
oder  1151  (1738  oder  1739).  (Eben  da  Nr.  32.) 

3454)  Schreiben  des  GrossweHrs  an  den  pohlischen  Kanz- 
ler, ^ndreas  Loe  (?) :  Er  habe  das  Schreiben  desselben  erbal- 
ten und  dem  Sultan  vorgelegt;  wie  könne  Pohlen  die  Ukraine 
versprechen »  da  die  Kosaken  osmanischer  Landeshoheit  onler^ 
worfen  seyen  ?  v.  J.  1151  (1739)*  (Inscha  aaf  der  Orient.  Akade- 
mie Nr.  33.) 

3455)  Abschrift  der  nach  ,dem  Frieden  von  Belgrad  durch 
Vermittlang  des  franiösischen  Bothschafters  swischen  den  kai- 
serlichen und  türkischen  Bevollmächtigten  geschlossenen  Con- 
vention ;  vom  Schaaban  1152  (Nov.  1739).  (Im  k.  k.  Uaasarcbife.) 

3456)  Beglaabigangsschreiben  des  Grosswelirs  BUuuUeh  Auf 
Mohammedpateha  an  den  HoCkriegsrathsprisidenten  Grafen  tsq 
Harrach »  für  denselben  Bothschafter ,  sammt  der  Liste  der  Ge- 
schenke S.  Mahmad*s  an  den  Kaiser  nnd  HofkriegsrathsprSsi- 
denten ;  v.  J.  1152  (1739).  (Eben  da.) 

3457)  Berat  .S.  Mahmud'a  L  vom  J.  1152  (1739)  f%lr  Ibrahim, 
den  Sohn  Scheich  Abdnllah's ,  sor  Befogniss  1^  Kirath  der  Tem- 
pelflar  des  Grabes  des  Propheten  sa  kehren,  mit  dem  frOher  ge- 
wöhnlichen Eingänge ;  Schrift  Diwani ,  schwarze  nnd  rolhe  Zei- 
len wechselnd.  (Sammlang  in  der  Orient  Akademie.) 

3458)  BCkkbeglaabigungsschreiben  Hir  den  venezianischen 
Bothschafter  Nicola  Erisso ;  v.  J.  1152  (1739).  (Im  Archive  la 
Venedig.) 

3459)  Backbeglanbigangsschreiben  f&r  den  BothschafterEm- 
so,  vom  Grosswefir  Elhadsch  Mohammedpascha ;  v.  J.  1152  (1739). 
(Eben  da.) 

3460>  Berat  der  BestXtigung  eines  Richters  von  Kifilhissar 
aaf  acht  Monathe  (in  voller  Breite  and  grösstem  Dschelli),  mit 
dem  Eingange :  Da  meine  kaiserlichen  vielen  Gnaden  nnd  hia- 
figen  königlichen  Holden  sar  Erliöhang  des  Ranges  Verdienter 
gesteigert ,  nnd  nicht  verweigert  werden ;  vom  J,  1152  (1739). 
(Sammlung  in  der  Orient  Akademie.) 

3461)  Beglaabigangsschreiben  SuUan  Mahmud^M  f.  an  Kaiser 
Carl  VL ,  fttr  den  mit  Geschenken  abgesandten  Bothsdiafter  AU- 
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pMcha ;  Tom  15.  Mobarrem  1153  (12.  April  1740).  (Im  L  k.Hao»- 
Archive.)  ^ 

3462)  Schreiben  des  AbgrMosaogs-GommissMrs  Elhadseh  3fo- 
hammed  Mewkufati ,  an  den  Forsten  von  Lobkowitz ,  denselben 
um  die  Beschleonigang  der  Abgränzong  an  ersachen ;  v.  29*  Mo- 
barrem 1152  (9.  May  1740).  (Eben  da.) 

3463)  Ein  sweytes  im  selben  Geschäfte.  (Eben  da) 

3464)  BegUnbigungsschreiben  des  Grosswefirs\E'iAii<2ffoA  M(^ 
hammedpaseha  an  Kaiser  Girl  VI. ,  fttr  denselben.  (Eben  da.) 

3465)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad  Musiafapatcha 
an  den  Hofkriegsrathspräsidenten  Grafen  von  Harrach :  Er  ha- 
be den  empfohlenen  Coorier  weiter  befördert;  v.  J.  1153  (1740). 
(Eben  da.) 

3466)  Schteihtniit$GTO$$wtRr»Elhads^Ahmedpateha  an  den 
HofkriegsrathsprJUidenten ,  Grafen  von  Harrach ,  bey  der  Rück- 
kehr des  Obersien ,  Grafen  Gross ;  v.  J.  1153  (1740).  (Eben  da.) 

-3467)  Schreiben  des]  GrossweHrs  Elhadseh  Ahmedpascha  an 
die  Königinn  Maria  Theresia ,  als  Antwort  auf  das  KOndignngs- 
scbreiben  des  Ablebens  Kaiser  CarPs  VI.  und  ihrer  Thronbestei- 
gung; V.  J.  1153  (1740).  (Eben  da.)  ^ 

3468)  Schreiben  des  Grosswefirs  Elhadseh  Ahmedpasoha  an 
die  Königinn  Maria  Theresia,  als  Rückbeglaabigongsschreiben 
für  den  Grafen  Ulefeld ,  als  derselbe  nach  K.  CarPs  VI.  Tode  als 
Grossbotbschafter  bestätiget  worden;  v.J.  1153(1740).  (Ebenda.) 

3469)  Schreiben  des  Grosswefirs  Elhadseh  Ahmedpasoha  an 
den  Hofkriegsrathspräsidenten  Grafen  von  Harrach;  desselben 
Inhaltes.  (Eben  da.) 

3470)  Schreiben  des  Grosswefirs  an  den  Grafen  Ulefeld,  wor-  ^ 
in  er  ihm  den  Empfang  des  durch  den  BothschafUsecretär  Penk- 
1er  fibersandten  Schreibens  bestätiget,  welches  persönlich  sa 
fibergeben  ihn  Krankheit  verhindert  habe ;  die  Antwort  sey  dem 
sa  Wien  befindlichen  Bothschafter  als  neues  Beglaubigungs- 
schreiben fibersendet  worden ,  und  da  er  nun  im  Begriffe  aufsu- 
brechen  stehe ,  sey  ihm  dieses  Billet  (Tefkere)  geschrieben  wor- 
den; Abschrift.  (Sammlung  in  der  Orient  Akad.) 

3471)  Schreiben  Nuumanpaseha's ,  des  Statthalters  von  Bel- 
grad, an  den  .Hofkriegsrathspräsidenten,  Grafen  von  Harrach, 
sich  SU  entschuldigen,  wenn  sein  Secretär  in  dem  von  ihm  an 
die  Königinn  Maria  Theresia  gerichteten  Schreiben  in  der  Titu- 
latur einen  Fehler  begangen  haben  sollte;  vom  J.  1153  (1740). 
(Eben  da.) 

3472)  Berat  «9.  Mahmud* t  L,  ein  Richter -Diplom,  dessen 
Eingang:  «Da  meine  vielen  kaiserlichen  Gnaden  und  vielftlti- 
«gen  königlichen  Hulden  ihnen ,  welche  Erhebung  in  die  Wttr- 
«den  des  Landes  und  Erhöhung  ihres  Standes  verdienen,  enge- 
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«wandt  and  geateigert,  und  nicht  abgewandt  and  verweigert  wer* 
«den;»  v.  J.  1153  (1740)-  (Sammlang  in  der  oriental.  Akademie.) 

3473)  Original  der  nach  dem  Belgrader  Frieden  in  Hlnf  Ar- 
tikeln abgeschlossenen  Convention ;  vom  27.  Dschemanal.ewwcl 

1153  (20.  Aagost  1740).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

3474)  Kaiserliches  Beglaabigangsschreiben  «9.  MahmuJtt  L 
f&r  den  Gesandten  Neili  Efendi  nach  Persien;  v.  J.  1153(1741)« 
(Insaha  des  Reis  Efendi  Mohammed  Nr.  175.) 

3475)  Rückbeglaubigungsschreiben  S,  Mahmutf*  L  an  die  K5- 
niginn  Maria  Theresia  fUr  den  Grossbothschafter  Grafen  von 
Ulefeld;  vom  1.  Ssafer  U54  (18.  April  1741).  (Im  k.  k.  Hans- 
archive.) 

3476)  Grlnzrevision  swischen  der  Pforte  and  Oesterreich, 
in  Folge  der  aar  Erläuterung  des  Friedensvertrages  geschlosse- 
nen Convention ;  Bonorcacs,  vom  24*  Ssafer  1154  (U.  May  1741)- 
(Im  Archive  des  Hofkriegsrathes.) 

3477)  AbgrSnsangsurkunde  xwischen  der  Walachey  andSie- 
benbürgen ,  von  dem  türkischen  AbgrXnzanga  -  Commissir  Mo- 
hammed Mewkufati  au  Stande  gebracht;  vom  19-  Rebiul-cwwel 

1154  (4.  Junios  1741).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

3478)  Gränzberichtigung  zwischen  Oesterreich  nnd  der  ho- 
hen Pforte,  auf  der  Seite  von  Siebenbürgen  and  der  Walachey; 
Rai  Wadulni,  vom  13.  Rebiul-achir  1154  (28.  Janias  1741). 
(Eben  da.) 

3479)  Abschrifl  des  vom  kaiserl.  Bothschafler  Grafen  von 
Ulefeld  aar  Befreyaog  der  Gefangenen  erhaltenen  Fermans;  vom 

.15.  Dschemafiul  -  ewwel  1154  (29.  Julius  1741).  (Eben  da.) 

3480)  Schreiben  des  Reis  Efendi  Mohammed  Raghib  an  den 
Grossbothschafler,  Grafen  vonUlefeld,  in  Betreff  einiger  za  be- 
frey enden  Gefangenen,  mit  Bezug  auf  das  vom  Bothschalter  in 
Wien  gestellte  ähnliche  Begehren;  v.  J.  1154  (1741).  (Eben  da.) 

3481)  Schreiben  MohammedpoMeha» ,  des  Statthalters  von 
Bosnien ,  an  General  Guadagni ,  die  Zerstörung  der  Brücke  bey 
Costanizza  und  die  Einräumung  der  Insel  Oatrogn  betreibend; 
V.  J.  1154  (1741).  (Eben  da.) 

3482)  Schreiben  desselben  an  den  Ban  von  Crontien :  Da  die 
Brücke Jl>ey  Novi  abgerissen  sey,  so  solle  dessgleichen  mit  der 
von  Costanizza  geschehen,  und  die  Insel  Ostroga  der  Pforte  ein- 
geräumt werden;  v.  J.  1154  (1741).  (Eben  da.) 

3483)  Abschrift  des  Schreibens  des  Grosswefira  EihadsehJk- 
medpascha  an  den  Stalthalter  Bosniens,  wegen  streitiger  Ponc- 
te  der  Abgränzung ;  vom  7.  Redscheb  1154  (IS.  September  1741). 
(Eben  da.) 

3484)  Abschrift  des  Schreibens  Mohammedpaschd*s,  des  Statt- 
halters von  Bosnien,  an  den  GrossweHr  Elhadsch  Ahmedpascbi, 
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demselben  la  melden,  daas  die  Einwobner  CastelnaoTO*a  Ton 
dem  angesprocbenen  Besitze  des  gegenQberliegenden  Territo- 
riams  abgestanden,  and  dass  er,  um  die  Streitigkeiten. zu  besei- 
tigen ,  die  BrQcke  Ober  die  Unna  babe  abbrechen  lassen ,  daher 
auch  auf  die  Abbrechang  der  Brücke  an  Costanisza  auf  kaiserl. 
Seite  gedrungen  werde ;  vom  9.  Schewwal  1154  (18.  Dec.  1741). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3485)  Schreiben  des  Grosswefirs  Elhadteh  Jhmtdpaseha  «n 
den  kaiserl.  Bothschafter,  Grafen  Ton  Ulefeld,  als  Erwiederung 
des  durch  den  GrossbothschaftssecretXr  Penkler  mit  Entschuldig 
gong  von  Unpässlichkeit  Qberschickten  Recredentiale;  y.  J.  1154 
(1741).  (Eben  da.) 

3486)  Liste  der  i.  J.  1154  (1741)  durch  den  Bothschafter  Ali- 
paicha  dem  Kaiser  Übersandten  Geschenke.  (Eben  da.) 

3487)  Vortrag  des  Defterdars  AaiifEfendi,  welcher  drey- 
mahljdiese  Wftrde  bekleidet,  das  zweyteMahl  fiber  die  aus  dem 
Unterschiede  des  Sonnen-  und  Mondjahres  entspringenden  Nach- 
theile der  Steuereinhebung,  wodurch  in  33  Jahren  eines  dem 
Fiscut  verloren  geht;  v.  J.  1154  (1741).  (Aatifs  Inscha.) 

3488)  Abschrift  eines  Schreibens  des  Grossweiirs  JUpaseha 
an  die  türkischen  Abgränsungs-CommissXre  an  der  Save  und 
Unna ,  sur  Berichtigung  der  dortigen  Grinsstreitigkelten ;  v.  J. 
1155  (1742).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3489)  Abschrift  eines  Berichtes  des  Statthalters  von  Bos- 
nien ,  Mohammedpascha ,  an  den  Grosswefir  Elhadsch  Ahmed- 
pascha ,  die  Abbrechung  der  Brücke  su  Costanizza  an  der  Un- 
na und  die  Einräumung  der  Insel  Ostroga  betreffend;  der  Pa- 
scha habe  den  Deutschen  die  Zeichnung  der  GrXnse  nach  den 
Bestimmungen  des  Garlowicser  und  Passarowicaer  Friedens  ge- 
sendet ;  ums  J.  1155  (1742).  (Eben  da.) 

3490)  Abschrift  des  Fermans  S,  Mkhmud*s  L,  wegen  Loslas- 
sung der  Gefangenen  nach  dem  Inhalte  des  Belgrader  Friedens ; 
vom  15.  Rebiul  -  achir  1155  (19-  Junius  1742).  (Eben  da.) 

3491)  Abschrift  des  Fermans  S.  Mahmud' m  L  an  den  Seräs- 
her  von  Karss,  die  Kriegsanstalten  gegen  Persien  betreffend; 
vom  15.  Bebiul  -  achir  1155  (19-  Junius  1742).  (Eben  da.) 

3492)  Schreiben  des  Grossweßrs  Elhadteh,  Ahmedpatcha  an 
die  Königinn  Maria  Theresia ,  voll  freundschaftlicher  Versiche- 
rungen ,  dass  die  Pforte  an  den  Feindseligkeiten  wider  die  Kö- 
niginn keinen  Theil  nehme ;  v.  J.  1155  (1742).  (Eben  da.) 

3493)  Schreiben  desselben  Inhaltes  an  den  Hoikriegsraths- 
prKsidenten,  Grafen  von  Harrach;  v.  J.  1155  (1742).  (Eben  da.) 

3494)  Schreiben  des  Statthalters  von  Belgrad  an  den  Gene- 
ral Guadagni,  über  GrSnzexcesse ;  v.  J.  1155  (1742).  (Eben  da.) 

3495)  Schreiben  an  den  Statthalter  von  Hama:  Die  heyden 
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Vomlger  seyen  bey  der  neaen  Bescbreibaiig  «tnit  105Q  Aspen 
Pachtgeld  eingeschrieben  (MdkUia  kaidj ,  und  würden,  nachdem 
sie  diese  ihre  Schuldigkeit  entrichtet,  von  N.  N.  belftstiget;  auf 
ihre  Bitte  am  Ferman  wider  alle  Belästigung  desselben  wird  be- 
fohlen, dass  sie  wider  Inhalt  des  Kanuns  und  Deiters  nicht 
belästiget  frendscfude  we  remidej  und  gekränkt  werden  sollen;  t.  J. 
1155  (i74Q).  (Im  k.  k.  HausarchiTe.) 

3496)  Schreiben  des  GrossweHrs  AUpaaeha  an  die  Kdnigiim 
Maria  Theresia ,  als  Antwort  und  Freudensbeseignng  über  den 
glücklichen  Fortgang  ihrer  Waffen  gegen  ihre  Feinde,  mitFrcimd- 
achafUversicherungen ;  v.  J.  1155  (1743)'  (Eben  da.) 

3497—- 3498)  Abschrift  sweyer  Schreiben  des  Statthalters  Ton 
Bosnien,  ijet  Mohammedpatoha ,  an  den  Grosswefir  Alipaschs, 
über  die  Ausgleichung  der  bosnischen  Gränsstreitigkeiten  durch 
die  Abtretung  der  Insel  Ostroga  an  die  Pforte  and  Zuanich  aa 
die  kaiserlichen ,  sammt  beyliegendem  Auszuge  eines  Berichtes 
dieses  Statthalters  über  diese  Gränsstreitigkeiten;  yom  21.  Be- 
bittl-ewwel  1156  (15.  May  1743).  (Eben  da.) 

3499)  Abschrift  eines  Fermans  S.  Mahmwts  /.  an  den  Statu 
halter  von  Erferum,  Über  die  Kriegsrüstongen  gegen  Persien; 
Yom  1.  Schewwal  1156  (18.  November  1743).  (Eben  da.) 

3500)  Schreiben  des  Grosswefirs  jilipaschm  an  den  Uofkriegs- 
rathspräsidenten  Grafen  von  Harrach:  Er  habe  Befehle,  nach 
Bosnien,  wegen  Ausgleichung  der  Gränsstreitigkeiten  Ostroga*s, 
ergehen  lassen ;  v.  J.  1156  (1743).  (Eben  da.) 

3501)  Vortrag  des  Grosswefirs  an  S.  Mahmad  I. ,  über  die 
wegen  Losgebung  russischer  Gefangenen  gehaltene  Conferens; 
die  Mitglieder  desselben  waren:  der  Kapudanpascha  Jahja,  der 
Aga  Pascha  (der  Janitscharen),  der  erste  Imam  des  Sultans,  die 
beyden  Oberstlandrichter,  der  Defterdar,  die  Aga  der  Sipahi, 
Silihdare  und  Dschebedschi ;  aus  der  Feder  Baghib*s;  v.  J.  1156 
(1743).  (Raghib*s  Inscha  Nr.  27.) 

3502)  Kreisschreiben  in  die  persischen  Länder ,  sa  Gunsten 
der  thronanmassenden  Forderungen  des  persischen  PrinsenSsafi, 
welchen  die  Pforte  ab  rechtmässigen  Schah  aufsoslellen  bemfibC 
war;  aas  der  Feder  Ri^hib*s;  v.  J.  1156  (1743).  (Eben  da  Nr.  35.) 

3503)  Ferman  an  die  Richter  und  Naibe  der  Gerichtsbarkei- 
ten Owarascha,  Keschan,  Lamsaki,  Schehrköi,  auf  Beschwerde 
des  Pulveraufsehers  von  Kallipolis ,  dass  die  Einwohner  sich 
weigerten,  die  sa  den  Kohlen  für  die  Pulverfabrik  nöthigcn 
Weinreben  (A»9ma)  za  liefern ;  v.  J.  1156  (1743).  (Sammlung 
in  der  Orient.  Akademie.) 

3504)  Verleihungsferman  an  den  Beglerbeg  von  Siwas :  Da 
der  Besatzmann  des  Schlosses  Behramschah  Karahissar  N.  N. , 
Inhaber  eines  Gediklehens  von  300  Aspem,  davon  gegangen, 
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find  da»selb€  laut  Berichtes  des  Festongsbefehlshabers  (D^dtir) 
von  Bebramschah  Karahissar  er]edi((et  sey,  wird  dasselbe  dem 
Vorzeiger  anter  Bedingniss  der  £rhebah((  des  Berates  verliehen  ; 
V.  J.  1156  (1743).  (Sammlani;  in  der  Orient.  Akademie.) 

3505)  Abschrift  eines  Fermans  S,  Mahmud' s  I. ,  zu  Gunsten 
der  Franziskaner  auf  Chios ;  vom  1.  Moharrem  1157  (15*  Febr. 
1744)-  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

3506—3507)  Abschrift  zweyer  Fermane  S,  Mahmud' s  L  an 
den  Serasker  von  Karss,  Ahmedpascha,  die  Kriegsvorkehran- 
((en  liegen  Persien  betreffend;  vdm  1.  Moharrem  1157  (15.  Febr. 
1744).  (Eben  da.) 

3508)  Abschrift  eines  Fermans  S,  Mahmud't  L  an  den  SUtt- 
halter  von  Tripolis ,  Mastafapascha ,  am  denselben  in  den  per- 
sischen Krie((  so  befehligen;  vom  1. Rebial-ewwel  1157 (15.  April 
1744).  (Eben  da.) 

3509)  Ferman  desselben  Inhaltes  and  Datams  an  den  Statt- 
halter von  Ramili»  Mastafapascha;  v.  X  1157  (1744).  (Ebenda.) 

3510)  Abschrift  eines  Fermans  S,  Mahmud's  I.  an  alle  Be- 
fehlshaber der  Küsten  des  mittellindischen  Meeres  and  Archi- 
pels ,  wegen  Aafrechthaltang  der  Neutralität  osmanischer  Meere 
im  Kriege  zwischen  England  and  Frankreich;  vom  1.  Redscheb 
1157  (10.  Aagast  1744)^  (Eben  da.) 

3511)  Abschrift  des  aasführlichen  Berichtes  an  den  Gross- 
weßr  Hasanpascha',  über  die  Begebenheiten  der  Belagerang  Eri- 
wan*s;  vom  4-  bis  29*  Schaaban  1157  (13.  Sept.  bis  7.  Oct  1744). 
(Eben  da.) 

3512)  Abschrift  des  aasHihrlichen  Berichtes  des  Statthalters 
von  Mossal ,  Haseinpascha ,  Qber  die  Kriegsbegebenheiten  von 
Mossal ;  V.  J.  1157  (1744/.  (Ehen  da«) 

3513)  Abschrift  eines  Fermans  S,  Mahmwts  L  an  den  Se- 
rasker von  Karss«  Ahmedpiischa ,  den  Statthalter  von  Erferam, 
Welipascha,  an  den  von  Trapezant^  Selimpascha ,  als  Belobong 
erfochtenen  Sieges ;  vom  15*  Ramafan- 1157  (23.  October  1744). 
(Eben  da.) 

3514)  Tewdichi  Jhrmani  t.  J.  1157  (1744),  Vermöge  dessen 
dem  Beglerbeg  von  Meräasch  befohlen  wird,  dem  Vorzeiger  das 
im  Dorfe  Herwi ,  im  Bezirke  Itichil  des  Sandschakes  Malatia  ^ 
erledigte  Gedik  Timar  von  1400  Aspem  anter  der  Bedingniss  za 
Verleihen ,  dass  er  es  nicht  aaf  Tefkere  4md  TahwU,  sondern 
mittelst  Berates  besitze.  (Sammlang  in  der  Orient  Akademie.) 

3515)  Tewdschi/ermani,  d.  i.  Verleihangsferman ,  v.  J.  1157 
(1744) ,  an  Alipascha,  den  vorigen  Grossweßr,  dermahligen  Statt- 
halter von  Bosnien,  wodurch  befohlen  wird,  dem  Vorzeiger  ein 
erledigtes  Timar  von  3000  Aspem  vennöge  des  ertheilten  Berate» 
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zu  verleihen;  der  Tewdschi  fermani  ist  also  bey  Leben  dassette, 
wie  bey  Dolmetsche  Beraten  der  Saht  ferinani.  (Sammlung  ia 
der  Orient  Akademie«) 

3516)  Tewdschi  fermani  an  den  Be^lerbeg  von  Siwas ,  aif 
Bitte  At%  Inhabers  eines  Siametes  von  25)420  Asperti,  vom  Dorfe 
Maridscha  und  anderen  im  Di  stricte  von  Merfefan  desSandscba- 
kes  Amasia,  welcher  ob  Unlauglichkeit  am  VerXnderong  seines 
Lehens  in  Pension  fTekaudJ  gebethen ;  wird  hiemit  bewilliget, 
gegen  dem ,  dass  er  awey  Reisige  ins  Feld  stelle ;  vom  J.  115f 
(1744).  (Eben  da.) 

3517)  Tahttil  fermani,  d.  i.  Eintreibangsferman,  an  die  Rick- 
ter  der  Oerter,  welche  im  Sandschake  Kodscha  Ili  anter  dem 
Oberstfalkonier  stehen,  wodorch  der  Vorzeiger  aar  Eintreibung 
der  gewöhnlichen  Taxen  von  allen  den  Unterthänen  befugt  wird, 
welche  sich  nicht  ausweisen  können,  dass  sie  Falken  nach  Con- 
stantinopel  gebracht  und  ihre  Obliegenheit  erfWIet  haben,  nlhn- 
lich  vom  Moslim  150,  vom  Nicht -Moslim  300  Aspern ,  mk  Er- 
hebung der  Sterbtaxe  fMurdeJ ,  'der  Bienensteoer  fGuwcrtJ, 
Brautsteuer  (Armane)  ^  der  Strafgelder  fDtchurm  u  DsehenäbHj 
und  der  Windtaxe  (Accidenzen,  Bad  u  hat^aj ;  r.  J.  1157  (1744)- 
(Eben  da.) 

3518)  Verleihungsferman  des  Lehens  von  8900  Aspern,  tob 
den  Dörfern  KaradsÄ  und  Berat,  im  Distrikte  Arali  Amid,  des 
Sandschakes  Amid ;  v.  J.  1157  (L744).  (Eben  da.) 

3519)  Verleihungsferman  an  den  Kapudanpascha,  ab  Statt* 
halter  von  Kodscha  Ili,  N.  N. ,  Inhaber  eines  Lehens  von  8457 
Aspern  vom  Dorfe  Kilisedere  und  anderen  im  Distrtcte  Nicome- 
dien*s;  er  bath,  die  Hälfte  seines  Lehens  seinem  Sobne  (Perso- 
nalbeschreibung) überlassen  zu  dürfen;  da  desshalb  derAlaibeg 
von  Kodscha  Ili  ein  Schreiben  fMektubJ  und  der  Reis  Efendi 
eine  Anzeige  (Uamj  eingereicht,  wird  dasselbe  Lehen,  anter  der 
Obliegenheit  des  Zuges  ins  Feld  mit  dem  Alaibeg,  nnd  der  Her- 
ausnahme des  Berates,  zu  verleihen  befohlen;  v.  J.  1157  (1744). 
(Eben  da.) 

3520)  Verleihungsferman  an  den  Wefir  Statthalter  von  Da- 
maskus, in  Folge  der  kaiserl.  Fermane,  wodurch  die  Anblaiang 
mehrerer  Säbel  (Lehen)  auf  Einen  Kopf  verboihen,  und  die 
Schuldigen  nicht  nur  ihrer  Lehen  verlustig  gemacht^  sondern  anck 
bestraft  werden  sollen;  es  berichte  der  Sandschak  von  Ghafa,dass 
N.  N.  im  Dorfe  Ssowamir,  Inhaber  eines  Lehens  von  8999Timar, 
zwey  Säbel  (Timare)  widergesetzlich  auf  seinen  Kopf  vereint,  wo- 
von 5999  abgerissen,  und  den»  Vorzeiger  so  verliehen  werden 
möchten,  dass  3999  Aspern  den  Antheil  (HissaJ ,  2000  Aspera 
den  Säbel  (das  Gitnzlehen)  bilden;  allem  da  der  Reis  Efendi  vor- 
getragen, dass  die  Verleihung  des  Antheils  gesetxmäsaig  nickt 
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erforderlich,  wird  ihm  bloss  die  Samnie  von  2000  Aspem  unter 
der  BediDgniss,  mit  demAlaibeg  ins  Feld  zu  siehen,  verliehen, 
und  dem  Beglerbeg  aufgetragen,  ihm  das  Tefkere  zu  ertheilen; 
▼.  J.  1157  (1744).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

'  3521)  Schreiben  Newres  Ejendis  an  den  Osmanpaschafade 
Ratib  Ahmedpascha ,  als  derselbe  von  der  Kapudanschaft  abge- 
setzt i|f Orden.  (Newres*s  Inscha  Nr.  20.) 

3522 — 3523)  Schreiben  (z;nrey)  an  denselben,  als  Statthalter  von 
Rumili.  <£ben  da  Nr.  21—^.) 

3524)  Schreiben  Newres  Efendi^M  an  Jahjapascha.  (Eben  da 
Nn  23.) 

3525)  Schreiben  Newres  Efendit  nach  seiher  Erlixsung  aos 
dem  Exil,  an  Suleimanpascha,  den  Statthalter  von  Bagdad.  (Eben 

da  Nr,  24) 

3526—3527)  Bittschreiben  (zwey)  Newres  Efendts  an  Scheh- 
suwarfade  Mustafapascha  und  den  abgesetzten  Köprili ,  Statthal- 
ter von  Canea ;  aus  Retimo.  (Eben  da  Nr.  25^26.) 

3528)  Bi tuchreiben  Newres  Efendis  ttn  Baludschifade  Silih- 
dar  Mustafapascha.  (Eben  da  Nr.  27.) 

3529)  Schreiben  Newres  E/endi's  aas  Retimo,  an  den  Mirachor 
Mnstafapascha ,  Statthalter  von  Canea.  (Eben  da  Nr.  28.) 

3530)  Gl  QckvQnschongssch reiben  Newres  Efendts  an  den 
Richter  von  Tokat,  Naili  Efendi,  als  dieser  Reis  Efendi  gewor- 
den. (Eben  da  Nr.  29.) 

3531)  Schreiben  Newres  E/endi's  ,  aos  dem  Exil  von  Retimo, 
ain  Kamil  Ahmedpascha ,  den  Dellei'dar.  (Eben  da  Nr.  30.) 

3532)  An  denselben,  nach  Mitylene.  (Eben  da  Nr.  31.) 

3533)  Schreiben  Newres  EfendiU  aas  Bmsa,  an  den  abge- 
setzten öberstlandrichter  von  Ramili,  Pirifude  Osman  MolU 
Efendi.  (Eben  da  Nr.  32.) 

3534)  Schreiben  Newres  E/endi's  aus  Brnsa,  an  Esaad  Efen- 
di, den  Sohn  Abdallah  Efendi*s,  den  abgesetzten  Richter^on  Con- 
stantinopel.  (Eben  da  Nr.  33.) 

3535)  Schreiben.  Newres  EfendCs  nach  seiner  Zordckkonfl 
aus  Brusa,  und  erhaltener  Erlaubniss,  in  seinem  Hanse  imBos- 
poros  zu  wohnen.  (Eben  da  Nr.  34) 

3536)  Antwortschreiben  Newres  Efendts  an  den  Richter  von 
Tokat ,  auf  das  Schreiben  Nailifade  Ahmed  Molla*s).  (Eben  da 
Nr.  35.) 

3537)  Schreiben  Newres  Efendi  s  aus  Brusa,  an  den  MoUa 
Abdurrahman,  den  Sohn  des  Mufti  Chalil.  (Eben  da  Nr.  36.) 

3538)  Schreiben  Newres  Efendi  t  aus  Kandia,  an  den  Rich- 
ter von  Kairo.  (Eben  da  Nr.  37.) 

3539)  Schreiben  Newres  Efendi  s  aus  Retimo,  an  Chodscha- 
fade  Mohammed  Said  Efendi.  (Eben  da  Nr.  38.) 
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3540—3545)  Schreiben  (sechs)  Newrei  Efhidts,  als  er  Rich- 
ter Ton  Philippopolis  war»  an  Mohammed  Behdacbet,  den  Dcf- 
terdar.  (Newrcs's  Inscha  Nr.  39 — 43  türkisch,  Nr.  44  pertisch.) 

3546)  Schreiben  Newre»  Efendig,  als  er  Richter  von  Philip* 
popolis  war ,  als  Antwort  auf  das  Tom  Bostandschibaschi  Adria- 
nopeFs,  Ismailaga,  erhaltene  Schreiben.  (Eben  da  Nr.  45«) 

3547)  Schreiben  Newre$  Bfendts  aas  Retimo »  an  den  Kisja 
des  Statthalters  von  Kandia.  (Eben  da  Nr.  46.) 

3548)  Schreiben  Newres  E/endfs  an  den  Secretlr  des  Statt- 
halters von  Kandia ,  am  für  ein  erhaltenes  Geschenk  von  Aloe, 
Ambra  und  Tabakpfeife  za  danken.  (Eben  da  Nr.  48.) 

3549—3550)  Fürbitlschreiben  (twey)  Newres  Bfendrs  an  deo  Sf- 
cretXr  des  Diwans  von  Kandia,  (Ür  den  Kiaja.  (Eben  da  Nr.  49-^50-) 

3551)  Schreiben  Newres  JEfendi's  an  den  Defterdar  von  Kas- 
dia.  (Eben  da  Nr.  51.) 

3552)  Schreiben  Newre*  Efendi's,  aas  Retimo,  an  den  Mof- 
ti.  (Eben  da  Nr.  52.) 

3.553)  Schreiben  Newret  Efendi*$  aas  Chioa,  als  Antwort  a«f 
das  Schreiben  Ats  nach  Retimo  bestimmten  Diwitdar  Ahmeda^ 
(Eben  da  Nr.  53) 

3554)  Einladangsschreiben  Newre*  Ffendt»,  als  er  IntendcDt 
des  Arsenales  war,  an  den  TerjakiMohammedpascJia.  (Eben  da 

Nr.  54i) 

3555)  Schreiben  Newra  Efendit  an  den  Secretär  des  So^ 
tans.  (Eben  da  Nr.  55.) 

3556)  Newrei  EjendfTa  Lob  (TahrifJ  des  Boches  Stkin  ond 
des  HistoHographen  Hakim.  (Eben  da  Nr.  57.) 

3557)  Schreiben  Chaui  E/endts  (an  Ra((hib) ,  ans  Isakdschi. 
(Raghib*s  Inscha  Nr.  87.) 

3558)  Schreiben  des  Statthalters  von  Bosnien,  jiUpauhm,  aa 
den  Locamtenens  des  Bischofs  von  A((ram ,  dass  er  die  Unter- 
sach ong  der  von  türkischer  Seite  wider  Dabiasa  nnd  Kosaricu 
anternommenen  Räabereyen  angeordnet  habe;  vom  16.  Dscbe- 
maHal-  ewwel  1158  (16.  Junias  l745).  (Im  k.  k.  Haosarchive.) 

3559)  Schreiben  des  Statthalters  von  Widdin,  Mohmmumedpm- 
Mcha,  an  den  Grafen  Brown,  Statthalter  von  SiebenhOrgen,  in  Be- 
treff des  an  der  Brücke  von  Mehadia  aosgeranbten  türkischen  Han- 
delsmannes ;  vom  21.  Redscheb  1158  (19.  Aog.  1745).  (Eben  da.) 

3560)  Abschrift  des  Fermans  S,  Mahmud'*  I.  an  den  San- 
dschak  von  Angora,  als  Verhaltangsbefehl  über  Krieg  und  Frie- 
den mit  Persien;  vom  15.  Moharrem  1159  (7.  Febmar  1746)* 
(Eben  da.) 

3561)  Abschrift  des  vom  osmanischen  Gesandten  NrnflfMur 
ttafa  aas  Persien  überbrachten  Friedensvertrages ;  vom  17.  Schu- 
ban  1159  (4.  Sept.  1746).  (Eben  da.) 
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3562)  Schreiben  des  Grossvefirs  Hasanpattha  aa  den  Hof- 
kriegsrathsprJCsidenten,  als  Begleitangsschreibea  fttr  den  in  tri- 
politanische  Gefangenschaft  gerathenen  Grafen  Strassoldo,  wel- 
cher der  Kaiserinn  Maria  Theresia  als  eine  Verehrung  durch 
den  zweyten  Tschokadar  des  Sultans  Obersandt  ward;  v.  J.  1159 
(1746).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3563)  Schreiben  Nuamanpasohu^s  von  Belgrad  an  den  Hof- 
kriegsrathspräsidenten,  dass  er  die  StaUhalterschaft  angetreten» 
die  gute  Nachbarschaft  bu  unterhalten  beflissen  seyn  werde ;  v.  J. 
1159  (1746).  (Eben  da.) 

3564)  Schreiben  Jdhjaptuchast  des  Statthalters  von  Belgrad, 
an  den  Hofkriegsrathspräsidenten,  demselben  für  die  durch  den 
jungen  Gurcovis  sum  Geschenke  gesandte  Uhr  eu  danken,  mit 
dem  Ersuchen  der  Verabfolgung  der  an  der  Gränze  als  Con- 
treband  weggenommenen  Geldsummen;  vom  J.  1159  (1746). 
(Eben  da.) 

3565)  Schreibendes  Statthalters  von  Belgrad,  Jahjapaacha, 
an  den  General  Engelshoven,  wegen  Zurückstellung  der  dem 
Huseinaga  von  Bosnien,  nächst  Mitrovicz,  weggenommenen  Sum- 
me von  304iSpeziesthalern;  v.  J.  1159  (1746).  (Eben  da.) 

3566)  Sc\kTt\h^tk  Jal^apaschas ,  des  Statthalters  von  Belgrad, 
an  den  Hofkriegsrathspräsidenten ,  demselben  den  Empfang  sei- 
nes Schreibens  durch  Ismailaga  zu  melden ,  und  Klagen  über 
die  Excessen  der  kaiserlichen  Unterthanen ,  welche  den  Ismail- 
aga in  der  Palanke  zu  Dobna  getödtet,  Genugthuung  fordernd; 
▼.  J.  1159  (1746).  (Eben  da.) 

3567)  Schreiben  Jahjapatcha''» ,  des  Statthalters  von  Belgrad, 
an  den  Hofkriegsrathspräsidenten,  die  Auslieferung  der  zu  Sem- 
lin  confiscirten  Thaler  betreibend ,  und  sich  Über  die  Misshand- 
lung beschwerend,  welche  sich  General  Scotti  von  Temeswar 
wider  tarkische  'Kaufleute  erlaubt;  v.  J.  1159  (1746).  (Eben  da.) 

3568)  Schreiben  Jahjapa$ckaM ,  des  Statthalters  von  Belgrad, 
an  den  Hofkriegsrathspräsidenten  von  Wöber,  die  Forderung 
eines  Kaufmannes  von  Leipzig  betreiflend;  vom  J.  1159  (1746). 
(Eben  da.) 

3569)  Abschrift  des  Fermans  S.  Mahmuttt  L  an  Jabjapascha, 
den  Statthalter  von  Belgrad,  die  unentgeltliche  Stellung  von  Pfer- 
den und  Lieferung  von  Lebensmitteln  für  den  kaiserl.  Internun- 
tius, Freyherrn  von  Penkler,  betraflend;  ums  J.  1159  (1746). 
(Eben  da.) 

3570)  Schreiben  an  den  Grosswefir,  als  Glückwunsch  zu  des- 
sen Erhebung;  aus  der  Feder  Mahmud  Efendi*s;  v.J.  1159  (1746). 
(Raghib's  Inscha  Nr.  90) 

3571)  Schreiben  Mahmud  Efendi'*  an  Piri  Mnstafapascha ; 
v.  J.  1159  (1746)*  (Eben  da  Nr.  92.) 
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3572)  Schreiben  Chaui  Efenäts  an  den  SutthalterTon  Ae^jp- 
ten;  v.  J.  1159  (1746).  (Raghib'a  Inscha  Nr.  93.) 

3573)  Schreiben  RaghibU  an  den  Grosswefir ;   onu  J.  1159 
(1746).  (Eben  da  Nr.  94.) 

3574)  Piplom,  wodbrch  den  Vorzeigem  drey  «rabitclicr 
Scheicbe  nach  dem  Ableben  des  Inbabiers  eines  Soldes  Ulglicher 
15Aspem  von  der  Mautbpaclit  zu  Damaskus  bezogen,  diese  Eiii- 
kOnfle,  aaf  die  ihnen  eingehändigte  kaiserll  Bestallong  fRumJ 
verlieben  werden;  v.  J«  1159  (1746).  (Sanunlong  io  der  orieii' 
tauschen  Akademie.) 

3575—3576)  BitUchriflen  (zwey)  Newres  Efendi't  an  den  Gross- 
weßr  Abdallahpascha.  (Newres*s  Inscha  Nr.  4 — 5.) 

3577)  Bittschrift  Newres  ^fhndfs ,  als  er  verwiesen  zn  Reti- 
mo,  an  Abdullabpascba,  Statthalter  von  Aegypten.  (Eben  da  Nr.  6.) 

3578)  Schreiben  3foAammec/;»aicfta''i  von  Belgrad  an  denHof- 
kriegsrathspräsidenten  Grafen  von  Harrach ,  in  Betreff  des  dem 
Geschäftsführer  des  Naflm  Mustafa  im  Temeswarer  Banate  wt^- 
genommenen  Geldes ;  v.  J.  1159  (1747).  (Im  k.  k.  Haosarcbive.) 
*  3579)  Schreiben  Mohammedpasehas  von  Belgrad  an  den  Hof- 
kriegsralhspräsidenten ,  um  den  Juden  Elias  von  Janina  zu  eai- 
pfeblen;  v.  J.  1159  (1747).  (Eben  da.) 

3580)  Abschrift  des  Friedens-  und  Handelstractates  zwischen 
Toscana  und  der  Pforte ;  vom  6*  Dschem.  -  ewwel  1159  (27.  May 
1747).  (Eben  da.) 

3581)  Empfehlungsschreiben  des  Reis  Efendi  Rmghib  ftlr  den 
nach  Wien  bestimmten  Internuntius  Chatti  Efendi;  v.  J.  1159 
(1748).  (Raghib*s  Inscha  Nr.  99) 

3582)  Ratification  S.  Mahmud' t  L  mit  Kaiser  Frans  I. ,  za 
Constantinopel  am  27.  DschemaHul- ewwel  1160  (6.  Jnnios  1747) 
verewigten  Friedens ;  vom  21.  Redsclieb  1160  (29.  Julius  1747). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3583)  RQckbeglaubigungsschreiben  an  Kaiser  Frans  I.,  ftr 
Freyherm  von  Penkler,  bey  Beendigung  seiner  Sendong  ab  aus- 
serordentlicher Internuntius;  vom  1.  Silhidsche  1160  (4*  Dec 
1747).  (Eben  da.) 

3584)  Rackbeglaubigungsschreiben£r«eui>#6^ul£aA's  fftr  den- 
selben ,  Vom  selben  Datum.  (Eben  da.)  i 

3585)  Rttckbeglaubigungsschreiben  des  Grosswetirs  Esseid  Mo" 
hammedpascha  an  den  *  Hofkriegsrathspräsidenien ,  Grafen  von 
Harrach ;  vom  selben  Datum.  (Eben  da.) 

3586)  Schreiben  des  Gross wefirs  Esseid  Abdullah  an  den  Hof- 
kriegs rathspräsidenten,  aber  die  durch  den  Internuntius,  Frey- 
herrn von  Penkler,  geschehene  Verewigung  des  Friedens;  vom 
selben  Datum.  (Eben  da.) 

3587)  Die  Listen  der  vom  Internuntius  Chatli  Efendi  fUr  den 
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Kaiser  nnd  die  Kaiflerinn  fiberbrachten  Geschenke  r  ▼om  1.  Mo- 
harrem  1161  (2.  Jflnner  1748).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3588)  Beglaubigungsschreiben  S,  Mahmud* a  /.  an  K.  Franz  I. , 
fftr  den  türkischen  Internuntius,  Mustafa  ChatU  Efendi;  vom 
1,  Moharrem  1161  (%  Jänner  1748).  (Eben  da.) 

3589)  Abschrift  des  Friedens-  nnd  Handelstractates  zwischen 
Toscana  nnd  Algier,  vom  15.  Schewwal  1160  (3.  Oct.  1748),  er- 
neuert am  10.  Schewwal  1170  (28.  Junius  1757).  (Eben  da.) 

3590)  A]»schrift  des  Friedens^  und  Handelstractales  mit  Tu- 
ni,s;vom  19.  Silhidsche  1161  (23.  Dec.  1748) ,  und  die  Erneuerung 
vom  3.  Dschem.  -  ewwel  1171  (13.  Jänner  1758).  (Eben  da.) 

3591)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Esseid  Abdul- 
lah, für  denselben  vom  seihen  Datum,  an  K.  Franzi.  (Ebenda.) 

3592)  Beglaubigungsschreiben  des  GrossweOra  Esseid  Abdul- 
Uk,  für  denselben  an  Kaiserinn  Maria  Theresia;  v.J.  1161  (1748). 
(Eben  da.) 

3593)  Beglaubigungsschreiben  des  Grosswefirs  Esseid  Abdul- 
lahpascha ,  für  denselben,  an  den  Hofkriegsrathspräsidenten  Gra- 
fen von  Harrach;  v.  J.  1161  (1748).  (Eben  da.) 

3594)  Beglaubigungsschreiben  S,  Mahmud*t  I,  für  den  Inter- 
nuntius Chalti Mustafa,  an  Kaiserinn Maria  Theresia;  v.  30.  Mo- 
harrem 1161  (31.  Jänner  1748).  (Eben  da.) 

3595)  SchifiTahrtsverttag  zwischen  Kaiser  Franzi,  und  dem 
Del  von  Algier;  vom  15.  Schewwal  1161  (8.  Oci.  1748).  (Eben  da.) 

3596)  Berat  v.  J.  1161  (1748) ,  vermög  welchem  eine  auf  die 
Mauth  mit  täglichen  10  Aspern  angewiesene  Besoldung  dem  Vor- 
zeiger verliehen  wird ,  doch  so ,  dass  zwey  Aspern  dem  Schatze 
anheimfallen  fCha/lhe  mandej,  und  er  deren  nur  acht  erhält; 
V.  J.  1161  (1748).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3597)  Schifliahrtsvertrag  Kaiser  Franz  I.  mit  Tunis ;  v.  2.  Mo- 
harren^  1162  (23.  December  1748).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3598)  Abschrift  des  Friedens-  und  Handelsvertrages  mit  Tri- 
polis; vom  7.  Ssafer  1162  (27.  Jänner  1749).  (Eben  da.) 

3599)  SchifiTahrtsvertrag  Kaiser  Franz  L  mit  Tripolis ;  vom 
7.  Ssafer  1162  (27.  Jänner  1749).  (Eben  da.) 

3600)  Empfehlungsschreiben  des  an  die  Barbaresken  abge- 
ordneten Commissärs,  Sungur  Aliaga,  an  den  Hofkriegsraths- 
präsidenten, Grafen  von  Harrach,  für  den  Livorneser  Perati • 
vom  11.  Dschemanul- ewwel  1162  (29.  April  1749).  (Eben  da.) 

3601)  Dankschreiben  S.  Mahmutts  L  an  Kaiser  Franz  I. , 
für  die  ihm  gesandten  Geschenke;  vom  15.  Redscheb  1162  (1.  Ju- 
lius 1749).  (Eben  da.) 

3602)  Schreiben  S.  Mahmud's  L  an  die  Kaiserinn  Maria  The- 
resia, für  die  erhaltenen  Geschenke  zu  daliken;  vom  selben  pa- 
fum.  (Eben  da.) 
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3603)  Sclkreiben  des  Gross weOra  Etieiä  AbduUahfk^scfU  «b 
Kaiser  Frans  I. ,  über  denselbea  GegensUmd  |  Tom  selben  Da* 
tarn.  (Im  k.  k.  Haasarcbiye.) 

3604)  Schreiben  des  Grosswefirs  Ssseid  jibduUahpaseka  aa 
die  Kaiserinn  Maria  Theresia;  desselben  Inhaltes  and  Datmns. 
(Eben  da.) 

3605)  Schreiben  des  Grosswefirs  Eueid  AhdtälahpoMtkm  an 
den  Hofkriegsrathspräsidenten ,  Grafen  voq  Harrach ;  desselbea 
Inhaltes  und'Datams.  (Eben  da.) 

36Q6)  Abschrift  des  Schreibens  des  Grosswefirs  Esseid  Ah* 
diälakpateha  an  den  Dei';von  Algier,  Tonis  und  Tripolis,  dieEior 
begreifung  der  Hflfen  Ostende  and  Nieuport  im  kaiserl.  Schiff- 
fahrtstractate  betreffend;  v.  J.  1162  (1749).  (Eben  da.) 

3607)  Schreiben  Mohammed's,  des  Dei  von  Tripolis,  an  dca 
Ilofkriegsrathspräsidenten ,  Grafen  von  Harrach ,  demselben  sa 
melden,  dass  Ostende  and  Nieapopt  in  den  SchifiTahrtsTertrsg 
eingeschlossen  worden  seyeii ;  vom  16«  Schewwal  1162  (29*  Sept 
1749).  (Eben  da.) 

3608)  Beglaabigangsschreiben  Mohammed  Ihn  Ahmed,  Beg- 
lerbegs  von  Tripolis ,  an  Kaiser  Frans  I.  f&r  seinen  Gesandten, 
Hasan;  v.  J.  1162  (1749).  (Ehen  da.) 

3609)  Desselben  Beglaubigungsschreiben  an  die  Kaiserina 
Maria  Theresia;  v.  J.  1162  (1749).  (Eben  da.) 

3610)  Desselben  an  den  Hofkriegsrathsprisidenien ,  Grafea 
von  Harrach ;  v.  J.  1162  (1749).  (Eben  da.) 

3611)  Schreiben  Ahmed paseha*s ,  des  Statthalters  von  Belr 
grad,  an  den  Hofkriegsrathspräsidenten,  Grafen  von  Harrach, 
demselben  den  Antritt  seiner  Statthalterschaft  von  Belgrad  kond 
|(u  geben;  v.  J.  1162  (1749).  (Eben  da.) 

3612)  Ferman  v.  J.  1164  (L750)  aaf  die  Klage  de^  Erben  ei- 
nes Grundpächters,  dass  nach  dem  Tode  seines  Vaters  die  Grand- 
pacht fTapuJ  nicht  ihm  fiberlassen,  sondern  von  deni  Herrn  des 
Grandes  einem  andern  verpachtet  worden  sey;  es  wird  bef^ 
len,  die  Sache  su  untersuchen  und,  dem  Sinne  der  Kanane  and 
Fetwa  gemäss,  den  Grandpacht  dem  Erben  des  vorigen  Picb- 
ters  vorzugsweise  suzusprechen.  (Sammlung  in  der  orientali- 
schen Akademie.) 

3613)  Ferman  S,  Mahmud's  L  an  den  Sutthalter  von  Bos- 
nien, über  eine  bey  Bihacs  erbaute  Tschartake;  v.J.  1165  (1751). 
(Eben  da.) 

3614)  Verleihungsferman  an  den  Statthalter  von  Erferom, 
auf  Bericht  des  Alaibeg  des  Sandschakes  Tekman ;  da  die  Le- 
hen von  6400  Aspern  im  Districte  Soilemeh  von  den  Dörfern 
Kuraiwiran  und  Sarodia  des  Secretärs  Dschaafer  im  Felde  von 
Karss»  dadarc];i,  dass  der  genannte  Secretlr  nirgends  an  finden, 
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erledigt  und  leev,  wird  aaf  d^s  Reis  Efendi  Vortrag 
ger  za  Tert^ihea  befohlen,  unter  der  Bedingniss,  dasi  er  im 
Sandachake  wohne  ond  in  den  Krieg  aiehe ;  wesshalh  der  VVe- 
fir  von  Erferom  ihm  das  Te£kere  geben  solle  (ITefkeresia  we  r^* 
sinj;  vom  Ssafer  1166  (Oec.  1752).  (Sammlang  in  der  orientali- 
schen Akademie.) 

3615)  Chattscherif  des  Sultans  an  den  GrossweGr,  demsel* 
ben  durch  übersandten  Ehrenpels  sein  Wohlgefallen  an  der  ru« 
hig  Yor  sich  gegangenen  Soldaussahlung  des  Quartais  Reschen 
i.  J.  1167  (1753)  SU  erkennen  su  geben.  (Eben  da.) 

3616)  Abschrift  der  zwischen  Venedig  und  Ragusa  geschlosse- 
nen Uebereinkunft,  wegen  der  Schiflfahrtim  Meerbusen  vonVe-  , 
nedig ;  vom  25«  Ramafan  1167  (16.  Julius  1754).,(Im  k.  k.  Hausarch.) 

51  Osman  III. 

3617)  Beglanbigofiasschreiben  S,  Osmaii^s  IIL,  durch  den 
Internuntius  Hadschi  Chalii  Efendi  an  Kaiser  Frans  f.;  v.l.Re- 
biul-ewwel  1168  (16.  Dec.  1754).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3618)  Berat  S.  OtmanU  IIL  v.  J.  1168  (1754)  filr  das  Sold- 
lehen (GedikJ  eines  Muteferrika :  Die  vorigen  Sultane  und  aus- 
erwählten Chakane,  deren  Gräber  Gott  erleuchten  wolle,  hatten 
an  ihrer  hohen  glücklichen  Pforte  mit  grossen  und  kleinen  Le- 
ben fSiamet  und  TirnarJ  ,  200  Muteferrika ,  200  Tschausche ,  60 
Secretlre  des  kaiserl.  Diwans,  18  Kanzellisten  ^SchagirdJ,  16  Se- 
cretäre  der  Kammer  und  26  Kanzellisten  derselben ;  nun  worde 
durch  ein  kaiserl.  Handschreiben  die  Zahl  der  Muteferrika  cind 
Tschausche  auf  200,  die  Zahl  der  Diwanssecretäre  auf  50,  die  der 
Kanzellisten  auf  20 ,  die  der  Kammersecretäre  auf  15 ,  die  der 
Kanzellisten  auf  15  festgesetzt,  welchen  die  Pflicht  obliegt,  mit  dem 
GrossweHr  ins  Feld  zu  ziehen;  diese  bilden  daher  die  Staats- 
und Kriegskaiizley  im  Felde.    (Inscha  des   Pforteqdolmetsches.) 

3619—3624)  Schreibea  (sechs)  Newres  Efendi's  an  den  Mufti 
Murtefa  Efendi;  aas  Retimo.  (Newres*s  Inscha  Nr.  8—13.) 

3625—3627)  Bittschriften  (drey)  Newret  Efendi' t  an  den  Gross- 
weilr  Hekiknfade  Alipascha.  (Ebep  da  Nr.  1—3.) 

3628)  Abschrift  des  Schreibens  S,  Osman^s  IIL  an  König 
Friedrich  U.,  als  Hintanhaltung  des  begehrten  Frenndschaftsver- 
irages;  vom  15.Schewwal  1168  (25.  Julius  1755).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) 

3629)  RQckbeglaubigungsschreiben  S,  0*man'$  IIL  an  Kai- 
ser Franz  I. ,  ftlr  den  Internuntius  Freyherm  von  Penkler ;  vom 
1.  Silkide  1168  (9.  August  1755).  (Eben  da.) 

3630)  Rückbeglaubigungsschreiben  des  GrossweHrs  iV^ac/i  ^6- 
duUahpasoha  an  Kaiser  Franz  I. ,  ftlr  Freyherrn  von  Penkler ; 
vom  1.  Silkide  1168  (9.  August  1755).  (Eben  da.) 


650 

9631)  Rfickbeglaabi^^ongsschreiben  des  Gr€nsweGr%NaUi  Ah- 
^ulUhpasoha  an  den  Reichakansler ,  Grafen  von  Colloredo,  för 
den  FreyhArm  von  Penkler ;  vom  1.  Silkide  1168  (9-  Aug.  i7&5). 
(Im  k.  k.  Haasarchive.) 

3632)  Schreiben  des  De!  von  Tripolis  an  Kaiser  Franz  L, 
durch  den  Gesandten  Deflerdar  Elhadsch  Ali :  Er  sey  bereit,  die 
zwischen  «einem  Vater  Mohammedpascha  und  dem  Kaiser  ke- 
sUndene  Freundschaft  zu  unterhalten ;  v.  J.  1169  (1766)>  (Eben  da.) 

3633)  Gl rcularmemoire  der  Pforte  an  die  europäischen  Mi* 
nister,  über  die  bey  Ausbruch  des  Krieges  von  den  Schiffen  Epg- 
land*s  und  Frankreich*s  in  den  osmanischen  Meeren  zu  heoh- 
achtende  Neutralität;  v.  J.  1169  (1756),  (Eben  da.) 

3634)  Saht  fermani,  d.  i.  Besitxferman  S.  Mustafas  L  vom 
J.  1170  (1756),  vermöge  dessen  dem  Richter  von  Smyma  aufge- 
tragen wird ,  den  Vorzeiger  Dolmetsch  beym  Vice  -  Consul  von 
Smyma  in  Besitz  der  Rechte  und  Voradge  des  ihaa  ertheilten 
Dolmetsch  Diploms  zu  setzen«  (Sammlung  in  der  orienL  Akad.) 

3635)  Ferman  an  den  Rreterobersten  /TacAta  SerdareJ ,  wo- 
durch demselben  die  Versehung  der  Hauptstadt  mit  Holz  von 
d^n  Wäldern  um  Nicomedien  bis  nachSchila  auf  das  nachdrück- 
lichste gebothell  wird  ;  v.  J.  1170  (1756)-  (Eben  da.]t 

3636)  Ferman  v.  J.  1170  (1756)  an  den  Muhalii  von  Morea, 
Wefir  Ahmed,  und  den  Kapidschibaschi,  Commissär  derTocb- 
gelder  für  die  Janilscharen ,  von  den  betreffenden  Dörfern  bin- 
nen drey  Monathen  das  Nöthige  herbeyzuschaffen.  (Eben  da.) 

3637)  yoTir2L%  Raghiys.,  als  derselbe  durch  den  kaiserl.  Sir 
lihdar  von  der  Statthalterschaft  Konia*s  zur  Grossw^Grschart  be- 
rufen ward ;  v.  J.  1170  (1756).  (Raghib's  Vorträge  Nr.  44.) 

3638)  Schreiben  Raghib's  an  einen  seiner  Freunde,  dessen 
Schreiben  ihm  durch  den  Säckelmeister  (KesedarJ  aogekommen; 
V.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  45.) 

3639)  Schreiben  (arabisches)  Raghih's  an  Ibrahim  £l-halebi 
£l-missri ;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  46.) 

3640)  Lobpreisende  Beurtheilung  der  Abhandlung  desScheicks 
Hasan  von  Tunis,  Qber  die  .Prosodie ,  aus  der  Feder  Raghib*«; 
arabisch;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  47.) 

3641)  Vortrag  des  GrossweHrs  Raghib  an  S.'  Osman  III. ,  als 
Glückwunsch  zur  Uebersiedlung  aus  dem  Uferpallaste  Mahbnbiie 
nach  einem  Sommerpallaste;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  4.) 

3642)  Vortrag  des  Grosswefirs  Raghib  an  S.  Osman  III. ,  das 
Geschenk  eines  geziemirlen  Pferdes  zu  Frühlingsanfang  fNe^rnJ) 
begleitend;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  9.) 

3643)  Vortrag  des  Grosswefirs  Raghibpasch4i  anS.  Osman  m. , 
als  Glückwunsch  zum  Newruf  (FrQhlingsanfaDg)  $  v.J.  1170(1756)- 
(Eben  da  Nr.  10.) 


'n 


J 


651 

SSi^V  Schreiben  des  Grosswefirs  RagÜb  an  S.  OsmanlU. ,  tar 
gOnstigen  Aufnahme  der  twr  Aderlasa  dargebrachten  Geschenke ; 
▼.  J.  1170  (1756).  (Raghib's  VortrlSg<j  Nr.  11.) 

3645)  Vortrag  des  GrossweOrs  JRaghib  an  S.  Osman  III. ,  bey 
Gelegenheit  eines  kaiserl.  Chalwet,  d.  i.  eines  Lnstrittes  pd^r  ei- 
ner Spazierfahrt  des  Haremes ;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  12.) 

3646)  Vortrag  des  GrossweOrs  Raghih  an  S.  Osman  HJ.,  um 
das  bey'  Gelegenheit  e|nes  kaiserl.  Chalwet,  d.  i.  Spazierrittes 
des  Haremses,  dargebrachte  Geschenk  eines  Pferdes  aii  begleiten; 
V.  J.  1170  (1766).  (Eben  da  Nr.  13.) 

3647)  Vortrag  des  Grosswefirs  i^ajT^i^  anS.  Osman  IIJ. ,  dem- 
selben für  das  kaiserl.  Chattischerif  (Allerhöchste  Handsehrei- 
ben) au  danken;  aaf  den  Vortrag,  womit  der  Grossweflr  seine 
Geschenke  bey  Gelegenheit  einer  XJnpXsslichkeit  des  Sultans  be- 
gleitet hatte ;  v.  J.  1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  14.) 

3648)  Vortrag  des  Grosswißfs  Raghib  anS.  Osman  III. ,  den- 
selben Kam*  Giessen  der  Kanonen  einaaladen ;  ▼•  J.  1170  (1756)* 
(Eben  da  Nr.  15.) 

3649)  Vortrag  des  GrossweOrs  Ragluh  an  S.  Osman  III. ,  s^ls  . 
ie  beyden  Kriegsschiffe :  Muradije,  d.  i.  Willenslaaf,  und  Tohr 
%tul  muluk,  d.  i.  Königsgabe,  yom  Stapel  gelassen  worden;  r.  J. 
1170  (1756).  (Eben  da  Nr.  16.) 

3650)  Vortrag  des  GrossweOrs /?a^Ai6  an  S.  Osman  III. ,  dem- 
selben Air  das  in  Betreff  des  Baues  einer  Bastey  erlassene  aller- 
höchste Chatt  EU  danken,  und  ihm  einige  Aemterverleihungen 
vorzuschlagen.  (Eben  da  Nr.  21-) 

3651)  Vortrag  des  GrossweOrs  i{a^Ai5  an  S.  Osman  III. ,  dem- 
selben die  Veränderungen  einiger  SlatthalterschaOen  undGrlnz- 
befeblshaberstellen  vorzuschlagen.  (Eben  da  Nr.  22.) 

3652)  Schreiben  des  GrossweOrs  Raghib  an  den  Richter  des 
Lagers,  Esaad  Efendi.  (Eben  da  Nr.  42.) 

3653)  Vortrag  des  GrossweOrs  Raghib  an  S.  Osman  III. ,  als 
Glückwunsch  zur  Uebersiedlung  aus  dem  Winterpallaste  nach 
dem  Uferpallaste  von  Mahbubije.  (Eben  da  Nr.  40.) 

3654)  Schreiben  Osman"!,  des  Kiaja  des  GrossweOrs,  an  den 
Serasker  Bessarabiens ,  Islamgirai  Sultan  (aus  der  Feder  Ra- 
ghib's), bey  der  Rückkehr  Puladaga*s;  v.  J.  1170  (1756).  (Ra- 
ghib's Inscha  Nr.  77.) 

3555)  Glückwünschungsschreiben  Newres  E/efitW*  ausBrusa» 
an  den  IVfulli  Dürrifade.  (Newres*s  Inscha  Nr.  19.) 

3656)  Ruckbeglaubigungsschreiben  des  GrossweOrs  Molutm" 
med  Raghib  an  Kaiser  Franz  I. ,  für  den  Internuntius  Peter  von 
Schwachheim;  vom.  15.  Silkide  1170  (1.  August  1757).  (Im  k.  k. 
Hausarchive.) 

3657)  Rückbeglaubigungsscbreiben  1^.  0#/iia/i'« ///.  ^  Kais  e  r 
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Frani  L,  für  den  Freyberm  voo  Schwachheim,    InCemnntiiis; 
vom  15.  Silkide  1170  (1.  Aagiut  1757).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

3658)  HQckbfglaabi^angsschreibea  des  Grosswefirs  Asgkik 
Mohammedpatcha  an  den  Reichsvicekansler ,  Grafen  ron  CoUo- 
redo ,  fUr  den  Intemontius  Peter  von  Schwachheim ;  v.  15.  Sil- 
kide 1170  (1.  Aa^ast  1757).  (Eben  da.) 

3659)  Antwort  des  Grosswefirs  Raghib  Mohmmedpatcka  auf 
das  Be((1aabigan^sschreiben  Kaiser  Frans  I. ,  fUr  den  Freyherm 
von  Penkler,  bey  dessen  sweyter  Intemimtiatar;  vom  15-  Silki- 
de 1170  (1.  Anlast  1757).  (Eben  da.) 

S.  Mutttifk  ///, 

3660)  Tediqhdid  Jermani,  d.  i.  Emeaerangsferman,  an  deo 
Richter  and  Woiwoden  vonSmyrna,  bey  Gelegenheit  derThron- 
besteigong  S.  Mnstafa^s  IlL ,  das  Berat  des  Dolmetsches  des  nie- 
derländischen Consuls  als  Österreichischen  »  aof  Begehren  dei 
Freyherm  von  Schwachheim  sn  emeaem;  vom  J.  1171  (1757). 
(Im  k.  k.  Haasarchive.) 

3661)  Schreiben  Newres  Efindts  an  den  vorigen  Mafli,  Tscb^ 
lebifade  Efendi ,  am  bey  der  Thronbesteigong  S.  Mastafa*s  IlL 
seine  Zardckberufung  aas  dem  Exil  von  Brasa  an  erhalten.  (Ne- 
wres*s  Inscha  Nr.  14 — %S*) 

3662)  Bittschrift  Newres  Efendts  an  den  Grosswefir  Raghik- 
pascha,  am  Erlassting  aqs  dem  Ci^il  bey  der  Thronbesteigong 
S.  Mastafa^a  III.  (Eben  da  Nr.  7.) 

3663)  ErneaerongdesBerates  V.  J.  1172(1758)  bey  der  Throo- 
besteigang  S.  Mostafa*s  III.  für  den  Vorzeiger ,  welcher  za  Amid 
an  der  Moschee  Behramschah*s  mit  drey  Aspem  als  ScJiuimei- 
ster  fMuaUimi  SiibianJ,  mit  drey  anderen  Aspem  als  i^aithadixum 
(Leser  der  ersten  Surre  des  Korans) ,  and  an  der  Moschee  des 
Eroberers  Mohammedpascha  mit  4  Aspern  als  DMckUfckuan  (Le- 
ser einzelner  Theile  des  Koraas)  angestellt.  (Sammiang  in  der 
Orient  Akadeniie.) 

3664)  Erneuertes  Berat  bey  der  Thronbesteigung  S.  Moti»- 
fa*s  III. ,  über  das  Einkommen  Eines  Aspers  von  dtr  Moschee  des 
Dorfes  Amrud  Lidsche  im  Districte  Kerkof  der  Stadt  Siaope; 
V.  J.  1182  (1766).  (Eben  da.) 

3665)  fieglaobigangsschreiben  S.  Muttqfa't  liL  an  Kaiser 
Franzi.,  ftlrden  Gesandten  Resmi  Ahmed;  vom  19.  SsaferlHl 
(2.  Nov.  1757).  (Im  k«  k.  Haasarchive.) 

3666)  Beglaabigungsschreiben  des  Gross weßrs  Mohammd 
Raghibpatcha  an  den  röm.  Kaiser  Franz  I. ,  tXkr  den  Gesandtes 
Hesmi  Ahmed;  vom  29.Ssafer  1171  (IX  Nov.  1757).  (Ehen  da.) 

3667)  BegUobigangsschreiben  des  Grossweiirs  Ra^b  Mo- 
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harhmedpafeha^  f&r  den  Gesandten  Resmi  Ahmed  Efiendi,  an  den 
Reichsvicekansler  •  Grafen  von  Colloredo;  vom  29.  Ssafer  1171 
(12.  Nov.  1757).  (Im  k.  k.  Haosarcbive.) 

3668)  Berat  (in  Patfsform)  ftlr  den  Maetin  der  Moschee  Im 
Viertel  Hadschi  Murad  von  An((ora,  mit  dem  täglichen  Solde 
eines  Aspers  bey  der  Thronbesteigung  i.  J.  1169  (t757)  anter  S. 
Mustafa  III.  erneuert.  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3669)  Ferman  v.  J.  1171  (1757)  an  den  Richter  und  Statthal- 
ter vpn  OcEakow ,  denselben  kund  zu  thnn,  dass  zar  Einhebung 
der  Friedenssiener  fimdadi  haJHjeJ  von  30,120  Piaster  der  Statt- 
halter von  Oczakow  beauftragt  sey",  welche  hiemit  in  Raten  f^ak-^ 
sitj  in  vertheilen  Ctevv/li  u  taktimj,  zu  sammeln  und  einautrei- 
ben  Cdschem  u  tahtsilj  sey.  (Eben  da.) 

3670)  Schreiben  Mohammed' s ,  des  Statthalters  von  Bosnien 
und  Hersek,  aus  trawnik;  v.  J.  1171  (1757).  (Eben  da.) 

3671)  Ferman  vom  J.  1172  (1758)  an  den  Intendenten  der 
Mauth  von  Constantinopel,  auf  Vortrag  des  Statthalters  von  M0« 
rea ,  dass ,  da  d^r  SecretXr  der  Mauth  bey  dem  Statthalter  ge- 
genwärtig seyn  müsse,  der  Vorseiger  N.  N.  als  dessen  WekÜ 
(Stellvertreter)  ernennet  werden  möge.  (Eben  da.) 

3672)  Chattischerif  v.  J.  1172  (1758)  an  den  Sutthalter  von 
Oczakow,  wegen  Aufrechthaltnng  der  Freyheiten  fSerbegtietJ  der 
zn  den  sultanischen  Krongtttem  (Chafi)  und  ReligionsgQtem 
(WakfJ  gehörigen  Dörfern,  welche  (Mtfr\\f)d'kaUm  maktuul" 
kademj  mit  Einhebung  der  Braut-  und  StrafgebQhren ,  der  Scla- 
ven-  und  Sclavinnengelder ,  der  Freudenbothjchaftsgelder  und 
wndtTtT  fBad  u  haua)  nicht  belästiget  werden  dürfen,  wird  einer 
der  Chodschajane  des  kaiserl.  Diwans  mit  Ausführung  des  kaiserl. 
Handschreibens  beauftragt  (Eben  da.) 

3673)  Berat  (ohne  Eingang,  in  Passform)  für  den  Imam  der 
Moschee  des  zu  Skutari  gehörigen  Dorfes  Silin ,  bey  der  Thron- 
besteigung erneuert  i.  J.  1173  (1759).  (Eben  da.) 

3674)  Verleihungsbefehl  an  den  Wetir  von  Erferum,  auf 
Schreiben  des  Alaibeg  von  Karahissar  Scherki,  dass  der  Inha- 
ber eines  Timars  von  2200  Aspem  vom  Dorfe  Armnd  im  Di- 
stricte  Kowana  des  obigen  Sandschakes  gestorben,  das  Lehen 
seinem  Sohne ,  dessen  Identität  durch  drey  Saime  und  zehn  Ti- 
marioten  bezeugt,  und  dessen  Person  beschrieben  wird,  verlie- 
hen werden  möge,  demselben  gewährt  unter  der  Bedingniss,  dass 
er  im  Sandschake  wohne,  mit  dem  Alaibeg  desselben  in  den 
Krieg  ziehe ,  und  dasselbe  nicht  mit  Tahwil  und  Tejkere  (Anwei- 
sung und  Schein),  sondern  durch  Berat  (Diplom)  in  Besitz  neh- 
me; V.  J.  1173  (1759).  (Eben  da.) 

3675)  BerichUchreiben  über  die  glückliche  Rückkehr  der  Ka- 
rawane nach  einem  Gefechte  mit  den  Arabern  aus  dem  Stamme 
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Anife  und  Ssahir;  «tu  der  Feder  Ragbib*«;  nlas  J:  1174  (1760;. 
(Baghib*5  Inscha  Nr.  11.) 

3676)  Schreibett  des  Dei  toh  Tufiis ,'  jiUpascka,  an  die  Kai* 
seriim  Maria  Theresia ,  wegen  Emeuenuig  des  Friedens;  t.  J. 

1175  (1761).  (Im  k.  k.  Haasarchive.)  * 

3677)  Memoire  des  Grosswelirs  Raghih  Jlfohammedpascka.  in 
den  kais'erl.  Inlernantias,  Fjreylferm  von  Scfawachheim,  die  Erb- 
Sichaflssache  derRaja  betreffend;  vom  15. Ramafan  1174 (20. April 
1761).  (Eben  da.) 

367S)  Befehl  des  Chans  der  Krim,  Knmgirmi,  des  Sohna 
Dewletgirai,  an  den  Richter  von  Kaffa,  den  Janitscharenaga,  Mo- 
lesellim  and  die  Übrigen  Unterthanen,  wodurch  denselben  auf- 
getragen wird,  die  Gebart  S.  Selim*s  IIL ,  welcher  am  27.Dsche- 
madttk-  ewwel  Donnerstags  d.  J.  1175  (24-  Dec  1761)  geborca 
ward,  mit  Kanonenschfissen  and  Stadtbeleochtang  xa  feyero; 
das  Siegel  in  Blatiform :ü>tm^irai  Chan^\Ben  DewUtgirai  Chan, 
.(Eben  da.) 

3679)  Ferman  an  den  Woiwoden  der  Walachey :  Er  soll  dem 

sam  Schiffsbaa  an  der  Donaa  bestellten  Aga  der  Flotte  fAdichik- 

agaj  2000  Hanfseile,  165  LindeDStiUnme ,  40  Rader  herbeyschtf- 

fen ,  and  an  den  Kapudan  von  Giargewo  abliefern ,  wovon  der 

■Preis  von  dem  Tribute  der  Walachey  abgerechnet  werden;  v.J. 

1176  (1762).  (Eben  da.) 

3680)  Ferman  auf  Begehren  des  kaiserl.  Intemontios,  Frey- 
berm  von  Penkler,  cor  Wiedererbaaang  der  im  grossen  Feaer 
bey  Pera  abgebrannten  Kirche  der  Trinitarier ;  v.  J.  1176  (1762). 

.(Eben  da.) 

3681)  Berat  (ohne  Eingang,  in  Passfprm)  aar  Verleiban^ 
der  Stelle  des  Imams  an  der  Moschee  des  Dorfes  Tireli ,  in  der 
Gerichtsbarkeit  Dschaghlaidschik,  mit  täglichen  2  Aspem;  v.  J. 

.1176(1762).  (Eben  da.) 

3682)  Abschrift  des  Schreibens  S.  Miutafas  III.  an  den  Kö- 
nig Friedrich  U.  von  Preassen,  nach  abgeschlossenem  Freand- 
schafUvertrage  mit  Geschenken  begleitet;  vom  J.  1176  (1762)« 
(Eben  da.) 

^  3683)  Berat  S.  Osmans  III.  fUr  einen  Balukbaschi  Mnblirbs- 
schi  zaKutahije,  aaf  Bericht  des  Oberstkämmerers  aasgefolgt» 
aaf  das  ihm  angekündigte  Ruus,  d.  i.  Anstellungsdecret :  Wtiiku 
ruusi  humajünüm  mudschebüidsche  bu  berati  huniajuni  iftt  makntai 
werdüm;  v.  J.  1176  (1762).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 
3684)  Verleihangsferman  an  den  WeQr  von  Siwas,  aaf  Bitt- 
schrift des  Vorseigers,  welcher,  nachdem  ein  Lehen  von  13»"00 
Aspern  des  Dorfes  Hauader  und  andern  im  Districte  Kedare  (?) 
im  Sandschake  Amasia  durch  den  Tod  des  Inhabers  erlediget, 
gebethen,  dass  ihm  davon  ein  Säbelantheil  mit  P200  Aspem  Ter- 
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li^betl  werden  m5g6,  willfahret  gegen  dein,  dMs  er  imSandscha- 
ke  wohne,  in  den  Kri<ig  ziehe ,  nch  nicht  darch  Tefkere  and 
Tahwil,  sondern  durch  Berät  in  BeiSU  aette;  v.  X  1178  (1764). 
(Sammlang  in  der  Orient  Akademie.) 

3685)  Abschriil  des  Perm  ans  «9.  Mustafa  $  HL,  tn  Gunsten 
der  katholischen  Geistlichen  auf  Chios;  vom  1.  Dschemafiul-achir 

1178  (26.  Nov.  1764).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3686)  Bericht  Searlatfaä^  GikaU,  des  Ffirsten  der  W^Ia- 
chey  (?),  dass  man  die  vom  kaiserl.  Internuntius  Penkjer  angereg- 
ten Puncte  untersuchen  werde ;  vom  15.  Rebiul-achir  1179  (1^  Oo- 
iober  1765).  (Eben  da.) 

3687)  Abschrift  eines  scharfen  Fermans  S.  Mustafa*» liL  ifi- 
der  die  Proselitenmacherey  d^r  katholischen  Geistlichen  auf  Chios ; 
Vom  18.  Dschem.-cwwel  1179  (2.  Nov.  1765).  (Eben  dai) 

3688)  Schreiben  des  QTOsnf^Vwt  Muhsinjade  an  dieKaiserinn 
Maria  Theresia ,  als  Antwort  auf  Penklers  Beglaubigungsschrei- 
ben nach  dem  Tode  Kaiser  l^ranal.;  v.  J.  1179  (1765).  (Eben  da.) 

3689)  Eintreibongsferman  fTahsiil  fermanij  an  den  Woiwo- 
den  von  Smynra ,  Kara  Osmanfade  Elhadsch  Ahmed ;  sein  Be- 
stellter hätte  för  die  Pacht  d^r  Kopfsteuergelder  und  Hausstener 
fDschi/ijewe  awar\fj  44,006  Piaster  erlegt,  un4  noch  24,549  »n 
erlegen, zusammen  68,555 Piaster  einzutreiben;  v.  X  1180  (1765). 
(Eben  da.)  t 

3690)  Memoire  der  Pforte  an  den  kaiserl.  Internuntius,  Ober 
das  Begehren ,  alle  Kaufleute  mit  WaarenerkUlrungen  zu  verse- 
hen ;  V.  J.  1180  (1766).  (Eben  da.) 

3691)  Abschrift  des  Fermans  i^.  MustafaU  HL,  zn  Gunsten 
der  Franziskaner' auf  Chios;  vom  !25.  Ramafan  1179  (7.  März 
1766)-  (Eben  da.) 

3692)  Memoire  der  Pforte  an  den  Intemuntins,  Freyherm 
vonPenkler,  wider  die  Befestigung  MehadiaV;  vom 3.  Schewwal 

1179  (15.  März  1766).  (Eben  da.) 

3693)  Schreiben  S,  Mujtafa*s  III.  an  die  Kaiserinn  Maria 
Theresia ,  als  Antwort  auf  ihr  Schreiben  in  Betreff  der  toskani- 
sehen  Secundogenitur ;  vom  15.  DschemaHul-ewwel  1180  (19*  Oc- 
tober  1766).  (Eben  da.) 

3694)  Schreiben  des  GrossweHrs  I/et  Mohammedpaseha  an 
die  Kaiserinn  Maria  Theresia,  denselben  Gegenstand  betreffend  | 
V.  J.  1180  (1766).  (Eben  da.) 

3695)  Abschrift  des  Memoires  der  Pforte  an  den  russischen 
Residenten,  wider  die  Einmischung  desselben  in  die  schwedi- 
schen Geschäfte ;  v.  J.  1180  (1766).  (Eben  da.) 

3696)  Abschrift  der  Antwort  S.  Mustafa's  IIL  an  König  Frie- 
drich II.  von  Preussen ,  auf  das  Beglanbigungvschreiben  des  Ma- 
jor Zegelin;  vom  Moharrem  1180(Junins  1766).  (Eben  da.) 
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9697)  Ferman  naf  Befahren  der  Pächter  des  Schnapfiabtb, 
welcher  nur  in  swey  Fabriken  des  Reichs,  za  Skntari  and  Patrat, 
Terfertiget  und  Terkaafl  werden  dOrfe «  and  dessen  Einfahr  und 
Verkaaf  daher  gegen  Confiscation  and  andere  Strafen  scharf  tct- 
bothen  wird ;  v.  J.  1180  (1766).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

3698)  Tewdschi  Jermani  ß  d.  i«  Verleihongs ferman,  an  den  In* 
haber  des  Sandchakes  Ton  Trapexant,  wodurch  ihm  befohlen 
wird ,  das  darch  den  Tod  erledigte  Lehen  eines  Besataangsman- 
nes  von  Rife,  im  Sandschak  Trapezont,  dem  Vorseiger  za  tct- 
leihen,  nachdem  für  denselben  der  Sandschak  von  Trapezont  ei- 
nen Brief  geschrieben ,  and  darQber  der  Reis  Efendi  Bericht  er- 
stattet; er  soll  diese  Stelle  nicht  tiftt  Tahwü  and  Te/kere  (Anwei- 
sang  and  Schein),  sondern  mittelst  Berates  besitzen,  and  wenn 
dieses  binnen  sechs  Monathen  nicht  gelöset  worden,  soll  die  Stelle 
einem  Anderen  verliehen  werben;  v.  J.  1180  (1766).  (Sammlong 
in  der  orienU  Akademie.) 

3699)  Verleihangsferman  an  den  Wefir  Yen  Erferam,  auf 
räi  Schreiben  des  Alaibeg  des  Sandschakes  Isper,  welcher  gemel- 
det, dass  der  Inhaber  eines  dortigen  Timars  von  400  Atpei« 
gestorben,  and  gebethen,  dass  dasselbe  einem  seiner  Ad janctca 
fMuU(/lmJ  verliehen  werde ;  wird  aaf  hierüber  erstatteten  Vor- 
trag des  Reis  Efendi  befohlen,  es  dem  obgenannten  (mit  Perso- 
nalbeschreibang)  zu  verleihen ,  gegen  dem,  dass  er  in  den  Rrief 
siehe,  and  mit  TohwU  and  T^ere  (Anweisung  and  Schein)  oicbl 
in  Besitz  fSabt)  nehme ,  sondern  sich  das  Berat  aasfolgen  lasse ; 
T.  J.  1180  (1766).  (Eben  da.) 

3700)  Berat  für  den  Metropoliten  von  Belgrad  nnd  Syrrnieoi 
welcher  ehemahls  vom  Patriarchen  von  Ipek  abhing ,  seit  aber 
das  Patriarchat  von  Ipek  dem  von  Constantinopel  sageschls- 
gen  worden,  diesem  unterstand,  dem  Vorseiger  Jeremias  ge- 
gen Erlegung  von  6000  Piastern  verliehen  #  als  Metropolit  in 
Belgrad,  Syrmien,  Seroendra,  Passarowicz,  Jagodina  and  Ks- 
ragoria,  demselben  alle  Mönche,  Popen  und  Kalogeren  unter- 
geben ,  ihm  die  Ausbesserung  der  Klöster  und  Kirchen  übertrat 
gen,  in  die  sich  sonst  Niemand  mischen  dOrfe ;  ao  habe  sich  Nie- 
mand zu  mischen  als  er  in  die  Untersuchung  der  Klöster,  £be- 
scheidungssachen ,  ErbschafUsachen  der  Mönche,  Strafen  des 
Clerus ,  Anstellungen ,  Absetzungen  der  Popen ,  ErhcbuDg  der 
Klosterzehenten  und  Taxen«  Die  Mönche  sollen  nicht  verhindert 
werden ,  weder  in  der  Lesung  des  Evangeliums  in  ihren  Hiosera 
ohne  Schall  (der  Glocken)  ,  und  sollen  sonst  in  der  AusObanf 
ihrer  nichtigen  Gebräuche,  der  Lesung  des  Evangeliums,  Kei^ 
senanslinduog,  Bildererhöhung,  Rauchwerkbrennong ,  nicht  ge- 
stört ,  von  den  Mautheinnehmem  nicht  mit  Auflagen  beschwert 
werden;  v.  J.  1180(1766).  (Eben  da.) 
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3701)  TOrUs^hes  Protokoll  einer  Conferenz  der  Pfortenmi- 
nister  mit  dem  preossischen  Gesandten  and  rassischen  Residen- 
ten, aber  europäische  Politik;  vom  2.  Silkideil80  (1.  April  1767). 
(Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3702—3703)  Abschrift  zweyer  Memoires  der  Pforte  an  den 
preossischen  Residenten,  in  Betreff  der  preussischen  Vermitt- 
lung ;  vom  2.  Silkide  1180  (1.  April  1767).  (Eben  da.) 

3704)  Berat  S.  Mustafas  IIL  f&r  den  Seid  Schönschreiber 
Mohammed  Nuri ,  für  ein  Viertel  Kirat,  auf  Vortrag  des  Kiffar- 
aga  Beschir,  als  Aufsehers  der  beyden  heiligen  Statten,  wodurch 
demselben  das  Vorrecht  eingeräumt  wird ,  ein  Viertel  Kirat  der 
Moschee  von  Medina  zum  Heil  seiner  Seele  zu  kehren.  —  Ein- 
gang :  «Da  der  reine  Garten ,  welcher  dem  Paradiese  gleich  und 
«das  wohlduftende  Grab ,  wohlduftend  wie  das  Himmelreich  des 
«Herrn  der  Propheten,  der  StQtze  der  Reinen,  der  sich  auf  zwey 
«Bogenweiten  dem  Throne  Gottes  genahet,  des  Gesandten  der 
«Herrschaft  des  Lichtes,  des  Fürsprechers  am  Tage  des  jttngsten 
«Gerichtes  Mohammed  Mustafa*s,  Qber  welchen  dieGebethe  den 
«reinsten ,  und  die  WQnsche  die  feinsten ,  der  Posten  Gabriels 
«des  zur  Sicherheit  bestellten,  und  das  Augenmerk  des  Herrn 
«der  Welten  ist,  so  ist  es  auch  ausser  allem  Zweifel,  dass  der 
«Dienst  des  glücklichen  Heiligthumes ,  das  Glück  beyder  Wel- 
«ten  verbürgt.»  Alle  Berate  beginnen  mit  der  Formel:  Nischani 
scherifi  AaUscham  Samt  mekiani  Sultani,  we  tughrai  gharfai  dschi, 
hanjitani  chakani  bis  dürki ,  d.  i.  Diese3  ist  das  Zeichen,  das  edle, 
das  Grösse  bringende ,  sultanische ,  und  der  Nahmenszug ,  der 
glänzende,  der  wellbegränzende,  der  chakanische ;  vom  Silhi- 
dsche  1180  (May  1767).  (Eben  da.) 

3705)  Memoire  der  Pforte  an  den  kaiserl.  Residenten ,  Hrn. 
von  Brognard ,  über  die  wider  den  Woiwoden  der  Walachey 
geftlhrten  Beschwerden ;  vom  6«  Rebiul-achir  1181  (1*  September 
1767).  (Eben  da.) 

3706)  Berat  eines  Muteferrika  ;  nach  dem  Kanun  ist  die  Zahl 
der  belehnten  Pfortenbeamten  aut  200  Muteferrika ,  200  Tschau- 
sche ,  60  Secretäre  des  kaiserl.  Diwans ,  18  Kanzellisten  dessel- 
ben, 16  Secretäre  und  26  Kanzellisten  der  Kammer  festgesetzt; 
da  die  Zahl  der  Muteferrika  und  Tschausche  herabgekommen, 
werden  dieselben  auf  Vortrag  des  Grosswefirs  auf  die  Zahl  von 
200  Muteferrika ,  200  Tschauschen ,  50  Secretäre ,  20  Kanzelli- 
sten des  Diwans ,  15  Secretäre  und  15  Kanzellisten  der  Kammer 
SU  setzen  befohlen,  welche  unter  der  Obliegenheit  sind,  mit  dem 
Grosswedr  ins  Feld  zu  ziehen.  Da  das  Siamet  von  20,000  Aspcrn 
Mohan^med  Emia*s  im  Dorfe  Gülbacht  des  Districtes  Hasan 
Manssur  im  Sandschak  Meraasch ,  verfallen ,  und  ohne  Ertrag 
fDschuruk  u  hihassüj,  upd  nicht  hinreichend  zum  Unterhalte  sei- 
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ner  WQrde,  der  Vorzeiger  aber,  Ufan  Mohammed,  Inhaber  ei- 
kies  Siameles  von  28,056  Aspern,  vom  Dorfe  Kerlcsim  imDi- 
slricte  Kainardsche  des  Sandschakes  Tirhala ,  als  Mateferrib 
anständig  zu  leben  im  Stande,  da  er  zu  den  ftlr  die  Tschaaschen- 
wUrde  erlegten  1000  Piastern  noch  100  erlegt,  und  darüber  einen 
Schein  der  Kanzlcy  Rufnamedsche  fSsuretJ  erhalten ,  wird  die 
Würde  eines  Mulefcrrika  von  jenem  Moliammcd  Emin  auf  (li^ 
sen  Ufnn  Mofa:<mmed  übertragen  und  verliehen ,  ao  dass  diesel- 
be keinem  anderen  verliehen  werden  könne ;  v.  J.  1182  (17GS)* 
(Sammlung  in  der  orienL  Akademie.) 

3707)  Berat  S,  Mustafa' $  Hl.  für  den  Richter  von  Perepol, 
wodurch  derselbe  befugt  wird ,  sein  Amt  als  Richter  zu  handha- 
ben, Erbschaften  zu  theilen,  Waisengüter  zu  verwalten,  Naibe  ood 
Vormünder  anzustellen ,  Testamente  ,  Heirathsverträge,  Freylas- 
sungsbriefe  und  andere  Urkunden  auszustellen ;  v.  J.  1182  (176S)« 
(Eben  da.) 

3708)  Ferman  «S*.  Mustafas  HI,  an  den  Richter  von  Galata, 
als  Befogniss  für  den  kaiserl.  Internuntius  zor  V\^iedererbaaiiii$ 
des  abgebrannten  Intemuntiatargebändes  ;  vom  15-  Moharreio 
1182  (1.  Junius  1768).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

^3709)  Ferman  S*  Mustafa' s  IIL ,  als  allgemeines  Aufgeboth 
in  den  russischen  Krieg;  vom  22.  Dschem.-achir  1182  (2.  Not. 
1768).  (Eben  da.) 

3710)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Eminpascha  an 
den  Fürsten. von  Kaunitz,  bey  Gelegenheit  der  Erklärung  des 
russischen  Krieges ,  das  Manifest  der  Pforte  enthaltend ;  voib 
7.  Redscheb  1182  (16.  Nov.  1768).  (Eben  da.) 

3711)  Ferman  an  den  Topdschibaschi  (General  der  Kant- 
niere), auf  Begehren  des  deutschen  Internuntius,  Herrn  vonBro- 
gnard,  dass  ihm  erlaubt  sey,  aus  dem  Districte  von  Istrom- 
dscha  150  schwarze  Thiere  (Schweine)  zu  seinem  Hausbedarf 
zu  kaufen,  und  in  sein  Haus  nach  Galata  zu  bringen,  ohne 
dass  er  hierin  von  Jemanden  geslört  werde,  ohne  Einmengoog 
und  Belästigung,  ohne  Widerstand  und  Hinderniss  (MudacheU, 
we  Muaarafa  ,  muchalefet  we  mumanaatj ,  ohne  Begehren  fMuU- 
lebej  von  Abgaben  und  Gebühren  (Chardsch  u  Awaidjj  v.  J.  11S2 
(1768).  (Eben  da.) 

3712)  Ferman  der  Verleihung  des  Minenbanes  von  Kopan 
und  Arghani ,  an  den  Wefir  Inhaber  des  Sandschakes  vonMala- 
*'* »  gegen  Ablieferung  des  erzeugten  Goldes  und  Silbers  an  den 
kaiserlichen  Schatz;  v.J.  1182  (1768).  (Sammlung  in  der  oricat. 
Akademie.) 

3713)  Dawet  fermani ,  d.  i.  Einladnngsferman,  wodurch  der 
mit  der  Intendentschaft  der  Minen  betraute  Sandschak  von  Ma- 
latia  auf  mündlichen,  zu  dessen  Gunsten  erstatteten  Vortrag  des 
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Grosswefirs  aof  das  eiligste  nach  Constantinopel  einberufen  wird, 
um  auf  eine,  seinen  löblichen  Diensten  und  Bemühungen  würdi- 
ge Weise  verwendet  zu  werden;  v.  J.  1182  (1769).  (Sammlung 
in  der  Orient.  Akademie.)  , 

37X4)  Ferman  an  den  Statthalter  von  Erferum,  wodurch 
demselben  die  Verwaltung  der  Minen  von  Kopau  und  Arghani 
iUr*s  Jahr  1183  (1769)  aufgetragen  wird ,  mit  allem  Zubehör  und 
Pachten  fMuUiakat  u  mukataat  u  mufajat  ilej  ,  ohne  dass  sich  Je- 
mand darein  menge  fdachi  u  tearufj ,  dieselben  zu  bearbeiten 
fimal  u  idarej  und  zu  ordnen  (fabt  u  rabtj,  (Eben  da.) 

3715)  Schreiben  des  Grosswefirs  Mohammed  Eminpascha  an 
den  Fürsten  von  Kaunitz,  über  die  Aufrechthaltung  des  von 
Freyherrn  von  Penkler  i.  J.  1160  (1747)  auf  unbestimmte  Zeit 
Zeit  verlängerten  (verewigten)  Friedens;  vom  26.  Silkide  1182 
(3.  April  1769).  (Eben  da.) 

•  3716)  Ferman  an  den  Wefir  Inhaber  des  Sandschakes  von 
Malatia ,  mit  der  Aufseherschaft  der  Minen ;  die  Russen  hätten 
am  2.  Silhidsche  1182  (9.  April  1769)  den  Dniester  überschrit- 
ten, und  diese  Nachricht  sey  am  1.  Moharrem  1183  (7.  IMay 
1769)  zu  Constantinopel  eingetroffen ,  die  Feinde  seyen  geschla- 
gen worden ,  wesshalb  der  Nähme  des  Sultans  von  den  Kanzeln 
als  Ghaji  zu  verkünden  sey ;  am  27*  Moharrem  (2.  Junius)  habe 
der  Uebergang  über  die  Donau  bey  Isakdschi  Statt  gehabt;  v.  J* 
1182  (1769).  (Eben  da.) 

3717)  Abschrift  des  Manifestes  der  Pforte  wider  Pohlen; 
▼om  15.  Moharrem  1185  (30.  April  1771).  (Eben  da.) 

3718)  Ferman  an  den  Woiwoden  von  Islemije,  um  so  viel 
als  möglich  Flinten  für  die  Bedürfnisse  des  obwaltenden  Krieges 
herbeyzuschaffen ,  das  Stück  mit  110  Aspem  zu  bezahlen;  v.  J. 
1185  (1771).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3719)  Ferman  an  den  Woiwoden  von  Islemije,  da  bey  Pro- 
birung  der  nach  Constantinopel  geschickten  1000 Flinten  78  Stü- 
cke zersprungen,  so  sind  diese  zurückgesendet,  die  übrigen  922 
ins  kaiserl.  Zeughaus  übergeben  worden  ,  78  andere  gute  nahm- 
hafte fNamlüJ  Flinten  zu  verfertigen ;  v.  J.  1185  (1771).  (Eben  da.) 

3720)  Ferman  an  den  Richter  von  Islemije :  Die  zum  Wak- 
fe  Mekka*s  und  Medina's  gehörige  Pacht  CMukalaaJ  hatte  S.  Su- 
leiman  als  Malikiane  (lebenslänglichen  Besitz)  übernommen  (IL- 
tifamj  und  verwaltet  und  geschaltet  CSaht  u  rabtJ  ^  hätte  aber  zu 
Ende  des  Jahres  nur  dem  Miri  und  keinem  der  Mitpächter  einen 
Heller  von  Ueberschuss  (FaifJ  und  Kanzleygebühr  (KaUmijeJ 
gegeben,  und  als  die  Mitpächter  denselben  forderten,  geant- 
wortet, dass  im  folgenden  Jahre,  wenn  die  Reihe  der  Einnah- 
me dieser  Gebühren  an  ihnen  >  er  auch  nichts  begehren  werde , 
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worüber  sie  Ferman  begehrten,  der  hiemit  gcferügcl  wird;  1,1 
1185  (1771).  (Im  k.  k.  Haasarchive.) 

3721)  Memoire  der  Pforte  an  den  kaiserl.  Inlemonlius^Fm- 
herm  von  Thogat ,  wegen  Ankaufes  von  Pulver  und  Bley  in  deo 
kaiserl.  Staaten;  vom  15.  Ssafer  1186  (18-  May  1772).  (Eben  di.) 

3722)  Schreiben  des  Grosswefirs  Multsin/ade  Mohammtdfr 
tcha  an  den  Fürsten  von  Kaunitz,  um  demselben  dieEmenniin; 
des  türkischen  Bevollmächtigten  zum  Congrcsse  von  Fokichan, 
und  die  Ankunft  des  Freyherrn  von  Thugut  zu  Schumna  za  md- 
den;  vom  7.  Rebiul-achir  1186  (8.  Julius  1772).  (Eben  da.) 

3723)  Memoire  der  Pforte  an  den  kaiserl.  Intemontios,  als 
Bevollmächtigten  auf  dem  Congresse  von  Fokschan,  alsEntscbol- 
digung ,  dass  der  österreichische  und  preöjsische  Gesandte  xor 
Vermittlung  nicht  zugelassen  werden,  weil  dieselben  nicht  Vcr 
mitllong,  sondern  nur  gute  Freundschaflsdienstc  leisten  sollten; 
vom  17.  Dschem. - ewwel  1186  (16.  August  1772).  (Eben  da) 

3724)  Abschriil  des  vom  türkischen  Bevollmächtigten,  Ot- 
man  Efendi ,  auf  dem  Congresse  von  Fokschan  dem  kaiserl.  Is- 
temuntius  und  preussischen  Gesandten  zur  Uebergabe  des  aa 
die  russischen,  Bevollmächtigten  gestellten  Ultimatoms  in  Betreff 
der  Unabhängigkeit  der  Tataren;  vom  7.  Dschem. -achir  1186 
(5.  Sept.  1772).  (Eben  da.) 

3725)  Schreibendes  Grosswefirs  Mohammed  (das  Siegel:  Et 
ergehet  der  ewige  Einßust,  und  es  werde  wirksam,  der  Befehl  da 
Siegels  Mohammed* s*)  an  den  kaiserl.  Intemontius,  Freyherm  tob 
Thugut:  Der  erste  Bevollmächtigte,  Osman  Efendi,  habe  seine 
aufrichtige  Gesinnung  bey  der  Friedensnnterhandlong  zu  Fok- 
schan beständig  einberichtet,  da  der  Congress  nun  abgebrochen, 
sey  der  Ferman  zu  seiner  sicheren  Rückkehr  nach  ConstaDtino- 
pel  erlassen  worden,  da  aber  er  noch  einiger  Unterredung  mit 
ihm  bedürfe,  möge  er  zugleich  mit  Osman  Efendi  ins  kaiserl 
Lager  kommen;  v.  J.  1186  (1772).  (Eben  da.) 

3726)  Berat  (ohne  Eingang,  in  Passform);  an  der  Moschee 
Dewletchan^s  zu  Jalawadsch  war  ein  Verwalter  mit  1  Asper  ti^ 
lich ,  dann  zwey  Koranstheilleser  fDschü/chuanJ  mit  2  Aspern 
täglich  angestellt,  deren  Stellen,  nachdem  sie  erlediget  worden, 
der  Yorzeiger  besass;  ein  anderer  fand  Gelegenheit,  ihn  in  dem 
Besitze  dieser  Einkünfte  zu  beeinträchtigen,  wesshalb  dieses  Be- 
rat demselben  eingehändiget  worden ;  v.  J.  1186  (1772).  (Samm- 
lung in  der  Orient.  Akademie.) 

3727)  Ferman  an  den  Bicbter  von  Kallipolis,  auf  Bittschrift 
des  Pächters  der  Einsammlung  fDschehahetJ  der  Kopfsteuer  von 
Kallipolis  und  der  dazu  gehörigen  Gerichtsbarkeiten,   der  sich 

*)  Meschuä  o  la  sirojeti  »Jriji  sermedün  oisun  rew€ut  ,  kukmi  meimi  Mf- 
hammedün  ii5o. 
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beklagt,  dass  Raja  die  Kopfsteuer  verweigert,  und  andere  sur 
Weigerang  aufgehetzt,  in  den  Registern  nachgesehen  nnd  ge- 
funden ,  dass ,  um  die  Eintreibung  der  Kopfsteuer  nicht  zu  ver- 
eiteln ftaatilj ,  es  Kanun  sey^  die  Klagen  der  Beeinträchtigten 
nicht  an  Ort  und  Stelle  anzuhören,  sondern  erst  nach  erlegter 
Kopfsteuer  an  den  Diwan  nach  Constantinopel  zu  verweisen,  wo 
dann  nach  geschehenem  Verhöre  (MurafaaJ  das  unrechtmässig 
Genommene  zurückgestellt  werden  solle;  in  welchem  Sinne  dann 
auch  dieser  Ferman  erlassen  worden;  vomJ.  1186  (1772).  (Samm- 
lung in  der  Orient.  Akademie.) 

3728)  Manifest  der  Pforte  nach  dem  Bruche  des  Jassyer 
Congresses ;  vom  Moharrem  1187  (April  1773).  (Im  k.  k.  Haus- 
archive.) V 

3729)  Memoire  der  Pforte  an  den  kaisterl.  Internuntius,  Frey- 
herm  von  Thugut ,  wider  die  von  einem  österreichischen  OfiH- 
ciere  an  der  walachischen  Gränze  vorgenommenen  Vermessun- 
gen; vom  15.  Dschem.-achir  1187  (3.  Sept.  1773).  (Eben  da.) 

3730)  Berat  der  Verleihung  eines  Timars  von  1700  Aspern 
vom  Dorfe  Bejaki  (?)  und  anderen  des  Bezirkes  Schumna  im  San- 
dschake Nicopoli ,  auf  Bittschrift  des  Vorzeigers :  Da  dasselbe 
durch  den  Tod  des  Inhabers  erlediget  worden ,  verliehen,  nach- 
dem zuerst  der  Verleih ungs ferman  i.  J.  1187  (L773)  erlassen , 
hierauf  das  Zettel  ^r^/liere;  herausgegeben,  und  endlich  das  Di- 
plom ausgeferiiget  worden;  mit  dem  in  gebrochener  Kammer- 
schrifl  specifizirten  Ausweis  der  Einkünfte.  (Sammlung  in  der 
Orient.  Akademie.) 

S»  jibdulhamid. 

3731)  Abschrift  des  Kündigungsschreibens  S.  Abdulhamid*M 
an  Kaiser  Joseph  II. ,  demselben  den  Hintritt  S.  Mustafa^s  IH. 
und  seine  Thronbesteigung  zu  melden;  vom  8.  Silk.  l).87  (21.  Jän- 
ner 1774).  (Im  k.  k.  Hausarchive.) 

3732)  Berat  (erneuertes) ;  abschriftlich  filr  den  Inhaber  des 
Gehaltes  von  einem  Asper  als  Verwalter,  und  zweyer  Korans- 
theilleser  an  der  Moschee  Dewlelchan*s  zu  Jalawadsch ;  vom  J. 
1188  (1774).  (Sammlung  in  der  Orient.  Akademie.) 

3733)  Berat  eines  Reiters  (FarisJ  im  Dorfe  Dschire  der  Ka- 
pudanschaft  Oslrowicz  in  Bosnien,  mit  15  Aspern  täglich,  bey 
Gelegenheit  der  Thronbesteigung  S.  Abdulhamid*s  erneuert ;  v.  J. 
1188  (1774).  (Eben  da.) 

3734)  Berat  S.  j4bdulhamid's ,  wodurch  dem  Seid  Hafif  Hu- 
sein  das  Berat,  vermöge  welchem  er  mit  1  Asper  täglich  als 
Koranstheilleser  (  DschüJchuanJ  angestellt  ist,  bey  Gelegenheit 
der  Thronbesteigung  erneuert  wird  (ohne  Eingang,  in  Passform), 
Schrift  Diwani;  v.  J.  1188  (1774).  (Eben  da) 
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37*35)  berat  dir  den  Verwalter  der  Moschee  Pir  Ahmed  Efeii- 
di*s  zu  Bfus» ,  mit  3  Aspern  täglich ;  v.  J.  1188  (1774).  (Im  L  L 
Haasarchive.y 

3736)  Berat  (in  Passform,  Schrift  Diwani  ohne  Ein|;aiig), 
wodurch  dem  Vorzeiger  die  Verwallersslelle  der  Moschee  Taki je- 
dschi  zu  Bigha  verliehen  ,  und  weil  der  bisherige  Verwalter  (dot 
2  Asp4irn  Gehalt),  zugleich  Verwalter  einer  Mcdresc,  ihm  die  er- 
ste Stelle  freywillig  überlassen  wird;  v.J.  1189  (1775).  (Ebenda.) 

3737—3739) ")  Bittschriften  (drey)  des  Statthalters  von  Aegyp- 
ten,  EUiadsch  Mohammed  ALipascha,  an  die  Pforte.  (Seite  3 — 5>) 

3740)  Schreiben  an  den  Kiflaraga,  als  Antwort  auf  das,  wor- 
in er  ihm  gemeldet,  dass  sein  Agent  mit  Ehrenkleid  bekleidet 
worden.  (S.  7.) 

3741)  Von  demselben  an  denselben,  ein  Geschenk  beglei- 
tend. (S.  8) 

3742)  Von  demselben^  an  denselben,  beyUebersendnng  ägyp- 
tischer Strohmatten  für  Moscheen.  (S.  8  ) 

3743)  Von  demselben  an  denselben ,  bey  Ernennung  eines 
Pächters  der  frommen  Stiftungen  des  Jahres  1230  (1814).  (S.  8) 

3744)  Von  dems.  an  dens. ,  bey  Gelegenheit  der  für  das  Jahr 
1237  (1821)  zu  Gunsten  der  Armen  Mekka*s  gemachten  Anwei- 
sung von  12,035  Erdeb  Weilzen.  (S.  9) 

3745)  Von  dems.  an  dens. ,  bey  Ablieferung  der  400  Okki 
Kaffeh,  welche  jährlich  von  der  Mauth  von  Dschidda  entrich- 
tet werden  müssen.  (S.  9.) 

3746)  Von  dems.  an  dens.,  bey  Uebermachung  des  Auswei- 
ses von  1222  Erdeb  Weitzen,  welche  als  Zuschuss  der  gewöhn- 
lichen Kornlieferung  nach  Medina  bewilliget  worden.  (S.  10.) 

3747)  Von  dems.  an  dens. ,  in  Betreff  der  Anweisung  eines 
täglichen  Unterhaltes  von  80  Para  für  den  Ueberbringer  kaiser- 
lichen Diplomes.  (S.  10.) 

3748)  Von  dems.  an  dens. ,  in  Betreff  der  Verleihung  der 
Muderrisstelle  an  der  neuerbauten  Medrese  Mahmudije  zu  Me- 
dina. (S.  11.) 

3749)  Von  dems.  an  dens.,  complimentarisch ;  durch  den 
Baitadschi  Suleiman.  (S.  11.) 

3750)  Von  dems.  an  dens. ,  bey  Uebersendung  des  Anfilh- 
rers  der  Wahabi ,  Abdullah  Ibn  Suud.  (S.  12.) 

3751)  Von  dems.  an  dens. ,  bey  Gelegenheit  der  Bestätigimg 
in  der  Statthalterschaa.  ($.  13.) 


*)  Die  von  hier  aus   bis  ans  Ende  foleenden  Nummern  sind  eile  ans 

dem  grossen,  sa    Kairo    gedruckten  Briefsteller,  Rijafol-kuteba  we  ffafü' 

Jbl'Uleba,  d.  i.  Gärten  der  Schreiber  und  Watserbecken   der  Philoloeen, 

genommen,  und  nach  der  Seitensahl  dieses,  i.  J.  12^2  (1826)  gedruckten 

Werkes  angegeben. 
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3752)  Von  denu.  an  dens.,  in  Betreff  der  Strohmatten  für 
Moscheen  von  Constantinopel.  (S.  15.)  •-  ^ 

3753)  Von  dems.  an  dens. ,  den  Sieg  seines  Sobat^St  Ibrahim- 
pascha ,  über  die  Wahabilen  kündend.  (S.  16.) 

3754)  Von  dems.  an  dens. ;  bloss  compltmentarisch.  (S.  17-) 

3755)  Von  dems.  an  dens.,  bsy  Sendung  eines  seiner  Schiffe 
nacb  Antalia.  (S.  17.) 

3756)  Von  dems.  an  dens. ,  in  Betreff  des  Flechlens  der  fiir 
die  Moscheen  von  Constantinopel  begehrten  Strohmatten.  (S.  18.) 

3757 — 3759)  Schreiben  (drey)  SchakirpaschaM  an  den  Kiflar- 
aga,  sieb  demselben  za  Gnaden  empfehlend.  (S.  19 — 21.) 

3760)  Von  dems.  an  dens. ,  in  Betreff  zweyer  Korane,  deren 
Abschreibung  ihm  noch  zu  Constantinopel  aufgetragen  worden. 
(S.  23.) 

3761 — ^3762)  Schreiben  (zwey)  Siapaschas  an  den  Kiflaraga, 
sich  demselben  zu  Gnaden  zu  empfehlen.  (S.  24 — 25.) 

3763)  Schreiben  Schakirpaschä's  an  dei^ Kiflaraga,  in  Betreff 
des  nach  seiner  Rückkehr  von  Mekka  in  Ungna4e  nach  Tripo- 
lizza  verbannten  zweyten  Vorstehers  der  Wasserträger.  (S.  26.) 

3764)  Von  dems.  an  dens. ;  Glückwunsch  zum  Feste.  (S.  27.) 

3765)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten  an  den  kai- 
serl.  Waffenträger,  nach  der  Eroberung  Diraaje's  und  der  Ge- 
fangennehmung des  Hauptes  der  Wahabilen.  (S.  28.) 

3766 — 37G7)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  dens. ,  bey  Ueber- 
sendung  Suud  Ben  Abdullah*s  nach  Constantinopel.  (S.  29 — 30.) 

3768)  Schreiben  desselben  an  dens.,  bey  Gelegenheit  sei- 
ner Bestimmung  nach  Morca ,  wozu  ihm  ein  edelsteinbesetzt^r 
Dolch  und  ein  mit  Edelstein  besetzter  Sack  für  den  Koran  über- 
sendet, und  sein  Agent  zu  Constantinopel,  Medschi  Eiepdi,  mit 
Kaftan  bekleidet  worden  war.  (S.  31.) 

3769)  Schreiben /6raA/m^<7fc/ia''5^  des  Stalthalters  vonDschid- 
da,  des  Sohnes  Mohammed  Ali*s,  an  den  kaiserl.  Waffenträ- 
ger, um  sich  zu  Gnaden  zu  empfehlen.  (S.  32.) 

3770 — 3771)  Schreiben  (zwey)  des  Statthalters  von  Aegypten, 
Mohammed  AU,  an  den  kaiserl.  VS^affenträger ,  um  seine  Erge- 
benheit zu  bezeigen.  (S.  33 — 34.) 

3772)  Schreiben  desselben  an  denselben,  bey  Uebersendung 
dreyer  arabischer  Pferde.  (S.  34.) 

3773—3780)  Schreiben  (acht)  Schakirpaschas  an  denselben, 
als  Glückwunsch  zum  Ende  der  Fasten.  (S.  35— 40  ) 

3781)  Schreiben  Schakirpaschä's  als  Dank  für  das  erhaltene 
Sandschak  von  Karahissar.  (S.  42.) 

3782)  Schreiben  Schakirpüscha**  an  denselben ,  sich  zu  Gna- 
den zu  empfehlen.  (S.  43.) 

3783-3789)  Schreiben  (sieben)  Mohammed  AliU,  des  Statt- 
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halters  von  Aegypten,  an  den  Barbier  dea  Snllaoa,  am*  sich 
demselben  sammt  seinem  Sobne  in  gnädi^ea  Andenken  an  em- 
pfehlen. (S.  44—48.) 

3790)  Schreiben  desselben  an  dens  ,  bey  Gele^enbeit  der 
Rfistong  der  Expedition  nach  Greta ,  wozu  ihm  Zobelpcla ,  edel- 
steinbesetzter Säbel  und  kaiserl.  Handschreiben  übersendet  wor- 
den. (S.  50.) 

3791)  Schreiben  desselben  an  dens. »  damit  nach  Ablebeo 
des  Matesellims  von  Kawala  and  Dschorbadschi  von  Piraoschta 
Chalilaga,  seines  Grossneffen  die  Hälfte  der  durch  dessen  Tod 
erledigten  Staatsgüterptchi  dessen  Sohne,  and  die  andere  Hälf- 
te dessen  Bruder  verliehen  werden  möge.  (S.  51  a.  113.) 

3792)  Schreiben  desselben  an  den  Kiflaraga,  als  Beantwor- 
tung des  durch  den  kaiserl.  Dscherbedschi  (Sorbetmacher)  er- 
haltenen ,  welchem  die  Ausbesserung  der  frommen  Stiftung  der 
Sultaninn  Chasseki  (Giinstlinginn)  aufgetragen  worden.  (S.  52.) 

3793)  Schreiben  desselben  an  den  Kiaja  des  Schatzes  (Vor- 
steher der  zweyten  Pagenkammer)  bey  Gelegenheit  der  Erobe- 
rung Diraaje*s  und  der  Gefangennehmcmg  des  Haaptes  der  Wa- 
babiten.  (S.  52.) 

3794)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  am  ihm  sam  Antritte 
seines  Amtes  GlQck  zu  wünschen.  (S.  53.) 

3795)  Schreiben  desselben  an  den  Ssolak  (einen  aas  der 
Leibwache  der  Bogenschützen)  Dschewher  (Juwele) »  bey  Ueber- 
sendang  einer  Summe  Geldes  als  Geschenk.  (S.  53.) 

3796)  Schreiben  desselben  an  Elmas  (Diamant),  den  Ver- 
trauten Gesellschafter  Mussahib  des  Sultans ,  am  ihm  seine  Er- 
gebenheit zu  bezeigen.  (S.  54.) 

3797)  Schreiben  desselben  an  dens.,  bey  Uebersendong  ei- 
nes Geschenkes  von  neun  Zentnern  Kaffeh*s.  (S.  55.) 

3798)  Schreiben  desselben  an  den  Vorsteher  der  kaiserlichen 
Vertrauten  Gesellschafter,  ihm  seine  Ergebenheit  zu  bezeigen. 
(S.  55.) 

3799)  Schreiben  an  den  vormahls  zu  Damaskus  gewesenen 
Kiflaraga  Anber  (Ambra) ,  um  sich  denselben  mittelst  eines  Ge- 
schenkes von  baarem  Gelde  günstig  zu  machen.  (S.  56-) 

3800)  Schreiben  des  Verwalters  der  frommen  Stiflangen  von 
Mekka  und  Medina  zu  Kairo,  an  den  Kiflaraga  ,  als  jenem  (ikr 
das  Jahr  1237  (1821)  die  Verwalterschaft  der  frommen  Stiftun- 
gen der  beyden  Heiligihümer  verliehen  ,  und  er  bey  dieser  Ge- 
legenheit vom  Statthalter  mit  Zobelpelz  bekleidet  worden.  (S. 57.) 

3801)  Schreiben  desselben  an  seine  Schwester,  die  Schats- 
mdsterinn  des  Haremes ,  bey  Gelegenheit  der  an  seinen  Sohn 
Ibrahimpascha  durch  den  obersten  Kaffehkoch  übersandten  kai- 
serlichen Geschenke.  (S.  57.) 
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3602)  Schreiben  desselben  «n  dieselbe,  als  Einbegleitang 
eines  Geschenkes  in  Gelde.  (S.  58*) 

3803)  Schreiben  desselben  an  dieselbe ,  als  Dank  und  Fren- 
denbezeigang  fiber  die  seinem  Sohne  Ibrahimpascha  gewordenen 
Auszeichnungen.  (S.  59.) 

3804)  Schreiben  desselben  an  dieselbe ,  sich  bey  ihr  für  die 
gegebene  Nachricht  kaiserl.  Gnaden-  und  Gunstbezeigungen  zu 
bedanken.  (S.  60.) 

3805)  Bittschrift  desselben  an  die  Sultaninn  Esma,  bey  Ueber- 
scndhng  eines  Verschnittenen  von  wohlproportionirten  Gliedern 
fmtUteniuibul  aadhaj.  (S.  60) 

'     3806)  Bittschrift  desselben  an  dieselbe ,  als  Empfangsbestä- 
tigung eines  Befehlsschreibens.  (S.  63) 

3807)  Schreiben  desselben  an  die  Frau  ChanQm  Efendi,  die 
Schwester  des  Kapudanpascha  Husein  (welcher  S.  Selim*s  III. 
Milchbruder  gewesen),  bey  Gelegenheit  der  Abreise  Mustafa  Scha- 
kirbeg*s ,  eines  der  Chodschagian  des  kaiserl.  Diwans ,  Secretär 
des  Kapudanpascha  Chosrewpascha.  (S.  63.) 

3808 — 3809)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  den  GrossweAr,  / 

um  ftlr  die  durch  den  kaiserl.  Kaffehkoch  erhaltenen  Auszeich- 
nungen von  Zobelpelz ,  Ehrendolch  und  brillantirtem  Reiger  zu 
danken.  (S.  63 — 65.) 

3810)  Schreiben  desselben  an  dens.»  als  GlQckwunsch  zur 
Geburt  des  Prinzen  S.  Ahmed,  am  24.  Silhidsche  1234  (14.  Ok- 
tober 1819).  (S.  66) 

3811)  Schreiben  desselben  an  denselben,  die  Ankunft  seines 
Sohnes  Ibrahimpascha  nach  der  Eroberung  Diraije*s  und  der 
Wallfahrt  Mekka*s  zu  Kairo  am  19.  Ssafer  1234  (18.  Dec.  1818) 
meldend.  (S.  67.) 

3812)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  wegen  der  Festsetzung 
der  gewöhnlichen  Kornlieferunjc  nach  Mekka,  über  welche  sein 
Sohn  Ibrahimpascba  den  Scherif  und  Richter  von  Mekka,  sammt 
den  anderen  dortigen  Gesetzgelehrten  zu  Rathe  gezogen.  (S.  68.) 

3813)  Schreiben  desselben  an  den  neuen  Grossweßr,  um  ihm 
zum  Antritte  seiner  Würde  GlQck  zu  wOnschen.  (S.  69-) 

3814)  Schreiben  desselben  an  dens*,  um  ihm  zur  Geburt  des 
Prinzen  Ahmed  GlQck  zu  wünschen.  (S.  70.) 

3815)  Schreiben  desselben  an  dens.,  als  Antwort  auf  das 
Befehlsschreiben,  wodurch  die Uebersendung  von  2000 Zentnern 
Salpeter  von  Alexandrien  nach  Constantinopel  anbefphlen  wor- 
den. (S.  72.) 

3816)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  um  ihm  für  die  Ausfer- 
tigung des  Passes  für  seinen ,  nach  Antalia  gesandten ,  geliebten 
Sohn  Iskenderbeg ,  zu  danken.  (S.  62.) 

3817)  Schreiben /^raAi/n/mjcAa'*!^  des  Statthalters  von  Dschid- 
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da,  an  den  Grosswefir,  ihm  za  seiner  Würde  Glück  zq  wün- 
schen. (S.  74) 

3818)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten  an  einen  Gross- 
wefir,  ebenfalls  als  Glückwunsch  zum  Antritte  seiner  Würde. 
(S.  75.) 

3819)  Schreiben  desseU>en  an  den  Grosswefir»  die  Anzeige 
des  Richters  von  Kairo  einbegleitend,  welcher  berichtet,  dass 
die  591  Korane  and  anderen  Bücher,  welche  durch  den  Statt- 
haller  von  Dschidda,  Ibrahimpascha,  von  Diraije  nach  Medina 
gebricht,  dort  vermög  allerhöchstem  Befehle  in  die  Bibliothe- 
ken der  Moschee  und  Medrese  hinterlegt  worden  seyen.  (S.  76-) 

38*20)  Schreiben  desselben  an  einen  Grosswefir,  ihm  zom 
Antritte  seiner  Würde  Glück  za  wünschen.  (S.  76-) 

3821)  Schreiben  desselben  an  dens.,  ihm  für  die  erwirkte 
Verzeihung  und  Freylassung  Abdullahpascha^s ,  and  die  \  rrlei- 
hung  der  Statthalterschaft  Ssaida*s  an  denselben,  za  danken.  (S.  73>) 

382*2)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  als  Glückwunsch  aar 
Geburt  des  Prinzen  Mohammed.  (S.  80-) 

3823)  Schreiben  desselben  an  einen  Grosswefir,  ihm  zoin 
Antritte  seiner  Würde  Glück  zu  wünschen.  (S.  81.) 

3824)  Schreiben  desselben  an  dens.:  Osmanaga,  der  Kiaja 
des  Scheicholharem,  welcher  mit  den,  Hir  die  zu  Medina  gestit- 
tele  Schale  und  Bibliothek  bestimmten  ehernen  Geschirren,  auf 
einem  englischen  Schiffe  von  Consta ntinopel  nach  Alexandn'cn 
abgesendet  worden  ,  sey  dort  glücklich  angekommen.  (S.  82.) 

3825)  Berichtschreiben  desselben  an  dens. ,  dass  nach  dem 
Tode  Hasanpascha*s ,  des  Baschbogh  (Befehlshaber)  der  nach 
Greta  gesandten  Truppen,  alsogleich  aus  seiner  eigenen  Familie 
das  Oberhaupt  CSerUcheschmeJ  seiner  guides  fDelilanJ  hierzu  er- 
nannt und  abgesandt  worden  sey.  (S.  83-) 

38?C)  Dankschreiben  an  denselben,  für  die  nach  seinem 
Vorschlage   erfolgte  Verleihung  zweyer  Lehensanthcile.  (S.  84.) 

3827)  Dankschreiben  desselben  an  dens.,  um  ihm  für  die 
mittelst  Chattischerifs  erfolgte  Bestätigung  in  der  Stattbalterschaü 
zu  danken.  (S.  75.) 

3828)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  um  ihm  zar  Gebort  des 
Prinzen  Sultan  Abduihamid ,  Dinslags  den  11.  Schaaban  GlAck 
zu  wünschen.  (S.  87.) 

3829)  Dankschreiben  desselben  an  dens. ,  für  die  durch  kaiserU 
Chatlischerif  erhaltene  Bestätigung  in  der  Statthalterschall.  (S.8S-) 

3830)  Berichtschreiben  desselben  an  dens. ,  bey  Absendong 
des  Hauptes  der  Wahabiten  nach  Conslanlinopel.  (S.  89.) 

3831)  Geschäflsschreiben  desselben  an  dens. ,  wegen  der  Ver- 
proviantirung  des  nach  Morea  bestimmten  Heeres  von50— 60iOOO 
Mann.  (S.  90.) 
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383^)  Schreiben  desselben  an  einen  Grossweflr,  ihm  zum 
Antritte  des  Amtes  Glück  zu  wUnschen.  (S.  92.) 

3833)  Schreiben  desselben  an  dens. «  eine  mit  Edelstein  be- 
setzte Dose  als  Geschenk  einbegleitend.  (S.  93.) 

3834)  Ein  anderes  Schreiben  desselben,  als  Glückwunsch 
zar  erhaltenen  Würde  des  Grosswefirs.  (S.  94-) 

3835 — 3836)  Dankschreiben  (zwey)  desselben  an  dens.,  für 
die  durch  kaiserl.  Chaltischerif  erhaltene  Bestätigung  in  der 
Slatlhalterschaft.  (S.  95—97.) 

3837—3839)  Schreiben  (drey)  des  Sutthalter«  von  Dschidda, 
Ibrahimpascha ,  an  denselben ,  um  für  die  Bestätigung  der  Statt- 
halterschaft vt>n  Dschidda  und  der  Würde  des  Scheicholharem 
zu  danken.  (S.  98,  100,  103.) 

3840)  Bcrichischreiben  des  St^thalters  von  Dschidda,  Ibrahim- 
pascha, an  den  Grosswefir,  über  die  Einnahme  Diraije^s.  (S.  101.) 

3841)  Berichtschreiben  desselben  an  dens. ,  über  die  Absen- 
dung des  Hauptes  der  Wahabiten,  Abdallah*s  Ben  Sund,  nach 

.  Kairo.  (S.  103) 

3842)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten ,  Mohammed 
Ali ,  an  den  Grosswefir,  demselben  die  glückliche  Bückkehr  der 
Wallfahrtskarawane  zu  berichten.  (S.  103.) 

3843)  Schreiben  desselben  an  dens.,  um  für  die  Bestätigung 
in  der  Statthalterschaft  zu  danken.  (S.  104.) 

3844)  Schreiben  Ibrahimpascha  s ,  wodurch  er  dem  Grosswe- 
fir dankt,  dass  er  in  der  Statthalterschaft  von  Dschidda  und 
Abyssinien  mit  BeyfÜgung  der  Befehlshaberstelle  zu  Medina  und 
der  Würde  des  Scheicholharem  zu  Mekka  bestätiget  worden. 
(S.  105.) 

3845)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  nach  der  Ausrottung 
der  W^ahabi ,  in  Mnnitionsgeschäften.  (S.  106-) 

3846)  Schreiben  desselben  an  dens.,  um  für  die  gnädige  Be- 
handlung seines  Secretärs,  welcher  mit  den  jährlichen  Ueber- 
lieferungsgeldern  Irsalije  nach  Constantinopel  gesendet  worden, 
zu  danken.  (S.  107.) 

3847)  Schreiben  desselben  an  dens*. ,  als  Antjnrort  auf  das , 
worin  die  Hinrichtung  Abdullah  Ben  Suud^s  gemeldet  worden. 

i  (S.  108.) 

3848)  Berichtschreiben  desselben  an  dens. :  Schah  Seman , 
welchen  sein  Bruder  Mahmud  von  dem  Throne  der  Afghanen 
verdrängt,  sey  von  der  Wallfahrt  Mekka*s  nach  Bagdad  zurückge- 
kehrt ;  da  sich  sein  Verwandter,  Schehbaf  Mirfa,  und  der  Secre- 
tär  des  bucharischen  Gesandten  von  Aicxandrien  nach  Constan- 
tinopel verfügten,  so  empfehle  er  sie  bestens  zu  Gnaden.  (S.  110.) 

3849)  Dankschreiben  desselben  an  dens.,  für  die  Bestäti- 
gung in  der  Statthalterschaft  Aegypten*s.  (S.  HO«) 
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3850—3851)  GiackwOnschon^sschreiben  (swey)  desselben  zur 
Erlangung  der  Grossweiirsnyürde.  (S.  1L2— 113.) 

3852)  Berichtschreiben  Schakirpaschd's  an  denselben ,  Ober 
seine  Abreise  von  Constantinopel  nacb  Kutahije.  (S.  114.) 

3853)  GlQckwünschongsschreiben  desselben  an  dens. »  zoin 
Ende  der  Fasten.  (S.  115) 

3854)  Dankschreiben  desselben  an  dens. ,  für  die  Zoschla- 
gang  des  Sand'schakes  Karahissar  «or  Statlhalierschad  von  Kuta- 
hije. (S.  116.) 

3855)  Dankschreiben  desselben  an  dens. ,  Hlr  die  Bestlti- 
gong  in  der  StaUhalierschafl  von  Anatoli.  (S.  117.) 

3856)  Schreiben  desselben  an  den  Grosswedr  Cborschidpa- 
scha,  f&r  die  Bestätigung  in  der  Statthalterschaft  von  Anatoli 
2a  danken.  (S.  118.) 

3857)  Berichtschreiben  desselben  an  dens.  ,  über  seine  Ao- 
kanfl  zu  Kutahije  und  Antritt  der  Geschäfte  der  Statthalterschaft. 
(S.  119) 

3858)  Berichtschreiben  desselben  an  dens. ,  über  die  Ankunft 
des  von  Constantinopel  nach  Kutahije  verwiesenen  vorigen  Reis 
Efendi  Mohammed  Said  Ghalib  Efendi.  (S.  120) 

3859)  Berichtschreiben  desselben  an  dens. :  Hadschi  Reschid, 
welcher  die  Ursache  der  zu  Tire  entstandenen  Unruhen,  sey  auf 
dessen  ontertbänigste  Vorstellung  verbannt,  dann  auf  Einschrei« 
ten  des  Mufti  losgegeben,  hierauf  aber,  um  ihn  von  Tire  entfernt 
lu  halten,  nach  Lemnos  venriesen  worden ;  alle  seine  Wünsche 
würden  erfüllt,  wenn  Jener  nur  nicht  nach  Tire  zurückkehrte. 

(s.  12a.) 

3860)  Berichtschreiben  desselben  an  dens.,  entschuldigt  den 
Issa  Oghlü,  einen  Bewohner  des  zur  Gerichtsbarkeit  vonUscbak 
gehörigen  Dorfes  Kara  GhallilQ,  welcher  vom  WoiwodenUschak*s 
verschwärzt ,  sich  nicht  Halsverbrechen ,  sondern  nur  Mensck- 
liclikeiten  habe  zu  Schulden  kommen  lassen.  (S.  123.) 

3861)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  um  für  seine  Ernen- 
nung zur  Statthalterschaft  von  Morea  zu  danken.  (S.  123.) 

3862—3863)  Glückwünschungsschreiben  (zwey)  desselben  zur 
Grosswefirswürde.  (S.  124—125.) 

3864)  Schreiben  desselben  an^dens. ,  anstatt  des  wegen  Be- 
stechlichkeit seiner  Stelle  unwürdigen  Mufti  von  Kutahije,  einen 
Würdigeren  vorzuschlagen.  (S.  126.) 

3865)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  um  ihm  für  die  durch 
die  Aemlerverleihungsliste  gewordene  Bestätigung  in  seiner  Statt- 
halterschaft zu  danken.  (S.  127.) 

3866)  Dankschreiben  desselben  an  dens.,  für  die  Erh5rung 
des  zu  Guostcn  Nuri  Efendi's,  des  Siegelbewahrers  Ghalipascha*s, 
eingelegte  Fürbitte.  (S.  128) 
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3867)  Dankschreiben  desselben  an  dens. ,  dass  er  aal*  seine 
FQrbitte  dem  Woiwoda  von  Gaston  die  gebethene  Kämmerer- 
stelle erwirVet  habe.  (S.  129.) 

3868)  Schreiben  desselben  an  dens.,  als  Antwort  auf  das  Be- 
fehlsschreiben, wodurch  Alibeg  einem  der  äusseren  Aga  des  Hof- 
staates des  Grosswedrs  zu  Tekke  bis  auf  weitere  Befehle  surilck- 
behalten  worden  sey.  (S.  130-) 

3869)  Berichtschreiben  desselben  an  dens. ,  wegen  Eintrei- 
bang  einer  Geldforderung.  (S.  131.) 

3870)  Berichtschreiben  desselben  an  dens. ,  über  seinen  Auf- 
brach von  Kallipolis  nach  Negroponte.  (S.  133.) 

3871)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  als  Gldckwonsch  zam 
Ende  der  Fasten.  (S.  133.) 

3872)  Schreiben  desselben  an  dens.,  ttber  den  Verzag  des 
Befehlschreibens,  wodurch  dem  vorigen  Naib  von  Kutahije  eine 
gewisse  Summe  Geldes  übergeben  werden  sollte.  (S.  135.) 

3873—3875)  Schreiben  (drey)  des  Statthalters  von  Aegypten 
an  den  Mufti ,  ihm  seine  Ergebenheit  zu  bezeigen.  (S.  135 — 136.^ 

3876)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  als  Antwort  auf  das 
Schreiben ,  wodurch  dieser  laat  Chattischerif  die  ndthige  VerfU- 
gung  zur  Zahlung  von  4090  Ducaten  anempfahl ,  welche  jährlich 
dem  Richter  von  Medina  von  der  Mauth  von  Dschidda  verab- 
folgt werden.  (S.  137) 

3877)  Schreiben  desselben  an  dens.,  dem  Begehren  des  Letz- 
ten wegen  Absetzung  des  Befehlshabers  von  Medina  willfahrend« 
(S.  138) 

3878)  Schreiben  desselben  an  den  Mufti  Abdallah,  ibm  sei- 
ne Ergebenheit  zu  bezeigen.  (S.  139-) 

3879)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  ein  Geschenk  za  be- 
gleiten. (S.  140.) 

3880)  Dankschreiben  desselben  an  dens. ,  für  eine  verliehe- 
ne Medrese.  (S.  140.) 

3881)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  complimentirend.  (S.141.) 

3882)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  nach  der  Beendigung 
des  Feldzuges  wider  die  Wahabiten.  (S.  142.) 

3883)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  den  Richter  von  Kairo 
zu  empfehlen.  (S.  142.) 

3884)  Schreiben  desselben  an  den  Mufti  Arabfade ,  demsel* 
ben  seine  Ergebenheit  zu  bezeigen    (S.  143.) 

3885)  Schreiben  Schakirpaschas  an  den  Mufti ,  ihm  za  dan- 
ken, dass  er  die  Stellvertreterschaft  des  Richters  von  Kutahije 
seinem  Empfohlenen  verliehen  habe.  (S.  144.) 

3886)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  ihm  seine  Bestätigung 
in  der  Statthalterschaft  von  Anatoli,  mit  Beyfügong  des  San- 
dschakes  von  Karahissar  zu  melden.  (S.  145.) 
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3887 — 3890)  Schreiben  (vier)  desselben  an  dens. ;  retn  com- 
plimenlarisch.  (S.  146 — 149  ) 

3891)  Schreiben  desselben  an  dens.»  ihm  Hir  die,  semem 
Imam  zu  Constaniinopel  gewährten  Gnadenbezeigungen  zu  dan- 
ken. (S.  150) 

3892 — ^3893)  Complimentschreiben  (zwey)  desselben  an  dens. 
(S.  152.) 

3394)  GlOckwQnschongsschreiben  desselben  an  dens.,  &nr 
Muftiwnrde.  (S.  153) 

3895)  Schreiben  desselben  an  dens. :  Er  werde  sich  sein  Mög- 
lichstes .angelegen  scyu  lassen,  die  Rohe  wieder  hersostelleii. 
(S.  154:) 

3896)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  als  Dank  för  eine  ver- 
liehene Mulafimslelle.  (S.  155) 

3897)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten  an  den  Ton 
Dainaskas,  als  Antwort  auf  das  des  Letzten,  wodurch  er  die  glQckli- 
che  Ankund  der  Pilgerkarawane,nach  Damaskus  gekOndeU  (S.  156.) 

3898)  Schreiben  desselben  an  dens.,  bey Rückkehr Elhadsch 
Selim^s ,  eines  wohlverdienten  Dieners  Dschefar^s.  (S.  157.) 

3899)  Schreiben  desselben  an  Kalenderpascha,  mit  einem 
Geschenke  von  Reis  begleitet.  (S.  157.) 

3900)  Empfangsbestätigung  eines  Schreibens  des  Bcglerbegs, 
Commandauten  von  Retimo.  (S.  158-) 

3901)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
ihm  zu  seiner  glQcklichen  Ankunft  allda  GlQck  zu  wünschen. 
(S.  158.) 

3902)  Schreiben  desselben  an  den  zuSmyma  commandiren- 
den  Wefir ;  compiimentarisch.  (S.  159-) 

3903)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Rakka; 
desselben  Inhaltes.  (S.  159.) 

3904)  Schreiben  desselben  [an  den  Commandanten  von  Ca- 
stel ;  compiimentarisch.  (S.  IGO.) 

3905)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damas- 
kus, als  Antwort  auf  den  Bericht  des  Letzten,  über  die  gluckli- 
che Führung  der  Pilgerkarawane.  (S.  161.)  ' 

3906)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Sutthalter  vonSe- 
lanik ,  als  Glückwunsch  zu  dieser  Würde.  (S.  162.) 

3907)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus: 
Er  habe  mit  Vergnügen  dessen  glückliche  Führung  der  Karawa- 
ne ,  und  dass  ihm  Ahmedpascha  (der  Sohn  des  Statthalters  von 
Aegypten)  und  der  Commandant  von  Medina  aufgewartet ,  ver- 
nommen. (S.  163.) 

3908)  Schreiben  desselben  an  den  commandirenden  Pascha 
von  Modon  und  Koron ,  als  Empfangsbestätigung  von  dessen  Be- 
richten. (S.  164) 
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3909)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Stanko  commandireQ- 
den  Wefir;  empfiehlt  demselben  ein  mit  Lebensmitteln  nach  Con- 
stantinopel  bestimmtes  Fahrzeug,  Dschahtul.  (S.  165) 

3910)  Complimentschreiben  desselben anTewfipascha.  (S.166.) 

3911)  Schreiben  desselben  andicAga  der  Besatzung  vonMo- 
don  ,  bey  Ucbersenduug  von  Weitzen.  (S.  166-) 

391'})  Schreiben  desselben  an  den  Inhaber  des  Sandschakes 
von  Tripolis  in  der  Barbarey,  bey  Gelegenheit  der  Rückkehr 
zweycr  Fregatten  des  Letzten.  (S.  167') 

3913 — 3915)  Schreiben  (drey)  desselben  an  den  Inhaber  des 
Sandschakes  von  Tonis;  bloss  freundschaftlichen  Inhaltes.  (S. 
168—169.) 

3916)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
als  Antwort  auf  zwey  seiner  Schreiben,  welche  Geschenke  be- 
gleiteten. (S.  170.) 

3917—3918)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  den  Wefir  Statt- 
halter von  Ssaida,  bey  Gelegenheit  der  Bestätigung  des  Letzten 
im  Amte  (S.  171),  und  freundschaftlichen  Inhaltes.  (S.  172.) 

3919—3920)  Schreiben  (zwey)  des  Statthalters  von  Dschidda 
an  den  von  Greta,  in  Betreff  der  Ausrottung  der  Ungläubigen 
der  Insel ,  laut  hoheu  Pforlenbelehle.  (S.  173—174) 

3921)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegyptcn  an  den  von* 
Damaskus,  dass,  wiewohl  die  thätige  BeyhUlfe  seines  Sohnes 
Ibrahimparcha  zum  Entsalze  Bagdad*«  von  den  Persern  zweifels- 
ohne von  grossem  Nutzen  seyn  würde,  so  könne  er ,  da  er  Greta 
in  Ordnung  bringen  müsse ,  sich/  nicht  damit  befassen.  (S.  174.) 

3922)  Schreiben  des  Statthalters  von  Dschidda  an  den  von 
Ssaida,  sich  über  die  Ankunft  eines  Briefes  des  Letzten  freuend* 
(S.  175.) 

3923)  Schreiben  des  Statthalters  von  Acgypten  an  den  von 
Damaskus ,  ihm  zur  glücklichen  Zurückführung  der  Pilgerkara- 
wane Glück  zu  wünschen.  (S.  176.) 

3924)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Selanik  commandiren- 
den  Wefir;  complimentarisch.  (S.  177.) 

3925)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
denselben  tadelnd,  dass  er  dem  Wefir  von  Ssaida,  dessen  ju- 
gendh'cber  Dünkel  zurecfat  gewiesen  zu  werden  verdiente,  das 
Wort  rede.  (S.  178.) 

3926)  Schreiben  desselben  an  den  neuen  Statthalter  von  Da« 
maskus ,  ihm  zu  seiner  Würde  mit  Geschenken  Glück  zu  wün- 
schen. (S.  179.) 

3927)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Greta,  als 
Antwort  auf  dessen ,  die  Absendung  von  Truppen  nach  Grela 
urgirendes  Schreiben.  (S.  180«) 

3928)  Billet  CSchakaJ  desselben  an  dens. ,  als  Begleitung  ei- 
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tktM  Geschenkes  von  200  Erdeb  Reis  aus  Rosette  und  11  Zelten. 

(S.  181.) 

3929)  Schreiben  desselben  an  Raghibpascha ;  complimenU- 
risch.  (S.  181.) 

3930)  Schreiben  desselben  an  den  za  Retinio  commandiren- 
den  Osmanpascha ,  ihn  zum  Ausharren  in  seiner  Pflicht,  trotz 
der  schwierigen  Umstände,  ermunternd.  (S.  183.) 

3931)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Selanik; 
complimentarisch.  (S.  183.) 

3932)  Schreiben  desselben  an  den  Commandirenden  von 
Kandia,  bey  Ernennung  Huseinbeg^s  zum  Baschbogh  der  ägyp- 
tischen Truppen  auf  Greta,  und  Absendung  von  200  Reitern,  50 
Kawassen  (Trabanten)  und  5  Koghoschaga  (Quartiermeistern). 
(S.  185.) 

3933)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Gastel  commandiren- 
den Wefir,  von  einem  Geschenke  von  Mehl,  Reis,  Schmalz 
und  Kaffeh  begleitet  (S.  185.) 

3934—3935)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  den  Wefir  Sutt- 
halter  von  Ssaida ,  ihm  Glück  zu  wünschen ,  dass  ihm  die  San- 
dschake von  Ssafed  und  Beirut  zugetheilt,  und  dann,  dass  er 
darin  bestätiget  worden.  (S.  186—187.) 

3936)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  vonDamaskos, 
als  Glückwunsch  zur  glücklichen  Rückkehr  der  Pilgerkarawane. 
(S.  188.) 

3937)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida, 
den  Empfang  seines  Schreiben  and  Billetes  bestätigend.  (S.  189-) 

3938)  Schreiben  desselben  an  den  Befehlshaber  von  Kandis, 
demselben  die  Ordnung  der  Geschäfte  der  Insel  auf  das  drin- 
gendste zu  empfehlen.  (S.  190-) 

3939)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  Seraskier  von 
Rumili,  als  Glückwunsch  zur  Verleihung  der  Seraskierschaft  und 
der  Anfseherschaft  der  Gebirgspässe  CDerhend  nafareiij.  (S.191.) 

3940)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida; 
empfiehlt  ihm  seinen ,  wegen  der  Geschäfte  Morea*s  von  Con- 
stantinopel  nach  Aegypten  gesandten  Agenten ,  Nedschi  Efcndi. 
(S.  192.) 

3941)  Schreiben  desselben  an  den-  Inhaber  des  Sandschakes 
von  Tirhala,  ihm  die  Forderungen  desSecretärs  seines  Vorfakrs, 
welcher  nun  aus  der  Gefangenschaft  von  Nauplia  befreyt  wor- 
den, anzuempfehlen.  (S.  193) 

3942)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Gastel  conunandireii- 
den  Wefir ,  demselben  für  die ,  seinem  Pfortenagenten  Medschi 
Efendi  erwiesene  Aufmerksamkeit  zu  danken.  (S.  194.) 

3943)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida,  bey 
Rückkehr  eines  seiner  Empfohlenen.  (S.  195.) 
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3944—3945)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  den  Statthalter 
von  Damaskus;  freundschaftlichen  Inhaltes«  (S.  196 — 197.) 

3946)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Inhaber  der  San- 
dschalie  lischil  und  Alaije,  ihm  für  die  Übersandten  25  Pferde 
zu  danken.  (S.  198.) 

3947)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida, 
ihm  Glück  zu  wünschen ,  dass  ihm  nebst  der  WeHrswürde  und 
der  Slattbalterschafl  von  Tripolis  auch  die  Sandschake  von 
Ghafa  und  Jaffa  verliehen  worden  seyen.  (S.  199.) 

3948)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Rumili, 
ihm  Sieg  zu  wünschen.  (S.  200.) 

3949)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Canea  commandirenden 
Wefir,  denselben  damit  zu  trösten,  dass  er  bald  von  seiner  der- 
mahligen  roisslichen  Lage  erlöst  werden  solle.  (S.  202.) 

3950—3951)  Schreiben  (zwey)  desselben  an  den  Statthalter 
von  Damaskus;  das  erste,  ihm  zur  glücklichen  Rückkehr,  das 
sweyte,  zur  Bestätigung  im  Amte  Glück  zu  wünschen.  (S.  202—203.) 

3952)  Schreiben  desselben  an  den  Wedr  Raschidpascha,  ein 
Geschenk  in  Reis  zu  begleiten.  (S.  204-) 

3953)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida,  ihm 
zu  dem  zu  Kalass  erfochtenen  Siege  Glück  zu  wünschen.  (S.  204.) 

*  3954)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Mekka  commandiren- 
den Beglerbeg,  dass  dejrselbe  auf  das  gute  Zeugniss  und  Ritt- 
schrifl  der  Einwohner  und  Ulema  Mekka*s  in  seinem  Comman- 
do  bestätiget  worden  sey.  (S.  205.) 

3955)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Stanko  commandiren- 
den VVeHr,  als  Antwort  auf  das,  worin  er  ihm  dankt,  dass  er, 
dem  im  vorigen  Rriefe  des  Statthalters  (s.  oben  Nr.  3909)  geäus- 
serten Verlangen  gemäss ,  den  Proviant  nach  Constantinopel  ab- 
gefertiget  habe.  (S.  206.) 

3956)  Schreiben  desselben  an  den  nach  Kallipolis  bestimm- 
ten Schakirpascha ,  bey  Gelegenheit  der  Uebersendung  Abdul- 
lah Ren  Suud*s  nach  Constantinopel.  (S.  207.) 

3957)  Schreibet  desselben  an  den  Wefir  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Itschil ;  complimentarisch.  (S.  208.) 

3958)  Schreiben  desselben  an  den  zu  Kutahije  zu  residiren 
bestimmten  Huseinpascha ;  ihm  für  sein  Geschenk  von  zwey 
Pferden  zu  danken.  (S.  208) 

3959)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
demselben  für  dessen  Schreiben  und  dessen  RemÜhungen  zum 
Besten  der  Pforte  zu  danken.  (S.  208.) 

3960)  Schreiben  desselben  an  Rosnali  Ibrahimpascha  zu  Lem« 
nos,  als  Regleitungsschreiben  eines  Geschenkes  an  Reis.  (S.  210.) 

3961)  Schreiben  desselben  sn  den  Statthalter  von  Selanik , 
den  Ueberbringer  empfehlend.  (S.  210.) 

IX.  43 
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3962)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
desselben  Inhaltes.  (S.  2ia) 

3963)  Schreiben  desselben  an  den  neaen  Statthalter  vonDa- 
maskos  ,  ihm  Glück  za  wünschen,  dass  ihm  nebst  der  AnHlhrer- 
schaft  der  Pilgerkarawane  aach  die  Sandschake  von  Jerusalem 
und  Nablus  verliehen  worden  seyen.  (S.  211.) 

3964)  Schreiben  desselben  an  Alaeddinpascha,  ein  Geschenk 
in  Geld  begleitend.  (S.  212.) 

3965)  Schreiben  desselben  an  den  Commandirenden  von  Se- 
lanik,  ihm  Glück  zu  wünschen,  dass  ihm  nebst  derWefirswfir- 
de  die  Sandschake  von  Nikde,  Begschehri  and  Kirschehri  ver- 
liehen worden  seyen.  (S.  213) 

3966)  Schreiben  desselben  an  den;  Statthalter  vonSsaida:  Er 
melde  ihm  mit  Vergnügen ,  dass  demselben  der  Sultan  verzie- 
hen, ihm  die  Wefirswürde  bestätiget,  and  die  Sandschake  Ssii- 
da,  Ssafed  und.  Beirat  verliehen  habe.  (S.  214«) 

3967)  Schreiben  des  Statthalters  von  Dschidda  an  den  voa 
Ssaida ,  ihm  für  ein  Geschenk  von  Pferden  za  danken.  (S.  215) 

3968)  Schreiben  des  Statthalters  von  Aegypten  an  Aadilbeg, 
den  Sohn  des  MufiifadeHuseinpascha,ihm  für  seinen«  mit  einea 
Geschenke  von  zwey  Pferden  begleiteten  Brief  zu  danken.  (S.  216.) 

3969)  Schreiben  desselben  an  seinen  Sohn  Ibrahimpascbi, 
Statthalter  von  Dschidda,  der  ihm  gemeldet,  dass  er,  nachdem 
die  Geschäfte  Medina^s  geordnet  seyen,  nach  Mekka  gehe,  an 
ihn  zu  bewillkommen  fCho*ehamediJ,  (S.  216.) 

3970)  Billet  desselben  an  denselben :  Da  er  vom  Sollan  die 
Erlaubniss  erhalten  habe ,  zu  Mekka  eine  Imaret  (Stiftimgsge- 
bäude) aufzuführen,  so  möge  er  mit  den  Ulema  Mekka*s  and 
Medina^s  sich  Über  das  beste  Local  zu  einem  solchen  berathen. 
(S.  217.) 

3971)  Billet  desselben  an  dens. :  Er  werde  ihn,  wie  es  eioem 
Wefir  gehöre,  ausstatten,  and  schicke  ihm  dermahlen  zwey,  mit 
Edelsteinen  besetzte  Rauchapparati* ,  dann  zwey  mit  Edelsteinen 
besetzte  Schalen  und  Tassen ,  eine  goldene  englische  Uhr;  aas- 
serdem  eine  mit  Edelsteinen  besetzte  Uhr,  von  Seite  des  kaiseri. 
Schatzmeisters ,  dann  von  Seite  seiner  Schwester  (and  respecti- 
ven  Tante) ,  der  Oberschatzmeisterinn  des  Haremes ,  eine  mit 
Edelsteinen  besetzte  Schale  und  einen  mit  Edelsteinen  besetzten 
Waschapparat  (S.  218.) 

3972)  Billet  desselben  an  dens.:  Wie  er  eben,  nachdem  er 
am  21.  Ramafan,  gleich  nach  Sonnenuntergang,  beym  ersten  Im- 
biss  rißharj   das  obige  Billet  überlesen,  und  dabey  ans  seiner, 

,  mit  Edelsteinen  besetzten  Dose  Tabak  genommen,  habe  sich  bey 
Schnupfen  desselben  sein  väterliches  Gefühl  geregt,  und  schi- 
cke ihm  dieselbe  zum  Geschenke.  (S.  218.) 
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3973)  Scbreiben  desselben  an  den  Stattbalter  von  Itschil: 
FQnfzehn  bis  zwanzig  griechische  Corsaren  von  Hydra ,  Spezzia* 
und  anderen  Inseln  kreuzten  in  den  Gewässern  von  Smyrna, 
Scios,  Samos  and  Scarpanto,  und  brächten  die  Kaufmannsschif- 
fe auf;  er  möge  also  mit  dem  Inhaber  des  Sandschakes  von  Rho- 
dos seine  Wachsamkeil  Über  die  Sicherheit  des  Meeres  verdop- 
peln. (S.  219) 

3974)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Ssaida , 
den  amerikanischen  Gesandten,  welcher,  nachdem  er  Aegypten 
durchreiset,  sich  nun  auch  in  Syrien  umsehen  wolle,  empfeh- 
lend. (S.  220.) 

^975)  Schreiben  desselben  an  dens. :  Er  habe  seine  Ankunft 
SU  Damaskus  mit  Freuden  vernommen ,  und  danke  ihm  für  die 
Überschickten  Pferde.  (S.  220.) 

3976)  Schreiben  desselben  an  Memischbeg,  d^n  Schwager 
Laf  Ahmedpascha*s,  als  Einbegleitong  eines  Geschenkes  in  Geld* 
(S.  221.) 

3977)  Schreiben  desselben  an  den  Beglerbeg  von  Algier, 
dankt  ihm  Hir  das ,  durch  dessen  Fiscal  fBeitoihaldschiJ  erhalte- 
ne Geschenk  eines  Dolches,  eines  Paares  Pistolen,  einer  Flinte, 
Eweyer  Pilgermäntel  und  zwcyer  Teppiche.  (S.  222.) 

3978)  Schreiben  desselben  an  den  Inhaber  des  Sandschakes 
von  Tschirmen;  empfiehlt  den  Ueberbringer  zur  Einbringung 
von  dessen  Erbschaft.  (S.  222.) 

3979)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Negropon- 
te,  den  Empfang  von  dessen  Schreiben  bestätigend.  (S.  223-) 

3980)  Billet  desselben  an  dens.,  um  das  Geschenk  eines Pfer« 
^es  und  ägyptischer  Strohmatten  einzubegleitcn.  (S.  223«) 

3981)  Schreiben  (arabisches)  Ibrahimpascha  s  an  seine  in  Stu-> 
dien  begriffenen  Diener;  eine  musterhafte  Empfehlung  fiir  junge  ' 
Beamte,  sich  in  Wissenschaften  auszubilden;  es  wird  ihnen  be- 
sonders das  Studium  der  Logik,  Rhetorik  und  philologischen 
Wissenschaften  Überhaupt  empfohlen:  «/>«/!/»  was  der  Mensch 
tilebt,  ist  nur  das,  was  er  erstrebt.»  «Der  Reiter  müsse  sein  Pferd, 
«der  Kaufmann  seine  Waaren,  so  der  Studierende  seine  Disci- 
«plinen  kennen*  u.  s.  w.  (S.  223>) 

3982)  Schreiben  desselben  an  Raghibpascha ,  den  Empfang 
von  dessen  Schreiben  bestätigend  und  ein  Geschenk  von  Reis 
von  Rosette  einbegleitend.  (S.  224>) 

3983)  Schreiben  desselben  an  den  Beglerbeg  von  Tripolis;'^ 
schickt  ihm  als  Geschenk  zehn  kaschmirsöhe  Shawle  der  feinsten 
Gattung,  fünf  mit  Gold  besetzte  Klingen  der  besten  damascir* 
ten  Arbeit,  nähmlich:  Esed, Issfahan  und  Kara  Chorasan,  dann 
fünf  Säbel,  deren  Beschläge  vergoldetes  Silber,  und  zehn  Pferde« 
(S.  225.) 
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3984)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Janiiu 
(Alipascha),  demselben  flir  Übersendete  Geschenke  dankend,  uai 
dieselben  mit  drey  ägyptischen  Pferden  erwiedemd.  (S.  226.) 

3985)  Schreiben  desselben  an  den  Beglerbeg  von  Alj^ier:  Er 
habe  mit  VergoUgen  die  Ankunft  des  Pilgerschiffes  im  Hafen  u 
Algier  erfahren ,  und  empfehle  ihm  nun  seine  nach  Algier  abse- 
gelnde Fregatte,  die  Pleias  fSürjaJ ,  zur  guten  AafQahnie.(S.  227.) 

3986)  Schreiben  desselben  an  den  neuen  Statthalter  von  Da- 
maskus,  ihm  GlQck  zu  wünschen,  dass  ihm  mit  der  Emirscbaft 
der  Wallfahrt  die  Sandschake  Damaskus,  Jerusalem  aud Nablos 
verliehen  worden  seyen.  (S.  228-) 

3987)  Schreiben  desselben  an  den  Kapndanpascha ;  bloss  ihn 
seine  Ergebenheit  zu  bezeige^.  (S.  228-) 

3988)  Billet  desselben  an  dens. :  Da  zwischen  ihnen  keine 
Ceremonien  obwalten,  so  Übersende  er  ihm  hiermit  eine  gewij- 
se  Summe  ägyptischer  Goldgulden.  (S.  229.) 

3989)  Schreiben  desselben  an  dens.,  ihm  zar  Wefirs-  imd 
KapudanswUrde  Glttck zu  wQnschen :  «Es  sey  nan»  Gott  sey  Dani! 
«der  Spruch  wahr  geworden :  H^em  Gott  den  Bogen  gibt ,  gibt  er 
mauch  die  Kraft,  ihn  ZU  spannen*  (Wem  Gott  ein  Amt  gibt,  gibt 
er  auch  den  Versland).  (S.  230) 

3990)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  voll  Versicheruiigeo 
von  seinem  Eifer  flir  den  Dienst  des  Glaubens  und  des  Staates. 
(S.  230.) 

3991)  Schreiben  desselben  an  dens.,  als  Dank  Hlr  die  mit- 
getheille  Nachricht  der  Eroberung  von  Korinth  ,  der  Befreyong 
von  Nauplia  und  der  nächsten  zu  hoffenden  von  Tripolizza.  (5. 252.) 

3992)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  seine  Ergebenheit  sa 
bezeigen.  (S.  234.) 

3993)  Billet  desselben  an  dens.,  mit  der  Bitte,  das  Getcbenk 
von  Reis  und  Kaffeh  in  dessen  Speisekammer  aufzunehmen.  (S.234.) 

3994)  Schreiben  desselben  an  den  neuernannten  Kapndan- 
pascha, ihm  zum  Antritte  seiner  Würde  Glück  an  wQnschen. 
(S.  234) 

3995)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  bey  der  Uebersendong 
des  gefangenen  Oberhauptes  der  W^ababiten.  (S.  235.) 

3996)  Schreiben  desselben  an  einen  neuemannten  Kapn- 
danpascha, ihm  zum  Antritte  seines  Amtes  GlQck  zu  wünschen. 
(S.  236.) 

3997)  Schreiben  Schakirpaschä's  an  Siapascha ;  bloss  compli- 
mentarisch.  (S.  238.) 

3998)  Schreiben  desselben  an  dens.;  desselben  hihaltes. 
(S.  239) 

3999)  Billet  desselben  an  dens. ,  zur  Begleitung  eines  Ge- 
schenkes von  drey  Pferden.  (S.  240) 
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4000)  Schreiben  desselben  an  Ibrahimpascha  za  Kallipolis , 
bey  Rückkehr  des  HUtbers  des  Grabes  Jandschifade  Mohammed 
Efendi.  (S.  241.) 

4001)  Schreiben  desselben  an  dens.,  ein  Schreiben  des  Letz- 
tern beantwortend.  (S.  242.) 

4002)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Aegypten» 
den  Ueberbringer  empfehlend.  (S.  243.) 

4003)  Schreiben  Schakirpaschä*s  an  Siapascha ;  freandschafl- 
lichen  Inhaltes.  (S.  344.) 

4004)  Billet  desselben  an  deos. :  Er  habe  seinen  Aufenthalt 
verlängert,  in  der  Hoffnung,  ihn  zu  sehen.  (S.  344) 

4005)  Schrt\henSchakirpascha's  Skndtn  Statthalter  von  Aegyp- 
ten ,  als  Anempfehlung  für  den  nach  Mekka  wallfahrtenden  Kan- 
zelredner der  Moschee  S.  BajeHd^s.  (S.  245.) 

4006)  Schreiben  desselben  an  den  vorigen  Grosswefir  Ibra* 
himpascha ;  meldet  ihm  seinen  Einzug  in  Kutahije.  (S.  246.) 

4007)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Inhaber  des  San- 
dschakes  von  Chudawendkiar,  als  Anempfehlung  für  seinen  Oberst- 
kämmerer. (S.  247.) 

4008)  Schreiben  desselben  an  dens. ,  den  Wunsch  äussernd, 
mit  ihm  in  Brusa  zusammen  zu  kommen.  (S.  248.) 

4009)  Schreiben  desselben  an  Wahidpascha ;  bloss  Freund- 
schaftsversicheruDgen.  (S..  249.) 

4010)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir,  Besitzer  des  San- 
dschakcs  von  ßoli  und  Wiranschchr,  wegen  Eintreibung  der 
den  Stallhaltern  von  Anatoli  zustehenden  FrühlingshUlfgelder 
Clmdadi  chi/rijej.  (S.  250.) 

4011)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Aegypten  , 
zur  Empfehlung  eines  Scheichs  Nakschbendi.  (S.  250.) 

4012)  Schreiben  desselben  an  Wahidpascha ;  complimenta- 
risch.  (S.  251.) 

4013)  Billet  desselben  an  dens. ,  um  die  Forderung  der  Ge- 
mahlinn  des  Scheichs  der  Nakschbende  von  dem  Kloster  Murad 
Mollah*s  zu  Constantinopel  zu  empfehlen.  (S.  252.) 

4014)  Schreiben  desselben  an  den  vorigen  Grosswefir,  Chor- 
schidpascha,  bey  Rückkehr  von  dessen  Ceremonienmeister  Se- 
lamagasi.  (S.  253.) 

4015)  Schreiben  desselben  an  Ahmedpascha ,  den  Besitzer 
des  Sandschakes  von  Kastemuni ;  bloss  freundschaftlich.  (S.  253.) 

l  4016)  Schreiben  desselben  an  Elhadsch  Mohammed^ascha , 
den  Besitzer  des  Sandschakes  von  Karahissar,  demselben  für 
dessen  Glückwünschungsschreiben  zu  seinem  Antritte  der  Statt- 
halterschaft von  Anatoli  zu  danken.  (S.  254.) 

4017)  Schreiben  desselben  an  Wahidpascha ,  bey  Rückkehr 
von  dessen  erstem  Kammerdiener  f lisch  -  UchokadarJ,  (S.  256.) 
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40L8)  Schreiben  desselben  an  den  WefirSsalihpascha,  dem- 
selben fttr  dessen  Glückwilnschan^sschreUien  Mir  SUtthalter- 
•chaft  von  Apatoli  su  danken.  (&  256.) 

4019)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
Bor  Anempfehlang  des  nach  Mekka  wallfahrteaden  vormahli^en 
£€aadi  der  Janitscharen.  (S,  257«) 

4020)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Beaitxer  der  San- 
dschake  Boli  und  Kastemani ,  als  Antwort  aai  da^,' worin  ihm 
dieser  von  der  Verleihung  derselben  Kunde  gegeben.  (S.  257.) 

4021)  Schreiben  desselben  an  den  Besitzer  des  Sandschakes 
von  Karahissar,  er  habe  anf  die  Anzeige  der  Plackereyen,  die 
sich  sein  Delilbaschi  (Chef  de  guidetj  in  den  Dörfern  Gross- 
nnd  Klein -Sandschali  «a  Schalden  kommen  lassen,  denselbeo 
alsogleich  nach  Katahije  einberufen.  (S.  258.) 

4022)  Schreiben  desselben  an  Ghalibpsscha  ,  zar  Anempfeh- 
lung des  Vaters  seines  Secretftra  ,  der  den  Woiwoden  von  Boli 
und  Wiranschehr  in  diesem  Amte  gedient.  (S.  259.) 

4023)  Rillet  desselben  an  dens. ,  ihm  die  Freudenkonde  ta 
geben ,  dass  ihm  die  Statthalterschaft  von  Siiras  verliehen  wor- 
den sey.  (S.  260.) 

4024)  Schreiben  desselben  an  Wahidpascha ;  bloss  fireoaid- 
•schädlichen  Inhaltes.  (S.  261.) 

4025)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Inhaber  des  San- 
dschakes von  Karahisaar,  bey  Gelegenheit  der  Abreise  seines 
Tischtuchmeisters  CPetchkirdsMagaJ,  (S.  262.) 

4026)  Schreiben  desselben  an  Raghibpascha ;  bloss  freund- 
schaftlichen Inhaltes ,  mit  Einschaltung  des  persischen  Verses : 

F'on  Herz  %u  Herz  führt  Weg,  90  lang  die  Liehe  ist. 
Nichts  sperrt  den  Wiesenpfad,  so  lang  der  Ostwind  isL 
(S.  262.) 

4027)  Schreiben  desselben  an  den  Kapudanpascha ;  bloss 
oomplimentarisch.  (S.  263«) 

4028)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  von  Negroponte « 
Ebu  Rekrpascha ;  eben  so.  (S.  264.) 

4029)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Wahidpascha,  den 
Inhaber  des  Sandschakes  von  Tekke ;  eben  so.  (S.  265^ 

4030)  Schreiben  desselben  an  Rehrampascha,  als  Antwort 
auf  das  durch  dessen  Rauchtabakmeister,  Tutundschibaschi ,  er- 
haltene, mit  Gruss: 

Mit  Gruss,  der,  wie  der  Regen  anf  die  Ro$e  träuft , 
Der  uon  der  Rose  auf  die  Hjräcinthe  träuJU 
(S.  266) 

4031)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Siwas,Of- 
roanpascha,  demselben  su  der  Restätigung  ia  der  Statthalter- 
schaft GlQck  Bu  wünschen.  (S.  267.) 
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4032)  Schreiben  Siapatehä*9  an  Scherifpascha,  demselhen  für 
das  Schreiben  ta  danken,  woWn  er  ihm  zu  den  verliehenen  San- 
dscbaken  Negroponle  und  KarN  -  Ili  GlQck  gewQnscht^  (S.  1268.) 

4033)  Schreiben  SchakirpasoKa's  an  den  Beglerbeg  Muhtar- 
pascha ;  bloss  ft-eundschafilichen  Inhaltes.  (S.  269.) 

4034)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Inhaber  des  San« 
dschakes  Chndawendkiar ,  unmittelbar  vor  seinem  Aufbruche 
nach  Kallipolis.  (S.  270.)  * 

4035)  Schreiben  desselben  an  den  Kapudanpascha ,  demsel- 
ben Itlr  das  Geschenk  eines  ägyptischen  Pferdes  eu  danken.  (S.  270-) 

4036)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Welieddinpascha, 
den  Empfang  eines  SchreHiens  des  Letzten  mit  &wey  eingelegten 
Billeten  zu  bestätigen.  (S.  271.) 

4037)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  von  Janina,  dem- 
selben seinen  nächsten  Aufbruch  von  Kallipolis  auf  der  Strasse 
von  Jenischehr  nach  Negropönte  zu  melden.  (S.  273.) 

4039)  Schreiben  desselben  an  Nuripascha,  emj^fiehlt  den  Beg- 
lerbeg  Ebu  Bekrpastha,  welcher  den  Auftrag  erhalten,  zu  Kal- 
lipolis zu  verweilen ,  damit  demselben  die  'nöthigen  Pferde  ver- 
sehafit  werden.  (S.  274.) 

4039)  Schreiben  SUpaschas  an  den  Inhaber  des  Sandscha* 
kes  von  Tirhala,  demselben  för  seinen  Glückwunsch  zur  Verlei- 
hung des  Sandschakes  von  Negropönte  zu  danken.  (S.  274.) 

4040)  Schreiben  desselben  an  Schakirpascha,  demselben  für 
seinen  GlQckwunsch  zur  bestätigten  SUtthalterschafl|von  Morea 
zu  danken.  (S.  275.) 

4041)  Schreiben  desselben  an  den  Wefir  Statthalter  von  Mo- 
rea, Schakirpascha ,  demselben  fttr  seinen  Glückwunsch  zur  er- 
haltenen Statthalfcerschafl  zu  danken.  (S.  276.) 

4042)  Schreiben  Siapascha's,  des  Wedrs  von  Selanik ,  au 
Chorschidpascha ;  bloss  complimentarisch.  (S.  278.) 

4043)  Schreiben  des  Kiaja  Dsehelalpascha  an  den  Weiir 
von  Selanik;  desselben  Inhaltes.  (S.  279) 

4044)  Schreiben  Schakirpascha»  an  Ebu  Bekrpascha  von  Ne- 
gropönte ;  eben  so.  (S.  279.) 

4045)  Schreiben  Schakirpascha^»  an  den  Kapudanpascha,  ihm 
zur  Einnahme  von  Antalia  Glttck  zu  wünschen.  (S.  281) 

4046)  Schreiben  desselben  an  Raghibpascha ;  rein  compli- 
mentarisch. (S.  262-) 

4047)  Schreiben  desselben  an  Nuripascha ;  eben  so.  (S.  283.) 

4048)  Schreiben  desselben  an  Jusuf  Siapascha-;  eben  so. 
(S.  284.) 

4049)  Schreiben  desselben  an  d«i  Beglerbeg  Derwischpa- 
scha ,  ihm  für  den  Glückwunsch  zur  bestätigten  Statthalterschaft 
von  Morea  zu  danken.  (S.  285.) 
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4050 — 4051)  Schreibeo  (tw«y)  desselben  an  dei^  Wcfir  Ssa- 
lihpa8cha;^b]oss.freimdscfaan;lichen  Inhaltes.  (S.  286—287.) 

4052)  Schreiben  desselben  an  den  WeGr  Inhaber  des  Sm- 
dschakes  Boli  4  eben  so.  (S.  288«) 

4053)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Anatoli, 
bey  seiner  Abreise  nachMorea,  am  demselben  seinen  mit  Ein- 
forderang  Yon  Schaldreslen  zu  Kutahije  beauftragten  Aga  xa 
«mpfehlen.  (S.  289) 

4054)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Siwas:  Er 
habe  ihm  schon  ein  Glückwünschungsschreiben  zar  verliehenen 
Statthalterschaft  nach  Boli  gesendet;  da  er  aber  unterdessen  too 
Boli  aufgebrochen  sey,  so  folge  dieses.  (S.  289.) 

4055)  Schreiben  desselben  an  den  Inhaber  des  Sandschakei 
von  Tirhala,  als  freundschaftliche  Beantwortung  eines  Schrei- 
bens desselben.  (S.  290.) 

4056)  Sthreiben  desselben  an  den  Wefir  Ebu  Bekrpascha, 
ihm  GlUck  zu  wünschen  zur  Bestätigung  in  der  Wefirswürde  mit 
der  Verleihung  von  Rakka  upd  Ahad.  (S.  29I-) 

4057)  Schreiben  Schakirpaschas  an  Raghibpascha»  als  Em- 
pfehlung Eines  seiner  Geschäftsleute.  (S.  292.) 

4058)  Schreiben  des8elt>en  an  den  Wefir  Inhaber  der  San- 
dschake von  Boli  und  Wiranschehr;  rein  freondschafUichen  In- 
haltes. (S.  293.) 

4059)  Schreiben  desselben  an  den  Sandschak  von  Tirhala; 
eben  so.  (S.  293.) 

4060)  Schreiben  des^lbenan  den  Statthalter  von  Siwas,  ihm 
einen  Bewohner  dieser  Stadt  zu  empfehlen.  (S.  294.) 

406X)  Schreiben  desselben  an  den  Wedr  Ghalibpascjia,  dem- 
selben fUr  das  Schreiben  zu  danken,  worin  er  ihm  GlQck  ge- 
wQnscht,  dass  das  Sandschak  Karahissar  seiner  Statthalterschaft 
zugeschlagen  worden.  (S.  295.) 

4062)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Damaskus, 
ihm  einen  Wallfahrter  zn  empfehlen.  (S.  295.) 

4063)  Schreiben  desselben  an  Wahidpascha ;  rein,  irennd- 
schafilichen  Inhaltes.  (S.  296) 

4064)  Schreiben  desselben  an  den  Statthalter  von  Aegypten, 
ihm  einen  wallfahrtenden  Eunuchen  zu  empfehlen.  (S.  296.) 

4065)  Schreiben  an  den  Inhaber  des  Sandschakes  von  Boli 
und  Kaslemuni ,  demselben  zur  Verleihung  dieser  Sandschake 
Glück  zu  wUnschen.  (S.  297.) 

4066)  Schreiben  desselben  an  den  vorigen  Kapudanpascha , 
Kadripascha,  demselben  ftir  das  Schreiben  zu  danken,  worin  er 
ihn  von  der  Beschneidung  seiner  Söhne  verständigte.  (S.  298.) 
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X. 

V  e  r  z.  e  i  c  h  n  i  s  s  . 

\  V  o  n 

vierzig  Titulaturen    der    osman.   Staatskanzley. 

Aas  verschiedenen  Kanunname  und  Inscha  gesammelt. 


A.  Titel  von  Prinzen  und  Prinzessinnen  des  osmanischen 

Hauses  und  des  Tatarchans» 

1)  An  die  Prinzen. 

llac^folger  der  Saltane,  der  Grössten,  Adel  der  Chakane,  der 
Besten ,  aasgezeichnet  durch  die  Gnaden  des  Königs ,  des  Hei- 
ers Islam  Sultan,  dessen  Ruhm  vermehret  werde! 

2)   An  die  HCaUde  und  SuUaninnen. 

Fraa  der  Eingezogenen,  Krone  der  Wohlerzogenen,  Kö- 
niginn  der  Königinnen,  Diadem  der  verschleyerten  Herrinnen, 
der  das  GlQck  und  die  Erhabenheit  dienen,  ihre  Keuschheit  md- 
ge  ewig  grünen  1 

3)  An  den  Tatarchan. 

Begabter  mit  ikt  FQrstenwUrde ,  Betrauter  mit  des  Landes 
BOrde,  mit  Glück  genährt,  dem  Herrlichkeit  beschert  von  En- 
gelseigeoschaft,  von  königlicher  Kraft,  begabt  mit  vollkommen- 
ster Macht,  mit  Ruhm  und  Pracht,  ausgezeichnet  durch  viele 
Gnaden  des  Königs  des  um  Hfllfe  angeflehten  —  seine  hohen 
Eigenschaften  mögen  immer  dauern! 

Ä  Titel  des  Grosswedrs  und  der  Wefire. 

4)  An  den  Grossw^r. 

Wefir  allgeehrlester ,  Rath  allbewährtester  Ordnung  der 
Welt,  leitend  die  Geschäfte  des  Gemeinwesens  mit  Gedanken-» 
blitze,  bereitend  die  wichtigsten  Geschäfte  mit  durchgreifendem 
Witze,  befestigend  das  Gebäude  der  Herrschaft  und  des  GJa- 
ckcs ,  bekräftigend  die  Säulen  der  Herrschaft  und  des  guten  Ge- 
schickes, umwallt  mit  Gnaden  mannigfall  des  Königs,  des  Höch- 
sten, höchster  der  Wefire  —  Gott  lasse  sein  GlQck  dauern! 


♦  *■ 
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5)  Jtn  einen  ahgesetzun  Grouwefit. 

Jlahm  der  Hohen,  grosser  WeHr,  der  in  sich  sammelt  er- 
hahenei*  Eigenschaften  Zier*,  umwallt  mit  Gnaden  mannigiaH 
des  Königs,  des  Höchsten  —  mögen  seine  hohen  Eigenschaftco 
dauern! 

6)  An  einen  W^ir  Statthalter. 

Wefir  geehrter,  geheimer  Rath  hochbewihrter  Ordnung 
der  Welt ,  welcher  umwendet  die  Geschäfte  des  gemeinen  We- 
sens mit  blitsesschneller  Thal,  und  vollendet  die  wichtigsten  Ge- 
schäfte des  Menschen  mit  durchgreifendem  Rath,  der  befestigt 
das  Gebäude  der  Herrschaft  und  des  GlQckes,  und  bekräftigt  die 
Säulen  des  erhabensten  Geschickes,  Überhäuft  mit  Gnaden  man- 
nigfalt  des  Königs,  des  Allerhöchsten,  N.  N.  Pascha,  dessen 
Erhabenheit  Gott  fortwähren  lassen  wolle! 

C.  Titel  der  Bege. 

7)   An  einen   Sandschakbegm 

Muster  derFOrsten,  der  Geebrtesten,  Säule  der  Grossen, 
der  Ruhmgenährtesten,  begabt  mit  Macht  und  Ehre,  ausge- 
zeichnet durch  viele  Gnaden  des  Königs  des  allwissenden  —  sei- 
ne Ehren  f'f/y  mögen  ewig  währen! 

8)  An  Einen  der  Sege  Kurdistan^s,  nähmlieh  der  ffukumet 
ißon  Dsch^e,   Biälit,   Surmn,  Amadia,   Tsehemjuchge/hk , 

Seh^i^/br  u.  #.  w* 

Begabter  mit  ftlrstlicher  WQrde ,  Betrauter  mit  des  Landes 
Bilrde ,  dem  Glück  ist  beschert  und  Herrschaft  gewährt ,  könig- 
lich geeigenschaftet,  mit  englischen  Tugenden  behaftet,  aosge- 
zeichnet  durch  die  mannigfaltigsten  Gnaden  Gottes,  des  allmlch- 
tigcn  Königs,  Herrscher  von  Dscheßre,  dessen  erhabene  Ga- 
ben fortdauern  sollen  fdamHmaaUhiJ!  (Dabey  werden  die  Wör- 
ter Alamet  und  Tewkii  gebraucht,  d.  i.  Zeichen  und  Fertigung 
vom  Tughra ,  dessen  in  den  Staatsschreiben  —  Name  —  an  Kö- 
nige nicht  Erwähnung  geschieht.) 

9)  An  Einen  der  Stammkege  Kurdistan*s» 

Muster  der  Berühmten ,  der  Geehrten ,  der  in  sich  sammcH 
die  löblichsten  Eigenschaften  die  bewährten,  ausgezeichnet  durch 
€U>erschwängliche  Gnade  des  ewigen  Königs !  (i.  J.  942.) 

10)  An  einen  Seg  der  Jaja  und  Motellem  ^Ge/rejrtenJ* 

Muster  der  Rühmlichen,  der  Geehrten,  der  in  sich  sammelt 
die  löblichen  Eigenschaften  die  bewährten  —  sein  Ruhm  werde 
vermehrt! 


"<*»• 
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11)  Ah  einen  Beg  der  Woinoken  und  Zigeuner, 

Muster  der  Löblichen  and  Geehrten ,  der  in  sic^  Tereint 
die  löblichen  Eigenschaften  die  bewährten,  ausgezeichnet  dur9h 
viele  Gnaden  des  Königs  des  immerwährendea ! 

D.  Titel  der  Ulema. 

12)  An  den  Mu/U,  Chodseha  wui  die  hejrden  Kadiaskere. 

Gelehrtester  der  Gelehrten,  der  Tiefbeirachlenden ,  Geehr- 
tester der  Trefiiichen,  Tugendbeachtenden,  Quelle  aagenschein- 
lieber  Wissenschaft,  der  da  aufdeckt  des  Glaubens  Schwierig- 
keiten und  auflöset  des  Gesetzes  Wahrheiten»  Schldssel  der 
Wahrheitsschätze,  Leuchter  der  dunkelsten  Gesetze,  umwallt 
mit  Gnaden  mannigfaU  des  Königs ,  d^s  Höchsten ! 

13)  An  einen  Richter,  dessen  Einkommen  500  Aspern  fMoUaJ, 

Ricbiendster  der  Richter  der  Moslimin  (Rechtgläubigen), 
der  Obrigkeiten  der  Muhawiddin  (Eingläubigen),  Fundgrube 
der  Tugend  und  augenscheinlichen  Wissenschaft ,  Urkunde  der 
Wahrheit  für  des  Volkes  Gemeinschaft,  Erbe  der  Wissenschaf- 
ten des  Propheten  und  Gottgesandten,  ausgezeichnet  durch  yielq 
Gnaden  des  Königs ,  des  Helfers !/ 

14)  An  einen  Eiehter, 

Richtendster  der  Richter  der  Moslimin  (Rechtgläubigen) , 
Gerechtester  der  Oberen  der  Muhawiddin  (Eingläubigen),  Fund- 
grube der  Tugend  und  gewissen  Wissenschaft,  Urkunde  der 
Wahrheit  vollster  Kraft ,  Erbe  des  Propheten  nnd^  Gottgesand- 
ten, ausgezeichnet  durch  die  Gnaden  des  Königs,  des  Helfers! 

15)  An  einen  Richter, 

Muster  der  Richter  und  Obrigkeiten ,'  Fandgrabe  des  Wor- 
tes und  der  Trefflichkeiten! 

IQ)  An  einen  Naih. 
Muster  der  Richter  Stellvertreter ,  der  durch  das  Gesetz  Re- 


stellten. 


17)  An  den  Leibarzt, 


Wissendster  der  Weisen,  der  Scharisichtigen,  Einziger 
der  Aerzte  der  vollgewichtigen,  Galenos  der  Regionen,  Hippo- 
krates  der  Aeonen,  Beruhiger  der  Leiber  and  Geistar»  durcti 
deine  Kunst  aller  Krankheiten  Meiste^! 
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18)  An  du  Muderrite,  Achter  fdts  Coüegiums  S.  MohammeJ^s  IL 

itu  ComiantinopelJ, 

Wissendster  der  Wissenden ,  der  Tiefl>etrachtenden,  Treff- 
lichster der  Trefflichen ,  der  alles  genta  Betrachtenden  »  Fand- 
grabe der  Tagend  and  gewissen  Wissenschaft,  die  in  sich  ver- 
eint die  Trefflichkeiten  der  Alten  und  der  Neuen ,  ausgezeichnet 
durch  die  Gnaden  des  ewigen  Könige,  Einer  aus  den  Acht  der 
Muderrise  des  Feldes  (der  Moschee  S.  Mohammed^s  II.) ,  N.  N. , 
dessen  Trefflichkeiten  immer  fortdauern  sollen ! 

19)  An  Einen   der  Achter  fd,  i,  der  acht  Professoren  an  der  Mo- 
schee S,  Mohammed^s  IL). 

Muster  der  Geselsgel ehrten ,  der  Wahrheiterringenden, 
Säule  der  Trefflichen  ins  Kleinste  eindringenden,  Quelle  der 
Tugend  und  augenscheinlichen  W^issenschaft,  ausgezeichnet  mit 
vielen  Gnaden  des  Königs,  des  Höchsten! 

20)  An  einen  der  minderen  Muderrise* 

Ruhm  der  Ulema,  der  Unterrichtenden,  AuserwShlter  der 
Trefflichen,  der  mit  Genauigkeit  Schlichtenden,  Fundgrube  der 
Tugend  und  gewissen  W^issenschaft ,  ausgezeichnet  durch  man- 
nigfallige  Gnaden  des  ewigen  Königs,  Muderris  der  Medrese  N.  N.  1 

21)  An  den  Vorsteher  der  Emire. 

Ruhm  der  Seide  der  grössten,  Aaserwählter  der  Edelsten  der 
besten,  Ruhm  der  Familie  Tah  und  Jes  der  bekannten,  Aus- 
bund der  Propheten  der  verwandten,  umwallt  mit  Gnaden  mau- 
nigfalt  des  Königs  der  Heere,  seine  Herrschaft  möge  immer 
dauern ! 

22)   An  einen  Seid, 

Muster  der  Seide  der  grössten,  Säule  der  Tugendhaften  der 
besteh,  Ruhm  der  Familie  Tah  und  Jes,  Sprösslrng  des  Herrn, 
des  Gottgesandten ,  ausgezeichnet  durch  die  Gnade  des  Königs , 
des  Helfers,  des  Allbereiten!  ^ 

23)  An  den  Emir  von  Medina. 

Begabter  mit  Emirswürde ,  Betrauter  mit  des  Landes  BQrde, 
aus  dem  Stamme  der  Ungemeinen  und  aus  der  Abkunft  derRei- 
,  nen ,  überhäuft  mit  vielen  Gnaden  des  Königs ,  des  Höchsten , 
dessen  Erhabenheit  dauern  möge! 

24)  An  die  Scheiche  arabischer  Stämme, 

Rühmlichste  unter  Eueres  Gleichen,  Scheiche  des  Stanunes 
Tai,  deren  Ruhm  vermehrt  werde ! 
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25)7^1  den  Seheieh  von  Medina, 

Master  der  Frommen,  die  den  Tagendweg  wtlleii,  Scheich  der 
erleuchteten  Stadt  Medina  —  seine  Heiligkeit  werde  vermehrt! 

26)  jin  Einen  der  ägyptischen  Scheiche* 

Master  der  Scheiche  der  geehrtesten  fEktwimJ ,  SXole  löb- 
licher Eigenschaften  der  bewährtesten! 

E.  Titel  von  Militär-  und  Civilbeamteteo« 

27)   An  Einen  der  Sulukaga   ('General  der  ReiterejrJ, 

Master  der  Rühmlichen  and  Geehrten,  der  in  sich  vereint 
die  Tugenden  d^  bewährten,  aasgezeichnet  darch  viele  Gna- 
den des  Königs«  des  Allwissenden  —  möge  sein  Ruhm  (MedschdJ 
immer  währen! 

28)  An  den  JaruUcharenaga ,  Nisehandschi  und  Dejierdar» 

Rahm  der  FQrsten  und  Grossen ,  der  in  sich  versammelt  die 
Eigenschaften  die  grossen,  begabt  mit  vollkommener  Macht 
and  rühmlicher  Pracht ,  ausgezeichnet  durch  die  Gnade  des  Kö-» 
nigs ,  des  Allwissenden  —  möge  seine  Höhe  dauern ! 

29)  An  den  DeJlerdoTj  Nischandsehi  und  Janitseharenaga, 

Ruhm  der  Forsten ,  die  erhaben ,  welcher  in  sich  versam- 
melt die  hohen  Gaben,  begabt  mit  vollendeter  Macht  und  herr- 
licher ^Pracht ! 

30)  An  den  PöU%ejrvogt  fSubaschiJ  von  ConttantinopeL 

Muster  der  Löblichen  and  Geehrten,  deir  in  sich  vereint 
die  löblichen  Eigenschaften  die  bewährten  —  sein  Rahm  möge 
ewig  währen! 

31)  An  den  Oberstbaumeitten 

Master  der  Löblichen  und  Vornehmen,  Saale  anter  den 
Gleichen  den  genehmen! 

32)  An  den  Au/seher  des  Ha/ens» 

Löblicher  der  Retrauten ,  Aufseher  der  Häfen  ond  Wasser- 
bauten —  seine  Macht  werde  vermehrt ! 

33)  An  einen  Schiffscapitän. 
Muster  der  Schifishaaptleute  der  betrauten ! 
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F.  Titel  von  Hoibeamtelen. 

34)  jin  den  Kafmaga  ("Oberhaupt  der  weissen  FerseknitUnenJ, 

Rohm  der  Innigsten  nnd  der  Nächsten  Aaserwlhlten ,  Inha* 
her  der  Ehre  der  Höchsten ,  Betrauter  der  Könige  and  derSoI- 
tane,  Vertrauter  hoher  Gegenwart,  Beysitzer  erhabener  Maje- 
stät, mit  GlQck  gepaart,  ausgezeichnet  durch  viele  Gnadendes 
Königs  9  des  Höchsten  —  seine  Höhe  soll  immer  dauern ! 

35)  »An  Einen  der  hejrden  ObersUtaümeUter» 

Ruhm  der  Rühmlichen  und  Geehrten,  der  in  sich  versam- 
melt die  löblichen  Eigenschaften  die  bewährten ,  ausgezeichnet 
durch  viele  Gnaden  des  Königs,  des  Höchsten! 

36)  An  Einen  der  Kapidschi  fKämmererJ^ 

Muster  der  Löblichea»  der  Geehrten,  der  in  sich  sammell 
die  löblichen  Eigenschaften  die  bewährten,  dessen  Ruhm  im- 
mer dauern  möge ! 

6.  Titel  christlicher  Kaiser«  Könige  und  Fürsten. 

37)  An  Kaiser  und  Könige. 

Ruhm  der  Fttrsten,  die  sioh  nach* Jesus  nennen,  die  gross* 
ten,  Säulen  der  Grossen«  die  den  Messias  bekennen,  die  besten, 
Schlichter  der  Geschäfte  und  des  gemeinen  V\^esens  des  christ- 
lichen Volkes ,  die  nach  sich  schleppen  den  Schlepp  des  An- 
sehns  und  der  Macht,  Inhaber  der  Beweise  des  Ruhmes  und 
der  Pracht! 

An  den  König  uon  Ungarn ,  Pohlen  und  PörtugsU,  dessglei- 
chen,  mit  goldener  Kapsel  in  grllnsammtenem  Peutel. 

An  den  König  uon  England,  so  %vie  auch  an  den  uon  Frank' 
reich,  in  goldenem  Beutel,  mit  der  Anrede:  Ihr! 

An  den  Czar  uon  Moskau  wurden  die  Wörter:  TViviUi  refii 
nnd  Alamet  geschrieben ,  d.  i.  Eingangs  die  Formel :  Bey  An- 
kunft dieser  hohen  Fertigung ;  und  zu  Ende :  Diesem  Zeichen  ist 
Glauben  beyzumessen;  an  den  König  uon  Frankreich  Tewkii  oh- 
ne u^^meC;  an  den  Dogen  **on  Fenedig:  Dessen  Ende  glücklich 
nnd  dessen  Stand  Gott  verbessern  möge ! 

38)    An  den  Fürsten   der  Moldau,  JValach^  urut  Siehenhilrgens. 

Muster  der  Fürsten  des  christlichen  Volkes,  Säule  der 
Grossen  der  Gemeinden  des  Messias! 

An  den  König  uon  Siebenbürgen,  Te^kii  ohne  Alamet,  mit 
der  Anrede  :  Ihr  / 
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39)  An  den  Dogen  und  die  MepubUk  Ragusa. 

Rohm  würdige, 'Christliche  Füriteii,  Rathgeher  des  christli- 
chen Volkes,  Bege  von  Ragnsa;  mit  heygesetstem  Alamet  und 
der  Anrede:  Du! 

■ 

40)  An  den  Fürsten  von  Guriel, 

mit  goldenem  Taghra ,  atlasnem  Beutel ,   silberner  Kapsel ;  so 
aach  an  den  Dadian ,  Atschikbaseh  ond  die  Schirinbege  der  Krim, 


Nachtrag  zur  Seite   i44« 

In  Nr.  45  der  osmanischen  Staatszeitang :  Die  Begehenheits^ 
tafeln,  sind  bey  Gelegenheit  der  Gründung  einer  neuen  kaiser- 
lichen Moschee  des  regierenden  Soltans  Mahmud's  IL  zu  Akin- 
dibarun,  am  eoropXischen  Gestade  desBosporos,  die  gesamm- 
ten  kaiserlichen  Moscheen  erwXhnt,  die  mit  der  nengestifteten 
tvL  Aktndiboran,  welche  den  Nahmen  Tewfikije  fahrt,  in  allem 
zwanzig,  nähmlich: 

1)  Aja  Soßa ;  2)  Mohammedije  (S.  Mohammed*s  II.) ;  3)  die 
von  Ejiih  (von  demselben  Stifter);  4)  die  Baje/idije  (S.  Baje- 
(]d*s  II.);  5)  die  Selimije  (von  S.  Snleiman  (tkr  seinen  Vater,  Se- 
lim  I. ,  erbaut) ;  6)  die  Suleimanije  (von  S.  Suleiman  dem  Ge- 
setzgeber); 7)  Scheh/adegan ,  d.  i.  die  der  Prinzen  (von  S.  Su- 
leiman) ;  8)  die  Ahmedije  (von  S.  Ahmed  I.) ;  9)  die  Moschee  der 
Walide ,  in  der  Nähe  des  Gartenthores) ;  10)  die  Moschee  der 
Walide,  zu  Scutari ;  11)  Nuri  Osmanije ,  d.  i.  die  des  Lichtes 
Osman*s  (von  S.  Osman  III.);  12)  Laleli,  d.  i.  Tulpenmoschee 
(von  S.  Mustafa  III.);  13)  die  S,  Mustaja's,  zu  Scutari  am  Ajaf- 
ma  (Weihquell);  14)  die  «S*.  AbduÜiandd's ,  zu  Beglerbeg,  am 
europäischen  Ufer  des  Canales ;  15)  die  SeUmije,  zu  Scutari  (von 
S.  Selim  IIL,  bey  den  neuen  Casernen);  16)  die  Moschee. der 
Sultaninn  Walide  S.  Selim*s  IIL,  Mihrschah,  zu  Chassköi  *; 
dann  die  vier  neuen  Moscheen  des  regierenden  iST.  Mahmwts  IL , 
nähmlich :  17)  die  Aadlije  (nach  seinem  Beynahmen  Aadli ,  d.  i« 
der  Gerechtigkeitsliebende),  in  der  Nähe  des  Serai  von  Schems- 
pascha zu  Scutari ;  18)  die  Moschee  Hedajet ,  d.  i.  die  der  Lei- 
tung, am  Gartenthove  ^;  19)  die  neue  kaiserliche  Moschee,  in  der 
Caseme  der  Stuckfuhrleute  zu  Topchane;  20)  die Tewfikije,  d.  L 
die  der  Vorsehung,  zu  Akindiburun. 

*)  Siehe  unter  den  Moscheen  Nr.  Sqo.  ^)  Siehe  oben  unter  den  Mo- 
•cbeeo  ISr.,  5 14. 
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Nachtrag 

4 
ZU    den  Gesandten   europäischer  Mächte   an    die  Pforte ,  und  der 

Pforte   an    europäische    und   andere   Mächte» 

Seite  308:  i*  J*  1677  war  Spinola  genaesischer  Resident  an 
der  Pforte  (VI.  346) ;  i.  J.  1680  Francesco  Maria  Levante,  der  aaf 
Morosini  als.  Resident  folgte ,  von  Seite  Genua*s  (VI.  359) ;  i*  J- 
1704  war  Signor  Cencio  Gesandter  von  Seite  Genua*s  (IX.  Staats- 
schreiben Nr.  3060). 

S.  310 :  i.  J.  1667  sandte  der  Kosaken  Hetman  Brachowezki 
den  Stephan  Gretschenoi  an  den  Chan  der  Krim ,  and  den  Gre- 
gorius  Gamaleel  sammt  dem  Schreiber  Casporovitsch  an  die  Pfor- 
te (VI.  279) ;  i.  J.  1668  sandte  der  Kosaken  Hetman  an  beyden 
Ufern  des  Dniepers ,  Doroszensko ,  den  Portianka  und  den  Rich- 
ter Bielogrud  an  den  Sultan ,  so  wie  auch  hernach  den  zweyten 
Gesandten  BasiUo  Loboiko  (VI.  280). 

S.  311 :  i.  J«  1536  Maria  Barcizi,  österreichischer  Gesandter 
(ni.  222  a.  705);  i.  J.  1545  war  Nicolaus  Sicco  Gesandter  von 
Seite  Oesterreich*s  (III.  271). 

S.  317:  i.  J.  1444  war  Suchodolski  Gesandter  von  Seite  Poh- 
len*s  (III.  728);  i*  J*  1578  Adam  Kloz  ParoYVjA^Interniintiiis,  and 
i.  J.  1579  Taranowsky,  Bothschafler  von  Seite  Pohlen*s  (IV.  38); 
i.  J«  1628  Stanislaus  Suliszewsky,  Nuntius  von  Seite  Pohlen*a  (\'.  88)- 
S.  318 :  i.  J.  1769  war  Jacob  Magneckjr  Geschäftsmann  hty 
der  Conföderation,  von  Seite  Pohlen*s  (VIII.  ^22);  i.  J.  1680  war 
Gozzi  ragasäischer  Gesandter  an  der  Pforte  (VI.  359)> 

S.  320:  i.  J.  1772  Herr  uoh  Simolin,  von  Seite  Ra55Und*s, 
zor  Abschliessong  eines  Waffenstillstandes  (VIII.  397). 

S.  321 :  i.  J.  1771  ward-  der  schwedische  Gesandte  Celüng 
darch  seinen  Bruder  abgelöst  (VIII.  380) ;  i.  J.  1553  Kiwan  ^  von 
Seite  SiebenbQrgen^s  (IX.  Staatsschreiben  Nr.  461) ;  i.  J.  1569 
die  'siebenbQrgischen  Abgeordneten  AficAae/  G;jrula^  und  Caspmr 
Gebees  (III.  527)  r  i*  J.  1576  ^olfgang  Uuchj^\tyth,  siebenbargi- 
scher  Nuntius  (IV  34) ;  i.  J.  1583  Ladislaus  Szalanczyr*  siebenbür- 
giscber  Gesandter  (IV.  124);  i.  J-  1593  die  siebenbargischen 
Gesandten  Christoph  Torna  und  Stephan  Okär  (IV.  225) ;  i.  J.  1672 
der  Sachse  F'alentin  Sziluasi,  siebcnbQrgischer  Abgesandter  (VI. 
270  u.  271). 

S.  323:  i.  J.  1643  ward  ftlr  die  ungarischen  Geschifte  der 
Abt  von  Földvar,  Georg  Szeleptsen^i,  dem  Residenten  Alexander 
Greifenklau  von  fVoUrath  beygegeben  (V.  348);  i.  J.  1681  von 
Seite  Ungarns  die  drey  Gesandten  Emerich  Tököli*s :  Ghizi ,  Re- 
din  und  Dumoghi  (VI.  376) ;  i.  J.  1508  ein  nfbegischer  Gesandter 
von  Scheibek  Chan  an  der  Pforte  (U.  346) ;  i.  J.  1593  ein  Ge- 
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sandter  der  Ufbegen  an  der  Pforte  (IV.  228);  i.  J.  1598  ein  Ge- 
sandter von  Seite  des  Ufbe^en  Abdullah  (IV.  298»  vergl.  207); 
i.  J.  1673  njehrere  Gesandte  der  Ufbegen  (VI.  298) ;  u  J.*  1678 
ein  Gesandter  des  Ufbegenberrschers  Abdulajtf  Chan  (VI.  347)  ; 
i.  J.  1693  ein  Gesandter  des  Ufbegenchans  Mohammed  Behadir 
(VI.  570  a.  571) ;  i.  J.  1695  eine  aftegische  GesandUchaft  (VI.  616) ; 
i.  J.  1721  zwey  ufbegisclie  Gesandle  Ebulfeif  Mohammed  Behadii^x 
chanU  (VII.  291). 

S.  324:  i.  J>  1475  Hieronymus  Zorzi,  Gesandter  der  Republik 
Venedig  an  der  Pforte  (U.  138  a.  139) ;  i.  J.  1511  n.  1513  NUolö 
Giuttiniani,  venezianischer  Bothschafter  (II.  352  o.  390). 

S.  325:  i*  J*  1595  Donado,  venesianischer  Bothschafter  an 
der  Pforte  (IV.  2^9). 

S.  326 :  i.  J.  1704  kam  von  Seite  Venedig*s  an  Ascanio  Gin- 
stiniani*s  Stelle  der  Caualiere  Mocenigo  mit  einem  Gl  Uckschrei- 
ben (VII.  102) ;  i.  J.  1749  von  Seite  Venedig's  der  Caualiere  Lez-^ 
%e,  Bailo  (VIII.  136);  i.  X  1771  ward  der  venezianische  Bailo 
GiosUniani  dorch  Denier  abgelöst  (VIII.  380), 

S.  329 :  !•  J*  1615  waren  von  Seite  der  Pforte  zar  Erneae- 
rang  des  Friedens  mit  Oesterreich  Alibeg  and  Caspar  Gratiani, 
der  Croate »  nach  Wien  abgegangen  (IV.  483). 

S.  350:  i.  J.  1719  ging  Dürri  Efendi,  von  Seite  der  Pforte!, 
als  Gesandter  nach  Persien  (VII.  293). 

Nachtrag  zur  Seite  68o. 

Eben  beym  Schlassel  des  Druckes  dieses  Verzeichnisses  er- 
halte ich  dorch  einen  Brief  Hrn.  Reinaud's  aas  Paris  die  freand- 
achaftliche  Mittheilang]der  Notiz  vier  von  ihm  aufgefundener 
Schreiben  S.  Saleiman*s  an  Franz  I.;  das  erste  vom  Jahre  1526» 
auf*  der  kön.  Bibliothek ;  das  zwejrte  vom  Jahre  1528  ,  im  kön. 
Archive ;  das  dritte  auf  der  Bibliothek  zu  Carpentras  ;  das  uierte 
in  einer  italienischen  Uebersetzung  vom  Jahre  1547»  auf  der 
königl.  Bibliothek. 

Nachtrag  zu  Seite  a5o^  da&n  5ig  bis  5^3  des 

Vm.  Bandes. 

Nachtriglicb  zn  den  im  achten  Bande  chronologisch  aufge- 
f&hrten  Druckwerken  der  Presse  Kairo*s»  hat  der  Herr  General- 
Consal,  Ritter  fon  Acerhi,  die  folgenden  an  die  k.  k.  Hoibiblio* 
thek  eingesendet: 

1)  Arabischer  Tractat  vom*  Dienste  der  Gorporalen ;  v«  J. 
1250  (1825)  ;  11  Seiten  in  Octav. 

2)  Arabischer  Tractat  vom  Dienste  der  Tschausche,  d.  i.  der 
80^*  und  81^*  Canon  des  Reglements;  4  S.  in  OcUv. 

IX.  44 
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3)  Kdnunnamei  hahrijei  dsehihadij^,  d.  i.  d^  Kantniiiaiiie  der 
FloUe;  V.  J.  1240  (1825);  128  S.  In  OcUv  und  4  Tabellen;  eine 
Kweyte  Ausgabe  des  im  VIII.  Bande  S.  519  anter  Nr.  8  aii%e- 
filbrten  Werkes. 

4)  Atakiri  piadegiani  ehaßjenün  aeferde  olan  ehidmetleritu  mih 
hin  risale,  d.  i.  Abhandlung  Ob«r  den  Dienst  des  leichten  Fnss- 
volkes  im  Kriege ;  v.  J.  1242  (1827) ;  39  S.  in  Quart 

5)  Cälistan,  der  Rosenbain  Saadi*s;  persisch;  vom  J.  1243 
(1828);  194  S.  in  Octav. 

6)  Taalimnamei  topdsehijäni  befrije,  d.  i.  ExercSerbach  ftir  die 
Artillerie  zu  Lande;  120  S.  in  Quart. 

7)  Kanuni  raUi^  d.  i.  vierter  Canon,  Taalimnamei  Afahdtdur 
Jan,  d^  i.  Exercierbncb  ftlr  die  Stnckfahrleute ;  türkisch;  Tom  J. 
1246  (1831) ;  175  S.  in  Quart 

S)  Taalimnamei  atakiri  Jafer  meattri  auwarijani  dsehihadije,  d.  i. 
Exertierbuch  der  siegreichen,  für  den  Glauben  klmpfenden  Rei-> 
terey;  türkisch;  y.  J.  1246  (1831);  428  S.  in  Quart 

9)  Seferde  aaaki'ri  auwarijani  chafi/enün  chidmtti  la/hneaini  teha^ 
mil  riaaU,  d.  i.  Abhandlung  Über  den  nothwendigen  Dienst  der 
leichten  Reiterey;  türkisch;  v.  J.  1247  (1832);  75  S.  in  Quart 

10)  Uebersetinng  des  Manascriptes  von  S.  Helena ;  gedruckt 
i.  J.  1247  (1832). 

11)  Türkische  UeberseUBUOg  des  Im  VIII.  Bande  S.  522  un- 
ter Nr.  32  aufgeftihrten  landwirthschaftlichen  Unterrichtes ;  96  S. 
in  Octav. 

12)  Nachdruck  des  vierten  Buches  der  i.  J.  1820  au  Con- 
stantinopel  erschienenen  Anatomie  Schanifade^s. 

13)  Arabisches  Lobgedicht  auf  Mohammed  Ali. 

14 — 15)  Grammatikalische  Tractate,  ohne  Titel,  Druckort 
und  Jahreszahl. 

16)  Rechnungsfaulenzer  (Barreme), 

X7_l^  Kalender  für  das  Jahr  1831  und  1832. 

Ausser  der  Presse  zu  Kairo,  sind  aus  der  zu  Alexandria  drey 
Werke ,  deren  Titel  folgen ,  hervorgegangen : 

Projeclo  de  reglamento  organico  de  los  Consulados  d*Espa- 
na  en  Levante  y  Berberia  par  D,  Jajrme  Creuajr  Soler  comisario 
ordenador  de  Marina  Honorario  y  Consul  General  en  Alejan- 
dria  de  Egipto ,  Alejandria.  Imprenta  dal  Comercio  de  D.  Dra- 
gha.  1827.  85  S.  in  Quart 

Le  drapeau  tricolore  Juillet  1830  9  par  Eüennt  Rolland.  Ale- 
xandrie ,  1830.  18  S.  in  Quart 

Egypt  a  descriptive  poem  with  notes  by  a  traveller  Alexan* 
dria  printed  for  the  author  by  Alexander  Dragha  at  the  european 
press.  1824*  Drey  Gesünge ;  53  S.  in  Quart 
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Berichtigungen  zum  IX.  Bande. 


Seite  Zeüe       Anstatt: 


Soll  heisten: 


mJ 


•.<! 


'i4 


4 

letzte      Jepek 

Ipek 
'    &aTaIa 

20 

23            Carola' 

23 

13  T.  iu  S.  ALafisok 

S.  Janina »  hmy  Jaoftu 

27 

19            Polizeyämterii 

CiTiUmlera 

28 

10  V.  n.  ist  das  kkort  Reiclismarschall  zu  Streichern 

37 

13            Mafaimmal 

Muhimmat 

40 

7            Charbut 

Charpnrt 

«r- 

5  T-iu  Samolati 

Samo(ato 

41 

3  T.  n.  wird 

ward 

50 

13           HaUm't 

Hakim 

51 

18  T.  Q.  noch  vor 

nahe  von 

55 

3  T.  n.  Tal  Mohammed  Cfelldi 

Dal  MohammedtsdieUtt 

58 

8           AdacheHi 

Adschem 

60 

16  T.  Q«  unweit  yoa 

unweit  daroii^  na 

63 

8           Aj*.       . 
4           Muhieddin 

Aga 

65 

Mtthijeddia  n.  n.  m. 

70 

1           Kisudar 

Gisudar 

73 

21           Kareni's 

Korani^e 

74 

76 

3            aabedia 

aabidin 

— 

7           Maanifname 

Maarifetname 

— 

16  T.  n.  Jafindschi 

Jafidschi 

77 

19            machwi 

mahwi 

•M 

2  ▼.  n.  Uafari 

Haferi                                    ^ 
Schani 

— 

letzte    Schami 

78 

1           des 

eines 

85 

21           Jefsiri 

Jesin 

90 

4           FandakiMe : 

Fuadoklkde 

92 

4            diesem 

dessen 

— 

25           Nedscfaabi 

Nedschati 

96 

2  V.  n.  Schehal 

Schehia 

99 

11            Halbmonden 

mondförmigen  Lampenreifen 

— 

19—21    Die  Worte:  Stnanpascha,  der  «■  kleinen  thore  des 

Grabmables  des  Kiflaraga  Mustafa  begraben  Cegt, 

gest. ,  sollen  heissen : 

Sinanpascha.  Am  kleinen  Tho- 

re  liegt  der  Kiflaraga 
20  a.  21  Sine  KU 

Mustafa  begraben  y  gest 

107 

Sinekli 

109 

20  V.  u.  Tofkoprans 

Tofkoparan 

110 

17             Cbalweti 

Halweti 

112 

19            Itschafab 

IhtiTab 

113 

20            Mofslukleari 

Mofslukleri 

117 

21  V.  n.  Tschujadschi 

Tschiwidschi 

118 

4            IritÜan 

Jiritilan 

121 

15  ▼.  n.  Naabend' 

Naalbend 

122 

19  V.  u.  1030  (1620) 
16  ▼.  n.  1040  (1630) 

1030(1621) 
1030  (1621) 

125 

127 

6            Kalaadsch] 

Ralaa  dsch. 

134 

5  ▼•  u.  Serdschi 

Serdsche 

139 

15  V.  n.  fuflr 

fasir 

Seite  Zeile      Aüstett: 

149  2  ▼.  n.  Karagi 

152  15  ▼•  n.  Magnesi  Ali 

154  8  V.  Q.  Tewnküade 

156  16  V.  u.  EJQ 

200  3  y.  u.  Knlraf 

201  6  ▼•Q«  Medsclili^s 
245  23  Mihrmach 

274  letxte      Tachedad 

275  18  Cliordacliid 

276  letzte      Ahmer 

278  14  Tscbeharrembe 


287 
301 
505 
Sil 
317 


319 
325 

334 

358 
390 
392 
398 
400 
406 
410 
412 
417 

420 
422 
423 
430 
431 

432 

434 
437 

441 

443 
446 
450 
451 

463 
470 
476 

482 
485 


Soli   h^issen: 

Karasi 

Magnesiali 

TewfiLÜAde 

Ejub  , 

Knüaf 

Medschlis 

MinnDan 

Scfacdad 

Cfaorscliid 

B,  Ahmer 

Tscheharschembe 


—        Die  Nr.  19  ist  unter  das  Zwuehenreieh  za  setzen. 
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IL  Moharrem 
11.  December 


19  y.  n.  August 
13  y-  n.  Struwe 


1 

9 
21 
22 
letzte 

15  y. 
16 
21 
1 
13 


Glober 
1521 
1619 
1622 
Gnrskr 
n.  Mustafa^s 

1590 

Mocenigo 

1502 


Dritte« 

10  Q*  11  Lehrer 

3  u.  4  y>  n.  Mohammed  Sokolli 
15n.l9y.a.  1001(1592) 

4  y*  !!•  Ungar, 

11  1007  (1598) 
16  y*ii«  Ibrahimpascha 
11  Grosswefirs 

16  y.  Q.  Beglerichaft 
8  y.  n.  yon 

17  y.  u.  besondere  

Die  Nummern  1128  n«  1129  sind  zu  yersetzeii, 

18  y*  u.  dessen  Bruder  derselbe        ' 
IjO  y*  u.  au                                       an 

7  y.u.  Redschebpascha  Chosrewpascha 
11            Mathias                                 Ferdinand  II. 

8  Anderes  Erstes 
22  werde  hinzugtfsetzt :  (Im  k.  k.  Hausarchiye.) 


L  Moharrem 

1.  December 

September 

Stmye 

Gloyer 

1528 

1618 

1623 

GurskjT  (Goreckj) 

Osman's 

1589 

Zuane  Mocenigo 

1503 

Viertes 

Günstling 

Sinanpascha 

1002  (1593) 
Ungen. 

1007  (1597) 

Lala  Mohammedpasaha 

Wefirs 

Bederbegschaflt 

iiach 

besonderen 


12  Schawerdt 

21  (1641) 

13  y-n.  Daghischeserai 
23  Mustafapascha's 

22  Muradpascha^s 
7  y*  u.  Ghaiigirai 

10  Scheltoya 

2  y.  n.  Damat ' 
5  y.  u.  scherefiim 
10  y*  u.  Tewschih 
letzte      Maurocordato^a 
18  Mostafapascha 

10  (1694) 


Siihrwerdi 

(1642) 

Baghascheseräi 

Murtefapascha^s 

Muradpascha 

Mohammedgirai  ^ 

Szitua 

Damiat 

scheriSm 

Tewdschih 

Sulfikar's  u.  Maurocordato^s 

Alipasclia 

(1695) 


Seite    Zeile      Anstatt: 

521  14  tnnkkadereji 

522  10  T.  n.  Intendanten 
548  13  T.  Q.  Baf 
550  17  T.n,  Den 
*-         8  ▼•  n«  Efendl ,  Ueberbringer 
558  17  von  der 
568  15  T.  Q.  afawall 

597  19  T.n.  Banak 

598  17  SchiflUk 

—  10  Y.  n.  In 

—  7  T.  u.  indad 
8  ▼•  u.  und  letxte 

8 ,  25 »  32 ,  37  n.  letzte 
6,  12,  20,  24,  28,  34.  381 

1,  5,  11,  15,  20,  33,  42  VHaMii     BalUdtdii  MohammedpMdit 
1,  6, 11, 14. 26. 32. 37, 42( 
5,13,17,22,26,31.35,39 
1 9  6 ,  15  u.  7  T.  n. 
11  Rami 

7  Alipascha 


603 
603 
604 
605 
606 
607 
608 

609 
629 


Soll   faeieeen: 

mnkadeseje 

Intendenten 

Laf 

Defri 

£fendrs »  Uebetbringers 

▼on  den 

ahi^aH 

Dennak 

Tsehiftlft, 

Irf 

imdad 


InM 


0Mr9 


-^        12  T.n^  Cogres« 
633      13  ▼.  Q.  1738 


— . 

letzte      lewalike 

634 

U           IfedscMd 

641 

10  Y.a.i 

— . 

4  T.n.>Tewdscbi 
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